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misblatt des Kuntons Zürich. 
XI. Dienſtag, den 3. Jenne 1865. 








Auszug aus dem Protokolle über die Verhau inngen 
des Grofen Rathes. ee 
Gigung vom 27. Chriftmonat 1864. bBRis 

Nachdem die Sigung von dem Lit, Prafidium fiir erGRR erklärt 
worden, wird dex Namenéaufruf borgenommen, welder die Anweſenheir 
bon 175 Mitgliedern ergibt, — Bor ver Feſtſetzung der Tagesordnung 
madt das Tit. Prafidium den Vorſchlag, dak mit Ridfidt auf einige 
Traktanden eine zweite Ubtheilung der Winterfigung beſchloſſen werden 
modte, was ohne Gegenantrag angenommen wird. — Mad) — 
der Tagesordnung wird das Protokoll der letzten Sitzung genehmigt. — 
Die von dem Wahlkreiſe Hinweil getroffene Wahl eines Mitgliedes des 
Großen Rathes wird anerfannt und der Gewählte, Here Bezirksgerichts⸗ 
fdreiber Meili in Hinweil beeidigt. — Hierauf wird ver Beſchlußentwurf 
betreffend die einſtweilige Guspenfion ded Gefeged ber den Wucher vom 
19. Ghriftmonat 1839 in Behandlung genommen und nad Unhorung einiger 
Boten und Stellung einiger Ubinderungsantrige deren Fortfepung auf dte 
Nadmittagsfigung verfdoben. — Nad Genehmigung ded Protofolls der heu⸗ 
tigen Bormittagsfigung wird die Berathung des Beſchluſſesentwurfes betref⸗ 
fend die zeitweiſe Suspenſion des Geſetzes über den Wucher fortgefegt und vie 
Ucherweifung vesfelben mit den Heute geftellten Ubinderungsantrageu zur 
Priifung und Begutadtung an eine aug 11 Mitgliedern beftehende Kommiffion 
beſchloſſen. Su Mitgliedern diefer Kommiſſion werden gewählt: die Hereen 
Regierungsrath Oberf— Benz, Obergeridtdprajident Dr. UNmer, Staats 
anwalt Dr. Honegger, Bezirksgerichtopräſident Spiller, Ott -Triimpler, 
Gerichtsſchreiber Meili, Profeffor Dr. Rüttimann, Fürſprech Dr. Sulz⸗ 
berger, Regierungsrath Hagenbuch, Präſident Schüepp, Statthalter Gufer. 
— Der Voranſchlag über die muthmaßlichen Einnahmen und Ausgaben 
des Kantons Zürich auf das Jahr 1865 wird mit Aufnahme der yon 
det Staatsrechnungsprüfungskommiſſton vorgeſchlagenen Abaͤnderung an⸗ 
genommen. — Bei Berathung ded Berichtes und Antrages der zur Prü— 
jung ded Rechenſchaftsberichtes des Megierungérathed über bas Jahr 1863 
beftellten Kommiffion wird befdloffen: Der Grofe Math, auf den Antrag 
bet gur Prifung ded Rechen(haftsberidted des Regierungsrathes Wher das 
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Sahr 1863 beftellten Kommiffion, beſchließt: I. Folgende von dem Regie- 
tungérathe erlaffenen BVerordnungen find in dte Gefegesfammlung aufzue 
nebmen: 1. Veroidnung, betreffend Erhebung von Liebesfteuern und Vers 
abreidhung von Staatsbeitragen an durch Maturereigniffe Befdhavigte vom 
23. Mai 1863. 2. Vollziehungsverordnung zu dem Gefege vom 4. Mai 
1863 betreffend eine allgemeine Brandverfidherungsanftalt vom 4. Brads 
monat 1863. 3. Berordnung betreffend die im Manton Zürich vorzuneh— 
menden Wahlen der Mitglieder des Nationalrathes bom 12. Herbftmonat 
1863. 4. Berordnung betreffend vie Wahlen der Gefdhwornen fiir die eid- 
gendffifdhe und fantonale Strafredjtépflege vom 19. Herbftmonat 1863. 
II. Dem MRegierungscathe wird der Rechenſchaftsbericht ber das Saber 
1863 unter Verdanfuug abgenommen. — Ebenſo wird der Antrag der 
fir Prüfung des Rechenfdhaftsberidted des Obergeridteds über das Jahr 
1863 niedergefegten Rommiffion wie folgt angenommen: Der Grohe Rath, 
auf den Antrag der beftellten Kommiffion, beſchließt: I. Das’ Obergeridt 
wird eingeladen: a) foweit nothig im Ginverftindniffe mit dem MRegies 
tungSrathe der Gintragung der Grunddienftbarkeiten und Meallaften in die 
Grundprotofolle, fowohl mit Bezug auf die Fihrung der dieffalligen Pro- 
tofolle, als aud) mit Bezug auf die Forderung diefer Angelegenbeit, feine 
Aufmerkſamkeit zu ſchenken; b) künftighin in ver Ueberfidt ber den no— 
tarialifdhen Schuldverkehr den Betrag der Kauffduldbriefe von demjenigen 
ver Schuldbriefe ausguideiden und fpeziell aufzuführen. Il. Der Rechen⸗ 
ſchaſtsbericht über das Jahr 1863 wird dem Obergeridte unter Verdanfung 
abgenommen. — Mad) Berathung des Kommifftonalberidtes über den 
Rechenſchaftsbericht betreffend das Kirchenweſen im Jahre 1663 wird fol- 
gender Beſchluß gefaft: Der Grofe Math, auf den Untrag der beftellten 
Kommiffion beſchließt: Es wird dem Megierungsrathe, beziehungsweiſe 
dem Kirdhenrathe, der Berit über das Rirdhenwefen vom Jahre 1863 
unter Berdanfung abgenommen. — Der Veridt und Antrag da Staats- 
rechnungsprifungsfommiffion betreffend die Rechnungen des Staates uber 
pas Sabr 1863 wird in Berathung genommen und befdhloffen: Der Große 
Math auf den Antrag der Staatérednungsprifungsfontmiffion, befdliept: 
Geftiigt auf den Beridt der Staatsrechnungsprüfungskommiſſion wird der 
Staatéredhnung fiir das Jahr 1863, den ihr gu Grunde liegenden Spezial⸗ 
rechnungen, den Rechnungen über befondere Verwaltungen und denen aber 
befondere Fonds die Genehmigung erthetlt und dabei dem Regierungs- 
rathe, ſowie der Direftion der Finanzen der Dank fiir die angewandte 
Sorgfalt, Pinltlidfeit und Ordnung ausgefproden. — Während der 
Behandlung vorftehender Traktanden wurden folgende Wahlen vorgenom⸗ 
men. Zum Prafidenten des Grofen Mathes fir das Jahr 1865 wurde im 
erften Gfrutinium mit 161 bon 170 Stimmen gewählt: Herr Fürſprech 
Dr. Suljberger. Zum Bizeprafidenten des Großen Rathes auf die gleide 
Amtsdauer wurde im dritten Sfrutinium mit 105 von 147 Stimmen ge- 
wablt: Here Stinderath Profeffor Dr. Miittimann. — Nachdem nod) be- 
ſchloſſen worden die Behandlung des Geſetzesentwurfes betreffend einen 


Zuſatz zu dem Notariategefege auf die gweite Abtheilung der Winterfigung 
qu verfdieben und die vorliufige Genehmigung des Protofols Heutiger 
Radhmittagsfigung bem Megierungérathe zu übertragen, erflart das Tit. 
Prafidium die erfte UWbtheilung dtefer- Winterfigung fur gefdloffen. 


Aus den Verhandlungen des Regierungsrathes. 


(Wom 31. Chriftmonat 1864.) 


1. Herr Med. Dr. Robert Glättli, in Mettmenftetten, bisheriger 
Pontonierarjt, wird gum Bataillonsarzt ernannt. 


2. Herrn Karl Auguft bon Gonzenbach⸗Eſcher von St. Gallen, 
Bern und Minti, Kantons Bern, wird das KRantonebirgerredt ertheilt und 
beffen Aufnahme in das Biirgerrecht der Stadtgemeinde Zürich beftatigt. 


Belauntmadhungen von Wominiftrativ-Behird 


Befauntmadhungen von Kantonalbebirden. 


1. Gemäß § 29 ded Reglementé betreffend bie Prifungen der 
Kandidaten fir bem Kirdendienft der Nonfordatsfantone 
Zürich, Aargau, Appenzell U. Rh. Thurgau, Glarus, Sdaffe 
hauſen und Gt. Gallen haben fih die Bewerber fir Sulaffung gur 
nächſten philoſophiſchen und theologifhen Prüfung mit Beilegung der ere 
forberliden Beugniffe und Audweife bis gum BA. Jenner 1865 beim 
Prdfiventen der Prifungsbehirde, Herrn Regierungérath Dr. Suter in 
Siri, idriftlidd angumelden. Das Reglement fann unentgeltlid® bet den 
Kirhenbehdrden dex Konkordatskantone und bei dem Unterzeichneten bee 
gogen werden. 


Zürich, den 30. Chriſtmonat 1864. 





Ser Aktuar der Prũfungsbehoͤrde: 
Gr. SHweizer. 


2. ReErutirung ber Kavallerie. 

Wer bon der uneingetheilten —— Mannſchaft zur Kavallerie 
— — au werden wünſcht, bat fid ontag ben B83. Jenner 
1865, Vormittags halb 10 Ubr, in der Kaferne in Zürich dem 
Unterzeineten unter Vorweiſung ded gefeglidhen Erxerzirſcheines vorzuſtellen. 

Gingethetlte ober nidt eingetheilte Dienfipflidtige, welche auf eine 
Offigterse oder Pferdargtftelle afpiriven, find eingeladen, fic) bis 
{pateftens ben 22. Hornung beim Unterzeichneten perfinlid gu melben. 

Winterthur, den 2. Jenner 1865. 


Das Kavalleriefommando. 
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3; Wiederhbolung sunterri St 
ber Scharfſchützen-Aus zügerkom pagnie Nr. BR (Suter) 
Zu vem dieffabrigen eibgendfhiden Wiederholungéturs der Auszüger⸗ 
Kompagnie Rr. 21 bat . 
die fammtlide dazu gehörende Mannfdaft 
Sonntag den 8S. Fenner, Radmittags punkt 1 Ur, 
teglementarifdy befleidet, antgeriiftet und bewaffuet, mit bepadtem Torntfter 
in die Raferne in Zürich einguriiden. Die Mannſchaft hat Kugel 
model, Giefloffel, Kneipzange und Klöschen nidt mitgubringen, aud feine 
Kugeln, wol aber die Armbinde. 

Die Kompagnie wird Montag den 9. Fenner nad Genf abgeben und 
dort den Wiederholungéfurs bis 9 Hornung befteben. Am 11. Hornung 
wird bie Rompagnie in Biirid wieder entlafjen werden. 

Sede Abweichung Hon den beftehenden Borfdriften, ebenfo das vere 
ſpätete Einrücken und dad Ausbleiben ies giltige Entiduldiqung werden 
beftraft; letzteres würde überdieß polizeilides Einſchreiten gur Folge haben; 
alle Ausbleibenden aber, gleichviel ob entſchuldigt oder unentſchuldigt, haben 
eine Nadibung zu beſtehen. 

Zugleich wird ſämmiliche Mannſchaft darauf aufmerkſam gemacht, daß 
fie beim Einrücken und bet der Rückkehr nad Hauſe militäriſcher Zucht 
und Ordnung unterworfen iſt. 


Wollishofen, den 31. Chriſtmonat 1864 
Das Scharfſchützenkommando. 


4. Mad 511 des Geſetzes über die Polizei an Sonn⸗ und Fefttagen rc. 
find jährlich bier Sonntage gu beftimmen, an denen das Tanzen geftattet tft. 
Als folde werden fiir dieſes Jabr feſtgeſetzt: 
Gonntag der 29. Fenner. 
. 5. Mäaͤrz. 
3. — 23. April. 
4. B5. Wintermonat. 
Zürich, den 2. Jenner 1865 
Für die Direktion der Polizei: 
Der Sefretir, 
A. Bar.. 


Beiauntmahunges von Bezirksbebörden. 

5. Sulind Pfenninger, Friedrihs fel. Sohn, aus dem Gehren zu 

Stifa, fteht in Folge ſeines freien Willens unter flaatlider Bevogtigung. 

Su feinem Bormunn ift — Herr Andreas Bindſchädler in Ufſter? 
Mannedorf, ven 29. Chriſtmonat 1864. 

3m Namen ded BezirFsrathes: 


Der Rathsfdhreiber , 
Ed. Zuppinger. 


6. Die Bevogtigung iber Salomon Siegfried von Oberſttaß iff 
wieder aufgeboben worden, wads anmit zur Offentliden Keuntniß gee 
bradt wird. 

8 tid, den 24. Ghriftmonat 1864. Im Namen ded Bejirkorathes: 

Der Rathsfdreiber , 
Baltenfperges. 
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7. G8 find folgende Landanlagegefude eingegangen : 
1. Bon Herrn Heinrich Haab, Schiffer, in Feld-Meilen, fir Vere 
laugerung feined 50 Fuß langen Steges um weitere 10 Fuß. 
2. Bon Herrn Erhard Kunz in ver Brinishaufen-Stafa, fir eine 
auferhalb ſeines Eigenthums zu erftellende Qandanlage von 1200 D. 
Ullfallige Sinfpradhen gegen dtefe Projekte find innerhalb, 14 Tagen 
& dato dem Unterzeichneten ſchriftlich einzureichen. 


Mannedorf, den 31. Chriftmonat 1864. 
Der ——— 
tlleter. 


8. G8 find freiwillig unter Vormundſchaft getreten: 
1. 68. Jafob Brunner, alt Prafinent, von Baffersderf, wohnhaft 
im 2etten in Wipfingen, geboren 1790 
Pormund: Herr Heinsid SHellenberg, alt Prafident, ix 
Bafjersdorf. 
2. Barbata SHweizer von Opfifon, dato wohnhaft am alten Weg 
in Gottingen, geboren 1803. 
Vormund: Hert Gemeindrathsprafident 3. Widmer in Hottingen. 


Bülach, den 29. Sbhriftmonat 1864. 
Im Namen des BezirFsrathes : 


Der Rathsſchreiber, 
D. Kern. 


9. Ueber Johannes Senn aud der Pladten, Gemeinde Bauma, wohn⸗ 
Haft in Miederweil, Gemeinde Gadnang, Kantons Thurgau, wurde fetnem 
freten Willen gemäß ftaatlidbe Vormundſchaft eingeleitet, und e8 hat dere 
felbe den Herrn Gemeindrathsprafidenten 3. J. Fifdher in Bauma jum 
Bormunde erhalten, was hiemit Hffentlid befannt gemadt wird. 

Pfaffifon, den 30. Chriftmonat 1864. 

Im Namen des Bezirksrathes: 


Der Rathsfdretber, 
Boßhardt. 


Bclanstmadhungen von Demeindsbehörden 
10. Ordentliche Gemeindsherfammiung, 

Die ftimmberedtigten Birger und Niedergelaffenen, ſowie die ausmarts 
wohnenden Birger ohne Grundeigenthum htefiger Kirch⸗ und — 
meinde werden anmit auf Sonntag den 8. Jenner unmittelbar naw bee 
endigtem Morgengottesdienfte zur erften ordentliden Jahresverfammlung 
in’ hieſige Schulhaus eingeladen. 


Geſchäfte find: 
A. Sir fimmtlide ftimmberedhtigte Sdhulgenoffen. 
Ergänzungswahl eines Mitglieres in die Gemeindoſchulpflege. 

B. Fir fimmtlide Birger und auf Grundeigenthum mobhnenden Nieder⸗ 
gelaffenen, ſowie auswärts wobnenden Birger ohne Grundeigenthum 
biefiger Kirchgemeinde. 

Antrag der Kirchenpflege betreffend Dedung der Glockenſchuld durch 
tine Steuer, = 
Nitifon, ben 30, Chriftmonat 1864. Der Gemeindspraͤfident: 


Joh. Wismer. 


11. Birgerberfammlung in Riesbad. 

Die flimmberedtigten Birger der Gemeinde Riesbach werden hiemit 
eingeladen, fi Gonntag den 15. d. M, BVormittags 10 Uhr, zur Behand⸗ 
lung folgender Gefdhafte im alten Schulhauſe eingufinden: 

1. Borlegung des Voranfdhlages de’ Gemeindgutesd pro 1865. 
2. Bericht und Antrag des Geweindrathes betreffend Bewilligung fir 
Erbauung ciner Brunnenftube und Legung einer Brunnenleitung 
auf dem Gemeindlande, ebventuell dag die Ginwohnergemeinde die 
Koften fir Herftelung der öffentlichen Brunnen bewilligen würde. 
3. Berit und Antrag ded Gemeindratheds betreffend miethsweiſe Whe 
tretung ded Birgerfaales an die Sdulgenoffenfchaft fix Benugung 
yon Schulzwecken. 
4. Ratififation gweter Biirgerredhtsbegehren bon. Kantonsbirgern. 
5. Behandlung eines Biirgerredhtsgefudes von einem Landesfrembden. 
Die Aften liegen von Heute an auf der Gemeindrathefanglet gur 
Ginfidt offen. | 
: —— und Zuſpätkommende haben die gewöhnliche Buße zu 
ezahlen. 


Riesſsbach, den 2. Jenner 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 


Der Schreiber, 
3. 3. Wild. 


12, Semeindésverfammliung. 

Sonntag ben 8. Jenner 1865 nad dem Morgengottesdienfte findet in 
Hiefiger Rirdhe cine Gemeindsyerfammlung ftatt, zur Behandlung folgens 
der Geſchäfte: 

1. Antrag des Gemeindrathes auf Bewilligung von Wegberechtigungen 
durch die neu anzulegende Straße aus dex Kiesgrube Spitzenbühl. 

2. Antrag dex Kirchenpflege betreffend Aufſtellung und Gebrauch eines 
Harmoniums in hiefiger Kirche. 

Ferner wird dann auch eine Grundeigenthümergemeinde abgehalten 

werden, behufs Erwählung eines Mitgliedes in die Flurkommifflon. 
Schönenberg, den 29. Chriſtmonat 1864. 
Aus Auftrog ved Gemeindsprifidenten : 
3. 3. Ruſterholz, Gemeindrathsfchreiber. 


13. Enge. 

Die ſtimmberechtigten Birger und Ntedergelaffenen hiefiger Gemeinde 
werben hiemit gur Fortſetzung der ordentliden Schulgemeindeverſammlung 
auf Sonntag den 8. Jenner d. J. Bormittags 10 Uber, yur 
Behandlung folgender Geſchäfte in's neue Schulhaus dahier eingelaven : 

Antrag der Gemeindsſchulpflege betreffend: 

1. Den Lehrer an der Sekundarſchule des dritten Kreiſes und 
2. Vertagung der Schulgemeindoverſammlung. 
Die Anträge liegen bet Unterzeichnetem zur Einſicht offen. 


Enge, den 2. Jenner 1865. 
Der Semeindésprafident : 
. 3. Reif. 


a 4 


14, Bauaue⸗eſchreibung. 

Neber die Erſtellung eines neuen Schulhauſes in Hauſen a. A. 
wird Konkurrenz eroͤffnet. 

Es werden daher Aſpiranten für die Uebernahme der dießfälligen 
Fundamentirungs⸗, Maurer», Steinhauer-, Zimmermannéss, Schreiner⸗, 
SAHloffer-, Glaſer⸗, Hafner=, Spengler+ und Malerarbeiten eingeladen, 
ihre ‘Ungebote eingein und fammetbaft in verfdloffenen Gingaben bid 
{Pateftens den 15. — 1865 vem Präfidenten der Baukommiſſion, Herrn 
Hauptmann Huber in Heiſch, cingureidhen, indem ſpätere Eingaben unbes 
ridiidtigt bleiben wiirden, bet welchem aud) die bezüglichen Plane, Borause 
mafe, Baubefdhreibung und Akkordbedingungen etngefeben werden können. 

Haujen a. A., ven 27. Chrifimonat 1864. 
Die Baufommifjion. 


15. Bauausfdhreibung. 

Die vereinigte SHulgemeinde Ober weil-MNMiederweil iff Willens, 
bas neuzguerbauende Schulhaus, namlid : 

Die Maurer-, Steinhauer-, Zimmermanns-, Schreiner⸗, Glafer-, 
piped ag und Sdmiede-, Spengler-, Hafners und Malerarbeiten in Akkord 
u geben. 
: SSadbertandige, welde ein oder mehrere Arbeitsfider, oder den 
ganzen Bau ju übernehmen gedenfen, fonnen ihre Forderungen in vere 
———— Eingaben bis den 20. d. M. an den Unterzeichneten machen, 
ei welchem in der Zwiſchenzeit, das Vorausmaß, Baubeſchreibung und 
Akkordbeſtimmungen zur Gin oe offen liegen. ; 


Obermeil, den 2. Fanner 1865. 
Im Namen der Baufommiffion : 
Ulr. Peter, Gemeindamman. 


16. Strafenbauausfhreibung,. 

Die Gemeinde Riffers weil beabfidtigt vie Erbauung einer Strafe 
dritter Klaffe auf der Allmend bis an die Grenze gegen Haufen tn einer 
Lange von 2400 Fuß durch öffentliche Abſteigerung in Ukford gu geben. 

Grdarbeiter, melde gefonnen find, diefe Urbeit zu übernehmen, werden 
tingeladen, fidy Mittwoch den 11. Jenner 1865, Nachmittags 2 Uhr, in 
des Wirthfdaft zum Engel in Ober Riffersmeil eingufinden, wo vie Abe 
fteigeruny abgebalten wird. 

Plaine und Baubeſchreibung liegen bom 4. Jenner 1865 an bei der 
Gemeindrathefanglei zur Einficht offen. 

Riffersweil, den 29. Chrijtmonat 1964. 
Im Mamen des Gemeindrathes: 
Det Schreiber, 
. 3. 3. Schneebeli. 


17. Heinrich Qandis von Kappel, deffen Yufenthaltgort bier unbes 
fannt ift, wird anmit aufgefordert, Gonntag den 8. Jenner 1865 unmittels 
bat nad) dem Morgengorteddienfte im Pfarrhauſe Rorbas zu erſcheinen, 
um auf die Scheidungsklage ſeiner Ehefrau Eliſabetha geborne Mei er, 
webnbaft in Morbas, fic zu berantworten. 

Rorbas, den 23. Chriftmonat 1864. 

Dat PBfarramt. 
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18. Aufruf eines vermißten Heimatſcheines. 

Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird der unterm 10. Winter⸗ 
monat 1856 fir Ernſt Leuthold von hier ausgeſtellte Heimatſchein auf⸗ 
— und falls deſſen Beibringung nicht innerhalb 14 Tagen erfolgt, 

aftlos erflast. 
Obertieden, ben 2. Jenner 1860. Im Mamen des Gemeindrathes: 


Der Schreiber, 
3. §. Staub. 


19. Aufruf etnes Hermifter Heimatſcheines. 

Der unterm 27. ome e 1861 an Jafob Leuthold, Dadhdeder, 
ven Waidensmeil ausgeſtellte Heimatfdhein mird hiemit aufgerufen. Sollte 
derfelbe nidt innert 14 Tagen beigebradt werden, fo miirde deffen Kraft⸗ 
loéertldrung erfolgen. 

Waͤdensweil, den 31. Chriftmonat 1864. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Höhn. 


20. Bantanzeige. 

Künftigen Freitag den 6. d. M., von 8 Uhr Vormittagé an, werden 
in dex Gantſtube in ber Brunngaſſe zufolge Verſilberungsbegehren gegen 
fofertige Baarzahlung veriteigert 

AO Kindermagen und 20 Kinderwagengeftelle, 1 Ladenforpus, 30 Tiſch⸗ 
deden, 1 geflodtener Gopha, 28 id. Sefjel, 14 Tifhe, 21 Blumentifdhe, 
20 Kindertiſche, 20 Papierfdrbe u. dgl., 1 Kommode, 1 Pult, 8 Seffel, 
1 zweithür. Rafien, 1 Küchekaſten, mehrere Tiſche, 1 Kupfergelte, 1 Kupfer⸗ 
pfanne, 3 broniste Jacken, cine Partie Kleider, 1 neues einſchläf. Bett, eme 
Partie Sammet⸗ und Tafetbander, Gimpen, Gallons, Kranfen, 2 Pfund 
Kordonnetfeide, Spigen, Til u. dgl., 100 Gaum Faffer zirka 74 Saum 
viv. Weine, eine Parsie Biider, der vem Bader Gimpert guftebende 
Erbsantheil an dem Madlaffe feines Sdwiegervaters Soh. Branodli fel. 


in Außerfihl u. UW. m. 
Birth, den 2. Jenner 1865. Der Stadtammann: 
. Safi. 
21 Gantanjgetge. 


Unter Matifiationsyorbebhalt der Waifenbehirden bringen die Erben 
ded fel. Heinrich Feurer im Binjiger dabhier dads ihnen zuſtehende Heime 
wefen finftigen Donnerftag ben 5. Jenner 1865, Abends 6 Uhr, in der 
Krone” dabler auf dffentlide Gant, namlid: 
1. Gin balbes Wohnhaus, eine balbe Scheune Mr. 143 a, cine Scheune 
Mr, 453 und zirka 5 Jucarten Wiefen und Ader, um diefe Geo 
baulidfeiten liegend, im Binziger. 
2. Sirfa 5/, Sudart Reben und Wiefen vorhalb vex Fuchshütte. 
3. , if »  Meben und Wiefen tm Bingiger. 
4 , YY y,  Wiefen im Oberfdmatt. 
9. 9 Golz und Boden im BiHl. 
Kaufliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Uetifon, den 30. Gbrifimonat 1864. 
Die Santbeamtung. 


22. @antanjeige. . 
Unter Aufficht und Leitung der Unterzeichneten bringt Herr Gemeind⸗ 
tath Benz von Weiningen Namens und alé Vormund ber minorennen 
Erben des —* verſtorbenen Ib. Hauſer, Schreiner im Birdritibof-Hingg, 
und unter Ratifikationsvorbehalt ber Waiſenbehörde Freitags, den 6. Jane 
net 1865, Abends 5 Uhr, auf Hffentlidhe Steigerung: 
1. Gin neuerbauted Wohnhaus mit Sdheune, Kraut. und Baumgarten, 
fowie Untheil an einer Trotte ; 
2. zirka 3 Vierling Meben ; 
3. zirka 2t/e Judart Ader; 
4. zirka 2 Juchart Wieſen; 
5. zirka 114 Juchart Holz und Boden. 
Diefe Liegenſchaften, welde fid im beften Buftande befinden, fommen 
— ſtückweiſe und nachher ſammthaft auf die Steigerung, und werden 
aufliebhaber eingeladen, fid) recht zahlreich gur befagten Seit tm Haufe 
per Herren Gebr. Heinrid und Hs. Heinrid Geeting im Birchrütihof 


einzufinden. 
Sa. ben 31. Chriſtmonat 1864. 
Die Gantbeamtung. 


23. — Berfilberungsgant. 
®reitag den 6. Sanner, Vormittags 9 Uhr, werden in der Wirth- 
ſchaft des Hrn. 3, Benninger an der Hoblgaffe dabier gegen fofortige 
Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

6 leinene neve Betttider, 1 Ambos, 380 Pfd., 1 dito, 125 PBfo., 
6 eiferne Schraubftide, 2 braune Pferde, Walladen, 1 grofer vierzolliger 
Steinwagen, 1 Federbettdecke, 2 Kiffen, 1 Pfulmen, 1 Unterbett ſammt 
Anzügen, nufbaum., runde, obale und edige Tiſche, Seffel, Sefretar, 
Ghiffoniare, Spiegel und Portraits, eine und zweithürige Kaften, tannene 
Tiſche, mehrere eins und zweiſchläfige Betten fammt Beitſtatten, Sdufters 
werkzeug, Sdhubleiften, Sohl⸗ und Futterleder, verſchied Gutbaben, 1 feid. 
Regenfdhirm, Mannsleider, 20 Klafter Badler- und verſch. Steinplatten, 
4000 Kub.-Fuß verfd. Haufteine, 1 Partie Servietten, Waſch- und Nastider, 
12 Stid Tiſchtücher, küpferne Hafen, Bfannen und Gelten, eif. Pfannen, 
bolzerne Gelten nnd Ständer nebft verſchied. Küchen geräthe, wverfdied. 
— —— Nacht- und Arbeitstiſche, Rohrſtühle, 65 Ctr. Heu, 
Uerte, Handſägen, Kaffeemihlen, Koffern, 1 nufbaum. Kommode mit 
Glasfaftenauffay, Stod- und Wanduhren, 1 Ruhbett, 1 runde Seidens= 
windmafdine, 1 fipferner Theefeffel, mehrere Pfund Seifen, Kaffee, Oel, 
und dergl. nebft anderem mehr. 


Außerſihl, den 2. Sinner 1865. Das Gemeindammannamt. 


24. Holjgant. 
Die Korporation Gold bach bringt GSamftag den 7. Jenner 1860, 
Morgens 10 Ubr, in der Iélern auf Sffentlidhe Steigerumg : 

5 Gidftimme, varunter zwei Prachtſtücke. 

8 Budenftimme, dienlich fir Wagner und Drecholer. 

Die Abfubr iſt purd die neu erſtellte Jolernſtraße febr günſtig. 
Golebad, den 29. Chriftmonat 1864. 
{Dex Borftand. 
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25.. Die HolagenoffenfHaft Hirslanderberg 
bringt Freitag den 6. Jenner, Nadmittags 2 Uhr, in der Wirthfdaft des 
Herrn alt Gemeindrath Streuli am Rlosbadh-Hottingen eine Anzahl 
ſchöner Gidhen= und Buchenſtämme auf dffentlide Steigerung. 
Bu zablreihem Befude wird eingeladen. 
Riesbach, den 28. Chriftmonat 1864. 
H. ©. Bleuler, Prafirent. 


* Verſilberungsgant. 
Mittwoch den 4. Jenner 1865, wird in No. 242 im obern Hegibach 
eine Verfilberungsgant gegen Baarzahlung abgehalten, über: 

1 tann. Chiffonière, 1 tann. Kommode, 2 tann. Tiſchchen, 3 Seſſel, 
1 Nachttiſchchen, 1 Kupferhafen, 1 Nupfergelte, 1 meff. Pfanne, 1 Eiſen⸗ 
pfanne, 1 Holz. Gelte, 1 Wanduhr, 1 Kaffeekanne, 1 ſtürz. Gagt, 1 ſtürz. 
Buds, erdened Gefdirr u. a. m. 

Hirslanden, den 27. Shriftmonat 1864. 
. Isler, Semeindammann. 


26 


27. Berfilberungégant. ; 

Donnerftag den 5. Jenner d. J., Radmittags 1 Ubr, wird gufolge 
Perfilberungsbegehren gegen Baarzahlung in det Wirthſchaft ves Herrn 
Heinrid Lang in bier dffentlid verſteigert: 

Gine verfertigte Mabmafdine. 


SdHwamendingen, den 1. Jenwer 1865. Der Gemeindammann: 


3b. Benz. 


. GBerfilberungsgant. 

$n Folge verlangter — werden Freitag den 6. Jenner 1865, 
Radhmittags 2 Nee state fofortige Baarzablung öffentlich verfteigert : 

entner Hew. . 
Das Gantlofal wird am Ganttage von Unterzeichnetem erdffnet. 
UntersGngftringen, den 30. Shrifimonat 1864. 
Der Semeindammann : 
Meberli. 


—— — — =e. 


Bekauntmachungen von Inſtiz-⸗Behörden. 


Briefaufrüſe und Amortiſiruugen 


29. Durch Beſchluß vom 17. Chriſtmonat 1864 hat die Zivilabtheilung 
des Obergerichtes unſers Kantons nad ſruchtlos gebliebenen Aufrufe des 
Kaufſchuldbriefes von 

161 Frkn. auf Jakob Ott, Zimmermann, Jakoben fel. Sohn, von 

Oberfeen, Pfarre Seen, zu Gunſten der Wittwe Maria Maurer 

geb. Schuppiſſer allda, d. d. 22. September 1857, 
denſelben fiir kraſtlos erflart und feine Ldfdung im Notariatsprotokolle 
befohlen, was anmit zur dffentliden Kenntniß gebradt wird. 

Winterthur, den 30. Ehriftmonat 1864. 

Im Mamen des BezirEsgeridtes: 
Der Geridhtsfmreiber, 
3b. Kronauer. 
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30. Durdh Beſchluß bom 10. d. M. hat die Sivilabtheilung bes Ober⸗ 
gerichtes nad fruchtlos geblicbenem Aufrufe de’ Kaufſchuldbriefes: 
200 Frkn. auf Johannes Berfinger, Wagner, in Weiach, zu Gunſten 
der Wittwe Maria Joſepha a et geborne Keller, 
bon Raiferftubl, dat. 16. November 1860, 
denfelben fir fraftlod erflart, feine Löſchung im MNotariatsprotofolle und 
bie Ausfertigung einer neuen, Yon nun an eingig giltigen Urkunde bee 
foblen, was anmit zur dffentliden Runde gebradt wird. 
Regensberg, den 14, Ehriftmonat 1864. 
Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bu dher. 


31. Durdh Beſchluß vom 10. d. M. hat die Zivilabtheilung des Ober⸗ 
gerichtes nad frucdtlos gebliebenem Aufrufe des Kaufſchuldbriefes: 
23 fl. Kapital anf Hs. Ulrih Zweidler, Simmermann, Anfap in 
Niederfteinmaur, zu Gunften Anna ged. — Ehefrau 
des Jakob Moor zu Niederſteinmaur, dat. 5. Mai 1838, 
denfelben fiir fraftlos erflaxt und feine Löſchung im Motariatéprotofolle 
befohlen, was biemit aur Offentliden Runde gebradt wird. 
Regensberg, den 14. Chrifimonat 1864. 
. Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Dex Gerichtsſchreiber, 
Buder. 


BVermifhHte Belauutmahungen. 


32. Die hier befannten Erben des HE. Jakob Lüßi, Sohnes des Hs. 
Jakob Lüßi und der Kleophea Jucker, in ver Au⸗-Wyla, ged. am 
8. Hornung 1761, verlangen die Aushingabe ved Laut legter Rechnung in 
1388 Frkn. 50 Mp. beſtehenden Vermögens; allein 8 if nidt ermittelt, 
daß Lüßi keine Dedgendenten bhinterlaffen babe; in der im Jahr 1813 abe 
gelegten Bogtredhnung ift bemerFt, Lüßi halte fic mit Weib und Kindern 
in Holland auf, und fetther ift bon ihm und feinen Rindern in feiner 
Heimat nidté befannt worden. Aud fiber dad’ Sdicifal von vrei Schmes 
fiern des Lüßi: Anna, geb. den 2. Chriftmonat 1759, Katharina, geb. den 
17. Herbfimonat 1747, Glébeth, geb. den 8 Heumonat 1764, geben die 
Pfarrbider feinen Aufſchluß, wabhridheinlid haben fid) dieſelben außer 
ibrer Heimatégemeinde verebelidt 

Es wird nun eine mit dem 14 Bradmonat 1865 ablaufende Frift 
angefept, innerhalb welder in der Kanzlei des unterzeichneten Geridhtes 
Anmeloung gemadt werden mnF, wenn gegen dte Wushingabe ded bezeich⸗ 
neten Vermögens an die hier befannten Erben Cinwendung gemadt werden 
will, in ber Meinung, daß bei Stil fdweigen Verzidt hierauf angenommen 
und die Aushingabe bewilligt wiirde. 

Pfaffifon, ben 14. Bradmonat 1864. 

Im Namen des BezirEsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Gb. Hasler. 
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33. Durd Befhlug vom 17 Cbriftmonat 1864 bat die Zivilabtheilun 
des Obergeridted unfers Kantons allfallig nod beftebende Auſprüche au 
Grundzins auf CiegenfHaften im Banne dex Zivilgemeinde Waltenftein 
bet Schlatt fiir nidht mehr beftehend erklärt und das Bezirksgericht ere 
madtigt, bie Kraftloserflarung ju — ſowie ferner die Notariats⸗ 
kanzlei zu beauftragen, die fraglichen Liegenſchaften von der bezeichneten 
NReallaſt gu ledigen. | 

Winterthur, den 30. Ehriftmonat 1864. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
3b. Kronauer. 


34. Der Nachlaß deS am ii. v. M. verftorbenen Hs. Rudolf Hone ge 
er aus dem Grund bet Wald, wohnhaft — im Harzacker bei 
ürnten, wurde von ſeiner Schweſter der Frau Wittwe papas ty 
in Saufen a. A. und feinem Bruder Herrn Joh. Honegger, Waibel, 
in Zürich ausgeſchlagen, nidt dagegen bon ben Waifenbehorden Namens 
der minorennen Rinder ded früher ſchon verftorbenen Bruders Heinrid 
Honegger im Harzacer bel Dürnten, wads anmit zur offentliden Kunde 
gebradt wird. 
Hinweil, den 22. Chriftmonat 1864. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der onan retber, 
eilt. 


39. Mechaniker Jafob Wirz im Langader- Egg hat laut Bertrages 
bom 2. April 1863 bon SHeinrid Temperli und Hs. Rudolf Home 
berger in Miedifon dad im Rangader gelegene Heimmefen erfauft, fid 
Diefe Mealitdien aber nidt notarialifd gufertigen lafjen. Madhdem Wirz 
in Konfurs gerathen, with den Kreditoren dedsfelben aufgegeben, bis gum 
16. Hornung 1865 ſich bierorts dariiber auszufpreden, ob fie den fragliden 
Pertrag gebalten wiffen wollen oder nidt. Stillfdweigen wird dafür aus- 
gelegt, ed verzichten die Glaubiger ihrerfeits auf Haltung ves Bertraged. 
Der dießfällige Bertrag liegt in untergeidneter Kanzlei zur Einfidt offer. 

Greifenſee, den 31. Chriſtmonat 1864. 

Notariatskanzlel Greifenfee: 
A. Stierli, Landfdreiber. 


36.. Der unbefannt abwefende Safoh Schneider, Mühlemacher, 
bon Bell wird biemit aufgefordert, binnen peremtorifcher, mit dem 12. Jen⸗ 
ner 1865 gu Ende laufender Frift den Herrn Profurator Biegler, Mamens 
Herrn Gemeindrathsprafidenten Etzen ſper ger im MutsweileDagerlen und 
Mithafte, fix die Forderung von 1350 FrEn. laut Raufvertrages bom 19. 
Herbfimonat d. J. gu befriedigen und eime dieBfallige Beſcheinigung beizu⸗ 
bringen, unter der Androhung, daß im Falle frudtlofen Ablaufes der 
anberaumten Friſt ber Konkurs über ihn verhängt würde. 

Winterthur, den 16. Chriſtmonat 1864. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. KRronawer. 
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37. Die Sdhuldenidreiberftele ded biefigen Bezirkes ift in Folge Todes 
erledigt. Gemerber fiir diefe Stee haben rt bis gum 12. d. M. ſchrift⸗ 
lih bei dem Bezirksgerichte zu melden, 
Regentberg, ven 3. Jenner 1865. 
Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bu der. 


38. Der unbeFannt abmwefende Heinrid) Welti, Schreiner, von Adlié- 
weil wird biemit gum zweiten Male gur Wiedervereinigung mit feiner Ehefrau 
Emilie Welti geb. Spiller, wobhnhaft in Slag, geridtlid) aufgefordert. 

Winterthur, den 30. Chriftmonat 1864. 

Im Namen des BezirFsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. Kronauer. 


39. GSantanzeige. 
Dienftag den 10. Jenner 1865 werden aus der RKonfursmaffe des 
Karl Weber, Zimmermeifterd, in Wiedifon, verfeigert: 

11,989 Fuß Bauholz, 1 Gich- und 1 Tannenftamm, 619 Stid Felz⸗, 
166 Stück Tajel- und 159 Stid BruggeLaden, 223 Stid Dach⸗, 33 Stud 
Doppel> und 4 Grad-Latter. 

Kaufliebbaber find eingeladen, fic am befagtem Tage MNadmittags 
1 Nbr beim Gafthof gum goldenen Falken in Wiedifon eingufinden. 

Biirid, den 31. Chriftmonat 1864. 
Notariatsfanglet Wiedifon : 
Für ven Landfdreiber, 
Heinr. Süßtrunk, beeid. Gubftitut, 


40. Zugsfriſt. 
$m Auffall des J. Jakob Keller von Ober⸗-Embrach, geweſener 
Wirth auf vet Baldern-Stallifon, wird den Inhabern von privilegirten 
und laufenden Forderungen behufs Abgabe von Zugs- und Ueberſchlags⸗ 
erklärungen über die vorhandenen Aktiven eine mit dem 12. d. Mt. gu 
Ende gehende Friſt unter der Bedrohung anberaumt, daß Stillſchweigen 
ald Verzicht angeſehen würde. 
Zürich, den 2. Jenner 1865. 
Notariatskanzlei Birmensdorf u.d. E.: 
Miller, Landfdretber. 


41.. Baugefrt ft. 

Sm Auffalle der Anna ged. Hardmeier, Ehefrau des falliten 
Rurolf Rung, Mudolfen fel. Sohn, Naglers, in Regensberg, wird dew 
nidt fpegiell verfiderten Glaubigern behufs Mbgabe bon Zugs⸗ und Ueber⸗ 
fdlageerflirungen über dad vorhandene Maffagut anmit Frift bis und mit 
dem 7, Jenner. 1865 angefegt, unter Undrohung dex Annahme des Bere 
zichtes im Falle Stillſchweigens. 

Regensberg, den 28. Shriftmonat 1864. 
Motariatétanglet Megensberg : 
3b. Hardmeter, Landfdreiber. 
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42.. Bug sfrt ft. 
3m Auffalle de8 Johannes é im ig, Oelers, von Oberufter, wird 
ben nicht ſpeziell verficherten Gläubigern behufs Ubgabe yon Suge > ober 
Ueberſchlagserklärungen anmit Frift bid und mit dem 6. Jenner 1865 
anberaumt, unter der Undrohung der UAnnahme des Verzichtes im Falle 
Stillfdweigens. 


Greifenfee, der 23. Chriftmonat 1864. Notariatskanzlei Greifenfee s 


A. Stierlt, Randfdretber. 


43. GFallitertladrungen. 
Das Bezirtsgeriht Zürich Hat mit Beſchluß bom 22. d. Mt. nad 
durchgeführtem Ronfursherfabren fallit erklärt: 
1. Heinrich Smid, Bratwurfter, yon Illnau, und 
2. Heinri feemann, Speifewirth , bon tifa, beide wohnhaft gee 
wefen in Siirid. 
Zürich, den 30. Chriftmonat 1864. 
Motariat ber Stadt Zürich: 
F. Meyer, Motar. 


44. Gallitertlasungen, 
Durd Geridtsbefhliffe vom 22. Chriftmonat 1864 wurden * 
ginglig burdhgefiibrten Konkurſen als fallit erklärt: 
. Stinsid Dübendorfer von Baltensweil. 
. Johannes EhHerhard, genannt Diidels, bon Kloten. 
3 Konrad Wegmann ton Jburg bei Seen, gewefencr Grandeigens 
thimer gu BSreite. 
Kloten, den 380. Chriftmonat 1864. 
Rotariatstanglei Kloten : 


: Schäppi, Landſchreiber. 


45. Falliterklärung. 

Das Bezirksgericht Zürich hat mit Verfü — yom 22. Chriſtmonat 
1864 ben Heinrich Graf, Gyps⸗ und J—— ndler, früher Zimmermann, 
pon Wald, wohnhaft in Riesbach, fallit erklaͤrt. 

Riesbadh, den 30. Chriftmonat 1864. 
Notariatskanzlei Riesbach u. vd. G.: 
R. Schneider, —S 


46. Falliterklärung. 
Das Bezirksgericht Uſter hat geſtern den Johannes Reutlinger, 
Schuſter, von Hegnan, fallit erklaͤrt. 
Greifenſee, den 31. Chriſtmonat 1864. 
Notariatskanzlei Greifenſee: 
A. Stterli, Landſchreiber. 


47. Falliterklärung. 
Jakob Wegmann, Melchiors fel. Sohn, von Fallanden iſt geftern 
Hom BezirFsgeridte Ufter fallit erElart worden. 
Greifenfee, den 31, Chriftmonat 1864. 
Notariatskanzlei Greifenfee : 


A. Stierli, andfdreiber. 
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RKonturépublifationen. 

48. Ueber die nadbenannten Perfonen reſp. aber deren Vermögen ift 
von dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 

1. Grau Maria Mittag geb. Pufder von Dresden, wobnhaft in 
Hottingen, Befigerin eines Weifwaarens und eines Zigarrengeſchäftes in 
Zürich; in Folge Infolvenjerfldrung; — lt. Beſchluß ded Bez. Gerichtes 
Zürich v 30. Chriftmonat 1864. — Letzter Tag der Gingabe im die Mot. 
Kanzlei IV Wadten (in Zürich) 4. Hornung 1865. — Bebdenkeit v. 15. 
bid 24. Hornung 1865. — Auffallsverbandlung 7. März 1865, Bore 
mittags 9 Uhr. 

2. Kaſpar Mievergelt, Jotanneffen, Friedensridters Sohn, in der 
Mus Stallifon; rechtlich ausgetrichen; — It, Beſchluß des Bez. Geridtes 
Uffoltern v. 17. Chriftmonat 1864. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. 
Kanzlei Birmensdorf u. d. E. (in Zürich) 28. Fenner 1865. — Bedenkzeit 
©. 9. bid 18. Hornung 1865. — DAuffalléverbandlung 4. Mar; 1865, 
Mah mittags 3 Ubr. 

3. Johannes Gut, alt Prafident, von Birmenédorf, wohhaft in Mies- 
bad; redtlid) ausgetriecben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zuͤrich 
5. 26. Chriſtmonat 1864. — Legter Tags der Gingabe in die Mot. Kanzlei 
RMiesbad 4. Hornung 1865 — Bedenkzeit v. 15. bis 24. Hornung 1865. 
— Auffalléverbandlung 7. Maͤrz 1865, Vormittags 9 Ubr. 


A. Johannes Ruckſtuhl, Sdhneider, von Aadorf, Kantons Thurgau, 
ſeßhaft in Riesbach; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gee 
richtes Zürich v. 26. Chriftmonat 1864. — Legter Tag der Gingabe in die 
Not. Kanglei Riesbach 4. Hornung 1865. — Bedenkeit » 15 bid 24. Hore 
nung 1865. — Auffalléverhanbdlung 7. Mar; 1865, VBormittags 9 Uhr. 


5.. Benedikt Kurriger, Sdhiffineht, von Ginfledeln, wohnhaft zur 
Garnhinte in RMidtersweil; rechtlich ausgetriecben; — It. Beſchluß des 
Bez. Geridhtes Horgen v. 10. Chriftmonat 1864. — Legter Tag der Gine 
gabe in die Not. Kanzlei Wadensweil 14. Jenner 1865. — Bedenkeit v. 
24. Jenner bis 3. Hornung 1865. — Auffallsverhandlung 14. Hornung 1865, 
PBormittags 9 Uhr. | 

6.. Jakob Rähmi, Johanneffen fel. Sohn, von und in Ellikon am 
Rhein; in Folge dburdgefihrten Mechtstriebes ; — It. Beſchluß des Bez. 
Geridtes Andelfingen v. 16. Chriftmonat 1864. — Legter Tag der Singabe 
in bie Mot. Kanzlei Feuerthalen 29. Jenner 1865. — Bedenkzeit v. 8. bis 
17. Hornung 1865. — UAufffalléverhandlung 1. März 1865, Vormittags 
9 Nbr. 

7.. Konrad Buder, Shmied, von Humlifon, niedergelaffen in Trut- 
tifon; in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes; — It. Beſchluß des Bez. 
Geridted Undelfingen v. 14. Ehriftmonat 1864, — Legter Tag der Gin 
gabe in bie Mot. Kanglei Feuerthalen 22. Jenner 1865. — Bedenkzeit v. 
1. bis 10. Hornung 1865. — Uuffalleverbandlung 22. Hornung 1865, Vor⸗ 
mittagé 9 Nor. 
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G8 ergeht daber an alle Gliubiger und Schuldner des in Konkurs Gee 
tathenen. bie peremtorifhe Aufforderung, über ihre Unfpraden und Bere 
bindlidfeiten ver betreffenden Notariatskanzlei genaue Gingabe, und zwar 
bei notarialifden Urfunden unter genauer Bezeidhnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurkunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
{drift vor Ablauf des oben hiefür feftgefegten Termines guguftellen, unter 
der Bedrohung, daß wer Forderungen over Medte, die bem Gemeinfduldnec. 
abs es Yerbeimlidt, nad) Mafgabe ded § 27 des Gefeges betreffend das 

uffallsverfabren Whndung zu — hatte, ſäumige Anſprecher aber 
thre Forderungen einzig nod bid zum Beginne der Bedenkzeit, jedoch unter 
gu gewadrtigender Ordnungsbufe eingeben fonnen, fpater aber damit von 
der borhandenen Maſſe ausgefdloffen wiirden, fomeit nidt der § 51 ded 
jitirten Geſetzes etwas anderes verfiigt. | 

Hinfidtlid der Bedeutung der oben fefigefegten pea und der Auf⸗ 
fallsverhandlung, ſowie det dieffalligen Rechte und Obligenheiten der 
Betheiliqten wird auf die VBeftimmungen des zitirten Gefeges indbefondere 
der §§ 62—83 verwiefen. 


49, . Beneficium Inventarii. 

Unf Unjuden ber Notariatsfanglet DieHenhofen Namens der Erben 
der in bier berftorbenen Grau Katharina Peter geb. Badmann von 
Ottifon, Kantons Zürich, hat vas Bezirksgericht Diefenhofen das Bene- 
ficium Inventarii bewilligt. _ 

Gs werden demnad fimmtlide Schuldner und Kreditoren der Ber 
florbenen (legtere jedoch nur fir bidanbin nidt gemadte Eingaben) anfe 
gefordest, ihre Schuldigfeiten oder Unfpraden innerhalb 30 Tagen a dato 

ublicationis bet der Notariatsfanglet dabier geltend gu maden, unter 
—8* des Verluſtes der Forderungorechte flr die Glaubiger und 
Androhung der Strafe für die Schuldner. 
Dießenhofen, den 2. Jennet 1865 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Hanhart. 


Die Aufnahme in das hiefige Amtsblatt wird bewilligt. 


Zürich, den 2. Jenner 1865. 
Das Prafidium des Obergerichtes. 


Nückrüfe von Konkurſen. 

50. Dat Konkursverfahren gegen Schreiner Jakob Ritter vow Uſter 
iſt mit Zunimmung der Gldubiger am 17. d. WM. gerichtlich wieder auf⸗ 
geboben worden. 

Greifenfee, den 31. Chriftmonat 1864. | 
Notariatskanzlei Sretfenfee : 
A. Stierli, Land{dreiber. 





Drud und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Zürich. 


® 
Einrüchungsgebüht. 


Dik gedrutte Zeile 10 Ryn. 
Briefe wad Gelder franfo 


Abounementspteis. 


Sabriid 2". Fr., Jahr 2 Fr. 
We Gabe IMs Ge., Vy Sabret Fr. 
Poſtzuſchlag 20 Rpn. 














CTrnennungen. 
Die Direftion des Militärs hat unterm 31. Ghriftmonat 1894 zu 
einem Unterarzt bei der Snfanterie mit erftem Unterlieutenantégrad nnt: 
Herrn Med. Dr. Johannes Moor von Ober-Steinmaur. 








Belauntmadhungen von Adminiſtrativ⸗Behörden. 


Befanntmadhungen von Rantonalbebirden. 


1. Die Direftion des Militars Hat gemäß Art. 17 der eidgendffifdhen 
Militarerganifation und § 208 ded Fantonalen Militirgefeged fir dad 
Jahr 1865 nadfolgende Korps des Auszuges auf das Piquet geftellt: 

Artillerie: 
Die gezogene Vierpfünder⸗Batterie Nr. 10 (ſoweit nicht von der Eid⸗ 
gevoffentayart tine andere Geſchützart verlangt wird). 
RKRavallerie: 
Die Dragoner-Romypagnie Mr. 12. 
S harffh igen: 
Die Kompagnie My. 35. 
Snfanterie: 
Dab Bataillon Mr. 3. 

Zürich, den 2. Jenner 1865. 

Für die Direftion ded Militars: 
Der Seltetir, 
A. Vsgeli, Major. 


2 Dte Stelle eines Udjankten ded Bezirksarztes des Bezirkes Horgen 
iff in Folge Refignation erledigt. Bemerber um diefe Stelle haben innert 
14 Tagen ihre fdriftliden Anmeldungen dem Direktor dev Medtzinalane 
Gelegenbeiten, Herrn Regierungsprafidenten Dr. Zehnder, eingureiden. 

Zürich, den 3. Jenner 1865. 

Im Namen der Direftion’ 
der Medizinalangelegenbeiten : 
Der Se 


fretar, 
Hirzel-E hing, Med. Dr. 


is 

3. Die Direktion des Militärs hat gel § 5 des Meglementé betreffend 
die Strafredtépflege bom 7. April 1852 fiir den Fall, daß die Jury gar 
nidt, oder nidt vollftindig aus den im Dienfte befindliden Truppen zu= 
fammengefegt werden fonnte, nadftehende KRompagnien ded Auszuges als 
diejenigen begerdnet, aus welden im Jahre 1865 die Gefdbwornenlifte ge 
bilvet werden foll: 

Die Pontonier-RKRompagnic Mr. 1. . 
» SharfidigensRompagnie Mr. 22. 

erfte SufiliereNompagnie des Bataillons Mr. 3. 


a” 
” zweite ” ” 9 i « 9% 
dritte — — > — 9. 
P vierte — — Ps » ii 
„zweite Sager= e — — „29. 
w ¢tfte " ” Py ” n 34. 
erſte Füſfilier⸗ 7 5 yn 48. 
gweite = Me — — » 64. 
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Zürich, den 2. Jenner 1865. 
Fir bie Direftion de Militärs: 
~ Der Sekretär, 
A. Voͤgeli, Major. 


4. Diejenigen Militärpflichtigen, welche als Offiziersafpiranten bei der 
Infanterie eingutreten wünſchen, baben fic bis fpateftens den 11. Hornung, 
jewetlen Freitago zwiſchen 10 bis 12 Uhr, perfonlid auf dem Büreau des 
Unterzeidhneten gu melden. Dabet wird jegt fon darauf aufmerffam gee 
mat, daß gemaf Art. 4 des Bundesgefeges, d. d. 30. Jenner 1860, die 
als $nfanterie-Offiziersafpiranten aufjunehmenden Militdrs neben den ere 
forderliden koͤrperlichen und geiftigen Eigenſchaften mindeſtens die militarifde 
Ausbiloung eines Jagerrefruten befigen miiffen, worüber fle fid in einer 
mit ihnen vorzunehmenden Prüfung auszuweiſen haben. 

Zürich, ven 4. Jenner 1865. 
Dex Kommandant der Infanterie: 

yon Gfder, Oberft. 


5. Militär-Bibliothel. 

Sämmtlichen in Zürich und der nächſten Umgebung wohnenden O 
zieren wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß für den Leſezirkel der periodiſch 
eingehenden drei militäriſchen Zeitſchriften (allgemeine ſchweizeriſche Militär— 
Zeitung, allgemeine Militär⸗Zeitung von Darmftadt und öſterreichiſche Militär⸗ 
Zeitung von Wien) ein neues Abonnement beginnt und daß diejenigen Offi— 
giete, welche fid) dabei gu betheiligen wünſchen, innerhalb 10 Tagen bei 

nterzeidynetent fic) melden wollen. 

Auswärts wohnende Offiziere können diefe Seitfa@riften auf gewmohntem 
Wege beziehen. 

Der Jahres beitrag hiefür zu Handen der Bibliothel betragt einen Franken. 


Zürich, den 5, Fenner 1865. 
Das Kantonsfriegsfommiffariat. 
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6. Refrutirung ver Artillerie fir 1865. 

Wer yon der uneingetheilten dienftpflidtigen Mannſchaft unter die 
Artillerie aufgenommen yu werden wünſcht, Hat mit einem gefegliden 
Grerzierfdein verfehen Montag den 16. Jenner 1865, Vormittags 
® Uhr, in biefiger Kaferne gu erſcheinen, um dafelbft die gefeglide Auf⸗ 
nabmsprifung yu beftehen. 

Zur Aufnahme ift ein gefunder kräftiger KRorperbau und das regle- 
mentarifhe Längenmaß erforderlid), ndmlid) (ohne Fupbekleinung) 

flit Ranoniers MeFruten mindeftens 5! 5/e'’ SHweigermaf 
» ‘PartfanoniersRefruten , of 3” > 
» Ataine Refruten is 5° 4" y 

Fir die ParFEompagnie werden nur Handmerfer aufgenommen 5 
al8 KRanoniereRefruten finden vorzugsweiſe Cifenarbeiter, Holzarbeiter, 
Seiler, fodann aud) Landwirthe Aufnabme, fofern fle oie vorgeſchriebene 
Prifung im Lefen, Sdreiben und Mednen befriedigend ablegen. Gin bié 
zwei Ghirurgen ober Frifeurs finden alé Frater Aufnahme. Wer fid 
um Train aufnebmen laffen wil, mug fdon ecinigermafen mit der Be- 
————— ber Pferde vertraut fein; Fuhrleute, Hufſchmiede und Sattler 
werden Horzugéweife als Rekruten eingeſchrieben. 

An Trompetern werden dieſes Jahr bloß einige einzelne erſte und 
vierte Stimmen aufgenommen, die am Rekrutirungôtage ihre Inſtrumente 
veg lig baben, um durd den Trompeter-Inftruftor geprüft werden 
gu fonnen 

Seder als Rekcut Angenommene hat hei der Einſchreibung die unge- 
fähre Halfte des zur Anſchaffung der kleinen Uniform, dex Ausrüſtung und 
der Bewaffnung ndthigen Betrages mit 35 Frkn. an baar zu entridten. 

Offigterss=Afpiranten werden eingeladen, fid im Laufe Jenners 
1865 perfonlid bei Unterzeichnetem gu melden. 

Zürich, den 28. Chrifimonat 1864. 
7 Artilleriekommando. 


7. Rekrutirung des Genie-Korps fir 1865. 

Wer von ver uncingetheilten dienftpflidtigen Mannſchaft als Sappeur⸗ 
oder Pontonier- Mefrut eingutreten wiinfht, hat mit einem gefegliden 
GrerzierfHeine verfeben Montag den 16. Fenner 1865, BVormittags 
9 Uhr, in Hiefiger Kaferne gu erſcheinen, um daſelbſt die gefeplide Auf⸗ 
— zu beſtehen. 

Bur Aufnabme iſt ein geſunder kräftiger Körperbau und die regle⸗ 
mentariſche Groͤße erforderlich. 

Simmeriente, Schiffleute, Tiſchler, Wagner, Kifer, Schmiede, Schloſ—⸗ 
ſer und Seiler werden bei befriedigender Prüfung im Leſen, Schreiben 
und Rechnen vorzugsweiſe angenommen. 

Jeder als Rekrut Angenommene Hat wor ſeiner Einſchreibung die un- 
gefähre Hälfte des zur os ber Eleinen Uniform, der Ausrüſtung 
und der Bewaffnung bendthigten Betrages von 35 Frkn. an bas Kantons- 
friegéfommiffariat baar zu entridten. 

Offigieré-Uipiranten werden eingeladen, fic) bis Ende Jenner 1865 
perfonlid bei linterzeidbnetem zu melden. 

Zürich, den 28. Chriftmonat 1864. 

Das Geniefommando, 


20. 


8. WiederhHolungsunterrigt 
ber Scharfſchützen-Auszügerkompagnie Mr. VA (Suter). 
Bu vem diePfabrigen cidgendfftiden Wiederholungekurs der Uusyligere 
Kompagnie Mr. 21 hat 
bie fammtlide dagu gehörende Mannfdaft 
Sonntag den S. Jenner, NMadmittags punt A Uhr, 
reglementarifd) befleidet, anégeriiftet und bewaffuet, mit bepacktem Tornifter 
in die Raferne in Zürich einguriden. Die Mannfdaft hat Kugel 
model, Gießloͤffel, Kneipzange und Klöschen nidt mitgubringen, aud feine 
Kugeln, wol aber die Urmbinde. 

Die Kompagnie wird Montag den 9. Jenner nad) Genf abgeben und 
dort den Wiederholungéefurs 61a 9. Hornung beftehen. Am 11. Hornung 
wird die Rompagnie in Zürich wieder entlaffen werden. 

Sede UAbweidung von den bheftehenden Borfdriften, ebenfo das vere 
fpatete Einrücken und dad UAusbleiben ohne giltige Entſchuldigung werden 
beftraft; letzteres würde überdieß polizeiliches Einſchreiten zur Folge haben ; 
alle Ausbleibenden aber, gletdviel ob entſchuldigt over unentſchuldigt, haben 
eine Nachũbung gu beſtehen. 

Bugleid) wird fimintlide Mannfdaft darauf aufmerkſam gemadt, daß 
fie beim Ginriidfen und bet der Rückkehr nad Haufe militarifher Zucht 
und Ordnung unterworfen iſt. 

Wollishofen, den 31, Chriftmonat 1864. — 
Das Sdharfjhigenfommando. 


9, —60lzverkauf. 
In der Staatewaldung Herrliberg im Forſtort Wangertobel 
liegen zum Verkauf: 
92 Stämme ausgezeichnet ſchönes Bauholz mit 4243 Kubikfuß oder 
6478 Längenfuß. 
Kaufs offerten beliebe man innert 14 Tagen portofrei einzuſenden an 


Zürich, den 4. Jenner 1865. 
U. Meiſter, Forſtmeiſter. 


10. Holzverſteigerungen. 
a. In der Staatewaldung gu Teuffen: 

Mittwoch den 11. Jenner, Vormittags von 9 Uhr an, 40 Klafter 
Laubs und Nadelholz und 800 Reifigwellen, dürres Holz. Wnfang beim 
Förſterhaus. 

Donnerſtag den 12. Jenner, Vormittags von 9 Uhr an, 20 Klafter 
Laubbol; (Durdforftungshol; ) und 5000 MReifigwellen. Berfammlung 
beim Forfterbaus. 

b. Jn den Staatswaloungen gu Embrad: 

Greitag den 13. Jenner, Bormittags von 10 Ubr an, im Blauen 
50 Giden= und Badenftimme, fiir Wagner dienlid), 60 Klafter Budens 
feits und Prügelholz und 1200 Reifigwellen. 

Samftag den 14. Jenner, Bormittags von 9 Ube an, tm Hard, 
Holzſchlag, 30 Eſchenſtämuchen und 4000 Tannenreifigwellen, und nadber 
180 2attenftangen und Stidel. 


Unterfiraf, den 4, Jenner 1865. R. Steiner, Forftmeifter. 


; 
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ii. Holgverfieigerung. 

Donnetfiag ven 12 d. M., RMadmittags 1 Uhr, werden auf der 
Hochebene der Staatswaldung Rheinſperg yu Sglisau folgende Holz⸗ 
fortimente offentlid verfteigert: 

1. 25 Rlafter Bucen- Holj. 
2. 5 — Aſpen⸗ 
3. 24 Haufen Reifig⸗„ 
4. 12 Stämme Baus , 
Benken, den 4. Jenner 1865. Meiſter, Forſtmeiſter. 


Gerauntmadhangen von Bezirkobebörden. 


12. Jakob Sigg, Jafoben, alt Gemeindraths, von Offingen, Hat fid 
freiwillillig unter ftaatlide Vormundſchaft geftellt und den Herrn Johannes 
Sigg ennet Brugg dafelbft yu feinem Vormunde erhalten. 

Ubwiefen, den 3. Jenner 1865. 

Im Namen des Bezirksrathes Undelfingen: 
Der Mathsfdhreiber, 
S pie gf. 


Sefanutmadauugen von GSemeindsbehirden. 


; Sdulgemeindsoerfammiung. 

Die ftimmberedtigten Birger und die in hier auf Grundeigenthum 

MNiedergelafjenen, fowie aud die Bürger aufer der Gemeinde, die widt 

Gigenthum Halten, merden biemit, die erftern bei gewobhnter Bufe, auf 

—— den 22. d. M. in's hiefige Schulhaus zu einer Verſammlung 
geladen. 


13 


Traktanden find: 
1. Annabme des Protofolls vom 6. Herbſtmonat 1864. 
2. Abnabme der Mednung des neu erbauten Sdulbaufes. 
Fraglide Rechnung liegt in der Zwiſchenzeit den Betheiligten bet dem 
Unterzeichneten zur beliebigen Ginfidt offen. 
Auslifon, den 4. Senner 1865. 
Der Sdhulgemeindsprafident: 
3. Kündig. 


14. Sabress und Kirdh gemeindésverfammlung. 

Die flimmberedtigten Rirdaenoffen Hiefiger Gemeinde werden auf 
Samftag den 14. Jenner d. J., Morgens punft 8 Ubr, in's Schulhaus 
gu einer Berfammlung bei feftgefegter Buße einberufen. 

; Traftanden find: 
1. Bahl des Tag» und Madtmadters, 
2. Wahl des Brunnenmeifters. 
3. Wahl eines Mitgliedes der Benfurfommiffton. 
4, Schlußnahme iber einen Untrag der Kitdhenbaufommiffion betreffend 
Sufage ded Kirchenbaues an einen der Gingabefteller. 
Dielsdorf, dew 3. Fenner 1865. 
Im Namen des SGemeindrathes ¢ 
Hirs, Gemeindrathsfdretber. | 
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15. Gemeindésverfammlungen Horgen. 

Zufolge Beſchluſſes der Behdrden finden die gweiten ordentlidben Gee 
meindéveriammlungen fir 1864 am Sonntag den 8. Jenner 1865, Made 
mittags 2 Uhr, im „Schwan“ dabier ftatt. 

Gefdhafte find: 
\ I, Sir die Cinwobnergemeinde. 

1. Voranſchlag fiber vas Ginwohnergut und dad Strafenwefen fir 
das Jahr 1865. 

2. Wahl eines Mitgliedes in den Gemeindrath an die Stelle de’ bom 
BezirEsrathe auf fein Gefud entlaffenen Herrn Gemeindrathspraft- 
denten J. Ryf. 

3. Wahl des Gemeindrathsprafidenten. 

4, Gventuelle Vertagung der Verſammlung. 

II. Für die Kirchgemeinde. 
BVoranfdlag fix 1865 über bad Kirdengut. 

III. Für bie Bürgergemeinde. 
Boranfdhlag fiir 1865 fiber bas Armengut 

Es wird gu zablreider Betheiligung eingeladen. 

Horgen, den 4. Jenner 1865. 
Aus BWuftrag: 
Der Gemeindrathsjdhreiber, 
Biirrer. 


16. Berfammilung der Badtgemeinde. 

Die flimmberedtigten Ginwohner dex Zivilgemeinde Horgen werden 
eingelaven , fid am Sonntag den 8. Jenner d. J. nad volendetem More 
———— in hieſiger Kirche einfinden zu wollen, zur Abnahme des 

orauſchlages des Wachtgutes für 1865. 
Horgen, den 4. Jenner 1865. 
Die Wachtvorſteherſchaft. 


17. Dibendorf. : 

Simmtlidhe Birger, fowie die feit mindeftens einem Jahre niedergelafe 
fenen Schweizerbürger der Sdhulgemeinde Diibendorf-Unterdorf werden hier⸗ 
mit auf Gamftag den 14. dieß, Nachmittags halb 1 Ubr, in's Schulhaus 
dabier gu einer auferordentliden Verſammlung, bei unvermeivlider Buße, 
gur Vornahme folgender widtiger Gefdhafte eingeladen: 

1. Berathung betreffend die Sekundarſchulangelegenheit; 

2. Antrag der Baufommiffion betreffend den Ankauf des Bauplaged gu 
einem neuen Schulhauſe; 

3. Untrag derfelben Kommiffion bezüglich einer Steuererhebung und 
Underes mehr. 

Mögen die fimmetliden Stinimberedtigteh die auferordentlide Widhtige 
feit diefer Berhandlungsgegenftinde nit auger Acht laffen und durch ihre 
Theilnahme beweiſen, dak das Wohl unferer Schulen ihnen am Herzen liegt. 

Diibendorf, den 4. Fenner 1865. 
Im Uuftrage des Sdhulgemeindsprafidenten : 
Der Uftuar, 


Pfiſter. 
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18. Cinladun g. 

Saimmtlihe Grund= refp. Waldbefiger im Bivilgemeindsbanne Mii ti« 
Bülach werden hiermit eingeladen, künftigen Gamftag den 14. Jenner, 
—— 1 Uhr, im Sdhulbaufe ſich einzuſfinden, um über die Frage 
über Fortbeſtehen des Forſtverbandes gu entſcheiden. 

Nichterſcheinende haben ſtch den gefaßten Beſchlüſſen gu unterziehen. 


Rüti, den 3. Jenner 1865. 
Im Namen der Vorſteherſchaft: 
Der Sehreiber, 
3. Banninger. 


19. Schulſteuerbezug. 

Durch Beſchluß der Schulgemeinde vom 5. Brachmonat vr J. iſt dads 
Deſizit der Schulkaſſa im Betrag von 200 Frkn. durch eine geſetzliche Schul⸗ 
ſteuer zu decken, 

Nach dem dießfälligen Verleger trifft es je 40 Rappen per mille, 
Haushaltung und Mann und es liegt derſelbe bis zum 14. Jenner d. J. 
den Steuerpflichtigen bei Herrn Ulrich Schellenberg, Schulverwalter, 
zur Einſicht offen, innert welcher Friſt auch allfällige Einſprachen gegen 
denſelben bei der zuſtändigen Behörde geltend zu machen find. 

Für die in der Gemeinde wohnenden wird Herr Schulverwalter Schel⸗ 
lenberg einen Tag zum Bezuge ver Steuer beſonders beſtimmen, bon Buds 
wdrt8wobnenden aber diefelbe durch Poſtnachnahme beziehen. 

Rüti⸗Bülach, den 3, Fenner 1865. 
Im Namen der Sdulgemeinde : 
Der Seheeiber, - 
3. Bänninger. 


20. Die von der Sdhulgemeinde Mied beſchloſſene doppelte Steuer an 
die Schulhausbaute ift innert 14 Tagen an Unterjetdhneten gu begablen, 
anfonft dex Rechtstrieb erfolgt. 

MiederhauseHinweil, den 2. Jenner 1865. 

Der Bejiiger : 


— 8 
Heintid SHhaufelberger. 


21; Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 

3n der Stadt Zürich ift nadhbenanntes Bangefpann erridtet worden, 
und die betreffenden ‘Blane finnen im tednifhen Büreau (Krag Mitr. 80) 
eingefeben werden. 


Sigenthimer 
des Baugefpanns. 
Herr Rofenftod, | Srhdhung nnd Umbau 
Bratwurfter, des Haufes Rr. 134a 
an der Stordengaffe 


Biridh, den 5. Jenner 1865. 


| ag d Gudtermin fi 
Bauobjeft. Bublitation —— —* 


im Amteblatt. Einſprachen. 





6 Jenner 20. Jenner. 





Aus Auftrag ded Stadtrathes. 
Her Banypolizeiverordnete, 
Guft. Hirzel. 
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22. Hirslanden. 

Die Flurfommiffion bat fiir Anmeldungen von Grunddienftbarkeiten 
und Reallaſten etne dritte und Tegte SeFtion mit folgenden Whgrengungen 
bezeichnet: Die Stöckentobelſtraße bon der Gemeindsgrenze Hottingen an bis 
gur Stidentobelbriide, dann dem Eſſig und MWebrenbac nad) abmart8 bis 
zur Gemeindésgrenze dliebbach und dieſelbe ſüdweſtlich id a a bis gum 
Kreuz, Yon da nordöſtlich der Gemeindsgrenze Hottingen nad) bis wieder in 
bie Gtddentobelftrafe einmiindend bei dem Landgute de8 Herrn alt Seckel⸗ 
meifter Bleuler. Diefer Rayon umfaßt fpegieller die Ortidaften: Untere 
Klus-Miible, Dorf Hirslanden, Hofader, Drahtzug, Hegibad und Kreuz. 

Wer demnach Eingaben über Grunddienfibarkeiten oder fir Anlegung 
Offener Flur⸗ und Feldwege 2c. gu maden hat, wird aufgefordert, diefelben 
ſchriftlich und deutlich auf Folioformat und unter Beilegung allfalliger 
Hierauf bezüglicher Verträge, Urtheile u. dgl. bis gum 4. Hornung d. J. 
bem Unterzeichneten gu Handen der Flurfommiffion einzureichen. Säumige 
Haben die im Gefege angedrohten Folgen yu gewärtigen. 


Hirslanden, den 5. Fenner 1865. 
$m Namen der FlurFommiffion: 
Der Prafident, 
©. Schädler zum „Schwyzerhüsli“. 


23. Rüti⸗-Bülach. 

Wer der Viehafſekuranz auf Grundlage der neu entworfenen Statuten 
beitreten will, hat, gemäß Beſchluſſes der am 2. Jenner verſammelten Vieh⸗ 
beſther, ſeine Beitrittoerklärung ſchriftlich bis den 14. Jenner d. J. an 
Herrn Präſident Schellenberg einzureichen. 


Rüti, den 3. Jenner 1865. 
a Gemeindsſchreiber: 


änninger. 


24. Die Stelle eines Waibels ded Gemeindrathes Sowamendingen 
ift in Folge Ablaufes der Dienſtdauer des Hisherigen new gu befegen. 
Bewerber um diefelbe haben ihre UAnmeldungen innerhalb 10 Tagen 
a dato Herrn Gemeindrathsprafidenten Hoffmann in Sdhmamendingen, 
welder wünſchendenfalls über Bflidten und Befoloungsvyerhaltniffe des 
Waibels Auslunft gibt, fdriftlid) absugeben. 


Schwamendingen, den 3. Jenner 1865. 
Der Gemeindrath. 


29. Strafenbauausé{dreibung. 
G8 wird iber die Unlegung einer gitfa 1217 Fuh langen Strafen- 
firede in der Qooren, Gemeindsbann Wytikon, Konkurrenz eroffnet. 
Uebernahmoluſtige werden Hiemit gu einer Uhfteigerung auf Dienſtag 
ven 10. Jenner d. 3., Abends 6 Uhr, in die Speiſewirthſchaft ded Herrn 
alt Prafinent Weber dabier eingeladen. 
Atkordbedingungen können ingwifden bet Unterzeichnetem eingefehen 
— , welder aud bereit iſt, auf dem Lokale vie nöthige Auskunft gu 
ertDetien. 


Wotifon, ven 3. Jenner 1865. 
$m Ramen der leitenden Kommiffion : 


3. Konrad Weber, Uftuar. 
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26. Mufruf eines vermißten Heimatſcheines. 

Der fir Vina Briner, Heinriden, von Mieden, den 10. Bradmonat 
1861 auégeftellte, nunmebr vermifte Heimatſchein wird hiemit öffentlich 
aufgerufen, und falls derſelbe nidt innert 10 Tagen der unterzeidneten 
Steile beigebradht wird, um Kraftloserklärung nadgefudt werden. 

Mieden, den 3. Jenner 1865. 
Im Namen des Semeindrathes: 
Soh. Vollenweider, Gemeindrathsfdreiber. 


27. Mufruf eines vermißten Heimatſcheines. 

Mit fiatthalteramtlider Bewilligung wird der unterm 23. April 1858 
fir Johannes Frei, Bernharden, von Hedingen, ausgeftellte Heimatidein 
aufgerufen, und falls deffen Veibringung nidt innerhalb 14 Tagen erfolgt, 
fraftlos erflairt. 

Hedingen, den 2. Jenner 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Dez Schreiber, 
3. H. Burkhard. 


28 Santanzeige. 

Künftigen Dienſtag den 10. d. M., vou 8 Uhr Vormittags an, werden 
in Gantſtube in dex Brunngaffe zufolge Verſilberungsbegehren gegen 
ſefortige Baarzahlung verfteigert: 

1 nußbaum. Sekretär, 1 Sopha, 2 einthür Kaſten, 1 zweithür. id., 
1Handwagen, 1 Midt- und 1 Lochplatte, cin 11/4 ſchläf. Bett, 1 Kommode, 
18 Brettlifeffel, verſchied. Küchen- und Slasgefdirr, eine Partie Kleider, 
jitfa 13 Saum div. Weine u. A. m. 

Endlich BVormittags punft 9 Ubr aus dem Konkurſe des Konrad 
Meyerhofer in Hottingen: 

Gin zirka 8 Sabre alted Pferd, braun, Wallad, und ein altered Pferd, 

Sliegenfhimmel, Wallad. ; 


Barih, den 5. Senner 1865. — 
Fäſi. 


29. Gantanjzeige. 

Unter Leitung der Gantbeamtung Hirslanden läßt Here Joh. Iſeli, 
Sdreinermeifter dabier, Montag den 9. Jenner d. J., si re yon 
— an, folgende Mobilien gegen ſofortige Baarzahlung öffentlich ver— 

gern: 

3 Sekretaͤre, 4 Kommoden, 2 Damenbiireauz, 2 Chiffonnieren, 4 Nadte 
tiſchli, 2 Waſchtiſche, 2 ruude Tifche, 2 ovale Tifche, 2 Urbeitétifdli, 1 tan- 
nener einthiiriger grofer RleiderEaften gum Auseinandernehmen u. W. m. 

Dieſe Mobilien, welde gang neu und auf's Glegantefte gearbeitet 
find, fOnnen ingwifdhen bet Herrn Sfeli, wofelbft aud die Steigerung 
abgehalten wird, eingefeben werden. 

Hirélanden, den 5. Jenner 1865. 
Im Namen der Gantbeamtung: 
3. Leemann, Gemeindrathoſchreiber. 


30.. Berfilberungsgant. 
Mittwod den 11. Jenner, Abends 4 Ubr, wird im Gafthof zur Sonne 
dabier gegen baare Bezablung verfteigert: = 

Gin Sduldbrief im Werth bon 7000 Frfn. auf Konrad Weber von 
Hottingen, dato im obern Allenberg⸗Männedorf, dat. 19. Augſtmonat 1863. 

Wenn im Umtsblatt vom 10. d. M. die Steigerung nidt ridgerufen 
wird, fo wird folde unfeblbar abgebalten. 

Küsnacht, den 5. Senner 1865. 
Der Gemeindammann: 
Freimann, 





BGriefanfriife und Wmortifirnnges. 
31.. Mit Bewilligung der Sivilabthetlung ves Obergeridted wird anmit 
der Inhaber folgender abbezablter, aber vermifiter Sduldtitel: 

1. Schuldbrief per 25 fl. Z. V. auf Kafpar Rieger, Heinriden fel. 
Sohn, ju Mudolfingen, gu Gunften des Thierarzt Konrad Rüeger 
allda (legter Schuldner: Heintid Manz, Sdhufter, und legtbhes 
fannter Glaubiger: der urfpriinglide), dat. Martinstag 1829; 

2. Kauffduldbrief per 51 fl. R. V. auf Johannes Lan — Salz⸗ 
auswäger, in Oberſtammheim, zu Gunſten des Jakob Frei, Vor⸗ 
geſetzten, am Breitenweg gu Oberſtammbeim (letzter Schuldner: 
Ulrih Ita, Baur, und letztbekannter Gläubiger: die Wittwe des 
Safob Frei), dat. Martint 1830; 

3. Sdulbbrief per 54 fl. Z. V. auf Konrad Hatt, Iofefen, alt Sdul- 
meifters Sohn, bon Waltalingen, gn Gunflen dex Gemeinde Walta- 
lingen, dat. 31. März 1847 (legter befannter Schuldner und lester 
befannter Gliubiger: die urfpungliden) 

over wer fonft über diefelben Auskunft gu geben im GStande ift, aufges 
fordert, innerhalb fedé Monaten a dato bon dem Vorbhandenfein derfelben 
in der Ranglet ded unterzeidneten Geridtes Anzeige gu machen, anfonft 
die bezeichneten Schuldtitel als kraftlos erflart wnd deren Löſchung am 
Notariatsprotofolle angeordnet wiirde. 
WAndelfingen, den 3. Weinmonat 1864. 
Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Farner, 


Vermifhte Befauntmadhuugen. 
82. Der Nachlaß der unterm 25. Weinmonat b. J. verftorbenen Urfula 
Miller von Hauptifon wurde von ven Erben, geſtützt auf das erhobene 
geridtlide Inventar, angetreten, was anmit Sffentlid befannt gemacht wird. 


Uffoltern, den 3. Jenner 1865. 
Im Namen des BezirFsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
C. Goßweiler. 
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33.. Ueber die Bertheilung der Sugsertraigniffe aus dem Auffalle ded 
SobanneS Egli, Kramers, im Mitt herrſchen gwifdhen den Zügern uns 
gleide Anfidten. Die irc elo Geridtsftelle hat dieſe VBerhaltniffe 
eprüft und beantragt biemit ven Betheiligten die Bertheilung dieſer 
ftiven in der Art: 

a. Diejenigen Kreditoren, welche während der Frifk Zugserklärungen 
abgegeben haben, wozu, mit zwei eingigen Auénabmen, aud alle 
diefenigen gerednet werden, die angebli® mangelhaft find, erhalten 
vorzugsweiſe den Werth der nod) in Natura vorbandenen Gegene 
finde, und 

b, alle übrigen RKredttoren nehmen an tec Vertheilung der Baarſchaft, 
wozu aud) die wahrend des Konkurſes audgeliehenen Gelder gerednet 
werden, Theil. 

Gs wird nun hiemit den fimmtliden Betheiligten eine mit dem 
13. Jenner nidfifinftig zu Ende gehende Frift angefegt, um biegegen bet 
dießſeitiger Stele Cinfprade zu erbeben, widrigenfallé angenommen wiirde, 
fle feten mit ber begeichneten Vertheilungsart einverftanden. 

Dabei wird nur-nod bemerft, daß den unter litt. a ausgenommenen 
beiben Kreditoren direfte Kenutniß gegeben worden ift. 

Hinweil, den 15. Shriftmonat 1864. 

Im Namen des BezirESgerichteds 
Der Gerichtoſchreiber, 
Meili. 


34. Der Nachlaß rer Wittwe des Heintid Bradndli, Margaretha 
geb Honegger, aus dem Steinfamen bet Wald wurde von ihren Kindern 
auégeflagen, wefwegen ihren Gldubigern eine mit dem 20. Jenner nächſt⸗ 
finitig yu Ende gehende rift angefept wird, um Konkurs ber diefen 
Rachlaß zu verlangen, widrigenfalld Verzicht hierauf angenommen und 
fodann die vorhandenen Aktiven den Hierorts befannten Glaubigern der 
Verftorbenen aushingegeben wiirden. 


Hinweil, den 15. Chriſtmonat 1864. 3m Ramen bed Vezirkogerichtes: 


Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


35.. Leonbard Tanner, Naglergeſelle, angeblich von Chur, — 
geweſen in Diezikon bei Wald, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltéort hierorts 
nicht bekannt iſt, wird anmit aufgefordert, den Naglermeiſter Heinrich 
Schaufelberger in Diezikon bet Wald fiir ſeine Forderung bon 100 Frkn. 
laut Obligo ſammt Koſten binnen der mit dem 25. Jenner 1865 zu Ende 
gehenden Friſt au befriedigen oder dod gu zeigen, daß er bereit ſei, ihm 
Im biefigen Manton Rede zu flehen, unter der Androhung, dap fonft die 
Berfilbercung der im Befige deS Herren Sdaufelberger befindliden Fauft- 
pfaͤnder bewilliget wũrde 
Hinweil, den 15. Chriſtmonat 1864. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


728 


36.. Mit Bewilligung der Sivilabtheilung ves Obergeridjtes des Kan⸗ 
tons Sirtd werden anmit diejenigen, welche nod) Grundzins auf Liegen⸗ 
fatten im Banne der BSivilgemeinde Teuttifon anjufpreden haben, 
aufgefordert, ihre dieffalligen Medte innert feds Monaten a dato in der 
Kanzlei des unterzeidneten Gerichtes anzumelden, anfonft alle Grundzins⸗ 
titel auf Liegenfdhaften im genanaten Gemeindédbanne als Fraftloé erklärt 
und die Notariatskanzlei Feuerthalen ermadtigt würde, die dießfälligen 
Laften im Grunbdprotofoll alé gelöſcht abgufdreiben. 

Andelfingen, den 3. Weinmonat 1864. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Farner. 


37. Gantanzeige. 

Mus der KonFursmaffe ded Hauptmann A. Stauber in Kemten Het 
Wegifon werden Freitag den 19. d. M., Bormittagé 10 Ubr, durch das 
— —— etzikon unter Ratifikationsvorbehalt öffentlich vere 

eigert: 

180 Pfd. Zettel ⸗Bobine Mr. 40, 163 Pfd. Baumwolle, zirka 6 Ztur. 
verſchiedener Abgang, 52 Bündte Baumwollengarn Mr. 12 und 14, zirka 
4 Zinr. Emballage, 1 Fäßchen Spindelöl, 43 Pfd. Triebriemen, zirka 
100 Zinr. Schieferkohlen, 3 Klafter kleine Scheiter und eine Partie Torf 
und Reifigwellen. 

Grüningen, den 4. Jenner 1865. 
Notariatskanzlei Grüningen: 
J. Hirs, Landſchreiber. 


38.. Gantanzetge. 

Dienftag den 10. Jenner 1865 werden aus der Konkursmaſſe des 
Rarl Weber, Bimmermeifterd, tn Wiedifon, vereigert: -. 

11,989 Fuß Bauholz, 1 Sids und 1 Tannenftamm, 619 Stic Kelze, 
166 Siück Tafel>, und 159 Stück Brugg-Laden, 223 Stud Dad-, 33 Stud 
Doppel- und 4 Grad-Latten. 

Kaufliebbaber find eingeladen, fid an befagtem Tage Madymittags 
1 Ubr beim Gafthof gum goldenen Falfen in Wredifon einzufinden. 

Birth, den 31. Chriftmonat 1864. 
Notariatskanzlei Wiedifon : 
Fir ven Landfdreiber, 

Heinr. Süßtrunk, beeid. Gubftitut. 


39. Sug sfri ft. 

$m Auffalle de Joh. Jakob Schrämli, Ubraham’s Sohn, von Hett- 
lingen, wohnbaft in Winterthur, wird den nicht ſpeziell verſicherten Glaubigern 
be hufs Ubgabe von Zugs⸗ und Ueberſchlagserklärungen iiber das vorhandene 
Maffagut anmit Frift bis und mit dem 14. Jenner 1865 angeſetzt, unter 
Androhung der Unnahme des Verzichtes im Falle Stillfdweigens. 

Winterthur, den 5. Fenner 1865. 

Notariatskanzlei ber Stadt Winterthur : 
| Frieder. Gysler, Motar. 
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40.. Die Sduldenicreiberfiele des hiefigen Bezirkes ift in Folge Todes 
etrledigt. Bewerber fiir diefe Stelle haben: ſich bi8- gum 12; bs WM. fdrift= 
lidh bet bem. Bezirksgerichte zu melden, 

Regensberg, den 3, Senner 1860. 

Im Namen ded BeztrEsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bu der. 


4i.. Anton Sigmund Leitner aus Wien, wohnhaft gewefen in 
Zürich, deffen gegenwartiger Uufenthaltsort unbefannt ift, wire anmit 
aufgefordert, binnen vierzehn Tagen von heute an fic) hierorts dariber 
audjuweifen, daß er den Gerrn Pfiſter-Boßhardt in Mannedorf fiir 
fine Forverung von 2219 Frfn. 65 Rp. fammt Bins zu 5% feit dem 
8. Mai 1864, fowie fiir dte Roften beiriedigt habe, unter der Androhung, 
daß fonft die Verfteigerung der vom Glaubiger burd) Rechtstrieb erlangten 
Pfänder bewilligt wurde. 


Zuͤrich, ben 28, Chriſtmonat 18864. go Bezirksgerichtspräſident: 


chsner. 


42. Das Bezirksgericht Regensberg hat durch Beſchluß vom 20. Chriſt⸗ 
monat 1864 die im Konkursverfahren gegen Jakob Haufer, alt Schul⸗ 
verwalter, Krämer, in Stadel, unterm 14. Herbſtmonat 1864 einſtweilen 
fititten Griften fir bie Bedenkzeit und fir die Uuffallgverhandlung vide 
Amtéblatt Nr. 75 voni Jahr 1864 nunmehr feftgefegt mie folgt: 

Als Dauer fir die Bedenkzeit die Zeit bom 10. bis 20. Jenner 1865. 
~ Als Tag fix die Auffallsverhandlung den 31. Fenner 1865, Bore 
mittags 9 UÜhr. 


Riederglatt, den 3. Jenner 1865. 
MNotariatstanglei Meuame : 
Binninger, Landfdreiber, 


43. 3m Konkurſe betreffend die Firma: „VPollenweider & Jucker“ 
it Kollbrunnen ⸗ Sell, find folgende UbAnderungen getroffen worden: 

Die Gingabefrift geht den 11. Gornung 1865 zu Ende. — Die Bes 
dentzeit dauert vom 22, Hornung bis influfive 3. März 1865. — Die 
Auffallsverhandlung findet, flatt Mittwoch ven 15. Marz, 1865, Bors 
mittags 9 Uhr. 

Winterthur, den 3. Jenner 1865. 
Im Namen ded Bezirksgerichtes Winterthur: 
Motariatsfanglet Oberwinterthur, 
Karl Brunner, Landfereiber, 


Konturépunblitationen. 
44. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. über deren Vermögen ift 
Son bem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 
1. Jakob Bächi, Krimet, Heinriden Sohn, in Rafz; rechtlich aus- 
getrieben; — It. Befdlup ded Beg. Gerichtes Balad v. 24. Chriftmonat 
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1864. — Regter Tag der Gingabe in die Mot. RKanglei Eglisau 28. Jenner 
1865. — Bedenkeit ». 8. bis 18. Hornung 1865. — Auffalléverhandlung 
25. Hornung 1865, Vormittags 9 Uhr. 


2. Die Firma Gebrüder Schlumberger, Schreibmaterialienhand⸗ 
lung, in Zürich, und die folidaren Untheilhbaber Georg und Heinrid 
S Hlumberger bon Müllhauſen, wohnhaft in Zürich; in Folge Infolvenge 
erflarung; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 30. Shriftmonat 
1864. — Legter Tag der Gingabe im die Not. Kanglei der Stadt Sarid 
11. Hornung 1865. — Bedenkeit v. 22. Hornung bie 3. Marz 1865. — 
Auffallsverhandlung 14. Marz 1865, Bormittags 9 Wbr. 


8. Safob Gintert, Seinenmader, Safoben fel. Sohn, in Hinterbalms= 
Pfaffiton; in Folge durchgeführten Medhtstriebes ; — It. Beſchluß des Bez. 
Gerichtes Pfaffifon v. 24. Chriftmonat 1864. — Legter Tag der Gingabe 
in bie Mot. Kanzlei Pfaffifon 4. Hornung 1565. — Bebenkzeit v. 14. bis 


24. Hornung 1865. — Auffallsverhandlung 8. Marz 1865, Vormittags 
10 Uhr. 


4. Rudolf Gnehm, Sadloffer und alt Weinfdhenf, bon Barentéweil, 
dato in Außerfihl; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ves Bez. Geo 
richtes Zürich v. 17. Chrifimonat 1864, — Letzter Tag der Cingabe in die 
Mot. Kanglei Wiedifon u. bd. E. (in Zürich) 28. Jenner 1865. — Bedenk= 


gett v. 8. bis 17. Hornung 1865. — Auffalléverhandlung 28. Hornung 
1865, Bormittags 9 Uhr. 


5. Joh. Jakob Eichmüller, Glafer, von Uliftitten, Kantons St. 
Gallen, wohnhaft in Außerfihl; rechtlich ausgetrieben; — lt. Beſchluß des 
Bey. Gerichtes Zürich v. 17. Chriftmonat 1864. — Lewter Tag der Sine 
gabe in die Mot. Kanzlei Wiedifon u. d. E. (in Zürich) 28. Jenner 1865. 
— Bedenkeit v. 8. bis 17. Hornung 1865. — Auffallsverbandlung 28, 
Hornung 1865, Bormittags 9 Uhr. 


6. Heinrich Haab, Ladhdeder, von Wadensweil, wohnhaft im mitt 
lern Hard gu Außerſihl; rectlid) ausgetrieben; — lt. Beſchluß ded Bez. 
Geridtes Zürich v. 17. Chriftmonat 1864. — Legter Tag dex Gingabe in 
die Not. Kanzlei Wiedifon u. d. S. (in Zürich) 28. Jenner 1865. — Bee 
dentzeit v. 8. bis 17. Hornung 1865. — Auffallsverhandlung 28. Hornung 
1865, Vormittags 9 Ubr. 

7.. Rudolf Lips, Siegler, Heinriden fel. Sohn, Aberlis, von Nieder⸗ 
Urdorf ; rechtlich anSgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich 
v. 17. Ghrifimonat 1864. — Regter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei 
Dirmensdorf u. d. E. (in Zürich) 28. Jenner 1865. — Bedenkjeit o. 8. bis 
17. Hornung 1865. — Auffallsverhandlung 28. Hornung 1865, Bormite 
tag’ 9 Ubr. 

8.. Johannes Meterhofer, Weinſchenk, Simmes, in Welad ; rechtlich 
ausgetricben; — It. Beſchluß ded Bez. Geridhtes Regensberg v. 17, Chriſt⸗ 
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monat 1864, — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Neuamt (in Nie⸗ 
berglatt) 4. Sornung 1865. — Bedenkzeit v. 14. bis 25. Hornung 1865. — 
Auffallaverhandlung 7. Marz 1865, BVormittags 9 Ubr. 


9.. Kaſpar Stug von Mosbrunn, alt Winterthurer Bote, gu Embrad; 
in Folge Infolvenzerfldrung; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Bülach 
v. 20. Ghrifimonat 1864, — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei 
Kloten 21. Fenner 1865. — Bedenkzeit ». 1. bis 11. Hornung 1865. — 
Auffalleverhandlung 18. Hornung 1865, Bormitiags 9 Uhr. 


10.. Heintid Loder, Heinriden fel. Sohn, genannt Marren, von 
Schlieren; rechtlid ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bex. Geridtes Zürich 
6. 17. Chriftmonat 1864. — Letzter Tag der Cingabe in die Not. Kanzlei 
Birmensdorf u. bd. E. (in Birth) 28. Fenner 1865. — Bedenkzeit v. 8. 
Big 17. Hornung 1865. — Auffalléverhandlung 28. Hornung 1865, Bors 
mittags 9 Ubr. 


11.. Heinrid Staub, Sdhubmader, im Weil zu Dübendorf; in Folge 
durchgeführten Rechtstriebes; — It, Beſchluß ves Bez. Gerichtes Ufter v. 
4. Chrifimonat 1864. — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Ranglei 
Shwamendingen-Dibendorf (in Oerlifon) 13. Jenner 1865. — Bedenkzeit 
v. 23. Jenner bis 2. Hornung 1865. — Muffalléverhandlung 14. Hornung 
1865, Bormittags 11 Uhr. 


12.. Jafob Vollenweider, Heinriden, im Sandacker gu Zwillikon⸗ 
Afoltern a. U.; rechtlich ausgetriecben; — [t. Beſchluß ded Bez. Geridhtes 
Affoltern v. 17. Ehriftmonat 1864. — Lester Tag der Cingabe in die Mot. 
Kanzlei Knonau (in Affoltern a. A.) 28. Jenner 1865. — Bedenkeit v. 
9. 618 18. Hornung 1865. — Auffalleverhandlung 4. März 1865, Made 
mittags 3 Uhr. 


13.. Auguſt Bert{hinger von Mühlebach-Fiſchenthal, Fuhrhalter, 
wohnhaft in Wiedifon ; in Folge InfolvenzerFldrung; — It. Beſchluß des 
Bez. Geridtes Zürich v. 23. Chriftmonat 1864. — Legler Tag der Ein⸗ 
gabe in die Mot. Kanzlei Wiedifon u. d. E. (in Zürich) 28. Jenner 1865. 
— Bedenkzeit v. 8, bis 17. Hornung 1865. — Auffallsverhandlung 28. 
Hornung 1865, Bormittags 9 Uhr. 


14.. Ronrad Meierhofer bon Bud am Irchel, Pferdehandler, ſeßhaft 
am Seltweg in Hottingen; redtlid) auegetrieben; — It. Beſchluß ves 
Bey. Geridtes Zürich v. 17. Shriftmonat 1864. — Lewter Tag der Cine 
gabe in die Mot. Ranglei IV Wadten (in Zürich) 28. Senner 1865. — 
Bedenkzeit v. 8. bi8 17. Hornung 1865. — Uuffalléverhandlung 28. Hor⸗ 
nung 1865, BVormittags 9 Ubr. 
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15.. Rafpar Fifdmer, Wagner, Jafoben fel. Sohn, von Ellikon an der 
Thur; in Folge durchgeführten Rechtötriebes; — lt. Beſchluß des Bez. 
Gerichtes Winterihur v. 17, Ehrifimonat 1864. — Legter Tag dex Gingabe 
in bie Mot. Kanglet Oberminterthur (in Winterthur) 28. Fenner 1865. — 
Bedenkzeit b. 8. bis einfdlieplid) 18. Hornung 1865. — Auffallsverhand⸗ 
lung 1. Marz 1865. 


G8 ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner ded in Konkurs Ges 
tathenen die peremtoriſche Wufforderung, fiber ihre Unfpraden. und Bere 
bindlidjfeiten der betreffenden Motariatéfanglet genaue Gingabe, und gwar 
bet notarialifmen Urfunden unter genauer ——— derſelben, ſonſt aber 
unter Beilegung der Beweisurkunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
ſchrift vor Ablauf des oben hiefür feſtgeſetzten Termines zuzuſtellen, unter 
der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemeinſchuldner 
—5 — verheimlicht, nach Maßgabe des § 27 des md bg betreffend das 

uffallsverfabren Ahndung zu pa hatte, ſäumige Unfpreder aber 

ihre Forderungen eingig nod) bis zum Beginne der Bedenkzeit, jedoch unter 
gu gewärtigender Ordnungsbufe eingeben fonnen, ſpäter aber damit bon 
det horhandenen Maſſe ausgefdloffen würden, fomeit nidt der § 51 des 
jitirten Gefeges etwas anderes verfügt. 
Ginfichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten play + und der Uufe 
falléverhandlung, fowie der DdieBfalligen Rechte und Obligenheiten der 
Betheiligten wird auf die Veftimmungen des zitirten Gefeges insbeſondere 
bet §§ 62—83 verwieſen. 


HOeffentlides Guventar. 


45.. Ueber den Nachlaß des unten Benannten ift bon dem Bezirks⸗ 
eridhte auf Unfuden der Ynteftaterben ded Berftorbenen das Hffentlide 
Snhentgt bewilligt, daher fowol die Glanbiger als die Schuldner ved Bere 
ftorbenen aufgefordert werden, binnen det unten: angegebenen Frift ihre Une 
fptaden oder Berbindlidfeiten aw die unterzeichnete Motariatéfanalei eingur 
eben, unter der Bedrohung, daf Sduldner oder aud im Befige von 
Fauftpfandern befindliche Kreditoren, die thre Gingaben zu maden unters 
laffen, Ordnungsbufen , fiumige Unfprecher aber (die Grundverfiderten 
jevod nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfe), den Berluft ihrer Forde⸗ 
rungen, infofern foldye weder aus den Motariats> nod) aus den Pfand⸗ 
protofollen mit Beftimmtbeit erſichtlich, nod) durch Fauftpfinder gededt 
find, in dem Falle zu gemartigen Hatten, wenn der betreffende Nachlaß auf’ 
Grundlage ves ———— Inventars angetreten würde. 


1. Friedrich Notz, Schloſſer, von Oppenweiler, Koͤnigreich Württem⸗ 
berg, Oberamtes Backnang, wobnhaft in Auferfthl; — lt. Beſchluß des 
Bezirksgerichtes Zürich vom 12, Chriſtmonat 1864. — Friſt fir Eingaben 
an bie Notariatéfanglet Wiedikon (in Zürich) bis den 12. Jenner 1860. 


Dru und Erpedition bon Orell, Füßli& Comp. in Zürich. 








Einrüũckungsgebühr. 


Die gedrudte Zeile 10 Rpn. 
Briefe und Gelder franlo 
an die Eypedition. 
ee 


Antsblatt des Gantons Zürich. 


Dienfiag, den 10. seme 1866. 


Avonnementspreis. 


Sabrlidh 2' 5 Fr., 3’, Fahr 2 Fr. 
ty Jahr 11/4 Fr., 4 Jahr 1 Fr. 
Poſtzuſhlag 20 Rpn. 








Aus den Verhandlungen des Regierungsrathes. 





(Vom 7. Jenner 1865.) 


3. Der Gemeinde Gütikhauſen wird an die Koften ded Baues 
einer fahrbaren Bride über die Thur ein Beitrag von 6000 Frkn. beſtimmt. 


4. Den Gemeinden Birmensdorf, Wettsweil und Bon ftetten 
wird an ben Unterhalt der alten Strafe bon der Riſt bei Birmensdorf 
über Landifon, Wettsweil und Bonſtetten, welche urd) Beſchluß oes Ree 
gierungérathes bom 22. Augftmonat 1854 nidt mehr als Strafe weiter 
Kilaffe anerfannt wurde, auf meitere drei Jahr cin Beitrag verabfolgt und 
derſelbe fiir Birmenéborf auf 150 Frfn., fiir Wettsweil auf 120 Frkn., fir 
Bonfietten auf 100 Frkn. fefigefest. 


5. Dem Herrn Jakob EdGneeli vou Kerenzen, Kantons Glarus, 
wohnhaft in Riesbad, wird bas Kantonsbürgerrecht erthellt und die Aufe 
nahme deéfelben in das Bürgerrecht der Stadt Zürich beftatigt. 


6. Die Direction des Militärs wird ermadtigt, bet den dießjährigen 
PiederHolungsfurfen der Infanterie 5 Audzüger⸗ und 3 Referve-Bataillone 
gu kaſerniren, beziebungsweiſe 3 Audzüger- und 1 RejervesBataillon zu 
Fantoniren. 


7. Dem Hertn Abraham Fehr, in Dorlifon, wird auf die gefeglide 
Dauer von jebn Jahren, vom 1. d. Mt. an geredhnet, cin Metzgrecht 
neuerdings ertbeilt. 


8. Der Gemeinde Dorf wird auf vie gefeslide Dauer bon zwanzig 
Sabren, bom 11. b. M. an geredhnet, cin Tavernenredt neuerdings ertheilt, 
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ETrnennungen. 
Die DireFtion das Militärs Hat gum Pontonnierargt mit Oberlientes 
nant8grad ernannt, den bisherrigen Unterargt der Infanterie: 
Herrn Med. Dr. Karl Meifer von Herrliberg, in Außerſihl. 











Belanntmachungen von Adminiftrativ-Behirden. 


Bekanntmachungen von Aautonalbehörden. 


1. Diefenigen Frauendperfonen, welche in den nächſten, den 13. Hornung 
1865 zu erdffnenden Hebammenunterridtdfurs aufgenommen gu werden 
wiinfden, haben fid) ungefaumt, fedenfalls bis zum 4. Hornung beim 
Direftor der Medizinalangelegenheiten, Herrn Megierungésprafidenten Dr. 
Zehnder, anzumelden und die erforderliden Ausweisſchriften (Tauf-, 
Neumunds- und bezirkeärztliches Fähigkeitszeugniß) beizubringen. 

Anmerkung. Die betreffenden Gemeindsbehörden werden darauf 
aufmerkſam gemacht, daß nach dem 8. Hornung keine Anmeldungen mehr 
angenommen werden konnen. 


ürich, den 9. Jenner 1865. Im Namen der Direktion 
der Medizinalangelegenheiten: 
Der Sekretaͤr, 
HSirzel⸗Schinz, Med, Dr. 


ae Holzverſteigerung. 
Künftigen Donnerſtag den 12. d. M. kommen in der Spitalwaldung 
qu Rüſchlikon auf öffentliche Verſteigerung;: 
19 Bauſtämme, 50 Haufen Stickel und Baumſtecken. 
Anfang der Gant: Nachmittags 2 Uhr in der „Vorderen Sag.” 


Birid, den 8. Jenner 1865. 
U. Meiſter, Forftmeifter. 


3. Rekrutirung des GeniesKorps fir 1865. 

Wer vow der uneingetheilten dtenftpflidtigen Mannſchaft alé Sappeur⸗ 
oder Pontonier⸗Rekrut eingutreten wunſcht, Hat mit einem gefegliden 
Grerzierfdeine verfeben Montag den 26. Fenner 1865, Vormittags 
9 Uhr, in Hlefiger Kaferne gu erſcheinen, um dafelbft die gefeblide Auf⸗ 
nabmépriifung gu befteben. 

Sur Aufnabme ift ein gefunder Erdftiger Kirperbau und dle regles 
mentarifhe Gripe erforderlid. 

Zimmerleute, Schiffleute, TifHhler, Wagner. Kifer, Schmiede, SHlofe 
fer und Geller merbden bet befrtedigender Prüfung im Lefen, Sdreiben 
und Iednen vorzugsweiſe angenommen. . 

Seder als Rekrut UAngenommene Hat vor. feiner Ginfdreibung die une 
gefabre Halfte des zur — — der kleinen Uniform, der Ausrüſtung 
und der Bewaffnung benöthigten Betrages yon 35 Frfn. an das Kantonse 
friegéfommiffariat baar gu entridten. 

Offigiers-Ufpiranten werden eingeladen, fic bis Ende Jenner 1865 
perfonlid bei yl qu melden. 

Zürich, den 28. Chriftmonat 1864, 


Das Genicfommando, 


ao 
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4, Refrutirung der Urtillerie fir 1868. 

Wer von der uneingetheilten dienftpflidtigen Mannfdaft unter die 
Artillerie aufgenommen yu werden wiinfht, hat mit einem gefepliden 
Grerzierfhein veriehen Montag ben 16. Jenner 1865, Bormittags 
9 Uhr, in hiefiger Kaſerne gu erfdeinen, um daſelbſt die gefeglide Auf⸗ 
nabméprifung ju befteben. 

Bur Aufnahme ift ein gefunbder kräftiger Korperbau und dads reglee 
mentariſche Längenmaß erforderlid), nämlich (obne Fußbekleidung) 

für Kanonier-Rekruten mindeſtens 5’ 51/4 Schweizermaß 
„Parkkanonier⸗Rekruten, of 3” 
y ataine ReFruten . of 4" = 

Für die ParEfompagnie werden nur Handwerfer aufgenommen ; 
al8 Kanonier⸗Rekruten finden vorzugsweiſe Cifenarbeiter, Holzarbeiter, 
Seiler, fodann aud) Landwirthe Aufnabme, fofern fle vie vorgeſchriebene 
Prifung im Lefen, Schreiben und Rechnen befriedigend abdlegen. Gin bis 
zwei Ehirurgen oder Frifeurd finden alé Frater Aufnahme. Wer fid 
um Train aufnebmen laffen will, mus fon einigermafen mit der Bes 
Cantlixe der Pferde vertraut fein; Fuhrleute, Huffdmiede und Sattler 
merden Dorzugémeife als Rekruten eingefdrieben. 

Mn Grompetern werden diefed Jahr blog einige eingelne exfte und 
bierte Stimmen aufgenommen, die am Mefrutirungstage ihre Inftrumente 
ols hdl baben, um durd den TrompetersJnftruftor geprift merden 
gu können 

Seder als Rekeut Angenommene hat: bei der Ginfdreibung die unges 
fähre Halfte des zur Unfdaffung der Fleinen Uniform, der Ausruftung und 
ber Bewaffnung ndthigen Betrages mit 35 Frfn. an baar gu entridten. 

Offiziers-Aſpiranten werden eingeladen, fid im Laufe Jennerd 
1865 perfonlid) bet Untergetdynetem gu melden. 

Sirid, den 28. Chriſtmonat 1864. 


” 


Artilleriekommando. 


Bekanuatrnach uugen von Gemeindsbehbird na 
° ECinladun g. 

Die Flurfommiffion Wiefendangen fordert hiemit fimmtlide Bes 
figer bon Wieſen im hiefigen Wiefenthale anf, fid) Gamftag den 14. Jenner 
d. 3., Abends 4 Uhr, gu einer Verfammlung im Sdulbaufe dabier eins 
gufinden, um nadfolgende Traftanden gu erledigen: 

Antrag ver Flurfommiffion betreffend: 
a. Uufhebung ver beftebenden Wafferungsredte. 
b. Beranderung der Wafferleitungen vom Krotenbad an bis in den 
Riedtbach (Glodengraben). 
c. Genehmigung ved mit Pfaͤhlen bezeichneten Strafenprojeftes (Feſt⸗ 
fiellung offener Wege). 
d. Anlage und Unterhaltung derfelben. 
Nichterſcheinende Haben fich den Beſchlüſſen ver Verſammlung zu 
unterziehen. 
Wieſendangen, den 5. Jenner 1865. 


5 


Im Namen der Flurkommiſſion: 
Der Aktuar, 
3. H. Schüepp. 
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SG hlieren. 
Berfammlung der Grundzinspflidtigen 
und der Gemeinde. 

Diejenigen Grundzinéepflidtigen, deren Grundſtücke innert der Gee 
marhung von Sdlieren liegen, oder die fonft nad) Sdlieren zablungs- 
pflidtig find, werden hiemit gu einer Verfammlung auf Sonntag den 
15. Senner d. 3., Mittags 12 Ubr, in’s Schulhaus dabier eingeladen. 

Traftanden find: 
1. Ubnahme der Grundzinsrechnung und Mittheilung betreffend den 
finftigen Zinsfuß ded Grundzinskapitals. 
2, Antrag, dah die vollftandige Liquidation des Grundzinſes der Gee 
meinde Schlieren überlaſſen merde, und Beſchlußfafſung betreffend 
die Berwendung eines allfalligen Ueberfduffes der Schluüßrechnung. 


Unmittelbar nad diefen Verhandlungen findet die ordentlide Gemeindse 
Herfammlung bei der feftgefepten Buße fur Uusbleibende ftatt. 
Rraftanden find: 
1. Abnahme der Frohndienfirednung. 
2. Antrag, dah durd einen Sadverpandigen die Wafferfraft im Betts 
ſchenrohr und Unterrohr gepriift und die KRonjeffion nadgefudt werde. 
3. Antrag betreffend einen Wafferabsugsfanal im Unterrohr. 
A. Mittheilungen. 


Sdlicren, den 4. Jenner 1865. Im Namen der SGemeindrathes: 


Der Sdreiber, 
Johannes Weber. 


7. SHhulgemeindsvherfammlung, 

Die ftimmberectigten Birger und die in bier auf Grundeigenthum 
MNiedergelaffenen, fomie aud) die Birger aufer der Gemeinde, die nidt 
Grundeigenthnm balten, werden Hiemit, die erftern bei gewohnter Bufe, 
auf Gonntag den 22. d. M., Madmittags 1 Uhr, in’s hiefige Shulbaus 
qu einer Berfammlung eingeladen. 

Traftanden find: 
1. Annahme des Protofolls bom 6. Herbftmonat 1864. 
2. Abnahme der Rednung ded neu erbauten Sdulbaufes. 
Fraglide RMechnung liegt in der Zwiſchenzeit den Vetheiligten bei dem 
Unterzeidneten zur beliebigen Ginfidt offen. 
Uuslifon, den 4. Jenner 1865. 
Dex Schulgemeindsprafident: 
3. Kündig. 


8. Die Verfammlung der Grundbefiger hieſiger Gemeinde Hat Be⸗ 
ftellung eines Mauſers beſchloſſen. Allfällige Bewerber werden daher 
cingeladen, ihre Meldungen unfehlbar innert drei Woden a dato mind 
lid oder ſchriftlich an Sern Gemeindratheprafitenten Schumacher eins 
gureidhen, dex nähere Auskunft ertheilen wird. 

AUffoltern b. Hongg, den 6, Jenner 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
3. Surber. 
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Enge. 

Geringer Theilnahme halber ha die auf den 8. Jenner d. J. an⸗ 
ezeigte Sdhulgemeindsverfammlung verfdoben werden; es werden deßhalb 
Picmit fimmtlide ftimmberedtigte Birger und Miedergelaffenen Hiefiger 
Gemeinde zur Fortfepung der ordentliden Sdulgemeindsverfammlung auf 
Sonntag den 158. Senaer d. 3., Vormittags 10 Uhr, zur 
Behandlung folgender Geichäfte in’s neue Schulhaus dahier eingeladen: 
Antrag der Gemeindsfdhulpflege betreffend: 

1. Den Lehrer an der Sefundarfdule des dritten Kreifes. 

2. Vertagung der Verfammlung. 
Die Antrage liegen beim Untergetdneten zur Ginfidt offen. 


Gnge, den 8. Jenner 1865. 
Der Gemeindsprafident: 
3. Reif. 


10. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 

In det Stadt Zürich ift nadbenanntes Baugefpann erridtet worden, 
und die betreffenden Bline finnen tm techniſchen Biireau (Krag Mr. 80) 
eingefeben werden. 

| 


Gigenthimer 


pushin pasate 
des Bangefpanns. u on | privatredtlide 


Bauobfeft. | 
tm Amtsblatt. | Ginfpraden. 





Herr © Gefiner, | Srftellen einer Sheune 
‘Miler, in dex Werdmihle 


Zürich, den 9. Jenner 1865. 


10. Senner | 24. Senner. 








Aus Auftrag des Stadtrathes, 
Der Baupolizetverordnete, 
Guſt. Hirzel. 


11.. Hirslanden. 

Die Flurfommiffion hat fir AUnmeloungen von Grunddienftbarkeiten 
und Meallaften cine dritte und Teste Sektion mit folgenden Whgrengungen 
bezeichnet: Die Stdcentobelftrafe bon der Gemeindsgrenze Hottingen an bis 
gur Stodentobelbride, dann dem Effig und Webhrenbad nad) abwärts bis 
zur Gemeindsgrenze Riesbach und diefelbe ſüdweſtlich ee bis zum 
Kreuz, Von ba nordoftlid der Gemeindsgrenze Hottingen nad) bid wieder in 
die StHdentobelftrafe einmiindend bei dem Landgute des Herrn alt Seckel⸗ 
meifter Bleuler. Diefer Mayon umfaßt fpegieller die Ortfdaften: Untere 
Klus⸗Mühle, Dorf Hirslanden, Hofader, Drahtzug, Hegibad und Kreuz. 

Wer demnach Gingaben über Grunddienfibarfeiten oder fir Unlegung 
Offener Flur⸗ und Feldwege rc. gu machen hat, wird aufgefordert, dtefelben 
fdriftlid) und deutlich auf Folioformat und unter Beilegung allfalliger 
bierauf a Pd Verträge, Urtheile u. ogl. bis gum 4. Hornung d. J. 
dem — chneten zu Handen der Flurkommiſſion einzureichen. Säumige 
haben die im Geſetze angedrohten Folgen zu gewärtigen. 

Hirslanden, den 5. Jenner 1865. 
$m Namen dex Flurkommiſſion: 
Der Prafident, . 
C. Schädler gum „Schwyzerhüsli“. 
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12. Ober⸗En es lr 
Da nun von der Separatfommiffion der Grundzinspflidtigen ver Gee 
meinde Ober-Cngftringen wahrgenommen wurde, bat mebrere Grundzins⸗ 
pflidtige fowie Grundzindfreditoren der Unfidt waren: Es werde der Be— 
ug der Raten ded betreffenden Losfaufsfapitals von der Kommiſſion ſelbft 
ejorgt, und fomit bon Btelen in diefer stl eta nod) gat nits gethan 
worden, fo fieht fic) die Rommiffion veranlaßt, befannt au maden, daß 
laut Beſchluß der Grundzinspflidtigen des Amtes Weiningen vom 22. 
Upril 1864 jeder Grundzinsſchuldner fein betreffendes Losfaufsfapital in 
5 jabrliden Maten, bis Martini 1868, felbft an feinen Grundzingfreditor 
zu bezahlen bat. Ebenſo hat jeder Grundzinskreditor felbft ſich bon feinem 
Grundzinsſchuldner fiir die UnerFennung des ſchuldigen Grundzinſes refp. 
Losfaufsfapitalé befdeinigen Ne laffen und dieſe Befdheinigung over ein 
Dopypel derfelben der Separatfommiffion derjenigen Gemeinde abgugeben, 
in welder der Schuldner wohnt. Es werden nun die ine und auferhalb 
des Gemeindsbanns Ober- Engftringen wobhnenden Grundzinskreditoren, 
welde in diefer Beziehung nod nidtés gethan haben, neuerdings aufgefors 
vert, fic) von ihren Grundzinsſchuldnern fiir die Anerkennung des betrefe 
fenden Grundginfed oder deſſen Loskaufskapitals fowie deffen Abzahlung 
laut obigem Beſchluß befdeinigen qu laffen, und diefe Befdheinigung, oder 
im Fall ein Schuldner diefe Anerkennung verweigert, dieſe Weigerungs- 
angeige bis am 31. Jenner 1865 an alt Secelmeifter Rbiniger in hier abe 
gugeben; fpdtere Gingaben oder MeFlamationen könnten nadyher von der 
Rommif on nidt mehr angenommen werden und hatte Seder die durd) diefe 
Verſpätung entftehenden Nadtheile fic felbft zuzuſchreiben. 
Ober: Engfiringen, den 9. Jenner 1865, 
. Die von der Gemeinde gewählte Kommiffton. 


13. Verbot. 
Da fich Herr Roſenmund-Berri in Riesbach darüber beſchwert, 
daß der von der Seefeldſtraße aus laäͤngs ſeinem Gute an ſeinen Landunge= 
platz am Gee führende Fußweg vielfeitig gebraucht werde, während dazu 
Niemand ein Recht habe, außer den Eigenthümern der anſtoßenden Häuſer, 
naͤmlich ven Herren Widmer-Orell, Profeffor Fritzſche und Schiffmeiſter 
Korner, {O wird Jedermann mit Auenahme ber Bewohner der genannten 
Haiufer vad Gehen und Fahren Uber dieſen Weg Het einer Buße bon 
6 Grfn., wovon 1/, dem Verzeiger gufallt, unterfagt; denjenigen aber, 
weldje burd> das Berbot fid in einem erworbenen Rechte verlegt glauben, 
Srift bon hier Woden von heute an angefegt, um Klage beim Friedensridters 
amte angubeben, anfonft fle mie Unberedtigte Buße zu gemartigen batten. 
Riesbach, den 3. Jenner 1860. 
3m Auftrage des Bezirksgerichtspräfidenten: 

Der Gemeindammann, 
Hausli. 


? 
14. Berfilberungégant. 
Zufolge Verfilbcrungsbegehren werden Mittwod ven 11. Jenner d. J., 
Vormittags 9 Uhr, im Gemeindwirthshaufe dabier verfteigert : 
1 Bruggwagen mit cif. Achſen, 1 Chaife, 2 Rennſchlitten. 
Hottingen, den 6. Jenner 1865. : 
: ‘ Der Semeindammann: 


£ 0g. 
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15. Mufruf eines vermißten Heimatfdeines. 
Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird der unterm 1. Seumonat 
1862 fiir Rafpar Haab, Heinridhen, von Mellen, geboren Anno 1843, 
Zimmermann, ausgeftellte Heimatidein Mr. 116 aufgerufen, und fallé der» 
felbe nicht inmert 14 Tagen beigebradht würde, fraftlos erklärt. 


Meilen, den 6. Fenner 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Dex Schreiber, 
Hod firapfer. 


16. Aufruf eines bermiften Heimatfdheines, 

Der unterm 3 März 1862 dem Jakob Hürlimann, RKafpars, ab 
ver Zell-Bubifon, ausgeftellte, nunmehr vermißte Heimatſchein wird biemit 
aufgerufen. Gollte derfelbe nicht bid den 24 d. M. hierorts beigebradt 
werden, fo würde deffen Rrafiloserfldrung fofort erfolgen. 

Bubifon, den 6. Jenner 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Det Schreiber, 
$3. 3b. Hotringer. 


17. Gantanzgeige. 
$m Auftrag der Motariatsfanzlei Greifenfee wird Donnerftag den 
12. d. Mts, Nadmittags 3 Ubr, in der Wirthſchaft ver Gebr. Wegmann 
in Hegnau aus dem Konkurs des Joh. Reutlinger, Schufter, von Hegnau, 
ein Grundftid, ein Drittheil an zirfa 1°/, Bierling Ader im Mebacker auf 
nl spe Gant gebracht. Die Bedingniffe werden vor Beginn der Gant 
erOffnet und fonnen ingwifden bet Unterzogenem etngefehen werden. 
olfetéweil, den 6. Jenner 1865. 
Schmid, Gemeindammann. 


18. Jn Folge Verfilberungsbegehren werden Freitag den 13. Jenner, 
Nadhmittags 2 Ubr, in dee Wirthfdhaft ves Hrn. Gemeindrath Oe dh sli 
— dex Seefeldſtraße folgende Gegenſtände gegen ſofortige Baarzahlung 
verſteigert: 

26 Stic Petroleumlampen, 10000 Stück Cigarren, 1 Partie Winter⸗ 
fdube und Winterpantoffeln theilé mit Filz-, theils mit Lederfoblen, 200 
Ellen ſchwarzer und 50 Ellen grauer Seidenplüſch, 1 Partie verſchiedene 
Strohbhite, 1 Partie Sdreinerwerfeug, als Furze und lange Hobel, Sägen, 
Zeugrahmen, Schraubzwingen, Sted= und Lodbeutel, Bohrer, Feilen und 
Rajpein, 1 Guthaben im angebliden Betrage von 152 Frfn.. verſchiedene 
Mannetleider, Tifche und Seffel, Kaften und Kommoden, küpf. und ane 
dered Küchengeſchirr, 2 Gimer 1863er Wein, 1 Partie Bledgefmirr u. a. m. 

Riesbad, den 9. Fenner 1865. 

Haiusli, Gemeindammann. 


19. Berfilberungégant. 

Donnerftag den 12. Jenner d. 3., Madmittags 1 Uhr, wird zufolge 
Verfilberungsbegehren gegen Baarjahlung in der Wirthfdaft ded Heren 
Lang in Hier eine Rabmafdhine Hffentlid verfteigert, wozu eingeladen wird. 

Sawamendingen, den 6. Jenner 1865. 
Der Gemeindammann: 
3b. Benz. 
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20. Gantanjzeige. 

RKiinftigen Freitag den 13. d. M., von 8 Uhr Vormittagé’ an, werden 
in der Gantſtube in der Brunngaffe gufolge Verfilberungsbegebren gegen 
fofortige Baarzablung verfteigert: 

Mebrere Kiften Teigwaaren, eine Partie Bigarren, 1 ſilb. Zylinderuhr, 
1 Glatteifen, 1 fipf. Bratpfanne, 1 metall. Hafen, 1 Piftole, 3 Dutzend 
elegante Kartonſchachteln, 1 Ougend feid. Hal8binden, 1 Ougend ſchwarze 
Schleier, 1 Dtzd. id. Coiffures mit Perlen, eine Partie Kleider, 1 Hobel⸗ 
banf und verſchied. Werkzeug, 18 Paar Finkenſchuhe und andere Schuh⸗ 
waaren u. UW. m. 

Endlich Vormittags punk 9 Uhr: ; y 

Gin Guthaben des Glafers Heinrih Zweifel in Hingg an Herrn 

Karl Groß in Neuminfter tm Betruge von 300 Frkn. 
Zürich, “den 9. Jenner 1865. 
Der Stadtammann: 
& afi. 


21. mA aka ty ant. 

Freitag ben 13. Jenner, Vormittags br, werden in der Wirthſchaft 
iat ürcher-Vorſtadt dahier gegen fofortige Baarzahlung öffentlich 
verfteigert : . 

Kommoden, eins und zweithür Käſten, Tiſche, Seffel, mehrere Betten 
und Bettftatten, 1 meffingene Schalenwaage, 1 Partie Kaffee, Seife, Oel 
u. dgl., lange Stühle, Wands, Stod= und Taſchenuhren, Glatteifen, küpf. 
Hafen, Pfannen und Gelte, eif. Hafen und Pfannen, Küchekäſten, ie ie⸗ 
dene Kiden erdthe, Spiegel und Portrats, 6 eif. Sdhraubftode, verſchie⸗ 
dener Schloſſerwerkzeug, Kaffeemiiblen, 1 Zettelrahme fammt Gatter, zirFa 
3 SKlafter tann. Spältenholz, 1 Rehenbud fammt Guthaben, 1 Markt 
fifte, 1 Koffer, verſchiedene Mannakleiver , Yenftervorhinge, Glanz⸗ und 
Kattunpapier, 1 Ambos, 1 Orehbank, 1 Bobhrapparat, 1 Partie neued und 
altes Gifen, Holz. Gelten und Stander, zirka 150 Gimer Faffer in verſchie⸗ 
denen Grofen, 13 Gaum 1863ger Wein, 150 Sth Brudladen, zirka 
60,000‘ Bauholz, 30 Baume tann. und forr. Laden, 1 Kuh (Rothe), 
2 braune Bferde n. J m 

e 


Anßerfihl, den 9. nner 1865. Das Gemeindammannamt. 


22. Jn Folge Verfilberungebegehren werden Samſtag den 14. Jenner, 
pre 10 Ubr, gegen fofortige Baarzablung verfletgert: 
2 {done Pferde, Stuten, zirka 7 und S Sabre alt, norddeutſcher Race, 
14 vollftindige sweifdlafige Betten, 6 neue ovale Weinfaffer, zuſammen 
34 Saum haltend, 1 Parifer Pendule mit Glatglode, 12 ſilb. Loffel. 
Das Gantlofal fann am Ganttage Morgen bei Unterzeichnetem vere 
nommen werden, 
Miesbad, den 9. Fenner 1865. 
Gantridrua f. 


23. 

Die auf den 11. Jenner, Ubends 4 Ubr, im- Gafthof zur Gonne in 
Hier angefegie Berfilberungsgant (Amtsbiatt Mr. 2 Art. 30) wird nidt 
abgebalten. 

Küsnacht, den 9. Jenner 1863. 


Hiusli, Semeindammann. 


Der Semeindammanns 
Fretmann, 
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24. ®@antanzeige. 

Unter Auffiht und Leitung der unterzeidyneten Gantbeamtung wird 
Here A. adele Gefhaftsagent dabier, Namens der Züger im RKonfurfe 
des Gyps⸗- und Cementhandler Hh. Graf in Riesbach nächſten Donners- 
tag ben 12. dieß, Nadmittags 2 Uhr, auf dem Zunfthaufe zum Weggen 
dahier Offentlid) verfteigern und dem Meiftbietenden gegen fofortige Baars 
zablung wberlaffen : 

Gin RKauffdhuldbrief von dato nod) Frf. 2130. 30 Rp. Kapital auf 
Friedrich Buſer, Sdhreinermeifter in Miesbad, d. d. 7. Marz 1864. 

Su dieſer Gant ladet ein 


Zürich, den 7. Jenner 1865. Die Gantbeamtung. 





Belanntmachungen vou Juſtiz-Behörden. 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
me Das ————— Zürich 


in Sachen 
des Georg Bollmann von Scherzingen, Kantons Thurgau, 25 Jahre 
— unverheirathet, geweſener Hausknecht im Hotel Schweizerhof, An⸗ 
geklagten, 
betreffend Körperverletzung, 
mit Einmuth gefunden: 
Sei der Angeklagte der fabrlajfigen Koͤrperverletzung ſchulbig, 
und hierauf mit Einmuth erkennt: 
1. Sei derſelbe zu einer Buße von 80 Frkn. verurtheilt. 
2. Habe ex tem Maurer Marcelin Alber 50 Frkn. Schmerzengeld 
au bezablen. 
3. Trage er die Koften. 
4. Mittheilung an’s Statthalteramt. 
Dem Angeflagten wird das Urtheil nurd das Amtsblatt befannt ge- 
madt, mit der Anzeige, dah ihm die Uppellationsfrift von vier Tagen 
vom Tage der BeFanntmadung an yu laufen beginne. 


Zürich, den 31. Ehriftmonat 1864. 
Jm Namen des BegirFsgeridtes ; 


Der Geridtsfdretber, 
Werdmiller. 


26. Den Gliubigern im Monfurfe bes ©. S. Ulrid, Gerber, im 
Tobel gu Hombredtifon, wird hiemit angezeigt, daß Chriftian Bühler 
in Stifa, gewefener Zuridter beim RKridar, verfdiedene Gegenftande, als: 
Werkzeug, Geräthſchaften und Kleider, als Gigenthum Hindizirt und deren 
Beforderlide Auohingabe verlangt, und ihnen zugleich eine Grift bon zehn 
agen a dato publicationis angelegt um hierorts allfallige Ginfpraden 
dagegen zu erheben, anfonft fene Gegenftande dem Vindifanten gegen Burge 
fdaft zum einſtweiligen Gebraude herausgegeben würden. 


Griningen, den 7. Jenner 1860. 
Aus bezirksgerichtlichem Auftrage: 
Notariatskanzlei Grüningen, 
J. Hirs, Landfdreiber. 
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27. Mad Anleitung ver gefegliden Beflimmungen werden diejenigen, 
die bis und mit dem Jahr 1864 Kautionen irgend welder Urt beim Kreis⸗ 
gericht Zürich leiften muften, anmit aufgefordert, diefelben, tnfomeit fie 
nidt bereits von Seugen oder Grperten bezogen worden, oder nod dafiir 
baften, binnen adt Woden a dato auf dex Kreisgerichtskanzlei im Kappelere 
bof (in ver Megel am Freitag Bormittag) zurückzubeziehen. 

Die ndmlide Friſt wird allen denen angefept, mwelden im Laufe der 
Iegten Sabre, befonders im Jahr 1864 Gifeften abgenommen worden, oder 
von denen fic ſolche nod auf dieffeitiger Kanzlei befinden, gegen Bezablung 
allfallig nod ausftehender Geridtdfoften gu begiehen, da nad Ablauf diefer 
Friſt über Kautionen fowol ald Effekten, die nidt bezogen werden, ander⸗ 
weitig verfiigt miirde. 


rid), den 6. Jenner 1865. Im Namen des Krelsgeridtes: 


Der Geridtafdreiber, 
C. Keller. 


28. Durd Befhlug des Obergeridtes vom 12. Wintermonat b. J. 
iff Herr Landfdreiber Billiter in Mannedorf gum Interimévermalter der 
Motariatéfanglet Stäfa ernannt werden, was hiemit befannt gemadt wird. 


Meilen, den 5. Jenner 1865. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Dex Gerichtsſchreiber, 
chwarz. 


29. Anmit wird bekannt gemacht, daß der Nachlaß des in Außerſihl 
verſtorbenen Heinrich Blatter, Zimmermanns, von Riesbach, von den 
Vormundſchaftsbehörden Namens des minderjährigen Sohnes Heinrich 
Blatter ausgeſchlagen worden iſt. 


Zürich, den 6. Jenner 1865. 3m Namen des Bezirksgerichtes: 


Der Geridhtsfadreiber, 
Werdmiller. 


30. Gantanzeige. 

Aus der Konfursmaffe ves Jakob Nägeli in Weiningen werden 
Montag den 16. Jenner d. J., Nachmittags 2 Uhr, im Löwen in Weinin⸗ 
gen auf oͤffentliche Steigerung gebracht: 

1. Die mit Mr. 51, 52a, 86 und 111 bezeichneten Gebäulichkeiten ded 
Kridaren, nebſt Umgelände. 
2. Zirka 31/2 Vierling Reben an drei Stücken. 
3. ,» 38 Judarten 1 Vierling und 1 Maͤßli Waldung an drei Stücken. 
Zürich, den 7. Senner 1865. 
Notariatskanzlei Höngg u. d. E.: 
Gottfried Böppli, Landſchreiber. 


31. Zugsefri ft. 

Im Konkurſe des Rudolf Ruppert in der Pünt-Bauma wird den 
laufenden Gläubigern behufs Abgabe von Zugs- reſp. Ueberſchlagser⸗ 
klärungen über die ſämmtlichen Akliven eine Friſt von 10 Tagen, die mit 
dem 21. d. M. endigt, mit der Androhung angeſetzt, daß Stillſchweigen 
wahrend derſelben als Verzicht auf den Sug reſp. die Ueberſchlagung aus⸗ 
gelegt würde. 


Pfaffiton, den 7. Jenner 1865. Notariatskanzlei Pfäffikon: 


Felix Schneider, Landſchreiber. 
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32.. Der. unbefannt abwefende Johannes Büchi, Iafoben, von Selle 
matten>Turbenthal, wird hiemit ediftaliter aufgefordert, den Joh. Heinrid 
Bollinger, Borfteher, bon dort, Namend der Erbsmaſſe des verftorbenen 
Heinridh Boßhard, gewefenen Lehrers, in Veltheim, fiir oie Forderung 
pon 674 Frkn. 86 Rp. neb Bin’ gu befriedigen, und eine dießfällige 
Beſcheinigung beigubringen, binnen peremtorifder mit dem 19. Fenner 4 
gu Ende laujenden Frift, widrigenfalls nad fructlofem Wblaufe der anbee 
taumten Friſt die Hffentlide Verfleigerung ded als Faufipfand hinterlegten 
Obligo von 300 fl. Z. V. auf Gebruͤder Jafob, Heinrid und Ulridh Biwi, 
Jafoben, in Sellmatten, datirt 10. Jenner 1853, erjolgen würde. 

Winterthur, den 23. Chriftmonat 1864. 

Im Namen ded BezirFsgerichtes : 
Der Geridhtsfdreiber, 
3b. Kronauer. 


33. Gantradruf. 

Die auf Freitag den 13. Jenner (Amtsblatt Mr. 2 Art. 37) ausges 
friebene Fabrhabegant bei Hauptmann A. Stauber, Fabrifbefiger, in 
Kemten bei Wepifon, wird nidt abgehalten werden. 

Griiningen, den 9. Jenner 1865. 
MNotariatstanglei Griiningen: 
3. Hirs, Landfdreiber. 


34, Im RKonkurfe über den Nachlaß des Johannes Egolf aus dem 
Drittenberg bei Sflingen zu Egg findet eine Uuffalleverhandlung nidt ftatt. 


Stifa, den 6. Jenner 1865, 
Notariatskanzlei Stifa: 


Der Interimdverwalter, 
Karl Adolf BVilliter, Landfdretber. 


35. ' Falliterflarung, 

Durch Beſchluß ved Bezixbsgeridtes Bilad vom 28. vb. Mt. ift 
Melhiot Heu fer von Smbrad, geweſener Grundeigenthimer gu Rothenfluh 
bei Ober>Embrad, nad i lacie Konkurſe als fallit erklärt worden. 


Kloten, ven 6. Jenner 1 
Motariatsfanglei Kloten: 
Schäppi, Landfdreiber. 


36. Schulden- und Bürgſchaftéruf. 
Ausgekündet unter Bedrohung des Rechtsnachtheils des Verluſtes der 
Forderungs> und Bürgſchaftsrechte. 
Trüeb, Heinrich, gewefener Weinhandlexr, von Hombredtifon, ſeß⸗ 
baft geweſen in Aarburg, kürzlich geftorben. 
Gingabefrift: bis mit Samftag ben 11. Hornung 1865 in der Ges 
meindefdjreiSere! Warburg. 


Sofingen, den 26. Chriſtmonat 1864. Der Geridhtoprafident: 


ngier. 
Der Gerichtoſchreiber, 
Badhmann, 


Die Aufnahme in dad hiefigez Amtsblatt wird bewilligt. 
, den 6, Jenner 1865. 
Das Prafidium des Obergeridtes. 
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: Bug éefert ft. 

3m Konfurfe betreffend Heinrich Meyer, Bimmermann, von Kloten, 
findet eine Auffallsverhandlung nidt ftatt. 

Gs wird denjenigen Gliubigern, welchen keine ſpeziellen Pfandredte 
zuſtehen, behufé Whgabe bon Zugs⸗ und Ueberfcdlagserflarungen etne Frift 
von 10 Tagen unter der VBedrohung angefegt, daß Stillſchweigen während 
derſelben als Verzicht auf den Bug refp. die Ueberſchlegung — wird. 
Dieſe Frift läuft mit dem 19. d. M. ab. 


Kloten, den 9. Jenner 1865. Notariatskanzlei Kloten : 
Schäppi, Landfdreiber. 
Konkurspublikationen. 


38. Ueber die nachbenannten Perſonen reſp. über deren Vermögen iſt 
von bem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs eröffnet worden: 

1. Heinrich Hanbart, Vater, yon Steckborn, ſeßhaft in Küßnacht; 
in Folge Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß ves Bez. Gerichtes Meilen 
v. 7. Jenner 1865. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Küsnacht 
14. Hornung 1865. — Bedenkzeit v. 24. Hornung bis und mit 6. März 
1865. — Auffallsverhandlung 14. Mary 1865, Vormittags 10 Uhr. 

2. Joh. Jafob Hanhart, Kaufmann, von und in Enge; in Folge - 
InfolvengerEldrung ; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 30. Chrifts 
monat 1864. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Wiedifon (in 
Zürich) 11. Hornung 1865. — Bedenkzeit v. 22. Hornung bis 3. Marj 
1865. — Wuffall8verhandlung 14. März 1865, Bormittags 9 Uhr. 

3.. Sofeph Huber, Sdhloffer, fegt Strafenarbeiter, yon Wittenwyl, 
Pfarre Wängi, niedergelaffen in Beuerthalen; in Folge durchgeführten 
Medtstriehes ; — It. Beſchluß ves Bez. Geridhtes Undelfingen v. 24. Chriſt⸗ 
monat 1864. — Regter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Fenerthalen 
29. Jenner 1865. — Bedenfyeit v. 8. bis 17. Hornung 1865. — Auffalls⸗ 
verfandlung 1. Mar; 1865, BVormittags 9 Ubr. 

Gs ergeht oaber an alle Glaubiger und Schuldner ded in Konkurs Gee 
tathenen die peremtorifhe Uufforderung, über thre Anfpradhen und Ver 
bindlidfeiten der betreffenden Motariatsfanglet genaue Gingabe, und gwar 
bet notarialifchen Urfunden unter genauer egeldinung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
{drift vor Ablauf des oben hiefür feftgefegten Termines guguftellen, unter 
der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Redte, die bem Gemeinfduloner 

uftehen, verbeimlidt, nad) Mafigabe ded § 27 des Geſetzes betreffend dads 
ruffalléverfabren Ahndung zu pea hatte, faumige Unfpreder aber 
ihre Forderungen einzig nod bis gum Beginne der Bedenkzeit, fedod unter 
zu gewärtigender Ordnungsbufe eingeben fonnen, fpater aber damit von 
der Horhandenen Maſſe — würden, ſoweit nicht der § 51 ded 
zitirten Geſetzes etwas anderes verfügt. 

Hinſichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der Auf⸗ 
falléverhandlung, ſowie der dieffalligen Rechte und Obligenbheiten der 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges insbefondere 
ber §§ 62—83 verwieſen. 


Drud und Expedition von Orell, Füßli& Comp. in Zürich. 


Abounementspreis. Cinriidungegebiihr. 


Fabrlich Wy Fr., 2/, Fahr 2 Fe. Die gedrugte eile 10 Ryn. 
12 Gabe 134 Fr., 4, Fabed Fer. Briefe und Gelver franlo 
an die Expedition. 





Pofiguidlag 20 Hpn, 
— ñ ñ — — æeó es —⸗——— — 


Amtsblatt des Kantous Zürich. 


Freitag, den 13. Jenner 1865. 


— — — — — — — 


Bekanmntmachnugen von Adminiſtrativ-⸗Behörden. 


Vekanutmachnuugen von Rautonalbebsrden. . 


1.. Ditjenigen. Militaxpflidtigen, welche als Offtziersaſpiranten bei dex 
Infanterle et en wünſchen, baben fid bid fpateftens den 11. Hornung, 
jemeiien Freitäge zwiſchen 10 bis 12 Uhr, perfonlid auf nem Büreau des 
Unterzeichneten gu melden. Dabei wird jest ſchon darauf anfmerffam gee 
madt, daß gemig Art. 4 ded Bundesgeſetzes, d. d. 30. Jenner 1860, die 
als Infanterie-Offiziersafptranten aufyunehmenden Militdrs neben den ers 
forderiiden forperliden und geiftigen Eigenſchaften mindeflens die militarifde 
Ausbildung eines Sagerrefruten, befigen miffen,, worüber fle fim in einer 
mit ihnen vorzunehmenden Prüfung auszuweiſen haben. 


Zürich, den 4. Jenner 1865. 





Der Sommandant ber Infanterie: 
von Eſcher, Oberſt. 
2. Mekrutirung ber Kavallerie. 

Wer von dev riba arte dienftp ge Mannfdhaft zur Kavallerie 
aufgenommen zu werden wünſcht, bat fid Mtontag den BB Jenner 
1860, Gove ithe ge Bate 10 Uhr, in der Kaferne in arta dem 
Untergeihneten unter Voriveifung des gefehlichen Exerz ltſcheines vorzuſiellen. 

Gingel tilte ober nicht eingetheilte Dienftpfidtige, welche auf eine 
Offigiers> over Bferdarythelle afpiriren, find eingeladen, hie bis 
fpateftens ben 21. Hornung beim Unterzeichneten perfonlid gu meld 

Winterthur, ben 2. Jenner 1865. 


en. 
Das Kavalleriefommando. 


Gefauatmadhuagen vou Bezirksbehörden. 

8. Dex Semetndrath Horgen’ iff willens zwiſchen vem Landungéftege 
und bent Garten ber Herren Gebrüder Hint im Hof eine Landanlage von 
2280 S Fuß yu erftellen, nad cingelegtem Plan und Ausſteckung auf 
der Lofalitat. 4 

Ginfpraden Pagegen find innert 14 Yagen a dato ſchriftlich eingugeben. 


Horgen, ven 11. Jenner 1865. 
Dex Bezirksſtatthalter: 
— Abegg. 
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4. Es werden folgende Landanlagen in dad Seereid) beabfidtigt: 

1. Bon Herrn Karl Wieft in Uerikon-Stäfa eine folde von zirka 
5500 e Fuß morgenhalb des Landungsfteges bet der alten Haab 
tn Uerikon und vor feiner eigenthimliden Wiefe. 

2. Bon Herrn Johannes Killa, Steinmegmeifter, im Hotwiel-Stifa, 
eine foldje bon 1050 () Fuß auferhalb feines Werkplages. 

mMfettige Ginfpraden gegen diefe auf dem Lofale mit Pfablen bee 
eichneten Projekte find innerbalb 14 Tagen a dato bem Unterzeidneten 
3444 einzureichen. 
Männedorf, den 11. Jenner 1865. Der Bezirksſtatthalter: 


Billeter. 


5. Adoption. 
Nachdem die Juſtizdirektion mit Beſchluß bom 21. d. M. dem Herrn 
Johannes Benz, alt Semeindammann, im Schloßhof⸗Pfungen bewilligt, 
feinen Stieffobn Georg Rutfh mann von dort an Kindedsftatt angunebmen, 
wurde nad Grfillung ber in § 245 ded privatredtlicden Gefeghudes vor⸗ 
geſchriebenen Formalitäten diefe Kindesannahme als volljogen erklärt. 
Winterthur, den 30. Chriſtmonat 1864. 
Im Namen des Bezirkorathes: 
Der Rathsſchreiber, 
©. Biedermann. 


6. Ulrich Frei, Sdneider, bon Hagenbud, gegen welden feiner Beit 
wegen leidtfinniger Gefaftsfihrung eventuell Bevogtigung war einges 
leitet worden, bat fic feither derſelben freiwillig unterzogen, und es wurde 
nun Here Jakob Fret, Johanneffen, dafelbft definitiy gu deffen Vormund 
ernannt. 

Winterthur, den 30. Chriftmonat 1864. 

Z Im Namen des BezirFsrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
C. Biedermann. 


7. Magdalena Brandli geb. Baltis, Wittme ded fel. Heinrich 
Brandt von Oberhof-Clgg, dato wohnhaft in Magingen, Hat fid freie 
willig unter Bormundfdaft geftelt, und den Herren Uri Heitzmann 
bon Oberhof⸗Elgg gum Vormund erhalten. 

Winterthur, den 30. Chriftmonat 1864, 

Im Namen des BezirFsrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
©. Biedermann. 


8. Beat Beinmann, auf dem Plagli gu Meilen, hat fid freiwillig 
unter ftaatlide Bormundfdaft begeben, und zum Vormund erhalten Herrn 
Gemeindrath Heinrih Kuſer auf dem Tobel gu Meilen. 

Mannedorf, den 6. Jenner 1865. 
Im Namen des BezixEsrathes: 
Der Rathsfdreiber, 

Gb. Zuppinger. 


47 


Bekaunterachungen von SGemeiudésbebird:a; 
9, SMulgemeindshoerfammlung. 

Die ftimmberedtignen Birger und die in hier auf Grundeigenthum 
Miedergelaffenen, fomie aud die Birger auger ver Gemeinde, die fein 
Grundeigenthum Halter, werden hiemit, die erftern bei gewobhnter Buse, 
auf Samftag ben 21. d. M., Madhmittags punkt 1 Uhr, in’s hiefige Schule 
Haus gu einer Verſammlung eingeladen. 

: Traftanden find: 

1. Anhorung dex Beſchlüſſe des Srjiehungérathes, der Bezirks⸗ und 
Gemeindsſchulpflegen betreffend foforiige Angriffnahbme der Etbauung 
eine neuen Sdulbaufes in bier. 

2. Beftellung einer bezüglichen Baufommiffion und deren Befolbung. 

3. Weitere Verhandlungen betreffend diefe Bauangelegenbeit. 

Windlach, den 10. Fenner 1865. 
, Der Shulgemeindsprafident : 
F. Briner. 


10.. Dibendorf. : 
Simmtlidhe Birger, fowie die feit mindeftens einem Jahre niedergelaſ⸗ 
fenen Sdweizerbirger der Sdhulgemeinde Diibendorf-Unterdorf werden hier⸗ 
mit auf Gamftag den 14. dieß, Nadmittags halb 1 Ubr, in's Schulhaus 
dahier gu einer auferordentliden Verfammiung, bei unvermeidlider Buge, 
gur Vornahme folgender widhtiger Gefdhafte eingeladen: 

1. Berathung betreffend die Sefundarfchulangelegenbeit; 

2. Untrag der Baufommiffion betreffend den Ankauf des Bauplatzes gu 

tinem neuen Schulhauſe; 

3. Untrag derfelben Kommiſſion bezüglich einer Steuererhebung und 

Anderes mebhr. 

Magen vie fimmtliden Stimmberedtigten die außerordentliche Wichtig⸗ 
feit dieſer Verhandlungsgegenftdande nit aufer Acht laſſen und durch ihre 
Theilnahme beweifen, dah dad Wohl unferer Sdhulen ihnen am Herzen liegt. 

Diibendorf, den 4. Jenner 1865. 
Im Auftrage des Sdhulgemeindspraffdenten : 
Der Wftuar, 


Pfifter. 


11. Däbendorf. 
Außerordentliche Sivilgemeindéverfammlung, 
Sämmtliche Bürger, ſowie die ſeit mindeſtens einem Jahre auf Grund⸗ 
eigenthum niedergelaſſenen Schweizerbürger werden hiemit, nachdem von 
einem Sechstheil Stimmberechter dieſe außerordentliche Verſammlung vere 
langt worden iſt, gu folder auf nächſten Sonntag den 15 d. M. in hiefiges 
Schulhaus Unterdorf bei Buße eingeladen. 
Der Verhandlungsgegenſtand betrifft unſere Sekundarſchulverhältniſſe. 
Es wird nimlid ver a geftellt, die Zivilgemetnde modte nunmebr 
fic gur Uebernabme der Sekundarſchule auoſprechen. 
_. Bablreidhes Erſcheinen wird ermartet, 
Dibendorf, den 10. Jenner 1865. Der Borftand: 


Für denfelben, 
Der Aftuar, 
Pier. 
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12. Gemeindésverfammlung Milflingen 


Gonntag den 22. Jenner d. 3., Nadmittags 2 Ubr, in der Kirdhe, wozu 
ſämmtliche Birger und Niedergelaffene bei 1 Fr€n. Bufe eingeladen werden. 


Sur Behandlung fommt: 
Weifung ded Gemeindrathed betreffend die Unloge der Straße Furth- 
Aeſchau-Sonnenbühl und Untrag betreffend Deckung der dießfälligen Koften. 
Wilflingen, den 8. Jenner 1865. 
Der Gemeindrath. 


13. Staatéfteuerbegug 
ber Gemeinde Hinweil. 


Die Stenerpflidtigen hiefiger Gemeinde werden Hiemit aufgefordert, 
die Staatéfteuer fiir bas Jahr 1864 a 11/2 %o an den Unterzeidneten gu 
begablen. 

Mad § 7 dex Verordnung uber den Steuerbezug müſſen aud reFurrirte 
Beiträge bezahlt merden, indem je nad Entſcheid ded MeFurfes allfallig 
zuviel Bezahltes zurückerſtattet würde. 

Es wird um fo eher ſofortige Zahlung erwartet, da nad 5 der 
Verordnung alles am 30 Jenner noch UAusftehende durch den Medtstrieb 
eingefordert werden müßte. 


Boſſikon, den 10. Jenner 1865. 
Im Namen ded Gemeindrathes : 
Joh. Wolfenfperger, Gemeindéfaffier. 


14. Die Flurfommiffion Go fau witd nun mit dex Megulirung der 
angemeldeten Gerbituten beginnen, Es werden bemnad fammtlide bee 
thelligten Grundbefiger, Anſprecher oder Ungefprodene aufgefordert, auf 
bie gemadten Borladungen vor die Kommiffion die Hitrauf bezüglichen 
Kaufbriefe inébefondere, fo aud) anderweitige Akten mitubringen. 

NB. Wer auf erbhaltene Uufforderung der Vorladung ohne rehtmafige 
Entſchuldigung feine Folge leiftet, over fidh nidt durdh einen geſetzlich 
Bebollmadtigten vertreten lift, oder überhaupt den Anordnungen der 
Flurfommiffion nidt gehordt, verfallt in eine Ordnungs⸗- reſp. Polizets 
firafe bon 2 bis 12 Franken. 

Goßau, den 9. Jenner 1865. 

Im Namen der Flurfommiffion : 
Der Schreiber, 
S. Künzli. 


15. Mufruf eines vermißten Heimatſcheines. 

Mit flatthalteramtlider —— wird der unterm 18. Mai 1858 
fix Herrn Med. Dr. Mart. Guſtav Steiner von Winterthur, ausgeſtellte 
Heimatſchein Mr. 1197 aufgerufen, und falls deffen Beibringung nidt 
innerhalb 10 Tagen erfolgt, fraftlos erflart. 

Winterthur, den 10. Jenner 1865. 
Im Namen des Stadtrathes: 
Der Stadtidreiber, 
Heller, 
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16. Mufruf eines vermiften Heimatſcheines. 

Mit flatthalteramtlidber Bewilligung wird dex dem Heinrid Würgler, 
Sobanneffen, Gifenarbeiter, bom Weilbof, geb. 1838, unterm 18. Mat 
1861 ausgeſtellte Heimatfdein aufgerufen, in der Meinung, dah wenn dere 
felbe nicht innert 14 Tagen a dato. der untergeidneten Stelle beigebradt 
ware, deffen RKraftloserflarung erfolgen würde. 

MRuffifon, den 11. Jenner 1865, 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Weber, SGemeindrathsfdreiber, 


17. or dem Umgang mit Heinrid) Pfenninger, other, aud der 
Hible-Bauma, 35 Jahre alt, deffen Nufenthalt unbefannt ift, merden die 
Weihbsperfonen gewarnt, denen ex die She verſprechen wollte, da gegen 
feine Berheirathung Ginfprade erhoben wiirde. 

Bauma, den 10. Jenner 1860. 

Die Gemeindsfirdhenpflege. 


18. Unter fira f. 
Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 


In Hiefiger Gemeinde find nadbenannte Baugefpanne erridtet worden 
—— bie betreffenden Blane koönnen in der Gemeindrathskanzlei eingeſehen 
werden. 








Gigenthimer Tag der | Endtermin fir 
: b 
de8 Baugefpannes. | ———— — —E 
Herr alt Oberridter | Gin Wohnhaus und ein 
C. Ammann Oecfonomiegebdude an 
ber neuen Bedenhofe 
ſtraße | 13. Jenner | 27. Jenner. 


Unterftraf, den 11. Senner 1865. 
3m Namen des Gemeindrathes: 


Der Schreiber, 
C. Sw atti. 


19. Metzgrechtverſteigerung in Rüti. 


Der unterzeichnete Gemeindrath bringt vas ber Gemeinde Mati gue 
fiebende zweite Meggredht Mittwod ven 18. Jenner, Abends 6 Nbr, im 
gvowen” in Mitt auf Hffentlide Berfteigerung. 


Die nabern Gant⸗ und Padthedingungen werden am Ganttage erdffnet, 
können aber ingwifden aud bet Unterzeichnetem eingefeben werden. 


Uebernabméluftige werden daher eingeladen. 
Rüti, ben 10. Jenner 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Pfifter, Gemeindrathoſchreiber. 
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20. 7 Hirslanden. 

Wegen Berinderung refp Fortfepung einer beſtehenden Wafferleitung 
wird bie Ranfgaffe vom 16 bis und mit dem 18. Fenner nächſtkünftig 
für Gubtiverfe abgefpertt, was Hiemit zur öffentlichen Menntnip gee 
vbracht witd. os 

Hirslanden, den 11. Jenner 1865. 
Im Mamen des Gemeindrathes: 


3. Leemann, Gemeindrathsfdhreiber. 


21. Bauholzgantanzeige. 

Die Gemeinde Bilad bringt Dienſtag den 24 Jenner und Mittwoch 
den 25 Jenner, je bon Morgens 9 Ubr an, in der Hibragenwaldung beim 
Baurenhof in unmittelbarer Nabe der Strafe dritter Kaffe von Bilad 
nad Hori auf dem vieffabrigen Bauholzſchlag zirka 420 forrene und tannene 
Bauholzſtämme, wobet eine grofe Partie Forren zu Rebſtecken dienlid, auf 
Offentlide Steigerung. oo ‘ 

Die Vorzüglichkeit des Holge’, fowie die bequeme Abfuhr find befannt. 

Kaufltebhaber werden gur Gant eingeladen. 
PBiilad, den 10. Jenner 1865, . 
| Im Ramen der Gantheamtung: 
3. 3. Meter, Gemeindrathsfdreiber. 


22. Holzgant. 
Kinftigen Montag den 16. bd. M., von Morgens 9 Ubr an, werden 
in Biefiger Gemeindswaldung im dießjährigen —— lag im Berg 
2.64; Stic Fannen, gu Sagkligen und Steckenholz fid-cignend, auf 
entliche Eteigerang gebradt, wozu htemit eingeladen wird. 


““Pexensdorf, ben 9. Jenner 1865. 
Regehsdorf, “ve Die Vorſteherſchaft. 


: Holzgant. 
Die Gemeinde Oberhaslt bringt künftigen Montag den 16. d. M., 
Vormittags vow punkt 10 Uhr an, in ihrer Waldung, Ametsmatt genannt, 
auf Offentlide Steigerung: 
22 Rothtannenftamme von 50 bis 70 Fuß Vinge und 11/2 bis zirka 
2 Fup im Durdmeffer, ferner 1 Forre von 60 Fuß Lange und 11/2 Fuß 
im Durdmeffer, und 2 Gidftimme. 
Zu zahlreichem Befude diefer Gant wird eingeladen. 
Oberhasli, den 10, Jenner 1865. 
Meter, Prafident. 
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24, Holigant. 

Die Gemeinde Kloten bringt Montag ven 16. Jenner, von Morgen’ 
9 Uhr an, in der — oni ede zitfa 100 Stid weif- und rothtannene 
Sigeflige und Bauftimme auf offentlide Steigerung, wozu hiemit eine 
geladen wird. | _ 
Kloten, den 11. Jenner 1865. 
Im Namen. der Vorſteherſchaft: 

Der Schreiber, 

3. Sdhlatter. 


of 


25. Holzgant. 
Die Gemeinde DielSdorf verfauft Montag den 16. Jenner d. J., 
Nachmittags von punft 1 Uhr an, im Lowen dabier: 

117 Nummern Hol; im Oreut, Sdhwenfelberg, alé: Tannen von 
ganz ausgezeichneter Lange, gu Laden, Stidel umd Bauholz geeignet, ſowie 
6 Stud Gigli, Birfen und Forren, im Mantelhau im Berg ftebend. 

Die Abfube if— ſehr bequem. 

Dielsdorf, den 10. Jenner 1869. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Mud. Hirs, Gemeindrathsfdhreiber. 
26. Gantanzetge. 
Die Direftion dex Schweizeriſchen Nordoßbahngeſellſchaft bringt unter 
Leitung Hiefiger Gantheamtung Mittwoch den 18 d. M., von Morgens 
10 Ubr an, nadfolgende Baumaterialien auf offentlide Steigerung : 
a. Oberhalb des Ginfdnitted an der Strafe nad Bonfletten. 
1. 47 Sti tannene Balfen, 8’ bid 9“ flarf, gufammen 1610 lau⸗ 


fende Fup. 
b. Auf der Station. 

2. * ie Holzer, 7“ bis 9’ flarf, gufammen 830 lau⸗ 

ende Fuß. 
. 25 Stik Hiker, 7 bis 8” ftarf, gufammen 465 laufende Fup. 
. {81 Stid Dtelen, 21/o% did und 16' FuG lang. 
. Bitfa Klafter Brennhol;. : 
. 896 Stic eiferne Schraubenbolzen, 4““ Bis 7“ did und. 13% bis 

19‘’ lang, und 1160 Stück fdmiedeiferne Magel, 5 bis 7’ Lang. 
Kaufliebhaber werden eingeladen, aur, befagten Beit fid an erfherer 
Stelle ecingufinden, wo die Gant, unter Grdffnung der Bedingungen, ihren 
Anfang nehmen wird. ee a ; 

onſtetten, den 12. Jenner 1865. 


> on km ao 


Im Namen der Gantbeamtung: 
Lienhard, Gemeindrathsfdretber. 


27. G@antanzetge. 

Kinftigen Dienftag ven 17. d. M., von 8 Uhr Vormittags an, werden 
in der Gantftube in der Brunngaffe zufolge Verfilberungsbegebren gegen 
fofortige Baarzahlung verfteigert : 

Gine Partie Kleider, 2 filb. Uhren, 6 to. Theeldffel, 1 Stodubr, 
einſchläf. Bet, 1 Bohrmaſchine, 50 aon. Seidenftoff, 30 Brettltieffel, 
inufbaum. Kommode, 20 Gaum Elfafer Wein, zirfa 30 Saum BZirder 
Bein u. A. m. . 

Sodann Bormittags punk 9 Uhr: 

Gin Sad pr. 1020 Frkn. auf Gebritder Joh, und Heinrid 
Rogim Wafen, d. d. 5. Upril 1862; ein Gculdbrief pr. 3922 Frkn. 
auf 68. Jakob Gafmann im Gienn-Diibendorf, d. d. 20. Augftmonat 
1862; der ideelle Antheil ned Schreiners Safob SG netder dabier an dem 
Societitevermigen der Firma Wettfein & Sdneider. 


Zürich, den 12. Senner 1865. 
Der Stadtammann: 
Safi. 
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28. @antanzeige. 

Unter Leitung der Hiefigen Gantheamtung Lagt Herr Felix Pfiſter, 
Spengler und Ofenfabrifant, Freitag den 20. d. M., Bormittags von 
9 Nbr an, im Morgenthal an dex Gemeindgaffe wegen Gefdhaftsliquidation 
d ffentlid verfteigern: 

1 grofe Rundmafdine, 1 Ubbiegmafdine, 2 Karnifmafdhinen, 1 Bördel⸗ 
und 1 3ufalgmafdine, 1 Wulft- und Rundmafdine, 1 Eleine Bledwalze, 
1 frangofifdhe Felofdmiede, 2 große Blechſcheeren, 5 Gifenftangen, 6 Sperr⸗ 
Horner, 1 Ambos, 4 Kennelhdlzer, 4 Arbeiteklötze, 1 Hollftdndiger polirter 
Werkzeug, 1 Partie Ofentraggefdhirr, 1 Partie Ofenringe, 1 Partie Cine 
- feurangsthiren (glatt und faffonirt) und Gufpletten, 1 Ofen> und Transport 
wagen, 1 große Partie Ofenplattli (roh und marmorirt), 1 Partie Weise 
bled, Gifenbled, Melfing Bink, Sinn, Blei, Draht, Miethen rc., neue 
und dltere Ofenrohre, Winkel, Ofenlad, wverfertigte Blech- und lakirte 
Waaren, 4 eltern und Anderes mehr. 

Hottingen, den 11. Jenner 1865. 
3. Bidmer, Prafirent. 


29. GBerfilberungségant. 
Naͤchſten Montag den 16. Senrer d. J., von Morgend 9 Ube an, 
werden in Folge verlangter Berfilbcrung in Turbenthal Sffentlid verfteigert: 
3 Wagen, 1 Kaften, 1 Kupferpfanne, 1 Kupfergelte nebft aller Arten 
Haus» und Feldgeraͤthſchaften. 
Das Gantlofal fann am Ganttage von Morgens 8 Nbr an bei dem 
Unterjethneten Hernommen werden. 
Turbenthal, den 11. Jenner 1865. 
Das Semeindammannamt, 


30. Berfilberungsgant. 

Zufolge abgelaufener Berfilberungéfrift im ſchnellen Rechtstrieb wird 
finftigen Dienflag den 17. Jenner, Nadmittags 2 Uhr, im Neuhaus 
dabier gegen Baarjablung verfteigert: 

Gin als Fauftpfand gegebener Sduldbrief bon 6000 Frfn. auf den 
im Konkurs befindliden Simmermeifter Heinrich Moor in AuferftHl, 
d. d. 2. Heumonat 1864. , 
Unterſtraß, ben 10. Senner 1865. 
C. SHmied, SGemeindammann. 


31. Gantrückruf. 


Die auf Samſtag den 14. d. M. über Pferde, Betten ꝛc. angekündigte 
Verfilberungsgant findet nicht ſtatt. 


Riesbach, den 12. Jenner 1865. Hiusli, Gemeindammann. 
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Belanntmachungen von Juſtiz-⸗Behörden. 


» Bermifhte Bekanutmachungen. 
32. Das — ide Birid 
at 


in Sachen 
ber Frau Anna Bar geb. Germann von Beifilingen, wohnhaft in 
Zürich, Klagerin, 


. gegen 
Johannes Bir, Sdufter, von Weiflingen, gegenwartig unbefannt abe 


weſend, Beflagten, 
betreffend Scheidung, 
liber die Rechtsfrage: 
„Ob das zwiſchen den Litiganten beftehende Eheband aufgulofen fei?” 
mit Ginmuth erfennt: 
Scien die Gheleute Bär⸗Germann ginglid gefdieden. 
Sei dex Beklagte verpflidtet, an Klagerin eine Gefammtent(hadigung 
bon einbunbdert Franken ju —— 
. Trage ex unter fubfldidrer Haft der Klagerin die Koften. 
‘ — an lagerin eine Prozeßentſchädigung von 30 Frkn. gu 
ezablen. 
. Mittheilung an die Kirdhenpflege Weiflingen. 

Dem Angeflagten wird das Urtheil durch das Amtsblatt befannt ges 
madt, mit ber Anzeige, daß ihm die WAppellationsfrift yon zehn Tagen 
vom age der Bekanntmachung an yu laufen beginne. 

Zürich, den 31. Ehriftmonat 1864. 
Im Namen ded BezirEsgeridtes : 


Der Geridtsfdreiber, 
Werdmiller. 


33. Sarl Friedrvid Wilhelm Meſſow, ebhelider Sohn des am 
19. Weinmonat 1802 gebornen und am 11. Marz 1840 geftorbenen Marl 
Auguft Gottloh Meſſow aus Altftavt- Brandenburg, feit 1829 Birger 
bon Grienbad, Kantons Zürich, (Eltern des Legtern: Joh. Gottlob Meffow 
und A. Katharina Weiern) und der am 14. Bradmonat 1790 gebornen 
und im Weinmonat 1851 verftorbenen Frau 3. Maria Barbara Vafilia 
Dionyfia geb. Addrighetty von Prato, Kantons effin, (Gltern der 
Legtern: Joh. Wnton Addrighetty und Mt. Katharina Gurnel), ift 
am 15. Hornung 1853 in der Gemeinde Erlenbad, Kantons Zürich, gee 
ftorben ohne Hinterlaffung von Leibederben und obne daß andermeitige 
Grben desfelben Hierorts befannt find. Gé ergeht daher an die allfalligen 
Erben des obgenannten Karl Friedrid) Wilhelm Meſſow hiemit die Hffent- 
lide Aufferderung, fic) bid fpateftens am 30. Herbftmonat 1865 bet der 
Kanzlei des unterzeidbneten Gerichtes ther thr Berhaltnip iu erfliren und 
ibre Anſprüche an die hinterlaffene Erbſchaft ebendafelbft geltend gu madden, 
unter der Androhung, daß fonft Verzicht auf folde Erbsanſprüche an den 
fragliden Nachlaß angenommen würde. 

Meilen, den 31. Ehriftmonat 1864. 


Bo Ne 


3m Ramen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridhtaareiber, 
Schwarz. 
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_3.. Frau Maria Mittag geb. Pufdher bon Dresden, wobnhaft in 
Hottingen, Befigerin eines Weißwaaren⸗ und eines Zigarrengefaftes -in 
Ziti; in Folge Infolvenjerflarung; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes 
Zürich v. 30. Chriftmonat 1864. — Letzter Tag der Gingabe im die Not. 
Kanzlei IV Wadten (in Sarid) 4. Gornung 1865. — Bedenkzeit ». 15. 
bié 24. Hornung 1865. — Auffalléverhandlung 7. März 1865, Bore 
mittags 9 Uhr. — 

4.. Safob A— Mechaniker, von Grüningen, im Langader-Egg; in 
Folge Infolbenzerfldrung; — It. Beſchluß ves Bez. Geridtes Ufter Hom 
15. Ghrifimonat 1864. — Lepter +09 ber Gingabe in die Rot. —— 
Greifenſee 27. Jenner 1865. — Bedenkzeit v. 6. bis 16. Hornung 1865. 
— Auffallsverbandlung 28. Hernung 1865, Nachmittags 3 Uhr. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuldner ded in Konkurs Ges 
rathenen die peremtoriſche Aufforderung, über ihre Anſprachen und Ver— 
bindlichkeiten der betteffenden Notariatskanzlei genaue — und zwar 
bei notarialiſchen Urkunden unter genauer Bezeichnung derſelben, ſonſt aber 
unter Beilegung der Beweisurkunden in Original oder in beglaubigter Ab—⸗ 
ſchrift vor Ablauf des oben hiefür feſtgeſetzten Termines zuzuſtellen, unter 
der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemeinſchuldner 
— verheimlicht, nad) Maßgabe ded § 27 des Geſetzes betreffend das 

uffallsverfahren Ahndung zu gewärtigen hätte, ſäumige Anſprecher aber 
ihre Forderungen einzig nod bis zum Beginne der Bedenkzeit, jedoch unter 
zu gewärtigender Ordnungsbufe eingeben können, ſpäter aber damit von 
det vorhandenen Maſſe ausgefdlofien würden, ſoweit nicht ber §. 51 ves 
zitirten Geſetzes etwas anderes verfügt. F 

Hinfichtlich dex Bedeutung der oben, ——— — und der Auf⸗ 
fallsverhandlung, ſowie der dießfälligen agi und Obligenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des gitirten Gefeges insbefondere 
der §§ 62—83 verwieſen. 


Offentliches Inventar. 


42.. Ueber den Rad nes J. Jafoh Hug, Heinriden, Bittlers, 
bon Uffoltern iſt wom Bezirkagericht Affoltern dad Sffentlide Inventar bes 
willigt worden; daher ſowol die Gidubigéer als Schuldner des Verſtorbenen 
aufgefordert werden, bis gum 27. Jenner 1865 ihre Anſprachen und Ver⸗ 
bindlichkeiten an die —— NRotariatokanzlei einzugeben, unter her 

edrobung, daß Schuldner oder auch int Beſitze von Faufipfändern befind⸗ 
Iie Kreditoren, die ihre Eingaben gu machen unterlaffen, Ordnungsbufe, 
faumige Unfprecher aber (die Grundverficherten fedod nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinſe) den’ Berluft ihrer Forderungen, fo weit’ fle weder 
aus den Notariats⸗ nod Pfandprotofollen. exfidtlid,. nod durch Faufte 
pfander gedecdit find, in dem alle gu gewartigen Hatten, wenn der betrefe 
ende Nachlaß auf Grundlage des geridtliden Inventars angetreten witrde. 


Affoltern a. U., den 23, Chriftmonat 1864. ms _ 
| Notariatskanzlei Knonau: 
35. Eigenhecr, Landfdretber. 


Drud und Expedition von Orell, Füßli & Comp. in Zürich. 


Einrũchungsgebühr. 


Die gedrudte Zeile 10 Rpnu. 
Briefe und Gelder franko 
an die Erpedition. 


Avormementspreis. 
nee 2h o Gt, 3/4 Jahe 2 Fe. 
Sip Jabr 11/2 Fr., Jy Jahr 1 Fr. 

Poſtzuſchlag 20 Rpn. 


Amtsblatt des Gantond Zürich. 


Dienftag, ben 17. Jenner 1865. 











- Ginladung an die Mitglieder ded Grofen Rathed 


Hodgeadteter Herr! 

Sie werden hiemit eingeladen, fid) gur zweiten Abtheilung der Winters 
figung ded Grofen Mathes Monrags, den 23. d. M., Bormittags 9 Uhr, 
auf dem hieſigen Rathhauſe einzufinden. 

Die Gegenſtände, welche zur Behandlung werden vorgelegt werden, 
find folgende: 

1. Genehmigung des Vrotokolls der letzten Sitzung. 

2. Geſetzesentwurf betreffend einen Zuſatz yu dem Notariatégeſetz vom 
18. April 1854 (Kommiſſtonalanttag). 

3. Bericht ver beſtellten Grofrathsfommiffion betreffend die Reviſton 
der Berfaffung und Vorlage von Entwürfen yu folgenden Bere 
faffungsgefegen : 

a. Entwurf eines Verfaffungegefepes betreffend Whanderung ded 
Tit V (Art. 80 bis 92) ver Berfaffung, enthaltend die Be— 

* flimmungen liber Gemeindsbehörden; 

b. Gntwurf eines Verfaffungsgefeged betreffend die Aufſtellung 
yon Handels- und Gemwerbégeridten ; 

c. Gntwurf eines Berfaffungegefeges betreffend Abanderung der 
Urt. 12, 66, 76 und 77 der Verfaffung, enthaltend Beftim- 
mungen uber dad Gerichtsweſen; 

d. Gntwurf eines Berfaffungsgefeyes betreffend Abänderung ded 
Urt. 93 der Berfaffung, euiyaneu vie Beftimmungen fiber 
Reviſton derfelben ; 

e. Entwurf eined Perfafjungegeteses betreffend Whanderung, bes 
ziehungsweiſe Streidung ber Art. 3, 8, 21, 22, 33, 39, 43, 
67, 72, 73 und 74 ver Berfaffung. 

4. Motion ves Herren Defan Hafelin in Wadensweil betreffend Ab⸗ 
fdaffung der Todesſtrafe. 

5. Wahl eines Erſatzmannes des Obergeridtes. 

6. Petitionen. 

Gmypfangen Sie die Verfiderung meiner vollkommenen Hodadtung. 


ürich, den 14. Jenner 1865. 
orn Der PrAfident des Grofen Rathes: 
Dr, ©. Sulgberger. 


Aus den Verhandlungen des Regierungsrathes. 





(Bom 14. Jenner 1865.) 

9. Die Regierung von St. Gallen befdeinigt den Empfang der im 
Kanton Zürich erhobenen und derfelben tbermittelten Ginfpraden gegen die 
Verpfändung der Cifenbahnen dex Union Suisse mit dem Beifigen, daft 
biefe Ginfpraden nad Inhalt ded Art. 2 der Vebereinfunft bom 14. April 
1864 dem Berwaltungérath der Vereinigten Edweizerbahnen und dem 
Gemeindrath bon St. Gallen mitgetheilt worden feien. 


10. Der Bundeérath wird um Einziehung von Grfundigungen über 
ben Grfolg der Uufhebung von Wudergefegen oder fonftiger gefeglider 
Sinsbefdranfungen in einigen anéwartigen Staaten erfudt, in welden 
folde friiher beftanden haben; es gefdieht dieß namentlid) mit Begug auf 
die gu Tage getretenen Folgen der Binsfretheit fir die grundverfiderten 
Darlehen. Gine dhnlide Ginfrage wird an die Regierungen ber Rantone 
Baſel⸗Stadt und Sdhaffhaufen geridtet. 


11. Die bisherige Filialgemeinde Wipkingen wird zur ordentliden 
Pfarrei erhoben. 


12. Die Nebertragung ded Tabernenredhted ,zum Lowen” in Sell auf 
ben Mamen ved nunmebhrigen Gigenthiimers Herrn Joh. Jafob Ott in 
Unterlangenbard> Zell wird bewilligt. 


13. Dem Ludwig Bürgin, Sdhufter, von Bubendorf, Kantons 
Bafelland, wird das Kantonsbiirgerredt ertheit und deffen Aufnahme in 
pas Bürgerrecht der Gemeinde, Wiedifon beftatigt. 


14, Dem in Minden-Glarbad, Rheinpreufen, eventuell eingebürger⸗ 
ten Joh. Kaſpar Schurter von Fretenftein=Morbas wird die Entlaffung 
aus dem dieffeitigen Staaté> und Gemeindeverbande erthetlt. 
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Belanntmachungen von Adminiftrativ-Sehirden. 


Betanntmadhunges vow Rantoualbeborden. 


1. Die erfte Geftion der philoſophiſchen Fakultät der Hochſchule Zirid 
bat am 13. d. Dt. dem Herrn Hans Wir, von Zürich anf eine Abhand— 
lung aber ,Gatilina’é und Gicero’s Bewerbung um den Konfulat fir das 
Jahr 63% bin vie Würde eines doctor philosophiae ertheilt. 

Zürich, den 14. Senner 1865. 

Der Defan der erften SeFtion 
der philoſophiſchen Fafultat, 
* 


Beranuterachzugen von Bezieksbedörden. 

2. Herr Major Bleuler in Riesbach ſtellt Namens der Ländigenoſſen 
der Ländi zum kleinen Hörnli daſelbſt das Geſuch um Bewilligung einer 
Landanlage bon 4180 () Fuß Flächeninhalt, wie ſolche auf dem Lokale 
mit Pfählen bezeichnet ift. ‘ 

Allfällige Ginfyraden gegen diefed ProfeFt find innerhalb 14 Tagen 
fdriftlid dem Statthalteramte einzureichen, wo aud der Plan eingefeben 
werden fann. 


Birid, den 14. Jenner 1860. Das Statthalteramt, 


3. Herr Heintid Hint im Hof-Horgen wünſcht außerhalb feinem 
Garten und Germweplag eine Landanlage im Umfange bon 3450 () Sus 
ju erftel[en, nad eingelegtem Blan und Uudftedung auf der Lofalitat. 

AuUfällige Sinfpraden gegen diefes Projeft find innert 14 Tagen a dato 
ſchriftlich eingugeben. 

Horgen, ben 13. Jenner 1865. Dex Bezirkoſtatthalter: 


Abegg. 


4. Heinrich Kod und deſſen Chefrau Glifabetha geb. Huber von 
Bonſtetten, wohnhaft in Gamlikon, Gemeinde Stallikon, haben den Joh. 
Heinrich Nod von Bonſtetten an Kindesſtatt angenommen. 

Nachdem die Direktion der Juſtiz dieſe Adoption genehmigt, hat der 
Bezirksrath Affoltern dieſelbe unter heutigem Tage als vollzogen erklaͤrt. 

Affoltern a. A., den 31. Chriſtmonat 1864. 

Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Stroheker. 


5. Eliſabetha Diggelmann, Jakoben fel. Tochter, im Fiſtel, Geo 
meinde Fiſchenthal, wurde wegen Geiſtesſchwäche unter ſtaatliche Vormunds 
ſchaft geftellt und gu ihrem Vormunde Herr Heinrich Schoch, Schuſter⸗ 
meiſter, im Oberhof ernannt. 

Actum, den 14. Jenner 1865. 

Im Namen des Bezirksrathes Hinweil: 
Der ob daa 
eter. 
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6 Gé haben fich freiwillig unter ftaatlide Vormundſchaft geftellt: 
1. Barbara Stapfer im Hernere Horgen. 
2. Wittwe Barbara Trib von Horgen, in Willifon, Gemeinde 
HOetiweil. 
Bu deren Vormiindern find beftellt: 
ad. 1. Herr alt Wadtvorfteher G. SH apy in der Fidfenmies Horgen. 
ad. 2. Herr Heinrich Bollier unter der Hove: Hirzel. 


Horgen, den 16. Jenner 1865. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathoſchreiber, 
F. Bollier. 


7. Rudolf Sidler, Schuſter, von Ottenbach, ſeßhaft in Wiedikon, 
wurde wegen Geiſteskrankheit unter Vormundſchaft geſtellt und gu ſeinem 
Vormunde Herr Gemeindrathéefdhreiber Boli in Wiedifon ernannt. 


Ujfoltern a. U., ven 14. Jenner 1865. 
Im Namen des BezirFSrathes: 
Der Rathsfdhreiber, 
* Stroheker. 


8. Rudolf Meier, Johanneſſen, Berghanſen, von Glattfelden, geb. 
1826, iſt wegen Geiſtesſchwäche unter Vormundſchaft geſtellt, und Herr 
Johannes Keller, Matthislis, in da als fein Vormund ernannt. 


Bülach, ven 13. Jenner 1865. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdhreiber, 
D. Kern. 


Belanurmadharges von Gemeindésdebdrden 


9. KirhHgemeindéshverfammlung. 

Die ſämmtlichen gemäß den VBeflimmungen ded Gemeindegefepes flimme 
berechtigten Birger und MNiedergelaffenen der Gemeinde SH we rzgen bad 
werden Hiemit gu einer auferordentitchen RKirdhgemeindéverfammlung auf 
Sonntag den 22. Jenner d. J., Madmittags 2 Uhr, in das Sdhulbaus 
Sdwerzenbad eingeladen. 

Sraftanoen find: 

1. Groffnung von Beridt und Untrag rer erweiterten RKirdenpflege 
beireffend Wiederbefegung der erledigten hiefigen Pfarrftelle. 

2. Entſcheidung daritber, ob die Kirdhgemeindéverfammlung auf Grund 
lage der geftellten Untrage und vorliegenden Beugniffe die Bee 
tufungswabhl bornehmen, oder die UAusfdreibung der Stelle oder 
aber Unoronung von einer Verweferei verlangen wolle. 

3. — der Berufungswabhl, fallé fid) vie Gemeinde hiefür ent⸗ 

eidet. 

Die ſämmtlichen hierauf bezüglichen Wften liegen ingwifdhen ben 
Stimmberedhtigten 8 Tage lang bet Herrn Gemeindratheprafidenten Jafob 
Gujer gur beliebigen Ginfidt offen. 

Schwerzenbach, den 14. Jenner 1865. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
8. Heintid Gull, 


10. 
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Ordentliche Gemeindsverfammlung. 
Sonntag den 22. Fenner 1865. 


Su derfelben werden die ftimmberedtigten Birger und niedergelaffenen 
Schweizerbürger auf Nadmittag 1 Ubr in’s Hiefige Schulhaus eingeladen, 
* gewohnter Buße fiir unentſchuldigt ausbleibende Birger und Grund- 


7. 
8. 


9. 
Die Uften fonnen in der Gemeindrathéfanglei Hon den Beredtigten 


Traktanden: 
A. Für Birger und fimmtlide Niedergelaſſene. 


. Boranfdlag ver Strafenfaffaverwaltung fiir das laufende Jahr und 


Berit ver Rechnungéreviforen. 


. Voranſchlag ver Schulfaffavermaltung fiir bad laufende Jahr und 


Beridt der Medhnungéreviforen, 


. Untrag der Sculpflege Neumiinfter nebft Gutadten und Antrag der 


— ee beteeffend GFeftfegung des Schulgeldes für die 
nbder. 

Berit des Gemeindrathes und Einwohnerausſchuſſes über Verwen⸗ 
dung des ihm ertheilten Kredites yur Anſchaffung einer neuen Saug⸗ 
fprige, Ergdngung der alten und Grftellung von neuen LHfdanftalten. 


. Borlage ver von der Gemeindgutéverwaltung dießfalls geftellten 


Mechnung nebft Antragen über Steuererhebung und Gefud) um einen 
Staatsbeitrag. 

B. Fur Birger und Grundbefiger. 
Anträge ver Schulpflege Neumiinfter und ver rag ee ir le 
betreffend jährliche Steuererhebung auf fo lange, bid die Schulhaus⸗ 
bauſchuld gänzlich gedeckt fein wird. 

C. Für die Bürger allein. 

Voranſchlag der Gemeindgutsverwaltung nebſt Bericht der Recchnungs⸗ 
reviſoren. 
Antrag des Gemeindrathes betreffend die Erneuerung und Verpach—⸗ 
tung des Metzgpatentes auf die Dauer der Gültigkeit desſelben. 
Verſchiedenes. 


eingeſehen werden. 
Hirslanden, den 7. Jenner 1865. 


11. 


Im Namen ded Gemeindrathes : 
Leemann, Prafident. 


KirhHgemeindsberfammlung,. 


Simmtlide Birger, fowie die feit minveftend einem Jahre in der 


Gemeinde niedergelaffenen Schweizerbürger merden Hteait gu einer Ber» 
fammlung auf Sonntag den 22. Jenner nad) vem Morgengottesdienfte in 
die Kirche cingeladen, um die durch Ubfterben erledigte Stelle eines Kirchen⸗ 
pflegers neu gu befegen. 

Bauma, den 12. Fenner 1865. 


Im Namen ded Gemeindrathes : 
Fiſcher, Prajtdent. 
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iz. Einladung. 

Sämmtliche ſtimmberechtigte Aktivbürger und die auf Grundeigenthum 
Niedergelaffenen in der Schulgemeinde Wildberg-Ehrikon, ſowie die 
außer derſelben nicht auf Grundeigenthum niedergelaſſenen Bürger werden 
hiemit zu einer Verſammlung auf Sonntag den 22. d. M., Nachmittags 
punkt 1 Uhr, in's hiefige Schulhaus eingeladen 

Traktanden find: 

1. Behandlung eines Kommiſſtonalgutachtens über Abänderung einiger 
Spezialitäten ded letzten Gemeindsébeſchluſſes. 

2. Mittheilung und Behandlung eines gemeindräthlichen Beſchluſſes 
betreffend Entlaſſung eines auswärts wohnenden Bürgers von Steuer⸗ 
Zahlungen. 

Unlbleibende und Zuſpätkommende trifft vie feſtgeſetzte Buße. 


Wildberg, den 11. Jenner 1865. 
Der Aktuar der Schulgemeinde: 
Brandenberger. 


13. Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 


In der Stadt Zürich iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet worden, 
und die betreffenden Blane fonnen im techniſchen Büreau (Krag Mr. 80) 
etugefeben merden 


Gigenthimer Tag bes | GEndtermin fix 
° blifati rivatrechtl 
des Baugeſpanns. — tut Mmtsblatt. | "Binipraden 


Hr. Dr. §. H. Vigelt| Srftellen eines Nebenge⸗ 
biudes gum Haus Mr. 
689 im Sellnau 17. Jenner | 31. Jenner. 


Sirid, den 16. Jenner 1865. 
Mus Muftrag ded Stadtrathes. 


Der Baupolizeiverordnete, 
Guft. Hirzel. 


14, Eng e. | 
Befanntmadhung betreffend Baugefpanne. 


In hiefiger Gemeinde it nadbenanntes Baugefpann erridtet worden 
und die betreffenden Blane können in der Gemeindrathsfanglet eingefehen 
werden. 








Gigenthiimer Tag der | Endtermin fie 
: blitat i 
des VBaugefpannes. | —— in ‘mtsblatt. Galak: 
Here Heinr. Magelt | Gin Zinnenanbau 17. Jenner | 314. Jenner. 
gur Seeau 





Gnge, den 16. Jenner 1865. 
Im Mamen des Gemeindrathes: 


Der Gemeindrathsfdretber , 
3. 3. Nägeli. 
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15. Gemeindésbverfammlung. 
Die ftimmberedtigten Birger und die auf Grundeigenthum Niederge- 
lafjenen werden auf Gonntag ben 22. Senner, Vormittags 10 Uhr, in’s 
Sdulhaus dahier zur Behandlung folgender Geſchäfte eingeladen: 
1. Borlage ver Plane und RKoftenberedynung fiir den Bau bes neuen 
Schulhauſes und dießfälliger Untrag der Sdhulpflege. 

2. Borlage der Blane fiir Korreftion ver Strafen rc. in ber Burg und 
Antrag ved Gemeindrathes. 

3. Groffnung des Beſchluſſes ded Bezirksrathes hetreffend DeFretirung der 
Wehnthalerſtraße. 

Regensberg, den 12. Jenner 1865. 

Im Namen der Gemeinde: 
R. Kunz, Präſtdent. 


16. Hottingen. 

Die Flurfommiffion hat die Wahrnehmung gemadt, daf die Flurmege, 
gu deren Erſtellung den Detheiligten Frift bis Ende des Jahres 1864 ans 
geſetzt worden, groftentheils nicht erftellt worden feien, 

G8 wird daher den. Betheiligten eine nene am 31. März d. J. gu Ende 
gehende Friſt angefegt, um ibrer Wufgabe nadgufommen, unter der Anz 
drohung, daß gegen Säumige unfeblbar nad) Mafgabe der Veftimmungen 
des § 42 ded Flurgefeges ver fahren würde. 

Actam, den 4. Senner 1865. 
3m Namen der Flurfommiffton : 
Der Aktuar, 
Schmid-Jägglin. 


17. Dürnten. 

Die Befitzer von Grundeigenthum im Umfange biefiger Gemeinde 
dürfen an der gegenwirtigen Vermarchung der Grundftide und Wege 
obne vorberige Unzeige beim Prafidenten der Bereiniqungfommiffion nidts 
aͤndern. Wer hiegegen handelt, wird mit Buße belegt und gum Srfag 
allfaligen Schadens angehalten werden, 

Diirnten, den 12. Jenner 1865. 
Im Namen der Bereinigungsfommiffion : 
Der Schreiber, 
Weber. 


18. Der gefertigte Koftenverleger fir Unlegung offener Flure und Feld» 
wege in der Bivilgemeinde Ring weil liegt den betheiligten Grundbefigern 
fon heute an wabrend 14 Tagen bet Herrn Präfident Badmann in 
bier zur Ginfids offen. 

G8; wird hiebei befonders auf. § 52 ded Flurgefeged verwiefen, wonach 
allfallige Ginfpraden innert der angefegten Frift beim Zivilgemeindspraft- 
denten gemadt werden miiffen, ba fonft nad) Ablauf derfelben vie Taration 
dex Flurfommiffion alé anerfannt betradtet wird. 

Ringwesil, den 17. Jenner 1865. 

Die Flurfommiffion. 
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19. Hirslanden. 

Da laut amtlicher Mittheilung aud tn Hiefiger Gemeinde wiederholt 
Pocenfalle vorfommen, fo witd die Ginwobhnerfdaft hiermit alles Ernfted 
darauf aufmerffam gemadt, daß, fobald die Pocken in einem Haufe bet 
einzelnen Berfonen oder Familiengliedern fid) zeigen, fofort dem Unters 
zeichneten hievon ‘Anzeige gu maden ift. 

ey die Unterlaffung dev Anzeige find die Familienvorfteher verant⸗ 
worilich. 

Die Buße, welche für eine ſolche Unterlaſſung geſetzlich beſtimmt iſt, 
beträgt 10 bis 200 Frkn. 

Hirslanden, den 14. Jenner 1865. Der Gemeindspraͤſident: 
Leemann. 


20. Aufruf eines vermißten Heimatſcheines. 
Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird der am 15. Wintermonat 
1856 unter Mr. 1973 fir Ho. Ulrich HBonegger ab Orn ausgeſtellte 
Heimatfdein aufgerufen, und falls deffen Beibringung nidt innert 14 Tagen 
etfolgt, kraftlos er€.art. 
Hinweil, den 14. Jenner 1865. ‘Der Gemeindrath 


21. Kraftloserklärung eines Heimatſcheines. 
Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird der auf Jakob Brunner, 
Seeben, dahier unterm 23. Weinmonat 1854 autgeftelte Heimatſchein 
kraftlos erfi drt. 


Baffersdorf, den 14. Jenner 1865. 3m Namen der Gemeindrathes: 


Der Schreiber, 
Johannes Morf. 


22. Mesghberpadtung. 

Das der Gemeinde Glattfelden guftehende Mteggredt wird vom 
1. Marz 1865 auf weitere feds Jahre öffentlich verpachtet. 

Diejenigen Herren Metzger, welche geneigt find, diefelbe gu übernebmen, 
werden eingeladen, Gamflag den 21. d. M, Abends 3 Ubr, auf ver Stube 
pabier gu erfdeinen, wo alsdann die nähern Bedingungen erdffnet und die 
Padifteigerung abgehalten wird. 


Glattfeloen, den 12. Jenner 1865. Im Namen ded Semeindrathes: 


Der Aktuar, 
Heintich Meier. 


23. Berfilberungségant. 
In Folge verlangter Verfilberung werden Donnerstag den 19. Fenner, 
Madmittags 2 Uhr, gegen fofortige Baarzahlung sffentlidy verfteigert: 
6 Sentner Heu. 
Das Gantlofal wird am Ganttage von Unterzeichnetem angegeigt. 


UntersEngftringen, den 14. Jenner 1865. 
Der Gemeindammann : 
Aeberli. 
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24.. Gantanzeige. 
Dre DireFtion der Schweizeriſchen Nordofibabngefellfdhalt bringt unter 
Leitung biefiger Gantbeamtung Mittwoch den 18 d. M., von Morgens 
10 Ubr an, nadfolgende Baumaterialien auf öffentliche Steigerung : 

a. Oberbalb ded Ginfdnitteds an der Strafe nad Bonftetten. 


1. 47 Gtid tannene Balfen, 8 6i8 9°’ flarf, gufammen 1610 laus 


fende Fup. 
b. Uuf der Station. 
33 Stid tannene Holjer, 7“ bis 9“ ſtark, zufammen 830 laus 
fende Fug. 
25 Stid Hoͤlzer, 7“ bis 8 ftarf, gufammen 465 laufende Fuß. 
181 Stück Dielen, 27/9'’ did und 16’ Fug lang. 
. Bitfa 3/4, Rlafter Brennhol;. 
396 Stid eiferne Edhraubenboljen, 4'/’ bis 7'’ did und 13’ bis 
19’’ lang, und 1100 Strid fdmiedeiferne Nagel, 5“ bis 7“ lang. 
Kaufliebbaber werden eingeladen, aur befagten Beit fic) an erfterer 

Stelle eingufinden, wo die Gant, unter Grdffnung der Bedingungen, ihren 
Anfang nehmen wird. 

Bonftetten, den 12. Jenner 1865. 


~ 
. 


Don eg 


Im Namen der Gantbeamtung: 
Lienhard, Gemeindrathoſchreiber. 


25 BVerfilberungégant. 


Breitag den 20. Jenner, Bormittags 9 Uhr, werden in der , Blume” 
m Mufertibl nadfolgende Gegenftdnde gegen fofortige Baarzahlung Offent= 
id verſteigert: 
Mehrere vollftindige Betten fammt Vettftatten, Kommoden, eine und 
—— Käſten, runde und eckige Tiſche, Seſſel, Stühle, Spiegel und 
ortraté, 1 Sopha, 1 Schreibpult, 1 Nähſtock, 1 Stockuhr, Wands und 
Taſchenuhren, Rohr- und Polfterfeffel, Lein- und Tiſchtücher, Kaffeemühlen, 

Glätteiſen Glas- und irdenes Geſchirr, küpferne Hafen, Pfannen, Gelten, 
eiſttne Hafen und Pfannen, Küchekäſten, bölzerne Gelten und Ständer, 
1 Ries Glanz⸗ und 1 Ries Kattunpapier, 1 ſchwarze Kleidung, 1 Schraub⸗ 
ſtock, verſchied. Schloſſerwerkzeug, 1 Schuſterwerkzeug, 50 Stück Schuh— 
leiſten, 40 16 Sohlleder, mehrere Stück Kalbs und Futterleder, 1 Burnus, 
1 jeidener Regenſchirm, Fenſtervorhänge, verſchied. Mannskleider, 1 eichenes 
Weinfuhrfaß, 1 Partie Seifen, Oel und Cichorie, 1 Kennelwaage (1 Kuh, 
tothfled, 1 brauned Pferd, zweite Bublifation). 

Sodann am gleiden Tage, Madymittags 2 Uhr, in ber Wirthfdhaft des 
Hern Mug gli am äußern Bahnhof dabier : 

. A mit Sicgeln gededter Werkſchuppen, 3 bucene Hobelbanke, 6 voll» 
flindige Zinmermannswerkzeuge, 1 Muthhobel, 2 Bundfagen, 20 Stid 
Klammhacken, 3 vollftind. Schreinerwerkzeug, 12 Stic Schraubzwingen, 
1 Felgbod, zirka 30 Stück Gerüſtladen, 1 gweirddriger Rarren, 7 Baume 
Rupbaumladen, zirka 750’ Baubholz, 1 Ladenhiitte, zirfa 5000’ Bauholz, 
nebft verſchied. Zimmermannswerkzeug und hausräthlichen Gegenftanden. 

Auperfibl, ben 16. Senner 1865. 

Das Gemeindammannamt. 
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26. Berbot. 

Da Herr Heinrid) Weerder an der Kruggaffe in Zürich, Grundbeflger 
in Hirslanden, fid) befdywert, daß verſchiedene Perfonen über feine, an der 
Hegibadftrage liegende Wieſe, ſowie tiber die Wiefe und Meben, im Riffen 

enannt, geben und fabren, wabrend Miemandem hiezu ein Recht guftebe, 
o wird Sedermann bas Gehen und Fabren Liber fraglide Grunvftiide bet 
einer Buße von 6 Frfn., wovon die eine Halfte dem Berzeiger und die 
andere Hälfte bem ae Hirslanden zufällt, unterfagt; denjenigen 
aber, welche durch das Verbot fid in einem erworbenen Medte verlegt 
lauben, Friſt bon bier Woden von Heute an angefegt, um Klage beim 
tiedenéridteramte angubeben, anfonft fle wie Unberechtigte Bupe zu gee 
wirtigen Hatten. 
Hirslanden, den 14. Jenner 1860. 
Im Yuftrage ded Bezirksgerichtspräfidenten: 
Der Gemeindammann, 
3. Isler. 


r+ Bauholzgantanzeige. 
Die Gemeinde Bilad bringt Dienſtag den 24 Jenner und Mittwoch 
den 25. Jenner, je bon Morgené 9 Ubr an, in der Hdhragenwaloung beim 
Baurenhof in unmitcelbarer Nabe der Strage dritrer Klaffe von Bülach 
nad) Hori auf dem dießjährigen Bauholzſchlag zirka 420 forrene und tannene 
Baubholzftimme, wobet eine große Partie Forren gu Rebſtecken dienlid, auf 

Sffentlide Steigerung. 

Die Vorzüglichkeit des Holges, fowie die bequeme Abfuhr find befannt. 

RKaufliebhaber werden zur Gant eingeladen. 

Bülach, ven 10. Senner 1865. 
Im Namen der Gantbeamtung: 

3. 3. Meter, Gemeindrathoſchreiber. 


28. 3n Folge Berfilberungsbegehren werden Donnerftag den 19 b. M., 
Vormittags von 9 Uhr an, gegen Baarzablung berfteigert : 
1 gweifpdnniger Wagen, 1 Handwagen, 1 Pflug, zirka 30 Zine. Heu, 
1 Siege, 2 Weinfagli, 1 Tifd, 1 Seidenwebſtuhl, 1 Küchekaſten, 1 Kupfer⸗ 
elte, 1 ib. Pfanne, 1 Tifdmulte, 1 zweithür tann. Kaften, 1 Art, 1 Urte 
hae 1 Viehgeſchirr, 1 eichenes Ctofftandli, 1 Kuh u. A. m. 
Kloten, den 14. Jenner 1865. 
3. Ultorfer, ECemeindammann, 


29. Berfilberungésgant. 
. Dienftag den 24. Jenner, Vormittags 9 Uhr, werden in Illnau gegen 
Baarbezablung verfteigert : 
Gin vollftindiger Mühlemacherwerkzeug mit Drehftubl, eine Partie 
Dadlatten, Bodenlaren, Taferiaden und Anderes mehr. 
Illnau, den 16. Fenner 1865. 
Das, Gemeindammannamt. 
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Belauntmagungen von Inſtiz-Behörden. 


@diftaliadunger. 


30. Heinrich Brandli, Spetter, bon Lindau, wohnhaſt gewefen in 
Wiedifon, Hierorts wegen Unterfdblagung tn Unterfudung, wird anmit 
aufgeforbert, Donnerftag ten 19. d. M., Bormittags 8 Uhr, an den 
Schranken det Kreisgeridtes Zürich im Kappelerbof fid einjufinden, da 
im Falle unentfduldigten Uusbleibend in contumaciam abgefproden würde. 

Zürich, den 13. Jenner 1865. 

Im Namen ves Kreisgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
C. Keller. 


Griefaufriife und Amortifirunges. 


31.. Mit Bewilligung der Zivilabtheilung ded Obergeridted wird anmit 
ber Snbaber nadfolgenden, feit eintgen Sabren vermiften Gduldbriefes : 
60 fi. Kapital auf Mudolf Meter, Gadhneider, und Heinrid Meter, 
Sdufter, von Oberfteinmaur; yu Gunfien Jafob Muller von 
dba, datirt Martini 1821 (Jegte Eduloner: Jafob und Heinrid 
Meier, alt Sedelmeifters Sohn, in Oberfteinmaur) 
Ober wer fonft uber denfelben Auskunft gu geben im Stande ift, aufges 
fordert, der Kanzlei ded unterzeichneten Geridtes binnen feds Monaten 
bon beate am bon bem Vorhandenfein ded Inftrumentes Anzeige gu madden, 
widrigenfallé dadfelbe fir nicht mehr beftebend angefeben und fraftlos ere 
flirt würde. : 

Regendsberg, den 12. Weinmonat 1864. : 
3m Mamen des BezirFSgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Buder. 


VBermifhte Belanutmadhangen. 


_ 32. Auf Gefud des Gemeindrathed Kaprel wurde ver Sdhuldenjuruf 
Uber den megen Verfdwendung unter Vorwundſchaft gefegten J. Jakob 
Kleiner von Kappel, vato wohnhaft im Maben in Richtereweil, bewilligt. 
Gs ergebt daber an alle feine Gläubiger hiemit die OSffentlide Auf- 
forderung, allfallige Forderungen binnen einer m:t dem 15. Hornung nidit- 
fiinfiigen Sabres ablaufenden Friſt in der unterjeidneien Kanzlei anzu— 
meloen, und gwar unter ber Undrohung ved Berlufteds rer bid gu die ſem 
Zeitpunkte nicht angemeldeten Forderungen, welche weder aus den Notariats- 
noch aus den Pfandprotokollen erſichtlich, noch durch den Betrag von 
Fauſtpfändern gedeckt fino. 
Horgen, den 30. Chriſtmonat 1864. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichteſchreiber, 
V. Hauſer. 
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33. Das pil aia Pfaffiton 
at 


in Sachen 
ber Megula Bietenhol;z geb. Erni aus dem Berg⸗Pfäffikon, RKlagerin, 
nd t 


u 
ihres unbefannt abwefenden Ghemanned $8. Rudolf Bietenholz; von 


da, Beklagten, 
betreffend Ehefdeidung , 
zu Recht erfennt: 
1. Set das zwiſchen den Litiganten beſtandene Eheband aufgelödt. 
2. Seien die ergangenen Prozeßkoſten von der Klägerin zu beziehen, 
unter Wahrung des —* auf den Beklagten. 
3. —*ã Kinder der Mutter zur Unterhaltung und Erziehung 
überlaſſen. 
4. Laufe fir den Beklagten die zehntägige Appellationsfrifſt bom 17. 
Jenner 1865 an. 
Pfäffikon, den 30. Chriftmonat 1864. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Gb. Hasler. 


34, Here Bezirksrichter Ferdinand Haufer verlangt Mamens feiner 
Gattin, Anna geb. Buürkhardt in Wadensweil, die fangletifde Ueber⸗ 
tragung nadfolgender, biéber bon ihrem im Gommer bd. J. verftorbenen 
Vater befeffenen Liegenſchaft, nämlich: 

Gin halbes Haus, vex untere Theil, wie getheilt, Mr. 133 affeFurirt 
fir 5700 §rfn., fammt einem Garten borhalb dabei, am Dorf- 
bad) in Midterdweil liegend; ſtoßt an Johannes Schärers Garten, 
an Johannes Gattifers Garten und halbes Haus, an die Strafe 
und den Fupweg. 

Da diefe Liegenſchaft fanaletifdh nod) auf den Namen des Vaters ves 
bisherigen Befigers, Georg Burkhardt, Hanfen fel., von Midtersweil 
fteht, die dortigen Pfarrbücher aber über deffen Nachkommen keinen fidern 
Aufſchluß geben, fo werden — unbefannte Erben desſelben aufge⸗ 
fordert, binnen einer Friſt von 20 Tagen, vom Tage der Publikation an 
gerechnet, hierorts allfällige Anſprüche geltend zu machen, anſonſten Bers 
zicht hierauf angenommen und ſodann Auftrag zur notarialiſchen Zuferti—⸗ 
gung der fraglichen Liegenſchaft auf den Namen der Frau Anna Hauſer 
geb. Burkhardt (als einziger Tochter des fel. verſtorbenen Herrn RKantonss 
rath Burkhardt) ertheilt würde. 

Horgen, den 30. Chriſtmonat 1864. 

Im Namen des BeztrFsgeridtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
V. Haufer. 


35. Det unbefannt abwefende Hs. Jakob Huber von Febraltorf, 
wohnhaft gemefen dabier, wird gum odritten und letzten Mal aufgefordert, 
id mit feiner Ghefrau Verena Huber, wohnhaft dabier, wieder zu vere 
einigen. 

Horgen, den 30. Chriftmonat 1864. 

Im Namen ves BezirFsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
BY. Haufer. 
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36.. Der im Konkurs Sefindlide Heinrid Ginthards Urner, 
Spinnereibefiger, im Chal-Aeugt, bat im Jahr 1863 mit Davin Frid, 
in der Vollenmeid- Haufen, folgenden yur Beit nod nidt notarialifh ge- 
fertigten Tauſch getroffen: | 

Frid tritt bm Ginthard ab: 
18,165 [) Fuk Streneland in der Shodenweid, 559 Fuß Land im 
Seeholz, 6009 () Fuß Land allva und geftattet ihm, den Torlerfee gu 


ſchwellen. 
Günthard tritt an Frick ab: 
33,815 D Fup Weid in der Schafweid. 

Es wird nun nadiraglid die Fertigung dieſes Bertrages borgenommen, 
wenn bie Kreditoren ded Giinthard nidt Einwendungen erheben, wofür 
ihnen Friſt bis gum 21. d. M. angeſetzt ift. 

Affoltern, den 6. Jenner 1865. 
Notariatskanzlei Knonau: 
Ib. Eigenheer, Landſchreiber. 


37. Gantanzeige. 

Aus Auftrag des Bezirksgerichtes Regensberg bringt die unterzeichnete 
Notariatskanzlei Dienftag dew 24. Jenner d. IJ., Abends 5 Uhr, im der 
Wirthſchaft ded Herrn Weilenmann in Hofftetten auf öffentliche Stet- 
getung: 

Das in Hofftetten, Gemeinde Oberglatt, ltegende, mit Mr. 21 bes 
zeichnete und fiir 3500 Frkn. affefurirte Wohnhaus mit Sdeune und 
Stallung, Godbrunnen, Hausplag und Umgelände, zirka ein Vierling groß. 

Diefe Gebäulichkeiten liegen in unmittelbarer Mabe der Zürich⸗Kaiſer⸗ 
flubler Strafe. 

Die Bedingungen werden am Ganttage felbft angezeigt. 

Miederglatt, den 17. Jenner 1865. 
Notariatskanzlei Meuamt: 
Bänninger, Landſchreiber. 


38. @Gantanzetge. 
Bon dem Maffagut des Heinrih Hug, Biittlers, in Hier, refp. dem 
Nachlafſſe feines Raters Jafob Hug, wird Montay den 23. d M., Mittags 
11 Ubr, in der Wohnung des Heinrid Hug auf offentlider Gant berfauft: 
Zirka 50 Bentner Heu und 2 Biegen. 
Affoltern, den 16. Jenner 1865. 
Notariatskanzlei Rnonau: 
36. Gigenheer, Landfdreiber. 


; : Zugefri ft. 

$n Konturjadhen ded Heinrich Hug, Jakoben, Bittlers, in Affoltern 

a. A., wird anmit den fimmtliden nidt ſpeziell verficherten Kreditoren 

eine Grift von zehn Tagen von heute an behufs Ubgabe von Zugs>, oder 

Ueberſchlagserklärungen über das vorhandene Maffagut angefest, mit der An⸗ 

drohung, daß Stillſchweigen binnen diefer Frift ale Verzicht angefehen wird. 
Ajfoltern, den 17. Jenner 1865. 
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Motariatéfanglet Knonau: 
35. Gigenbeer, Landfdreiber. 
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40. Bugsefr it ft. 

Im Wuffalle ded Zieglers Heinrich Dietlifer in Srgenhaufene 
Pfaffifon, wird den nidt ſpeziell verfiderten Glaubigern behufs Wbgabe 
bon Sugée oder Ueberſchlagserklärungen anmit Friſt bid und mit dem 
27. d. Dt. anberaumt, unter der Undrohung der Annahme des Verzidtes 
im Falke Stillfdhweigens. ' 

Greifenfee, der 14. Jenner 1865. Notariatskanzlei Greifenfee : 
A. Gtierli, Landfehretber 


41.. Rug sfrt ft. 

Im Konfurfe des Johannes Sdneebeli, Gerwer und BZuridter, in 
Affoltern a. U., haben die nidt ſpeziell verfiderten Glaubiger bid und mit 
nem 20. d. M. thre Zugserklärungen Hierorts abgugeben. Stillfdweigen 
wird alé Verzicht gedeutet. 

Uffoltern, den 10. Jenner 1865. Motariarsfanglei Knonau: 


3. Eigenheer, Landfdreiver. 


42.. Bugsfret ft. 

Im Yuffalle des Johannes Frei, Galjausmager, in Wolfen-Obfelden, 
haben die nidt fpegiell verfidcberten Glaubtger bis und mit bem 20. d. M. 
ihre Zugs- refp. Üeberſchlagserklärungen bierorts mündlich oder ſchriftlich 
abzugeben. Stillſchweigen wird als Verzicht gedeutet. 


Affoltern, den 10. Jenner 1865. 
Notariatskanzlei Knonau: 


Ib. Eigenheer, Landſchreiber. 


43. Im Aufſalle über Heinrich Hottinger von Maur, Laternenane 
zünder, wohnhaft am Rank in Enge, findet keine Verhandlung und wegen 
Mangels an Uftiven aud fein Zugsverfahren fiatt. 


Birid, ven 16. Jenner 1865. 
Notariatskanzlei Wiedifon ; 


In BVerhinderung des Landſchreibero, 
Heinr. Süßtrunk, beeid. Subftitut, 


44.. Schulden- und Bürgſchaftéruf. 
Ausgekündet unter Bedrohung des Medhtsnadtheils des Verluſtes der 
Forderungs> und Burgfdhaftsredte. 
Trüeb, Heinrid), gewefener Weinhandler, von Hombredtifon, ſeß⸗ 
Haft gemefen in Marburg, kürzlich geftorben. 
Gingabefrift: bis mit GSamftag ben 11. Hornung 1865 in det Gee 
meindeſchreiberei Marburg. 
Sofingen, den 26. Chriftmonat 1864. Der Geridhtsprdfivent: 
Ringier. 
Der Gerichtoſchreiber, 
Sadhmann, 
Die Aufnahme in das hiefige Amtsblatt wird bewilligt. 


Zürich, den 6. Jenner 1865. 
, Das Prafidium des Obergeridtes: 
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45: Falliterfladrungen. 

3. Jakob Andrees, Heinrichs fel. Sohn, am Rennweg zu Thei⸗ 
lingen Weiflingen, und Jobannes Kuhn, Sdhufter, Abrahams fel Sohn, 
bon Rifon, ſeßhaft in Bififon-Siinau, find am 30. v. M. vom Bezirke⸗ 
gericht Pfäffikon fallit erflirt worden. m 

Kyburg, den 14. Jenner 1865. ’ 
MNotariatstanglei Kyburg: 
C. Kronauer, Landfdreiber. 


46. Falliterklärung. 

Job. Heinrich Muppert, HI. Jakobs fel. Sohn, von Steinenbach⸗ 
Yurbenthal, wohnhaft in der Pint-Bouma, iff nad durchgeführtem Kon— 
furje bom Bezirksgerichte Pfaffifon mit Befdiug vom 9. d. Me. fallit 
erklärt worden. 


Pjaffiton, den 14, Jenner 1860. Notariatskanzlei Pfaffiton : 


Felix Sdneider, Landfdreiber. 


47. Balliterflarung. 
Das Bezirksgericht Meilen Hat durch Beflup vom 10. Fenner 1865 
den Heinrich Kuſer, Korvbmader, von Meilen, wohnhaft gewefen im 
Grofrorf gu Uetikon, nad durchgeführtem Auffallsverfahren fallit erflart, 
mas anmit befannt gemadt wird. 
Mannedorf, den 14. Jenner 1865. | 
— Männedorf⸗Uetikon: 
Karl Adolf Billiter, Landſchreiber. 


48. Walliterflarung. 

Das Bezirkogericht Uffoltern a. A. hat mit Verfigung vom 10. d. Me. 
ben Jafob Gut, alt Stilftinder, Heinriden fel. Sohn, von Gamlifon, 
Pfarrei Stallikon, fallit erflart. 

Zürich, den 16. Jenner 1865 
Notariatskanzlei Birmensdorf u.d. E.: 
Miller, Landfcdretber. 


Routurépublitationen. 


49. Ueber die nadjbenannten Perfonen refp. aber deren Vermögen ift 
bon dem betreffenden BezirEsgeridte der Konkurs erdffnet worden: 

1. §8. Konrad Fritfdi, Konraden Sohn, genannt Trinen, von 
DbersTeuffen ; in Folge InfolvenjerEldrung ; — It. Befdlufi des Bez. Gee 
tidtes Biilad v. 14. Jenner 1865. — Legter Tag der Eingabe in die Not. 
Kanzlei Biilad 15. Hornung 1865. — Bedenkeit v 25. Hornung bis 8. 
Marz 1865. — Auffallsverhandlung 15. März 1865, Bormittags 9 Uhr. 

2. Guftay Huber von und in Riesbach; rechtlich ausgetrieben; — Lt. 
Beſchluß bes Bez. Geridhtes Zürich v. 7. Jenner 1865. — Legter Tag der 
Gingabe in die Mot. Kanzlei Miesbad 11. Hornung 1865. — Bedenkeit 
v. 22. Hornung bis 3. März 1865. — Aufffalleverhandlung 14. Mar; 
1865, Bormistags 9 Uhr. 

3.. Rudolf Gnehm, SdHloffer und alt Weinſchenk, von Barentésweil, 
vato in Außerfihl; rechtlich ausgetrieben; — It, Beſchluß ved Bez. Gee 
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ridtes Biirih ». 17. Chriftmonat 1864. — Lewter Tag der Cingabe tn die 
Mot. Kanglei Wiedifon u. d. E. (in Zürich) 28 Jenner 1865. — Bedenk⸗ 
zeit ©. 8. bis 17. Gornung 1865. — Auffallsverhandlung 28. Hornung 
1865, Bormittags 9 Uhr. 

Es ergeht daber an alle Gliubiger und Sduldner ded in Konturs Gee 
rathenen die peremtorifdhe Uufforderung, über ihre Unfpraden und Ver— 
bindlidfeiten der betreffenden Motariatéfangzlet genaue ws und zwar 
bet notarialifden Urfunden unter genauer eget nung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
fdrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefepten Termines zuguftellen, unter 
der Bedrohung, taf wer Forderungen oder Medte, die bem Gemeinſchuldner 
— even. verheimlidt, nad) Mafgabe de § 27 des — betreffend das 

uffallsverfahren Ahndung zu gewärtigen hätte, ſäumige Anſprecher aber 
ihre Forderungen einzig noch bis zum Beginne der Bedenkzeit, jedoch unter 
gu gewärtigender Ordnungsbuße eingeben können, ſpäter aber damit bon 
det vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen würden, ſoweit nicht ver § SL des 
zitirten Geſetzes etwas anderes verfügt. 

Hinfichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der Auf⸗ 
fallsverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obligenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes insbeſondere 
ber §§ 62—83 verwieſen. 


50. Konfursaufbhbebung. 

Das Konkuréverfahren fiber den Nachlaß ded Heinrtdh Eglt, Sdhnei- 
ders, im Riedt gu Wald, ift durch Geridtebefhlug vom 11. do. Mt. mit 
Ruftimmung der Glaubiger wieder aufgehoben und folder feiner Wittwe 
Margaretha geb. Suter in Altiven und Paffiven cigenthimlid über⸗ 
laffen worden. 

Wald, ben 13. Jenner 1865. Notariatsfan lei Wald: 


H. Hasler, andfdreiber. 


ol. Konkursaufhebung. 

Das Bezirksgericht Zürich hat mittelſt Beſchluſſes vom 31. Chriſt⸗ 
monat 1864 dad dber Ho. Jakob Schärer, Drechsler, bon Richtersweil, 
wohnhaft in Außerfihl, eingeleltete Ronfursverfabren in Folge Nadlap- 
bertraged wieder aufgehoben und den Gemeinſchuldner wieder in den vollen 
Genuß feiner bürgerlichen Rechte eingefest. 


Zürich, den 14. Jenner 1865 
Notariatskanzlei Wiedikon; 


In Verhinderung des Landſchreibers, 
Heinr. Süßtrunk, beeid. Eubftitut. 


52. Konkursaufhebung. 
Durch Beſchluß vom 14. d. M. hat das Bezirksgericht Affoltern das 
Konkureverfahren gegen Rudolf Bickel, Schuſter, in hier aufgehoben. 
Affoltern a. A., den 16. Jenner 1865. 
Notariatskanzlei Knonau: 
Ib. Eigenheer, Landſchreiber. 


Druck und Grpedition von Orell, Füßli & Comp. in Zürich. 


Cinriichungegebithr. 


Die gedrudte eile 10 Ryn. 
Briefe und Gelder franfo 
an die Expedition. 


e\bouncmentsprcis. 


Jabrlid 2°’, or, 3 "s Jahr 2 Fr. 
2 Jaht 14/o Gr., 4 Sabrt Fr. 
— — 20 Rpn. 


Antsblatt des Zuntons Zirich 


Freitag, den 20. Jenner 











aus den Serhandlaugen des Regierungsrathes. 


(Bom 14. Jenner 1865.) 


19. Die Bezirksverweiſung, welde von einem Statthalteramte gegen 
tine kantondangehörige Dienfimagd wegen unfittlidhen Lebenswandels ver⸗ 
fiigt worden mar, wurde auf erhobene Befdhwerde yom Regterungérathe 
aufgeboben, geftigt auf folgende Betradtungen: 

1, Perfonen, welde fich eines unfittliden Lebenswandels ſchuldig machen, 
fonnen aus der Gemeinde, in welder fle als Miedergelaffene oder 
Aufenthalter wohnen, weggemiefen werden, und es ift der Gemeindrath 
diejenige Behdrde, melde erftinftanglic eine folde Berweifung bee 
ſchließt (§§ 140 und 141 bed Gemeindegefeges). Um eine folde Anse 
weifung Handelt es fid) im Horliegenden Falle nidt, da die Refurrentin 
nidt bom Gemetudrathe der Aufenthaltégemeinde, fondern bom Statt- 
halteramte aus bem Bezirke vermiefen wurde. 

2, Die Bezixfeverweifung eines Kantonsangehörigen alé polijeilide Mage 
regel Fann nur in denfenigen Fallen, in melden dad Gefeg dieſelbe 
alé ftattbaft erklärt, berfiigt werden. Diefelbe ift ingbefondere nad 
den §§ 21 und 48 ded Polizeigeſetzes betrejfend Handwerksgeſellen u. f. f. 
Yom 26. Ghriftmonat 1844 zuläſſig bet fantonSangebdrigen Gefellen 
und Gabrifarbeitern, welde wiederbolt durch unfittlides Betragen 
Anſtoß geben. Cine Anwendung jener Beftimmungen auf die Dienft- 
boten ift nicht flatthaft, weil jenes Geſetz in den §6 57 u. ff., weldye 
ton ben Dienfiboten handeln, eine Beftimmang aber die Sulaffigkeit 
der Bezirksverweiſung nidt entha-t. 


Ce 
— 2 E> sy" 
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Belauntmadungen vow Wominiftrativ-Behirden. 


i. Musfhreibung einer Poftelle. 
Zu freier Bewerbung wird hiemit ausgefdrieben : 
Die Stelle eines Faftors beim Hauptpofthbiireau Zürich. Jahres⸗ 
Befolbung 1020 Franken. 
Näheres über den Umfang ver Dienftobliegenbeiten ift bet der Unter⸗ 
geidbneten gu vernehmen. 
Die Bewerber miffen ihren Anmeldungen, weldhe bis zum 26. Jenner 
I. J. der unterzeichneten Direftion fdriftlid und franfo eingureiden find, 
pe Leumundészeugniffe beizgulegen im Falle fein. Jn der Anmeldung tft 
auf= und Gefdledténame, Beruf, Wohn⸗ und Heimatsort ded Bee 
werbers deutlid) angugeben. 
Zürich, den 17. Jenner 1865. Die Kreispoftdirettion. 


VBelanutmadhunges von Kautonalbebörden. 


2. Die Direftion der Medizsinalangelegenbeiten zeigt biemit bem Publt- 
fum, den Aerzten und den betreffenden Beamten und Behorden an, daß 
von nidftem Freitag (den 20.) an nur mannlide Podenfranke in's 
Abfonderungshaus beim neuen Spital aufgenommen werden, weiblide 
bagegen in der Spannweid Aufnahme und Verpflegung finden. 

Zürich, den 18. Jenner 1865. 

Im Namen der DireFtion 
der Medizinalangelegenbetten : 
Der Sefretar, 
HSirzel⸗Schinz, Med. Dr. 


3. Ueber die Lteferung von zirka 20,000 Sentner Sdhieferfoblen fiir die 
KantonalsKranken> und Berforgungsanftalten wird Hiemit frete Kon 
furreng eroffnet. 

- &8 werden demnad diefenigen Bergwerfbeftger, welde auf die Ueber= 
nahme dieſer Lieferung refleftiren, eingeladen, ihre Breisofferten bis Ende 
Jenner der Berwaltung im alten Spital fdriftlid eingureidhen, bei welder 
aud die Lteferungsbedingungen bernommen werden fonnen. 

Zürich, den 16. Fenner 1965. 

3m Ramen dex Finanzfommiffion 
der Spitalpflege: 
Der Sefretir, 
Wehrli. 


4, Holjberficigerung. 

Donnerftag den 26. Jenner, Bormittags von 10 Uhr an, werden in 
det Staatsmaloung zu Tenffen 6 Forrenfagklige, 8 Buchenſtämme, fir 
— dienlich, 120 Klafter Budenfdhett- und Prügelholz, Nadel⸗ und 
Birkenholzklafter, nebſt 2000 Reifigwellen öffentlich verſteigert. 

Anfang auf vem Hohirchel Durdhforftungshol;. 


Unterftraf, ben 18. Jenner 1865. 
RN. Steiner, Forftmeifter. 
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5. Birdherifhe Staatsobligationen. 

Der am 31. Jenner 1865 fallige Bins von den Staatéobligationen 
fann gegen den betreffenden Koupon (Mr. 3) bei der Staatokafſa bezogen 
werben: Dienſtag, Mittwod und Donnerftag ven 24., 25. und 26. Jenner, 
Morgens von 8 bid 11 Uhr und Nadmittags von 2 bis 4 Uhr. 

Bu gleider Beit fann aud der Betrag der Obligationen der dritten 
Serie Mr. 213—324, welde mit 31. Fenner fallig find, gegen Rückgabe 
der Hriginaliitel am nimliden Orte in Empfang genommen oder gegen 
Obligationen fpdterer Serien umgetaufdht werden. Bon diefen Obligationen 
dritter Serie wird bom 31. Jenner ab fein Bins wehr berednet 

Zürich, ven 19. Jenner 1865. 
Der Staatskaſſier: 


E. Hirzel. 


Vefauntzadungen von Bezirksbehbörden. 


6. Barbara Emma Sporri von Neſchweil, Gemeinde Weiflingen, 
28 Sabre alt, Todter des in Zürich fel. verftorbenen Heinrid Spörri, 
wurde wegen Geiſtesſchwäche und Leibesgebredhen unter Vormundfdaft gee 
fet. Bormund: Here Jafob Spdrri, Staatsfanjlift, in Zürich. 

Bauma, ven 14. Jenner 1865. 

Im Namen des BezirFsrathes Pfäffikon: 
Der Rathsfdreiber, 
Boßhardt. 


Gefanutmadaungen von Gemeindsbehörden 


—* Schulgemeindovterſammlung Kilchberg. 

Die Schulgenoſſen von Kilchberg werden hiemit eingeladen, fid 
Sonntag den 29. Jenner nad beendigtem Morgengotteddienfte in der Kirche 
qu verfammeln, zur Behandlung folgender Untrage der Gemeindsſchulpflege: 

1. Antrag auf Gleihfegung der Beſoldungszulage der beiven Lehrer 
von Seite der Gemeinde. 
2. Antrag auf eine Berufungswahl an die erledigte Meallehrerftelle. 
Die hierauf bezüglichen beftimmten Vorſchläge und Aten liegen tne 
gwifden beim Pfarramt Kildberg zur Cinfidt offen. 
Die Widtigheit der Iraftanden, befomders dex Lehrermahl, läßt zable 
teides Erſcheinen erwarten. 
Stimmberedtigt find die Birger ver Gemeinde und die dafelbft feit 
mindeftens cinem Jahre niedergelaffenen Schweizerbürger. 
Rildberg, den 17. Jenner 1865. 
. Dex Prafident der Schulgemeinde: 
3. J. Mageli. 


8. Sd@ulgemeindshoerfammlung. 

Alle flimmberedhtigten Shulgenoffen ver Gemeinde Leimbad werden 
eingeladen, auf nddften Gonntag den 22. d. M., Morgens 10 Ubr, gu 
einer Schulgemeindsverſammlung im Schulhaus Leimbad gu erſcheinen, 
wegen Sefundarfdulangelegenbeiten. , 


Leimbach, den 19. Senner 1865. Der Gemeindsprafivent: 
3. 3. Reif. 


76 
9 


Hottingen. 


Sämmtliche flimmbereshtigten Birger und Cinwobner bicfiges Gemeinde 
merden hiermit gu der vom Gemeindrathe auf Sonntag den 


9. d. Mts., 


Nadmittags punft 1 Uhr, in's Schulhaus angeordneten Gemeindésyerfamme 
lung eingeladen. ’ 


bate 


Or wwrw 


ba | o> Reo ue 


8 
9, 
10. 


> 


11. 


12, 


Die gu behandelnden Geſchäfte find: 
Gir Birger und ſämmtliche Einwohner: 


. Antrag auf Genehmigung eines Vertrageds mit der Stadt Zürich 


und ben an diefelbe angrengenden Gemeinden, betreffend Wufftelung 
einer Behorde fir gemeinfame UAngelegenbeiten. 
Büdget über das Sdhulfaffadefizit pro 1865. 


. Bildget über die Strafenunterhaltsfoften pro 1865. 
. Motion betreffend die Ridtung und Inſtandſtellung des Fußweges 


nad ber Ortidaft Adlis berg. 


. Antrag betreffend Befteucrung des Viehftandes. 
. Wahl vex Redhnungéreviforen. 


Fir Birger und Grundeigenthiimer : 
Biidget über Strafenneubau pro 1865. 
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. Antrag fir Aufhebung des Gemeindésbefdluffes bom 28. Chriftmonat 


1862 betreffend Neubau einer Strafe nad) dem Adlisherg. 
Motion betreffend die vorbenannte Strafenbaute. 


Motion betreffend Beſchränkung des Bau⸗Rayons. 
. Antrag hetreffend Erbauung von Trottoirs an der Baſchlig⸗Platten⸗ 


firafe. 


. Antrag, den fogenannten Ultweg als Offentliden Fahrweg, und 


ben Fußweg unterhalb dem Städtli als offentliden Fußweg gu erklären. 


. Antrag betreffend Erbauung eines fogen. Feuerweyers im Sprenſen⸗ 


bibl, eines folden im Städtli, und Anſchaffung von je einer Hands 
ſpritze in dieſe beiven Ortidaften. 
Antrag betreffend Expropriation von Land zur Pluttbuckſtraße. 
Antrag der Schulpflege betreffend Landankauf für den Turnhausbau. 
Antrag der Schulpflege betreffend theilweiſe Deckung der Baukoſten 
für den Turnhausbau. 
Antrag betreffend Beſteuerung des Viehſtandes. 
Wahl der Rechnungsreviſoren. 

Für Bürger: 


1. Büdget über Einnahmen und Ausgaben im Gemeindgut pro 1865. 
2. 
3. Antrag betreffend die Verwaltung des neu gegründeten Bürger— 


Büdget über Einnahmen und Ausgaben der Bergverwaltung pro 1865. 


freiſchul- und Stipendienfonds. 


Die Akten liegen vom 21. d. Mts. an den Berechtigten in der Gemeind⸗ 
rathokanzlei zur Einficht offen. Fix Bürger und Einwohner auf Grund= 
eigenthbum iſt eine Buße von 60 Mp. fiir Nichterſcheinen und 30 Ry. for 
Sufpatfommen feftgefest. 


Hottingen, ben 17. Jenner 1865. 3m Namen des Gemeindrathes - 


Der Schreiber, 
H 0 $. 


41.. Mah Anleitung der Pp ee pe Beflimmungen werden diejenigen, 
vie BIS und mit dem Jahr 1864 Kautionen irgend welder Art beim Kreis⸗ 
gericht Zürich leijten muften, anmit aufgeforvert, diefelben, infoweit fe 
nid: bereits von Seugen oder Erperten begogen worden, oder nod dafiir 
baften, binnen adt Woden a dato auf der Kreisgerichtekanzlei im Kappeler⸗ 
bof (in der Regel am Freitag Vormittag) zurückzubeziehen. 

Die namlide Frift wird allen denen angefegt, welden int Laufe der 
legten Sabre, befonders im Jahr 1864 Sifeften abgenommen worden, oder 
bon denen ſich folde nod) anf dieffeitiger pg befinden, gegen Bezahlung 
allfällig nod ausſtehender Geridtdfofien zu begiehen, da nat Ablauf diefer 
Friſt iber Kautionen fowol alé Gifeften, die nidt begogen werden, anders 
weitig verfügt mfirde. 


Zũrich, dew 6. Jenner 1865. Im Namen des Kreisgeridtes: 


Der Geridjtefdreiber, 
C. Keller. 


42 @antanjzeige. 


Aus dex Konfursmaffe ded Heinrih Fehr, Fifdhers, in Oberrict bet 
Ggligau, werden am nddften ole den 23. Jenner vd. J., Nachmittags 
{ Nbr, folgende Gegenftande gegen Baarzahlung verfteigert: 
1 Kuh von Farbe roth, 1 weife Biege, 1 Fafel[hwein, zirfa 8 Saum 
— 1864ger Wein, zirka 12 Zentner Heu, zirfa 30 Zentner Stroh, 
Tanſen weiße Rüben, zirka 10 Zentner Kartoffeln, zirka 30 Seſter Korn⸗ 
fijen, zirka 20 Seſter Roggen, etwas Weizen, Gerſte, Hafer, Bohnen 
und Aepfel. 
Die Verſteigerung findet im Wohnhauſe des Kridars flatt, wozu 
bie Rauféliebhaber eingeladen werden. 
Ggligau, den 18. Jenner 1865. 
Motariatsfanzlei Eglisau: 
RM. Frei, Landſchreiber. 


43, Gantanzetge. 

Aus ber Konfursmaffe des HI. Konrad Fritfdi, RKonraden Sohn, 
(genannt Trinen), don Oberteuffen werden nadften Montag den 23. Jenner 
1865, Radmittags 1 hr, beim Wohnhauſe des Kritars durch das Gee 
meindammannamt gegen Baarzablung offentlid) verfteigert : 

1. Gine zirka 8 Sabre alte Kuh (ſchwarz). 
2. w» yw 2 Sabre alte Btege (weiß). 
3. Birfa 8 Bentner Heu und Stroh. 
Pilad, den 17. Jenner 1865. 
Notariatskanzlei Bülach: 
H. K. Meier, Landſchreiber. 


44. Die im Amtsblatt Mr. 5 Art. 37 publizirte Gant über das’ Haus 
Rr. 21 gu Hofftetten findet am bezeidneten Tage nicht fait. 
Riederglatt, ben 17. Jenner 1865 
Motartatsfanglet Neuamt: 
Bänninger, Landjdreiber. 


45. Bugés und Ueberfhlagsfrift. 
Im Konfurfe des Kafpar Ernft, Zimmermann, in Wiefendangen, 
findet eine Uuffalléverhandlung nidt ftatt. 

G8 wird daher biedurd ven privilegirten und laufenden Glaubdigern 
eine mit dem 26. bd. Mt. gu Snde gehende peremtorifdhe Frift yu Abgabe 
fon Zugs⸗ refp. Ueberſchlagserklärungen unter der Androhung angeſetzt, 
daß Nichtabgabe einer dießfaͤlligen Erflarung als Verzicht auf das vor⸗ 
handene Maſſagut ausgelegt wuͤrde. 

Winterthur, den 16. Jenner 1865. 
Motariatstanglet Oberwinterthur : 
Für den Notar, 

3. H. Frey, beeid. Gubftituc. 


Bug sfri ft. 

3m Wuffalle des Rudolf Heidelberger, Johanneffen, Siggié, von 
Hodfelden, wird den nicht fpegiell verfiderten und den laufenden Kreditoren 
anmit eine mit dem 30. bd. Mt. gu Ende gehende Frift angefegt behufs 
Abgabe von Sugs- und Ueberflagéerflarungen. Midtabgabe einer Er⸗ 
klärung watrend oiefer Frift wird alé Verzicht auf das vorhandene Maſſa- 
gut ausgelegt. 

Niederglart, den 20. Jenner 1865. 
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Notariatskanzlei Meuamt u. d. E.: 
Bänninger, Landſchreiber. 


47... Schulden- und Birgfhaftsruf. 
Ausgekündet unter Bedrohung ded Medtsnadtheils des Verluſtes der 
Fozderungs> und Bürgſchaftsrechte. 
Trüeb, Heinrid, gewefener Weinhindler, bon Hombredtifon, ſeß⸗ 
Haft gewefen in Marburg, kürzlich geftorben. 
Gingabefrift: bis mit Gamftag den 11. Hornung 1865 in der Gee 
meindeſchreiberei Marburg. 


Sofingen, den 26. Chriftmonat 1864. Der Geridtepeafident: 


ng ter. 
Der Gerichtoſchreiber, 
Sadmann. 


Die Aufnahme in das Hiefige Amtsblatt wird bewilligt. 
Zürich, ven 6. Jenner 1865. 
Das Prafidium des Obergeridtes. 


48. Balliterflarungen. 
Das Bezirkogericht Zürich bat nad durchgeführtem Konkursverfahren 
egen: 
Pa Konrad Merl, Zimmermeifter, von Steborn, wobnbaft in 
2. Heinrich Spörri, Maler, bon Egg, Muherfibl 
3, Kafpar Baumler, Sdhufter, von Aeſch, ’ 
die Gemeinfduloner fallit erflart. 
Zürich, den 10. Senner 1865. 
Notariatskanzlei Wiedifon u. d. E.: 
C. Keller, Landfdretber. 
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49. Balliterflarung. 
Johanne’ Himig, Oelers, von Oberufter, iff am 14. d. M. vom 
Bezirksgerichte Ufter fallit erklärt worden. 
Greifenfee, den 16. Jenner 1865. ‘ 
MotartatsEanglei Greifenſee: 
U. Strierli, Lanvdfdreiber. 


Routurspublitationen. 

50. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. über deren Vermögen ift 
bon dem betreffenden Bezirfsgeridte der Konkurs eröffnet worden: 

1. Jakob Bihrer, Gartner, yon Bibern, RKantons Sdaffhaufen, 
wohnhaft in Qangnau; in Folge Infolvenjerflarung; — It. Beſchluß des 
Bez. Gerichtes Horgen vb. 14. Jenner 1865. — Letzter Tag der Gingabe in 
die Not. Kanzlei Knonau (in Affolterm a. A.) 14. Hornung 1865.— Bee 
denfzeit ». 24. Hornung bid 6. Marz 1865. — Auffallsverbandlung 16. Mary 
{865, Bormittags 8 Uhr. 

2. Heinrich Fehr, Fifeher Heinrids fel. Sohn, in Oberriet bei 
Egligau; in Folge Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß ves Bez. Geridhtes 
Bilod v. 17. Jenner 1865. — Letzter Tag der Gingabe in die Nor. 
Kanzlei Eglidau 15. Hornung 1865. — Bedenkeit v. 25. Hornung bis 
8. Marz 1865. — Auffalleverhandlung 15. Marz 1865, Bormittags 9 Uhr. 

3. Mudolf Hurter, jgr., im Lochhof zu Affoltern a. A.; rechtlich aus⸗ 
getriecben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Affoltern v. 17. Jenner 1860. 
— Legter Tag der Eingabe im die Mot. Kanzlei Knonau (in Affoltern a. A.) 
25. Hornung 1865. — Bedenkeit v. 9. bis 18. März 1865. — Auffallse 
perhandlung 1. ‘April 1865, Nadmittags 3 Ubr. 

4. Konrad Forfter, RKonradés fel. Sohn, in Dattmeil, Pfr. Andel 
fingen ; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Andel- 
fingen ©. 17. Jenner 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei 
Andelfingen 19. Hornung 1865. — Bedenkeit v. 1. bis einfdlieflid den 
10. Mar; 1865. — Auffallsverhandlung 22. Marz 1865, Vormittags 9 Uhr. 

5. Jakob Hofmann, Scufter, bon Kefifon, Kantons Thurgau, wohn⸗ 
baft in Miesbad; in Folge Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß des Bez. 
Geridtes Birid v. 18. Jenner 1865. — Lewter Tag der Cingabe in die Mot. 
Kanzlei Riesbach 18. Hornung 1865. — Bedenkzeit v. 1. bis 10. Marz 
1865. — Auffallsverfandlung 21. Maͤrz 1865, Bormittags 9 Wr. 

6.. Job. Jafob Eichmüller, Glafer, von Altftatten, Kantons St. 
Gallen, wohnhaft in Außerſthl; rechtlid ausgetrieben; — It, Beſchluß des 
Bez. Gerichtes Zürich v. 17. Chriftmonat 1864, — Legter Gag der Gins 
gabe in die Mot. Kanzlei Wiedtfon u. d. E. (in Zürich) 28. Jenner 1865. 
— Bedenkeit v. 8. bi8 17. Hornung 1865. — Auffallsverhandlung 28. 
Hornung 1865, Bormittagé 9 Upr. 

7.. Heinrich Haab, Ladreder, von Wadensweil, wohnhaft im mitt. 
lern Hard gu Außerfihl; rechtlid) auegetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. 
Geridtesd Zürich v. 17. Chriftmonat 1864. — Legter Tag der Gingabe in 
die Rot. Kanzlei Wiedifon u. d. E. (in Zürich) 28. Jenner 1865. — Bee 
dentzeit ©. 8. bis 17. Hornung 1865. — Auffalléverhandlung 28. Hornung 
186, BVormittags 9 br. 


88 : 4 

8.. Johannes Sut, alt Prafivent, von Birmensdorf, wohhaft in Ries⸗ 
bad; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich 
v. 26. Ghrifimonat 1864. — Qegter Tag der Gingabe in die Mot. Kanglet 
Miedbad 4. Hornung 1865 — Bedenkzeit v. 15. bis 24. Hornung 1865. 
— Auffalleverhandlung 7. Marz 1865, Bormittags 9 Uhr. 


9.. Johannes Rudftuhl, Sdhneider, bon Aadorf, Kantons Thurgau, 
fephaft in Rieobach; rechtlich ausgetrieben; — lt. Beſchluß ded Bez. Ges 
ridted Zürich v. 26. Chriftmonat 1864. — Legter Tag der Cingabe in die 
Mot. Kanzlei Riesbad 4. Hornung 1865. — Bedenkzeit » 15 bis 24. Hore 
nung 1865. — Uuffalléverhandlung 7. Mar; 1865, Vormittags 9 Uhr. 


10.. Die Firma Gebrüder Shlumberger, Sdhreibmatertalienhande 
lung, in Zürich, und die folidaren Untheilhaber Georg und Heinrid 
Schlumberger von MAN haujen, wohnhaft in Zürich; in Folge Infolvenje 

erflirung; — It. Beſchluß ded Bez. Geridtes Zürich v. 30. Shriftmonat 
1864. — Lester Tag der Gingabe in die Mot. Ranglei ber Stavt Zürich 
11. Hornung 1865. — Bedenkeit v. 22. Hornung bis 3. Mar, 1865. — 
Auffallsverhandlung 14. Marz 1865, Vormittags 9 Uhr. 


11.. Jafob Gintert, Seinenmader, Jafoben fel. Sohn, in Hinterbalm⸗ 
Pfaififon; in Folge durdgefihrten Rechtötriebes; — lt. Beſchluß des Bey. 
Gerichtes Pfadffifon v. 24. Shriftmonat 1864. — Letzter Tag der Gingabe 
in die Mot. Kanzlei Pfaffifon 4. Hornung 1865. — Bedenkeit v. 14. bis 
24. Hornung 1865. — Auffalleverhandlung 8. Marz 1865, Bormittags 
10 Ubr. 


G8 — daher an alle Gläubiger und Schuldner des in Konkurs Gee 
tathenen die peremtoriſche Uufforderung, ber ihre Uhfpraden und Vere 
bindlichkeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue Gingabe, und gwar 
bei notarialifden Urfunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
fdrift vor Whlauf des oben hiefür feftgefegten Termines guzuftellen, unter 
der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Medte, die dem Gemeinfduloner 
guteben verheimlidt, nad) Mafgabe ded § 27 des Gefepes betrefferd das 

uffallsverfahren Ahndung zu gewärtigen hatte, fiumige Unfpreder aber 
ibre Forderungen einzig nod bis zum Beginne der Bedenkeit, jedod unter 
zu gewärtigender Ordnungsbuße eingeben fonnen, ſpäter aber damit vow 
der Horhandenen Maſſe ausgefdloffen wiirden, foweit nidt der § 51 ded 
jitirten Gefeges etwas anderes verfiigt. 

Hinfidtlid) ver Bedeutung der oben feftgefegten —— und der Auf⸗ 
fallsverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obligenheiten der 
Betheiligten wird auf vie Beſtimmungen des zitirten Geſetzes insbeſondere 
ber §§ 62—83 verwieſen. ‘ 


Beilage: Boranfhlag der muthmafliden Cinnahmen und Ausgaben des Kantons 
Zürich auf das Jahr 1865. 


Druck und Expedition pon Orell, Füßli& Comp. in Zürich. 
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10. Schulgemeindsverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Sdhulgenoffen hiefiger Dorfgemeinde werden hie⸗ 
mit eingeladen, oe den 29. d. M., Rahmittags 2 Ubr, bet gee 
wohnter Bufe in ber Rirdhe gu erfdheinen, um nadfolgendes Geſchäft gu 
behandeln: 

Gutachten der Schulpflege betreffend definitive Beſetzung auf 
dem Wege der Berufung der durch Todesfall erledigten Lehrſtelle 
an biefiger Realfdule. 

Das bezügliche Gutadten nebft den übrigen Uften liegen den ſämmt⸗ 
liden Schulgenoſſen während dieſer Beit bet Unterzeidnetem zur Ein⸗ 
fidt offen. 

SZollifon, den 19. Jenner 1865 
Im Namen der Zivilvorieherfdafe : 
3. Thommann, Gemeindrathsfdreiber. 


11. Armenfleuerbezgug. 

Behufs Dedung des Defizits im der Armengutérednung wurde die 
Grhebung einer Steuer angeordnet. Mad dem angefertigten Berleger trifft 
¢8 auf dad 1000 Frfn. Vermögen, auf die Haushaltung und den Mann 
je 40 Rp. Die ausmarts wohnenden fteuerpfidtigen Kirhgemeindsbirger 
werden anmit aufgefordert, ihre Beiträge innert 14 Tagen an Herren Pris 
ſident Fiéeler in Berg, bei weldhem die Begugslifte zur Einſicht offen 
liegt, franfo eingufenden, anfonft diefelben vermittelft Nadnabme begogen 
a eae a Ginfpraden find innert 10 Tagen dem BezirEsrathe 
einzureichen. 


Berg a. J., den 18. Jenner 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Steffen, Gemeindrathsſchreiber. 


12. Steunuerbezug. 

Die Gemeinde Hedingen hat am 15. Jenner d. J. folgende Armen⸗ 
ſteuer delretirt: 

Auf 1000 Franken Vermigen . 1 Frkn. 50 Ryn. 
» die Haushaltung ; ; aa e 
» ven Mann . : ‘ : i , os , 

Der Berleger liegt bis Ende diefes Monats in der Gemeindraths- 
kanzlei gur Ginfidt offen, innert welder Friſt allfallige Reklamationen 
gegen die Steuerverlegung beim Bezirksrathe zu erheben find. 

Die Steuer ift bi8 Ende Hornung d. J. an Herrn Armenyfleaer Meili 
in bier gu entridjten. Rückſtände werden auf Moflen der Betreffenden eine 
gefordert. Bei audmaris wohnenden Steurrpflidtigen wird die Steuer 
durch Poftnadnabme bezogen. 

Hedingen, den 19. Jenner 1965. 
Im Ramen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
3. H. Burkhard. 
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13. Flurfommiffion Berg und Hofe. 
Die Bewohner der Zivilgemeinde Berg und Höfe und der Ortſchaften 
Leerüti und Hinterholz haben ihre Anfpradhen von Grunddienftbar- 
feiten und Meallaften, welde weder notarialifh gefertigt nod durdh An» 
legung offener Flurwege untergegangen find. unter Beilegung allfalliger 
Beweistitel, fowie der Kaufbriefe bis den 5. Hornung d. J. dem Vrafidenten 
ber Glurfommiffion, Herrn Gemeindrath Budmann auf dem Berg, 
fcriftlid) einzureichen. 
Wer die Anmeldung wabrend der anberaumten Frift unterlaft, vere 
fallt in eine Bufe von mindeftens 10 Franken. 
BergsGofau, den 17. Jenner 1865. 
; Die Flurfommiffion. 


14 Flurfommiffion Unterholz. 

Der Theiler fiir die Leiftungen an den offenen Flur⸗ und Feldweger 
in der Bidilgemeinde Unterholz, Gemeinde Hinweil, liegt den Betheiligten 
fon heute an bid zum 3. Hornung d. J. zur Ginfidt offen. 

Aufaͤllige Ginfpraden dagegen find vom 3. Hornung an innert biere 
ui mee fdriftlid) beim Gemeindsprafiventen gu madden (§ 52 deb 

urgeſetzes). 
Boßikon, den 19 Jenner 1865. Im Ramen der Flurfommiffion : 
Der Schreiber, 
3. Werner Wolfenfperger. 


15. Flurfommiffion Hof- Egg. 

Den Anfpredhern von Grunddienftharketten und Reallaften hieſiger 
Bivilgemeinde, welche diefelben bei dex Flurfommiffion nod nidt angemeldet 
haben, und die nidt durch Anlegung offener Wege untergegangen find, 
wird anmit nod eine mit dem 28. bd. Mt. gu Enve gehende Frift angefest, 
innert welder fle diefelben an Unterzeichneten fdhriftlid) eingugeben haben, 
unter Beilegung der hierauf begiigliden Vertrage, Reverie u. bal. 

Spitere Unmeldungen würden hierorts unberidfidtigt bleiben. 

Hof, ten 18. Jenner 1865. 
Im Namen der Flurfommiffion : 
Der Uftuar, 


G. Hochſtraßer. 


16. Strapenbefiefung. 

Die Kirchgemeinde Dagerlen bringt Freitags den 27. Jenner dv. F.; 
Nadmittags 1 Uhr, in der Weinfdenfe ded Herrn alt Prafirent. Kafpar 
Schenkel in Oberweil die erfte und gweite Bekiefung einer 7150 Fug 
Tangen, neu i a ad Strafe IIT. Rlafee, bon Henggart nad) Dagerlen 
fibrend, ſammethaft zur öffentlichen Wbfteigeruny. Der erforderliche Ries 
mug auf dem Banne Hen 7 abgebolt werden. 

Die Akkord⸗ und rite ungSbedingungen liegen ingwifden bet dem 
saa! ps zur Ginfidt offen. 

ebernabmaluftige gu diefer bedeutenden Urbeit-werden eingeladen. 


BergeDagerlen, ven 16. Fenner 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes : 


Der Schreiber, 
3b. Peter. 


17. Außerſfihl. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 
Sn hiefiger Gemeinde find nachbenannte Baugeſpanne errichtet worden, 
— die betreffenden Blaine fonnen in der Gemeindrathskanzlei eingeſehen 
werden. 














Gigenthimer Tag der Endtermin fix 
tt. blif 
ves Baugefpannes. manent im Mmiselat | "Gintveagen- 
Herr Dr. Frey Anbau an feine Ziegel- 
hütte 20. Jenner 3. Hornung 
Herr Bachofner Gin neues Wohngebaͤude 
an der Langfurrenſtraße 9 = 


Luferfihl, den 19. Jenner 1865. | 
Im Mamen der Baufommiffion: 

Der Prafident, 

%. Thomann. 


18. Eng e. 
Befanntmadung betreffend Baugefpanne 
In biefiger Gemeinde ift nadbenannted Baugefpann erridtet worden 
— betreffenden Blane fHnnen in der Gemeindrathéfanglei eingefeben 
merbden. 





Gigenthimer Tag der | Endtermin far 
ye Weegramet, | Samebiet. |e, ae 
31. Jenner. 


gur Seeau 
Gnge, den 16. Jenner 1865. 


Herr Heins. Rageli | Gin Zinnenanbau | 17. Senner 





3m Namen ves Gemeindrathes: 
Der SGemeindrarhsfdreiber, 
3. 3. Nägeli. 


19. Verbot. 

Da Herr Andreas Widmer, Baumeiſter, am Mühlebach dahier 
fic beſchwert, daß verſchiedene Perſonen bei feinem Brunnen beim Hauſe 
Rr. 74 Waſſer holen und ſeinen Hofraum betreten, ohne daß Jemand ein 
Recht hiezu Habe, ſo wird Aedermann die Benutzung des Brunnens, ſowie 
das Betreten des Hofraumes bei einer Buße von 6 Frfn., wovon '/, dem 
Verzeiger zufällt, unterfagt; denjenigen aber, welde durch das Verbot fid 
in einem erworbenen Rechte verlegt glauben, Frift von vier Woden von 
beute an angefept, um Rlage beim Friedensridteramte angubeben, anfonft 
fle wie Unberedtigte Buße gu gewartigen batten. 

Riesbadh, den 11. Jenner 1865, 
Im Auftrage ded Bezirfsgeridtsprdfidenten: 
Der SGemeindammann, 
Haiusli. 
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; Hottingen 

Zufolge amtlicher Mittheilung hat es fid ergeben, daß in fingfter 
Beit wiederholt einige Bodenfille aud in Hiefiger Gemeinde vorgefommen ; 
e3 wird daber der Diefigen Ginwohnerfdhaft auf das Strengfte anbefohlen, 
ſobald fic) irgend eine Spur von Pockenkranken Fund gibt, fofort in biefiger 
GemeindrathsEanzlei davon Anzeige gu madden, damit bas Weitere verfugt 
werden fann. Nichtbeachtung folder Anzeige wird mit Ordnungsbuße belegt. 

Hottingen, den 18. Fenner 1865. 

Der Gemeindsprafident : 

3. Widmer. 


21. $8. Safob Smid von Nürensdorf, deffen Aufenthaltsort hier⸗ 
orts unbefannt ift, wird biemit aufgefordert, Gonntag den 5. Hornung 
1865, MNachmittags um 3 Ubr, im Pfarrhaufe Baſſersdorf vor Armen⸗ 
pflege gu erſcheinen, um aber die Berforgung ſeines Knaben Auguft Emil 
Rede gu fteben. 

Baffersoorf, den 18. Jenner 1865. 

Die. Urmenpflege. 


22, Wufruf eines vbermiften Heimatfdheines, 

Mit flatthalteramtlider Bewilligung wird der unterm 14. Chrifte 
monat 1860 fir Heinrid Peter, Friedrids, von Hedingen audgeftellte 
Heimatfdein aufgerufen, und falls deffen Beibringung nidt innerhalb 
14 agen erfolgt, fraftlos erklärt. 


Hedingen, den 18. Jenner 1860. Im Mamen det Gemeindrathes: 
Der SHreiber, 
3. H. Burkhard. 


23. Kraftloserfldrung eines Heimatſcheines. 

Per in Mr. 2 ded Amtsblatted d. J. aufgerufene Heimatfdein des 
Sobannes Fret, Bernharden, von Hier, d. d. 23. April 1858, wird mit 
Hewilligung des Statthalteramtes fraftlos erklärt. 

Hedingen, den 19. Jenner 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
3. H. Burkhard. 


24. Metzgverpachtung. 

Das ber Gemeinde Wallifellen zuſtehende Metzgrecht wird Done. 
netftag den 26. Jenner, Abends 6 Ubr, in der Speiſewirihſchaft des Herrn 
3. Wettſtein dahier neuerdings fiir finf Jahre, vom 23. Mary an, 
verpadtet. 

Fir Ausũbung diefes Berufes find Hereits mehrere gut eingeridtete 
Seppiotale vorhanden und die biefigen, duferft vortheilbaften Verkehrs⸗ 
verbaltniffe fiir die Betreibung dedfelben günſtig. 

Die cs batt dec werden Yor dex Berfteigerung erdffnet und 
koͤnnen inzwiſchen bet Unterzeichnetem eingefeben werden. 

Wallifellen, den 16. Jenner 1865. 
Der Semeindrath. 
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25. u fier. 

Der auf den 26. Fenner fallende Viehmarkt wird, wegen Zuſam⸗ 
menireffen mit demjenigen in Winterthur, Dienftag den B94. Jenner 
abgebalten. 

Ufter, den 17. Jenner 1865. 
Der Gemeindsprafident : 
J. Hoffmann. 


26. Saimmiliden Gingabefellern gum hiefigen Kirchenbau diene anmit 
sur Kenntnif, daß fraglider Bau den Herren ya ei nn und SG mien, 
aumeifter, in Thalweil, zugeſchlagen und pon der Kirdgemeinvde ratiftgire 
worden iff. 
Dtelé@dorf, den 17. Jenner 1865. 
Im Namen der Baufommiffion: 
Der Prafidvent, 
Ant, Benz, Gemeindrathsprafident. 


27. Holzgant. 

Die Gemeinde Ober Hasli bringt künftigen Montag den 23. d. M., 
Vormittags von 10 Ubran, in ibrer Waloung (Ametsmatt genannt 

22 Rothtannenfldmme von 50 bis 70 Fuß Linge und 11/2 bis sitta 2 Fu 

im Durdmeffer, ferner 1 Forre von 60 Fuß Vinge und 16 Boll im Durch⸗ 
meffer und 2 Gidftimme auf dffentlide Steigerung. 

Bu zahlreichem Befude diefer Gant wird eingeladen. 
Oberhasli, dewe18. Jenner 1865. 
Meier, Prafivent. 


: Holzgant. 
Die Gemeinde Dällikon verFauft Montag den 23. d. M., von 
Morgens 9 Ubr an, in dem dießjährigen Holsfdlag: 
4 grope und {dine Sidftimme. 
50 Tannen, zu Sägehölzern und Bauholz ſich eignend. 
Su zahlreichem Beſuche wird eingeladen. 
Dallifon, ven 17. Jenner 1865. 
Im Namen der Gantbeamtung: 
3. Mathis, Prafivent. 


29. Berfilberungégant. 

Dienfitag den 24. Jenner, Nadmittags 2 Uhr, werden in der Wirth- 
ſchaft ves Hrn. 36. Zehnder im Hard nadfolgendve Gegenſtände gegen 
fofortige Baarzahlung Offentlid) verfteigert : 

1 Sobelban?, aller Urten Sehreinerwerfzeug, 4 Stück Felzladen, meh⸗ 
tere Betten und Bettftatten, Tiſche, Seffel, Kommoden, Käſten, Wand- 
ubren, Spiegel, Mannskleider, Regenfdirme, Drilch, Garn, käüpf. und eif. 
Hafen und Pfannen, hölz. Gelten und Stdnder, verfcied. Küchengeräth, 
1 Sdleifftein u. A. m. 

Auperfihl, den 19. Jenner 1865. 
Das Gemeindammanaamt. 
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' G@antanjeige. 

RKinftigen Dienflag ven 24. d. M., bom 8 Nbr BVormittags an, werden 
in ber Gantftube in der Brunngaffe zufolge Berfilberungébegehren gegen 
fofortige Baarzablung verfeigert: 

Mebrere Tiſche und Seffel, 1 gweithir. Kaften, 1 Mubbett, 3 nußb. 
Kommoden, 3 einfhlaf. Beiten, 2 nugbaum. Sopha, 1 Chiffonnitre, mehrere 
Spiegel und Tableaur, div Linge, verfchied. Kidengefdirr, 1 nußbaum. 
Sekretär, 2 gold. Wingerringe, 1 Partie Kieider, 10 RKinderwmagen und 
10 Rindermagergeftelle, 1 Lanenforpus, 30 Tiſchdecken, 1 geflodtenes Sopha, 
28 id. Mebnfeffel, 14 id. Tifde, 24 id. Blumentifde, Papierkörbe, 80 feine 
Körbe, 50 grofe Körbe und Beinen u. dgl., 1 groper Fligel, 1 Bartie 
Bidher. 2 Sdhneidertifde, 2 Bogeletfen, ein 124 ſchläf. Bett, 1 RKoffer, 
150 Gen Valence. Svigen, 2 Dugend brodirte Linon: Nastider, 30 Stab 
PerFale, 100 glatte Linon-Nastider, 2 Mabmafdinen, verſchled. Glasge⸗ 
fire, zirka 388 Gaum div. Weine, 1 Roßhaarmatratze, 140 Ellen Tuch, 
20 tidene Paletots, 60 feid. Foularts, 2 neue dreilöcherige Kochherde, 
2 Herrenmantel, 3 ſchwarztüch. Rode, 6 neue Juppen, 2 Pelsidhlaufe, 
50 Schächteli Stablfedern , 1 Meerfchaumpfeife, 4 neue Kaffemühlen, 
3 Weinfäßchen, 1 gold. Spindelubr, 2 filb. Zylinderuhren, 1 Stockuhr, 
zirka 150 Glen Bodentepyid, 1 Medenbud, eine grofe Partie neue Möbeln, 
als: Bettftatten, Matragen, Sekretärs, Tiſche, Seffel u. WM. m. ; ferner: 
1 Pferd, braun, zirfa 9 Sabre alt, 2 zweiſpännige Wagen. 

Endlid von einem gemiffen Sher: 1 Koffer mit Kleidern. 

Birid, den 19. Jenner 1865. 
Der Stadtammann : 


Safi. 


31. Berfilberungégant, . 
Dienfiag den 24. Jenner d. J., Nachmittags 2 Ubr, werden gufolge 
pd yal i bhi gegen Baarzahlung im Gafthof „zum Löwen“ in 
HOerlifon Hffentlid verfteigert: 

Gine Obligation von 600 $rfn., d d 12 Weinmonat 1863, anf 
$8. Jafob Huber in Unterwagenburg bet Embradh. woven 190 Frkn. 
als bezahlt abgefdrieben find; ferner: 1 tann. Tiſch, 2 Siedeln, 1 Wand- 
ubr nebft etwas RKRidengefdirr. 

Sdwamendingen, den 18. Senmer 1865. 
Der SGemeindammann: 
36. Benz. 


32. Berfilberungégant. 

In Folge abgelaufener Verfilberungéfrift werden Montag den 23, Fenner, 
Vormittags 9 Ubr, bet Unterzeidhnetem verfteigert: 

2 Paar ſchwarztüch Hofen, 3 Weften, 6 baumwoll. Hemden, 1 tann. 
Tifh, 1 Seffel, 1 KuPlergelte nebſt Gagi, 1 Fäßchen, gira 40 Maah baltend, 
Reuthauen, Kärſte, Sdhaufeln, Aerte, Holzfagen u. A. m. 

Gluntern, den 19 Jenner 1865. 
Der Semeindammann : 
BSruppader. 





Belauntmadiungen von Juſtiz⸗Behörden. 


Sdittalladungen. 


33. Der unbefannt abwefende Konrad Meierhofer, Pferdehandler, 
von Bud am Irchel, wohnhaft gewefen in Hottingen, welder wegen 
wiederholten ausgezeidneten Betruges dem Schwurgerichte zur Beurtheilung 
iberwiefen worden ift, mird anmit aufgefordert, Donnerftag den 26. Jenner 
d. J. Bormittags 11 Ubr, vor der Unflagefommiffion im Obmannamtés 
gebaune dabier behufs Grojjinung der gegen thn geridteten Anflage der 
a und des dießfalls gefaften Beſchluſſes Zunfehlbar gu 

nen. 


Zürich, den 17. Jenner 1865. 
Im Namen der Unklagefommiffion 
des Obergerites des Kantons Zürich: 
er Kriminalſekretär, 
M. Nüſcheler. 


34. Der unbekaunt abweſende Jakob Gottlieb Baumann, Schmied, 
Yon Knonau, wird hiemit aufgefordert, Samſtag den 4. Hornung, Bors 
mittags 8 Uhr, vor ber unterzeichneten Stelle auf dem Gerichtshauſe dahier 
ju etjdeinen, um die bon feiner Ehefrau Anna Margaretha geb. Weber 
gegen ibn erhobene Scheidungsklage yu beantworten, widrigenfalls Berzidt 
auf Ginteden angenommen und fodann erfennt wiirde, was Rechtens ift. 

Affoltern, den 17. Jenner 1865. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
C6. Gopweiler. 


Aunfrife von Verfhollenen. 


3. Yoh. RKafpar Qaager von Midtersweil, geboren ren 7. Weine 
Monat 1810, welcher gegen Ende Heumonat 1834 nad) Amerika verreist 
and feither verſchollen ift, over allfallige unbefannte Erben desfelben werden 
anmit aufgeforbdert, fid innerhalb neun Monaten a dato in der unters 
Hidneten Gerichtskanzlei anjumelden, widrigenfalld derfelbe als todt erflart 
und fein in 1454 Frin. 59 Mp. beftehendes Vermögen den befannten bes 
tebtigten Erber aushingegeben wüͤrde. 

Sorgen, den 30. Shriftmonat 1864. 

Im Namen des BeztrEsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 


VermifHte Bekanntmachungen. 


36.. Gantanjzetge. 

Von vem Maffagut ded Heinrid) Hug, Bittlers, in hier, refp. vem 
Radlaffe feines Baters Jakob Hug, wird Montag den 23.d. M., Mittags 
11 Ubr, in dex Wohnung ves Seinrich Hug auf offentlimer Gant verfauft: 

Zirka 50 Bentner Heu und 2 Ziegen. 
Affoltern, den 16. Jenner 1865. 
Motariatsfanglet Cnonau: 
36. @igenbeer, Lanudfdreiber. 
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87. Den Grundeigenthimern zu Bud a. J. wird angezeigt, daß die 
bon ber Bereinigungsfommifjion gepriiften Hofbeſchreibungen 618 und mit 
dem 28. Hornung nddfthin in der Notariatsfanglei phan He ut Gin- 
fidht offen liegen, in der Meinung, daß Ginfpraden gegen die Ridtigkeic 
derſelben innect diefer Griff bei ver Notariatefanglet angemeldet werden 
miiffen und fpatere Reflamationen, die indeffen Langftens nod am Tag der 
Anlobung ver Hofbefdreibungen vor Geridt geltend gemacht werden konnen, 
mit Oronungsbufe belegt miirven. Die Anlobung felbft, bet der alle 
Grundbefiger zu Bud erfdeinen oder vertreten fein mifjen, findet am 
Gamftag den 18. Marz 1865, Bormittags 10 Ubr, im Schulhauſe gu 
Bud.a. J ftatt und es wird von da an die Hofbefdretbung alé vie allete 
nige Grundlage der Grundprotofolle gu Bud a. J. angefehen werden. 

Andelfingen, den 16. Jenner 1860. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Garner. 


38. Der unbefannt abwefende 32 Sabre alte Heinrih Bfenninger, 
Rother, von Bauma, ift unterm 29. v. M. vom Kreisgeridte Egg in 
contumaciam det Unterf@lagung zweiten Grades im Werthe bon 12 Frfn. 
ſchuldig erflart, zu bier Tagen Gefängniß, aur Leiftung einer Entſchädigung 
an den Damnififatern Schultheß von 15 Frkn. und yur Tragung der 
Koſten verurthetlt worden, wovon ihm hiemit Kenntniß gegeben wird, mit 
bem Bemerfen, daf die viertagige Avpellationsfrift mit vem Tage des Gre 
fdeinens dieſer PBublifation zu laufen beginne. 


Egg, den 16 Jenner 1860 
Im Namen des Kreisgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
3 Boller. 


39. Mit Bemilligung der Bivilabtheilung des Obergeridtes vom 
31. Ehriftmonat 1864 wird ber Inhaber ver zwei vermißten Aktientitel 
der alten Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft vom Zürich- und Wallenfee Mr, 534 
und 535, im Mennwerth bon je 600 Frkn., over wer fonft darüber Aus⸗ 
kunft zu geben im Falle ware, aufgefordert, fid) binnen gwei Jahren vom 
31. Ghrijimonat 1864 ale nem Tag des obergeridtliden Beſchluſſes an bet 
dem unterzeidneten Geridjte angumelden, anfonft diefe zwei Aktientitel als 
fraftloé erflart würden. 

Zürich, den 16. Jenner 1865. 

Im Namen des BezirFSgeridtes : 
Der Geridtsfdreiber, 
Werdmialler. 


40 S@antanjzetqge. 

Aus der Konfursmaffe ves Heinrid) Gporrt, Fabrifant, in Rüſchli⸗ 
fon, werden Donnerftag den 26. Senner d J, Abends 5 Uhr, im Gafthof 
yur Mole” in Rüſchlikon auf öffentliche Stetgerung gebradt: 

1. Gin halbes Wohnhaus mit eigener Wohnung im Unterdorf⸗Rüſchlikon. 
2. Gin Garten hinter dem Haus. 
Rüſchlikon, den 18. Jenner 1865. 
Notariatskanzlei — unterer Theil: 
H. Surber, Landſchreiber. 







Arvonnenentspreis. 


Gabrlih 2g Fr., 24 Gabe 2 Gr. 
¥ Jahrt 14 Fr., Vy Fabri Fr. 
Voſtzuſchlag 20 Ryn. 


Cinciichungegebiihr. 


Die gedrudte Zeile 10 Rpn. 
Briefe und Gelder franto 
an die Erpedition. 





(Bom 21. Jenner 1865.) 

16. Der Regierungsrath hat als ordentliden Profeffor der ſpeziellen 
Pathologie und Uherapie, fomie der mediziniſchen Klinik an der medijiniſchen 
Fatultit der Hochſchule Zürich und alé Direltor dex mediziniſchen Whthei- 
lung des Rantonalfranfenhaufes berufen: 

Herr Dr. U. Biermer von Würzburg, Brofeffor.an dee Hod= 
ſchule in Bern. * 


17. Det Schullreis Maur wird von dem Sekundarſchultreiſe Egg 
abgetrennt und gu einem befondern Sefundarfehulfreife Maur mit dem 
Soulorte Maur ethoben. 


Selauntmadhungen von Wominiftrativ-Behirden. 


- “ Befanntmadhanges von RautonalbehSrdem,. = _- 
—— Sürcheriſche Staatbobligationen. 

Der am 31. Jenner 1865 fällige Zins von den Staatsobligationen 
fann gegen den betreffenden Koupon (Mr. 3) bei ber Staatskaſſa bezogen 
werden: Dienftag. Mittmod und Donnerftag ven 24. 25. und 26. Jenner, 
Morgens von 8 bie 11 Ubr und Nadmittags Hon 2 bis 4 Uhr. 

Bu gleicher Beit kann aud der Betrag her Obligationen der dritten 
Serie Mr. 213—324, welche mit 31. Fenner fallig find, gegen Rückgabe 
ber Hriginaliitel am nimliden Orte in Empfang genommen oder gegen 
Hbligationen fpdterer Serien umgetauſcht werden. Bon diefen Obligationen 
drittet Serie wird bom 31. Jenner ab fein Bind mehr berednet. 

Zürich, den 19. Jenner 1865. 
Ver StaatIfaffier: 
@. Hirzel. 
2. Holyaver tan f. 

Eamfiag den 28, Jenner, Bormittags um balb 10 Uhr, werden im 
Großholz Set Kemleten 90 ne = und Bauftimme, 40 Klafter Budens und 
Tannenholz und 800 Wellen offentlid verfteigert. 

Fehraltorf, den 21. Senner 1865. 
Hertenkein, Forflmeifter. 
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3. In Folge Ablaufs der Amtsdauer werden hiemit folgende Stellen 
au freier Bewerbung ausgefdrieben : 
1, Eines nye bh ded Bezirkes Hinweil , 
2. eines Bezirksthierarztes ded Bezirkes Horgen, 
3. eines folden bed Bezitkes Winterthur, 
4. eines Udjuntten des Bezirkothierar tes ded Bezirkes Hinweil. 
Bewerber um diefe Stellen haben ihre Unmeloungen innert 14 Tagen 
dem Direftor der Medtzinalangelegenbeiten, Herrn RMegterungspraftdenten 
Dr. Zehnder, ſchriftlich eingureiden. 
Zürich, den 21. Jenner 1865. 
Im Namen der DireFtion 
der Medizinalangelegenbeiten : 
Der Sefretir, 
Hirgel-S hing, Med. Dr. 


Befauntmadhungen von Bejizisébebordes. 


4. Jakob Spahn, Jakobs, von Dadfen bat fid freiwillig unter 
Vormundſchaft begeben, und es tft Herr Jakob Spahn, Watbel, dafelbft 
gu feinem Vormund ernannt worden, was hiemit zur Sffentliden Kenntniß 
gebradt wird. 

Ubwiefen, den 21. Jenner 1865. 

Sm Namen des Bezirkorathes Undelfingen : 
| Der Rathsfdreiber, 
Spieß. 


| Befanatmadhuugen von Gemeindsbebsrden 


5. Gemeindsverfammlung in Miesbad. 

Die fimmtliden ſtimmberechtigten Birger nnd niedergelaffenen 
Schweizerbürger Hiefiger Gemeinde werden auf Sonntag den 5. Hornung, 
Nadmittags punkt 1 Ubr, in’s alte Schulhaus dabier eingeladen, und 
jpat die Birger und Grundeigenthiimer bet gewohnter Buse fir Aus— 
leiben und Zuſpätkommen. 

Die Traftanden find: 
. A. Fir Birger und fimmtlide Niedergelaffene. 

1. Antrag der Schulpflege betreffend Unftellung eines flebenten Lehrers 
an det Volkoſchule und Vorlegung einer Koftenberednung fiir Her= 
fiellung gweter Lehrzimmer. 

2. Boranfdlag ver Sdhulpflege betreffend Ginnabmen und Ausgaben 
ber Schulkaſſe und Antrag behufs Deckung gweler Defizite durdy 
Defretirung einer Steuer. 

. Boranfdlag über die Koften ded Strafenwefens pro 1865, Reparae 
tur und Unterbalt. 

- ‘Untrag fiir eventuelle Uebernahme der Roften fiir Beleudtung der 
untern Feldeggſtraße. 

Untrag betreffend Erklärung von Privatfirafen und Privatfußwegen 
zu öffentlichen. 

Motion betreffend Genehmigung eines Vertrages mit der Stadt 
Zürich und den an diefelben grengenden Gemeinden bebufs Aufſtel⸗ 
lung einer Behörde fiir gemetnfame Angelegenbeiten. 


oo 7 EF BS 
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B. Sir Birger und Grundeigenthimer. 

7. Antrag betreffend Erweiterung und Erftellung der Beleudtung auf 
dex. gur Dampffidiffftation fibrenben untern Feldeggſtraße. 

8. Ratiflkation eines Kaufvertrages betreffend ſpäterer Erwerbung ded 
Dampfſchiffſteges. 

9. Antrag besreffend Erſtellung eines Sträßchens bom Mühlebach bis 
ur obern Landſtraße, dem Bodmer'ſchen Gute entlang. 

10. Antrag für Verabreichung eines Beitrages an die Koſten der projek⸗ 
tirten Srrenanftaltftrafe. 

11. Antrag für —— eines Kredites behufs ont ber often 
fir Anffudung und Aufhebung von Waffer fir Erſtellung öffent⸗ 
lider Brunnen. 

12. Boranfdhlag über Deckung des Defizites betveffend den Straßen⸗ 
newbau. 

13. Gventuell Bertagung ver Gemeinde. 

Die Akten liegen Hom 28. d. M. an in ber Gemeindzathsfanglet jedem 
Beredtigten zur Cinfidt. offen. 


NRiesbach, ven 21. Jenner 1860. Im Namen des Gemeindrathes: 


Der Sdhreiber, 
3. 3. Wild. 


6. KircSgemeindésdoerfammlung. 

Die in Hiefiger Gemeinde wohnenden flimmberedtigten Birger und 
ble Rievergelaffenen mit Grundeigenthum, als aud die außer der Gemeinde 
wohnenden Birger ohne Grundbefig werden auf Dienftag den 30. Fenner 
d. J., Morgens 8 ihr, gu einer Kirdgemeindsyerfammlung in da’ Schul⸗ 
haus einderufen. 

Traktanden: 
Schlußnahme über Antrag der Kirchenpflege betreffend Erhebung einer 
Kirchenſteuer zur Kirdenbaute. 
Der dieffallige Untrag liegt bei Herren Präſidenten Benz zur Gin 


offen. 
Nichterſcheinende trifft vie beftimmte Buße. 
Dielédorf, den 21. Jenner 1865. 
3m Ramen des Semeindrathes: 
Der Schreiber, 
Mud. Hirs. 


7. DPibendor f. 
Außerordentliche SChulgemeindsverfammlung, 

Die Birger, fowie die feit mindeftend einem Sabre niedergelaffenen 
Schweizer bürger ver Sdhulgemeinde Dübendorf werden Htemit bei Buße yu 
einer auperordentliden Sdhulgemeindsyerfammlung auf Sonntag den 28. 
Jenner, Nadmittags 1 Ubr, in's Sdhulbaus vabier eingeladen. 

Die Traftanden, welde in Berathung gezogen werden, find folgende: 
1. Soll ein gmwet> oder ein dreiſtöckiges Schulhaus erftellt werden. 
2. Ubdnderungsantrag der Baufommiffion betreffend den an lester 

Verſammlung beſchloſſenen Steuermodus u. A, m, 

Dübendorf, den 23. Senner 1865. 
Im Auftrage des Sdhulgemeindéprafidenten : 
Pfiſter, Attuar. 
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8. SdhulgemeindDsherfammlung. 

Die ftimmberedtigten ashes ag biefiger Dorfgemeinde werden 
biemit eingeladen, Gonntag den 29. bd. M., Madhmittags 2 Uhr, bei 
gewohnter Buße in der Kirche yu erſcheinen, gur Behandlung nadfolgens 
der Gefdhafte: 

1, Antrag der Schulpflene betreffend definitive nay ig ber erledigten 
Lehrftelle an Hiefiger Realfdule auf dem Wege der Berufung. 

2. Antrag ver Sdulpflege betreffend die Befolbungsverhaltniffe der 
beiden Lehrer. 

Die beziigliden Antrage nebft den übrigen Aten liegen während 
HN a den ſämmtlichen Sdulgenoffen bet Unterjeidhnetem zur Gin 

t offen, 
Die Widtigkeit ver Berhandlungsgegenftinde läßt zahlreiches Ero 
{deinen erwarten. 
Bollifon, den 19. Jenner 1865. 
Im Auftrage 
ded Prafidenten der Schulgemeinde: 
Der Schreiber, 
H. Thommann. 


9, Sdhulgemeindsverfammiung. 

SGimmtlide Birger und auf Grundeigenthum Miedergelaffene der 
Sdulgemeinde Haufen, fowie die ohne Grundeigenthum auger der Geo 
meinde wohnenden Birger werden anmit eingeladen, fid Gonntag den 
29. Jenner, Nadmittags 1 Ubr, im Gafthof gum Lowen zur Verhandlung 
folgender Gefdafte einzufinden - 

1. Antrag der Baufommiffion betreffend Ernennung eines Aufſehers 
über die BVauarbeiten. 

2. Vergebung der Bauarbeiten. 

3. Ginholung einer Vollmadht über die Erfteung eines Brunnens. 

Die Widtigkeit obiger Verhandlungen läßt zahlreiches Erſcheinen der 
Birger ermarten. 


Hanfen, den 18. Jenner 1865. 3m Namen der Baufommiffton : 


Per Aktuar, 
Auguſt Ringger. 


10.. Meggdberpadtung. 

Das der Gemeinde Wallifellen zuſtehende Megaredht wird Done 
nerftag den 26. Jenner, Whendé 6 br, in der Speifemirthfdaft bed Herrn 
3. Wettſtein dahier neuerdings fir finf Jahre, vom 23. Marz an, 
verpachtet. 

Für Ausübung dieſes Birufes find bereits mehrere gut eingerichtete 
gh | borhanden und die biefigen, duferft vortheilbaften Verkehrs⸗ 
verhaltniffe fiir die Betreibung desfelben ginftig. 

Die Padhthedingungen werden bor der Verfteigerung erdffnet und 
können inzwiſchen bet Unterzeichnetem eingefeben werden. 
Wallifellen, ben 16. Jenner 1865. 
Dex Gemeindrath. 
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11. Der Bezgugsrodel der bon der politifhen Gemeinde Kyo burg bes 
fhloffenen einfadhen Straßen⸗ und Bridenbauftener liegt bid den 4. Hornung 
Set Herren Gemeindrath Wettſtein dabier zur Einfidt offen, weld’ Legterer 
aud den Bezug beforgt. Gegen folde, die bid gum 13. Hornung nidt 
gablen, erfolgt Rechtstrieb. 


Kyburg, den 20. Jenner 1860. 3m Namen des Gemeindrathes: 


Weiß, Gemeindrathsfdreiber. 


12. Kraftlogerfldrung gweter Heimatfdeine. 

Mit Bewilliquag des Statthalteramted Hinweil werden folgende zwei 
Hei matſcheine frattlog erklärt: 
1. Für Rudolf Dürſteler von Adletshauſen, dat. 4. Hornung 1862. 
2. Fir Hs. Heinrich Kunz von Itzikon, datirt 11. Brachmonat 1859. 
Grüningen, den 23. Jenner 1865. 

Im Namen des Gemeindrathes: 

Der Aktuar, 


H 6auſer. 


13. Kraftloserklärung eines’ Heimatſcheines. 
Der im Amtsblatt Mr. 1 Art. 18 erfolglos aufgerufene Heimatſchein 
des Ernft Leuthold von Oberrieden wird mit ftatthalteramtlider Bewil⸗ 
figung hiemit fraftioé erklärt. 


Oberrieden, ben 23. Jenner 1865. 3m Namen des Semeindrathes : 


Dev Sareiber, 
3. 6 Staub. 


14. Kraftloéerflirung eines Heimatſcheines. 
Da der in Mr. 2 Art. 26 des Umtsblattes vom 6. Fenner d. J. auf⸗ 
— Heimatſchein für Lina Briner, Heinrichen, von Rieden, nicht zur 
telle gebracht worden, fo wird derſelbe hiemit mit ſtatthalteramtlicher 
Sewilligung traftlos erklaͤrt. 
Rieden, den 21. Jenner 1865. 
Im Ramen des Gemeindrathes: 
Joh. Vollenweider, Gemeindrathsfdhreider. 


; Flurfommiffion Wiefendangen. 
Sammitlide Grundbefiger in der Gemardung der ZBibilgemeinde Wieſen⸗ 
dangen werden aufgefordert, die Servituteberedtigungen threr Grundftide 
(Hiufer und deren Umgebung inbegriffen), ſoweit diefelben nide bereits 
notarialiſch protofollirt find, und nidt durch Erſtellung der offenen Wege 
untergeben , jedoch behufs ibrer Fortexiſtenz dex Cintracung beditfen, bis 
den 12. Hornung d. J. beim Prafidenten der Flurfommiffion, Herrn Heinrid 
Peter dabier, ſchriftlich einzureichen. Dabei wird darauf aufmerffam 
gemadt, daß bie Medtfame nad ibrer Qualität und Umfang deutlid dare 
geftellt und vie belafteten Grundfticde genau aufgeführt werden müſſen. 
Wer diefe Frift undbenugt läßt, fann nach nee Vorſchrift eine 
Anmeldung nur nod direkt bet ber Motariatsfanglel, fedod unter gu ges 
wittigender Ordnungsbhufe von minbdeftend 10 Frfn. anbringen. 
Piefendangen, den 21. Jenner 1860. 


15 


Im Namen dex Flurfommiffion: 
Der Aktuar, 
3. 6. Schüepp. 
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16. Flurfommiffion Hof. 

Da die hieſige Flurfommiffion fid) gendthigt fab, bis dabin immer 
nod Anmeldungen Hon Grunddienftbarkeiten und Reallaften aufnehmen - 
miiffen, fo wird biemit angezeigt, daß ſolche Unmelbungen nur nod bis 
fiinftigen Freitag den 27. dD. Dt. bet Unterzeichnetem gemacht werden können, 
indem fpdtere Anmeldungen hierorts unter feinen Umftinden mehr berück— 
fidtigt und deßhalb unbedingt zurückgewieſen würden. 

Bubifon, den 21. Jenner 1865. 


Im Ramen der Flurfommiffion Hof: 
Der Schreiber, 
Ferd. Knee dt. 


| 17. Betanntmadung Betreffend Baugefpanne. 

$n der Stant Winterthar it nadbenanntes Baugefpann erridtet 
worden und die betreffenden Blaine fonnen tm Bireau der Domänen⸗ 
PVermaltung eingefeben werden. 








Gigenthimer Tag der | Endtermin 
des Baugefpannes. | —— | Padi, —— 
Herr Schnitzler, | Neubau eined Wohnge | 
Baumeifter, | baudeés im Neuwiefens 
— quartier (Neuwieſen⸗ 
ſtraße) 24. Jenner | 7. Hore 
5 | : nung. 





Winterthur, den 22. Jenner 1865. mee 

Gir die ſtädtiſche Baupoligeifommiffion. 

Der Stellvertreter des Domänenverwalters, 
3. 3. S qäppi. 


18. Die Gemeinve EngesLeimbadh bedarf gum Unterhalt ibrer 
Haupty und Rebenfirafen ein bedeutendes Quantum Grien und bringt die 
Lieferung desfelben auf Offentlide Steigerung. 

Wer zur Ucbernahme geneigt ift, wird eingeladen, Montag den 30. dieß, 
Abends 6 Uhr, beim ‘Adler dahier zur Abſteigerung fid) eingufinden. 
Gage, den 23. Jenner 1865. 
Im Namen ded Gemeindrathes : 
3.3. Rägeli, Gemeindrathsfdreiber. 


19. BWerfilberung és gant. 


Dienflag den 31. Jenner, Vormittags 9 Nbr, werden bei Ober⸗Illnau 
gegen Baarzahlung Offentlid verfteigert: 


Zirka 60 Sentner Hew. 
Illnau, dew 23. Jenner 1865. | 
| Das Semeindammannamt, 
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20. Qiegenfdaftengant. 
Unter Leitung ver Gantbeamtung bringen die Erben des fel. Herren 
Zieutenant Kafpar Blattmann auf dem Plag in Wädensweil defen 
Ziegenſchaften nidften Freitag den 27. Fenner, Abends 7 Uhr, im Gafthof 
gur Sonne auf Offentlide Verſteigerung, nimlid: 
1. Gin Wohnhaus Nr. 204 a, affekurixt fix 15,000 Frkn. 
Gin Wafhhaus Mr, 204b, . » 


2. 700 , 

3. Gine Sdheune, Trotthaus und Trottwer® Mr. 200 e, affefurirt fir 

2400 Frkn. 

4. Zirfa cine Judart Garten und Wiesland, legteres mit ertragreiden 

Obfibiumen befegt. 

SD Zirka 21/2 Jucharten Hol; und Boden mit ſtark bewadfenem, ſchlag⸗ 
fabigent Holz, im Geeren liegend. 

Die Gebäulichkeiten find gut erhalten, liegen mitten im Dorf Wanense 
weil in freier, finer Lage, und es eignet fid dad Ausgelände vorzüglich 
gu Banplagen. 

Die Ganthedingungen werden am Ganttage erdffmet und ingwifden 
im Haufe felbft tariiber bereitwillig Auskunft ertheilt. 

Widensweil, ven 20. Jenner 1865. 
Im Namen der Gantbeamtung: 
J. Söhn, Gemeindrathsfdreiber. 


21. — Berfilberungégant. ! 
Mittwod den 25. d. M., Madmittags 2 Uhr, werden im Gafihof 
gum Falken dabier gegen Baarzahlung verftetgert: 
Gin dreizölliger Wagen, drei Budguthaben im Betrage von 1437 Frtn., 
welche am Ganttage niber bezeichnet werden, ferner ein ſchwarztüch. Rod, 
Wiedifon, den 21. Jenner 1865. 
7 Das Semeinvuanimanname. 
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22. In Folge Verſilberungobegehren werden Freitag den 27. Jenner 
1865, MNadmittags 2 Ubr, in dex Wirthſchaft des Herrn Gemeinorath 
Oedhsli an der Seefeloftrafe folgende Gegenfldnde gegen fofortige Baat⸗ 
zahlung verſteigert: 


2 ſtarke Fuhrpferde, 6 Jahre alt, ſchwarz, Bernerſchlag, 1 neuer vier⸗ 
plätziger Wagen mit liegenden Federn ꝛc., 3 Saum Rheinwein, 5 Saum 
Seewein, 50 Flaſchen Ungarwein, 1 nufbaum. Selretär, 2 runde nußbaum. 
Tiſche, 20 Portraits mit Goldrabmen, 6 Portrats mit braunen gefdnigten 
Rabmen, 10 Weinfagden, bon 200 bis 400 Maaß haltend, 1 Mubebett, 
1 fllb. Tafdhenuhr, 1 nufbaum. Kommode, 1 runde Setdenwindmafdine 
mit 14 Hafpeln, Tiſche und Seffel, küpf., ird. und andered Kidhengefdirr, 
3 Weinfäßchen, 1 neuer einthiriger Kaften, 1 Hobelbanf, 1 Küchekaſten, 
10,000 Stid Bigarren, verfchiedene Meften Futtertud, Möbelſtoff, Pluüſch, 
Schnür⸗ und Bandreften u. A. m. 


Riesbad, den 22. Jenner 1860. Hiusli, Gemeindammann. 
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Bekanntmachungen von Yuftiz-Gehirden. 


Briefaufrife und Umortifirungen. 

23. Durdh Beſchluß vom 31. Chrifimonat 1864 hat die Sivilabtheiluug 
des Obergerichtes unfers Kantons nad) frudtlos gebliebenem Uufrufe des 
Schuldbriefes: 

72 fl. 18 ß. 7 Hiv. Z. V. auf Zakob Etzenſperger in Ellikon, Namens 
und alé auferordentlider Bogt ded unbefannt 
abwefenden Kaſpar Fifder, Sdhretner, Ulrichen 
fel. Sohn, zu Ellikon, zu Gunften Herrn Gemeind= 
rathéprifibent ©. R. Egg, Namen’ und gu 
Handen des Zivilgemeindeguted Ellikon, d. d. 

28. Movember 1850, 
penfelben fiir Fraftlos erflast und feine Löſchung im Motariatéprotofolle 
befohlen, wads hiemit zur Offentliden Kunde gebradt wird. 


Winterthur, den 18. Jenner 1865. 
Im Namen ves Bezirksgerichtes: 
Der Geridhtsfadretber, 
36. KRronauer. 


Vermifhte Velanutmadhungen. 


24. Die UAnsloofung ber Geſchwornen fir das am 13. Hornung d. J. 
beginnende Sdhwurgeridt in Biri findet Montag ven 30. Jenner d, J., 
Pormittags balb 12 Uhr, im Sigungéfaale der Kriminalabeheilung ves 
ADbergeridtes im Obmannamtsgebaude dabier ftatt, 

Actum Biitid, den 20. Jenner 1865. 

Aus — des Prafidenten 
ber Kriminalabthetlung des Obergerichtes: 
Der Kriminalfetretir, 
M. Mifdheler. 


25.. Mit Bewilligung der Zivilabtheilung des Obergeridtes vom 
31. Chrifimonat 1864 wird der Inhaber der zwei vermiften Wftientitel 
ber alten Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft bom Biiride und Wallenfee Mr. 534 
und 535, im Mennwerth von je 600 Frfn , over wer fonft darüüber Aus⸗ 
funft zu geben im Galle ware, aufgefordert, fid) binnen zwei Jahren vom 
31. Ghrifimonat 1864 alé dem Tag des obergeridhtliden Beſchluſſes an bei 
dem unterzeichneten Geridte angumelden, anjonft diefe zwei Uftientitel als 
frajtlos erflart würden. 

Zürich, den 16. Jenner 1865. 

Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


26. 68. Jafob Rung von Oberfteinmaur, unbefannt abwefend, wird 
Hiemit in Anwendung § 188 des privatredtlidben Gefeghudes gum zweiten 
Male aufgefordert, ig mit feiner @hefrau Berena ged. Gigfried wieder 
zu vereinigen. 

Regensberg, ben 29 Chriſtmonat 1864. 

Im Mamen des Bezirkogerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bu der. 


27. Das —— Zürich 
at 


in Sachen 
der Eliſabetha Bumann von Wunnewyl, Kantons Freiburg, wohnhaft 
geweſen bei Herrn Hafner an der Feldeggflraße⸗Riesbach, 30 Jahre alt, 
Morviftin, Angeklagten, 
betreffend Diebftal, 
mit Ginmuth — 
Sei die Angeklagte des einfachen Diebſtals im Betrag von 287 Frkn. 


50 Rp. fduldig, 
und bierauf einmithig erfennt: 

1. Sei diefelbe gu einer Geiingnigftrate fon einem Jahr verurtheilt. 

2. rage fle die Koften. 

3. Habe fie die Sungfer Steffen für Sdaden und Umiriebe mit 

15 Frkn. gu entſchädigen. 

4. Mittheilung an's Statthalteramt. 

Dex Bumann wird das Urtheil durch das Amtsblatt bekannt ges 
madt, mit ber Anzeige, dah ihr die Appellationsfrift von vier Tagen 
vom Tage der BeFanntmadhung al laufen beginne. 


Birid, den 31. Chriftmonat 1 
Im Namen des BezirESgeridtes : 
Der Geridtsfdhreider, 
Werdmiller. 


28 — SGantanjzeige. 

Tus der Konfurémaffe des Heinrid Sporri, Fabrifant, in Rüſchli⸗ 
fon, merden Donnerftag den 26. Jenner d. 3, Abends 5 Ube, im Gafthof 
pur Mofe* in Riifdlifon auf sffentlihe Stetgerung gebradt: 

1. Gin halbes Wohnhaus mit eigener Wohnung im Unterdorf-Rifdlifon. 
2. Gin Garten hinter dem Haus, 
Rifdlifon, den 18. Jenner 1865. 
Notariatskanzlei Horgen unterer Theil: 
H. Surber, Landfdreiber. 


29. Sug sfrit ft. 

Im Anffall des HE. Heinrid Maths, Sohn, Naglerd, in Barents 
weil, wird den nidt fpegtell verfichertert Kreditoren zur Abgabe bon Bugé> 
tefp. Ueberſchlagserklärungen eine mit dem 4. Hornung |. 3. gu Ende 
gebende Friſt unter der Bedrohung angefegt, dap Stil fdweigen als Ver⸗ 
zit auf das borbanbdene Maffagut angefeben würde. 

@riiningen, den 21. Jenner 1865. 
Notariatsfanzlei Griiningen : 
3. Hirs, Landfdreiber. 


30. ZSugsefri ft. 

Im RKonfurfe des HI. Ulrich Schmid, Maurer, in Rykon⸗Illnau, 
wird den nidt ſpeziell verfiderten Glaubigern behufs Abgabe von Bugs. 
und Neberflagserfldrungen eine mit vem 3. Hornung d. 3. gu Ende 
gebende Frift mit der Beorohung angefegt, dab Stilfdhweigen ald Verzicht 
angefeben würde. 

Ryburg, den 24. Jenner 1860. Notariatskanzlei Kyburg: 
C. Kronauer, Landfdreiber. 


98 


31. ZBuagsefri ft 

Im Anffalle ded alt Pfarrer Heinrich Hanhart von Dießenhofen, 
feBbaft gemefen in Wettsweil, wird den Inhabern von privilegirten und 
laufenden Gorderungen behufs Abgabe Hon Zuge⸗ oder a 
über die borbandenen Ukticen eine mit dem 3. Hornung d. J ablaufende 

Grift anberaumt, unter der Bedrohung, daß Stillſchweigen als Verzicht 
angefeben würde. , 

uͤrich, den 23. Senner 1865. 
Notariatskanzlei Birmensdorf u.d. G.: 
Miller, Landfdreiber. 


82. Zugsfriſt. 

Im Auffalle des Zieglers Heinrich Dietliker in Irgenhauſen⸗ 
Pfäffikon, wird den nicht ſpeziell verſicherten Gläubigern behufs Abgabe 
bon Zugs⸗ oder Ueberſchlagserklärungen anmit Friſt bis und mit dem 
27. d. at. anberaumt, unter der Androhung der Annahme des Verzichtes 
im Salle Stillfweigens. 

@reifenfee, der 14. Jenner 1885. Notariatskanzlei Greifenfee : 


HM. Stterli, Landfdretber 


83.. Zagofriſt. 
In Konkurſachen des Heinrich Hug, Jakoben, Büttlers, in Affoltern 
a. A., wird anmit den ſammtlichen nicht ſpeziell verfiderten Kreditoren 
eine Friſt bon zehn Tagen von heute an bebufs Abgabe von Zugs⸗ oder 
Neberfdlagserfldrungen über dad vorhandene Maffagut angeſetzt, mit der Ane 
vrohung, daß Stillſchweigen binnen diefer Frift als Verzicht angefeben wird, 

Uffoltern, den 17. Jenner 1865. 
Motartatéfanglei Knonau: 

36. Gigenbheer, Landfdreiber. 


34.. Zugs- und Ueberfdhlagsfrift. 

Im Konkurfe des Kafpar Ernft, Zimmermann, in Wiefendangen, 
findet cine Auffallsverhandlung nidt ftatt. 

Es wird daber Hiedurdh den privilegitten und laufenden Gläubigern 
eine mit bem 26. d. Mt. gu Snde gehende peremtorifde Frift zu bon oy 
von Bugs reſp Ueberſchlagserklärungen unter der Androhung angefegt, 
Daf Nidtabgabe einer dieffalligen Erklaͤrung als Berzidt auf das hore 
banbdene Maffagut ausgelegt wurde. 

Winterthur, den 16. Fenner 1865. 
Notariatskanzlei Oberwinterthur: 
Gir den Notar, 
3. H. Frey, beeid. Subftitur. 


35... Sugefet ft. 

Sm Auffalle des Mudolf Heidelberger, Johanneffen, Siggis, von 
Hodfelden, wird den nicht fpegiell verfiderten und den laufenden Kreditoren 
anmit eine mit bem 30. d. WM. gu Gunde gehende Frift angefegt behufs 
Ubgabe von Zugs- und Ueberfdlagterflarungen. Midtabgabe einer Gre 
klärung während diefer Frift wird alé Verzidt auf das vorhandene Maſſa⸗ 
gut ausgelegt. 

MNiederglatt, den 20. Jenner 1865. 
Motariatsfanglei Neuamt u. d. E.: 
Bänninger, Landſchreiber. 
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Fallitertlirunge 
ch Beſchlüſſe ves Bezirksgerichtes Bilad ‘oon 19. d. M. wurden 
= pte leaped Konfurfen als fallit erflart: 

. Heintid Huber, Sdreiner, von Kloten. 

Heinrid Homberget, Medhaniter, yon Ufter, in Wallifellen. 
— den 23. Jenner 1865. 

Motariatsfanglei Kloten: 
Schäppi, Landſchreiber. 


37. Fallitertlarung, 
Dad Bezirksgericht Zürich bat mit Beſchluß yom 10. d. M. den Jakob 
Sdhaufelberger, Frifeur, von Zürich, nad ourdhgefihrtem RKonturds 
Yerfabren fallit erflart. 


Zürich, den 19, Jenner 1860. Notariat ver Stadt Zuͤrich: 


Meyer, Motar. 


38. Fallitertladrung. 
Abraham Ung ft, Beenfriedriden, in Wil, iff bom Bezirksgericht 
Pilad fallit erflart worden, mas hiemit befannt “gemadt wird. 
Eglisau, den 20. Fenner 1864. 
Notariatéfanglei Eglisan: 
M. Frei, Landfdretber. 


39. Baliiterttarung. 
Das Bezirksgericht Bülach hat den Heinrid Baggenſtoß, Heinriden, 
* ronald fel. Sohn, in Rafz, nad durchgeführtem Ronturfe 
it erflart 


Eglisau, den 20. Jenner 1865. Notariatstanglei Eglisau: 


MR. Frei, Landfdreiber. 


Konkurspublikationen. 

40. Ueber die nachbenannten Perſonen reſp. über deren Vermögen iſt 
von dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs eröffnet worden: 

1. Der Nachlaß des verſtorbenen Heinrich Randegger, Verenas, in 
Offingen; bon den Erben ausgeſchlagen; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes 
Andelfingen v. 16. Jenner 1865. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. 
Kanzlei Undelfingen 19. Hornung 1865. — Bedenkzeit v. 1. bis und mit 
10. Marz 1865. — Auffalloverhandlung 22. März 1865, Vormittags 9 Uhr. 

2. Nachlaß ves Hans’ Sdaufelberger, Heinriden fel. Sohn, im 
RKimmerli, Gemeinde Bauma; in Folge Nidtantritts vesfelben; — It. Bee 
ſchluß ded Bez. Geridtes Pfaffifon ». 17. Jenner 1865. — Lewter Tag 
ber Gingabe in die Mot. Kanzlei Pfaffifor 18. Hornung 1865. — Bedenk⸗ 
#it v. 1. bid und mit 10. März 1865. — UAuffalleverhandlung 22. Mar 
1865, BWormittags 10 Ubr. 

3. Der MadhlaG des HS. Jafob Fahrner von Wotifon, wohnhaft ge- 
wefen in dex Wied, Gemeinde Kisnadt; von den Erben ausgefdlagen; — 
lt. Beſchluß des Bez. Gerichtes Meilen v. 21. Benner 1865. — Letzter 
Zag det Gingabe in die Mot. Kanzlei Kisnadt 28. Hornung 1865. — 
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Bedenkeit v. 10, bis 19. Mair, 1865. — Auffallverhandlung 28. Mary 
1865, Bormittags 10 Uhr. 


4. Das BVermogen der minorennen Jungfrau Anna Metzger von 
Oberlangenharo-Zell, Inhaberin einer Wollen- und Broderiewaarenhandlung 
an der Blatanenftrafe in Winterthur; in Folge ihrer Inſolvenzerklärung; 
— It. Befhlug ves Bez. Geridhtes Winterthur v. 20. Fenner 1865. — 
Lester Tag der Gingabe tn die Mot. Kanzlei der Stadt Winterthur 4, März 
1865. — Bedenkeit v. 14. bid einfdlieflidh den 24. März 1865. — Auf⸗ 
fallsverhandlung 5. April 1865, Bormittags 9 Uhr. 


G8 ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner ded in Konkurs Gee 
rathenen die peremtorifde Wufforderung, über ihre Unfpradhen und Bers 
bindlidhfeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und gwar 
bet notarialifdhen Urfunden unter genauer art bas org derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
{rift vor Whlauf des oben hiefür feftgefesten Termines guzuftellen, unter 
ver Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemeinſchuldner 
queen, berbeimlidt, nad) Mafgabe ded § 27 des Geſetzes betreffend dad 

uffallsverfabren Ahndung zu gewdrtigen hatte, ſäumige Anſprecher aber 
ihre Forderungen einzig nod bis gum Beginne der Bedenkeit, fedod) unter 
gu gewartigender Ordnungsbuße eingeben fonnen, {pater aber damit von 
det Horhandenen Maſſe ausgefdloffen witrden, ſoweit nidt der § 51 ded 
zitirten Gefeges etwas anderes verfigt. 

Hinfidtlid ver Bedeutung der oben FeRigelegten Bedenkzeit und der Auf⸗ 
falléverbandlung, ſowie der dieffalligen Rechte und Sbligenbeiten ber 
BHetheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Geſetzes indbefondere 
der §§ 62—83 herwiefen. 


41. Konfurésaufhebung. 

Der über den Nachlaß des in Töß werftordbenen Nonrad Weber von 
KemptensWegifon eroffnete Konkurs ift, gefligt auf pie Erklärung ſämmt⸗ 
lider Glaubiger, daß fie fiir ihre Unfpradhen befriedigt feien, durch Gee 
richtobeſchluß vom 18. d. M. mieder aufgehoben worden. 

Winterthur, den 21. Jenner 1865. 
Motariatsfanglei Wilflingen: 
3. Knüsli, Landſchreiber. 


42. Konkursaufhebung. 

Das Bezirksgericht Winterthur hat mit Beſchluß vom 18. d. M. das 
Konkuroverfabren gegen H6 Ulrich Hoffmann, alt Präfldent, Rudolfen 
ſel. in Zünikon, Gemeinde Bertſchikon, mit Zuſtimmung ſeiner Gläubiger 
aufgehoben und denſelben wieder in den vollen Genuß ſeiner bürgerlichen 
Rechte eingeſetzt. 

Elgg, den 22. Jenner 1865. 
Notariatskanzlei Elgg: 
3. Mud. Stahel, Landſchreiber. 





Drud und Erpedition von Orell, Füßli& Comp. in Zürich. 








-- — —— — 


Abonnementspreis. Einruchungsgebũhr. 
Sabrlic) 21/5 Fr., . Jahr 2 Fr. Die gedrudte Zeile 10 Rpn. 
Yo Jaht 1'/o Fr., 1/, Fabr1 Fr. Briefe und Gelder franfo 

Voſtzuſchlag 20 Ryn. an die Expedition. 
Amtsblatt des Kantons Züri 

m es us Zürich. 

M 8. Freitag, den 27. Jenner 1865. 


Selauntmadungen von Adminiſtrativ⸗Behörden. 


1. Im Laufe ded kommenden Monais Hornung find die Uusmeife bes 
huſs Ausftellung ver landwirthfdhattliden Freipaffe bei den betreffenden 
Zollftatten absugeben, worauf hiemit vie Girerbefiger aufmerEfam gemadt 
werden, mit dem Beifiigen, dah die nothigen Unusweisformulare bei den 
Zollſtätten gratis erhoben werden können. 


Schaffhauſen, den 24. Jenner 1865. Der Zolldirektor: 


C. Gr. Biegler. 


Befanuntmacdhunger von Rautonalbebirden. 

2. Dem zürcheriſchen Handeléftande wird anmit angezeigt, daß Here 
Genfal Herd. Graf von Winterthur auf die. fernere Busibung ves 
Senfalenpatented verzidter hat. 

Zürich, dew 21. Senner 1865. Sm Namen der Handelsfammer: 

Der Selretar, 
Hürlimann. 


3. — 50ochſchule. 

Nächſten Samſtag den 28. Jenner, Morgend 11 Uhr, wird Herr Ernſt 
Pirner, bisher Pfarrverwefer zu Gnibel, Koͤnigreich Württemberg, im 
Beuen Univerfirdtésebdude feine Probevorlefung gum Bebufe der Habilitation 
als Privatdozent der Theologie Halten. Indem folded Hiemit zur öffent⸗ 
liden Kenntnif gebradht wird, wird zur Theilnahme an derſelben zugleich 
geziemend eingeladen. 


Zuͤrich, den 24. Jenner 1865. Profeſſor Dr. Sdrader, 


d. 3B. Defan der theologifden Fafultit. 


Gelarmimahuages von Tezivlsdehirden. 
4. Gé werden folgendé Pandaniagen in das Seexreich beabjidtigt: 
Bon Herrn Rafpar Bihler in Kuſen, Gemeinde Kisnadt, cine 
folde von 3057 [) Fuh außerhalb ſeines Gigenthums. 
2, Bon Herrn Johangee Lehmann, Steinhauer, in Meilen, eine 
folde von 624 (7) Fup, auferhalb der (chon beſtehenden Unlage. 
UAllfallige Ginjoraden Hiegegen find innerhalb 14 Tagen a dato dem 
Unterzeidneten ſchriftlich einzureichen. 


anedorf, den 25. Jennet 1860. Dir Ba pannel: 


illeter. 
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Bclanutmahung:n von Gemeindésbehsrden 
Hottingen. 


Sammtlige ftimmberedtigten Sirger und Cinwohner soll Gemeinde 
werden Hiermit zu der bom Gemeindrathe auf Sonntag den 


9. d. Mts., 


Nachmittags punkt 1 Ubr, in's Schulhaus angeordneten Gemeindsverfamm= 
lung eingeladen. 


—_ 


On jf ot 


I @® ORO NPE 


8. 
9, 
10. 


11. 
12. 


Die gu behandelnden Gefdhafte find: 
Fir Birger und fammtlidhe Cinwobhner: 


. Untrag auf Genehmigung eines Vertrages mit der Stadt Zürich 


und den an dicfelbe angrengenden Gemeinden, detreffend WuffteQung 
einer Bebdrde fiir gemeinfame Ungelegenbeiten. 


. Biidget uber das Schulfaffadefizgit pro 1865. 
. Büdget über die Strafenunterhaltéfoften pro 1865. 
. Motion betreffend die Ridtung und Fnftandftelung ded Fupweges 


nad der Ortſchaft Adlisberg. 


. Antrag betreffend Beſteuerung des Viehſtandes. 
. Wahl der Medhnungéreviforen. 


Für Birger und Grundeigenthimer : 


. Büdget iber Strafenneubau pro 1865. 
: at fiir Aufhebung des Gemeindsbefdlufjes vom 28. Chriftm onat 
e 


1862 betreffend Neubau einer Straße nach dem Adlisberg. 


. Motion betreffend die vorbenannte Straßenbaute. 

.Motion betreffend Beſchränkung ves Bau⸗Rayons. 

age betreffend Erbauung von Trottoirs an ver Baſchlig⸗Platten⸗ 
e 


aße. 
. Antrag, den ſogenannten Altweg als öffentlichen Fahrweg, und 


ben Fußweg unterhalb dem Städtli als öffentlichen Fußweg gu erklären. 


. Antrag betreffend Erbauung eines fogen. Feuerweyers im Sprenſen⸗ 


bühl, eines folden im Städtli, und Anfdhaffung von je einer Hands 
ſpritze in diefe belden Ortſchaften. 

Antrag betreffend Expropriation von Land zur Pluttbuckſtraße. 
Antrag der Schulpflege betreffend Landankauf fiir den Turnhausbau. 
Antrag der Schulpflege betreffend theilweiſe Deckung der Baukoſten 
für den Turnhausbau. 

Antrag betreffend Beſteuerung des Viehſtandes. 

Wahl der Rechnungsreviſoren. 


Für Bürger: 


Büdget über Einnahmen und Ausgaben im Gemeindgut pro 1865. 
3. Antrag betreffend vie Verwaltung des neu gegriindeten Bürger— 


Büdget über Cinnahmen und Ausgaben der Bergveriwaltung pro 1865. 
freiſchul- und Stipendienfonnds. 


Die UFten liegen vom 21. d. Mts. an den Beredtigten in der Gemeind=- 


rathéfanglet zur Ginfidt offen. Fir Birger und Cinwohner auf Grund— 
eigenthum ift eine Buße von 60 Mp. fiir Nidterfdeinen und 30 Rp. far 
Zuſpätkommen feftgefest. 


Hottingen, den 17. Fenner 1865. 


Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
Ho tz. 
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6. @inladung. 

Die flimmberechtigten Birger der Schul⸗ und Bivilgemecinde Ober⸗ 
Dürnten werden hiemit eingeladen, Gonntag den 29. Senner, Mads 
mittags 1 Ubr, im Sdultaus dafelbft gu einer auferordentliden Gemeinds- 
verſammlung gu erſcheinen. 

Geſchäfte find: 


1. Minder- und Mehrheitsantrag von der Schulhausbaukommiſſton 
betreffend Mig und Plan von Herren Moth. 
Befprehung aber Ueferuny bon Steinen und Gand zum Bau. 
Wahl eines Mitgliedes in vie Schulbausbaufommiffion. 
Wah! eine? bevollmaidtigten Mitgliedes zur kanzleiiſchen Fertigung 
des Kaufes mit Herrn Lieutenant Letfd. 
. Befprehung, ob man die Strafenforreftion durch Frohndienſt oder 

Akkordarbeit vornehmen wolle. 

Nichterſcheinende haben 50 Rp. und Zuſpäterſcheinende 20 Rp. Buße 

zu gewärtigen. 

Dürnten, den 21. Jenner 1865. 


a ROL 


Der Gemeindsfdreiber. 


7. Auferordentlide Shulgemeindsverfammlung 
Weil⸗Berg-Dübendorf. 

Die in und außer der Gemeinde wohnenden ſtimmberechtigten Einwohner 
der Schulgenoſſenſchaft Weil-Berg werden hiemit, Erſtere bet der feſtgeſetzten 
Buße, eingeladen, ſich Sonntags den 5. Hornung, Nachmittags punkt 3 Uhr, 
im Schulhauſe zu verſammeln. 

Die zu behandelnden Gegenſtände ſind: 

1. Anfrage der Zibilvorſteherſchaft Dübendorf, of die Schulgemeinde 
nicht Willens wäre, das alte Schulhaus der politiſchen Gemeinde 
behufs Plazirung der Sekundarſchule unentgeltlich zu überlafſen. 

2. Antrag der Gemeindsſchulpflege betreffend Ausſetzung einer Unters 
ſtützungsſumme an Schullöhne und Lehrmittel für arme, jedoch nicht 
— Schulgenoſſen. 

Dübendorf, den 26. Jenner 1865. 
Im Auftrage 
ded Präfidenten der Schulgemeinde: 
Der Aktuar, 


Hauſer. 
Wettsweil. 
Sämmilichen Grundeigenthümern ves Gemeindsbannes Wettsweil 
wird hiemit angezeigt, daß in Folge entſtandenen Defizits der geometriſchen 
Vermeſſungsrechnung und nad Beſchluß dex Grundbefiger vom 3. April 
1864 cin Nadbezug erforderlid) wurde; es hat daher die Bereinigungsd- 
fommijfion eine Steuer von 50 Mp. per Juchart gu zablen beſchloſſen, mit 
dem Beifiigen, daß der dießfällig gefertigte Berleger von heute an 10 Tage 
bei Unterjeidnetem von jedem betheiligten Grundbefiger eingefehen werden 
fann. Nach Ablauf genannter Frift wiirde der Bezug fofort beginnen. 
Wettsmeil, den 25. Jenner 1865. 
Im Namen und aus Auftrag 
ver Bereinigungsfommiffion: 
b. 3. Aktuar und Bezüger, 
3. Fred, Gemeindrathsprafident. 
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9. Urmenfleuer in Hirzel. 
Die unterm 4, Ghrifimonat v. 3. dekretirte Steuer gur Deckung der 
laufenden Urmenanésgaben zu 
1 §rfn. von 1000 Frkn. Vermögen, 
1 » » det Saushaltung und 
1 » » vem Birger 
wird Finftigen Mittwoch alé den 1. Hornung, Nadmittags von 2 bis 4 Ubr, 
im Hirfdhen gum Morgenthal eingejogen. 

Die Begugelifte liegt bei dem Unterzeidhneten gur beliebigen Einſicht offen. 
Hirzel, dem 25. Jenner 1865. 
Im Namen her UArmenypfiege: 

Svinner, Gemeindrathsfdreiber. 


10. Befanntmadung betreffend Bangefpanne. 

In der Stadt Zürich find nadbenannte Bangefpanne erridtet worden, 
und die betreffenden Blane können tm tednifdhen Büreau (Kray Mr. 80) 
eingefeben werden 


—_ ñ —ñ ——ñ ç ——ûâ —< — — — — 

Eigenthumer | | Tag der | Endtermin für 
auobjekt. Publifation | privatredtt 

bee Baugefpanns, | “Baus im Mmtabtat | "Beatpenge 





Herren Meyer, Umbau hes Haufes Mr. 
Sibler& Comp.| 225 vordere Schipfe 27. Senner| 10. Hore 


Hr. Reiff-Sdhwarz| Srftellen eines Oefono- maeS: 
miegebduded im Hof ded | 
Hauſes Me. 732, Flo fers . 
‘gaffe im Gellnau  ° P i a 
Zürich, dem 26. Jenner 1865. 
Aus Uuftrag beds Stadtrathes. 
Der Baupolizetverordnete, 
Guft. Hirzel. 


5 Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 

In der Stant Winterthur ift nachbenanntes Baugefpann erridtet 
worden und die betreffenden Plaine fonnen im Bireau der Domanene 
Verwaltung eingefehen werden. 


— —e — — — SS 





Eigenthũmer | | Tag der | Endtermin fir 
; f 
des Baugefpannes. | Canedjete “ablation yi air 
Herr Schnitzler, | MNeubau eines Wohnge⸗ | 
Baumeifter, bdubes im Neuwieſen⸗ 
quartier (Neuwiefen⸗ 
ſtraße) 24. Jenner 7. Hore 
| nung. 


Winterthur, den 22. Jenner 1865. 
Für die ſtädtiſche Baupolizeifommiffion 
Der Stellvertreter des Domanenverwalters, 


3. Schäppi. 
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12. Hirslanden. 

Behufs der dießjähtigen regelmäßigen Schagungsrevifion find die 
biefigen GeSdudecigenthiimer cingeladen, allfallige — um Erhoͤhung 
oder Herabſetzung bereits aufgenommener, oder um Aufnahme neuer Gebdude, 
fowie die UAnzeigen vom Wegang folder und bon eingetretenen Handdnde- 
tungen, und zwar legtere bei Bermetdung einer Buge bon 1 —4 Frfn., 
fpateftens 618 den 18. Hornung an Hrn. Gemeindrath H. Sdhadler 
an ter Langgaß einzugeben. Bei diefer regelmafigen Reviſion fallr den 
Gebäudeeigenthümern nur die gemeindrathlide Tare zur aft, während dite 
felben bei fpdter einfommenden Schätzungsbegehren aud die Roften dex 
Sdhiger yu tragen Hatten. 

irélanden, den 23. Senner 1865. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrarhsfdreiber, 
. Qeemann, 


13 Kraftlogerfldrung eines HeimatfHheines. 

' Der in Mr. 3 Arce. 16 des Amreblatted frudtlos aufgerufene Heimate 
ſchein des Jakob Hürlimann, Rafpars, ab der Bell» Bubifon, wird 
andurd) mit ſtatthalteramtlicher Bemilligung fraftlos erflart. 

Bubifon, den 25. Jenver 1865. 

: Im Namen des Gemeindrathes: 
Det Sdreiber, 
3. 36. Gottinger. 


14. Kraftloserfldrung eines Heimatfdeines 
Mit Bewilligung des Statthatteramteé wird hiemit dir in Mr. 4 des 
Amtsblatted fruchtlos aufgerufene Heimatſchein ves Heinrich Wirgler, 
Nohannejjen, boat Weilbof, vatirt 18. Mai 1861, fraftloe erflart. 
Ruffifon. den 24. Senner 1865. 
Sm Namen des Gemeindrathes: 
Weber, Gemeindrathoſchreiber. 


15.. Die Gemeinve Enge-Leimbach bedarf gum Unterhalt ihrer 
Haupt- und Nebenfirafen ein bedeutended Quantum Grien und bringt die 
Lieferung desſelben auf dffentlidbe Steigerung. 

Wer zur Uebernahme geneigt ijt, wird eingeladen, Montag den 30. diep, 
Abends 6 Uhr, beim Adler vabier zur Ubfteigerung fid eingufinden. 

Gage, den 23. Jenner 1865. 

Im Namen ved Gemeindrathes : 
3.3. Nageli, Gemeindrathéfdreiber. 
& 


16. Meggradtherfteigerungsanzeige. 

Die Gemeinde Bühach bringt Mittwod ben 1. Hornung d. 3, Nach⸗ 
mittags 2 Ubr, auf rem Rathhauſe bas ihr guftehende Metzgrecht nebft 
Megglofal fiir weitere 6 Sabre zur Verpachtung auf sffentlide Steigerung. 

Padhtlieshaber werden hiezu eingeladen. 
Bilah, den 24. Senner 1865. 
Im Ramen des SGemeindrathes : 
3. 3. Meter, Gemeindrathefdreiber. 
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17. Santangeige. 

Donnerstags den 2. Hornung, von Abends 5 Uhr an, werden die zum 
Nachlaſſe ded Rudolf Ulbredt fel., gerwefenen Wirths zum wilden Manz 
in digs gebdrenden Liegenſchaften in der Tavernenwirihſchaft jum wilden 
Mann felbf auf sffentlide Steigerung gebradt. Sie befteben in: 

1. Dem Wobhnhaufe mit Mr. 50 bexeidnet, um 10,500 Frkn. affefurirt, 
enthaltend eine febr gerdumige Wirthsftube, Stubenfammer, Kade, 
zwei Keller, finf Zimmer, Windenboden, Scheune, doppelte Stallung, 
Holzhausanbau, nebft Hofftatt und Krautgarten, zirka drei Vierling 

3 an der Zürich-Kaiſerſtuhlerſtraße gelegen, verbunden mit 
avernenrecht als Ehehafte. 
Gin Speicher und Waſchhaus, Nr. 51 b, um 600 Frkn. aſſekurirt, 
nebſt zirka 6 Magli ſchon angelegtem Gemüſegarten und Baumgarten. 
pitta vrei Mäßli Meben im Riedterberg. 
. Sirfa 7/2 Vierling Wiefen an vier Stücken. 
. Zirka 331/, Bierling Aderland an verfdierenen Stiicten. 
irfa 2 Bierling Holgboven. 

Die aiinflige Lage der Gebäulichkeiten, die Frequeng dex Wirthſchaft 
und der Stand fimmtlidcr Mealitdten laſſen auf zahlreichen Befud der 
Gant boffen, wou eingeladen wird. 


Neerach, den 25. Jenner 1865. Der Gemeindrath. 
Berfilberungs gant. 


18, 

Dienftag den 31. Jenner, Vormittags 8 Ubr, werden in der Wirthfdaft 
zur Sirder-Borftadt dabier gegen fofortige Baarzablung öffentlich verfteigert : 
Runde und — Tiſche, nußbaum. und tann. Komoden, Chiffonnieres, 
Kaͤſten, Polſter⸗ Rohr⸗ und Bretterſeſſel, Sekretire, Stock⸗, Wand⸗ und 
Yafhenubren, Spiegel und Porträts, Glätteiſen, Kaffeemühlen, mehrere 
anderthalb⸗ und zweiſchlaͤfige Betten und Bettſtatten, Matragen, — 
Bettanzüge, Manners und Frauenkleider, Regenſchirme, Küchekäſten, kuͤpf. 
Gelten, Kefft, Hafen, Pfannen, eiſ. Hafen und Pfannen, Holz. Gelten und 
Ständli, verſchied. Küchengeräth, 1 Kennelwaage, 1 Parthie Kaffee, Seife 
Oel, Zichorien u. drgl., 3 Mehlſäcke, verſchied. Malergeräthſchaften, 1 Anzahi 
ird. und bled. Oel⸗ und Farbflaſchen, 1 eiſ. Ofen ſammt Mohr, 1 Petro⸗ 
leumlampe, mehrere Koffer, mehrere Weinfäßchen, 1 Rebſcheere, 1 Partie 
Reifigwellen und geſpaltenes Holz, 1 Wagenwinde, zirka 20,000’ Bauholz, 
4 braune Pferde fammt Fubrgefdirr, 1 cif. Scraubftod, verfdied. Sdhloffere 
werfseug, 1 Guthaben von 00 Frfn. 60 Myp., 1 id. von 59 Frfn. 20 Myp., 
1 Parthie Sobl-, Kalb⸗ und Hutterleder, 50 Sti Schubleifte, 4 Baume 
forrene, 2 Baume eidene, 10 Baume Tafel- und 10 Baume Felsladen, 

1 Arbeitstiſchchen, 12 Bettftatten, 1 Sdhatule n. A. m. 
Auferfibl, den 26. Fenner 1865. 


Pome rn 


Das Gemeindammannamt. 


19. Berfilberungsgant. 
Zufolge Verfilberungésbegehren wird Montag den 30. Jenner d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gemeindwirthshanfe dabier verfteigert : 
Gine Pfandverfdreibung auf Oskar Mittag in hier im Betrage 
von 300 Frkn. 
Hottingen, den 25. Jenner 1865. Der Gemendammann: 


Hog. 
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20. ®antanzeige. 

Künftigen Dienftag den 31. d. M., von 8 Uhr Vormittags an, werden 
in der Gantftube in der Brunngaffe gufolge Verſilberungobegehren gegen. 
fofortige Baarzablung verfteigert : 

1 sore tebfpiegel, 1 harthölz. Säulentiſch, Rommoden, 5 Polfters 
feffel, 2 vierectige Tiſche, 2 harthölz. Waſchtiſche, 6 Rohr- und 2 Brettlifesfel, 
1 Parthie Bider, 1 nußbaum. Kanapee, JWeinſchläf. Bett, 2 Nachttiſchchen, 
4 Refte Tud, verfdied. Futterftoffe, 3 PBaquete Seidenwaaren, 1 PBarthie 
Kleider, 2 etf. Bylinderofen, zwei 1?/2fhlaf. und ein 2f(Hlaf. Bett, 2 Bügel⸗ 
eifen, div. Linge, eine Parthie Küchegeſchirr, 50 Pho. Sephirwolle, 1 Partie 
Gimpen, Galoné, Franfen, Gammetbander, 2 Pfd. Cordonnetfeide, pitta 
90 Saum diy. Weine, 6 Weinfaffer, 1 Stodubr, 30 Brettlifeifel, 4 Wirth⸗ 
ſchaftstiſche u. U. m 


Zürich, den 26, Jenner 1865. Der Stadtammann: 


¥ afi. 
i. @antanjzeige. 

Unter Anffidht und Leitung der unterzeihneten @antheamtung lift 
Frau Wittwe Binder im Lette dahier Dienffag dem 31. d. M., von 
Morgens 8 Uhr an, gegen Baarzahlung auf öffentliche Steigerung bringen: 

1 vollftindiges gweifdlafiges Bett fammt Bettatt, 1 Kinderdettftate, 
Seffel, Geiten, 1 Brodmeffer, 1 Waͤlderuhr, 1 tann. Tif, 6 eid. Weine 
fäßchen, von 1 bis 4 Saum haltend, 1 eich. Gauerfrautftdndli, 1 Wein 
tanje, 1 Butterfaf, 1 Gijenbafen, 2 Waſchſtändli, Senfen, Rechen, Sabeln, 
Wannen, Hauen, Siebe, Karfte, 2 Klafter dürres gefpaltenes Hol; u. A. m. 

Su zahlreichem Beſuche diefer Steigerung wird eingeladen. 

Wiptingen, den 25. Jenner 1865. 
Die Gantbeamtung. 


22. Holjgant in Beiningen. 
Kiinjtigen Montag den 30. d. M. bringt vie hiefige Korporationsge⸗ 
noſſenſchaft auf offentlide Steigerung: 
1. 16 tannene Gagefldge, im Niederholz 
2; 4. «a J und 3 Gichſtämme, im Kirchenſpitzhau. 
Die Gant beginnt an benanntem Tage Vormittags 9 Uhr im Nieder⸗ 
holz, und es werden Kaufluſtige hiezu geziemend eingeladen. 
Weiningen, den 24. Jenner 1865. 
Die Vorſteherſchaft. 


3. Berfilberungégant. 

In Folge abgelaufener Verfilberungésfrift werden Montag den 30. Fenner, 

Radmittags 2 br, bei Untergeihnetem 5 Saum 1864ger Wein verfteigert: 
Gluntern, den 26. Jenner 1865. 


2 


Der Semeindammann: 
Bruppader. 


24. Montag den 30. Senner, Nadmittags 2 Ubr, werden zufolge Vers 
filberungtbhegebren gegen Baarzahlung in der Wirthfdaft des Herrn Go fe 
weiler in Oerlikon Offentlid verfteigert: ’ 

1 tann. Tif, 2 tann. Siedeln, 1 Wandubr, 1 Sifenpfanne, 1 Holy. 
Gelte nebft anderm gg icy 


Schwamendingen, den 25. Jenner 1865. Der Gemeindammann: 


3b. Beng. 
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Belauntmadhungen von Juſtiz⸗Behörden. 


@dittalladnuugen. 


25. Karl Bifdhoffherger von Oberegg, Kantons Appenzell (Inner⸗ 
Mboven), welder früber alé Meggerfnedt in Rüſchlikon in Kondition ſtand, 
deffen gegenwartiger Mufenthalt8ort bierorts aber unbefannt ift, wird aufe 
geforbdert, Montag den 13. Hornung d J., Mtorgens 9 Uhr, bor hiefigem 
Bezirksgerichte zu erſcheinen, um die Klage der Anna Leuthold von 
Rifdhlifon auf Vaterſchaft yu beantworten, und gwar unter der Androhung, 
daß im Galle Ausbleibens Anerfennung der Klage und Klagegriinde und 
Verzicht auf alfallige Cinwendungen angenommen wide. 


Horgen, ben 16. Jenner 1865, 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
BY. Haufer. 


26. Anna Maria O bele von Altendorf, Kantons Schwyz, dato wohn⸗ 
haft in Wollishofen, bat gegen Martin Cigenmann von Wigoldinger, 
Kantons Ihurgau, fefhaft gewefen in Mufdlifon, Klage wegen Vaterſchaft 
und Eheverſprechen erhboben. Da der gegenwartige Uufenthaltsort ves 
Beflagten hierortd nicht bekannt ift, fo wird derfelbe anmit aufgefordert, 
Montag den 13 Hornung db. J., Morgens 9 Uhr, vor hiefigem Gerichte 
gu erſcheinen, widrigenfalls Anerfennung det Klage und Verzicht auf alls 
fallige Ginmendungen angenommen wiirde. 


Horgen, den 16, Jenner 1865. Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridhtsfdreiber, 
BY. Haufer. 


Bermifhte Bekanntmachungen. 


27. Der unbefannt abwefende Hs. Jakob Vontobel von Fagdweil 
bei Muti, zuletzt wohnhaft gewefen in Winterthur, wird hiemit aufges 
fordert, binnen peremtorifder Frift von vier Woden a dato Ausweis 
dariiber beigubringen, daß er den Herrn Heinrid Gehring, Speifewirth 
pabier, fiir bie Forderung von 725 Frfn. Kapital nebft Zins laut Vers 
fiderungébriefeds, datirt 11. Marz 1863, urſprünglich yu Gunften der Fran 
Glifabetba Frauenfelder geborne Bontobel, Ghejrau des Salomon 
Frauenfelder, Wegknedht, von Henggart, befriedigt habe, widrigen⸗ 
falls die Verfteigerung der verpfindeten Liegenſchaften erfolgen würde. 

Winterthur, den 18. Fenner 1865. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. Kronauer. 


28. Hiemit wird zur Offentliden Kenutniß gebradt, daß die Bivilab- 
theilung des Obergerichtes durch Befhlug vom 31. v. M. den unbeFannt 
abwefennen Robert Schmid von Richtersweil als feit dem 24. Upril 1864 
verſchollen erflart undsfeinen Hierorts nächſten Erben den Zindgennf von 
jenem Vermoͤgen geſtattet bat. 


Horgen, den 16. Senner 1865. $m Mamen des Bezirksgerichtes: 


Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 
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29. Herr Rudolf Hasler im TifdhenlooeOberrieden felt dad Gefud 
um Aufruf eines bon ifm vermiften refp. verloren gegangenen Sparheftes 
Rr. 2109 auf vie Erfparniffaffa des Wabhlfreifes Thalweil, 300 Franfen 
baltend. Es wird nun allfdligen Befigern oder Unfpredhern eine Frift von 
14 Tagen, vom Tage der Publifation an gerednet, angefegt, um allfallige 
Rechtsanſprüche hierauf in biefiger Kanzlei geltend yu maden, witrigen- 
fallé Verzicht Hierauf angenommen und fodann fraglided Sparheft uns 
gultig erflart würde. 


Sorgen, den 16. Jenner 1669. Im Namen des Bezirksgerichtes: 


Der Geridtsidreiber, 
V. Haufer. 


30. Wer an den Nachlaß des dahier verftorbenen Herre Georgy Schmidt 
von Dresden, getwefenen Direftors der Schweizeriſchen Ruͤckverſicherungs⸗ 
gefellidaft in Zürich, irgend welde Anforderungen zu ftellen bat, wird 
anmit aufgeforbdert, diefeloen binnen 10 Tagen von beute an bierorts ſchrift⸗ 
lid anzumelden, anfonft bie Nechlaßaktiven an die Erben ves Verftorbenen 
auébingegeben wiirden. 


Zũrich, den 27. Jenner 1865. Im Namen ded Bezirksgerichtes: 


Der Geridtsfdreiber, 
Werdmiuller. 


31. Der Nachlaß des am 30. Herbftmonat v. J. verftorbenen Heinrid 
Baumann, Spengler, von uetifon, wohnbhaft geweſen in Kisnadt, ift 
Yon den Bormundfaafisbehirden Namens der minderjabrigen Kinder des 
Werftorbenen in Aftiven und Paffiven angetreten worden, was hiemit bee 
fannt gemadt wirp. 


ven dee meee 2 Sm Ramen des Bezirksgerichtes: 


Der Geridtsfdhreiber, 
S bh wary. 


32.. Den Kreditoren ded in Konkurs gerathenen Medhanifers Jakob 
Wir, im Langacker-Egg wird von dem Beftehen nadfolgender Proeſſe 
Kenntniß gegeben und zugleich Frit bis und mit vem 16 Hornung 1865 
anberaumt, unt fid) bierorts gu erfldren, ob fie die dießfälligen Projeffe 
fortfegen wollen over nidt, in der Meinung, daß Stillſchweigen dafür 
auégelegt würde, es verzichten diefelben ibrerfeitd auf vie Weiterführung 
ber Prozeſſe: 

1. Rlager: der Konkurfit. Beflagte: Gebriider Pfiſter, Miler, in 
Tiefenthal⸗Egg. Medtsfrage: Bit die Ginfpradhe der Beflagten gepen 
das klägeriſche Weierprojeft begriindet? Anhängig beim Bezirks— 
gerichte Uſter. 

2. Klägerin Schützengeſellſchaft Bubikon und Umgebung. Beklagter: 
der Konkurſit. Rechtsfrage: Iſt Beklagter pflichtig, 9 Krkn. 70 Rp. 
Cintritts⸗ und Bußengeld, die ergangenen Koſten und eine Ent> 
fadigung zu bezahlen? Anhängig beim RKreisgeridht Egg. 

Die Prozeßakten liegen in der unterzeichneten Kanzlei zur Ginhdt offen. 

Greifenfee, den 27. Chriftmonat 1864. 

Notariatskanzlei Gretfenfee: 
UN. Stierli, Landfdreiber. 


image 
not 
available 
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37. Zug efert ft. 

Im Auffall des He. Heinrid Raths, Sohn, Maglers, in Barents 
weil, wird ben nidt fpegtell verfidherten Kreditoren gur Abgabe von Bugée 
refp. Ueberfdlagéerflirungen eine mit dem 4. Hornung [. 3. gu Ende 
gebende Friſt unter der Bedrohung angefegt, dab Stillfdweigen als Bere 
pt auf das vorhandene Maſſagut angefeben wirde. 

Griiningen, den 21. Jenner 1865. . 
Notariatskanzlei Griiningen: 
3. Hirs, Landfdreiber. 


38. Jn den Konfurfen betreffend: 
1. Gmil Geilinger, SRonditor, vou Elsau, ſeßhaft gewefen in 
RieSbad, und 
2. Kafpar Boßhart von ShmatingensMaur, wobhnbaft in Riesbad, 
finden keine Auffalléverhandlungen ftatt. 
Riesbach, den 21. Senner 1865. 
Notariatskanzlei Riesbach u. d. G.: 
M. Schneider, Landfdreiber. 


39. Im Auffalle des Jafoh Weidmann, Jakoben fel. Sohn, im 
Ribensberg, Gemeinde Bachs, findet die auf den 31. Fenner 1865 anges 
fegte Auffallsverhandlung nidt ftatt. . 

Regensberg , den 25. ** 1865. 

Notariatskanzlei Megensberg : 
$b. Hardmeier, Landfdretber. 


40.. Im Konfurfe betreffend die Firma: „Vollenweider & Juder” 
in Rollbrunnen- Sell, find folgende Wbanderungen getroffen worden: 
Die Gingabefrift geht ben 11. Hornung 1865 zu Ende. — Die Bes 
penfzeft dauert vom 22. Hornung bis influfive 3. März 1865. — Die 
alléverbandlung findet ftatt Mittwoch ben 15. Marz, 1865, Bors 
mittage 9 Uhr. 
RMinterthur, den 3. Fenner 1865. 
Im Namen des Bezirksgerichtes Winterthar: 
Notariatsfanzlet Oberwinterthur, 
Karl Brunner, Landfdreiber. 


41. Falliterklärung. 

Das Bezirksgericht Zürich hat mit Beſchluß vom 21. Jenner 1865 den 
Kaſpar Fresh, Schneider, von Opfikon, wohnhaft in Zürich, nach durch⸗ 
geführtem Konkursverfahren fallit erklärt. 


Zürich, den 26. Jenner 1865. Notariat der Stadt Zürich: 


F. Meyer, Notar. 


4. Falliterklärung. 

Hauptmann Joh. Jakob Schäppi vom Embrad, geweſener Adler⸗ 
witth in Rorbas, iſt nach durchgeführtem Konkursverfahren durch bezirks⸗ 
gerichtlichen Beſchluß vom 19. Jenner 1865 fallit erklärt worden. 

Bülach, den 21. Jenner 1865. 
Notariatskanzlei Bülach: 
H. K. Meier, Landſchreiber. 
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RKouturépublitationen. 


43. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. über deren Vermogen ift 
fon dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 

14. Joh. Nepomuk Walter, Sdhuftermeifter, von Bauma, wobhnbaft 
in Zürich; in Folge Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß des Bez. Geridtes 
Zürich v. 25. Jenner 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanglei 
der Stadt Zürich 4. Mary 1865. — Bedenfeit v. 15. bis 24. März 1865. 
— UAuffalleverhandlung 4. Upril 1865, Vormittags 9 Ubr. 

2. Heinrih Wild, Megger, gum Schweizerhof in Ridtersweil; in 
Folge Infolvengerflirung; — lt. Beſchluß des Bez. Gerichtes Horgen b. 
28. Jenner 1865. — Legter Tag der Cingabe in die Mot. Kanzlei Wanenbe 
weil 24. Hornung 1865. — Bedenkzeit v. 6. bid 16. Mar; 1865. — Auf 
falléverhandlung 28. März 1865, VBormittags 9 Ubr. 


G8 ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner ded in Konkurs Ges 
rathenen die peremtorifhe Uufforderung, über ihre Unfpraden und Bere 
bindlidfeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue — und zwar 
bei notarialiſchen Urkunden unter genauer Bezeichnung derſelben, ſonſt aber 
unter Beilegung der Beweisurkunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
ſchrift vor Ablauf des oben hiefür feſtgeſetzten Termines zuzuſtellen, unter 
der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem — — 
queen. Herheimlidt, nad) Mafgabe des § 27 ded Geſetzes betreffend das 

uffallsverfahren Ahndung zu gemartigen hatte, fiumige Unfpreder aber 
ihre Forderungen eingig nod bis zum Beginne ber Bedenkzeit, jedod) unter 
zu gemartigender Ordnungsbufe eingeben können, fpdter aber damit bon 
det vorhandenen Maſſe ausgefdloffen würden, foweit nidt der § 51 ded 
zitirten Geſetzes etwas anderes herfiigt. 

Hinfidtlid) der Bedeutung der oben feftgefesten pian! und ber Wufe 
falléverhandlung, ſowie der dieBfalligen Redhte und Obligenbeiten der 
Betheiligten wird auf oie Beſtimmungew des zitirten Gefeges insbefondere 
ber §§ 62—83 verwieſen. 


44. Beneficium Inventarii. 

Das Bezirksgericht Muri hat den Srben des verftorbenen Xaver Räber, 
Sdloffer, von Merenſchwand das Beneficium Inventarii bewilliat. 

GS werden demnad die Glaubiger, Bürgſchaftsanſprecher und Schuldner 
des Verftorbenen, und gwar die Erftern unter Androbung des Redtsnad- 
theils des Verluftes ver Unfpraden, die Legtern aber bon Midteramtsmegen 
aufgefordert, ihre Unforderungen und Sduldigkeiten bis und mit Mittwoch 
den 15. Hornung 1865 dem Gemeindrath Merenfdwand eingugeden. 


Muri, den 9. Fenner 1865. 
Der Gerichtspräſident: 


» Beutler. 
Der Gerichtsſchreiber, 
Stotli. 


Die Aufnahme in das hiefige Amtsblatt wird bewilligr. 
Zürich, den 25. Senner 1865. 
Das Prafidium des Obergeridies. 





Drud und Erpedition von Orell, Füßli & Comp. tn Zürich. 


Einrüchungsgebühr. 


Die gedruckte Zeile 10 Rpu. 
Briefe und Gelder franko 
an die Expedition. 


Avornementspreis. 


Jahrlich 24 Fr., 3), Gabe 2 Fe. 
Wie Baber 1'/g Fr., 1); Jahr t Fr. 
Poftrufdlag 20 Ryn. 


Autsblatt des Kautous Zürich. 








Auszug aus dem Protokolle über die Verhandlungen 
des Großen Rathes. 


Sitzung vom 23. Jenner 1865. 


Das Prifidium erdffnet vie Verhandlungen mit einer Unrede. -- Der 
Mamensaufruf wird borgenommen und ergibt die Anwefenbheit bon 185 Mit⸗ 
gliecdern. — Von den eingegangenen Petitionen wird diejenige ber Gemeinde 
Sieinmaur, welde fid gegen die Anfhebung ded SGefeges tiber den Wucher 
und fir Grridtung einer Kantonalbank ausfpridt, dec zur PVrüfung des 
Bejhluffesentwurfes betreffend Sufpenfion ded Wudhergeferes beftellten Kom⸗ 
miffion überwieſen, und diefenige der Holzgenoſſenſchaft Zollikon betreffend 
den Gefegecentwurf über einen Zuſatz zu dem Notariatsgefege Hom 18. Apri 
1854, durch welde der Wunſch ausgeiproden wird, es möchte dad ermabnte 
Zuſatzgeſetz aud rückwirkend gemadt werden, in dem Sinne, dah bereits 
gu viel bejablte Notariatsgebibhren wieder guriicerftattet werden follen — 
auf den Kangleitifd zur Benugung bei Behandlung ded bezeichneten Gee 
ſetzesentwurfes gelegt. — Mad) Feftfepung ver Tagesordnung wird vas 
Protofoll über die Nadmittageverhantlungen der Gigung bom 27 v. M. 
verlefen und genehmigt — Es wird nunmehr auf den Berit der fir 
Priifung dex die Verfaffungésrevijion betreffenden Vorlagen niedergefegten 
Kommiffion cingetreten und befdleffen, viefe Vorlagen zur Grundlage der 
Berathung zu nehwen. — Das Protofoll ver Heutigen Bormittagsfigung 
wird verlefen und genehmigt. — Die fodann in Berathung genommenn 
Antrage: 1. Entwurf eines Nerfaffungegefeges betreffend Ubadnderung des 
Zit. V (Art. 80—92) der Verfaffung, enthaltend vie Befimmungen über 
Gemeindshbehorden ; HW. Entwurf eines Birfaffungegefeges betreffend die 
Aufftelung von Handels⸗ und Gewerbegeridten werden angenommen. 


Sigung bom 24. Jenner 1865. 


Rad SGenehmigung ved Protofols ver geflrigen Nadmittagsflgung 
wird dex RKommiffionalantrag UI Entwurf eines Verfaffungegefeges der 
Art. 12, 66, 76 und 77 der Berfafjung, enibaltend Beftimmungen uber dads 
Gerichtsweſen, berathen und angenommen. Gbenfo wird, nadpem dad 
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Vrotokoll ver heutigen Bormittagefigung genebmigt worden, der UAntrag IV 
Entwurf eines Verfaffungegefeges betreffend Whanderung des Art. 93 der 
Verfaffung, entbaltend bie Beftimmungen über Revifion derfelben, und der 
Untrag V Entwurf eines Verfaffungégefeped betreffend Abänderung, bee 
ziehungsweiſe Streidhung der Urt. 5, 8, 21, 22, 33, 39, 43, 67, 72, 73 
und 74 der Breriaffung angenommen. 


Sigung vom 25. Jenner 1865. 


Das, Prafioium madt fir die Behandlung allfallig weiterer Reviflons— 
antrage, welde nad) Berathung der befdloffenen fini Verfaſſungsentwürfe 
anod) geftellt w'rden wollen, ren Vorſchlag, daß diefelben von den Antrage 
ftellern erdffnet und fodann jeder Untrag, naddem der Grofe Math uber 
die Prioritat dex eingelnen Anträge entfdieden haben werde, befonders 
behandelt werden folle, in der Meinung, daß § 48 des Grofrathsreglements 
immer zur Anwendung fommen fonne. Nachdem dieſer Vorfdhlag des 
Prafidiums ohne Gegenantrag angenommen worden, werden die Untrage 
geftellt: 1) Untrage auf Meviffon des Wrt. 7 der Verfaffung (Handels— 
und Gewerbéfreiheit). 2) Auf Meviffon der Art. 33, 25 und 44 (Abe 
fchaffung der indirekten Grofrathswabhlen). 3) Auf Ginfihrung ves Ab— 
berufungéredtes bei Geiftliden und Lehrern. 4) Auf Meviffon des Art. 20 
im Ginne der gleidhmafigen Belaftung aller Einwohner fiir die Gemeinds- 
ausgaben. 5) Auf Unvereinbarfeit der Stelle eines Mitgliedes des Regie— 
rungéraths mit derjenigen eines Mitgliedes ded Grofen Mathes. — Mad) 
Groffnung diefer Untrage wird demjenigen auf Art. 7 der Verfaffung die 
Prioritdt gegeben und uber diefen Meviffonspunkt eine allgemeine Diskuſ⸗ 
fion eröffnet, nad) deren Slug der erfte Untrag mit dem , Entwurf eines 
Verfaffungsgefeges betreffend die Handel8- und Gewerbésfretheit’ anges 
nommen wird. Hiebei fowie bei den iibrigen finf angenommenen Ents 
würfen ju Berfaffungsgefegen wurde befdloffen, es ſeien diefelben nad der 
gefegliden Frift bon 6 Monaten der gweiten Berathung yu unterwerfen. — 
Das Protofoll der geftrigen Madmittagsftgung und der Heutigen Bore 
mittagéfigung wird verlefen und genehmigt. — Ueber die Untrage 2, 3 
und 5 wird nad) vorausgegangener Berathung befdloffen, auf vdiefelben 
nicht eingutreten, mabrend der UAntrag 4 von dem Herrn Referenten felbft 
guriidgezogen wurde. — Der Kommiffionalantrag über einen Gefegesent- 
wurf betrejfend einen Zuſatz gu dem Notariatégefey vom 18. Wpril 1854 
wird berathen und der Entwurf zum gepriften Gefegesentwurfe erhoben. — 
Die Behandlung der Motion des Herrn Defan Hafelin in Wadensweil 
betreffend Abſchaffung der Todesftrafe und der übrigen Traftanden wird 
auf die nidfie Sigung verfdhoben. — Die vorldufige Genehmigung ded 
Protofolls diefer Nadhmittagsfigung wird dem Regierungsrathe ibertragen 
und bierauf die gweite Whtheilung der —— des Großen Rathes 
vom Prajidium. aufgehoben. 
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Aus den Verhandlungen des Regierungsrathes. 
(Bom 28. Jenner 1865.) 


18. Un die durch Hinſchled erlediqte Stelle ded Schuldenſchreibers des 
Bezirfeds Megensberg wird auf die gefeglide Umtédauer von feds Jahren 
fon Brute an gewaͤhlt: 


Here Bejirksridter J. Albrecht von Stadel. 


—_—— 





19. Dem Herrn Heiner dh Wunderli von Fallanden, wohnhaft in 
Hottingen, wird neuerdings cin Gefdafteagentenpatent auf die Dauner von 
bier Jahren ertheilt. 


20. Dem Herrn Jakob Wageli bon Truttikon, Notariatsfanglift, in 


Horgen, wird auf die Dauer von vier Jahren ein Geſchäftsagentenpatent 
ertheilt. 


21. Der Sdhylgenoffenfhaft Kirchbühl⸗Stäfa wird an die Koſten 
abrer Shulhausbaute ein Staatsbeitrag von 4000 FIrkn. ertHeilt. 


22. Der Schulgenoffenfhaft Weugflerthal wird an dte Koften threr 
Schulhausbaute cin Sraatebeitrag bon 3500 Gren. vyerabreidt. 





23. Der Sdhulgenoffenfdhaft Laupen, Schullreis Wald, wird an 
Die Koften ihrer Schulhausbaute ein Staatsbeitrag von 3000 Fikn. beftimmt. 


24. Der Shulgenoffenfhafe Sennhof⸗Weilhof, Schulkreis Ruf- 
fifon, wird an bie RKoften ihrer Ecdhulbausbaute ein Staatébeitrag von 
700 Grin. verabfolgt. 


—— 





25. Dem fdweijzerifdhen Kenful in Marfeille wird fir feine Armen- 
faffe ein Beitrag ven 50 Grin. auf Rednung ded freien RKredites ves 
Regierungérathes fir das Jahr 1865 bewilligt. 


26. Der Regierungdrath hat fid) bei Anlaß ved Geſuches eines Gee 
meindrathes um Snterpretation der §§ 49 und 26 der Feuerpolizeioronung 
pom 31. Mai 1862, von denen der exftere vorſchreibt, daß in jedem Haufe, 
in weldem eine Feuereinrichtung angebradt ift, ein Sdhornftein beſtehen 
foll, dabin auégefproden, dab ſich gwar vie Vorſchrift ved § 49 zunächſt 
nur auf neue Feucreinridtungen beziebe, daß es aber in dex Pflicht der 
Ortspolizei liege, auch bei bereits beftebenden Geuereinridtungen die Her⸗ 
fiellung bon Kaminen zu verlangen, fobalo es fid) geige, daß dle etftern 
obne Kamine feuergefabrlid ſeien. 
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27. Dem Verein fir Qandwirthfdaft und Gartenbau wird 
flix das Jahr 1864 ein Staatdbeitrag bon 600 Frkn. bewilligt. 


28. Dem Herrn Job. Hog, Arzt, in Diirnten, wird die nachgeſuchte 
GEntlaffung von ver Stelle ded BezirFsarjted ted Bezirkes Hinweil unter 
Verdankung dex geleifteten Dienfte ertheilt. 

















Velauntmadhungen von Adminiſtrativ⸗Behörden. 
Bekanntmachuugen von Rantonalbehirden. 
1; RMefrutirung der Scharfſchützen. 

Diejenige uneingetheilte Mannidaft, welche den erſten Unterricht in 
ver Soldatenfdule erhalien und in das Sdarffdhigenforps einzutreten 
wünſcht, bat fid, mit geſetzlichem Exerzirſchein verfeben, in Privatkleldern 
und ohne Waffen je Morgen’ punft 8 Ubr auf vem Muggenbühl bet dev 
Wolishofer Amend yur Cinfdreibung eingufinden wie folgt: 

— Die Mannfhaft aus dem 1. und II. Mlitärbezirk 
Dienflag den 14. Hornung, 
pie Mannſchaft aus dem Ll. und IV. Militärbezirk 
Mittwod den 15. Hornung 
und die Mannfhaft aus den übrigen vier Militärbezirken. 
Donnerftag den 16. Hornung. 

Arompeter fonnen einige eingelne Gtimmen aufgenommen werden. 
—— haben am Mittwmod ju erſcheinen und ihre Inſtrumente mit- 
ubringen. 

—* bay age bat eine Prüfung im Zielſchießen gu befleben 
und fodann 60 Grfn. auf Rechnung feiner Bekleidung, Ausrüſtung und 
Bewaffnung an baar ju erlegen. 


Wollishofen, den 26, Fenner 1865 
Das Sdharfidhigenfommando. 


a Ausſchreibung. 
Die Pfartſtelle in Sowerzenbach wird anmit zur Bewerbung aus⸗ 
eſchrieben. Die zürcheriſchen Geiſtlichen, welche auf dieſe Pfarrſtelle aſpiriren, 
** ihre Meldungen bis ſpäteſtens den 14. Hornung 1865 dem Präfldenten 
des Kirchenrathes, Herrn Antiſtes Brunner in Zürich, einjuretden. 


Zürich, den 27. Jenner 1865. 
Sm Namen des Kirchenrathes: 
Per Sefretar, 
Friedr. Schweizer. 


3. Holzverkauf. 

In der Tugſteinhalde beim Sennhof werden Freitag ten 3. Hornung, 
Bormittags um balb 10 Ubr, 10 Sagflige, 18 Teichel, 90 Klafter Brenn⸗ 
bol; und 1400 Wellen Sffentlid) verfteigert. 

Fehraltorf, den 28. Jenner 1865. ‘ 
Hertenflein, Forſtmeiſter. 
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; Militdrlieferungen. 

Ueber die Lieferung bon Fleiſch und Brod fir die im laufenden 
balben Sabre in der Rajerne ftattfindenden fantonalen Militdrfurfe wird 
Biemit Konkurrenz erdffnet. 

Die dieffalligen Angebote find bie nddften Donnerftag den 2. Hornung 
Mittags verfdloffen mit ver Bezeidnung , Broo» reip. Fleifdlieferungé 
dem Unterzeidneten eingugeben, wo ingwifden die ndbern Bedingungen 
eingefeben werden fonnen. 


Zürich, den 28 Jenner 1865. . oa, Kantonskriegskommiſſariat. 


5. Die Stelle des Direftors der Kantonalſtrafanſtalt iſt in Folge Ab⸗ 
laufes dex Umtsdauer erledigt. Bewerber um dieſelbe haben ihre Anmel⸗ 
dung binnen 10 Tagen a dato dem Direktor des Gefängnißweſens, Herrn 
Megierungeraih Fenner, einzugeben. 

Zürich, den 29. Jenner 1865. 
$m Auftrage des Direktors der Polizei, 
Abtheilung Gefängnißweſen: 

Der Sekretär, 
Kueſer. 

6. Rolzverſteigerung. 

Künſtigen Montag den 6. Hornung, Morgens 9 Uhr, werden in der 
Staaiswaloung gu Rheinau 25 RKlafier und 4000 Wellen meiſtens Buden- 
bol Sffentlid) verſteinert. 

enfen, den 30. Senner 1865. Meifter, Forſtmeiſter 


Bezanuimadhangen von Bezirksbehörden 
7. Da der Mothfleg brim Höckler fic) bedeutend gefenft bat, derfelbe 
aber beim gegenwartigen Wafferfiande nidt unterftigt und daber nur mit 
Gefahr benugt werden fann, fo wird der Uebergang tiber den erwähnten 
Nothſteg unter Androhung einer Buße von mindeftens 12 Frkn. bié auf 
Weiteres unterfagt. 


Sirid, den 28. Senner 1865. Der Bezirkoſtatthalter: 


Fäſi. 

8. Jakob Wägeli, Wegknechts ſel. Sohn, in Truttikon, iſt zufolge 
ſeines freien Willens unter ſtaatliche Vormundſchaft geſtellt und Herr 
Hauptmann Bat daſelbſt gu deſſen Vormund ernannt worden. 

Uhwieſen, den 21. Jenner 1865. 

Im Namen des BezirEsrathes Andelfingen: 
Der Rathsſchreiber, 
S pie fF. 


9. Die Stelle eines Seebautenauffehers ded Bezirkes Horgen it durch 
Tov erledigt. Bewerber um diefelbe haben fid) innert 14 Tagen a aato 
bei Herrn Statthalter Abegg angumelden 

Horgen, den 30. Jenner 1865. 

Kanzlei ded — 
F. Bollier. 
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10. Herr Emil Staub dabler fudt die Bewilligung nad, außerhalb 
feines Gigenthumé am Gee eine Landaniage von zirka 3600 () Faß nebſt 
einem Ländigraben gu erftellen, mie foldeS auf dem Lofale felbft mit 
Pfählen angedeutet ift. 

Allfaͤllige Ginfpraden dagegen find innerhalb 14 Tagen a dato ſchrift⸗ 
lid einguretden. 


Mannedorf, den 28. Jenner 1865. Der BezirFeftatrhalter: 


Billeter. 


&:fauntmodaunges vox Gemeindshebirica 
‘ Briggerfond. 

Rad Art. 4 der Statuten fir den Briiggerfond bom 8. Chriftmonat 
1862 liegen dieſem Fond nadftehende Leiftungen an die Sdyul- und Berufs: 
bildung fladtbirgerlidber junger Leute beiderlei Gefdhledtes ob: 

a) Die Vergitung des Schulgeldes fiir folde ftadthiirgerlidhe Kinder, 
pie ausmartige Primar- und Sefundarfdulen befuden, wenn das 
Bedürfniß hiefiir nadgewiefen ift ; 

b) die lUnterftigung weniger bemittelter junger Leute, welde höhere 
Unterridts- und Biloungéanftalten befuden, durch Ertheilung von 
Peitrigen an die daberigen Ausgaben; 

c) die Ausjegung von Stipendien, inebefondere von Reiſeſtipendien 
bié auf den Betrag von 500 Frin., gu Förderung dex wiffenfdhaft- 
liden oder künſtleriſchen Uusbiloung folder junger Leute im In- 
oder Ausland, vorausgefest, daß ſich diefelben durch Befähigung, 
Fleif und gutes Betragen ausgzeidnen ; 

d) Beitrige an tie Ausbildung weniger bemittelter junger Leute, die 
bei anerfcnnt tidtigen Handwerkern over Pringipalen zu einem 
Beruf herangezogen werden. 

Gltern und Vorminder, welche fiir ihre Kinder oder Pflegebefohlenen 
einen derartigen Beitrag angufpredhen im Falle find, haben ihre dießfälligen 
fdriftlidben Geſuche bid gum 11. Maärz dem SeFretariate der ſtädtiſchen Rechen⸗ 
fommiffion auf nem Stadthaufe gu Handen diefer Kommiffion eingugeben 
und denfelben folgende Ausweiſe beigulegen: 

1. Sir die unter lit. a aufgefibrten Beitrage eine Beſcheinigung über 
ven Beſuch der betreffenden Sadule, nebR einem Wusweis über dad 
begablte Sdulgeld (Quittung); 

2. für die unter lit. b ——— Beiträge an junge Leute, welche 
hoͤbere Unterrichts- und Bildungsanſtalten beſuchen, den Nachweis über 
das vorhandene ökonomiſche Bedürfniß und in Verbindung damit: 

bei Schülern der Kantonsſchule ein vom Lehrerkonvent 
ausgeſtelltes Kollektivzeugniß, welches ſich gleichzeitig auf Fleiß, Fort⸗ 
ſchritte und Betragen beziehen ſoll, ſowie die Zeugniſſe des vorher⸗ 
gehenden Jahres, 

bei Studirenden an der Hochſchule oder an dem fdwei- 
zeriſchen Polytechnikum ein ähnliches aus den Spezialzeug⸗ 
niffen ber einzelnen PBrofefforen zuſammengetragenes seething <i 
nip, im erften ——— udem ein Zeugniß vom letzten Schul⸗ 
jahr der vorher beſuchten Anſtalt; 

bei Schülern, welche ähnliche Auswärtige Anſtalten 
beſuchen, ſind gleichartige Zeugniſſe beizubringen; 
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3. bei dex Bewerbung um ein Stipendium lit. c ift nebft den in Mr. 2 
ca ag Seugniffen die Beibringung eines glaubwürdigen Made 
weifes über dad vorhandene ökonomiſche Bediirfnif erforderlich ; 

4. fie die unter lit. d bezeichneten Beitraige ift ein Zeugnif über daé 
Betragen, Fleif und Fortfdritte ves Betreffenden, fowie ein Aus- 
weis über das vorhandene Ofonomifdhe Bedürfniß einer Unterftiigung 
beizufügen. 

Nach Ablauf der oben angeſetzten Friſt können keine Anmeldungen 
mehr angenommen werden. Jede Bewerbung bei den Mitgliedern der Rechen⸗ 
kommiſſion iſt unterſagt. 

Zürich, den 16. Jenner 1865. 
Im Auftrag 
der Rechenkommiſſion des Stadtrathes: 
Der Sekretär, 
von Steiner. 


12. SHhulgemeindsberfammlung. 

Die Shulgencffen im Kisnadterberg werden hiemit yu einer 
Berſammlung auf Sonntag den 5. Hornung d. J., Madmittags 2 Ubr, 
in's Schulhaus cingeladen. 

Traktanden: Wahl eines Lehreré. 

Per Vorſchlag ver Gemeindéſchulpflege, ſowie die Zeugniſſe über den 
betreffenden Lehrer liegen den Schulgenoſſen in der Zwiſchenzeit bei dem 
Unterzeichneten zur Einſicht offen. 

Stimmberechtigt find nad) § 22 des Gemeindegeſetzes die Bürger der 
betreffenden @emeinde und die dafelbft feit mindeftens einem Sabre niedere 
gelaffenen Schweizerbürger. 

Rusbleibende Hatten die gewohnte Buße bon 30 Mappen gu bezablen. 

Linberg-RKisnadt, ben 27. Jenner 1865. 
Der Prafident der Schulgenoſſenſchaft: 
Heintih Brunner, 


13.. UWuperordentlidbe Shulgemeindésyerfammlung 
Wetl-BergeDibendorf. 

Die in und aufer der Gemeinde wohnenden flimmberedtigten Einwohner 
der Schulgenoſſenſchaft Weil-Berg werden hiemit, Erftere bet der feftgefesten 
Buße, eingeladen, fid) Sonntags den 5. Hornung, Nadmittags punft 3 Uhr, 
im Schulhauſe zu verfammeln. 

Die zu behandelnden Gegenftdnde find: 

1. UAnfrage der Bivilvorfteherfdhaft Dübendorf, ob die Sdhulgemeinde 
nidt Willens ware, das alte nc on ber politifden Gemeinde 
behufs Plazirung ver SeEundarfdule unentgeltlid) zu tberlaffen. 

2. Anirag der Gemeindsſchulpflege —1 — Ausfepung einer Unter⸗ 
fligungsfumme an Sdullohne und Lehrmittel für arme, fedod nit 
srg ang Sdulgenoffen. 

Diibendorf, den 26. Jenner 1865. 
Im Muftrage 
des Prafidenten der Schulgemeinde: 
Det Aftuar, 


Haufer. 
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14, Shulgemetndsberfammlung. 


Die ftimmberedtigten Biirger und Sdulgenoffen der Sdulgenoffene 
fdatt Eglisau, fowle alle nidt auf Grundeigenthum auferhalb der Gee 
meinde wobnenden biefigen Biirger werden Hiemit bei 1 Frin. Buße eins 
geladen, künftigen Donnerftag den 9. Hornung d. J.. Morgens 8 Ubr, in 
der Kirche Sgligau zu einer Sculgemeindsverfammlung fid eingufinden. 

Traktanden find: 
1. Mittheilung eines Rekurſalbeſcheides ded Bezirksrathes Bülach be— 
treffend cinen Kompetengftreit in Sdhulbauebaufaden. 
. Mittheilung eines Beſchluſſes dix Bezirksſchulpflege Bilad bezüglich 
den Sdulbauébau. 
. Borlage eines Planes mit Koſtenberechnung und Antrag der Ges 
meindsfommiffion fir Umbau des alten Mathhaufed 
. Vorlage eines Planes und Untrages der Sdhulpflege fiir einen kleinern 
Reubau cines SHulbaufes. 
Die bezüglichen Wften fdnnen bom 1. bis 7. Hornung in der Gemeind- 
ratbéfanglet und tom 7 bi8 9. Hornung wegen Ubwefenheit des Gemeind⸗ 
rathéfdreibers bei Herrn Gemeindésprafident Laufer eingefehen werren. 
@gligau, den 28. Jenner 1865. 
Im Auftrage des Sdhulgemeindéspriftdenten : 
Kod. Kern, Gemeindrathsfdreiber. 
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15. S@Mulgemeindshoerfammlung. 

Bur Ubbaltung der erften ordentliden Schulgemeinde verſammlung 
des Jahres 1865 werden Htemit die fammtliden in und aufer. der Gee 
meinde wobnenden ftimmberedhtigten Sdulgenoffen ber — Schul · 
genoſſenſchaft Oberweil-Niederweil auf Sonniog den 5. Hornung 
d. J., Nachmittags puukt 1 Nbr, in's Schulzimmer Oberweil eingeladen. 

Verhandlungen find: 
1. Verleſen ves Protokolls. 
2. Erneuerungswahl der Stimmenzähler. 
3. Geſetzliche Erneuerungswahlen: 
a. Des Schulgemeindepräfidenten; 
b. des Schulgemeinds{(hreibers ; 
c. des Schulgutéverwalters. 
4. — el der größern Hälfte dex Rechnungsprüfungskom⸗ 
mijflon. 
. Borlegung fimmilider Gefammtibernahméofferten des Baues. 
Sachbezügliche Unirage ter Shulhausbaufommiffton: 
a. Bergebung oder Akkordabſchluß mit dem Banübernehmer. 
b. Ubainderungéantrage im Baufad felbft. 
Oberweil, den 27. Jenner 1865. 


en 


Im Namen der Schulvorſteherſchaft: 
Der Schreiber, 
Jakob Blatter. 
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16. Einladung. 


Die Grundbefitzer im Gemeindsbanne Bonfifetten werden auf 
Sonntag den 12. Hornung d. J., Mittags 1 Uhr, in's Hiefige Schul— 
Haus ecingeladen, um nadfolgende Geſchäfte zu erledigen: 

1. Abnahme der Liquidationsredhnung. 

2. Abnahme der Redhnung über die geometrifhen BVermeffungs- und 
Bereinigung soften. 

3. Grneuerungsmabhl der Bereinigungs: und Garantiefommiffion. 

4. Andere Geſchäfte mehr. 

Die obgenannten Red)nungen und Aten liegen bei Herrn Prifident 

Reif dannzgumal zur Einſicht offen. 
Bonftetten, den 30. Fenner 1865. 
Im Namen 
der Bereinigungs- und Garantiefommiffton : 
Der WAFtuar, 
Lienhard. 


17. Straßenſteuerbezug in Arn. 
Zur Deckung ber Straßenausgaben wurde von der letzten Zivilges 
meindsverſammlung der Bezug einer Steuer beſchloſſen und zwar: 
Bon 1000 Franken Vermögen . 2 Frkn. 50 Ryn. 
der Haushaltung 2 
» dem Mann : ‘ , 2 i; Ol %® 
Der Bezug diefer Steuer findet Donnerftag den 2. Hornung, Abends 
ton 5 bid 7 Uhr, in der Wirthidaft zur Wielenau dahier ftate. 
Aulfällige Rückſtände würden nadher auf Koften der Säumigen ein- 
gtzogen. 
Urn, ven 26. Jenner 1865. 


Die Borfteherfdaft. 
18. Ober hasli. 

Nachbenannte Grundbefiger beabfidhtigen folgende Fufwege im Seo 
meindébanne Oberhasli aufgubeben: 

1. Die Grundbefiger Safob Marthaler, Urdhen, Gebrider Huber, 
Vogts, und Gebriver Huber, Sattlers, den Querfußweg von der 
Sandrainſtraße über die Acer im Wiedenader, Saalen, Mühleberg 
bis gu dem Fahrweg über den Mühleberg. 

2. Die Grundbefiger Jafob Kehrer, Heinridhen, Kelir Hintermann 
und Gebrider Huber, Sattle:s, den Querfußweg bom Fußweg 

“an über Ginenfteinen bis in denjenigen nad) Miederhaslt über ihre 
Grundſtücke in den Stegwiefen. 

Die FlurFommiffion anberaumt daher 14 Tage von Heute an zur Cine 
gabe allfalliger hierauf bezüglicher Ginfpraden, unter der Androhung, dah 
nad frudtlos abgelaufener Friſt die bezeidneten Fußwege aufgehoben und 
dem Offentliden Verkehr fiir immer geſchloſſen würden. 

Oberbasli, den 26. Jenner 1865. 
3m Ramen der Flurfommifiion: 
Der Schreiber, 
Konrad Hintermann, 


2 
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19 Steuerbegug Mönchaltorf. 
Die von der Gemeinde unterm 12. Bradmonat v. 3. beſchloſſene 
Deddung der Defizite in den verfdiedenen Gemeindegiitern erfordert folgen⸗ 
den Steuerbezug : 
I. $n das Urmengut: 
Auf fedes 1000 Fru. ———— 1 Frkn. 50 Rpu. 
„jeden Birger . 1, 50, 
jede Haushaltung 1 50, 
II. Jn vas Sdhulgut (fir ordentlide * Ausgaben): 


Auf jedes 1000 Franken Steuerdermogen . 1 &rkn. 
we jeden Birger. P : , 2 
» fede Haushaltung =. , 4 -% 
III. Jn das Gemeindgut (fir ordentlidye Uusgaben) : 
Auf jedes 1000 Franfen renee . 40 dipn. 
» jeden Birger . ; : . 40 , 
» jede Haushaltung. ; ; F - 40 , 


IV. ir Strafenbauten: 
a. Meubau und Unterhalt zufammen: 
Auf jedes 1000 Franfen ————— 3 
» jeden Birger : ‘ 3 
» fede Haushaltung . : ; , : 3 iy 
» fered Stik Vieh ; : 2 
b. Blofer Neubau: 
Ruf jedes 1000 Franken anaes 2 . 60 
» jeden Birger : 2, 60, 
» fede Haushaltung ; 2, OO, 
ec, Blofer Unterhalt: 
Muf jedes 1000 Franken — .40 Rpn. 
» jeden Birger ; - 40 , 
jede Haushaltung . 40 
An Nr. I find beitragépflidtig: We in und auger ber Gemeinde ‘wobnens 
den Gemeinnsburger. 
Mn Nr. Il. Alle tn der Sdulgemeinde wohnenden Birger und Nieder⸗ 


gelaffenen. 
An Nr. UI. We tn vex ypolitifdhen Gemeinde wobhnenden Birger und 
Miedergelaffenen. 
An Mr. IV. a. Alle in der Gemeinde wohnenden Birger und Grundeigen- 
thum befigenden Miedergelaffenen. 
b. Alle Gemeindsbiirger, die fid) aufer dex Gemeinde jedoch 
ohne Grundeigenthum niedergelaffer. 
c. Alle in biefiger Gemeinde ohne Grundeigenthum wobhnen- 
den Miedergelafjenen. 
Diefe Steuern find nad) Inhalt der den Pflidtigen zugeſtellten Steuer- 
zeddeln an die in denfelben benannten Bezüger bis 3 — Mai yu bezahlen. 
Der BVerleger und die Steuerliften liegen von Heute an vier Woden 
lang bei unterzeidyneter Stelle gur Einſicht offen, während welder Beit 
alligtige ReElamationen zu maden find, indem (pater keine folde mebr 
berückfichtigt würden. 
Moͤnchaltorf, den 26. Jenner 1865. Im Ramen ded Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
56. Heinrich Kunz. 
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20. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 

In ber Stadt Zürich iff nadhbenanntes Baugefpann erridtet worden, 
und die Setreffendex Blane fonnen im techniſchen Büreau (Krag Mr. 80) 
eingefeben werden. 


Cigenthimer 
des Baugefpanns. 





| ag d Gndtermt 
mauobjett. | 
| tm Umtsblatt.| Cinfpradhen. 





StadigemeindeZiridh | Regulirſchleußen im 
Schanzengraben 31 Jenner 14. Hore 
nung. 


Zürich, ben 30. Jenner 1865. 
Aus Auftrag ded Stadtrathes. 
Der Baupolizeiverordnete, 
Guft. Hirzel. 


Rie FS ba db. 
Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
Sn biefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann errichtet worden, 
—— betreffenden Pläne können in der Gemeindrathskanzlei eingeſehen 
erden. 


21. 





Eigenthũmer Tag der | Endtermin far 
) ft. bitati rivatredtli 
Le a ks 
Herr alt Gemeinds | NMeubau eines Wohn⸗ 
rath Blatter hauſes an der dufern 
Seefeloftrase 31. Senner | 14. Hore 
nung. 


Riesbach, den 27. Senner 1865. 
Im Namen der Baufommiffton: 
Der Aktuar, 
3. 3. Wild. 


Muferfigl. 

Den Gebdureeigenthiimern in hiefiger Gemeinde wird hiemit sur Kennt⸗ 
nif gebracdt, daß allfallige Begehren um Erhöhung oder Herabfegung bereits 
aufgenommener oder um Aufnahme neuer Gebaude, ebenfo dte Anzeigen 
vom Abgang folder und von eingetretenen Handanderungen der Gemeind- 
rathskanzlei jpateftens bis den 18 Hornung und gwar legtere bei Ver⸗ 
meidung einer Buße bon 1 bid 4 Frkn. eingugeben haben. Im Fernern 
werden die Gebdudceigenthimer darauf curmettiant gemadt, dag ibnen bet 
dieſer regelmäßigen Schatzung nur die gemeindrathlide Tare zur Laſt fallt, 
die Taggelder der Schager dagegen nad) § 28 des Uffefuranggefeges von der 
Anftalt getragen werden, während bei fpdter einfommenden Sdhigungsbee 
gehten die Gigenthimern nad § 28 lemma 2 aud die Kofttn ver Sqchätzer 
ju tragen batter. 


Augerfthl, ven 27. Senne 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
3. Hirlimann, Gemeindrathsfdreiber. 
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23. Gemerbé@ausf[ellun g. 
@GriningensG@ofau. 
Folgende Gewinnfle find bis Heute nod) nidt abgeholt worden: 
Roos. Gewinnſt. Loos. Gewinnſt. Loos. Gewinnſt. Loos. Gewinnſt. 
Rr. t. Mr. Mr. Rr. Mr. Mr. Rr. 


903 932 2596 817 3618 3858 9943 337 
918 928 3304 918 9057 923 10820 850 
2276 1097 3579 366 9092 903 


Wenn nun die Gegenftinde nidt innert 14 Tagen a dato in Empfang 
genommen werden, fo werden diefelben ald Bereinseigenthum betradtet. 
Ottifon, den 27, Jenner 1865. 
$m Namen der Kommiffion: 
Der Präfident, 
$6. Scheuchzer. 
Der Uftuar, 
Johannes Grog. 


24. Srgenhaufen. 

Sämmtliche Anſprecher hon Grunddienftbarkeiten und MReallaften 
(Servituten) im Zivilgemeindsbanne Srgenbaufen, welde gu ihrer Fort. 
eriftenz der Gintragung im Grundprotofoll bediirfen, werden aufgefordert, 
bis den 18. Hornung d. J. ihre Wnfpraden unter Beilegung der Hierauf 
bezüglichen Redtstitel dem Untergeidneten gu Handen dex Flurfommiffion 
febeifili und deutlid) eingureidyen bet Vermeidung der gefeglid) ange- 
drohten Folgen im Unterlafungéfalle (§§ 13—17 ded Flurgefeges). 

Srgenbaufen, den 30 Fenner 1865. 
Im Mamen der Flurfommiffton: 

Der Prafident, 
3. Fridöri. 


25. Die Flurfommiffion der Gemeinde Flaadh hat fimmtlide ihr 
ndthig erfdheinenden Flurwege ded dritten Flurbezirks ihrer Sektion, um- 
faffend das Gebiet zwiſchen der Grundgaf- und obern Eichbühlſtraße einer- 
und der Gillgaf- und Rüdlingerfeldſtraße gegen den Rhein anderfeits, 
durch Pfähle ausgeftectt. 

Allfällige Einwendungen gegen die Auspfählung oder gegen die Rich— 
tung einzelner, fomie Begehren um Wnlegung neuer Wege im Befondern 
find bis den 10. Hornung d. J. beim Vorftande der Flurfommiffion 
ſchriftlich cingureiden, widrigenfalls die Wusmardung auf Grundlage det 
gegenwartigen Whjtefung erfolgen würde. 

laady, den 30. Jenner 1865. 

3m Namen der Flurfommifflon: 
Der Aftuar, 
Peier. 


26. Aufruf eines vermißten Heimatſcheines. 
Der dem Gottfried Billeter, Zimmermann, von hier unterm 
9. Wintermonat 1864 ausgeſtellte Heimatſchein Mr. 1068 wird hiemit mit 
ſtatthalteramtlicher Bewilligung aufgerufen und gu deffen Beibringung Frift 
bis 10. Hornung angefegt, anfonften derſelbe fraftlos erklaͤrt wiirbe. 
Mannedorf, dem 24. Jenner 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Billeter, Gemeindrathsfdreiber. 
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: Warnung. 

Unterzeichneter warnt biemit dad Publifum, dem wegen Verſchwendung 
unter ftaatlide Vormundſchaft geftellten Heinzid Ang, Wagner, von 
Budenloo-Wyl etwas anzuvertrauen, mit dem auspridliden Bemerfen, 
daß deffen Kurator, Herr Gemeindrath Meier vabier, weder Wirthſchafts⸗ 
idulden nod) Sdhulden irgend welder Urt, weldhe ohne deffen Zuftimmung 
fontrabirt wurden, fiir benfelben bezablen wird. 

Wyl bet Rafz, den 27. Jenner 1k65. 
Der Gemeindrath. 


Bauausfdhreibung. 

Die Erfiellung einer 1117’ langen und 14’ breiten Strafe in den fog. 
Stapferweggiitern dahier wird hiemit zur freien Konkurrenz ausgefdrieben. 

Die betreffenden Bedingungen (Plan und Baubefdhreibung) fonnen bon 
beute an bei Herrn alt Gemeindrath Weimann dabier eingefehen werden. 

Uebernabmsofferten find fpateftens bis zum 14. Hornung mit der Bee 
zeichnung ,Uebernabméofferte fiir den Bau der Stapferwegftrafe in Ober⸗ 
ſtraß ie ag ly dem oben genannten Herrn Weimann eingugeben. 

Oberftrog, den 30. Senner 1865. 
Im Namen der Flurfommiffton : 
Der Wftuar, 
3. H. Keller, 


29. @antanjzeige. 

Unter MRatififationsyorbebalt der Waiſenbehörden und unter Leitun 
bet unterzeidneten Gantbeamtung bringen die Erben ded fel. KRafpar Fir 
vabier bas ibnen zuſtehende Heimmefen Donnerfiag den 9. Hornung d. J., 
Abendés 5 Ubr, im „Löwen“ in Benolifon auf sffentlide Steigerung. 

Diefe in beftem Suftande fic befindenden Liegenſchaften beftehen in: 
1. Ginem doppelten Wobhnhaus mit Webgaden, MNebengebaude und 
Waſchhaus. 
Einem Trotthaus mit Trottwerk. 
. Giner Scheune mit Schopf und Stallung. 
. Ginem Sdhopf mit Sdweinftall. 
. Birfa 14 Jucdarten Udder und Wiejen. 
i. 2 — Reben. 
A 4 - Holz und Boden. 
Fur allfallige Befidhtiqung ver Gantobjefte, fowie der Gantbedingungen 
beliebe man fid an Wittwe Fiirft dabier und an den Unterjeidneten gu 
wenden. Bu jablreihem Beſuche diefer Gant wird eingeladen. 
Kilchberg, den 28. Jenner 1865. 


NO Om coro 


Im Namen der Gantheamtung: 
3. Bühler, Gemeindrathsjdreiber. 


. Berfilberungsgant. 
In Folge Verfilberungsbegehren werden Donnerstag den 2. Hornung, 
Nachmittags 2 Ubr, gegen fofortige Baarjahlung verfteigert: 
1 rothgefledte Kuh, zirka 60 Sentner Heu, 1 gweifpanniger Wagen, 
1 BVor- und Hinterpflug, 30 Stic tannene Laden u. W. m. 
Das Gantlofal wird am Ganttage angezeigt. 
Pirmensdorf, den 30. Jenner 1865. 
3. Haiderli, Gemeindammann. 


Yn 
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31.. Gantanzeige. 

Donnerstags den 2. Hornung, bon Abends 5 Uhr an, werden die zum 
Nachlaſſe des Mudolf Wlbredht fel., gewefenen Wirths gum wilden Mann 
in Neerach, gehörenden Liegenſchaften in der Tavernenwirthfdaft zum wilden 
Mann ſelbſt auf öffentliche Steigerung gebracht. Sie beſtehen in: 

1. Dem Wohnhauſe mit Nr. 50 bezeichnet, um 10,500 Frkn. aſſekurirt, 
enthaltend eine ſehr geräumige Wirthsſtube, Stubenkammer, Küche, 
zwei Keller, fünf Zimmer, Windenboden, Scheune, doppelte Stallung, 
Holzhausanbau, nebſt Hofftatt und Krautgarten, zirka drei Vierling 
groß, an der Zürich-Kaiſerſtuhlerſtraße gelegen, verbunden mit 
Tavernenrecht als Ehehafte. 

2. Gin Speicher und Waſchhaus, Mr. 54 b, um 600 Frkn. aſſekurirt, 
nebft zirfa 6 Mäßli fon angelegtem Gemifegarten und Baumgarten. 

3. Sirfa pret Mäßli Meben im Riedterberg. 

4. Sirfa 7'/. Bierling Wiefen an vier Stücken. 

5. Birfa 33%/. Vierling Ackerland an verſchiedenen Stücken. 

6. Sirfa 2 Vierling Holgboden. 

Die aiinflige Lage dex Gebäulichkeiten, die Frequenz der Wirthſchaft 
und ber Stand fimmtlidcr Realititen laffen auf zahlreichen Befud) der 
Gant hoffen, wozu eingeladen wird. 

Neerach, den 25. Senner 1865. Der Gemeindrath. 


32. Baubolzgantanzeige. 

Die Gemeinde Bilad bringt Donnerftag den 2. Hornung d, J., 
bon Morgens 9 Uhr an, in der Hobragenwaldung auf bem diefjabrigen 
Bauholzſchlag, in unmittelbarer Nabe dex Strafie dritter Klaffe von Balad 
nach Hori, zirka 160 Sti Bauholzſtämme, wobei cine grofe Partie Forren 
zu Rebſtecken dienlidh, auf dffentlide Steigerung. 

Die Vorziglidfeit des Holzes als Bauholz, fowie die bequeme Abfuhr 
find befannt. Raufliebhaber werden gur Gant eingeladen. 
WBülach, den 26. Jenner 1865. 
Im Ramen des SGemeindrathes: 
3. 3. Meier, Gemeindrathsfdreiber. 


33. Berfilberungsgant. 

Sn Folge Verfilberungebegehren wird finftigen Freitag den 3. Hors 
nung und nodthigenfallé aud) am folgenden Tage, je von Morgens 9 Uhr 
an, in den Gebdulidfeiten ver Firma J. 3. Hohn in Rykon eine große 
Maffe von Gegenflinden ſehr verſchiedener Art anf die Gant gebradt. 
Unter diefen Gegenftinden befinsen fid: 4 Fabrifmafhinen, Schloſſerwerk⸗ 
zeug, zitfa 55 Stnr. Ubgang und Baumwolle, 8 Pad Garn, 1 Paar Kom⸗ 
moden, Tiſche, Seffel, Kupfergeſchitr, 3 Chaifen, 4 Wagen, 3 Pferde, 1 Kuh, 
Pferdegefdhirre, Heu und Stroh und hundert Saden mehr. 

Kaufliebhaber werden zum Befude diefer Gant eingeladen. 

Ryfon Bell, den 27. Jenner 1865. 
Das Gemeindammannamt. 
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Bekanntmachungen von Juſtiz-⸗Behörden. 


Ediktalladungen. 


34. Kontad Meierhofer, Pferdehändler, von Bud am Irchel, wohn⸗ 
haft geweſen in Hottingen, angeklagt des wiederholten ausgezeichneten Bes 
truges, wird anmit aufgefordert, Montag den 18. Hornung d. J., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, zur Uuéloofung der Geſchwornen und ſodann Dienſtag den 
14. gl. Mts., Bormittags 8 Uhr, gum Hauptberfahren gegen denfelben 
bor Sdwurgeridt im Obmannamtsgebaiude dabier zu erſcheinen, audsbleis 
benden Falls in contumaciam auf Grundlage ver Wften der Vorunter⸗ 
fudung abgeurtheilt wiirde. 


Zürich, den 30. Jenner 1865. Im Ramen 


ded Präfidenten ded Schwurgerichtes 
des Kantons Zürich: 
Der Kriminalſekretär, 
M. Nüſcheler. 


Briefaufrüfe und Amortiſirungen. 


35. Mit Bewilligung der Zivilabtheilung des Obergerichtes wird anmit 
der Inhaber nachfolgenden, ſeit dem am 21. Heumonat v. J ſtattgefundenen 
Brande zu Ottenbach vermißten, angeblich abbezahlten Schuldbriefes: 

100 fl. auf Sans Jakob Bar, Schuhmacher, zu Ottenbach, zu Gunſten 
des Geſchwornen Hans Jakob Nageli im Mndbor bet Kilch⸗ 
berg, d. d. Martin’ 1749 (legter befannter Schuldner: Meldior 
Bar in Ottendbad und Mithafte; letzter befannter Glaubiger: 
Mathias Klager in Thalwetl) 

ober wer fonft über denfelben Uustunft zu geben im Stande iff, aufges 
fordert, der Kanzlei ded unterzeidhneten Geridtes binnen drei Mtonaten 
von heute an yon dem Borhandenfein des Inftrumentes Anzeige 3 madden, 
— dasſelbe für nicht mehr beſtehend angeſehen und kraſtlos er⸗ 

t würde. 


Affoltern, den 26. Jenner 1865. $m Mamen ved Bezirfsgeridtes: 


Der Gerichtsſchreiber, 
©. Gopweiler. 


36. Mit Bewilligung der Bivilabtheilung des Obergeridted wird der 
Inhaber nadfolgenden bermiften, angeblich abbezablten Verficherungsbriefes: 
120 fl. auf Bernhardt, Heinrid, Rudolf und Balthafar vie Gofauwern 
Sm Rieſpach, gu Gunften threr Schwöſter, Dorothea, dat. Meyen 
1695 (legter befannter Schuldner: Konrad Unholy gum Tiefens 
brunnen in Riesbach; letzte befannte Glaubiger: Junker Amt⸗ 
mann Grebels fel. Erben yu Zürich) 
oder wer fonft iber denfelben Uustunft zu geben im Stande ift, aufges 
fordert, der Kanzlei ded unterzeidhneten Gerichtes binnen feds Monaten 
bon Heute an bon dem Vorhandenſein des Inflrumented Anzeige gu maden, 
widrigenfalls dasſelbe fiir nidt mehr beftehend angefeben und kraftlos 
erflart würde. 


Zürich, den 20, Weinmonat 1864. Jm Namen des Bezirksgerichtes: 


Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 
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Vermifhte BSelanntmadhungen. 
37. Das —— Horgen 
at 


in Sachen 
der Regula Haufer von Otelfingen, ſeßhaft auf bem Ebnat, Gemeinde 
Horgen, Klägerin, 
gegen 
Heinrich Gaßmann von Adlisweil, dato unbekannt abweſend, Beklagten, 
betreffend Vaterſchaft und Cheverſprechen, 
über die Rechtsfrage: 

Ob das von der Klägerin geborne Kind dem Beklagten als ein Braut⸗ 
find zuzuſprechen fei? 
mit Ginmuth erfennt: 

1. Sei dad von der Rlagerin geborne Rind bem Beflagten als ein 
Brautkind zugefproden und erhalte vadfelbe daher den Geſchlechts⸗ 
namen und das Bürgerrecht des Baters, 

2. Sei va’ Kind bid nad guriidgelegtem zwölften Altersjahre der 
Mutter zur Auferziehung yu überlaſſen, und habe er ibr bisdahin 
einen jabrliden Guftentationébeitrag bon 100 Frkn. in vierteljähr⸗ 
lid) gleiden Raten 5 bezahlen, nachher fällt es zur ausſchließlichen 
Unterhaltung dem Vater anheim 

. Sei im Uebrigen das Kind der Obſorge der Waiſenbehörde ane 
empfoblen. 

. Trage dex Beklagte unter fubfididrer Haft dex Klagerin die Koſten. 
. Habe der Beklagte der Klagerin an die Niederfunftsfoften 40 Frkn. 
und im Fernern eine Prozeßentſchädigung von 20 Frkn. au bezablen. 
Sei diefes Urtheil dem Bekiagten durch das Mittel des Amtsblattes 
und in dex Meinung mitgurheilen, daß ibm vie zehntägige Appella⸗ 
tiondfrift bom Tage der Publifation an gu laufen beginne. 


Actum, den 30. @briftmonat 1864. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 


Der Geridtsfdreiber, 
V. Haufer. 


88. Shuldenru f. 

Behufs Feftftellung des Vermögensbeſtandes des wegen unbekannter 
Ubwefenheit unter Vormundſchaft geftellten Rudoly Studer, Megger, 
von Altftetten, iff von dem Bezirksgerichte Zürich der Hffentlide und ges 
tidtlide Schuldenruf bewilligt worden. 

Den Gliubigern des Studer wird andurd) eine peremtorifdhe mit bem 
28 Hornung 1865 gu Ende gebende Frift zur Anmeloung ihrer Forde= 
tungen angefegt, unter der Androhung des Verluſtes derjenigen nidt ans 
genteldeten Forderungen, welde weder aus den Notariats⸗ nod aus den 
Pfandprotofollen mit Beftimmtheit erfidtlid), nod) durch den Betrag der 
Fauſtpfänder gedeckt find. 

Zürich, den 30. Jenner 1865. 


Oo at © 


Notariatskanzlei Wiedifon u. d. G.: 
Für den Landſchreiber, 
Heinr. Süßtrunk, beeid. Subſtitut. 
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39. Mit Bewwilligung der Zivilabtheilung des Obergeridhted wird der 
Snbhaber der vermiften 51 Coupons je zu 10 Frfn. reprafentirend den mit 
bem 30. Upril d. J. verfallenen Semeſterzins der 4 Yigen Obligationen 
des Anleihens der ſchweizeriſchen Nordoſtbahngeſellſchaft von 7,100,000 Frkn. 
Mr. 6742 bis und mit Mr. 6792 oder wer fonft dariiber Wusfunft gu geben 
im Stande ift, aufgefordert, fid) innerhalb feds Monaten, vom 17. Herbft- 
monat 1864 als bem Datum ded obergeridtliden Beſchluſſes an gerednet, 
Bei dem unterzeidhneten Geridhte angumelden, anfonft diefe Coupons fir ere 
loſchen erflart mitrden. 


Zürich, den 20. Weinmonat 1864. Im Namen des Bezirk eridtes : 


Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


40. Der unbekannt abweſende Johannes Kunz, Kaminfeger und 
Daddeder, von hier, ſeßhaft geweſen im hintern Hirfden, wird hiemit 
öffentlich aufgefordert, binnen peremtoriſcher mit dem 28. Hornung d. J. 
zu Ende gehenden Friſt den Herrn Theodor Ziegler, Kantonsprokurator, 
dahier, fur feine Deſerviten- und Auslagen-Rechnung im Betrage von 
68 Frin. 60 Ry. au befriedigen, und Ausweis darüber beigubringen, daf 
es geſchehen fet, oder dod gu zeigen, daf er Willens fei, dem Gläubiger 
innerhalb des Kantons Rede zu flehen, widrigenfalls Austritt Schulden 
balber angenommen und Ronfurs über ibn verhangt würde. 

Winterthur, den 27. Jenner 1865. 

Im Namen ved Bezirksgerichtes: 


Der Gerichtsſchreiber, 
$b. KRronauer. 


41. Den Glaubigern ves unterm 28. Chriftmonat v. J. verftorbenen 
Kafpar Bernhard, Sdloffer, von Willingen, wird hiemit zur sffent- 
liden Kenntnip gebradt, daß ver Madlag ves Verftorbenen von den Watfen- 
beborden Namen dex minderfabrigen Erben aucgefdlagen, dagegen von 
ter Wittwe Karolina Bernhard geb. Rudin ubernommen worden fei. 

Winterthur, ven 27. Jenner 1865. 

$m Namen des BezixvESgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. Kronauer, 


42. Gantanjzeige. 
Mittwod den 8. Hornung vd. $., Nadmittags 3 Ubr, wird in ge 
tidtlidem Uuftrage folgendes, dem fruchtlos aufgerufenen Karl Friedrid 
Auguſt Korner, Schreiner, vor Grofburg® in Sadjen, wohnhaft gee 
weſen in Unferfihl, guftehended Grundftid im Wirthfdaftélofale des Herrn 
Jafob Muggli an ver Langfurrenftrafe in Außerfihl auf Sffentlide 
Steigerung gebradt, nämlich: 

9678 () Sus Ackerland, im untern Sibhlfeld, Gemeindétanne Außer⸗ 
ſihl, gelegen und als Bauplag geeignet. 

Die Gantbedingungen können fon injwifden hierortd eingefehen werden. 


Zürich, ven 30. Jenner 1865 
Notariatskanzlei Wiedikon: 


In Verhinderung des Landfdreibers, 
Heinr. Süßtrunk, beeid. Gubftitut. 
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43.. Wer an den Nachlaß des dabier berftorbenen Herrn Georg Schmidt 
Hon Dresden, getvefenen Direftors der Schweizeriſchen — —— 
geſellſchaft in Zürich, irgend welche Anforderungen zu ſtellen hat, wird 
anmit aufgefordert, dieſelben binnen 10 Tagen von heute an hierorts ſchrift⸗ 
lich anzumelden, anſonſt die Nechlaßaktiven an die Erben des Verſtorbenen 
aushingegeben würden. 


Zuͤrich, den 27. Jenner 1865. Im Mamen ved BezirEsgeridhtes z 
Der Geridtsfdreiber, 
Werdmialler. 
44 G@antanjpetge 


Mittwod ben 8 Hornung d. J., Mamittags 3 Uhr, wird in geridt- 
lidem Auftrage folgendes, dem gegenwartig in Chur mohnenden Joh. 
Ludwig Briner von Bafferédor{, Sdletfer, früher in Unterſtraß, gue 
ſtehendes Grundſtück, namlid: 

4949 () Fuß Ackerland, auf der aufgehenden Anwand im untern 
Ra la Gemeindsbanne Auferfihl, liegend und alé Bauplag 
eignend, 
in bem Wirthfdaftélofale des Herrn J. Muggli an dex Langfurrenftrapfe 
in Außerfihl auf dffentlide Steigerung gebradt. 
Plan und Gantbedingungen liegen hierorts gur Einſicht offer. 


Zürich, den 30. Jenner 1865 
Notariatsfanglei Wiediton : 
In Verhinderung des Landfdreibers, 
Heinr. Süßtrunk, beeid. Gubftitut. 


45. Gantanjzeige. 

Wus dem Konkurſe ber den Nachlaß des Heinridh Randegger, 
Verenas, in Offingen, werden Dienftag den 7. Hornung d. J., Madmittags 
Yorn 1 Ubran, beim Haufe Mr. 116 dafelbft gegen Baarzahlung offente 
lich verfteigert: 

Birfa 20 Btnr. Heu, zirka 5 Ztur. Stroh, zirfa 41/4. Saum 1864 ger 
Wein, zirka 6 Gimer Moft, zirfa 15 Btnr. Kartoffeln, zirfa 30 Burden 
Heize, girfa %/. Klafter Brennholz, zuka 2 Klafter Steine, zirfa 500 Fug 
tannenes Riegel- und Rafenbol;. 


Andelfingen, den 30. Jenner 1865. Notariatskanzlei Undelfingen : 


$b. Siegfried, Landſchreiber. 


6.. Gantanzeige. 

Sn Kenfurdfaden ves Rudolf Winkelmann, Miller, in der 
Hubfderen, Gemeinde Mettmenfletten, werden Donnerftag den 2. Hornung 
d. J, Nadhmittags 2 Ubr, im ,Baren” gu Unter⸗Riffersweil auf öffent⸗ 
lider Gant jum Verkauf gebracht 

Die Hübſchernmühle an der Fonen, unterhalh Riffersweil, beſtehend 
in Wohn- und Mühlegebäude mit 3 Mahlgängen, Sage und Fabrifges 
baude, 2 Scheunen, Wafh> und Brennhaus, Frudtbebalter und Remifen, 
nebft zirfa 24 Sudarten Matten und Acer. 

Die giinftige Lage diefes Mühlegewerbes mit mehr alé geniigendem 
Wafer läßt auf zahlreiche RKaufluftige ſchließen. 

Uffoltern a. A. den 23. Fenner 1865. 
Motariatsfanglei Knonau: 
36. Gigenheer, Landfdreiber. 
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47. Bugéefre ft 
$m Auffalle des Joh. Nonrad Muf, Miller, in Volken, Pfr. Flaach, 
with den nicht fpeziell verfiderten Kreditoren eine mit dem 6. Hornung d. J. 
qu Ende gehende Frift anberaumt, um Zugs- oder Ueberſchlagserklärungen 
uber das Horbandene Maffagut abgugeben, unter der Androhung, daß Still- 
fhweigen mabrend diefer Frift als Verzidht auf den Bug oder die Ueber 
ſchlagung angefehen würde. 


Undelfingen, den 26. Jenner 1865. Notariatskanzlei Andelfingen: 


36. Siegfried, andfdhreiber. 


: Bug sft ft. 

Sn Konkureſachen ded Jakob Huber, Funfers, auf Meugft, findet 
tine Berhandlung nidt ftatt, dagegen wird anmit ben fimmtliden nidt 
ſpeziell berficherten Rreditoren eine Frif— von 10 Tagen von heute an bes 
buf Abgabe von Zug- oder Ueberfdlagéserflarungen fiber das Maſſagut 
angefept, mit der Bedrohung, daß Stillfdweigen als Verzicht darauf an- 
gefeben wird. 

Ajfoltern, den 30. Jenner 1865. 
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Notariatskanzlei Knonau: 
3b. Gigenbheer, Landfdreiber. 


49. 3m Auffalle des Jakob Weidmann, Jafoben fel. Sohn, im 
Ribensberg , Gemeinde Bads, findet die auf ven 31. Jenner 1865 anges 
fegte Auffallsverhandlung nidt ftatt. 

Regensberg, den 25. Jenner 1865. 

Notariats kanzlei yee tia 
3b. Hardmeier, Landfdreiber. 


00. Falliterklärungen. 
Das Bezirksgericht Zürich hat am 24. d. M. 
1. den Emil Geilinger, Konditor, von Elsau, ſeßhaft geweſen 
in Riesbach, und 
2. den Kaſpar Bo Fh art von Ebmatingen⸗Maur, wohnhaft in Riesbach, 
nah durchgeführtem RKonFursverfabren falltt erklärt. 
Riesbad, den 30. Jenner 1865. 
—— Riesbach u. d. E. 
R. Schneider, Landſchreiber. 


51. Falliterklärung. 

Das Bezirksgericht Affoltern a. A. hat mit Beſchluß vom 26. d. M. 
den Jakob Keller von Ober-Embrad, geweſener Wirth auf ver Baldern⸗ 
Stallifon, nad) durchgeführtem Auffalloverfahren fallit erklärt. 

Zürich, ven 25. Fenner 1965. 
Notariatskanzlei Birmensdorf u.d. G.: 
Miller, Landfdreiber. 


02. Balliterflarung. 
_ Johannes S Hneebeli, Gerber und Zuridter, in Uffoltern a. A., 
it durch Beſchluß des Bezirksgerichtes yom 26. d. Mt. fallit erklärt worden. 
Uffoltern, den 27. Jenner 1865. 
Motariatsfanglei Knonau: 
3. Gigenbheer, Landfdreiber. 
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Kontarspublifationen. 

53. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. ber deren Vermögen ift 
gon dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 

1. Nachlaß der verftorbenen Regula geb. Kunz, gewefene Shefrau des 
falliten Rudolf Fröhl ich von Neerach; bon den Srben ausgefhlagen; — 
It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Megensberg v. 25. Jenner 1865 — Leber 
ag ver Cingabe in die Mot. Kanzlei Meuamt (in Niederglatt) 18. Mar, 
1865, — Bedenkzeit v 28. Marz, bis 8. Upril 1865. — Auffalléverhandlung 
18. April 1865, VBormittags 9 Uhr. 

2. Jakob Huber, Heinriden Sohn, Martins, von Ober-Urdorf; in 
Folge Infolvenzerfidrung; — It. Beſchluß des Bez. Geridtes Zürich yom 
27. Jenner 1865. — Lewter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Birmense 
dorf u. d. G (in Zuͤrich) 4. März 1865. — Bedenkzeit v. 15. bid 24, Mary 
1865. — Auffalléverhandlung 4. April 1865, Vormittags 9 Uhr. 

3. Karl Jafob Keller von Straf, Gemeinde Gadnang, RKantons 
Thurgau, ſeßhaft in Riesbach; in Folge Snfolvenzerfldrung ; — lt. Bes 
ſchluß des Bez Geridted Zürich » 30. Senner 1865. — Legter Tag der 
Gingabe in die Mot. Kanzlei Riesbach 4. Marz; 1865. — Bedenkeit v. 15. 
bis 24. Marz 1865. — Auffallsverhandlung 4. Upril 1865, Vormittags 9 Uhr. 

4, Jakob Sdhneider, Mühlemacher, von Bell; frudtlos aufgerufen ; 
— lt. Beſchluß des Bez. Geridhtes Winterthur v. 27. Jenner 1865. — 
Legter Tag der Gingaben die Not. Kanzlei Oberwinterthur (in Winterthur) 
4. März 1865 — Bebdenkeit v. 14 bts einfdlieplid) 24. März 1865. — 
Auffallsverhandlung 29. Marz; 1865, Bormittags 9 Ubr. 

5.. Heinrich Fehr, Fiſcher Heinrids fel. Sohn, in Oberriet bei 
Gglisau; in. Folge Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß des Bez. Geridhtes 
Bilod v. 17. Jenner 1865. — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. 
Kanzlei Ggligau 15. Hornung 1865. — Bedenkeit v. 25. — bis 
8. Marz 1865. — Miffallaverbandlung 15. Marz 1865, Bormittags 9 Uhr. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner ded in Konkurs Gee 
tathenen die peremtoriſche Wufforderung, über ihre Unfpradhen und Vers 
bindlidfeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue Gingabe, und gwar 
bet notarialifchen Urkunden unter genauer Bezeidnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der BeweisurFunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
{drift vor Whlauf des oben hiefür feftgefegten Termines zuzuſtellen, unter 
der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemeinfdhuloner 
—— verheimlicht, nad) Maßgabe des § 27 des Geſetzes betreffend das 

uffallsverfahren Ahndung zu gewärtigen hätte, ſäumige Anſprecher aber 
ihre Forderungen einzig noch bis zum Beginne der Bedenkzeit, jedoch unter 
zu gewärtigender Ordnungsbuße eingeben können, ſpäter aber damit von 
det vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen würden, ſoweit nicht der § SL des 
zitirten Geſetzes etwas anderes verfügt. 

Hinſichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der Auf⸗ 
fallsverhandlung, ſowie der dieffalligen Rechte und — 5— der 
Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des — Geſetzes insbeſondere 
der §§ 62—83 verwieſen. 








— — — 


Drud und Erpedition von Orell, Fipli& Comp. in Zürich. 





Abounementspreis. Einrückungsgebühr. 
Jahrlich 21 Fr., Jaht 2 Fr. Die gedrudte Zeile 40 Ryn 
tM, Fabre 11/4 Fr., 1/, Gabr 1 Fr. 26 ES Briefe und Gelder franfo 

VPoſtzuſchlag 20 Rpn. — an die Expedition. 

— — —ñ— —ñ— —— 
Amtsbl Züri 
mtsblatt des Kantons Zürich. 


VXHIGO. Freitag, den 3. Hornung 1865. 





Vefauntmadungen von Adminiſtrativ⸗Behörden. 
i 


Militadrlieferungen. 


Es werden hiemit gu freier Bewerbung ausgefdrieben, die ieferungen 
von Brod und Fleifd fiir die Mannfdhaft und von Heu und Stroh 
flit Die Pferde fix die im Laufe dieſes Jahres in Zürich und Winterthur 
flatifindenden eidgendffifden Militärkurſe. 

Die Veriragsformulare fonnen auf bem RKantonsfriegsfommiffariate 
in Zürich gefeben werden, wofeibft aud die verbindliden Angebote in feften 
Preifea fir vie Portion refp. Ration berednet, mit Bezeidnung der dare 
wabietenden Bürgen bis fpiteftend Gamftag den 20. nächſten Monaté, 
Mittags 12 Ube, gu Handen der Unterzeichneten verfHloffen mit dem Bele 
fage ,cidgendffifdhe Lieferung” abgegeben werden. 

Bern, ven 31. Jenner 1565. 
Das eidgendffifhe Oberkriegokommiſſariat. 


Befanntmadancea von Kantonalbebirden. 
2. Perdnderungen von Ragionenber hiltniffen, 
angezeigt im Laufe des Shrifimonated 1864. 
—— der Ragion Kaſpar Müller (Kohlen und Torfhandlung) in 
ies bach von bem Auttritte des Fohannes Leemann alé Antheil⸗ 
baber und der Fortlegung des Geſchäftes unter unveränderter Firma 
burdh den Befiger Co re Miller von Gofau. 

Aufldfungsangeige ver Ragion Süßtrunk & Zollinger in Zürich und 
Sortiegung des Geſchäftes (Lapetenbandel) unter der Firma Mud. Süß—⸗ 
— — durch bin Befitzer Rudolf Süßtrunk von Hinifon- 

e ath. 

Auflöſungsanzeige der Ragion J. Meufomm in Zürich und Fortfegung 
ded Gefhaftes (Spezereiwaaren) unter der Firma J. Balten dd ha 
in Zürich durch den Befiger Jakob Baltenfperger von Wilflingen. 

Anjeige der Ragion NR. Spalinger & Comp. (Papierbandlung) ia 

tid von dem Wustritte des Frig Zimmer als UAntheilbaber und 
dex Fortfegung bed Gefdaftes unter unverdnderter Firma durd den 
Befiger Rudolf Spalinger von Marthalen. 

Anzeige der Ragion F. Thomann (Baumwollhandlung) in Zürich ven 
dem Uustritte des Michael Spig und Heinrid Gujer alé Prokura⸗ 
ttager. 
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Anzeige der Ragion B. Braff (Agence de chemins de fer de !’Est 
francais) in Zütich von dem Austritte des TH. Sch mid als Protura- 
trager. 

Anzeige der Magion J. H. Meifer (Porcellan, Criftall, Glas und Stein» 
qut nebft Petroleum und Petroleumlampen) in Zürich ven der Liquidae 
tion bed Spezereigeſchäftes. 

UAngeige der Nagion Bruppader- Miller (Eeidenfabrifation) in Zürich 
bon dem Austritte des Jean Egli alé Profuratrager. : 
Anzeige ber Magion Fac. Guggenhetm (Manufafturwaaren) von der 

erlegung des Domizils bon Horgen nad Zürich. 

Muflofungétanjzeige der Magion Widmer & Binder in Zürich und Forts 
ſezung des Geſchäftes (Sdhubwaaren) uniet der Firma C Binder 
in Burid durch den Befiger Conrad Binder von Winterthur. 

Anzeige der Magion 3. 3 Syfrig (Kerggerei und Selbfifabritation in 

eidenftoffen) in Mettmenftetten bon dem Gintritte des Arnolo SyHfrig 
und Theodor Syfrig ols Profuratrager. 

Anzeige der Ragion Baumann & Frid in Wirensweil von vem Aus. 
tritte des Jakob Baumann als Antheilhaber und dex Fortfegung ded 
Gefhaftes (Vaumwmollenfpinnerei) nunmebr in Hirjel unter unverander- 
ter Firma durdh ben Befiger Mechior Frid von Obfeloen. 

Auflöſungkanzeigen der Rgionen Mudolf Boomer (Mühlegewerb) in 
Zürich; Rudolf Schneebeli (Käehandel) in Zürich; Näf & Schäppi 
(Seidenſtoff ⸗Fabrikation) in Thalweil. 

Meu entſtandene Ragionen: 

Rüegg & Haſenfratz in Oberſtraß; Geſchäftszweig: Wein⸗ und 
Delikateſſenhandlung; ſolidare Antheilhaber: Mudolf Rüegg von 
Egg, Jakob Haſenfratz von Ueßlingen. 

Joh. Eggmann in Riesbach; Spezereihandlung; Befiger: Johannes 
Sggmann von Uttweil, Kantons Thurgau. 

$6. Sdneeli in Riesbach; Holzhandel; Befiger: Jakob Schneeli 
pon Müuͤhlethal, Kantons Glarus. 

3. O. Breguet zum Bremerfdliffel in Oberſtraß; Papiere und Schreib⸗ 
materialienBandlung; Befiger: Jules Olriste Breguet von Coffrane, 
Kantoné Neuenburg. 

Sean Tobler- Buff in Zürich; Broderiefabrifation und Gandel; Be— 
figer: Johannes Tobler von Heiven; Profuratrager: Edouard 
Tobler, Sohn. 

GFriedr. Schultheß in Zürich; Setdenwaaren und Commiffion; Gee 
figer: Friedrid Schultheß. 

Emil Widmer in Zürich; Bandfabrifation; Befiger: Emil Widmer 
bon RKisnadt. 

E. Bailer & Hartmann in Zürich; Edhubbandlung ; felidare Antheil- 
baberinnen: Glifabetha Bailer geb. Sprenger von Hedingen, 
Konigreih Preufen, und Sufanna Hartmann gefdiedrene Heller 
von Wool, erfiere mit Suftimmung ihres Chemanned Adolph Bailer 
im Ginne des § 169 des privatredtliden Gefeghudes. 

Cafpar Brim in Zürich; Spejerethandlung ; Befiger: Cafpar Bram 
von Atelfingen. 
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Heinridh & Carl Weber in Birih; Sdhubfabrifation; folivare Ane 
theitlbaber: Georg Weber von Wegifon, welder allein die Unter 
fcdrift führt, Sobann Maienfifdh von Rarferftubl, Margaretha 
Weber von Wegifon, Dorothea Rordorf von Surid. 

Confumberein Ufter in Ufter; Anonyme Akriengeſellſchaft; Spezerei⸗ 
band'ung und Biderei; Brafire t der Aftiengefellidhaft: Sal. Zol⸗ 
lünger in Uſter; Geſchäftoführer: Heinrich Weber-Rücgg in lifter. 

Safob Pfingſtag in Bauma; Kappenhandlung und Galanteriewaaren; 
Befiger: Jakob Pfingſtag. 

hry Kägi in Lüwies-Bauma; Holzhandel; Befiger: Heinrich 

gi. 

RK. Frei zum Bild in Oberftammbeim]; Spezerei- und Ellenwaaren; 
Befitzet: Konrad Frei 


Zürich , ven 28 Senner 1865. Kanglei der Handelsfammes : 


Hirlimann, Sefretir. 
3.. Musfd@reibung. 

Tie Pfarrfelle in SGwerzgenbad wird anmit zor Bewerbung aus. 
gefdrieben. Die zürcheriſchen Geiftlidven, welche auf diefe Pfarrſtelle afpiriren, 
baben ihre Meldungen bie ſpäteſtens ven 14 Hornung 1865 dem Prafidenten 
dee Kirchentathes, Hercn Antifted Brunner in Jürich, eingureiden. 

Zürich, ven 27. Jenner 1865. 
Fm Namen ved Kirdenrathes: 
Ter Sefretar, 
Friedr. Schweizer. 


4. Die in Fo'ge Reſignation erledigte Stelle eines Bezirksarztes des 
Bezirkes Hinweil wird anmit zu freier Vewerbung ausgeſchrieben. Anmel⸗ 
dungen auf dieſelbe find innert drei Woden dem Direftor ver Medizinal⸗ 
angelegenbeiten, Herrn Regierungsprafiventen Dr. Zehnder, ſchriftlich 
einzureichen. 


Ziirid), ven 1. Hornung 1865. 3m Namen der Direftion 


der Medizinalangelegenheicen : 
Der Sefretir, 
Hirgel-G hing, Med. Dr. 


5 Holzverſteigerungen 
in ber Staatswaldung Hard yu Embrach (Holgidlag). 
Montag den 6. Hornung 280 Rothtannen- und Forrenfaglloge, 82 Nadel- 
—— ju Rebſtecken dienlich, 167 Bauhol, ſtämme und 100 forrene 
Dienſtag ven 7. Hornung 100 Kaafter Stockholz und 3000 Forren⸗ 
reifigwellen. 
Tonnerftag bev 9. Hornung 350 RKlafier Nadelſcheit- und Prügelholz. 
Die Berfleigerungen beginnen jeden Teges Bormittags von 10 Uhr an. 
Unterfiraf, den 1. Hornung 1865 
MR. Steiner, Forfimeifter 
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6. Da die pele lide Amtédauer der vier Gidmeifter auf ven Cidftatten 
Zürich, Hinweil, Winterthur und Bilad mit Ende vorigen Jahre’ abge⸗ 
laufen ift, fo fonnen die Ufpiranten auf dieſe Stellen thre ſchriftliche Ane 
melbung bié gum 17. d. Mt. ber Direftion ver Polizei einreiden. 
Zürich, den 2. Hornung 1865. 
Aus Uujtrag der Direktion der Portget : 
Der Sefretir, 
A. Bir. 


7. De ging pein ie repre bed 8. Militärbezirkes pro 1864 
liegen je bet den Gemeindrathsfdreibern des benannten Bezirkes vom 5. 
bis 15 Hornung den Srfagypflidtigen zur Ginfidt offen. 

Ulfallige ReFlamationen miffen innerhalb 10 Tagen nah Ablauf 
biefer Frift bei der DireFtion des Militdre geltend gemadt werden, indem 
‘fpdtere Gingaben unberiicdfidtigt® bleiben. 

Regensdorf, ben 1. Hornung 1865. 
Das Bezirkskommando. 


Gecauntmadungen vow Bezirksbehörden 


8. Herr G. Reishauer, Medhanifer, in Zürich, beabfidtigt in Abe 
Gnderung feined frühern Projeftes (f. UAmrsblatt 1864 Mr 90 Art. 4) bel 
feinem mechaniſchen Gefdafte im Kräuel, jum Kaffebaum genannt, an Patt 
ver 150 Fuß langen feften Wubhrung cin beweglidhes Wintere 
wubr, fenad dem Bafferflande und obne weitere, jedes⸗ 
malige Unfrage auf eine Qin je bon 200 Fuh aufwärts und 9O Fuß 
GEntfernung vom gegeniibeiliegenden User gu erftellen. 

UAllfallige Ginfpraden gegen dieſes Projekt find innerhalb bier Woden 
dem Statthalteramte ſchriftlich eingureiden, bei welchem and der dießfällige 
Plan zur Ginfidt offen liegt. 


Zürich, den 28. Jenner 1865 Der Bezirksſtatthalter 
Rafi 
Gefauntmahungen von GemeindSsbehsrda 
9.. Briiggerfond. 


Nad Art. 4 der Statuten fiir den Briiggerfond vom 8. Chriftmonat 
1862 liegen diefem Fond nadftchende Leiftungen an die Schule und Berufé- 
bilbung ftadtbiirgerlidber junger Leute beiderlei Geſchlechtes ob: 

a) Die Vergütung des Sdulgelded fiir foldhe ſtadtbürgerliche Kinder, 
bie auswartige Primar- und Sefunbarfdulen befuden, wenn vas 
Bedürfniß hlefür nachgewieſen ift ; 

b) die Unterſtützung weniger bemittelter junger Leute, welche höhere 
Unterrichts⸗ und Bildungsanſtalten beſuchen, durch Ertheilung von 
Beiträgen an- die daherigen Ausgaben; 

c) die Ausſetzung von Stipendien, insbeſondere von Reiſeſtipendien 
bis auf den Betrag von 500 Frkn., yu Förderung der wiſſenſchaft⸗ 
liden oder künſtleriſchen Uusbiloung folder junger Leute im Ine 
oder Ausland, yorausgefegt, daf tb viefelben durd Befdbigung, 
Fleiß und gutes Vetragen auszeidnen ; 
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d) Beitrage an die Ausbilbung weniger bemittelter funger Leute, die 
bei anerfcnnt tidtigen Handwerfern oder Prinzgipalen gu cinem 
Beruf Herangezogen werden. 

Gltern und Vormünder, welde fiir ihre Kinder oder Pflegebefoblenen 
einen derartigen Beitrag anzufpreden im Galle find, haben ibre dießfälligen 
ſchriftlichen Geſuche bis gum 11. Marz dem Sefretartate der ſtädtiſchen Rechen⸗ 
fommiffton auf bem Stadthaufe zu Handen diefer Kommiſſion eingugeben 
und denfelben folgende Ausweiſe beigulegen: 

1. Für die unter lit. a aufgefibrten Beitrige eine Befcheinigung über 
den Befud der betreffenden Sule, nebft einem Ausmeis über das 
Bezablte Sdhulgeld (OQuittung) ; 

2. fiir bie unter lit. b anfgefiiprien Beiträge an junge Leute, welche 
Hobere Unterrichts⸗ und Viloungsanftalten beſuchen, den Nachweis fiber 
das vorhandene Sfonomifdhe Bedirfnif und in Verbindung damit: 

bei Schilern der Kantonsfdhule ein bom Lehrerkonvent 
ausgeftelltes Kollektivzeugniß, welded fid) gleichzeitig auf Fleiß, Fort- 
ſchritte und Betragen beziehen foll, ſowie die Sennite ves vorbers 
gebenden Jahres, 

bei Studirenden an der Hochſchule oder an dem ſchwei⸗ 
zeriſchen Polytechnikum ein ähnliches aus den Spezialzeug- 
niffen der eingelnen Brofefforen zufammengetragenes grin re 
nip, im erften Studienjahr gudem ein Zeugniß vom legten Schul⸗ 
jabr ber borber befudten Anflalt; 

bei Schülern, welche ähnliche auSmartige Anflalten 
befuden, find gleidartige Seugniffe beigubringen ; 

3 bei der Bewerbung um ein Stipendium lit. c ift nebft den in Mr 2 
angefibtten Seugniffen die Beibringurg eines glaubwürdigen Nad 
weiſes über das vorhandene Sfonomifdhe Bedürfniß erforderlid ; 

4. fiir die unter lit d bezeichneten Beitrage ift ein Zeugniß über dad 
Betragen, Fleif und Fortfdritte ved Betreffenden, fowie ein Aus⸗ 
weis uber das vorhandene ökonomiſche Bedirfnif einer Unterftigung 
beizufügen. 

Nach Ablauf der oben angeſetzten Friſt können keine Anmeldungen 
mehr angenommen werden. Jede Bewerbung bei den Mitgliedern der Rechen⸗ 
kommiſſion iſt unterſagt. 

Zürich, den 16. Jenner 1865. 


Im Auftrag 
der Rechenkommiſſion bes Stadtrathes: 
Der Sekretär, 
von Steiner. 


10 Ansj(Hreibung einer Sekundarlehrerſtelle. 

Die durch Ablauf der geſetzlichen Amtsdauer erledigte Sekundarlehrer⸗ 
ſtelle Pfäffikon⸗-Hittnau wird anmit zu freier ———— auéges 
fotieben. Die Befoloung ift die gefegliche Allfällige Ufviranten haben fig 
bis ſpäteſtens den 15. Hornung nächſtkünftig bet Unterjeichnetem gu meloen 

Pfäffikon, ben 31 Jenner 1865 
3m Namen ter Sefundarfdulp flege : 
Der Prafivent, — 
Pfr. Ziegler. 
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if. Enge. 

Pie ſtimmberechtigten Buͤrger umd Niedergelaſſenen hieſiger Gemeinde 
werden anmit zu einer Verſammlung auf Sonntag den 12. d M, Nach- 
mittage halb 2 Uhr, gum Adler dahier eingeladen. 

Die zu behandelnden Geſchäſfte find: 
UAntrag des Gemeindrathes fir Erweiterung der Irottoirganlage. 
Antrag über die Dedung der Strafen , Trottoirs-, Sprgenhaué- 
und S@ulbausbaufoften. 
Antrag betreffend Befteurung des Viebftandes. 
Antrag auf Genehmigung eines Bertrages zwiſchen der Stadt Zürich 
: und der an diefelbe angrengenden Gemeinden betrefferd Aufſtellung 
einer Behdrde fir gemeinfame Ungelegenheiten 
Untrige der Gemeinns(hulpflege 
a betreffend Befepung der neuen Lehrielle an der Hiefigen Brimar- 
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ſchule; 

b betreffend Beſoldung dieſer Stelle. 

6. Bertagung der Gemeindsverſammlung 
Die dießfälligen Anträge und bhierauf bezüglichen Aften fliegen bom 
8. d. M. an jedem Betheiligten in der Gesſe ndrathsfanglei zur Cinficht offen. 

Gnge, ven 1. Hornung 1865 
Im Mamen bes Gemeindratheé : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
3. 3. Magele. 


12: Korporationshserfammlung. 

Die fimmeliden Wiefens und Miedthefiger des Zivilgemeindshanneds 
Wangen, in und aufer der Gemeinde wohnend, werden anmit einge- 
laden, Gamftag den 11. d. M, Nadmittags um 2 Uhr, im DHiefigen 
Schulzimmer fid) bei der beftimmren Bufe fiir Nichterſcheinende zu ver— 
fammeln, um tiber einen Untrag ver Vorfteherfdaft betreffend die Ent- 
wifferung des Hiefigen Wiefenthales gu wverhandeln und darauf geeignete 
Beſchlüſſe faffen zu fonnen. 

Bon den Nidterfdheinenden wird angenommen, fte feien mit den gee 
faften Befdhliffen einverftanden und verzidten auf fpdtere Ginwendungen. 


Wangen, den 1. Hornung 1865. 
Im Namen der Vorfteherfdaft : 
Der Sdreiber, 
30h. Jucker. 


° S@emetndéverfammiung. 

Die ftimmberedtigten Shulgenoffen der Sdhulgemeinde Hörnli 
werden anmit zu einer Gemeinosverfammlung auf Dienftag ven 14. Hore 
nung d. 3, Radmittags 2 Uhr in's Schulhaus daſelbſt eingeladen. 

Die jur Behandlung fommenden Gegenftdnve find 

1. Antrag der Gemeindséſchulpflege betreffend definitive Befegung dex 
Lebrerftelle durch Berufung, eventuell Vornahme der Wabi. 

2. Abnahme der Shulgutirehaung pro 1864 

Pie bezüglichen Akien tiegen bt Unterzeichnetem jur Einſicht offen. 
Hornli-Fifqentbal, ren 1 Hornung 1865. 
Jm Namen dex Vorſteherſchaft: 

3. 3. Reiſer. 
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14. Enge. 

Den Gebdiudceigenthimern Hiefiger Gemeinde wird Hiemit yur Kennt⸗ 
nif gebradt, daß allfallige Begehren um Erhöhung oder Herabjegung 
bereits aufgenommener oper um Aufnahme neuer Gebaude, ebenfo die Un- 
zeige Don —— folder und von eingetretenen Handänderungen der Gee 
meindrathsfanglei fpadteftens bis den 18. dieß und gwar Legtere bei Bere 
meidung einer Bufe von 1—4 §rfn. eingureiden find. 

Ferner werden die rainy ied darauf aufmerfiam gemadt, 
daß ihnen bei diefer regelmafigen Schatzung nur die gemeindrathlide Tare 
jut Laft fällt, die Taggelder ver Sdager dagegen nad) § 28 des Uffefuranje 
aefeges bon der Anflalt getragen werden, wabhrend bei fpater einfommenden 
— —— vie Eigenthümer nad § 28 Lemma 2 auch die Koſten 
bes Schager yu tragen Hatten. 


Gnge, den J. Hornung 1865. Im Namen des Gemeindrathes : 


Der Gemeindrathsfdhreiber, 
3. 3. Mageli. 


19. Hottingen. 
Den SGebiureeigenthiimern hiefiger Gemeinde wird hiemit yur Kenntuij 
gebradt, daß allfallige Beyehbren um Erhdhung over Herabjegung bereiss 
aufgencmemrener oter um Uufnabue neuer Gebduve, ebenjo vie Anzeigen 
wm Abgang folder uno von eingetretenen Handänderungen ver Gemeinde 
tathéfanglei fpiteftené bié 18 Hornung und gwar legtere bei Vermeioung 
tines Bupe von 1 bis 4 Hrén. einzugeben find. 

derner werden vie Gebdudeeigentbimer darauf aufmerffam gemadt, 
dab ihnen bet diejer regelmafigen Sdhagung nur die gemeindrathlide Tare 
jut Saft Falls, die Taggelver Der Schager vagegen nad § 28 ves Aſſekuranz⸗ 
geſedes Mon der “Anflalt getragen werden, mabrend bet fpdter einkommenden 

ungébegebren die Gigenthimer nad § 28 lemma 2 aud die Roften 
der Schäher gu tragen hätien 


Ootungen, den 28. Jenner 1360. Im Ramen des Gemeindrathes: 


Dex Schreiber, 
§ 08. 


6. Unterftra gg. 

Den Gebdudecigenthimern Hiefiger Gemeinde wird hiermit zur Kennt- 
nif — daß allfällige Begehren um Erhöhung oder Herabſetzung 
bereits aufgenommener oder um Aufnahme neuer Gebäude, ebenſo die 
Anzeigen vom Abgang ſolcher und von eingetretenen Handänderungen der 
Gemeindrathekanzlei —B8* bis 18. Hornung und zwar letztere bei Ver⸗ 
meidung einer Buße bon 1—4 Frkn. einzugeben find. 

Ferner werden die tie Ik bp darauf aufmerkſam gemadt, 
daß ihnen bei diefer regelmafigen jae nur die gemeindrathlide Tare 
yur Qaft falls, vie Tagyelder der Schager dagegen nad § 28 des Affefue 
tanggefeged von der Unftalt getragen werden, während bei fpater einfome 
menden Schätzungsbegehren bie Cigenthimer nad § 28 Lemma 2 aud die 
Koſten der Schätzer gu tragen Hatten. 

Unterfiraf, den 31. Jenner 1865. 
Im Namen ded Gemeindrathes : 
Det Schreiber, 
C. Schatti. 
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17. Ober fra f. 
Den GSGehdudeeigenthiimern tn biefiger Gemeinde wird hiemit zur 
Kenntniß gebradht, daß fie alliallige Begebren um Erbshung oder Herab⸗ 
fegung der Uffefuranifummen ihrer Gebaude und um Verfiderung neuer 
Gebiude, fowie die Unzeigen bom Wbgange von Gebäuden und von eins 
getretenen Handänderungen fpdteftens bis den 18. Hornung bei 
Permeidung bon Buße der Gemeindrathsfanglei eingugeben haben. 
Bei diefer regelmifigen Shagungérevifion fallt nur die gemeindräth⸗ 
lide Tare dem Gebdudeeigenthiimer zur Laft, die Taggelder der Shager 
Dagegen werden bon der AUffefuranjanftalt getragen, find aber bet ſpäter 
tinfommenden Schätzungsbegehren ebenfallé von Erſterem gu bezahlen 
Oberftraf den 24. Jenner 1865 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathsfhreiber, 
Steiner. 


18. SGammtlide Unfpredher von Grunddienftbarkeiten und Reallaften 
in der Flurfeftion Lofhaufen, Guggenbühl und Thalmühle, Gemeinde 
Illnau, welde der Gintragung im Grundprotofoll gu ihrer Forteriften; 
bedürfen und weder bereits eingetragen nod) durd) Unlegung offener Wege 
untergegangen find, haben diefelben bié gum 22. Hornung d. J. unter 
Beilegung der hierouf bezüglichen Bertrage oder Urfunden bei Prafident 
Hinder im Guggenbihl oder bei linterzeidnetem angumelden. Spätere 
peda fonnen nur nod) bei dem Landfdyretber geſchehen, wobei 
“hide és bon mindeftens 10 Frfn. gu gemartigen ift (§ 16 ded 

urgejeges ). 

Wenn nod) Grundbefiger obiger Sektion neue Flurwege oder Fort- 
fegung ſchon beſtehender Wege verlangen, haben fie ihr Begehren ebenfalls 
innett obiger Zeitfrift bei Untergeidhnetem anzumelden. 

Lofhaufen-Sulnau, den 1. Hornung 1865. 

Der Prajtdent der Flurfommiffton : 
Jafob Ochsner. 


19. Kraftloserfldrung eines HeimatfHeines. 

Der im Amteblait Mr. 4 Art. 15 exfolglos aufgerufene Heimatſchein 
des Herren Med. Dr. Mart. Guſtav Steiner bon Hier wird mit ftatte 
Halteramtlider Bewilligung hiemit fraftlos erklärt. 

Winterthur, den 31. Jenner 1865 
Im Namen des Stadtrathes: 
Der Stadtidreiber, 
Heller 


20. Uusfdhdreibun g. 

Die Gemeindskirchenpflege Ui flex will die Srneuerung der Kirchhoſmauer 
in Ufford geben. Die Piine und Bauvorſchriften fonnen bei dem Vize- 
prafidenten dex Gemeindsfirdenpflege, Herrn Gemeindammann Ber told, 
cingefeben werden. Ullfallige Uebernabméofferten find innert 14 Tagen 
bon beute an verfdloffen und auf Ginheitspreife beredhnet demfelben 
eingufenden. 

Ufter, den 29, Senner 1865. Die Kirdenpflege. 
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21. Ultfi_etten. 

Simmtliden Landbefigern im Gemeindsbanne Aliftetten wird hiemit 
befannt gemacht, daß der Berleger über die Felbmege fiir bas Jahr 1864 
bei Unterzeichnetem 10 Tage von heute an zur Ginfidt offen liegt. 

Der Gingug findet Sonntag den 12. Hornung, Mittags von 12 bis 
2 Ubr, im Sdulbaufe ftatt. 
Spätere Reflamationen werden Feine mehr berückfichtigt. 
Ulttetten, den 31. Fenner 1865. 
Im Namen der Kommifiton: 
Jakob O dS ner. 


22.. Hottingen. 

Die Flurfommiffion hat die Wahrnehmung gemadt, daß die Flurwege, 
gu deren Erſtellung den Betheiligten Frift bis Cnde des Jahres 1864 anz- 
geſetzt worden groftentheils nidt erftellt worden feien. 

Es wird naher den Betheiligten cine neue am 31. Marg d. J. gu Ende 
gehende Frift angefegt, um ihrer Wufgabe J— unter der An⸗ 
drohung, daß gegen Säumige unſehlbar nach Maßgabe der Beſtimmungen 
des § 42 ded Flurgeſetzes ver fahren würde. 

Actum, den 4, Jenner 1865. 
$m Namen der Flurfommiffton : 
Der Aktuar, 
Sdhmidb-Jagglin. 


° Verbot. 

Da fich Herr Heinrich Derrer, Schaublis, in Oberglatt, beſchwert, 
daß Unberechtigte über ſeinen Kraut⸗ und Baumgarten beim Haus einen 
Fußweg antreiben, fo wird Jedermann dad Betreten dieſes Grundſtückes bei 
einer Buße von 6 Frkn., wovon '/, dem Verzeiger zufällt, unterſagt; dene 
jenigen aber, welche ein dießfälliges Recht anſprechen zu können glauben, 
eine Friſt von 14 Tagen von heute an angefegt, um ihre Klage beim 
Sriedensridteramte geltend gu machen, unter der Undrohung, daß fle fonft 
gleich Den Unbeechtigten Buje zu gewartigen batten. 

Oberglatt, den 1. Hornung 1865. 
Im Auftrage 


des Prafidenten des Bezirksgerichtes Megensberg : 
Das Gemeindammannamt. 
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24. Marktanzeige. 

Mittwoch den 8. d. M. wird in Baffersdorf Waaren» und Vieh⸗ 
Markt abgebalten. 

Sufolge Verfigung der Medtzginaldireftion wird auf den Viehmarkt 
nur folded Vieh gugelaffen, dad mit Geſundheitsſcheinen verſehen iff, welde 
in den legten drei Tagen, den Markttag inbegriffen, ausgeſtellt worden find. 
Bu zablreichem BVefude wird eingeladen. 


Bafiersdorf, den 1, Hornung 1860. 
Im Namen der Vorſteherſchaft: 


Der Schreiber, 
Johannes Morf. 
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25. Mbfietgerun g. 

Die Kirhgemeinde Buds hat die Eindämmung des mittlern Dorfe 
bahs (Miblebadh) von zirka 300 Fuß Linge befdloffen. Das Lofal ift 
mit Pfählen bezeichnet. Bu diefer Baute find zirka 1300 () Fup Deke 
platten und zirka 25 Rubifflafter Mtauerfteine erforderlid. Der Ankauf 
der Dedplatten und Mauerfteine, die Ausfibrung der Maurerarbeit und die 
Fundamentgrabung wird auf dem Wege offentlider Abſteigerung affordirt. 

Uebernahméluftige werden Hiemit eingeladen, bon dem Lofale und den 
bet Herrn Prafidenten Bram bereit liegenden Bauvorfdhriften und Akkord⸗ 
Bedingungen Ginfidt gu nefmen. Die Whfteigerung findet Dienftag den 
14. Hornung nächſtkünftig, Nadmittags 1 Ubr, in der Wirthſchaft des 
Herrn Friedensridter Sd mid dabier ftatt, wozu eingeladen wird. 

Buds, den 30. Fenner 1865. 
Die Baukommiſſion. 


26.. Gantanzeige. 

Unter Ratifikationsvorbehalt der Waiſenbehörden und unter Leitung 
ber unterzeichneten Gantbeamtung bringen die Erben ded fel. Kaſpar Fürfit 
dahier das ihnen zuſtehende Heimweſen Donnerſtag den 9. Hornung d. J., 
Abends 5 Uhr, im „Löwen“ in Bendlikon auf öffentliche Steigerung. 

Dieſe in beſtem Zuſtande fid befindenden Liegenſchaften beſtehen tn: 
. Ginem doppelten Wohnhaus mit Webgaden, Nebengebäude und 
Waſchhaus. 
. Binem Trotthaus mit Trottwerk. 
. Einer Scheune mit Sdhopf und Stallung. 
. Binem Sdhopf mit Sdwetnftall. 
.Zirka 14 Judarten — und Wieſen. 
eben. 


‘ : 4 : Holz und Boden. 

Für allfaillige Befichtigung ver Gantobjefte, ſowie der Ganthedingung en 
beliebe man fich an Wittwe Fire babier und an den Unterzeichneten gu 
wenden. Zu gablrethem Beſuche diefer Gant wird eingeladen. 


Kilchberg, den 28. Jenner 1865. 
Im Namen ver Gantbeamtung: 
J. Bühler, Gemeindrathafdhreiber. 


— 
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27. Berfilberungs gant. 
Zufolge Verfilberangsbegehren werden Gamftag den 4. Hornung d. J., 
Vormittags 10 Uhr, tm Gemeindwirthshaufe dabier verfteigert : 
10 Gaum 1863ger rother Weinlander Wein. 
Hottingen, ben 30. Jenner 1865. Der Semeindammann: 


H 0 $. 


28. Dienftag den 7, Hornung, Wbends 4 Uhr, werden im Gafihof 
gur Sonne verfeigert: . 

1 Kommode, Tiſche, Seffel, 1 Küchekaſten, 1 Kaffemühle, Spiegel, 
Portraits, 1 Glatteifen, 1 Sdhirm, Kiften, Bettangiige, Lein⸗ und Tijd» 
tider, 1 Partie Frauenkleider, Kupfer⸗ und anderes Kuͤchengeſchirr, 14 Sade, 
1 Dezimalwaage mit Gewidt. 

Waͤdensweil, den 30. Fenner 1865. 
Haufer, Gemeindammann. 
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29. Gantanjeitge. 


Rinftigen Dienftag den 7. d. M., von 8 Uhr Vormittagé an, werden 
in ber Gantſtube in der Brunngaffe gufolge Verfilberungébegebren gegen 
fofortige Baarzahlung verfteigert: 

2 fil6. Zylinderuhren, 1 Partie Kleider, 2 cif. Bnlinderofeu, 80 vers 
fdied. feine Körbe, 50 grofe Körbe und Beinen, 10 RKinderwagen und 
10 Kinderwagengeftelle, 2 Ladenforpus, 30 feine Tiſchdecken, 1 feingeflod- 
tenes Sopha, 28 id. Lehnfeffel, 14 Tifhe, 21 Blumentifdhe, 20 Paptere 
körbe u. dgl’, 3 Kommoden, verſchiedene Tifdhe und Seffel, 2 zweithirige 
Kaften, 1 Partie Küchengeſchirr, 2 nufbaum. Sekretärs, 1 Sdhlafdivan, 
1 RKanape und 2 Fauteuils, 4 einſchläf. Betten, 2 Caufeufes, 1 Divan, 
1 zweirädriger Handmagen, 1 Lodplatte, ein neuer Sdleifftein, 2 meffing. 
Ofenthüren, 19 Hammer und anderer Werkjeug, 12 Bimmerfhloffe, 1 —8 
baum. Sopha, 1 Stockuhr, div. Linge, 2 Glattetfen, einiger Maurerwerk⸗ 
zeug, 1 nußbaum. Mubbett, zwei 124 ſchläf. Betten, 1 einthür. Kaſten, 
verſchied. Schuſterwerkzeug, 1 ſilberne Ankeruhr, 1 Handſchuhnähmaſchine, 
1 gold. Ring, 400 leere Bouteillen, verſchied. Wollenwaaren, alo: Hauben, 
Unterirmel, Halstidli, Anſtöße u. dgl., 18. ſeid. Foulards, 210 aun. 
Luftrine, 4 Dtzd. woll. Handfdube, 3 gewirkte Shawls, 40 Elen Tuch, 
40 aun. Perfale, 1 grofer Glasfaften u. 2 Fleinere id., 1 Waage, 1 Schreib⸗ 
vpult, 2 grofe Spteqel tn Goldrahmen, 1 gweifhlaf. Bett, 3 Mehlkaſten, 
2 Deyimalwaagen 2 Ded. Teigtücher, 2 Kohlenhafen, zirka 20 Saum div. 
Weine, 1 Pferd, Fuds, zirfa 15 Jahre alt u. A. m. 


Endlid Vormittags punft 9 Nbr: 


Gin Sduldbrief pr. ff. 600 auf Mubolf Hottinger in Bubifon, 
d. d. Maitag 1819. 


Birid, den 2. Hornung 1865. 
Dey Stadtammann: 


Safi. 


30 BVerfilberungsS gant. 


Dienftag den 7. dief, Bormittags 9 Uhr, werden in der Wirthfdaft 
des Herrn Pl. Meili zur ,Sihlburg” dahier gegen fofortige Baarzah— 
lung öffentlich verfteigert: 

8 aufgeriiftete Betten, Matragen, Bettftatten, 2 Sophas, 2 Sekretäre, 
2 Kommoden, 40 Stic harthölz. Bretterfeffel, 1 runder tann. Vifdh, 6 ae 
Tifhe, 2 Rohr⸗ und 4 Strobrerfel, 1 nufbaum. Arbeitstiſchli, 1 Sdreib= 
pult, 1 kleiner harthölz. Tiſch, eins und gweithiirige Käſten, Stod- und 
Wandubren, 2 große smartt iften , 1 fleiner Brugghandwagen, Spiegel 
und Portrats, küpferne Hafen, Gelten, Pfannen, eiferne Hafen und Pfannen, 
div. Küchengeräth, holzerne Gelten und Ständer, Fußſchemel, Banke, 
2 Weinfifden, 3 Kappenſtöcke, 4 Scheeren, 1 Biigeleifen, 4 Biigelhol;, 
10 Gimer 1864er Wein, 1 Fautenil, 1 Taburet, 1 eif. Schraubftod nebft 
verſchied. Schloſſerwerkzeug, Glitteifen, Kaffeemiblen, Taſchenuhren, Vor 
binge, Teppide, Sdhaufeln, Haden, Karfle, Werte, Sägen, 1 Weintanfe, 

Saum Weinlinder und 7 Gaum Meiler Wein, 150 Stid VBruggladen, 
10,000’ Bauholz, 50,000’ Bauholz,30 Baume Felzladen nebft U. m. 


Außerfihl, den 2. Hornung 1865. 
Das Gemeindammannamt. 
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31. Gantanzeige. 

Nächſten Mittwod) den 8. dieß, Mtorgens von 9 Uhr an, werden in 
Folge verlanger Verfilberung (gum Theil in fdnellem Rechtstrieb) gegen 
Baar verfteigert: 

1 tannene Bettftelle, 1 Glasfaften, mehrere Portrats, 1 Spiegel, 
3 Seſſel, 1 Waage mit meffing. Sdhaalen und etwas Gewidt, mebhrere 
Krimers und Haufirfhadteln, verfdied. Küchengeräthſchaften, 1 Sdirm, 
1 filb. Tafdhenuhr, Wei ape ge aed und i 2. 

Ferner Handelswaaren, als: Winterfdhube, Finken, Pantoffeln, Frauen- 
und Kinderſchuhe, eee cn baumwollene, wollene und feidene 
Morvenartifel Foulards, Corfets, Haubdhen u. f. w. 

Ich laffe, wenn in der giver fas haben irae des Umtsblattes (unterm 7.) 
nidt Giftirung diefer Gant publizirt wird, die Gantobjefte an befagtem 
Tage in dte Wirthfdhaft ,zur Loft” bringen, indem alédann ,unfeblbar“ 
gefteigert wird. 


Kiisnadt, den 2, Hornung 1865. 
Freimann, Gemeindammann. 


32. @Wantanzeige. 

Rudolf Oetifer im Bannader-Meilen bringt wegen Abreife Dienftag 
ben 7. dief, Morgens von Halb 9 Ubr an, in fetnemt Wohnhauſe gegen 
fofortige Baarzahlung auf offentlide Steigerung: 

Faͤſſer, Standen, 1 Stopfarren, aller Urten Gütergeſchirr, Heu und 
Siroh, verſchiedene hausräthliche Gegenftinde, 1 vollftandiger Schuſter⸗ 
werkzeug, 1 Partie verfertigte Schuhe und vieled Andere mehr. 

Ferner: 1 Nuh und 1 Biege. ; 

Su zablreidem Befuche Dicker reichhaltigen Gant wird eingeladen. 

Meilen, ben 2. Hornung 1865. 

Im Namen der Gantbeamtung: 

Hodftraper, Gemeindrathsfdhreiber. 


33. | Gantanzeige. 

Mittwoch den 8. Hornung d. J. werden in Folge Verſilberungs— 
begehren Madymittags 2 Ubr, im Gafthof zur Krone dabier gegen Baars 
——— verſteigert: 

Gin Schuldbrief auf Johannes Ruſterholz im Sonnenrain⸗Schönenberg 
350 fl. d. bd. 27. Bradmonat 1849. 

erner: ein Schuldbrief auf Regula Sdarer geb. Sdarer im Gſchwend⸗ 
Sdhinenberg 1200 Frfn. d. d. 23. April 1859. 


Thalweil, den 1. Hornung 1865. 
Der Gemeindammann: 


Ufdmann. 


34. Berfilberungségant. 
Montag den 6. Hornung, Radmittags 2 Ubr, werden in Hier folgende 
Gegenflinde gegen Baarzablung Sffentlidy verfteigert: 
1 vollftandiges Bett fammt Vetttatt, 1 zweithür. tann. Kaflen, 3 Biegen, 
1 Kupferpfanne, 1 Gifenpfanne, 3 Karfle, 3 Hauen, 2 Biel, ginn. und 
ird. Kiidhengefdirr, 1 tann. Tif, 1 RKafili, 2 Seffel, 1 Handfige, 1 Art, 
1 Rebſcheere, 3 Gelten, 1 Tanfe. ) 
Verfammlungéort bet Unterzeichnetem. Kaufliebhaber werden eingeladen. 
Ober-Enghringen, den 1. Hornung 1865. 
K. Siegfried, Gemeindammann. 
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35. Gantanzeige. 
Aus der KonFursmaffe des Kafpar Mievergelt in der Au⸗Stallikon 
werden Mittwoch den 8. dieß, Morgens 9 Uhr, durd) Unterzeidneten in 
dem Wobhnhaufe des Kridars unter Ratififationsyorbehalt sffentlidy vers 


eigert : 

Zirka 11 Gimer Moft und etwas Fah, zirfa 10 Gimer Obfttraft, 
zitka 70 Zentner Heu und aly 170 Korngarben, zirka 20 Ztr. ſchwarzes 
Stroh, 2 Tanfen Runkelrüben und 3 Tanſen Aepfel. 

Bu zahlreichem Beſuche wird eingeladen. 

Stallifon, den 1. Hornung 1865. mn 


$m Auftrag 
bet Motariatsfanglei Birmensdorf u. d. E.: 
Der SGemeindammann, 
Meier. 


36. Gerfilberung sgant. 

In Folge verlangter Berfilberung im Ponellen Rechtstrieb werden 
—— den 6. Hornung, Morgens yon 8 Ubr an, gegen Baarzahlung 
verfteigert : 

Birfa 30 Gimer Weinfaß an 5 Stiden, 1 Weintradhter, 1 Tanfe, 

1 Kellerfibel, 1 Kellergelre, mebhrere Tiſche und Seffel, 1 tann. Kommode, 
1 Sdreibpult, 1 gwrithiriger Kaſten, 1 Wanduhr, 2 Spiegel, 2 Portrats, 
verſchied. Glasgefdirr, fipferned, irdenes und hölzernes Kuͤchengeſchirr, 
1 Stechſchaufel, 1 Gartenrechen, 2 Ackerhauen und Anderes mehr. 

Das Gantlokal iſt am Ganttage bei Unterzeichnetem zu vernehmen. 

Adlisweil, den 2. Hornung 1865. 

J. Ginthardt, Gemeindammann. 





Befanntmadungen von Juſtiz-Behörden. 
S@dt?talladungen. 

37. Heinrid Schwarzenbach von Horgen, deffen Aufenthalt unbee 
fannt iſt, wird hiemit aufgefordet, Gamftag ven 11. dD M., Vormittags 
Sllbr, im Sdloffe vahier yor Bezirktggericht zu erfdeinen, zur Beurthetlung 
ver vom Statthalteramte gegen ihn erbobenen Strafflage wegen Betruged, 
Riderfeglidfeit und Ungeborfam gegen amilide Verfügungen, unter der 
Androbung, daß er im Falle unentſchuldigten Wusbleibend in contumaciam 
beurtheilt würde. 


Regenéberg, den 1. Hernung 1865. Im Namen ved Bezirkogerichtes: 


Her Geridtsidreiber, 
Bu der. 


Vriefanfrife uud Umortifiranges. 

38.. Mit Bewilligung der Qivilabtheilung des Obergeridted wird der 
Snbaber nadfolgenden vermiften, angeblid abbezahlten Verficherunge briefed: 
120 fl. auf Bernhardt, Heinrid), Rudolf und Balthafar die Gofauwern 
3m Riefpad, zu Gunflen threr Schwöſter, Dorothea, dat. Meyen 
1695 (legter befannter Schuldner Konrad Unholz gum Tiefen⸗ 
brunnen in Miedbad; legte befannte Glaubiger: Junker Amt⸗ 

mann Grebels fel. Erben ju Sarid) 
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oder wer fonft aber denfelben Unstunft zu geben im Stande ift, aufger 
fordert, der Kanzlei des unterzeidneten Geridtes binnen feds Monaten 
von heute an von dem Borhandenfein des Inſtrumentes Anzeige zu madden, 
widrigenfalls vadfelbe fiir nidt mebr beftehend angefeben und kraftlos 
erflart würde. 

Zürich, den 20. Weinmonat 1864 Im Namen ded Bezirksgerichtes: 

Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


Vermifhte BVelauntmadhunagen. 
39. Das oe Zürich 
at 


in Sachen 
des Hetrn Widmer⸗Orell im Seefeld⸗Rlesbach, Klägers, 


gegen 
Anton Sigmund Leitner, wohnhaft geweſen in der Muſchel, Zürich, 
gegenwärtig unbefannt abweſend, Beklagten, 
betreffend Forderung aus Miethe, 
über die Rechtsfrage: 
„Ob der Beklagte ſchuldig fei, an Kläger 195 Frkn. 40 Mp. Schaden⸗ 
„erſatz und 275 Frkn. als einen Vierteljahrzins zu bezahlen?“ 
auf Grundlage der Akten und der Parteivorträge 
mit Einmuth erkennt: 

1. Set Beflegter ſchaldig, an Kläger 287 Frkn. 7 Mp. gu bezahlen; 
mit der Mehrforderung ſei Kläger abgewieſen. 

2. Seien die Prozeßkoſten mit Ausnahme der Koſten für die Zeugen⸗ 
einvernahme und Expertiſe, welche Beklagter allein zu übernehmen 
babe, bom Kläger gu 2/5 und bom Beflagten yu zu tragen. 

3. ———— an die Parteien, an den Beklagten durch einmalige 
Anzeige im Amtsblatt, mit dem Bemerken, daß ihm die Appellationsfriſt 
ton 10 agen vom Tage der Befanntmadung an zu laufen beginne. 


Birid, den 1. Hornung 1865. 
Im Namen des Bezirksgeridtes : 
Der Geridtsfdreiber, 
erdmüller. 


40. Johanna Louiſa Hürlimann, geb. 1819, und Abraham Ludwig 
Hürlimann, geb. 1820, Marxen ſel., bon Bärenteweil, deren gegen⸗ 
wärtiger Aufenthaltsert bierortd nicht bekannt iſt, werden hiemit aufge⸗ 
fordert, bezüglich der im Grundprotokolle nod ihrem Großvater Jakob 
Hürlimann bon Bärentsweil eigenthümlich ae si Liegenſchaften 
ihre Anſprachen hierorts binnen der mit dem 8. März nächſtkünftig i 
Ende gehenden Frift angumeloen, widrigenfalls angenommen wiirde, fle 
wenden nichte tagegen cin, daß dieſe Liegenfdhaften, welche fich feit 1833 
im Befige ved Ho. Heinrich Hirlimann von Barentéweil befinden, dem 
Letztern notarialifdy und eigenthiwlid gugeftellt werden. 


Hinweil, den 16. Jenner 1865. 
Sm Namen ves Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 
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Al. Das ——— Regensdorf 
at 


in Sachen 
des Gemeindammannamtes Regensdorf, Klägers, 
des Jakob Mathis, alt Seckelmeiſter und Biegler, von Adlikon, Dame 
nifikaten, 
und 
des Heinrich Hoffmann von Kirchuſter, 35 Sabre alt, unverheirathet, 
Fubrmann, zuletzt in Oerlifon, dato unbefannt wo fid aufbaltend, 


Snfulpaten , 
betreffend Diebftal und Unterfdlagung, 
auf Grunbdlage der Unterfudungéatten gefunden : 

Snfulpat Habe fich des einfaden Diebftals im Betrage von 2 Frkn. 
30 Rp. und der Unterfdlagung zweiten Grades im VBetrage von 3 Frkn. 
ſhuldig gemadt, J 
und hierauf in Anwendung des § 175 des Geſetzes Betreffend bas Strafs 

verfabren in contamaciam erfennt: 

1. Set Inkulpat gu ciner Gefingnifftrafe von vier Tagen berurtheilt, 

2. rage ex die Koften ber Unterfudung. 

3. Habe er ferner den Damnififaten fir die entwendete Gelfel und 
Umiriebe tm Ganzen mit 5 Frkn. gu entſchädigen. 

4. Sei diefes Urtheil dem Infulpaten und dem Statthalteramte Regens- 
berg, Grfterm durch das Amtsblatt und mit der Anzeige mitzutheilen, 
daß ihm bie viertägige Uppellationsfrift bom Tage dev Publifation 
an 3u Laufen beg nne. 

Actum Regensdorf, den 30. Shrifimonat 1864. 
Im Namen des ———— 
Der Gerichtoſchreiber, 
Frey. 


42. Da die Notariatsprotokolle über die Eigenthumeverhältnifſe der 
nadftehenden , im Befltze des Herrn alt Präſfident H8. Jakob Siegfried 
auf Hornhalden, Gemeinte Kildberg, befindliden und im Gemeindsbanne 
Bollishofen liegenden Grundftice: 

1. ein Stick Mattland, in ber Zwengi genannt, angeblid 46,888 ()’ 
groß, fiofend: bornen an die Moodgaffe, tinten an Heinrih Hause 
beer im Horn, feehalb an Johannes Hausheer, Secelmeifter, im 
Grmbeuft , berghalber an Mudolf Bobeli im Horn; 

2. cin Stick Mattland, im Tonotenbrunnen genannt, angeblid 
6804 ()‘’ groß, ftefend: vornen an Heinrid) Stiubli auf Horne 
balden, Binten an Kaſpar Sdeller im Mönchhof und an Johannes 
Blitenftorfer auf Hornhaloen, feehalb an Heinrid Müller auf Horns 

balden, berghaib an Johannes Fineler im Bächler, 
linen Auſſchluß geben, fo werden allfallige dritte Unfprecher diefer Liegene 
ſchaften aufgefordert, ihre Anſprüche innerhalb vier Woden bon heute an 
bei ber unterzeidneten Kanzlei fdriftlid) angumelden, anfonft nad frucht⸗ 
lofem Ublauf ver Frift Bericht auf folde Anſprüche angenomumen und die 
Notariatdfanglei ermadtigt wiirde, diefe Liegenſchaften dem Herrn alt Pras 
fident $8. Jakob Siegfried notarialifdy gujufertigen. 

Zürich, den 2. Hornung 1865. 

Im Namen des BezirFSgeridtes : 
Der Geridtsfdretber, 
Werdmüller. 


148 


43.. Bet dem Bezirksgerichte Zürich ift ein Prozeß anhängig in Saden 
des Herrn Wilhelm Dreifuß in Baden, Klägers, und deffen Litisdenune 
claten Konrad Meierhofer, PBferdehandler, in Hottingen, gegen Herrn 
Thierarzt Fret in Miesbad, Beklagten, über die ew eon 

„Ob dev Beklagte ſchuldig fei, dem Kläger als Befflonar des Litiée 
denunciaten 520 Frkn. nebft Bins a 5% feit bem 341. Marz, 1864 
gu bezablen ? 4 
Den Kreditoren ded in Konfurs geratbenen Meier hofer wird bies 
mit eine Frift bon 14 | bon heute an angefept, um hierorts vie Wkten 
eingufeben und eine Grflarung über Fortfepung des Prozeſſes abjugeben, 
unter der ‘Undrohung, daß im Falle Stillſchweigens Verzicht auf Fort⸗ 
fegung dedfelben angenommen würde. 


Sirid), den 27. Jenner 1860. 3m Namen des Bezirksgerichtes: 
Notariatskanzlei IV Wadten, 
C. Hausheer, Landſchreiber. 


44.. Mechaniker Jakob Wirz im Langacker⸗Egg hat laut Vertrages 
bom 2. April 1863 bon Heinrich Temperli und Ho. Rudolf Home 
berger in Miedifon vas im Langader gelegene Heimweſen erfauft, fid 
dieſe Realitäten aber nidt notarialifd gufertigen laffen. Nachdem Wirz 
in Konfurés gerathen, wird den Krevitoren desfelben aufgegeben, bis gum 
16. Hornung 1865 fic) bierorts darüber auégufpreden, ob fie ben fragliden 
Gertrag gebalten wiffen wollen oder nidt. Stillſchweigen wird dafür aus⸗ 
gelegt, es verzichten die Gldubiger threrfetts auf Haltung ded Vertrages. 
Der dießfällige Vertrag liegt in unterzeichneter Kanzlei zur Sinfide of ° 

Greifenfee, den 31. Chriftmonat 1864. 

MNotariatéfanglet Greifenfee : 
A. Stierli, Landſchreiber. 


45.. Mit Bewilligung dex Zivilabtheilung des Obergerichtes wird der 
Inhaber der vermißten 51 Coupons je zu 10 Frkn. repraͤſentirend den mit 
dem 30. Upril d. J. verfallenen Semeſterzins ber 4 Yigen Obligationen 
des Anleihens der ſchweizeriſchen Nordoſtbahngeſellſchaft bon 7,100,000 Frkn. 
Mr. 6742 bis und mit Mr. 6792 oder wer ſonſt darüber Auskunft gu geben 
im Stande ift, aufgefordert, fic) innerhalb feds Monaten, vom 17. Herbſt⸗ 
monat 1864 als dem Datum des obergeridtliden Befdluffed an gerednet, 
bei dem unterzeidhneten Gerichte angumeloen, anfonft diefe Coupons fiir er 
lofden erflart wiirden. 

Zürich, den 20, Weinmonat 1864. Im Namen des BezirEsgeridtes : 


Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


46. Der Madlaf des unterm 20. Chriftmonat v. 3. verftorbenen Karl 
Hriedrid) Grob, gewefener Lehrer in Kappel, ift von den Vormundſchafts- 
behorden Namens dev landedabwefenden Heinrid, Jafob und Anna Grob 
von Knonau binnen der ibnen durch Berfigung bom 20. d. Mt. erſtreckten 
geſetzlichen Frift ausgeſchlagen worden, was anmit offentlid) befannt gee 
macht wird. 

Uffoltern, den 30. Senner 1865. 

3m Namen des BezirFsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
C. Gopweiler. 
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47. on dem Beftehen eines Prozeffes zwiſchen Herrn Hauswirth, 
Verwalter im Klofter Fabr, refp. der FinangdireFtion des Kantons Nargau, 
Klägerin, gegen Johannes Gut, alt Prafident, von Birmensdorf, ſeßhaft 
in Hiesbad, Beklagter, über die Medhtsfrage: 

„Ob nicht der Beflagte garg Hay aufer den anerfannten 300 Frkn. 

tO weitere 513 Frin. 9 Mpn. nebft Verzugszins 4 5%) von 

„813 Kren. 9 Pipn. feit 1. Jenner 1864 an die Klägerin gu bezahlen?“ 
wird hiemit den Kreditoren des ingwifhen in Konkurs gerathenen Beflagten 
Kenntniß gegeben und ihnen gugletd eine Frift bon 14 Tagen a dato publi- 
cationis zur Ginfidt der Akten und Abgabe einer Erflarung dariber, ob 
fie den Prozeß fortiegen wollen oder nicht, angefest, unter der Androhung, 
daß im Falle Stillſchweigens Verzicht auf Fortſeßzung des Progeffed anges 
nommen würde. 

Riesbad, den 1. Hornung 1865. 

Im Namen des BezirEsgeridtes Zirid: 
Notariatskanzlei Miesbad u. d. E., 
RN. SHhneider, Landfdreiber. 


48. Im Konkurſe ded Heimrid Spörri, Fabrifant, in Rüſchlikon, ift 
die angeoronete Verſteigerung der Liegenfdhaften vollzogen und auf diefe 
ein Ungebot von 3725 Frin. gemadt worden. 

Den Slaubigern des Spörti wird nun Hievon in der Meinung Kennt⸗ 
nig gegeben, daß bem Meiſtbieter gugefagt und ber Berluft ber jüngſten 
gtundverfiderten Forderung darnach diag wird, wenn nidt bis zum 
10. d. M. Sinwendungen dagegen erhoben werden. 

Rüſchlikon, den 2. Hornung 1865. 

Notariatsfanglei Horgen unterer Theil: 
H. Surber, Landfdreiber. 


49. Bugefri ft. 
3m Auffalle ded Jakob Meier, Shufter, in Stadel, findet eine 

Verhandlung nidt ftatt. Dew mit gefegliden Pfand- oder Vorzugsrechten 
verſehenen und den laufenden RKreditoren wird anmit eine mit dem 13. d. M. 
ju Ende gebende Frift angefegt, behufs Abgabe von Bugs und Ueber⸗ 
jdlagéerflarungen. RNidtabgabe einer Erflarung wabhrend diefer Frift wird 
alg Verzidt auf das vorhandene Maſſengut audsgelegt. 

Riederglatt, den 3. Hornung 1865. 
MNotariatsfanglei Neuamt u. d. E.: 

Bämnninger, Landſchreiber. 


50. RZBugqgs fri ft 
$m Konfurfe ded Heinridh Spörri, Fabrifant, in Rüſchlikon, wird 
ben Iaufenden und bevorzugten Gliubigern eine mit dem 13. d. Dt. gu 
Ende gehende Frift angefegt, um fiber das vorhandene Maffagut Sugé- und 
Ueberſchlagserklärungen abjugeben, unter der Undrohung, daß Still{dweiger 
während derfelben als Verzicht darauf ausgelegt wird. 
Rifdlifon, den 2. Hornung 1865. 
Notariatsfanglei Horgen unterer Theil: 
H. Surber, Landjdpreiber. 
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Mittwod den 8. Hornung db. J., Nadhmittags 3 Uhr, wird in gee 
ridtlidem Uuftrage folgended, dem fruchtlos aufgerufenen Karl Friedrich 
Nuguft Kirner, Sdreiner, von Großburgk in Sadfen, wohnhaft gee 
wefen in Außerfihl, zuſtehendes Grundftid im Wirthfhaftslofale des Herrn 
Jafoh Muggli an der Langfurrenfirafe in Außerfihl auf Sffentlide 
Steigerung gebradt, namlid: 

9678 () Fuf Aderland, im untern Sihlfeld, Gemeindsbanne Außer⸗ 
fihl, gelegen und ald Bauplag geeignet. 

Die Gantbedingungen finnen ſchon inzwiſchen hierorts eingefeben werden. 


Sarid, den 30. Senner 1860. 
Notariatskanzlei Wiedifon: 
$n Berhinderung des Landſchreibers, 
Heinr. Süßtrunk, beeid. Gubftitut 


52.. Gantanzetge. 

Mittwod den 8. Hornung d. J., Nadmittags 3 Uhr, wird inggeridt= 
idem Auftrage folgendes, dem gegenwartig in Chur wobhnenden Joh. 
Ludwig Briner von Baſſerodorf, Sdleifer, früher tn Unterſtraß, gue 
ſtehendes Grundftid , nämlich: 

4949 (_) Fuß Aderland, auf der aufgebenden Anwand im untern 
Siblfeld, Gemeindébanne Außerfihl, liegend und als Bauplag 
fid eignend, 
in bem Wirthſchaftslokale des Herrn J. Muggli an der Langfurrenftrape 
in Außerfihl auf dffentlide Steigerung gebradt. 
Plan und Gantbedingungen liegen Hlerorté zur Ginfidt offen. 
Biri, den 30. Jenner 1865 | 
. Notariatsfarzlei Wiedifon: 
$n Verhinderung des Landfdreibers, 
Heiner. Süßtrunk, beeid. Gubftitut. 


RKonturspublifationen. 

53. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. über deren Vermögen iſt 
Hon dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 

1. Nachlaß des Sdneider Mudoli Pfenninger, Rudolfs fel. Sohn, 
von Ettenhauſen⸗Wetzikon, wohnhaft gewefen in NiederdürſtelnBauma; in 
Folge Uusfdhlagung; — It. Beſchluß ves Bez. Gerichtes Pfajfifon vom 
80. Senner 1865. — Legter Tag dex Eingabe in die Mot. Kanzlei Pfaffifon 
8. Mir, 1865. — Bedenfzeit ». 18. bis und mit dem 28, Mary 1865. — 
Auffalsverhandlung 5. April 1865, Bormittags 10 Ubr. 

2. Rudolf Keller, Fubhrbalter, Mudolfen fel. Sohn, in Arüti bei 
Glattfelden; in Folge Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß de® Bey. Gee 
ridtes Biilad v. 30. Jenner 1865. — Lewter Tag der Eingabe in die Mot, 
Kanzlei Eglisau 1. Marz 1865, — Bedenkzeit v. 11. bis 21. März 1865. — 
Auffallsverhandlung 1. Upril 1865, Vormittags 9 Uhr. 

3. Der Nachlaß ves Joh. Jakob Frei, Sdufter, Jakoben fel. Sohn, 
alten Bogts, von Weiningen; von fimmtliden Erben autgefhlagen; — 
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{t. Beſchluß ded Bez. Geridtes Zürich v. 30. Jenner 1865. — Legter Tag 
ber Gingabe in die Mot. Kanzlei Hingg u. d. E. (in Zürich) 4. Marz 1865. 
— Bedenkeit v. 15. bis 25. Marg 1865. — Auffallsverhandlung 4. April 
1865, Bormittags 9 Nbr. 

4. Jafob Rorh, Spengler, bon Kloten, ſeßhaft in Seebadh; in Folge 
Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 30. Jen⸗ 
ner 1865. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Schwamen⸗ 
dingen⸗Dübendorf (in Oerlikon) 4. März 1865. — Bedenkzeit v. 15. bis 
24. Marz 1865. — Aufſallsverhandlung 4. April 1865, Vormittags 9 Uhr. 

5. Adam Kübler, Jafobs Sohn, Schloßküfers, won und in Truttifon; 
in Folge durchgeführten Medhtstriebed; — lt. Beſchluß des Bez. Geridtes 
Andelfingen v. 27. Jenner 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. 
Kanzlei Feuerthalen 5. Marz 1865. — Bedenkzeit v. 15. bis 24. Mary 
1865. — Auffallgverhandlung 5. Upril 1865, Bormittags 9 Uhr. 

6. Wittwe Anna Loder geb. Fret von Frauenfeld, wohnhaft in 
Fluntern ; in Folge Infolvenzerfldrung ; — lt. Beſchluß ded Bez. Geridtes 
Zürich v. 25. Jenner 1865. — Lewter Tag ber Cingabe in die Mot. Kanglet 
IV Badten (in Zuürich) 4. Mary 1865. — Bedenkzeit v. 15. bis 24. Mar, 
1865. — Uuffallsverhandlung 4. April 1865, Bormittags 9 Uhr. 


7. Johannes Stug, alt Friedensridter, von Bärentsweil, Weinſchenk 
‘tm Gufenberg, Gemeinde Fluntern; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes 
Sirid v. 30. Jenner 1865. — Legter Tag der Gingabe in bie Mot. Kanzlei 
IV Wachten (in Zürich) 4. Mar, 1865. — Bedentzeit v. 15. bis 24. Mary 
1865. — Auffallsverbandlung 4. April 1865, Bormittags 9 Uhr. 


8.. Joh. Jafob Hanhart, Kaufmann, von und in Enge; in Folge 
Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Biirid v. 30. Chrift. 
monat 1864. — Letzter Tag dex Gingabe in die Mot. Kanzlei Wiedifon (in 
Zürich) 11. Gornung 1865. — Bedenkzeit v. 22. Hornung bid 3. Mar; 
1865. — Auffallsberhandlung 14. Marz 1865, Vormittags 9 Ube. 


‘9... Heinrich Hanhart, Vater, von Steckborn, ſeßhaft in Kifnadt; 
tn Belge Infolvenjerflitung; — It. Beſchluß des Bey. Gerichtes Meilen 
v. 7. Jenner 1865. — Lester Tag dex Gingabe in die Mot. Kanzlei Kisnadt 
14. Hornung 1865. — Bedenkzeit v. 24. Hornung bis und mit 6. Mir, 
1865. — UAuffallsverhandlung 14. Mar; 1865, Bormittags 10 Ubr. 


10.. Guftay Huber von und in Riesbach; rechtlich ausgetrieben; — It, 
Beſchluß des Bez. Gerichtes Zuͤrich v. 7. Jenner 1865. — Lewter Tag der 
Gingabe in die Mot. Kanzlei Miesbad 11. Hornung 1865. — Bedenkzeit 
v. 22. Hornung bid 3 Mir; 1865. — Aufffallsverhandlung 14. Mary 
1865, Vormittags 9 Uhr. 


11.. §8. Konrad Fritſchi, Ronraden Sohn, genannt Irinen, von 
Ober⸗Teuffen; in Folge Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß des Bez. Gee 
ridtes Balad v. 14. Jenner 1865. — Letzter Tag dex Cingabe in die Mot. 
Kanzlei Biladh 15. Hornung 1865. — Bedenkzeit v. 25. Hornung bis 8. 
Pir; 1865. — Uuffallsyerhandlung 15. Mar; 1865, Bormitiags 9 Ubr. 
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12,. Jakob Bihrer, Gartner, von Bibern, Kantons Sdaffhaufen, 
wohnhaft in Qangnau; in Folge Jnfolvenjerfldrung; — It. Beſchluß des 
Bez. Gerichtes Horgen v. 14. Jenner 1865. — Legter Tag der Gingabe in 
bie Mot. Kanzlei Knonau (in Uffoltern a. A.) 14. Hornung 1865. — Bee 
denkzeit v. 24. Hornung bis 6. Mar; 1865. — Auffallsverhandlung 16. Mar; 
1865, BVormittags 8 Uhr. 


13.. Jakob Hofmann, Sdhufter, bon Kefifon, Kantons Thurgau, wohne 
haft in Miesbad; in Folge Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß des Bez. 
Geridtes Zürich v. 18. Jenner 1865, — Lewter Tag der Cingabe in die Mot. 
Kanglei Miedbad 18. Hornung 1865. — Bedenkzeit v. 1. bis 10. Mary 
1865. — UAuffalléverhandlung 21. März 1865, Vormittags 9 Uhr. 


G8 ergeht daher an alle Gliubiger und Schuldner bes in Konkurs Gee 
tathenen die peremtorifdhe Wufforderung, über ihre Unfpraden und Ver— 
bindlichkeiten der betreffenden Motariatsfanzlet genaue Gingabe, und zwar 
bei notarialifmen Urtunden unter genauer oe derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurkunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
{drift vor Whlauf des oben hiefür feftgefegten Termines guguftellen, unter 
der Bedrohung, tah wer Forderungen oder Mechte, die bem Gemeinfduloner 
uftehen, verbeimlidt, nad) Mafgabe des § 27 des Geſetzes betreffend das 

uffallsverfabren Whndung zu gewartigen hatte, faumige Anſprecher aber 
ihre Forderungen einzig nod bis gum Beginne der Bedenkzeit, fedod unter 
u gemartigender Ordnungsbufe eingeben können, fpater aber damit bon 
* vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen würden, ſoweit nicht der § 51 des 
zitirten Geſetzes etwas anderes verfuͤgt. 

Hinfichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der Auf⸗ 
fallsverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obligenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes insbeſondere 
ber §§ 62—83 verwieſen. 


94. Beneficiam Inventaril. 

Das Bezirksgericht Dießenhofen Hat auf Anſuchen des Waifenametes 
Rheinau fiber den Nachlaß ded bier verftorbenen Herrn Pfarrer Anton 
Merk die Aufnahme des geridtliden Beneficium Inventarii bewilligt. 

G8 werden daber feine fimmtliden Glaubiger bet Berluft ihrer Fore 
berungéreddte und feine allfaligen Schuldner unter Androhung der gefegliden 
Folgen aufgefordert, erflere ihre Forderungen auf Stempelpapier verzeichnet 
und belegt, legtere ihre Schuldigkeiten getreu innert 20 Tagen a dato bet 
der biefigen Motariatefanglet eingugeben. 

Diehenbofen, den 2. Hornung 1865. 
Im Mamen hes BezirFégeridtes : 
Der Geridtsjdreiber, 
Hanbart. 


Die Uufnahme in das hiefige Amtsblatt wird bewilligt. 


Zürich, ben 2. Hornung 1865. 
Das Prifidium des Obergeridtes, 





Dru und Expedition von Orrell, Füßli& Comp. in Zürich. 











Auonnementspreis. Einrũchungsgebühr. 
Fibrlich 2.4 Fe., 2/g Jaht 2 Fe. Die gedrudte Geile 10 Ryn. 
ty Habe 43g Ge, Vg Jahr 4 Fr. Briefe und. Gelder franfo 
— — 20 Rpn. au die J —— 

* il. Dien, ben 7. — 
Geprüfter 
Entwurf eines Verfaſſungsgeſetzes 
betreffend 


Wänderung des Tit. V. (Art. 80 bis 92) der Verfaffung, enthaltend 
die Beftinmangen über Gemeindsbehörden. 





Der Große Math 
auf ben Untrag des Regierungsrathes 
beſchließt: 
851. 

Der Tit. V. dee Verfaſſung (Art. S0—92) erhaͤlt folgende Faſſung: 

Att. 80. Jede Gemeinde Hat eine Gemeindeverſammlung, welche aus 
den nad Art. 22 und 24 oer Verfaffung ftimmberedtigten Birgern und 
fdweigerifchen Miedergelaffenen beſteht. Bei der Berwaltung des Armen- 
gute’, dex bürgerlichen Separate und Nutzungsgüter und bei Bürgerrechté— 
atheilungen find nur die Gemeindebiirger ftimmberedtigt. 

Urt. $1. Dte Gemeindeverfammlung iſt beredhtigt, die Ungelegenheiten 
br Gemeinde innerhalb der Schranken der Verfaffung und Gefege zu ordnen. 
Jasbefondere fteht ihr zu: Die Aufſicht über vie Gemeindeverwaltung, die 
Feſtſezung ver jährlichen Voranſchläge, die Abnahme der Genteinderedynungen, 
die Bewilligung von Steuern, vie Genehmigung von Ausgaben, welche’ 
einen You ihr feſtzuſetzenden Betrag iberfteigen, forte die Wahl ihrer Vor- 
Reberfdaft. 

At. $2, Fede politifdhe Gemeinde Hat einen Gemeinderath beftehend 
aus dim Prafidenten und vier bis zwoͤlf Mitgliedern, welde von der Gemeinde= 
Yerjammlung gewählt werden und bon zwei yu gwet Jahren zur Halfte der 
Grneuerungéwabl unterliegen. 
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Dem Gemeinderath kömmt insbefondere zu: 
Die Vorberathung aller an die Gemeindeverjammlung zu bringenden 
Angelegenbeiten ; 
. die Vollziehung der Gemeindebefdliffe ; 
. die dfonomifde Verwaltung der Gemeinde ; 
. dte Beforgung ded Vormundſchaftsweſens; 

die Handhabung der Gemeindepolizei. 
Die Gemeinden find befugt, dent Gemeindrath einen bleibenden Aus—⸗ 
ſchuß gum Zwecke der Beauffidtigung der Gemeindeverwaltung, der Begute 
adtung von Anträgen an die Gemeindeverfammlung, ſowie zu andern durch 
nas Geſetz zu bezeichnenden Verridjtungen beiguordnen. 

Art. 83. Jede politifdhe Gemeinde wählt auf eine Umtsdauer bon vier 
Jahren einen Gemeindammann, deffen Verridtungen das Geſetz beſtimmt. 

Anmerfung. Mit der Annahme diefes Verfaſſungsgeſetzes fallen in 
Art. 75 die Worte: „Er (der Bezirksrath) wählt die Gemeindammanner 
aus den Zweiervorſchlägen der Gemeinden” weg. 

Art. 84. Jede politifde Gemeinde Hat einen, oder wenn befondere 
Verhailtniffe es erfordern, mehrere Friedensridter, weldhe fie auf eine Dauer 
fon vier Jahren wablt. 

Die bürgerlichen Streitigteiten find Hor der geridtlidben Behandlung 
Hor den Griedensridhter gu bringen. Die Ausnahmen beftimmt das Gefeg. 

Urt. 85. Jede Kirdgemeinde Hat eine RKirdhenpflege, beftehend aus bem 
Pfareer als Prafidenten, den übrigen im Mirdhendtenft der Gemeinde ane 
geftellten Geiftlicen, bem oder den Gemeindrathsprafidenten, dem Gemeind⸗ 
ammann oder den Gemeindammannern und wenigftend vier meitern Mit. 
gliebern, welche die Rirdhgemeindsverfammlung auf cine Dauer von vier Jahren 
waͤhlt und je nad) zwei Jahren gue Halfte einer Erneuerungswahl unterwirft, 

Die Kirdenpflege beforgt die kirchlichen Ungelegenbeiten ber Gemeinde, 
fle bermaltet dad Kirchen- und Urmengut unter Vorbehalt derjenigen abgee 
fonderten Berwaltungen, welde in Folge befonderer Verhaltniffe vom Gee 
fege anerfannt find. Ihre weitern Befugniffe beftimmt nad Gefeg. 

Die Kirhgemeinden wählen die Pfarrer und Helfer aus dee Sahl vex 
wahlfähigen Geiſtlichen. Befondere Veftimmungen über die fpegiellen Kollatur⸗ 
verhaltniffe ſowie ber die Verhaltniffe der katholiſchen Gemeinden find dem 
Gefege tiberlaffen. 

Art. 86. Fede Kirdgemeinde bildet, befondere Berhaltniffe ausges 
nommen, einen Gdulfreis, der eine oder mehrere SdhulgenoffenfHaften ume 
faft, nnd hat eine Sdhulpflege beftehbend aus dent Pfarrer und wenigftens 
vier Mitglievern, welde von der Gemeindsverfammlung auf die Dauer bon 
bier Sabren gewählt werden und fe nad) gmei Jahren zur Halfte der Ere 
neuerungswahl unterliegen. Aus ſämmtlichen Mitgliedern der Schulpfle ge 


— 
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mahlt die Rirdgemeindeverfammlung den Prafidenten der Behörde auf eine 
Amtsdauer von vier Jahren. 

Sede Schulgenoſſenſchaft hat einen Sdhulgutéverwalter, welder von 
der Verſammlung der Sdhulgenoffen auf vier Sabre gewablt wird, Die 
nigeren Beftimmungen hierüber enthalt dad Gefeg. 

Die Shulgenoffenfdhaften wählen die Lehrer an ihren Primarfdulen 
aus ber Sahl der mablfibigen Lehrer. 

Urt. 87. Wbweidende Beftimmungen über befondere kirchliche oder 
Shul-Verhaltniffe einzelner Gemeinden bleiben dem Gefege vorbehalten. 

Urt. 88. Ueber die Verwaltung ver Gemeindegiiter ift alljabrlid) den 
Gemeinden Rechnung abzulegen. 

Die Gemeinderednungen follen durch eine von der Gemeinde gum vor 
aus ju mablende Kommiſſion, beziehungsweiſe durch den gemap Art. 82 
gemablten Sleibenden Ausſchuß gepriift und begutadtet werden. 

Urt. 89. Die Oberauffidht über die Berwaltung der Gemeindegiiter 
fommt den Bezirks-⸗ und Kantonsbehörden gu, welche über die Erbaltung 
derſelben zu wachen haben. 

Art 90. Flix die durch die Verfaſſung aufgeſtellten Gemeindeämter 
find alle handlungsfähigen Stimmberechtigten wählbar. 

Im Gemeindrath und in der Kirchenpflege ſollen jedoch mindeſtens drei 
Nitglieder Bürger der Gemeinde ſein. 

Art. 91. In Gemeinden, in welchen ein Fünftheil oder ein groößerer 
Btuchtheil ber Stimmberechtigten aus Niedergelaſſenen beſteht, haben dies 
ſelben Anſpruch auf eine Vertretung im Gemeinderath und in der Kirchenpflege. 

Bei Behandlung der bloß die Buͤrgerſchaft betreffenden Angelegenheiten 
(Art. 80) find nur diejenigen Mitglieder des Gemeinderathes und der Kirchen⸗ 
yflege, welche Birger der Gemeinde oder von Amtswegen Mitglieder der 
Behirde find, ftimmberedtigt. 

Art. 92. Gin in der Gemeinde Stimmberedtigter fann ohne erbheblide 
Gründe die Stelle eines Prafidenten, eines Mitgliedes oder Erfagmannes 
einer Gemeindshehorde, eines Friedensrichters oder Gutsverwalters nidt ab- 
lthnen, es mare denn, daß et ein andered Gemeindeamt bekleiden würde oder 
tin folded maGrend der vorangegangenen vier Sabre bekleidet hatte. 

§ 2. 

Diefes Verfaffungsgefey wird den Biirgern ded Kantons und den in 
demfelben niedergelaffenen Schweizerbürgern zur Annahme oder Verwerfung 
borgelegt. 

Zürich, den 23, Senner 1865. 

Bor dem Großen Mathe: 
Der gweite Sefretir: 
Keller. 
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Gepriifter 

Cutwurf eines Verfaffungsgefeges 
betreffend 

die Aufſtellung von Handels- und Gewerbegericten. 





Der Grofe Rath 
auf den Untrag des Regierungsrathes 
beſchließt: 

§ 1. Der Art. 10 der Verfaſſung erhält folgenden Zuſatz: 

Die Aufſtellung und Ginridtung von Handels⸗ und Gewerbegeridten 
mit ober ohne Inſtanzenzug bleibt dem Gefege überlaſſen. 

§ 2. Dieſes Verfaffungsgefeg wird ven Bürgern ded Kantons und den 
in demfelben niedergelaffenen Schweizerbürgern zur Annahme oder Berwerfung 
vorgelegt. 

Zürich, den 23. Jenner 1865. 

Bor tem Grofen Rathe: 
Der zweite Sefretir, 


Keller. 
Gepriifter 

Entwurf eines Verfaffungsgefeses 
betreffend 


Abänderung der Art. 12, 66, 76 und 77 der Verfaſſung, enthaltend 
Beltimmungen über das Geridtswefen. 





Der Grofe Rath 
auf den Antrag des Regierungsrathes 
beſchließt: 
§ 1. Das letzte Lemma des Art. 12 ſoll folgendermafen lauten: 
Alle Rechtsſachen, welde nidt an die Sdwurgeridte oder an die 


Handels- und Gewerbegeridte gehören, follen vor zwei Inſtanzen gebrad 
werden fonnen, 
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§ 2. Der Art. 66 foll folgende Faffung erhalten: 

Das Obergeridt ift die höchſte Behoͤrde in Medtsfadhen. An vasfelbe 
gehen die Upyellationen und Rekurſe von den Bezirksgerichten und Bezirks⸗ 
gerichtspräſidenten, welche Behörden und Beamten ihm fir ihre Verrichtungen 
verantwortlich flitd, 

Dem Obergeridhte fteht pie Aufſicht beziehungsweiſe die Oberaufftdt 
iber die untern Geridte, die Friedendrichter, die Landfdreiber, Rechts⸗ 
anwãlte uno Gefdhafteagenten, fowie über die Rechtötriebsbeamten gu. 
Ihm werden die richterlichen Funktionen mit Beziehung auf die nad Art. 12 
der Berfaffung durd) die Schwürgerichte gu beurtheilenden politifdhen und 
Kriminalverbreden fibertragen; fiir die dießfälligen Berridtungen fonnen 
indeß aud Mitglieder ver Bezirksgerichte verwendet werden. 

Dab Obergeridyt zerfallt gu Behandlung feiner Gefdafte in Abtheilungen, 
deren Einrichtung und: Befugniffe dad Geſetz niger Seftimmen wird. 

Das Obergeridt ift dem Grofen Mathe fiir feine Verridtungen verant⸗ 
wortlich. Alljährlich erftattet es demſelben einen Bericht über den Zuſtand 
bed Gerichtsweſens und die Geſchäftsführung ſämmtlicher Gerichtsſtellen. 

§ 3. Un die Stelle der Artikel 76 und 77 treten folgende zwei Artikel: 

Art. 76. Jn jedem Bezirke wird ein Bezirksgericht aufgeſtellt, beſtehend 
aus fünf Richtern, welche von der Bezirksverſammlung auf eine Dauer yon 
6 Jahren gewählt und je gu 3 Jahren um zur Hälfte einer neuen Wahl 
unterworfen werden. Den Prafidenten und Vizepräfidenten ved Gerichtes 
waͤhlt gleichfalls vie Bezirksverſammlung aus den Richtern. Zur Wähl⸗ 
batkeit für das Bezirksgericht wird das angetretene fünfundzwanzigſte Alters- 
jahr erfordert. 

Dem Geſttze bleibt vorbehalten, für größere Bezirke, wo fic dad Bee 
dürfniß zeigt, eine grofere Zahl von Midtern und Vorſtänden ded Gerichts 
aufzuſtellen und eine Theilung ded Gerichts in Abtheilungen feſtzuſetzen. 

Art. 77. Die Bezirksgerichte beurtheilen alle Zivil- und Strafprozeſſe, 
welche nicht durch dad Geſetz dem Bezirksgerichtöpräfidenten oder dem Schwur⸗ 
gerichte oder Den Handels- und Gewerbegerichten zugewieſen werden. 
Sie haben die Auffidht über vie Friedendrichter, die Landfdreiber, die 
Rehtstriebsbeamten (Sdhuldenfdreiber und Gemeindammanner), die Redtes 
anmalte und Gefdhaftsagenten im Bezirke. 

§ 4. Diefed Verfaffungsgefeg wird den Biirgern des Kantons und den 
in demfelben niedergelaffenen Schweizerbürgern gur Annahme oder Verwerfung 
vorgelegt. 

Zürich, den 24. Jenner 1865. 

Vor dem Großen Rathe: 
Der zweite Sekretär, 
Keller. 


158 


Gepritfter 
Cutwurf eines Verfaffungsgefeges 
betreffend 


Ubiuderung des Art. 93 der Verfaſſung, enthaltend die Beftim- 
mungen liber Reviſion derfelben. 


— — 


4 


Der @rofe Rath 
auf den Untrag des Megierungsrathes 
beſchließt: 

¢ 1. Un die Stelle der Art. 93 und 94 der Staatsverfaſſung treten 
folgende zwei Artifel: 

Art. 93. Die Vornahme der Mevifion der Verfaffung fanz beſchloſſen 
werden : 

a) durch die ftimmberedtigten Einwohner des Kantons, 
b) durch ben Grofen Rath. 

Hiebet gelten folgende Beftimmungen: 

Wenn zehntaufend Stimmberedhtigte mittelft Gingabe an ben Großen 
Rath durd) eigenhindige Unterfdrift eine Revifion der Verfaffung verlangen, 
fo muf die Frage, ob die Mevifion vorgenommen werden foll, den Stimm⸗ 
beredtigten in den politifden Gemeinden zur Ubftimmung vorgelegt werden. 

Die Bornahme der Reviffon tft befehloffen, wenn die Mehrheit der bet 
der Ubftimmung Anwefenden fid dafür audsfpridt. 

Mit diefer Abſtimmung ift aud) diefenige yu verbinden, ob die Reviſion 
bom Grofen Rathe oder Hon einem Verfaffungsrath an die Hand gu nehmen 
fei. Entſcheidet die Mehrheit der an der Ubftimmung Theilnehmenden fur 
einen Verfaffungérath, fo erfolgt deffen Wahl nad den gleiden geſetzlichen 
Beftimmungen wie diefenige des Grofen Rathes. 

Art. 94. Jede Verfaffungednderung, fei fle yom Großen Rathe oder 
yon einem Verfaffungsrathe vorgefdlagen, unterliegt einer doppelten Bee 
rathung und es foll die gweite Berathung nicht früher als drei Monate nad 
Beendigung der erften flattfinden. 

Ein aus diefer doppelten Berathung hervorgegangener Vorfdlag wird 
fodann den Stimmberedtigten der politifden Gemeinden zur Annahme over 
Verwerfung borgelegt. 
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Die VBerfaffungsanderung ijt als angenommen yu betradten, wenn fid 
bie abfolute Mehrheit der in den Verfammlungen Anwefenden fiir die An⸗ 
nabme erflart bat. 

§ 2. Dieſes Verfaffungsgefes wird den Bürgern des Kantons und den 
in demfelben niedergelaffenen Schweizerbürgern gur Annahme oder Verwerfung 
Sorgelegt. 

Zürich, den 24. Jenner 1865. 

Bor dem Grofen Rathe: 
Der zweite Sekretir, 


Keller. 
Gepriifter 

Entwurf eines Verfaffungsgefeges 
betreffend 


Abänderung der Art. 72 und 73 der Verfaffung, enthaltend 
Peftimmungen iiber die Bezirksverſammlungen und die Wabl 
der Statthalter und Bezirksräthe. 





Der Grofe Rath 
auf den Antrag ded Regierungdrathes 
befdliegt: 

§ 1. Dads erfte Lemma ded Art. 72 foll folgendermafen lauten: 

Seder Bezirk Hat eine Bezirksverſammlung, beftehend aus dreihundert 
Wahlmännern, welde von den eingelnen politifden Gemeinden des Bezirks 
burd offenes, abfoluted Mehr auf eine Dauer von drei Jahren nad Vers 
hältniß ver Bahl der Stimmberedtigten gewählt werden, fo jedod, daß Leine 
Gemeinde weniger als drei Wahlmänner ernennt. 

§ 2. Das gweite Lemma ded Art. 73 foll folgendermafen lauten: 

Der Statthalter wird vom Megierungsrathe auf eine Dauer von feds 
Jahren aus einem Hon der Bezirksverſammlung gebildeten Dreiervorſchlage 
gewählt. Die Bezirkeräthe und ihre Etſatzmänner wählt die Bezirksverſamm⸗ 
lung ebenfalls auf ſechs Jahre. Nach Verfluß ihrer Amtsdauer können alle 
dieſe Beamten wieder gewählt werden. Bur Wablbarkeit für dieſe Stellen 
witd das angetretene fünſfundzwanzigſte Altersjahr erfordert. 
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$3. Dieſes Verfaffungdgefes wird den Biirgern des Kantons und 
den in vemfelben niedergelaſſenen Schweizetbürgern sur Annahme oder Ber 
werfung vorgelegt. 
Zuͤrich, den 24. Jenner 1865. 
Bor dem Stofen Ralhe: 
Der zweite Sekretär, 


Keller. 
Geprüfter 
Entwurf eines Verfafſungsgeſetzes 
betreffend 


die Handels- und Gewerbefreiheit. 





Der Große Rath 
auf den Antrag des Regierungsrathes 
beſchließt: 

§ 1. Der Art. 7 der Verfaſſung ſoll folgendermaßen lauten: 

Die Betreibung von Handel und Gewerben iſt frei. Das Geſetz bee 
zeichnet diejenigen Beſchränkungen, welche bad allgemeine Wohl erfordert. 

§ 2. Dieses BVerfaffungegefeg wird den Biirgern des Kantons und 
den in demfelben niedergelaffenen Schweizerbürgern zur Annahme oder Bere 
werfung vorgelegt. 

Zürich, den 25. Jenner 1865. 

Vor dem Großen Rathe: 
Der zweite Sefretar, 
Keller. 
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Gepriifter 
Entwurf eines Verfaffungsgefeges 
; betreffend 
Abanderung, beziehungsweiſe Streidang der Artikel 3, 8, 21, 22, 
33, 39, 43, 67 und 74 der Verfaſſung. 





Der Große Rath 
auf den Antrag des Megierungsrathes 
beſchließt: 
§.1. 

Die Artifel 3, 22, 39, 43, 67 und 74 der Staatsverfaſſung werden 
folgendermafen abgedndert : 

Art. 3. We Viirger (Kantons- und Schweizerbürger) haben gleide 
ſtaatsbũrgerliche Rechte unter Vorbehalt der durch die Verfaſſung aner⸗ 
kannten Ausnahmen. 

Alle Bürger find vor dem Geſetze gleich. Jeder Hat, wenn ex die durch 
die Berfaffung over Gefege verlangten Eigenſchaften befigt, Zutritt gu allen 
Stellen und Aemtern. 

Art. 22. Jeder Biirger erlangt das ftaatsbirgerlide Stimmredht mit 
Gngetretenem zwanzigſtem Altersjahre. 

Art. 33. Statt der Worte in Zeile 1 und 2 „aus allen wablbaren 
Bürgern des Kantons“ foll es nur heißen „aus allen wählbaren Bürgern.“ 

Art. 39. Ziffer 4 wird geſtrichen und es lautet demnach der Artikel: 

Ausſchließlich vom Großen Rathe, als Geſetzgeber, gehen alle Bes 
fimmungen aus, welde 

1. auf die Sffentliden und Privatrechte und Pflichten der Bürger Bee 
zug Baben, 

2. dex Geſammtheit oder eingelnen Mlaffen dex Birger eine Steuer 
oder Abgabe an den Staat auferlegen, 

3. eine Bleibende öffentliche Beamtung errichten oder aufheben, die Bee 
ſoldung einer ſolchen feftfegen oder abandern, 

4. eine Zurücknahme, Einſtellung, Ubanoerung oder Erlduterung eines 
beſtehenden Gefeges enthalten. 
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Art. 43. Der Grofe Rath Abt Namens des Standes Sirid diejenigen 
Befugniffe aus, welde die Bundesberfaffung (Art. 75, 81 und 114) den 
eidgenoͤſſiſchen Standen als foldjen einräumt. 

Ge fdlieft mit anbdern Standen der CGidgenoffenfdaft und mit aug 
wartigen Staaten Bertrige und Verkommniſſe ab, foweit die Bundes⸗ und 
die Kantonalverfaffung e8 geftatten. 

Gr wabhlt die Whgeordneten in den Standerath. 

Art. 67. Konflikte gwifdhen der ridterliden und volljiehenden Se 
walt werden Hom Grofen Rathe entſchieden. 

Art. 74 erhalt folgenden Bufag: 

Wo her Umfang der Gefdhaifte eines Statthalters es erforderlidh mat, 
fann cin Theil derfelben nad Maßgabe gefeglider Beftimmungen einem 
Adjunften ibertragen werden. 

§ 2. 

Der gweite Gah ded Art. 8 und Art. 21, blofe Uehergangsbeftime 
mungen enthaltend, werden geftriden. 

§ 3. 

Diefed BVerfaffungsgefeg with den Biirgern des Kantons und den in 
demfelben niedergelaffenen Schweizerbürgern zur Annahme oder Verwerfung 
Horgelegt. 

Sirid, den 24. Sanner 1865. 

Gor dem Großen Rathe: 
Der zweite Selretir, 
Keller. 
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Gepriijter 
Entwurf cines Gefeges 


betreffend 
tinen Zuſatz gu dem Notariatsgefes vom 18. April 1854. 


Der Grofe Rath, 
nad Ginfidt eines Untraged der beftellten Kommiffion, 
beſchließt: 

§ 1. Für die Eintragung von Liegenſchaften, welche bid dahin im 
Rotariatsprotofoll nod nidt erfdienen, fowie fiir den gleichzeitigen 
Vormerk von Servituten und Meallaften, die gu jenen gehören oder auf 
ihnen Gaften, bat der Gigenthimer im Ganjen und gwar je nad dem 
Perthe des Hetreffenden Grundeigenthums eine Gebühr von 4—40 Franken 
qu entrichten. 

§ 2. Wenn der bisherige Gigenthimer über ſolche Viegenfdaften bee 
tits difponirt, 3. B. fle berfauft Hat, fo find die Grundftiide gegen die 
gewoͤhnliche Yare fofort auf den Namen ded neuen Erwerbers eingutragen. 
(§ 102 Sif. 7 und 8 des Notariatdgefeges.) 

§ 3. Gir die BVormerfung von hergebradjten Grunddienftbarfeiten 
ober Reallaften (§ 693, 695 und 757 des priv. Gef.), aufier dem Falle 
des § 1, begieht der Landſchreiber die in Biff. 11 litt. b. des Gefeges bee 
itidneten Gebithren. 


Minderheit: Fir die Vormerfung von hergebradten Grunddienftbar- 
feiten oder Reallaften (§§ 793, 695, 757 d. p. G.) , aufer dem Falle ded 
§ 1, begieht der Landfdreiber je nad der grdfern oder geringern Bemühung 
1—5 Franken. 


§ 4. Diefes Gefey tritt fofort in Kraft. Die Vollziehung desfelben 
if bem Regierungérathe, beziehungsweiſe dem Obergeridte ibertragen. 
Zürich, ven 25. Senner 1865. 
° Vor dem Grofen Mathe: 
Der gweite Sefretar: 
Keller. 
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Wus den Verhandlungen des Regiernngsrathes. 


(Vom 4, Hornung 1865.) 
29. Der Gemeinde Turbhenthal wird an die RKoften des Baues der 
in ihrem Banne befindliden Stree dex Rüedsbergſtraße cin Staatsbeitrag 
von 800 Srfn. beftimmt. 


30. Der Kirchgemeinde Offingen wird an die Roften ves Baues 
Der nad der neuen Thurbride bei Gütikhauſen führenden Strafenfiredte 
eine Gtaatébeitrag won 1000 Frkn. beſtimmt. 


31. Der Gemeinde Langnau witd an die Koften der fogenannten 
Schwaͤrzi⸗Waldiſtraße cin Staatébeitrag von 300 Frkn. beſtimmt. 





Gelanntmadungen vou Adminiftrativ-Behirden. 


Befanntmadnngen von Rantonalbebsrden. 
1. Der Regterungserath 


bat, 
nad Ginfidt eines Antrages det Direftion ded Militärs bezüglich dex 
Diſtinktionszeichen der Waffenfommandanten, der Uniform ver Bezirkee 
fommandanten und fantonalen $nftr. ftoren, mele gleichzeitig dem etdges 
noffifhen Stab angeboren , 
befdloffen: 

1. Die Diftinftionszetdhes fir den Waffenkommandant der Infanterte, 
welder den Grav eines Oberften befleidet, befteht in zwei filbernen Gpaus 
letten mit Bouillons 

Die Waffenfommandanten der Syejialwaffen, welde den Grad eines 
Oberfilieutenantd betleiden, tragen je nad ibrer Waffe zwei goloene over 
filberne Gpauletten mit Bouillons, jedoch filbernem, beziehungsweiſe 
goldenem Rontur. 

2. Die BezirEsfommandanten tragen die Untform der Snfanterie mit 
ber ibrem Grad entfpredenden Diftinftion Haben fle vor ihrer Crnennung 
gum Bezirkskommandanten einer Spezialwaffe angebodrt, fo tft ihnen geftatret, 
die Uniform derjelben mit entſprechender Diftinftion beizubehalten. 

8. Den Waffenfommandanten und den fantonalen Inftrultoren, welche 
gleichzeitig vem eidgenoͤſſiſchen Stab angebdren, tft geftattet, gu ihren 
Funktionen im Kantonaldienft die eidgenöſſtſche Uniform mit der ihrem 
Grad entforedenden Diftinftion zu tragen. 

Sollten fie dagegen im Kanton einen höhern Grad bekleiden al’ dene 
jenigen, den fie im eigendffifhen Stabe einnehmen, fo baden fie im Kan⸗ 
tonaldienft die diefem höbern Grad entfpredenden Diſtinktionszeichen gu 
tragen, wobei ihnen indeß mit Rückficht auf thre Uniform alé Offtgtere 
des eidgenoöſſiſchen Stabes geftattet tft, die Diftinktiondzeiden in Gold att 
beziehungsöweiſe in Silber gu tragen, 
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4. Den gegenwartigen BWaffenfoutmandanten fol e6 unbenommen 
blelben, die biſherigen Diftinktions,eidhéen beigubehalten. 
Mittheilung an die Dirdition ves Militaãto 
Zürich, ven 4. Hotnung 1865. . 
* Bor vem Regierungsrathe: 
Der erfte Staatsſchreiber, 
Keller. 


2. Heer Sophus Davivfen von Aypenrade in Schleswig, Randidat 
der Medizin, Chirurgie und Geburtshülie, wiry Mittwoch vem 8. Hornung, 
Bormittags 11 Ubr, feine Inauguralpiffertation nebft angehanaten Thejen 
tex Hodrfaal Fir. 1V des nenen — — öffentlich vertheidigen 
und hierauf die Doktorwürde in jenen Wiſſenſchaften empfangen, was 


hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Bitty, 


ben 6. Hornang 1865. 
Profeffor Dr. Billroth, 
bd. 3. Defan ver mediziniſchen Fakultät. 


3. Der Direftor der Finangen und die Handeléfammer haben dem 

Hermann Schultheß yon Zinid dad sir Nusibung ded Senſalen⸗ 

fe exforderlide Patent extheilt, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebradt wird. 


Siig, dem 31. Jenner 1865. Sangle ber Handelskammer: 
9 


tlimann, Sefretar. 


SBerfanutmadhungen von Bezirksbebörden 

4. Herr Jafob Hog zur Treu in Thalweil ift willens vorhalb feinem 
Zande etue neue Unlage von 672 () Fuh im Seexreiche gu erftellen, nad 
eingelegtem Plan und Ausſteckung auf der Lokalttat. 

Ginfpradhen dagegen find innert 14 Tagen a dato fdriftlid einzugeben. 

Horgen, ven 3 Hornung 1860. 

Der Bezirksſtatthalter: 
begg. 

5. Serr Kaſpar Blattmann im Grünenhof ⸗Wädeneweil ſucht um Be⸗ 
willigung nad, außerhalb ſeinem Garten einen hölzernen Landungéſteg von 
102/ Fup Lange und 3 Fuß Breite im Seereich gu erſtellen, nach einge⸗ 
legtem Blan und Ausſteckung mit Pfählen. 

Einſprachen dagegen find innert 14 Tagen a dato ſchriftlich einzugeben. 

Horgen, den 4. Hornung 1865. Der Bezirkoſtatthalter: 


begg. 
Betarnimedhuugen von Semeindsbehorden 
6. Aueſchreibung einer Sefundarlebhreritelle. 

Die durch Ublauf ver gefeglidjen Amtsdauer erledigte Sekundarlehrer⸗ 
fielle Pfaffifon-Hittnau wird anmit zu freier Bewerbung ausqges 
ſchrieben. Die Befoloung ift die geſetzliche. Allfällige Aſpiranten haben ſich 
bis ſpäteſtens den 15. Hornung nächſtkünftig bei Unterzeichnetem gu melden. 

Pfäffikon, den 34. Jenner 1865. 
3m Namen der Sefundarfdhulpflege : 

Der Präftdent, 

Pir. Biegler. 
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7. Einladung. 

Säaämmtliche ſtimmberechtigten Birger, ſowie die ſtimmberechtigten 
mit und ohne Grundeigenthum Niedergelaſſenen hieſiger Zivilgeineinde 
werden anmit eingeladen, Montag den 20. Hornung, Morgens 8 Uhr, 
im Gaſthof gum Kreuz” dahier gur ordentlichen Jahresgemeindsverſamm⸗ 


lung zu erſcheinen. 
Geſchäfte find 
A. Für die Bürger: 
Abnahme der Gemeindgutsrechnung vom Jahr 1864 und Geneh⸗ 
migung ded Boranfdlages fir 1865. 
B. Fir Birger und Niedergelaffene : 
1. Ubnahme der Cijenbahnrednung yon 1864 und.’ Genehmigung ded 
Voranſchlages fiir 1865. ‘ 
2. Untrag der Vorfteherfdhaft auf Ertheilung von Prozeßvollmacht 
— die Anſtößer an den Aabach im hiefigen Zivilgemeindsbanne. 
ahlen: 
a) eines Mitgliedes in die Vorſteherſchaft; 
b) des Vizepräſidenten; 
c) eines Wegknechtes; 
d) eines Dorfwächters. 
Begehren der Herren Gebriider Odsner um Entfdadigung fiir den 
Fußweg bei der Meibe. 
. Gefud einer Anzahl Birger um Einführung von Strafenbeleudtung. 
. Berleibung der Monatsyiehmarkte fir den Zeitraum von Lichtmeß 
1865 bis Lichtmeß 1867. 
. UUfallig Weiteres. 
C. Für die Viehbefiger: 
Abnahme der Rechnung fur das Zudytodfenmwefen von 1864 und 
Borlage des Biidgets fie 1865 
D. Sir die Korporationsgenoffer : 
Abnahme der rtp i bon 1864. 
Die Rednungen, Voranſchläge und Untrage liegen bei Unterzeichnetem 
yom 9. Hornung an den Beredtigten zur Ginfidt offen. 
Zu zahlreichem Erſcheinen wird eingeladen. 


Uſter, den 2. Hornung 1860. 
: Im Namen der Vorſteherſchaft: 
Der Prafident, 


3. Hoffmann. 


8. Kirhenfieuerbezgug in Dielsdorf. 
Die Kichgemeindsverfammlung Dielsdorf hat unterm 31. Jenner d. J. 
pen Bezug einer Steuer yur Kirdenbaute beſchloſſen, und gwar: 
Bon 1000 Franfen Vermogen . ; ° = 
» «der Haushaltung ; . ° ; - 2 » 
» vem Birger. ° : ; ‘ ; » 

Die Steuerlifte liege bom 7. d. Mt. an 8 Tage bei der Kirchenguts⸗ 
verwaltung zur Ginfidt offen, an welde aud) die Einwohner thre Beis 
trige zu leiften haben. Bon auswartigen Pflidtigen wird folde mittelft 
Poftnadnahme bezogen. 

Dielédorf, den 4. Hornung 1865. 


I Oo - 


Im Namen der Kirhgemeinde: 
Der Schreiber, 
Rub. Hires. 
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9.. Gn ge. 

Die flimmberedtigten Birger und Miedemgelaffenen biefiger Gemeinde 
werden anmit 3 einer Berfammlung auf Sonntag den 12. d. M., Nad 
mittagé halb 2 Uhr, gum Adler bafier eingeladen. 

Die gu behandelnden Gefdajte find: 

. Antrag des Gemeindrathes fiir Ermwetterung der Trottoirsanlage. 

. Untrag über die Deckung ver Strafen->, Trottoirs-, Spritzenhaus⸗ 
und Sdulbausbaufoften. 

. Antrag betreffend Befteurung des Viebhftandes. 

- Antrag auf GenehHmigung eines Vertrages gwifdhen der Stadt Zürich 
und der an diefelbe angrenzenden Gemeinden bHetreffend Aufſtellung 
tiner Behörde fiir gemeinfame Angelegenbeiten. 

5. Untrige der Gemeindsfdulpflege 

a. beireffend Befegung ver neuen Lehrfelle an der hiefigen Primar— 


b. betreffend Befoloung diefer Stelle. 
6. Bertagung der Gemeindsverfammlung. 
Die dießfälligen Anträge und Hierauf bezüglichen Akten liegen bom 
8.0. M. an jedem Betheiligten in der Gemeindrathsfanglei zur Einſicht offen. 
Gage, den 1. Hornung 1865. 


ihm GO 8 — 


Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathoſchreiber, 
J. J. Nägeli. 


10, Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 

In der Stadt Birth find nadbenannte Baugefpanne erridtet worden 
und die betreffenden Blane können tm techniſchen Büreau (Krag Mr. 80} 
tingefeben rperden. 





Gigenthimer | Zag der | Gndtermin fur 
des Baugeſpanns. MARY INES: tm | — — | ————— 
Vegtäbnißverein fir | Neubau am Hirſchen⸗ 
alle Staͤnde. graben 7. Hore | 21. Hore 
$er A. Fortbran | Erhöhung des Frontons mae RUNG. 
am Hauſe Mr. 710 am 
eltmeg a * 





Zürich, den 6. Hornung 1865. 
d, — Aus Auftrag des Stadtrathes. 
Der Baupolizeiverordnete, 
Guſt. Hirzel. 


il. Mufruf eines vermiften Heimatſcheines. 
Mit ftarthalteramtlider Bewilligung wird der unterm 4. Bradmona 
1859 fiir Gerrn Johannes Gut, Mesger, von Kloten ausgeftellte Heimat⸗ 
{dein Nr. 903 aufgerufer, ‘und falls deffen Beibringung nidt innerhalb 
10 Tagen erfolgt, fraftlos erflart. 
Sloten, den 1. Hornung 1865, 
, Im Namen ves Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
3. Sdlatter. 


12. = te patel) debate : 

der Stant Wintekthur ift nadbenanntes Bau nn 
worden und die betreffenden Pläue finnen im Büreau ee Deuces: 
Verwaltung eingefehen werden. 














Gigenthimer ag der | Eudtermin’ 
a bjeft. 
bed ‘Baugefpannes, Banabjett Peli, —S 
Herr Blidle Erftellung eines Abtritt⸗ | 
anbaueé im Hofe der 
| Wohngebäude zum 
„rothen Lowen" Rr.586 
und Mr. 580 7. Sore | 21. Hore 
nung nung. 
‘Winterthur, den 4. Hornung 1865. 
Gir dte ſtaͤdtiſche Baupoliz 
Der Srellvertreter de6 Domaͤnenv a 
3. 3. Sap pt. : 
13 Baupolizseilide Befanntmadhung. 


Fir die ndrdlide und ſüdliche Seite ver Euladftrafe vom Fabrifge- 
Bande gum Wollenhof Mr 276 bis gum Wohngebäude gum Maulbeerbaum 
Mr. 498, ferner für die Berbindung des Mindermarfteds mit der Culach⸗ 
ſtraße, fowie fiir die Fortfegung dtefer neuen inte bid gum Guladh- Wildsas 
bat die Baupoligetfommilfion neue Baulinien feftgefege und dabet die 
Grenjen des Sffentliden Grundes bezeichnet. 

Die betreffenden Plane und Srlduterungen find auf dem, Büreau des 
D ominenamtes aufgeteat. 

Die Frift zu allfalligen Ginfpraden im Sinne des F 4 des Baugefeges 
gebt mit dem 21. Gornung d J. yu Ende. 


Winterthur, den 7. Hornung 1865 
Für dielſtädtiſche Baupolizeilommiſſion. 
Der Stellvertreier des Domainenvyerwalteré, 
J. J. Sqäppi. 


14.. Eng e. 

Den Gebdudecigenthiimern hiefiger Gemeinde wird Hiemit zur Kennt⸗ 
nip gebradt, daß allfallige Begebren um Erhöhung oder Herabjegung 
bereits aufgenommener oder um Aufnahme neuet Gebaude, ebenfo die Uns 
zeige von Abgang folder und von eingetretenen Handanderungen der Ges 
meindrathsfanjlet fpateftens bid den 18. dieB und gwar Legtere bei Vera 
meidung einer Bufe bon 1—4 Frkn. eingureiden And. 

Ferner werden die — Soho datauf aufmerffam gemadt, 
daß ihnen bei diefer regelmäßigen Sdhagung nur die gemeindratbliche Xare 
gur Laft fallt, die Taggelder der Schätzer dagegen nad) § 28 des Aſſekuranz- 
geſetzes Hon der Unftalt getragen werden, wabhyend bei {pater einfommenden 
SHagungsbegehren die Sigenthiimer nad § 28 Lemma 2 aud) die Koften 
der Schätzer zu tragen Hatten. 

Enge, den 1. Hornung 1860. Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
3. 3. Mageli. 
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15. Flurtommiffion SHIfflisdory. 
G8 wird fimmtliden Grundbefigern im Gemeindsbanne Schöfflisdorf 
angejeigt, ifre Unfpraden von Grundhdienftbarkeiten und Reallaften, welde 
bet Gintragung im Grundprotofol zu ibrer Forteriften; bediirfen, und 
meder notarialif® gefertigt, nod durch die Anlegung offener Flur- und 
Felbwege untergegangen find, unter BVeilegung allfalliger Beweistitel innert 
drei Woden hon heute an bem Prafidenten der Flurfommiffion, Herrn 
Andreas Harlader, fdriftlid) eingureiden. 
Wer die Unmeloung während der anberaumten Frift unterlaft, vers 
fallt in eine Buße bon mindeftend 5 Franken. 
Shojfflisdorf, den 4. Hornung 1865. 
Im Ramen der Flurfommiffion: 
Der Schreiber, 


3. Dirt. 


16. Mufruf eines bermiften Heimatfdeines. 

Mit flatthalteramtlider Bewilligung wird der dem Konrad Miller, 
Friedrichen, von Adlikon unterm 4. Weinmonat 1859 nad) Bülach aus- 
geſtellte Heimatſchein aufgerufen, in der Meinung, daf wenn derfelbe nidt 
innert 14 Tagen a dato der unterzeichneten Stelle beigebracht ware, deffen 
KraftloserEldrung erfolgen würde. 

Adlikon, den 3. Hornung 1865. | 
Sm Namen des Gemeindrathes: 
Dex Schreiber, 
Urnold. 


17. Mnfruf eines bermiften Heimatſcheines. 

Der unterm 14. Uugftmonat 1862 fiir Jakob Sydler, Jakobs fel. 
Yon Da —— * 1844, unverheirathet, ausgeſtellte 
Heimatſchein, mit Mr, 1209 bezeichnet und nad) Thalweil vifirt, ik dem⸗ 
ſelben abhanden gekommen und wird anmit mit Bewilligung des Statt⸗ 

eramtes Affoltern zur Anherbringung innert zehn Tagen a dato öffent⸗ 
ich aufgerufen. Sollte derſelbe jedoch innert dieſer Friſt der unterzeichneten 
Vehoörde nicht eingebracht werden, fo wird er hernach als entkräftet betrachtet. 

Mettmenſtetten, den 4. Hornung 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Ed. Huber. 


18. Gantanzeige. 
RKinftigen Freitag den 10. d. M., Madmittags hon 2 Uhr an, werden 
—— Verſilberungsbegehren in der Wirthſchaft zur Traube dahier gegen 
fortige Baarzahlung verſteigert: 
12,000 Fuß Bauholz, 700 Stück Felzladen, 200 Stück Täferladen, 
70 Stid Bruggladen, 70 Stück Doppellatten, 2 einſchläf. Betten ſammt 
Bettſtatten, 1 gweithir. nußbaum. Kaſten, 1 vierzoͤll. Fuhrwagen u. A. m. 
Oberſtraß, den 3. Hornung 1865. 
Der SGemeindammann: 
3. H. Keller. 
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19. Verbot. 

Da Herr Müller-Beugger in Zürich, Grundbeliger in Fluntern, 
fid beſchwert, daß wverfdiedene Perjonen bei feinen Brunnen, bet den 
Haiufern Mr. 45 und 46 in Fluntern, Waffer holen, fowie fein übriges 
Grundeigenthum betreten, ohne daf Jemand hiezu beredtigt fet, fo wird 
Sedermann die Benugung der Brunnen, fomie das Betreten des Grund⸗ 
eigenthumé des Herrn Muller bet einer Buße von 6 Frfn., wovon dem 
——— zufällt, unterſagt; denjenigen aber, welche durch bas Verbot fid 
in einem erworbenen Rechte verletzt glauben, eine Friſt von vler Wochen 
von heute an angeſetzt, um Rlage beim Friedensrichteramte anzuheben, 
anfonft fle mie Unberechtigte Buße zu gemartigen Hatten. 

Sluntern, den 28. Jenner 1865. 


Im Auftrage des BezivEsgeridtsprafidenten: 
Der Gemeindammann, 
VSruppader. 


20.. Ubfetgerun g. * 
Die Kirchgemeinde Buds hat die Eindämmung des mittlern Sorte 
bachs (Mũhlebach) von zirka 300 Fug Lange befdlofjen. Das Lofal ift 
mit Pfählen bezeichnet. Bu diefer Baute find zirka 1300 () Sup Ded 
platten und zirka 25 RKubifflafter DMtauerfteine erforderlich. Der Ankauf 
dex Dedplatten und Mauerfteine, die Uusfihrung der Maurerarbeit und die 
Fundamentgrabung wird auf dem Wege Hffentlider Abſteigerung affordirt. 
Uebernabméluftige werden hiemit eingeladen, von dem Lofale und den 
bet Herrn Prafioenten Bram bereit liegenden Bauvorſchriften und Akkord⸗ 
bedingungen Ginfidt gu nehmen. Die UWbfteigerung findet Dienftag den 
14. Hornung nächſtkünftig, Radmittags 1 Ubr, in ver Wirthſchaft ves 

Herrn Friedensridter Sd mid dabier ftatt, moju eingeladen wird. — 

Buchs, den 30. Jenner 1865. 29 sn ates: 

| Die Baukommiſſion. 


21. Berfilberungsgant, 


Donnerstag den 9. Hornung, Nadmittags vor 4 Uhr any. wird: in 
ber Speifewirth/haft des Herrn Bollier gum »Sdhigenhaus * vdabier 
Offentlid) verfteigert: — 

Dev halbe Antheil an folgenden Gegenſtänden: 1 Eimer neuer Wein, 
1 Sto? Mift, 1 Mennelwaage mit fupfernen Sdaalen und 32Y2 tb Gee 
wicht, 1 Wurftwiege, 1 Wiegenbanf, 1 Haubanf, 2 Haumeffer, 2 Hace 
mefjer, 2 Spaltmefjer, 6 kleine Meffer, 1 Fuchsſchwanz, 1 Stahl, f Bol; 
waage, 2 Sdhrigen, 2 Nagelhölzer, 1 Wufzug, 1 Fupferne Blatpfanne, 
1 vito Wurftgelte, 2 Sdhlagdrte, 1 Sdeitart, 2 Handfigen, 2:Lanfen, 
1 hölzerner Tridter, 2 ftlitzene dito, 5 Fapli, 1 gmeiradriger Karen, 
1 Stoßkarren, 1 Pferdgefdirer. 1 Meitfattel, 1 DoppelleitfeiL, 10 Hen» 
feile, 4 Karte, 4 Hauen, 4 Meuthauen, 2 Miſtgabeln, 1 Stindli, 5.Gelten, 
2 87 ditto, 2 dito Rechen, 2 Sidheln, 1 Senſe, 1 Dengelgeſchirt, 
1 SHlittli, 2 Stechſchaufeln, 1 Sdhorrfdaufel, 2 Siebe,.1 Sefer, 1 Heu- 
bähnen, 3 Heugabeln, 4 Schleifſtein, 2 Blutfaffer. 

Ridtersmeil, den 2. Hornung 1865. 


3. Sieftand, Gemeindammann. 
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22.. Gantanzeige. 
Mittwod den 8. Hornung db. J. werden in Folge Berfilberungss 
ebren MNadmittags 2 Ubr, im Gafthof aur Krone dabier gegen Baars 
lung verfteigert: 
Gin Sduldbrief auf Johannes Rufterholz im Sonnenrain-Sdhonenberg 
300 fl. d. dD. 27. Bradmonat 1849. 
Ferner: ein Sdhuldbrief auf Regula Sdarer geb. Schärer im Gſchwend⸗ 
Sdhonenberg 1200 Frfn. d. d. 23. April 1859. 
Thalweil, den 1. Hornung 1865. 
Der Gemeindammann: 
Aſchmann. 


23, @antanzeige. 

In. Folge Berfilberungésbegehren werden Freitag den 10. dieß, Mite 
tag8 bon 1 Ubr an, in der Wirthfdaft des Herrn Friedensridter Bo fe 
bard in Stegen gegen fofortige Baarzahlung oOffentlid) verfteigert: 

1 Rub, 1 einipanniges Bruggwagen, 3 Pferdegeſchirre, 5 Str. Miemen- 
leer, 1 Lobfrafe, 20 Btr. Lobe und Minden, 1 Strecmafdine, 1 Zentner 
Riemen, 1 Pflug, 1 Ggge, 1 Gnepfbinne, 4 Fajjer * 14 Saum haltend, 
1 fompleter Meitzeug, 2 Grubſtanden, 1 Suber, 1 ezimalwaage, 2 Biehe 
gigi 1 Kleewalze, 1 Jauchewagen zweirddrig, 1 einfchlafiges Bett, 

Gtodubr, 1 Sopha und 1 runder Tiſch, laut Pfandfdhein Nr. 6683. 

Kaufliebbaber find eingeladen. 

Wegifon, den 6. Hornung, 1865. 
3. Kündig, Gemeindammann. 


24. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des C. Meierhofer, Pferdehändler, in hier, 
werden zuſolge Auftrages Freitag den 10. Hornung d. J., Bormittags 
10 Uhr, in Mr. 286 im Beltmeg verfteigert: 

Zirka 20 Bentner weifes Stroh, zirfa 15 bis 20 Sentner Emd, zirka 
6 Sentner Hew, 495 Maaß Wein, zirfa 10 Sefter Hafer, 2 Bund Sdhaub, 
jitfa 1 Sentner Kartoffeln : 

fottingen, den 3. Hornung 1865. 
Der Gemeindammann: 
H 0g. 


25 BWerfilberungsgant 


Ja Folge Berfilberungsbegehren merden künftigen Donnerftag den 
9. Hornung, bon Morgens 9 Ubr an, in den Gebdulidfeiten der Firma 
3.3. HSöhn in BWeiflingen eine Anzahl verſchiedener Gegenftinde offente 
lid verfteigert, nämlich: 

3 Spinnmafdinen fammt Zubehirde, 8 Karden fammt Zubehörde, 
allerlei Fabrikwerke und Schloſſerwerkzeug, 4 Odfen, 2 Kühe, 4 Kälber, 
jitta 500 bis G00 Bentner Heu, zirka 70 Zentner Stroh, Tifhe, Seffel, 
Gopha, Betten, Kaften, KRommoden, Spiegel, Portrats, Kupfergeſchirt 
nebft bielen verſchiedenen Gegenftinden mehr. 

Kaufliebhaber merden zur Gant eingeladen. 
Weißlingen, den 3. Hornung 1865. 
Das Semeindummannamt. 
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26. Gantanjzeige. 

Donnerstag den 9. Hornung, Abends bon 6 Uhr an, findet tm Wirihe⸗ 
hauſe zum „wilden Mann” in Neerach die zweite und letzte Steigerung 
über ben Rachiaß des Rudolſ Albrecht rd geweſenen Wirthes pum 
wilden Mann“ in da, ſtatt. 

— ge Bezeidhnung derfelben vide Amtsblatt Mr. 8 Urt. 17 und 

9 

Zu alae Befudye wird eingeladen 

Neerach, den 4. Hornung 1865. Te —— 
Der Gemeindrath. 


27. Holzgant. 
Die Gemeinde Regensſsdorf bringt Samſtag den 11. Hornung, 

Morgens von 8 Uhr an, in ihrer Geurinpswalsens \ Maiterabalben® 
oe 100 Mummern Tannholgftimme verſchiedener Grdfe, wovon ſich ein 
edeutender Theil zu Sagklöhen, der — vorzüglich zu Bau⸗und 
Steckenholz oder Schindeln eignet, auf öffentliche Steigerung. 

Die au 5 nete Qualität und Range der Verkaufsobjekte ſowie die 
billigen Zahlungs hh i und die bequeme Abfuhr in det Rabe. oe 
Meiningerftrafe laffen zahlreiche Kaufliebhaber ermarten. 


Regensdorf, den 4. Gornung 1865. | eee 
: Die ole : 


28. PBerfilberung sgant. 
Freitag den 10. dieß, Nadmittags 2 Ubr, werden in der Wurthſchaft 

des Herrn J. Bänninger an der vohlgaß dahier gegen fofortige Baar⸗ 
zahlung öffentlich verſteigert: 
_. aufgerüſtete Bitten, Tiſche, Seſſel, Banke, Koffern, Kiſten, Manns⸗ 
kleider, Kommoden,  Ghiffonniere, 1 Schreibpult, küpf. eiſ. und irdenes 
Kidhengerath, 1 Wanduhy, Spiegel und Portrits, hölzerne Gelten und 
Stinder, 9 Stick Schorr- und Stedhfdhaufeln, 4 Bitel, J —— 
1, Beil, verſchiedene Guthaben und Anderes mehr. 

Außerſibi, den 6. Hornung 1865. 
Das. Gemeindammannamt. 


29. Berfilberungégant. 
Donnerstag ben 9. dieß, Mittags 1 Uhr, wird zufolge Verfilberungs- 
begebren im fdynellen Rechtstrieb im Gafthaus zum „Löwen“ verfteigert: 
Gin —— von zirka 150 §rtn. auf Herrn Felir Biedermann, 
Gerber, in Thalweil. | 


Uitifon, den 4. Hornung 1865. 
Das Gemeindammannamt. 


30. Berfilberungégant, 

Muf verlangte Verfilberung wird Mittwod den 15. Hornung vd. 9. “ 
Madhmittags 2 Uhr, ein Mechenbud fammt den darin ——— Gute 
haben gegen Baarzahlung oͤffentlich verfteigert. 

Das Gantlofal wird am Tag ſelbſt befannt grinaiye. 

Affoltern a/U,, den 4. Hornung 1860. : 
Burkhard, — 
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31. Gantanjzeige. 
Freitag den 10. dieh, Nadmittags 2 Uhr, werden im Folge Verfilbe- 
rungébegebren im det Wirthſchaft des Herrn Gemeindrath Oedhsli an 
der Seefeldfirafe folgende Gegenftinde gegen fofortige Baarzahlung vere 
tigert: 

De gweifhlaf. tind 1 einfdlaf, Better mit Bettftatten, 5 zweithürige 
Rafter; 4 Sekretär 2 Kommoden, 1 Kafthen von Mtahagoni, 1 MNadt= 
fiubl; 4 RKanape, 1 runder nußbaumener Tifh mit Ueberblatt, 1 Langer 
firfhiaum. Tiſch, 2 Arbeitstiſchli, 2 Nachttiſchli, Rohr⸗ und Bretterfefjel, 
Spiegel und, Portrits mit Gold- und ſchwarzen Rahmen, küpfernes und 
anderes Küchengeſchirt, 2 ovale und 2 runde Weinfaffer bon 5 bis 1 Gaum 
baltend, 1 gweirddriger Sdreinerwagen, 2 eiſerne Oefen mit Robren und 
1. Blehoien, 6 Hobelbante, 1 grope artic Sdreinerwerkreng aller Art, 
3.sunde Saleijfteine, 15 Rutſchet, 1 Partie Felz⸗ und Taferladen, 4 Saum 
1564 er Mein, 2 Saum Markgrafler, 2 Eimer. 1863 er Seemein, 40 Flafden 
Ungarivein, 1 Partie Weftenftoff, 1 Pierd, Stute, Schimmel, zirka 7 Jahre 
alt, 1 Ddierpligiger Wagen mit Lliegenden Federn u. A. m. 

Riesbad, den 6. Hornung 1865. 

Der Gemeindammann : 
Gus li, 





 Selanntmadungen von Juſtiz⸗Behörden. 
— ne fey a, ‘Sdtttalladuagen. 
~ 32.2  Seintid Schwarzen bach von Horgen, deffen Aufenthalt unbee 
kannt ift, wird hiemit aufgefordet, Eamftag den 11. d. M., Bormittags 
S Ubr, im Schloſſe dahier vor Bezirkogericht yu erſcheinen, zur Beurtheilung 
per vom Statthalteramte gegen ifn erbobenen Straiflage megen Betruges, 
Widerfeglidfeit uno Unaeborfam gegen amtlidhe Berfiigungen, unter der 
Androhung, vaf ex im Falle uncritidulbigten Ausblelbene in contamaciam 
beartheilt wũrde. ; a 
_ Regensberg, den 1. Hornung 1865. Im Namen ves Bezirksgerlchtes: 
ene | Der Gerichtsſchreiber, 
Buder. 


| Aufrüfe vou Verſchollenen 


33. Kaſpar Aeberli von Erlenbach, geboren im Hornung 1773, 
welcher angeblich im Sabre 1794 aufßerLandes gegangen iſt und ſeither keine 
Kunde mehr von fich gegeben hat, ſowie feine allfaͤlligen hierorts unbe- 
fannten Deszendenten werden Hiemit aufgefordert, binnen neun Monaten 
von Heute an in ver Ranglei ded unterzeidhneten Gerichtes ſich anzumelden, 
widrigenfalls Kafpar Aeberli fiir todt erfldrt und fein in waifenamtlider 
Verwahrung liegendes Bermigen den hierorts befannten Erben aushin⸗ 
gegeben würde. ae 

Meilen, den 1. Hornung 1865. . 

— oe | Im Namen des Bezirksgerichtes: 
. — — Der Gerichtsſchreiber, 
Se Schwarz. 
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Briefanfrafe nud Amortifirnnges. 


34, Mit Bewilligung des Obergeridtes wird anmit der Inhaber nad- 

folgenden, feit bem Sommer 1864 vermiften Sduldbriefes von: 

500 fl. Rapital auf Mudolf Trudels fel. Erben im Kleindorf gu Uetikon, 
qu Gunften ded Gefdywornen Feurers fel. Erben tm Großdorf 
daſelbſt, dat. Martini 1819 (legte befannte Schuldner: Gebrüder 
Heinrich und Rudolf Trudel im Kleindorf⸗Uetikon; lebter bes 
fannter Gliubiger: Heintid Met dling im Sdhwabadh yu Meilen) 

ober wer fonft ber denfelben Wusfunft gu geben im Stande tft, aufges 
fordert, der Kanzlei des unterzeidneten Gerichtes binnen feds Dtonater 
von heute an bon dem BVorhandenfein des Suftrumented Anzeige zu machen, 
widrigenfalls dabſelbe fir nidt mehr beftebend angefeben und Fraftlos erklärt, 
aud) dte Errichtung eine’ neuen, alédann alletn giltigen bewilligt würde. 

Meilen, den 1. Hornung 1865. | 

‘ Im Mammen bes BezirFogeridtes: 

Der Geridtsfdretber, 
Shwartz. 


35. Durdh Befhlug bom 21. v. Mt. hat die Sivilabtheilung des Ober⸗ 
— nad) fruchtlos gebliebenem Aufrufe nachfolgender Kaufſchuld⸗ 
riefe von: 
1) 50 Grin. 40 Mp. Kapital auf Rudolf Ramp, Schmied, Ulrichs Sohn, 
bon — qu Gunſten der Geſchwiſter Heinrid, 
Hs. Heinrid und Clifabetha Wetdmann dafelbft, 
bevogtet durch Seckelmeiſter Jakob Weidmann 
allda, d. d. 19. Mai 1855; 
2) 4089 , 66 , Sapital auf Friedrich Lüthi, Rudolfs fel. Sohn, 
in Lufingen, zu Gunften des obigen Rudolf Ramp, 
d. d, 21. November 1863 ; 
3) 380 , — , Kapital auf Sedelmeifiter Heinrich Beutler im 
Lufingen, gu Gunften des obigen Dudolf Nam p, 
d. d. 21. November 1863; 
4) 730 , — yw Sapital auf Heinrich Ramp, Sdhmied, H8. Ulriden 
fel. Sohn, in Lufingen, gu Gunften des obigen 
Rudolf Ramp, d. d. 21. November 1863 ; 
5) 386 , 67 , Stapital anf Sobannes Moos, Wirth in Lufingen, 
zu Gunften des obigen Rudolf Ramp, d. d. 21. 
Movember 1863, 
(legte befannte Kreditoren und Debitoren: die name 
liden) 
biefelben fiir kraftlos erfldrt und deren Ldfdung im Motariatéprotofolle 
anbefoblen, zugleich aber die Uusfertigung neuer Sduldinfirumente fir 
die bier letztern Poften bewilligt, mas anmit gur OSffentliden Runde gee 
bradt wird. 
Bülach, den 2. Hornung 1865. 
Sm Namen ved BezirEsgeridtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
H. Sdurter. 
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Vermiſchte Belauntmadhungen. 


36. Der Nachlaß des in Sluntern Herflorbenen Jakob Burkhard, 
Gewerbsknecht, von Richtersweil ift fowol von den Vormundſchafts behörden 
Ramens ber minderjährigen Kineer, als aud von der Wittwe des Verſtor⸗ 
benen Glifabetha geb. Hardmeier ausgefdlagen worden. 

Es wird daher den Kreditoren des Verftorbenen eine Frift bon 10 Tagen 
yon Gente an angefegt, um innerhalb derfelben unter Vertroftung von 
40 §rfn. das Begehren um Eröffnung ded Konkurſes über diefen Nachlaß 
bierorts gu ſtellen, anfonft die Nachlaßaktiven vem gegenwartigen Inhaber 
dex fiber fammtlide Altiven errichteten freimiligen Pfandverſchreibung 
ſchuldenfrei überlaſſen würden. 

Zürich, den 6. Hornung 1865. 

: ? Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
Werdmialler. 


37. Anmit wird befannt gemadt, daß der Nachlaß des in Hottingen 
verfiorbenen Safob Budmann von Hinweil von den Vormundſchafts⸗ 
behoͤrden Namens des ——— Sohnes Heinrich ausgeſchlagen, da⸗ 
gegen von der Wittwe Eliſabetha geb. Meier angesreten worden iſt. 

Zürich, den 2. Hornung 1865. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


38. Die Erben des am 1. Wintermonat 1864 verſtorbenen Herrn C. 
Bilhelm Billiter, Landſchreiber, in Stäfa, haben den Nachlaß desſelben 
auj wee ded Sffentliden Inventars angetreten, was hiemit befannt 
gemadt wird. , 


Mellen, den 1. Hornung 1865. Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Dex Geridtsfdreiber, 
S h wary. 
39., Shuldenruf. 


Behufs Feftftellung des Vermigensbeftanded ded wegen unbeFannter 
Abwefenheit unter Vormundfdaft geftellten Nudoly Studer, Megger, 
Yon Ultitetten, ift bon dem Bezirksgerichte Siirid der Sffentlide und ges 
tidtlide Shuldenruf bewilligt worden. 

Den Gläubigern des Studer wird andurd) eine peremtorifche mit dem 
%. Sernung 1865 gu Ende gehende Frift * Anmeldung ihrer Fordes 
zungen angeſetzt, unter der Androhung des Verluſtes derjenigen nicht ans 
—— edie fnnath it at Suid ———— noch aus den 

andprotokollen mit Beſtimmtheit erſichtlich, nod) durch den Betrag der 
Sauftpfinder gedeckt find. : 
Zürich, den 30. Jenner 1865. 
Motariatsfanzlei Wiedifon u. d. G.: 
Sir den Landfdretber, 
Heiney. Süßtrunk, beeid. Gubftitut. 
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40.. Der unbefinnt’ abwefende $8. Jakob Vontobel von Figsmeil 
bei Mati, zuletzt wohnhaft gemefen in Winterthur, wird hiemit aufges 
fordert, binnen peremtorifdher Frift bon bier Woden a dito Ausmeis 
pariiber beigubringen, dag er den Herrn Heinrih Gehring, Speiſewirth 
pabter, flir die Forderung von 725 Frkn. Kapital nebjt Sine laut Bere 
fidherungébriefed, datirt 11. März 1863, urfpringlid zu Gunften der Frau 
Glifabetha Frauenfelder geborne Bontobhel, Ehefrau des Salomon 
Frauenfelder, Wegtnedt, von Henggart, befriedigt habe, widrigen⸗ 
falls bie Berfteigerung der werpfindeten Liegenfdajten erfolgen wiirde. 


Winterthur, den 18. Senner 1865. 
Jm Ramen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. Kronauer. 


41.. $m Konfurfe des Heinrich Spörri, Fabrifant, in Rüſchlikon, ift 
die angeordnete Gerfteigerung ver iegenfdaften volljogen und auf diefe 
ein Ungebot bon 3725 Frfn. gemadt worden. 

Den Gläubigern ded Spbrri wird nun Hievon in der Meinung Kennt⸗ 
nif gegeben, daß dem Meifibteter zugeſagt und ver Verluſt ver jing fter 
Aang ee Forderung darnad berechnet wird, went nidt bis gum 
0. d. Mt. Ginwendungen vagegen erhoben werden. 
Rüſchlikon, den 2. Hornung 1865. — EST Gal's 

; on Notariatskanzlei Horgen unterer Theil: 

H. Surber, Landfdreiber. 


42. o> — ng Bug sfre ft F 
Im Konkurſe des Felir Briner, Zimmermann und Weinſchenk, 
Jakoben Sotn, von Rieden, ſeßhaft in Dibendorf, findet eine Auffallo—⸗ 
verhandlung nicht ſtatt; dagegen wird den ſämmtlichen nicht ſpeziell ver⸗ 
= bic Gliubigern eine mit dem 17. d. M. gu Snde gebende Frift behufs 
Abgabe bon Bugse und Ueberſchlagserklärungen angefegt, unter der Ane 
probung, tap Stillfdweigen ale Verzicht ausgelegt würde. 
Derlifon, den 3: Gornung 1865 
Motariatafanglei SdhwamendingensDibendorf : 
3. J. Sherrer, Landfdreiber. - | 


43. Zug sfrift. ) | 

Im Konfurfe des Heinrid Spieß, alt Förſter, Jakob ChriftopHs 
fel. Sohn, von Ubwiefen, ſeßhaft im Oberradhof-Wiilflingen, findet Feine 
Auffallsverhandlung ftatt. 

Dagegen wird den nicht fpegiell verfiderten Glaubigern eine mit dem 
16. Hornung 1865 zu Ende ** peremtoriſche Friſt von zehn Tagen 
behufs Abgabe von Zugs⸗ reſp. Ueberſchlagserklärungen unter der Än⸗ 
drohung angeſetzt, daß Stillſchweigen innerhalb dieſer Friſt als Verzicht 
auf das ganze vorhandene Maſſagut angeſehen würde. 

Winterthur, den 6. Hornung 1865. 

Notariatskanzlei Wülflingen: 

Für den Notar, 
J. H. Weilenmann, beeid. Subſtitut. 
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44., Zugsfti ft. | 
$m Auffalle des Jakob Meter, Sdhufter, in Stabel, fimdet eine 
Behandlung nidt flatt. Dew mit gefegliden Pfand⸗ oder Vorzugsrechten 
berfebenen und den laufenden Kreditoren wird anmit eine mit dem 13. d. M. 
ju Ende gehende Frift angefegt, behufs Abgabe von Zugs⸗ und Uebers 
fdlanéesfidrungen. Midtabgabe einer Erklärung während dieſer Frift wird 
als Verzicht auf das vorhandene Maffengut ausgelegt. 
Riederglatt,. den 3. Hornung 1865. | 
Notariatsfanzlei Menamt u. d. &,; 
Bänninger, Landfdretber. 


iw Zug se frit ft. . 

$n RKonFursfadhen bes Jafob Huber, Junkers, auf Aeugft, findet 
tint Verhandlung nidt ftait, dagegen wird anmit den fimmtliden nidt 
fpejiell verficherten Rreditoren eine Rif Yon 10 Tagen von Heute an bee 
bufS. Abgabe bon Sugé- oder —— über das Maſſagut 
angeſetzt, mit der Bedrohung, dap Stillſchweigen als Verzicht darauf ane 
geſchen wird. 

Afoltern, ben 30. Jenner 1865. 
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Notariatskanzlei Knonau: 
Ib. Eigenheer, Landfdreiber. 


-46. Im BWuffalle des H8. Heinrich Hug, FJohanneffen fel. Sohn, auf 

bem Berg, Gemeinde Hittifon, findet die auf den 14. Hornung 1865 ane 

geſezte Auffallsverhandlung nicht ſtatt. 

Regensöberg, den 6. Hornung 1865. 
Notariatsfanglet Megensberg : 

| 3b. Hardmeier, Landfdreiber. 


47, GalliterEladrungen. 
Das Bezirksgericht Regensberg hat durch Beſchluß vom 18. Fenner 
1865 nadftebende Perfonen fallit erflart: 
{. Johannes Derrer, Sdreiner, von Oberglatt. 
2. David Walder, Sdhreiner, von Stadel. 
3. Johannes Ulbredht, Johanneffen, alt Wirths, in Stadel. 
4, Hartmann Wlbredt, Seilers, von Stadel. 
5, Jafob Maag, Jafoben, von Neerad. 
Riederglatt, ben 4. Hornung 1865. 
Notariatskanzlei Neuamt: 
Bänninger, Landſchreiber. 


Falliterklärung. 


Durch Beſchluß ved Bezirkes Bülach vom 2. vd. M. iſt Heinrich 
Reier, Zimmermann, von Kloten, nad gänzlich durchgeführtem Rone 
furje als falltt erklärt worden. 


Kloten, den 6. Hornung 1865. 
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Notariatékanzlei Kloten: 
Schäppi, Landfdreiber. 
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RKontarépublitationen. 


49. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. über deren Vermögen ift 
fon dem betreffenden BezirEsgeridte der Konkurs eröffnet worden: 


1, Auguft Sdhmid von Glarus, gewefener Speifewirth, am Limmat⸗ 
quat in Zürich; in Folge frudtlofen Anfrufes; — It. Beſchluß des Bey. 
Geridtes Zürich v. 31. Jenner 1865. — Legter Tag der Cingabe in die 
Mot. Kanzlei der Stadt Zürich 4. März 1865.'— Bedenkeit v. 15 bis 
einfdlieBlidh ben 24. März 1865. — Uuffall8verhandlung 4. April 1865, 
BVormittags 9 Uhr. 


2. Bernhard Neufomm, Simmermann, Joh. Nifolaufen, Sadufters 
fel. Sohn, von und tn Rheinau; in Folge durchgeführter Schuldbetretbung ; 
— It. Beſchluß ded Bez. Geridtes Undelfingen v. 27. Jenner 1865. — Letzter 
Tag dex Gingabe in die Mot. Kanglet Rheinau (in Feuerthalen) 5. Marj 
1865. — Bedenkzeit v. 15. bis 24. Mary 1865. — Auffallsverhandlang 
5. Upril 1865, Bormittags 9 Uhr. 


3. J. Sb. Reifer, gemefener BezirFsridter, von und gu Weiflingen, 
und Mudolf Winkler von Theilingen- Weiflingen, fephaft im Weißen⸗ 
baderthal bei Kyburg, Inhaber der Firma , Meifer & Winkler’ 
medhanifhe Baumwollfpinnerei in Weiflingen; in Folge Infolvengerfla- 
tung; — It. Beſchluß ded Bez. Geridtes Pfaffifon ». 3. Hornung 1865. 
— egter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Kyburg 13. Marz 1865. — 
Bedenkzeit v. 23. Marz bie 2 April 1865. — Auffallsverhandlung 12. 
April 1865, Bormittags 10 Uhr. 


4. Heinridh Ritter, Heinrichs fel. Sohn, im Madhof gu Marthalen; 
in Folge InfolvengerFlirung; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Andel⸗ 
fingen vom 4. Hornung 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Nota— 
riatéfanglet GFeuerthalen 12. Marz 1865. — Bedenkzeit v. 22. bié 31. 
März 1865. — Auffalldverhandlung 12. April 1865, Vormittags 9 Ube. 


5. Johannes Miller, Fuhrmann, Georgen Sohn, von und in Hett- 
lingen; in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes; — It. Beſchluß des Bey. 
Gerichtes Winterthur v. 28. Fenner 1865. — Legter Tag der Gingabe in 
bie Mot. Kanglei Wiilflingen (in Winterthur) 4. Marg 1865. — Bedenk—⸗ 
geit v. 14. bid einfdblieBlid) den 24. Marz 1865. — Auffallgyerhandlung 
29. Marz 1665, Vormittags 9 Uhr 


6. Ulrid) Briner, Ulriden fel. Eohn, von Stadel- Oberminterthur, 
Handler, in Wiefendangen; in Folge Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß 
bed Bez. Geridted Winterthur v. 4, Hornung 1865. — Legter Tag der 
Gingabe in die Mot. Kanzlei Oberwinterthur (in Winterthur) 11. Mary 
1865. — Bedenkzeit v. 21. bis einfdlieflid) 34. März 1865. — Anffallé- 
verbandlung 12. Upril 1865, Bormittags 8 Uhr. 


7. Ulrich Buder, Maurer, in der Lingg gu Dorf; redtlid ausge⸗ 
trieben; — lt. Beſchluß des Bez. Geridtes AUndelfingen v. 3. Hornung 
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1865. — egter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Undelfingen 12. 
Mar; 1865. — Bedenkeit v. 22. bis einſchließlich den 31. März 1865. — 
Auffallsverhandlung 12. April 1865, Vormittags 9 Uhr. 


8. Nachlaß des in Otelfingen fel. verftorbenen Joh. Friedrid Ore her, 
Wagner, von Thalheim, Konigreidh Württemberg; von den GCrben aude 
geſchlagen; — It. Beſchluß des Bey. Geridtes Regensberg v. 4. Hornung 

1865. — Lepter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Regensberg 25. Marz 
1865. — Bedenkzeit ». 4 bis 15. Upril 1865. — Auffallsverhandlung 
25. April 1865, Bormittags 9 Uhr. 


9. Ulrich SHmidli, Sdhufter, Konraden fel. Sohn, in Rafz; in 
Folge durchgeführten Medtstriebes ; — lt. Beſchluß ded Bez. Geridhtes Bülach 
©. 28. Jenner 1865. — Lester Tag der Gingabe in die Mot. Kanglei Eglisau 
1. Marz 1865. — Bedenkzeit v. 11. bis 21. März 1865. — Aufifallsver- 
handlung 1. April 1865. 


10.. Konrad Forfter, Konradé fel. Sohn, in Dattweil, Pfr. Andel 
fingen ; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Andel⸗ 
fingen v. 17. Jenner 1865. — Lebter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei 
Mudelfingen 19. Hornung 1865. — Bedenkzeit v. 1. bis einfdliehlid den 
10. Marz 1865. — Uuffallsverhandlung 22. Marz 1865, Vormittags 9 Uhr. 


11.. Rudolf Hurter, jgr., im Lochhof gu Uffoltern a. A.; rechtlich aus 
getrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Geridtes Uffoltern ». 17. Jenner 1865. 
— Legter Tag der Gingabe in die Not. Kanzlei Knonau (in Uffoltern a. A.) 
25. Hornung 1865. — Bedenkeit v. 9. bid 18. Marz 1865. — Auffalle- 
verhandlung 1. April 1865, Nadmittags 3 Uhr. 


rae Rahlaf des Hans Schaufelberger, Heinriden fel, Sohn, im 
Kam merli, Gemeinde Bauma; in Folge Nidtantritts desſelben; — Lt. Bee 
ſhluß des Bez. Gerichtes vᷣfaffito⸗ v. 17. Jenner 1865. — Letzter Tag 
der —— in die Mot. Kanzlei Pfaffifon 18. Hornung 1865. — Bedenk⸗ 
~ gett. 1. bis und mit 10. Mair, 1865, — Auffalleverhandlung’ 22; Mar; 
4865, Bormittags 10 Uhr. 


13.. Det Rachlaß des verftorbenen Heinsid Randegaer, Verenas, in 
Offingen; bon den Erben ausgeſchlagen; — It. Beſchluß ded Bez. Geridhtes 
Wnvelfingen ». 16. Jenner 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. 
Kanzlei Andelfingen 19. Hornung 1865. — Bedenkzeit v. 4. bis und mit 
10. Marz 1865. — Auffalloverhandlung 22. Marz 1865, Bormittags 9 Uhr. 


14.. Das BVermogen der minorennen Jungfrau Anna Megger von 
Oberlangenhard-Zell, Inhaberin einer Wollen⸗ und Broderiewmaarenhandlung 
an der Blatanenfirafe in Winterthur; in Folge ihrer Jnfolvenzerflarung ; 
— It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Winterthur v. 20. Fenner 1865. — 
Legter Ang dex Gingabe in die Rot. Ranglei dex Stadt Winterthur 4, März 
1865. — Bedenkzeit v. 14. bis einfdlieflid) den 24. Maͤrz 1865, — Aufe 
fall@verhanbdlung 5. April 1865, Bormittags 9 Uhr. 
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15.. Joh. Nepomuk Walter, Sdhuftermeifter, bon Bauma, wohnhaft 
in Zürich; in Folge Infolvenjerflirung ; — It. Beſchluß de3 Bez. Gerictes 
Zürich v. 25. Jenner 1865. — Lewter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei 
ber Stadt Sarid) 4. Marz 1865. — Bedenfeit v. 15. bis 24. Marz 1865 
— Uuffalléverbandlung 4. April 1865, Bormittags 9 Uhr. 


G8 ergeht daber an alle Glaubiger und Schuldner des in. Konkurs Gee 
tathenen die peremtorifdhe Uufforderung, über ihre Unfpraden und Ber 
bindlichkeiten der betreffenden — enaue Eingabe, und zwar 
bei notarialiſchen Urkunden unter genauer — derſelben, ſonſt aber 
unter Beilegung der Beweisurkunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
{drift vor Whlauf des oben hiefür feftgefegten Termines guzuftellen, unter 
der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Medte, die dem Gemeinfduldnet 
uftehen, Yerheimlidt, nad) Mafgabe des § 27 des Gefeped betreffend dad 

uffalléverfabren Whndung zu gewdrtigen hatte, fiumige Anſprecher aber 
ihre Forderungen eingig nod bis gum Beginne der Bedenkzeit, jedoch unter 
zu gemartigender Ordnungsbuße eingeben können, ſpäter aber damit von 
det Horhandenen Maſſe ausgefdloffen würden, fomeit nidt der § SL ded 
zitirten Geſetzes etwas anderes verfügt. 

Hinfichtlich ver Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkeit und der Auf⸗ 
falléverhandlung, ſowie der dießfälligen — und Obligenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes insbeſondere 
der §§ 62—83 verwieſen. 


Oeffentliches Inventar. 


50. Ueber den Nachlaß des unten Benannten iſt von dem Bezirk 
erichte auf Unfuden der Ynteftaterben ded VBerftorbenen das öffentliche 
nventar bewilligt, daher fowol die Glaubiger als die Schuldner des Vers 
orbenen aufgefordert werden, binnen der unten angegebenen Friſt ihre Ane 
prachen oder Verbindlidfeiten an die unterzeidjnete Notariatskanzlei einzu⸗ 
eben, unter der Bedrohung, daß Sduldner oder aud im Befige von 
auftpfindern befindlide Kreditoren, die ihre Cingaben ¢ machen unter 

laffen, Ordnungsbußen, faumige Unfpreer aber (die Grundverfiderten 
jedod) nur mit Bezug auf die verfallenen Zinſe), den Verluſt ihrer Forde⸗ 
rungen, infofern folde weber aus den Motariats» nod) aus ben Pfand⸗ 
protofollen mit Beftimmtbeit erfldtlid, nod) durch Fauftpfinder gedeckt 
find, in dem Falle gu gewärtigen Hatten, wenn der betreffende Nachläß auf 
Grunbdlage des geridetliden Snventars angetreten würde. 

1. Heintid Ro dling von Hombredhtifon, wohnhaft gewefen an der 
grauen Gaffe in Birth; — It. Beſchluß ded Bezirksgerichtes Zürich vom 
21. Jenner 1865. — Grift fir die Gingaben in die MNotariatéfanglet der 
Stadt Zürich bis den 6. März 1865. 





Drud und Expedition von Orell, Füßli& Comp. in Zirid. 





Abounementspreis. Eiartidungsgebiigc. 
Jabrlich 2'/, Fr., 3/, Fahe 2 Fr. Die gedrudte Zeile 10 Ryn. 
Mo Sabre 1'/g Fr., 1/, Jahr 1 Fr. Briefe und Gelder franto 

Poſtzuſchlag 20 Rpn. an bie Expedition. 


— 


Amtsblatt des Kantons Zürich. 


M 12, Freitag, den 10. Hornung 1865. 









— — ———— — — — — — —— — —— —— — —————— 


Belumtmachnugen von Adminiſtrativ⸗Behörden. 


Bekanntmachungen von Rantonalbebirdca. 


1.. Rekrutirung der Scharfſchützen. 

Diejenige uneingetheilte Mannſchaft, welche den erſten Unterricht in 
der Soldatenſchule erhalien und in das Scharfſchützenkorpé einzutreten 
wünſcht, bat fich, mit geſetzlichem Exerzirſchein verſehen, in Privatkleidern 
und ohne Waffen je Morgens punkt 8 Uhr auf dem Muggenbühl bei der 
W ollishofer Allmend zur Einſchreibung einzufinden mie folgt: 

Die Mannſchaft ans dem I. und HW. Militärbezirk 

Dienflag ben 24. Hornung, 

pie Mannſchaft aus dem IT. und IV. Militärbezirk 

Mittwmod den 15. Hornung 
und die Mannfhaft aus den übrigen vier Militärbezirken. 
Donnerfiag den 26, Hornung. 

Tromypeter können einige cingelne Stimmen aufgenonmen werden. 
Diejelben haben am Mittwoch ju erfcheinen und ihre Inftrumente mit 
qubringen. 

Seder Aufyunehmende Hat eine Prüfung im Zielſchießen gu befleben 
und fodann 60 Fikn. auf Rehnung feiner Befletdung, Ausrüftung und 
Bewaffnung an baar ju erlegen. 

Wollishofen, den 26 Fenner 1865 
Das Scharfſchützenkommando. 


2. Die Herren Johannes Aeberli von Mannedorf und Hermann 
Fret von Weiningen, Mandidaten der Thierheilfunde, werden Montag 
ben 13 Hornung 1865, MNadmittags 2'/_ Nbr, im Obmannanie dabier 
die mündliche thierärztliche Schlußprüfung ablegen, wad hiemit öffentlich 
Sefannt gemadt wird. 


Zũrich, ven 6. Gernung 1860. 3m Namen der Direktion 
dex Medizinalangelegenheiten : 
Der Sefretir, 
Hirgel-S hing, Med Dr. 
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3. Ausſchreibung. 
Es wird eine Lebrſtelle am Schullehrerſeminar in Küsnacht 
zunächſt für franzöfiſche Sprache mit 18 wöchentlichen Stunden, womit 
auch noch andere Unterrichtsfächer bis zu 28 wöchentlichen Stunden ver— 
bunden werden können, zur Bewerbung ausgeſchrieben. Die Beſoldung 
bettägt je nad) Umſtänden 2000 bis 2800 Frka. Die Aſpiranten haben 
ihre Melbungen bis zum 28. Hornung 1865 der Erziehungsdirektion ein= 
zuſenden und, fallé fie nidt durch Leiftungen an Offentliden Lebranftalten 
ihre Kenntniffe und thr Lehrgeſchick bereits hinlänglich bewieſen haben, einen 
mit Beugniffen belegten Berit über ihre Studien und bisherigen Leiftungen 
beizulegen und fid nothigen Falls einer ProbeleFtion zu untergiehen. 
Zürich, den 8. Hornung 1865. 
Der Erziehungsdirektor: 
Dr. Gd. Suter. 
Der Direftionsfefretir, 
br. Schweizer. 


4, VIL, Militärbezirk. 

Die gepriiften Tabellen über die Taxation des Militarpflidterfages 
pro 1864 find wahrend 10 Tagen (bom 10. bi8 20. Hornung) den Beis 
tragépflidtigen (§§ 11 und 12 ded diehfalligen Geſetzes) zur Cinfidtnabme 
bei den Gemeindrathéfangleien aufgelegt. 

Alffällige Reklamationen miiffen innerhal6 10 agen nad Ablauf 
det feftgefegten Frift bet der Direftion des Militirs geltend gemadt werden ; 
ſpätere Gingaben bleiben unberückfichtigt. 


Kloten, den 7. Hornung 1865. Das Bezirkekommando. 


Bevanutmacdhuugen vow Bezirksbebörden. 


5. Um 3. d. M. ift beim fogenannten fleinen Hörnli-Riesbach eine 
bem Anſcheine nad) fdon Lingere — im Waffer gelegene Manns leiche 
aus bem Gee gezogen worden. Auf derfelben wurde weiter nidts ge— 
funden al8 zwei Fingerbite und ein Schneidermaß und ein bon B. Frey, 
Sadneidermeifter, in Oberehrendingen, für Joſef Edert von Hiridried, 
Gropherzogthum Baden, ausgefteliteds Arbeitszeugniß, d. d. 25. Herbſt-⸗ 
monat 1864. 

G8 laft fid nun hieraus ſchließen, daß der Berunglicte ein Schneider⸗ 
gefelle Sofef Eckert von Hirſchried geweſen fet, allein da die wünſchbare 
Gemipheit hierüber mangelt und namentlid) liber den legten Wufenthaltsort 
des Verunglidten, fowie über die Zeit und Umſtände, unter welden ders 
felbe in's Waffer gefallen fein mag, durdhaus nidtés bat ermittelt werden 
finnen, fo werden Behorden und Privaten, welche in diefer Hinfidt irgend 
melden Aufſchluß geben zu fonnen im Galle find, erfudt, bet der unters 
zeichneten Stelle Anzeige gu machen. 

Der Verunglückte iſt 51/. Fuß hod, ſcheint 24 bis 28 Jahre alt ge— 
mefen gu fein, trug einen Rinnbart und folgende Rleidung: Bloufe von 
weifgrauem Zeng, grün geblumte mollene Wefte, ounkelfarbene wollene 
Hofen und Stiefel. 


Siri, den 8. Hornung 1865. Der Deqitsfattpalir 
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6. Mbdoption. 

Nachdem die DireFtion der Juſtiz der Frau Snfanna Bleuler geb. 
Weber, Gattin des Herrn Felir Bleuler hon Bollifon, ſeßhaft in 
Zürich, bemilligt hat, ihren Stieffobn, Herrn Felir Albert Bleuler von 
Sollifon, wohnbaft in Zirih, an Kindesſtatt anzunehmen, bat der Bez 
zirksrath Heute diefe Kindesannahme alé vollzogen erflirt. 

Sirih, den 9. Hornung 1865. 
3m Namen ded BezirEsrathes: 
Der Mathsfdreiber, 
PBaltenfperger. 


7. Jakob Grofmann, Jofephen, bon Hingg hat fic freiwillig unter 
Gormundidaft geftellt, und es iſt Herr Gemeindgurdverwalter Heinrid 
Gropmann dajelbft gu feinem Bormunde ernannt worden. 

Zürich, den 9. Hornung 1860. 

Im Ramen ves BezirFsrathes: 
Der Mathsfdhreiber , 
Baltenfperger. 


8. §6. Konrad Schärer von Uerglifon-RKappel, ſeßhaft in Hirzel, bat 
fich freiwillig unter flaatlidbe Vormundſchaft geftet und ju feinem Bore 
munbde den Hertn Hs. Rudolf Bar im Erne Hirzel erhalten. 

Affoltern a. U., den 9. Hornung 1865. 

Sm Namen des BezirFrathes: 
Der Maths fdreiber, 
Strobefer. 


Gefanutmadhungen von Gemeindésdebirden 


9. Verfammlung der Grundbefiger 
Bimifon>Bolletsmeil, 

Die fimmtliden Grundbefiger des Zivilgemeindshannes Simifon, in 
und auger der Gemeinde wohnend, werden anmit eingeladen, Gonntag den 
19. d. M., Madhmittags’ 1 Ubr, im Hiefigen Schulhauſe fid einzufinden, 
um folgende Gefdhafte gu erledigen: — 

1. Wabi eines Mitgliedes der Flurfommiffion fir ven entlaffenen 
Herren Prafident Meter. 
2. Wahl des Prafiventen der Flurfommiffion aus deren Mitte. 
3. Befanntmadung des Anſuchens eines Shirmanfers um Verakkor⸗ 
birung ber im Banne liegenden Wiefen. 
4. Sdlufnahme dariber. 
Hinfidtlid dee Stimmredtes bet diefer Verfammlung wird befonderd 
nod auf § 8 des Flurgeſetzes aufmerffam gemadt. 
Bu zahlreichem Erſcheinen wird eingeladen. 
Zimifon, den 9. Hornung 1865. 
Der Zivilgemeindésprafident: 
3. 6h. Tradeler. 
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10. Gemeindévberfammlung in Hottingen. 
$n Bolge Gemeindsbeſchluſſes bom 29. v. M. werden fammtli de 
ftimmberedhtigte Einwohner hieſiger Gemeinde zur Fortfepung der unere 
lepigten Traftanden auf Sonntag den 19. Hornung, Nadmittags Punt 
1 Ubs in's Schulhaus dahier eingeladen. 
Die zu bebandelnden Gefdafte find: 

A. Fir Birger und fimmtlide niedergelaffene Schweizerbürger: 

1. Motion (Untrag) fir Uufhebung ves Gemeindsbefaoluffes bom 28. 
Chriftmonat 1862 betreffend die Midtung des Fupweges nad dem 
—8 reſp. Inſtandſtellung des alten — *2*8— nach der obigen 

itſchaſt. 


B. Für Bürger und Grundeigenthümer: 

2. Antrag des Gemeindrathes und Bürgerausſchuſſes für Aufhebung 
des Gemeindsbeſchluſſes vom 28. Chriſtmonat 1862 betreffend Neu- 
bau einer Straße nach dem Adlisberg. 

. Bwei Motionen (Anträge) betreffend die vorbenannte Strafenbaute. 

. Boranfdlag tiber Strafenneubau. : 

. Antrag der Schulpflege betreffend Landanfauf fiir ben Turnhausbau. 

. Antrag der Sdulpflege betreffend theilweife Deckung der Baukoſten 
fir ben Turnhausbau. 

. Antrag des Gemeindrathes, den fog. Ultweg alé offentliden Fabr- 
weg und den Fußwog unterhalb dem Städtli alé offentliden Fuß— 
weg zu erflaren. 

. Untrag betreffend Sritellung bon zwei Wafferfammlern (fog. Feuer 
weiber) und Unfdhaffung bon zwei Handfprigen. 

9. Ergänzungswahl eines Rechnungsreviſors. 
C. Fir Biirger allein : 

10. Boranfchlag aber das Gemeindegut 

11. Ps » die Bergverwaltung. i 

12. Untrag Betreffend vie Verwaltung ves neugegriindeten Birgerfdul- 

und Stipendienfondes. 
Die AFten liegen in der Gemeindrathsfanglei offen. 
Gir Birger und Grundeigenthiimer ift fir Nidterfdheinen 60, fir 

Bufpatfommen 30 Rappen Bufe feftgefest. 

Hottingen, den 9. Hornung 1865. 


“I > Ol im 
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J. Widmer, Prafident. 


11. @inladun g. 

Pie flimmbe: ecdtigten Biirger und Niedergelaffenen der Schulgemeinde 
HefferSmeil werden gu einer Berfammlung bet dex feftgeiegten Buße 
in’S biefige SGdhulgimmer auf Sonntag ven 19. Hornung d. J., Nadmittags 
1 Uhr, eingeiaden, um folgende Geſchäfte au erledigen. 

Untrag mehrerer Schulgenoſſen betreffend die Wahl des gegenwartigen 
Shulverwefers gum definitiven Lehrer. 

Hefferémeil, den 8. Hornung 1565. 
Jm Namen der SHulvorfteherfdhaft: 
Der Uftuar, 


3. Hubſchmid. 
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42, Kirhgemeindsvberfammlung Baffersdorf. 

Pie fimmtliden, gemaf den Beflimmungen ded Gemeindegefegeds ſtimm⸗ 
beredtigten Birger und MNievergelaffenen der RKirdhgemeinde Baffersdorf 
merden Hiemit gu einer auPerordentliden Kirchgemeindsverſammlung auf 
Sonntag den 19. Hornung dD 3, Nadmittugs 1 Uhr, in bie Kirche dabier 
bet gewobnter Buße eingeladen. 

Bur Sebandlung fommt: 

Gin nla ber erweiterten Rirdhenpflege betreffend Befegung der 
biefigen Bfarrftelle durd Bornabme einer Berufungswabl. 

Die dießfälligen Uften Liegen ingwifdhen den Beredtigten bei Seren 
RKixrdgemeindéprafidenten Ung ft dabier zur Ginfidt offen. 

Baffersvorf, den 9. Hornung 1865. 
Die Kirhenpflege. 


13. Sdhulgemeindsvderfammlung 
. Sennbhof-Weilbhof. 

_ Die ftimmberedtigten Birger und Niedergelaffenen, ſowie aud die 
Birger aufer der Gemeinde, die fein Grundeigenthum befigen, werden 
andurd zu einer Berfammlung auf Sonntag den 19. Hornung d. J., Nach⸗ 
mittags 2 Ubr, in das Schulhaus Sennbhof eingeladen. 

Die yu behandelnden Geſchäfte find: 
1. Wahl eines Sdhulgemeindsprdfidenten. 
2. » w» Schreibers. 
3 »n » Sdhulgutéverwalters, 
4 » einer Redhnungsprifungsfommifjton. 
5. Borlegung und Ubnahme der nadtragliden Shulhausbaurednung 
und BVeftimmung von Beziigen. 

Die Wichtigkeit ber Geſchäfte läßt zahlreiches Erſcheinen erwarten und 
namentlid) aud) bon den aufer der Gemeinde nidt auf Grundeigenthum 
wohnenden Sdulbirgern, weil Beſchluß erfolgen wird, wonad ibre Beis 
trage an die Schulhausbaukoſten fofort in Gumma gefordert werden. 
MNidterfheinende haben fid diefen VBefdliffen gu unter, iehen. 

Sommerau-Ruffifon, den 8. Hornung 1865. 


Im Namen der Sdhulgenoffenfdaft 
Sennhof-Weilhof : 
3. © Walther, Sdhulgemeindsprafident. 


14. Kraftloéserfldrung eines Heimatſcheines. 

Der im Amtsbhlatt Mr. 3 Art. 15 erfolglos aufgerufene Heimatſchein 
des Kafpar Haab, Heinriden, von Meilen, geboren 1843, wird mit 
flatthalteramtlidber Bewilligung hiemit Fraftlos erfart. 

Meilen, den 8. Hornung 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes 
Det Schreiber, 
Hochſtraßer. 
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15. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 

In der Stadt Zürich find sadbenannte Bangefpanne erridtet worden, 
und die betreffenden Pline können im techniſchen Biireau (Krag Mr. 80) 
eingefeben werden. 





Gigenthiimer | Zag der | Endtermin far 
bjekt. bhitati atrechti 
des Baugeſpanns. Daun * ‘MUmtsblatt. guise 


Die Megierung des Meubau an der neuen 
Kantons Birth Bahnhofftraße (vor das - 
alte ———— 10. Hor⸗ 24. Hor⸗ 


Herr Sallenbach, Erhöhung des Hauſes mung, niung. 
jünger, Mr. 597 am Limmat⸗ 
quai f ” 
Herr Stahl, Neubau an ber neuen 
Kürſchner, Bahnhofſtraße (hinter 
dem Haus Nr. 320 zum 
Tannenbaum) — F 
Uttiengefellfdhaft fir | Unbau = Reinigungs- 
Gasbeleudhtung Haus in der Gadfabrif 
Zürich — F 
Herr Roſenſtock, Umbau und Erhöhung 
Bratwut fier, des Haufesd Mr. 134 a, 
Stordengaffe, 9 . 


Zürich, den 9. Hornung 1865. 
Mus Uuftrag ded Stadtrathes. 


Der Bauyoltzetverordnete, 
Guft. Hirzel. 


16. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 

Jn der Stant Winterthur ift nachbenanntes Baugefpann errichtet 
worden und die betreffenden Pläne finnen im Büreau der Domdnene 
Vermaltung eingefeben werden. 





Tag der | Endtermin 


Gigenthimer Bauobjekt. | Bublifation privatrechtliche 











des Baugeſpannes. im Amtéblatt.| Einſprachen 
Herr Blickle | Erftellung eines Abiritt- | 
anbaues im Hofe der 
Wobhngebdude gum 
„rothen Lowen” Mr.586 
und Mr. 580 7. Sore | 21. Hore 
nung nung. 


Winterthur, ben 4. Hornung 1865. 
Für dte ſtädtiſche Baupolizeifommiffion. 
Der Stelvertreter des Domanenverwalters, 
3. 3. Sa@appt. 
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17. Armenfleuerbegug. 


Behufs Deckung ver laufenden Ausgaben fiir das Urmenwefen ijt 
folgende Steuer erforderlid: 
Auf 1000 Franken Vermogen . ° : ‘ 1 §rfn. 
» die Haushaltung ; , ‘ ; ; a 
» ven Birger bom angetretenen 20. Ulterdjahre ..« 

Die Bezugslifte liegt den Betheiligten während 14 Tagen a dato bei 
Unterzeichneter zur Einſicht offen, wabrend welder Beit aud allidllige 
Ginmendungen beim Bezirfsrathe gu erheben find, indem fpatere Reklamä⸗ 
tionen unberidfidtigt bleiben. 

Nad Ublauf diefer Frift findet ver Bezug diefer Steuer in ber Gee 
meinde bon Haus zu Haus ftatt. Auswärts wohnende Birger haben ihre 
Raten bis ſpaͤtelens Ende diefes Monats portofret dem Herrn Armenguts⸗ 
verwalter Margftabler in Ghertdweil eingufenden, anfonften diefelben 
yer Poftnadnahme bezogen und im Bermeigerungésfalle rechtlich einges 
$olt miirden. 

Haufen a. A., den 7. Hornung 1865. 
3m Namen des Gemeindrathes: 
Die Kanglei. 


18. Armenftenerbezgug in Fallanbden. 

Sur Beftreitung der laufenden Ausgaben pro 1865 hat die hieſige 
Armenpflege ten Bezug einer Armenſteuer beſchloſſen, und gwar mit folgen- 
der Anlage: 

1 Frkn. 50 Mp. auf 1000 Frin. Vermögen. 
“4 , 50 , 4, die Hausbhaltung. 
i , 50 , » ven Birger. 
Dielelbe wird Sonntag den 26. Hornung, Nadmittags von 1 Uhr an, 
im biefigen Schulzimmer von Herrn RKirdhenpfleger Mudoif Zollinger 
alg Beziger in Empfang genommen. Wusmartige Birger haben ihren 
Steuerbetrag {pateftens be zum 5. Marz an den Bezüger franfo einjufenden, 
widrigenfallé derfelbe durch Nachnahme bezogen wird. 
Fällanden, ven 1. Hornung 1865. 
Sm Mamen der Armenpflege: 
Der Gemeindrathafdreiber, 
Gachnang. 


19. Gantanzeige. 

Unter Leitung der hieſtigen Gantbeamtung läßt Herr Geſchäftsagent 
Wettſtein dahier künftigen Montag den 13. >. M., Radmittags 3 Uhr, 
auf dem Zunſthauſe zum Weggen in Zürich öffentlich verſteigern: 

Das dem Herrn Heinrich Grob zum Tieſenhof in St. Gallen 
geborende W ohn hans in der Sdipfe Mr. 195, gum gelben Lowen 
genannt und fiir 25,000 Frkn. aſſekurirt. 

Die RKaufbedingungen fonnen bei genanntem Herm Wettſtein, 
Giermarft Mir. 237, eingefeben merden, 

Zürich, den 7, Hornung 1865. 
Die Gantbeamtung. 
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20. Thäli⸗Goßau 
Den Flurgenöſfigen der Zivilgemeinde Thäli, politiſche Gemeinde 
Goßau, wird hiemit zur Kenntniß gebracht, dap diejenigen, welche naw 
§ 13 ded Flurgeſetzes als Anſprecher von Grunddienſtbarkeiten und Reale 
laften, fo der Gintragung im Grundprotofoll gu ibrer Forteriſtenz bedirfen, 
und weder bereits eingetragen, nod) durch Anlegung offener Feldwege 
untergegangen find, dtefe ihre Anfpraden, ſoweit fle fic auf den Ortsbann 
Fuchsrüti und Ermisriedt begiehen, bis und mit vem 18. Hornung, foweit 
fle fid auf den Ortsbann Gerrliberg und Brüſchweid erfireden bis und 
mit bem 25. Hornung und foweit es die nod übrigen Theile ver Zivilges 
meinde Thali betrifft vie Anfpraden bis und mit dem 4. Marz zur Ane 
melbung 3u bringen Haben und gwar aud) diejenigen, welche vielleicht 
glauben, es friiber fdhon gethan gu haben. Fir alle Unipraden aber find 
pie darauf bezüglichen Bertrage, Meverfe u. dgl. mitgubringen. 
Thalis@ofau, den 8. Hornung 1865. 
3m Ramen der Flurfommiffion : 


Der Schreiber, 
RN. Stüßi. 


21. Santanjeige. 

Künftigen Dienftag den 14. d. M., bom 8 Uhr Vormittags an, werden 
in der Gantftube in der Brunngaffe gufolge Verfilberungsbegehren gegen 
fofortige Baarjablung verfteigert 

Verſchied. Küchengeſchirr, worunter 1 küpf. Waſſerkeſſel, 1 iv. Pfanne, 
1 id Hafen ꝛc., 1 zweithüriger Kaſten, 6 Brettliſeſſel, 1 einſchläf. Bett, 
6 Ober⸗ und 6 Unterleintücher, 1 Kanape, 1 runder Tiſch, 2 Spiegel, 
cine Partie Kleider, 3 Schreibpulte, 1 einthüriges Kadli, 1 Kopierpreffe, 
2 gepolfterte Drehſtühle, 1 MtrEroffop, 1 Redhenbad ſammt allfilligen Gute 
haben, 500 Glen div. Spigen 50 Ellen TA, 200 Ellen Binder, 6 Dg. 
ſchwarze Kravatten, verſchied. Farbwaaren, ein 11/2 fdhlaf. Bett, 1 golbene 
Unferubr, eine Partie Bücher, worunter Meyer’é RKonverfationsleriton, 
zirka 21 Gaum div Weine, 2 Mabmafdhinen, 3 einſchläf. Vetten, 100 
Brettlifeffel, 2 nufbaum Sopha, 2 Kommoden, 140 Ellen Tud, 20 Pales 
tots, 60 fetid. Foulardo, 40 Gen Sammet u. 2B. m. 

Endlich Vormittags punft 9 Nbr: 

3 Bentralbabnobligationen, 41/2 %, i 1000 §rfn., nebft Roupon 
b. Mat a.c. an; der Srbsantheil ded Baders Gimpert an der Bere 
laffenfdaft feinesd fel. Schwiegervaters Joh. Brändli in Auferfibl. 


Birth, den 9. Hornung 1865. 
Der Stadtammann: 
22 BVerfilberungégant. 


Dienftag den 14. dieß, Bormittags 9 Uhr, werden in der Wirthfdaft 
gur , Blume” in Außerſihl gegen fofortige Baarzahlung + dat verfteigert: 
6 Zentner Bled und Stabeifen, 6 Stik Leintider, 1 Stodubr, 
1 Glatteifen, 1 Biigeleifen, 2 Biigelbretter, 1 grofe Sdheere, 4 Borhange, 
1 Ghiffonniere, 8 Seffel, 3 Tifdhe, Spiegel und Portrats, Wandubren, 
Bettitatten, 3 Kommoden, 1 Glasfaften, kuͤpf. Hafen, Pfannen und Gelten, 
eif. Bfannen, Holz. Gelten und Stinder, Küchekäſten, verſchied. Küchen⸗ 
— 3 Regenfdirme, 2 Koffer, 1 Handſäge, 1 Beil, 1 vollſtändiges 
ett und Anderes mehr. 
Außerſihl, den 9. Hornung 1865. Das Gemeindammannamt. 
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23. Liegenfdaftsgant. 

Donnerstag den 16, Hornung, Wbends von 6 Uhr an, findet in ber 
yktone” Ford eine Offentliche Gant ftatt über den gum Machlaffe ded Herrn 
Safob Maurer fel. auf Limberg gehdrenden Gütergewerb, welder befteht aus: 

1. Wohnhaus Mr. 271 aauf ren affefurirt fiir 4500 Frfn. ; /o Scheune 
und Trotthaus Mr. 271 b, affefurirt fir 1800 Frfn.; 1/2 TrottwerF, 
affjefurirt fir 200 Frfn.; 1 AUnbau Mr. 271 g, affefurirt fir 700 Frkn. ; 
1/7, Speicher Mr. 271 c, affefurirt fir 350 Frfn.; 1 Waſchhaus 
Mr. 271 d, affefurirt fir 250 Frfn., nebft Garten. 


2. Sirfa 21/g Judarten Wiefen und Baumgarten beim Haus. 

3 06» 7 7 Sud. Ader, die Bühlſtud oder Scheueracker genannt. 
4, , SY, Jud. Udder und Wiefen in der Schmalggrub. 

5. 2 2 Sud. Ader, der Briggliader. 

6. , 11/2 Juch., der Oberwinkleracter. 

7. , 13/, Jud. Ader und Wiefen in der Hub. 

8 , 2 Jud. Acker im Scheibler. 

9. , 1 Jud. Wieſen, die Stelzen. 

10. , 3%. Sud. Ader, die Scheiblerwaid. 

il. , 2 Sud. Acker im Grund. 

12. ,, Ze Sud. Reben im Himmeli, ſammt der Halfte des unter 


Mr. 271 e fir 250 Frkn. affefurirten Mebbaufes. 
13. Sirfa 21), Bierling Reben, das mittlere und obere Fad im Himmeli. 
14. ,, 8 Jud. Wife, vie Untermiefe, auf der Hodriiti. 


1. , 1 Sud. Waldung, der Scheuerader. 

16. , 1 Sud. Waloung im RKrauteracer. 

17. ,» 1 Such. Waldung im untern Krauterader, der hintere Theil. 
1. , Ye Sud. Waldung im Wieferhol;. 

19, , 1 Sud. Waldung im obern Mieterbols, ber untere Theil. 
0. , 14 Jud. Tobel in der Holgwaid. 

4. , 4 Sud. Waldung in ver Holzwaid. 

2, «61%, Such. Waldung im innern MRiiteli. 

3. , 2 Sud. Waldung im äußern Riteli. 


4. , 2 Sud. Waldung in der Waid. 

Wegen Beſichtigung diefes fiir einen Fy deca Landwirth ſehr ak a 
baften GiitergemerSed und wegen der Raufsbedingungen wolle man fid an 
fern Jafob Maurer, Sohn, auf Limberg oder an Herrn Kantonsrath 
Obriſt in Küsnacht wenden 


Kisnadt, den 8. Hornung 1865. 
Die Gantbeamtnng. 


24.. Gantanzeige. 

Käünftigen Freitag den 10. d. M., Nachmittags von 2 Ubran, werden 
plat PVerjtlberungsbegehren in der Wirth/daft zur Traube pabier gegen 

fortige Baarzablung verfteigert: 

12,000 Fuß Bauholi, 700 Stic Felzladen, 200 Stic Taferladen, 

70 Stid Brugglaven, 70 Sri Doppellatien, 2 einflaf. Betten ſammt 
Betttatten, 1 gweithir nußbaum. Kaften, 1 vierzöll. Fuhrwagen u. A. m. 

Oberſtraß, den 3. Hornung 1865. 

Der Semeindammann ;: 
3. H. Keller. 
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25. ®Gantanzeige. | 
Unter Auffidht und Leitung der Gantbeamtung bringen die Erben des 
fel. verftorbenen Herrn alt RKantonérath Boßhard an der Flibgaffe das 
ihnen nun zuftehende Heimwefen Freitag den 17. Hornung, Abends 8 Uhr, 
im „Tiefenbrunnen“ dabier auf offentlide Gant: 
Dasfelbe befteht in: 
1. Ginem im beften Buftande fic befindenden und zu einem Gewerbe 
fid) wohl eignenden Wobhnhaufe, enthaltend 2 Stuben, 2 Küchen, 
7 Kammern, 2 Keller, Mr. 120 a. 
2. Giner Sdeune mit Stallung, Mr. 120 b. 
Ginem Trottgebdude Mr. 120 e nebft balbem Theile am Trottwerke. 
Ginem Uppreturgebdude und Wafdhaus Mr. 120d, gufammen fir 
11,000 Frkn. affefurirt. 
Zu dem Haufe gehort ein eigener Qiehbrunnen, Antheiban einem 
andern Brunnen und der Blumengarten. 
5. %, an der Sdeune Mr. 127, fiir 300 Frfn. affefurirt. 
6. Zirfa 2 Judarten Keaut- und Baumgarten, Mebe und Aderland 
beim Haufe 
7. Sirfa 1 Bierling Ader vor dem Haufe. 
8. » 1% Bierling Ader im Aecerli. 
9 
10 


me 


» 2% Vierling Wiefen, der hintere Baumgarten. 
» 2 Bierling Wiefen auf ver Rüti, mit ſchönen Obftbaumen 


befegt. 
11. Zirka 11/4. Bierling Reben im Brunnenfidli. 
12. , 1 Dierling Reben im Aecerli. 
13. , 1 Sudbart Meben, die Silberfdiloen genannt. 
Alles nabe beim Haufe gelegen. 
arts Verkaufsobjefte werden eingeln und fammethaft auf die Gant 
ebradt. 
i Die fehr giinftige Lage des Heimmefens, nur eine halbe Stunde von 
der Stadt entfernt und barum vorzüglich fiir Den Gemifebau oder die Bee 
treibung ver Gärtnerei fid) eignend, fowie aud) die vortheilbaft geftellten 
Kaufsbedingungen laffen zahlreiche Kaufliebhaber erwarten, welche ſich gur 
Befidtigung ver VerFaufsobjefte an Herrn Hd. Meyer am Kreuglag in 
Hirslanden und behufé Ertheilung näherer Auskunft ebenfall8 aa dens 
felben oder an den Unterjeidneten wenden mogen. 
Riesbach, den 7. Hornung 1860. 


Sm Namen der Gantbeamtung: 
Der Schreiber, 
3.3. Wild. 


26. Berfilberungésgant. 

Bufolge Verfilberungsbegehren werden Dienftag den 14. dieB, Nach— 
mittags 2 Ubr, in der Wirthfdaft des Herrn Huber zur , Burgwies” gegen 
Baarzahlung offentlid) verftetgert: 

1 fiipferner Haren, 1 vito Pfanne, 1 dito Gelte, 1 dito Kefft, 1 dito 
Debi, 1 Weberftubl, 1 nufbaumener Tiſch, 2 dito Seffel, 1 gweithiriger 
Kleiderfaften, 1 eidhenes Weinfapden, 1 Doppelart 1 Doppelhaue, 2 Aerte, 
1 Beil, 1 Handfaige, 1 Dengelgefhire u. W. m. 

Hirélanden, den 7. Hornung 1865. 
3. Joler, Gemeindammann. 
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Belauntmadungen von Juſtiz-Behörden. 


@dittalladunugen. 


27. Sobhanned Meters Freitag von Meilen, zuletzt wohnhaft ge- 
wefen in Ufter, deffen gegenmdrtiger Aufenthaltsort hier nidt befannt tft, 
wird biemit aufgefordert, Mittwod) ven 22. Hornung d. J., Morgens 
8 Uhr, entweder perfonlid oder durch einen gefegliden Stellvertreter auf 
dem Geridtshaufe in Meilen vor Bezirksgericht gu erfcheinen, um auf die 
bon den Bormundfdaftebehorden gegen ibn anhangig gemadhte Klage auf 
Bevogtigung wegen leidtfinniger Geſchäftsführung und Verſchwendung 
in's Rect zu antworten, widrigenfalls das Berfabren gleichwol durchge⸗ 
fibrt und in contumaciam abgeurtheilt wiirde. 

Meilen, den 8. Hornung 1865. 

Im Namen ves BezirEsgeridtes: 
Der Geridtsfadreiber, 
Schwarz. 


Aufrüfe von Verſchollenen. 


28.. Hs. Jakob Hug, genannt Strickers, von Hüttikon, geboren den 
6. Herbſtmonat 1791, ſeit dem Jahr 1812 unbekannt abweſend, ſowie 
allfällige hierorts unbekannte Deszendenten desſelben, werden hiemit auf⸗ 
gefordert, binnen ſechs Monaten von heute an in der Kanzlei des unter⸗ 
zeichneten Gerichtes ſich anzumelden, widrigenfalls Hs. Jakob Hug für todt 
erklärt, uno fein in waifenamtlicher Verwaltung liegendes, laut Rechnung 
mit Martini 1863 Frkn. 94. 98 Mp betragendes Vermögen den hierorts 
befannten Grben aushingegeben würde. 

Regensberg, den 30. Wintermonat 1864. 

Im Namen des BezirFsgeridtes : 
Der Geridhtsfdhretber, 
Bu der. 


BVermifHte Befanntmacdhungen. 


29.. Bon dem Beftehen emes Projzeffeds gwifdhen Herrn Hauswirth, 
Verwalter im Kiofter Fabr, refp. der Finangadireftion nes Kantons Aargau, 
Klägerin, gegen Johannes Gut, alt Prafinent, bon Birmensdorf, fephaft 
in Riesbad. Beflagter, über vie Rechtefrage 

„Ob nicht der Beflagte ſchuldig fei, außer den anerfannten 300 Frkn. 

ynod weitere 513 Brin. 9 vipn. nebft Verzugszins a 5 %» von 

yl Brin. 9 Rpn. feit1 Jenner 1864 an die Klagerin au bezahlen?“ 
wird hiemit ben Kreditoren des inzwiſchen in Konfuré gerathenen Beflagten 
Kenntniß gegeben und thnen gugleid eine Frift pon 14 Tagen a dato publi- 
cationis zur Ginfidt der Uften und Abgabe einer Erflirung darüber, ob 
fie ven Prozeß tortfegen wollen oder nidt, angefewt, unter rer Undrohung, 
daß im Falle Stillſchweigens Verzicht auy Fortfehung des Progefjes anges 
nommen würde. 

Miesbad, ven 1. Hornung 1865. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich: 

Notariatskanzlei Riesbach u. d. E., 

R. Schneider, Landſchreiber. 
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30.. Durd Befhlug der Zivilabthetlung des Obergeridtes bom 22. Mai 
1860 ift den Grundeigenthimern der Stadt Winterthur die Vornahme 
einer Totalbereinigung ihres Grundprotofolles bewilligt worden. 
In Folge deffen werden alle Jnhaber bon Sduldurfunden mit ſpeziel⸗ 
len oder genereflen Pfandrechten, fowie die Inhaber bon Sebnten- und 
Grundzinsberechtigungen, ſowie andern Meallafien auf Liegenfdaften inner⸗ 
halb ded Bannes der hHiefigen Stadtgemeinde hiemit aufgefordert, ihre 
Schuldurkunden in Original oder in beglaubigter Abſchrift binnen voter 
Monaten Hon heute an der Hiefigen Stadtnotariatsfanglei zur Anmel⸗ 
bung eingugeben, beziehungsweiſe derfelben ihre Mealberedhtigungen anzu⸗ 
zeigen, unter der Bedrohung, daß die nidt angemeldeten Sduldurfunden 
und Realberedtigungen in Hinfidt auf das Pfanbdredt oder fonflige dings 
lide Rechte fiir Eraftlos erklärt würden. 
Winterthur, den 9. Chriftmonat 1864. 
Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der SGeridtsfdreiber, 
$6. Kronauer. 


31.. Der Nachlaß des in Fluntern verftorbenen Jakob Burkhard, 
Gewerbstnedht, von Nictersweil ift fowol von den Vormundſchafté behörden 
Mamens der minderfabhrigen RKineer, ald aud von der Wittwe des Verſtor⸗ 
benen Glifabetha geb. Hardmeier ausgefdhlagen worden, 

Es wird daber den Kreditoren ded Verftorbenen eine Frift bon 10 Tagen . 
Yon heute an angefegt, um innerhalb derfelben unter Vertroftung von 
40 Frkn. vas Begebren um Eroffnung ved Konkurſes über diefen Nachlaß 
hierorts gu ftellen, anjonft die Nadlagaftiven dem gegenwartigen Inhaber 
der fiber fimmtlide Aktiven erridteten freimilligen Pfandverfdhreibung 
ſchuldenfrei iberlaffen würden. 

Zürich, den 6. Hornung 1865. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


32. Bei dem Bezirksogerichte Uſter ſchwebt ein Prozeß ob in Sachen des 
Herrn ©. Siegfried in Wipfingen, Klagers, gegen Herrn Arnold Stieber 
in Winnifon bet Ufter, Beflagten, betreffend Forderung, tn weldem der 
Kliger dem in Konkurs gerathenen Kontad Meierhofer, PBferdebandler, 
in Hottingen, refp. deffen Konkursmaſſe Streit verkündet bat. Es wird 
daher den Kreditoren ded Lewtern eine Frift won 14 Tagen von heute an 
angefegt, um hierorts dad Protofoll fiber die bisherigen Verhandlungen 
eingufeben und die Theilnabme am Prozeffe gu erklären, unter ber Ans 
brohung, daß im Falle Stillſchweigens Verzicht auf legtere angenom- 
men wüuͤrde. 

Zürich, den 9. Hornung 1865. 

MNotariatsfangzlei IV Wadten:~ 
GC. Hausbheer, Landfdreiber. 
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33. Jn RKonfursfaden des Mudolf Winkelmann in der Hibfderen- 
Mettwenſtetten wird hiemit deffen Glaubigern Kenntniß gegeben davon, 
daß feit Ublauf der Bedenkzeit ein Guthaben von 1147 Frkn. aufgefunden 
wurde, welded Herr Meinrad Sdneeli im Seefeld bet Zürich nunmehr 
alé Gigenthum vindizirt, und daß bei der BAuffalléverbandlung einige 
Gliubiger biegegen proteftirt haben. Wenn nun bei der Verbandlung 
nidt anwefend gewefene Glaubiger ſich diefer Proteftation anfdliefen wollen, 
fo baben fle fid) Aerorts innert 10 Tagen von heute an gu erflaren. 

Uffoltern, den 8. Hornung 1865. 

Notariatskanzlei Knonau : 
3B. Gigenbeer, andfdreiber. 


34. Mutolf Furrer bon Schlatt, Bezirfes Winterthur, wohnhaft gee 
wefen in Berlifon bei Bubifon, iff am 15. Chriftmonat v. J. verftorben 
und Hat zwei majorenne Sohne und flebem minorenne Kinder hinterlaffen. 
Namens der Legtern haben die Waifenbehdrden den Nachlaß des Furrer 
redtzeitig ———— was hiedurch zur allgemeinen Kunde gebracht wird. 

Hinweil, den 2. Hornung 1865. 

Im Namen ves BezirFSgeridhtes : 
Der Gerichtoſchreiber, 
Meili. 


39. @Gantanzeige. 
Nächſten Montag den 13. Hornung d. J., Nadmittigs 1 Ubr, werden 
dburd dad Gemeindammannamt Rafz aus der Konfursmaffe des Franz 
Graf, Biehhinvler allda, nadfolgende Gegenftande öffentlich verfteigert: 
: Gine Kuh, rothblaß, zirka 7 Fabre alt. 
. Sirfa 30 Sentner Strob. 

— FKartoffeln. 
Ein Quantum gedörrter Speck. 
.Ein Klafter Stoͤcke. 
. Zirka 2 Saum Wein vom letzten Jahrgang. 
» 200 Burden Stauden. . 

Die Verfteigerung findet im Wohnhaufe des Kridars flatt, wozu 

RKaufliebhaber eingeladen werden. 

Ggligau, den 8. Hornung 1865. 


N o> Om NO 


Motariatsfanglet Eglisau: 
R. Frei, Landfdrerber. 
36. Gantanjzeige. 
Aus dex Konkurkmaſſe des Ulrich Briner, Handler, in Wiefen> 
bangen, werden Montag dea 13. Hornung d. 3., Madmittags 1 Uhr, beim 
Gafthaus zum Schwert dahier feds Pyerde, wounter zwei BWalladen, 
öffentlich verfteigert. 
Die Gantbedingnifje fonnen inzwiſchen bei Unterzeidnetem einge- 
feben werden. 
Winterthur, den 9. Hornung 1865. 
Mit geridhtlider Ermächtigung: 
Notariatskanzlei Mberwinterthur, 
Karl Brunner, Landſchreiber. 
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37. Gantanjzeige. 

Aus der Konfursmaffe der fel. verftorbenen Frau Megula Fröbhlich 
geb. Kunz in Neerad werden nidften Dienftag den 14. d. M., Mads 
mittags 2 Ubr, durd) das dortige Gemeindammannamt verfteigert : 

Gine Biege, etwas Heu und Stroh und etwas RKartoffeln. 

Miederglatt, den 8. Hornung 1865. 
Motariatsfanglei Neuamt u. d. E.: 
Binninger, Landfdreiber. 


; BZBugefri ft. 

Sm Uuffalle des Kafpar Bauert von Gofau, ſeßhaft gewefen in 

Obermeilen, wird den Snhabern von privilegirten und lanfenden Forde 

tungen bebufé Ubgabe yon Zugs- oder Ueberfdlagserflarungen eine mit 

dem 17. Hornung b. J. zu Ende gehende peremtortide Frift angeles, unter 

ber Bedrobung, daß Stillſchweigen als Verzicht angefehen wurde. 
Meilen, den 7. Hornung 1865. ~ 
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Notariatskanzlei Meilen: 
Hs. Konrad Hirzel, Landfdreiber. 


39. Bug sfrt ft. 

Im RKonfurfe ves Heinrid Rüegg, gewefener Gefdaftsagent, in 
Bauma, wird den laufenden Gliubigern behufs Abgabe yon Bugs reſp. 
Ueberſchlagserklärungen eine Frift von zehn Tagen, die mit dem 18. d. Me. 
entigt, mit der Androhung angefest, daß Stillſchweigen während derfelben 
alé Verzicht auf ven Sug ausgelegt wiirde. 

Pfaffifon, den 8. Hornung 1865. 
Notariatsfanglet Pfaffiton : 
Felix Schneider, Landfdreiber. 


F Zugofriſt. 

Im Konkurſe des Heinrich Spörri, Fabrikant, in Rüſchlikon, wird 
den laufenden und bevorzugten Gläubigern eine mit dem 13. d. M. zu 
Ende gehende Friſt angeſetzt, um fiber das vorhandene Maffagut Zugs⸗ und 
Ueberſchlagserklärungen abzugeben, unter der Androhung, daß Stillſchweigen 
während derſelben als Verzicht darauf ausgelegt wird. 

Rüſchlikon, den 2. Hornung 1865. 
Notariatskanzlei Horgen unterer Theil: 
H. Surber, Landſchreiber. 


— Zugsfriſt. 

Sm Konkurſe ded Felix Briner, Zimmermann und Weinſchenk, 
Safoben Gocn, von Mieden, ſeßhaft in Dübendorf, findet eine Auffallé- 
berhandlung nidt ftatt; dagegen wird ven fimmeliden nidt ſpeziell ver 
ficherten Glaubigern eine mit dem 17. d. M. gu Ende gehende Frift behufs 
Nbgabe von Zugs- und Ueberf[Hlagéerflarungen angefegt, unter der An⸗ 
drobung, dab Stillſchweigen als Berzidt ausgelegt mitrde. 

Oerlifon, den 3. Hornung 1865. 
Notariatskanzlei Schwamendingen⸗Dübendorf: 
J. J. Scherrer, Landſchreiber. 
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42.. Zug éfri ft. 

Im Konkurfe des Heinrid Spieß, alt Förſter, Jakob Chriftophs 
fel. Sohn, von Uhwieſen, ſeßhaft im Oberradhof-Wilflingen, findet feine 
Auffalleverhandlung ftatt. . 

Dagegen wird den nicht fpegiell verfiderten Glaubigern eine mit dem 
16. Hornung 1865 zu Ende earns peremtorifche Frift von zehn Tagen 
behufé Abgabe von Zugs- refp. Ueberfdlagserfldrungen unter der An—⸗ 
drohung angefegt, daß Stillſchweigen innerhalb diefer Frift als Verzicht 
auf das ganze Yorhandene Maffagut angefehen wiirde. 

Winterthur, den 6. Hornung 1865. 
Notariatskanzlei Wilflingen: 
Für den Notar, 
3. H. Weilenmann, beeid. Subftitut.. 


43. Im Auffalle des G8. Heinrid) Hug, Johanneffen fel. Sohn, auf 
dear Berg, Gemeinde Hittifon, findet die auf den 14. Hornung 1865 ans 
gefegte Auffallsverhandlung nidt ftatt. 

Regenoberg, den 6. Hornung 1860. 

Notariatéfanglei Megensberg: 
, 36. Hardmeiter, Lundfdreiter. 


44. Balliter€lirang,. 
Das Bezirksgericht Uffoltern Hat am 4. d. M. dem Johannes Frei, 
Salzauswäger, in Wolfen, fallit erflart. 


Affoltern a. A., den 6. Hornung 1865. 
Motariatsfanzlei Kuonau: 


3b. Gigenheer, Lanvfdreiber, 


Routfurépublifationen. 


45. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. aber deren Vermogen ift 
bon dem betreffenden Bezirlsgeridte der Konkurs erdifnet worden: 


1. ieutenant Jafob Schätti, Bader, von Oberufter; in Folge Infol- 
vengerflarung ; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Uifter v. 4. Hornung 1865. 
— Legter Tag der Cingabe in die Mot. Kanzlei Greifenfee 17. Mar; 1865. — 
Bedenkzeit v. 27. März bis 6. Upril 1665. — UuffallSverhandlung 18, April 
1865, Nachmittags 3 Uhr. 

2. Franz Graf, Grafen, Viehhandler, Franzen fel. Gohn, in Rafz; 
in Folge Infolvenjerflirung; — lt. Beſchluß des Bez. Gerichtes Bülach 
9.6, Hornung 1865. — Legter Tag ver Gingabe in die Mot. Kanzlei Eglisau 
8. Mar; 1865. — Bedenfzeit v. 18. bis 28. Marz 1865. — Auffallévers 
handlung 8. Upril 1865, YVormittags 9 Uhr. 


8. Safpar Fenner, Safoben fel. Sohn, von Zumikon, ſeßhaft in 
Rüti; in Folge Infolvenjerfldrung; — It. Beſchluß deS Bez. Gerichtes 
Hinweil Hom 6. Hornung 1865. — Legter Tag der Eingabe in dte Mot. 
Kanglet Wald 18. März 1865. — Bedenkeit v. 28. März bis 7. April 
1865. — Auffallsverhandlung 19. Upril 1865, Bormittags 10 Uhr. 
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4. Heinrid Weber von Nettital, Kantons Glarus, ſeßhaft in Itſchnach 
bet Kisnadt; recdtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes 
Metlen bom 1. Hornung 1865. — Megter Tag der Gingabe in bie Mot. 
Kanglei Kiisnadt 7. März 1865 — Bedenkzeit v. 17. bis und mit 27. Marz 
1865. — Uuffalleverbandlung 4. April 1865, Bormittags 10 Uhr. 


5. Rudolf Buder von MNiederweniagen, fefhaft in Stettbach bei 
Diibendorf ; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Ufter 
%. 4. Gornung 1865 — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanglei 
SHwamendingen: Dibendorf (in Oerlifon) 17. Mair; 1865. — Bedenkeit 
v. 27. Mary bis 6. April 1865. — Auffallgverhandlung 18. April 1865, 
PBormittags 11 Ubr. 


Es ergebt daber an alle Gliubiger und Schuldner ded in Konkurs Gee 
rathenen die peremtorifde Uufforderung, über ihre Unfpraden und Vers 
bindlidfeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue Gingabe, und zwar 
bei notarialifhen Urfunden unter genauer * nung derſelben, ſonſt aber 
unter Beilegung der Beweisurkunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
{drift vor Whlauf des oben Hiefiir feftgefepten Termines guzuftellen, unter 
der Bedrohung, dah wer Forderungen oder Medyte, die bem Gemeinfduloner 
ufteben, verbeimlidt, nad) Mafgabe des § 27 ded Geſetzeg betreffend das 

uffallgverfabren Whndung zu gewartigen hatte, fiumige Anfpreder aber 
ihre Forderungen einzgig nod) bis zum Beginne der Bedenkzeit, fedod unter 
qu gemattigender Ordnungsbuße eingeben können, ſpäter aber damit von 
det Horhandenen Maſſe ausgefdloffen würden, foweit nidt der § 51 des 
gitirten Geſetzes etwas anderes verfiigt. 

Hinfichtlich ver Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der Aufe 
falléverhandlung, fowie der Ddieffalligen Rechte und Obligenbeiten der 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges insbefondere 
ber §§ 62—83 verwieſen. 


Offentliches Gnventar. 


46. Ueber ten Nachlaß des unten Benannten if bon dem Bezirke⸗ 
eridte auf Unfuden der Ynteftaterben des Berftorbenen dads oOffentlide 

ventar bemilligt worden; daher fowol die Gldubiger alé die Schuldner 
bed Verftorbenen aufgefordert werden, binnen der unten angegebenen Friſt 
ihre Unjpraden oder Verbindlidfeiten an die unterjeiddnete Notariatdfanglet 
eingugeben, unter ver Berrohung, dap Sduldner over aud) im Befige von 
Fauftpfandern befindlide Mreditoren, dte ihre Gingaben zu madden untere 
laffen, Ordnungébufe, faiumige Unfpreder aber (die Grundverfiderten 
jedod) nur mit Bejug auf die vetfallenen Binfe) den Berluft ihrer Fordes 
rungen, infofern foldje meder aus oen Notariats- nod aus den Pfand= 
protofollen mit Beſtimmtheit erfidtlid, nod durch Fauftpfinder gededt 
find, in dem Galle gu gewartigen batten, wenn der betrejfende Nachlaß 
auf Grundlage des geridsliden Inventars angetreten würde. 


1. Herr Med. Dr. Johannes Hegetfdmeiler in Mary. — Frift fir 
die-Gingaben in die Notariatéfanglet Eglisau bis und mit dem 6. März 1865. 


Drud und Erpedition bon Orell, Füßli& Comp. in Zürich. 


Einrũchungsgebũhr. 


Die gedrudte Zeile 40 Rpn. 
Briefe und Gelder franfo 
an die Cypedition. 


ciwvunementspreis. 
Jährlich 20 Fr., 24 Gahr 2 Fr. 
22 Jabr 1%. Gr., 1/4 Jahr 1 Fr. 

Poſtzuſchlag 20 Rpn. 


Antsblatt des Kautous Zürich. 


13. Dienſtag, den 14. Hornun 1865. 





















Wns den Verhandlungen des Regierungsrathes. 
(Bom 11. Hornung 1865.) 
32. Sum Mektor des Gymnafiums fiir die mit Unfang des Schul⸗ 
jahres 1865/66 beginnende Amtsdauer bon zwei Jahren wird gewählt: 
Hers Srziehungsrath Profeffor Dr. Joh. Frei in Hottingen. 


33. Die bon dem Srziehungerathe getroffene Wahl des Herrn Abeg ge 
Arter in Miedbad, gu einem Mitgliede der Auffidtsfommiffion der 
Induſtrieſchule wird beftitigt. 

34. Un die durch Ablauf der Amtsdauer erledigte Stelle ded Direktors 
der Kantonalſtrafanſtalt wird neuerdings gewählt: 

Herr K. Gottlieb Wegmann von Zürich, bisheriger Direktor. 


— ee 





35. Dem Geſuche des Herrn Oberſt J. © Wolff um Sntlaffung 
bon der Stelle des Waffenkommandanten des Genieforps wird unter Bers 
dankung der geletfteten.guten Dienfte entiproden. 


36. Su Bataillonsfommantanten werden gewaͤhlt die bie herigen Majore: 
Herr Heintidh Bar von Ebertsweil, in Zürich. 
Joh Konrad Huber von ObersEmbrad, in Zürich. 
Rudolf Bindſchädlber von Männedorf, in Stäſa 
ZQu Majoren werden befdrdert vie bisherigen Hauptleute : 
Herr Joh. Ggli von Herrliterg, im Riedbad. 
Safob Sigg von Rudolfingen. 
Auguſt Goll von Ziirid. 





37. Der Gemeinde Go fiau wird an vie Koften des Baued vex Strafe 
briiter Klaſſe von Neuhof bei Bertfdhifon bis an die Gemeindsgrenze 
Mönchaltorf ein Staatsbeitrag von 500 Frkn. beftimmt. 


38. Der Kirdgemeinde Ottenbad wird an die Kofien der Straßen⸗ 
baute dritter Rlaffe bon der Meuse Swillifoner Straße aus bis an die Gee 
meindésgrenzge Obfelden ein Staatsbeitrag bon 3500 Frfa. beftimmt. 
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39. Der Gemeinde Hedingen wird an die RKoften des Baues der 
Bufabrtéfirafe von der Ottenbad)- Hedinger Strafe nad der Eiſenbahn⸗ 
ftation ein Staatébeitrag von 1500 FIrkn. beftimme. 


40. Der ig | apa Riimlang wird an die Koften der Korrektion 
bet fogenannten Mublegaffe ein Staatsbeitrag von 5900 Frkn. beſtimmt. 


41. Der antiquarifdhen Gefellfdhaft in Zürich wird fir das 
Jabr 1864 ein Staatsbeitrag von 600 Frfn. bewilligt und überdieß put 
Dedung ihrer ordentlidben Auslagen ein Zuſchuß von 400 Frkn. verabfolgt 


— 





42. Dem Herrn M. Zürcher von Menzingen, wobnhaft in Zürich, 
wird auf die geſetzliche Dauer neuerdings ein Geſchäftsagentenpatent ertheilt. 





Belauntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


1. Poſtamtliche Anzeige. 
Zu freier Konkurrenz wird hiemit ausgeſchrieben: 

Die Führung eines täglichen Doppelkurſes zwiſchen Pfäffikon und 
Effretikon. 

Das Pflichtheft kann auf dem Büreau der Unterzeichneten, ſowie auf 
den Poftbireaur Effretikon und Pfäffikon eingeſehen werden. 

Die Uebernahmsofferten find unter verſchloſſenem Umſchlag und mit 
ber Aufſchrift , Pokfihrungsangebor” bis zum 25. Hornung [. J. der 
unterjeidneten Direftion franfo eingureiden. 

Zürich, den 9. Hornung 1865. 


Die Kreispoſtdirektion. 


Belauntmadungesn von Rantonalbebirdesn. 


. Ausſchreibung. 

Es wird eine Lehr ſtelle am Schullehrerſeminar in Küsnacht 
zunächſt für franzöſiſche Sprache mit 18 wöchentlichen Stunden, womit 
aud nod andere Unterrichtsfächer bis zu 28 wöchentlichen Stunden vere 
bunbden werden finnen, yur Bemerbung audsgefdrieben. Die Befoldung 
ili je nad Umftanden 2000 bis 2800 Frfn. Die Afpiranten haben 
ihre Meldungen bis gum 28. Hornung 1865 der Srziehungsdireftion ein⸗ 
zufenden und, fallé fie nidt durch Leiñungen an Offentliden Lebranftalten 
ihre RKenntniffe und ihr Lehrgeſchick bereits hinlanglid) bewiefen haben, einen 
mit Seugniffen belegten Berit uber ihre Studien und bisherigen Leiftungen 
beizulegen und fid) nothigen Falls einer Probeleftion gu unterziehen. 


Zürich, den 8. Hornung 1865. 
Der Erziehungédirektor: 


Dr. Ed. Suter. 
Der Direktionsſekretaͤr, 
Gr. Schweizer. 
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3. Fibigteitsiprifungen 
fir zürcheriſche Volksſchullehrer. 

Die dießjährigen ordentlichen Fähigkeitsprüfungen für zürcheriſche 
Volkeſchullehrer find auf Mittwoch, Donnerſtag, Freitag und Samftag 
ben 19., 20., 21., und 22. April nächſthin fefigefept und beginnen am 
19. April, Vormittags 8 Uhr, im Seminar in Küsnacht 

Ueber den Umfang der Priifungen und die Anforderungen in den 
einjelnen Fadhern 2. wird auf das Meglement verwiefen, welded auf der 
Ranjlei der DireFtion des Erzlehungsweſen bezogen werden fann. 

Die Kandidaten haben ihrer fdriftliden Meldung einen Lauffdein, 
Zeugniffe uber Studien und Gitten und eine Furze Angabe über thren 
Siudiengang beizulegen und gu erfliren, ob fle die Priifung fir Primare 
over Sefundarlebrer oder ald Fadlebrer auf der Gefundarfdhulftufe (tm 
legtern Falle mit noe ber Bader) gu befteben wünſchen, wobei 
nech bemerft wird, daß yur Briifung fir Sefundarlebrer nur folde iupee 
lafien werden, welche fid) die Wählbarkeit alé Primarlebrer beretts erworben 
haben, oder tenen die Primarlehrerprifung vom Srziehungsrathe au diefem 
Zwede erlaffen worden iff. 

Die Meldungsatten find fpiteftend bis Ende Marz der Srziehungse 
diteftion einzu ſenden. 


Siri, den 8. Hornung 1865. Der Grilehungsvitettor: 
r 


. Sd. Suter. . 
Der Direftionsfetretar, 
Gr. Schweizer. 


Sevanxtmadhungen von Bezirkobebörden 


4. Leonhard Bogler, Sigrift, von Miederhasli hat fid> freimillig 
unter Vormundſchaft geftellt und gum Bormunde erhalten Herrn Konrad 
Noor dafelbft. 


Regenéberg, den 1. Hornung 1865. Im Ramen des Bezirkorathes: 


Der Rathsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


5. §8 Jakob Altorfer, Zivilgemeindéprafident und ieutenant, von 
Birdweil, geb. 1833, ift wegen unbefannter Abweſenheit und geftiigt auf 
§ 333 ded privatredbtliden Geſetzbuches unter Bormundfdaft geftellt und 
aléBormund fir ibn und feine Familte beftelt worden Herr Felix Zweidler 
in Birchweil, was hiemit Sffentlid befannt gemadt wird. 

Bilad, den 9. Hornung 1865. 

Im Namen ves BezirFsrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
D. Kern. 


6. Der volljährig gewordene 36. Emil Begmann, Jafobs fel., von 
Rallifellen bleibt enact wegen Koͤrper⸗ und Geiſtesſchwäche unter 
Vormundſchaft. 


Bilah, den 9. Hornung 1865. Im Namen des Bezirksrathes: 


Der Mathsfdreiber, 
D. Kern. 
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7. $8. Heinrich Hürlimann bon Dietersweil» Wald, wohnhaft tn 
Winterthur, wurde feinem freien Willen zufolge unter ftaatlide Vormunde 
ſchaft geftelit und gum Bormunde fiber ibn Herr Gottlieb Hirlimann 
in Winterthur ernannt. 

Adentsweil, ven 11. Hornung 1865. 

Im Namen des BezirFsrathes Hinwweil: 
Dex Rathsfdreiber, 
Meier. 


Zefanutmadhangen von Gemeindsbebirden 


8. Gemeindsverfammlung in Thalweil. 

Der Gemeindrath hat die Gemeindsvyerfammlung auf Sonntag den 19. 
dieß, Nachmittags 2 Ubr, in die Wirthfdaft zum „Frohfinn“ Thalweil 
angeordnet, um fiber folgende Traftanden Befdlug yu faffen: 

A. Bon den biefigen Birgern und Niedergelaffenen mit Grundeigen- 
thum und den audwartigen Birgern ohne Grundeigenthum ; 
1. Ratififation der SdhulbaufhuldsLiquidationsrednung und Antrag 
auf Dedung des refp. Defizits. 
B. Bon ven Hiefigen Biirgern und Niedergelaffenen : 
. Feſtſetzung der ſämmtlichen Gutsbidgets pro 1865, dad Urmenguté= 
budget ausgenommen. 
. Beftimmung der Grenzen, des freten Jahreskredits an die Gemeinds⸗ 
behorden, denjenigen an die Urmenpflege auggenommen. 
. Antrag ves Gemeindraths betreffend nunmehrige Gemeindegiitervere 
waltung und dieBfallige Aufträge an erftern. 
. AUntrag betreffend Verlegung der RKommunifationsftrafe an der 
Gſtalden und Verlegung einer Wegftrede am Ggliberg-Brand- 
wieſenweg. 


ao &.& Bw 9 


C. Von den Birgern: 
6. Fefifepung des Armengutsbüdgets pro 1865 und des freien Jahres⸗ 
frevits an die Urmenpflege. 
Die Liquidationsrechnung, die Büdgets und Antrage liegen den Bee 
redtigten in der Gemeindrathsfanglet zur Ginfidt offen. 
Bu zablreihem Befude der Verfammlung wird eingeladen. 
Thalweil, den 8. Hornung 1865. 
Im Mamen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
3. Giegfrtend. 


9. Sdhulgemeindsyerfammiung. 

Die ftimmberrdiigten Birger und Niedergelaffenen. ſowie die aufers 
halb der Sdhulgemeinde Bingifon-OGriningen wobhnenden ftimmbes 
Yedtigten Birger werden annut eingeladen, Sonntag den 19. Hornung d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, im ,Udler” in Binzilon gu erfdeinen, betreffend 
Vornahme einer Lehrerwahl. 

Der Befhlug vex GemeindsfHhulpflege Groningen liegt ingwifden jedem 
Stimmberedtigten bei Unterzeidnetem zur Ginfidt offen. 

Binzifon, den 9. Hornung 1865. 
: Der SHulgemeindsprafivent : 
3. 3. Kündig. 
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10. Sahresgemeindsherfammlung, 


Die ftimmberedtigten Birger und Niedergelaffenen der Zivil⸗ und 
Shulgemeinde Oberufter werden anmit zur ordentliden Jahresgemeindse 
verfammlung auf Dienstag den 28. Hornung, Nadymittags 1 Uhr, in den 
Gafthof zur , Sonne” dabier eingeladen. , 

Gefdhafte find: 
I. Abnahme folgender Mednungen vom Sabre 1864: 
a) seme rpg gihay 
b) Redhnung über den Kaſſaüberſchuß, herrührend bon Neubauten; 
¢) Rechnung Aber den Kaſſaüberſchuß, herrührend von Erntefteuern ; 
d) Redhnung uber Verwaltung des Sdulgutes. 

II. Vorlegung ver Voranfdlage ber die muthmafliden Cinnahmen 
und Uusgaben in der Gemeinds- und Sdulgutsfaffa pro 1865 und 
Defretirung der erforderliden Steuern. 

IH. Wahlen : 
a) eines Mitgliedes der Vorſteherſchaft (im Austritte: Here Suter); 
b) eines Wegknechtes und 
c) des Dorfwadters. 

IV. Verſchiedenes, namentlid Matififation eines Vertrages über den 
Anfauf einer Griengrube. 

Afpiranten auf die Stellen eines Wegtnedtes und Dorfwadters haben 
fie bié gum 22. Hornung d. J. beim Pedabenten , Herrn Hämig zur 
ele, gu melden, wo and) die Dienftpflidthefte eingefeben werden fonnen. 
Simmtlidhe Rednungen liegen den Betheiligten von Heute an gur 
beliebigen Einſicht offen beim Prafidenten der Rechnungsprüfungskommiſ⸗ 
fion, yl Bezirksgerichtspräſident BoF hard. 
Pünktliches und zahlreiches Erſcheinen wird errwartet. 

Oberufter, den 10. Hornung 1865. 

Im Mamen der Borfteherfhafti: 
Der Aktuar, 
3. Fret. 


11. Außerordentliche Gemeindsherfammlung 
in Oberftrag. 

Die flimmberedtigten Gemeindsbirger und niedergelaffenen Schweijer⸗ 
Birger biefiger Gemeinde werden hiemit auf Sonntag den 19. d. M., Nake 
mittagd 2 Ubr, in die ‚Linde“ in Hier eingeladen. 

Sur Verhandlunzg fommt: 

Beridt und Antrag ber niedergefegten KRommiffion betreffend Abſchluß 
eines Bertrages zwiſchen der Stadt Zürich und den an diefelbe angrenzen⸗ 
den Gemeinden über Aufſtellung einer Bebdrde fiir Behandlung gemeine 
famer Ungelegenheiten. 

Nidtfommende zabhlen eine Bufe von 50 Rpn., Zuſpätkommende eine 
folde bon 30 Rpr. 

Oberſtraß, den 8. Hornung 1865. 
Der Gemeindsprafident : 
Rinder Ene dt. 
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12.. Hrmenflenerbezgug in Fallanden. 

Sur Befireitung dex Inufenden Uusgaben pro 1865 bat die Hlefige 
Armenpflege den Begug einer Urmenftener beſchloſſen, und. zwar mit felgen- 
der Anlage: 

1 Frfn. 50 Mp. auf 1000 Frkn. Vermögen. 
1 , 3S , 4g, die Hausbaltung. 
1, 3 , 4» den Birger. 
Diefelbe wird Sonntag den 26. Hornung, Nadmittags von 1 Uhr an, 
im biefigen Schulzimmer von Herrn RKirdhenpfleger Rudolf Zollinger 
alé Bezuͤger in Empfang genommen. Auswärtige Birger baben ihren 
Steuerbetrag {pateftens bis zum 5. Marz an den Begiiger franfo eingufenden, 
widrigenfalls derfelbe turd Nachnahme bezogen wird. 
Fällanden, den 1. Hornung 1865. 
Im Namen der Armenpflege: 
Der Semeindrathsfdretber, 
3. Gachnang. 


13. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 

In dex Stant Winterthur find nadbenannte Baugefpanne erridtet 
worden und die betreffenden Pläne können im Biireau dex Domänen⸗ 
Verwaltung eingefehen werden. 





Gigenthimer | | ag der | Endtermin 
‘ 5 privatre 
des Baugefpannes. Cawebjett dil | — 
Herr Sigg Erhöhung des Wohnge⸗ 
baͤudes zur „Vorficht“ 
Mr. 180 an der Ober⸗ 
thorgaife 14. Gore | 28. Hore 
Herr Werner, Neubau eines Wohnge⸗ sane vant 
Steinmetz, bäudes an der Lind⸗ 
ſtraße ” e 


Winterthur, den 14. Hornung 1865. 
. Für die flddtifhe Baupolizeifommiffion 
Per Stellvertreter de’ Domanenverwalters, 
3. 3. Schäppi. 


14. Aufruf. 

Here Eduard Haug, Bader, von Unter⸗Engſtringen, der Beit unbe⸗ 
fannt abwefend, wird aufgefordert, umtergeidhneter Bebörde innert viers 
thn Tagen von heute an mitgutheilen, men er durch gefeplide Vollmacht 
zu ſeinem Stellvertreter ernannt habe, anſonſten für die Dauer ſeiner 
Abweſenheit ein Vormund beſtellt werden mifte. 

UntereGngfiringen, den 14. Hornung 1865. 
Der Gemeindrath. 


15. Verbot. 


Da Herr Müller⸗Beugger in Zürich, Grundbefiger in Fluntern, 
fid befdwert, daß verſchiedene Berfonen bei feinen Brunnen, bet den 

ern Mr. 45 und 46 in Fluntern, Wafer bolen, fowie fein übriges 
Grunbdeigenthum betreten, ohne daß Jemand hiezu beredtigt fet, fo wird 
Sedermann die Benugung der Brunnen, fowie das Betreten ded Grund⸗ 
eigenthumé des Herrn Muller bei einer Bufe von 6 Frfn., wovon 7/2 dem 
Verzeiger zufallt, unterfagt; denjenigen aber, welde durd das Verbot fid 
in einem erworbenen Redte verletzt glauben, eine Frift von vier Woden 
fon heute an angefegt, um Rlage beim HKriedendridteramte angubeben, 
anfonft fle wie Unberechtigte Buße yu gemartigen batten. 

Sluniern, den 28. Jenner 1865. 

Im Auftrage des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gemeindammann, 
Bruppader. 

16. Mufforderung. 
Die fimmtliden Anſprecher bon Grunddienftbarfeiten und Reallaften, 
welde auf Liegenfchaften innert der Gemeindsmarfung Badhenbilagd 
baften follen und n i im MNotariatéprotofoll ig it find, deren 
Gintragung aber zur weitern Forterifteng erporderlid) ift, werden — 
13 des Flurgeſetzes aufgefordert, dieſelben unter Beilegung der hierauf 

ezüglichen Verträge, Reverſe u. dgl ſpäteſtens bis den 4. März d. J. 
dem Unterzeichneten ſchriftlich einzureichen. 

Spätere Anſprachen können nur noch bei der Notariatskanzlei unter 
—— einer Ordnungsbuße von mindeſtens 10 Frkn. angemeldet 
werben. 

Badhenbilad, den 10. Hornung 1865. 

Im Namen der Flurfommiffton : 
Der Prafident, 
Hh. Maag. 


17. Gantanzetge. 
$m Auftrage dex Notariatefanglet Birmensdorf werden aus dem Auf⸗ 
falle des Heinrich Loder in bier Donnerftag den 16. d. M., Madhmistags 
2 Ubr, im Haufe des Konfurfiten zwel Biegen verfteigert. 
Sdlicren, den 13. Hornung 1865. 
Das Genteindsummannamt. 


18. Berfilberungsgant. 

Donnerflag den 16 d. M., Madmittags 1 Uhr, werden in der 
Wirthſchaft ves Herren Lier in hier gegen fofortige Baarzahlung öffent⸗ 
lich verneigert: 

Zirka 70 Kappen, 1 tann. Koffer, 3 ſchwarze Schweißlederfelle u. A. m. 
(lt. Pfandſchein Nr. 8231.) 


Hinweil, den 11. Hornung 1865. 
Das Semeindammannamt, 
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19.. Gantanzeige. 


Unter Auffidht und Leitung der Gantbeamtung bringen die Erben des 
fel. verftorbenen Herrn alt Rantonérath Boßhard an der Flibgaffe das 
ihnen nun juftebende Heimwefen Dienftaa den 21. Hornung, Abends 
5 Ubr, im ,riefenbrunnen” dabier auf dffentlide Gant: 

Dasſelbe befteht in: 

1. Ginem im beften Zuſtande fid) befindenden und gu einem Gewerbe 
fid) wobl eignenden Wohnhauſe, enthaltend 2 Stuben, 2 Kiden, 
7 Kammern, 2 Keller, Mr. 120 a. 

. Giner Sdheune mit Stallung, Mr. 120 b. 

. Ginem Trottgebiude Mr 120 c nebft balbem Theile am Trottwerke. 

. Ginem Appreturgebdude und Wafdhaus Mr. 120d, zufammen fir 
11,000 Frkn. affe€urirt. 

Zu dem Haufe gehört ein eigener Siehbrunnen, Untheil an einem 

anbdern Brunnen und der Slumengarten. 

5. 1% an der Scheune Mr. 127, fir 300 Frfn. affefurirt. 

6. Zirka 2 Judarten Kraut- und Baumgarten, Rebs und Aderland 
eim Haufe 

7. Sirfa 1 Bierling Acer vor dem Haufe. 

. »n 1% Bierling Udder im Aeckerli. 

10 


= 09 ag 


o 2% Bierling Wiefen, der hintere Baumgarten. 
» 2 Bierling Wiefen auf der Rati, mit ſchönen Obſtbäumen 


beſetzt. 
11. Zirka 1% Vierling Reben im Brunnenfidli. 
12. , 1 Bierling Reben im Aeckerli. 
13, 1 Sudart Reben, die Silberfdildin genannt. 
Alles nahe beim Hauſe gelegen. 

Die Verkaufsobjekte werden einzeln und ſammethaft auf die Gant 
gebracht. 

Die ſehr günſtige Lage des Heimweſens, nur eine halbe Stunde von 
ber Stadt entfernt und darum vorzüglich für den Gemüſebau oder die Vee 
treibung der Gartnerei fid) eignend, fomie aud) die vortheilbaft geftellten 
Kaulsbedingungen laffen zablreiche Kaufliebhaber ermarten, welde fid zur 
Befidtigung ver VerFaufsobjefte an Herrn Hd. Meher am Kreuzlatz in 
Hirslanden und behufs Ertheilung naberer Auskunft ebenfall an den— 
felben oder an den Unterzeidneten wenden mogen. 

Riesbad, den 7. Hornung 1865. 
Im Namen der Gantbeamtung : 
Der ag 
3.3. Wild. 
20. Berfilberungsgant. 
Jn Folge verlangter Berfilberung werden Donnerftag den 16. Hornung 
d. J gegen fofortige Baarzahlung verfteigert: 
1 einflaf. neued Bett fammt Anzug und Bertftatr, 1 Biege, 3 Sabre 
alt, 1 eichener einmeberftubl, 1 Rupfergelte. 
Das Gantlofal wird am Ganttage angezeigt. 
UntersEngfttingen, den 12. Hornung 1865. 
Meberli, Semeindammann, 
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21. Berfilberungégant. 

Donnerstag den 16. Hornung, Vormittags 9 Uhr, werden zufolge 
Verfilberungsbegehren gegen Baarzahlung in Bier öffentlich verfteigert: 

1 gweitbiriger tannener Raften, nufbaumfarb. 

1 einthiriges tannened Käſtli, 1 Seidenwebftubl, 1 tannenes Tiſchli, 
1 Gelte, 1 Gifenbafen und 1 Gifenpfanne, 1 Wanduhr und etwas irdenes 
Gefdirr. 

Sodann gleihen Tages Madhmittags 2 Uhr beim ,Lowen* in 
Herlifon : 

Verſchiedene Tiſche, 2 einthirige Raften, 2 vollftindige Betten nebft 
Hettftatten und Anzügen, 1 Chiffonniere, 1 KRommorde, 1 Toilette, 1 Macht. 
tifh, 1 Rubbett, Seifel und Stible, 1 Wandubr, Spiegel und Portrats, 
tipfernes, eiferned, meffingened und ſtürzenes Küchengeſchirr, 2 Glattetfen 
nebft anderm mebr 

Sdwamendingen, den 11. Hornung 1865. 
Der Gemeindammann : 
$6. Beng. 


22. ° Berfilberungésgant. 

— den 17. dieß, Vormittags 9 Uhr, werden in der Wirthſchaft 
des Herrn Lieutenant Schneebeli am Vorbahnhof dahier gegen ſofortige 
Baarzahlung öffentlich verſteigert: 

1 neuer Bruggwagen, 4 vierzöllige Bruggwagen mit eiſernen Achſen, 
3 wae Bruggwagen mit eif. Aden , 4 braune Pferde fammt Fuhr⸗ 
gefdirr. 

Sodann gleiden Tags, Nachmittags 1 Ubr, in der Wirthfdaft ves 
Herrn Huber im obern Krauel: 

2 Hobelbinfe, 16 Bankknechte, 10 Stic verfdied. Hobel, 1 Zimmer⸗ 
mannéwerfieug, 5 Handfaigen, 2 Breitarte, 1 Zimmere, 1 Bund- und 
1 Stofart, 1 Rutſchſtein fammt Trog, 1 große Drehbank mit Sdhwung- 
tad, 2 Simmerbode, mebrere Stücke Relglaben, 1 Fugbock, 1 Sdleifftein, 
10 Paar Mannsftiefel, 13 Paar Frauenftiefel, 1 fdwarzer Tudrod und 
1 Paar dito Hofen, 2 Biigeleifen, 1 Biigeleifen, 1 Scheere, 4 Hemden, 
mebrere Guthaben laut Zugſchein der Ehefrau des fallit gewordenen Heinr: 
Reter, Schmid dabier, 30 th Maffee, 2 Th Seife, 1 Cichorienfaß mit 40 
Cichorienpäckli, 1 Sdhaalenwaage, mebrere Betten fammt Brttitatten, Sopha, 
Polfters, Rohr und Bretterfeffel, Chiffonniere, Sekretäre, Kommoden, 

weithirige Kaften, runde und ecige Tiſche, Spiegel und Portrats, Stock⸗, 
and⸗ und Tafdhenubren, 1 Seidenwebſtuhl fammt Sugehor, küpf. Gelten 
und Bfannen, eif. Bfannen und Hafen, dib. RKiidhengerath, 1 Küchekaſten, 
verſchied. Guthaben, Schuſterwerkzeug, Sohl- und Futterleder, 1 eiferner 
Schraubſtock nebft Schloſſerwerkzeug, verſchied Mannskleider, 3 gefdweifte 
sh Kochkünſte mit Waſſerſchiff und Ufdenbehalter, 1 dreilöch Kunſt mit 
aſſerſchiff, Ufdhenbehalter und Dorrofen, zirfa 60 Cimer Seewein und 
64 Gimer Faffer, zirfa 80,000’ Bauholz, 30 Baume Felg- und Brugg- 
laden, 5 Ztr. Heu, 150 Cimer Weinfaffer nebft vielem BWnderen mehr. 
Da viele Gegenftinde unwiderruflid verfteigert werden, fo wird ju 
dieſer Steigerung eingeladen. 
Auferfibl, den 13. Hornung 1865. 
Das Gemeindammannamt. 
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23. @antanjeige. 

Kinftigen Freitag den 17. d. M., punft 10 Ubr BVormittags, werden 
in aa Gantftube in dex Brunngaffe dabier gegen fofortige Baarzahlung 
verfteigert : 

I, Aus dem Konfurfe des Ulr. Briner, Handler, in Wiefendangen: 
1 Berd, Miefelfchimmel, Wallah, zirka 8 Jabre alt. 
1 » braun, Wallad, zirfa 9 Sabre ait. 
Il. Zufolge Verfilberungsdegehren: 
4 Eaum weifer 1864ger Seemwein. 


Zürich, den 13. Hornung 1865. Der —— 
afi. 


24. BWerfilberungégant. 
In Folge abgelanfener Verfilbcrungéfrift werden Donnerftag den 16. Hore 
nung, Nadmittags 2 Uhr, bei Unterzeichnetem verfteigert: 
Zirka 3 Klafter bucened und tannenes Etodhol;. 
Fluntern, ven 13. Hornung 1865. 
Der Semeindammann : 
Bruppader. 


25. Gantanzetge. 

$n Folge exhaltenen Auftrages werden aus der Konfurémaffe de8 Joh. 
Stug nidften Hreitag den 17. Hornung, Vormittags 8 Ubr, im Suſen⸗ 
berg in Fluntern berpetgert: 

2 Rabe, zirka 8 Saum verſchied. Weine, girfa 15 Tanfen Obft- und 
Traubentrafd, zirka 60 Sentner Stroh, 50 Wellen Heizi, cine Partie 
Brennholz u. A. m 


Sluntern, den 13. Hornung 1660. Der Gemeindammann: 


Bruppader. 


26. Berfilberungsgant. 

Zufolge Verfilberungsbegehren werden Dienftag den 14. dieß, Nach⸗ 
mittagé 2 Ubr, in der Wirthfdafe des Herrn Huber gur „Burgwies“ gegen 
Baarzahlung offentlid) verfteigert: 

1 fipferner Hafen, 1 dito PBfanne, 1 dito Gelte, 1 dito Kefft, 1 dito 
Gegi, 1 Weberftubl, 1 nufbaumener Tif, 2 dito Seffel, 1 gweithiriger 
RKleiderfaften, 1 eichenes Weinfäßchen, 1 Doppelart, 1 Doppelhaue, 2 Aerte, 
1 Beil, 1 Handfage, 1 Dengelgefdirr u. A. m. 

Hirslanden, den 7. Hornung 1865. 
3. Joler, Gemeindammann. 


27. GWerfilberungégant. 
Donnerstag den 16. Hornung, Vormittags 9 Uhr, werden gegen 

mendes Offentlid) verfteigert: 

Tiſch, 4 Schabellen, 1 Kommode, 1 aufbaum. Doppelfatten, 1 küpf. 
Pfanne und Gelten, 1 Wanduhr (lt. Bfanddhein Mr. 4530) 

Das Gantlofal wird an befagtem Tage bekannt gemadt. 

Stallifon, ten 13. Hornung 1865. 

Meter, SGemeindammann. 


— — — — — 
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Selauutmadungen von Inſtiz-Behörden. 


@dittalladungen. 


28. Der unbefannt abwefende J. Gottlieh Baumann von Knonau 
wird hiemit aufgefordert, Gamftag den 25. Hornung, Vormittags 8 Ubr, 
wor der unterjeidneten Stelle im Geri@téhaus dabier gu erfdeinen, um 
bie bon feiner Ehefrau Anna Margaretha geb. Weber gegen ihn erhobene 
Scheidungsklage gu beantworten, widrigenfallé angenommen wiirde, er 
gebe die —* Behauptungen derſelben zu und verzichte auf Einreden, 
worauf erkennt würde, was Rechtens iſt 

Affoltern, den 8. Hornung 1865. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
C. Goßweiler. 


29.. Johannes Meier⸗Freitag von Meilen, gulegt wobnbaft ges 
wefen in Ufter, deffen gegenwartiger Mufenthaltéort hier nidt befannt ft, 
wird biemit aufgefordert, Mittwoch ven 22. Hornung d. J., Morgens 
8 Uhr, entweder perfdnlid) oder durch einen gefegliden SteLvertreter auf 
- bem Geridtehaufe in Meilen vor Bezirksgericht qu erſcheinen, um auf die 
Yon den Vormundſchafts behörden gegen ihn anhangig gemadte Klage auf 
Bevogtigung wegen leidtfinniger Gefdaftsfibrung und Verſchwendung 
in’S Recht gu antworten, widrigenfalls das Verfahren gleichwol dburdgee 
fabrt und in contumaciam abgeurtheilt würde. 


Meilen, den 8. Hornung 1865. 
Im Namen des BezirEsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
© h war}. 


Vermifhte Belauntmadhungen. 


30.. Jn Konturéfadhen des Rudolf Winlel mann in der Hübſcheren⸗ 
Mettwenſtetten wird hiemit deffen Glaubigewn Kenntniß gegeben davon, 
daß feit Ublauf ver Bedenkzeit ein @uthaben von 1147 Grn. aufgefunden 
wurde, welded Herr Meinrad Sdneeli im Seefeld bei Zürich nunmehr 
alg Gigenthum vindizirt, und daß bei der Auffalldverhandlung einige 
Glaubiger biegegen proteftirt haben. Wenn nun bet der Verbandlung 
nidt anwefend gewefene Glaubiger fic diefer Proteftation anfdliefen wollen, 
fo baben fie fid) bierorté innert 10 Tagen von heute an gu erflaren. 

Affoltern, den 8. Hornung 1865. 

Notariatokanzlei Knonau: 
35. Gigenbeer, Landfdretber. 


31. Muffordberung. 

Job. Heintid Günthard von Sfhenmofen, gegen den feine Shefrau 
Maria ney geb. Lenzinger auf Cheſcheidung wegen boswilliger Bere 
Iaffung klagt, witd anmit gum gweiten Male zur Wiedervereinigung mit 
feiner Ehefrau aufgefordert. 


ee ee Ds LOTRENG 1865. Im Namen ved Bezirksgerichtes: 


Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 
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32. J. Holder, Megger, von Grabftetten, Königreich Württemberg, 
wobnbaft gewefen in Hottingen, deffen gegenwartiger Aufenthaltsort unbes 
fannt ift, wird anmtt aufgefordert, fid) binnen 14 Tagen von heute an 
hierorts darüber auszuweifen, daß ex den Herren Sdreinermeifter Miller 
in Fluntern fir 100 Frfn., den Herrn Sdreinermeifter Albrecht daſelbſt 
fir 90 $rfn., den Herren HOfenfabrifanten KRuhn bafelbft fir 538 Frkn. 
75 Rp. fammt Koften befriedigt habe, oder bereit fei, dieſen Kreditoren im 
Hiefigen Kanton Rede gu ſtehen, anfonft nad) Vertröſtung ver Koften der 
Konfurs über ibn erdffnet würde 


Zürich, den 12. Hornung 1865 Im Namen des Bezirksgerichtes: 


Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


33. Der Madhlag ves in Hirslanden verftorbenen Johannes Bert fi, 
Sohn, Kupferſchmieds, von Hofftetten-Oberglatt ift fomol von den Bors 
mundſchaftabehörden Namens des minderfabrigen Minded, als aud von 
der Witiwe des Berflorbenen Anna geb. Miller a.sgejhlagen worden ; 
dagegen erfldrt fidh Gerry Konrad Bertſchi, Bater, Kupferſchmied, auf 
dem Krengplags Hirslanden bereit, den Nachlaß in Aktiven und Paffiven 
unbedingt zu übernehmen 

Gé wird aber den Kreditoren ded Verftorbenen eine Frift von viere 
zehn Tagen von beute an angefegt, um gegen die Ueberlaffung bes Nach⸗ 
lafjes an Herrn K. Bertihi, Barer, Ginwendungen hierorts fdriftlid gu 
erbeben, anfonft Verzicht bierauf angenommen und fodann der Nachläß 
dem Hertn K. Bertſchi, Bater, in Wftiven und Vaſſiven Aberlaffen würde. 


Zürich, den 12. Hornung 1865. 
Im Namen ves Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


34.. Bei dem Bezirksgerichte Uſter ſchwebt ein Prozeß ob in Sachen des 
Herrn C. Siegfried in Wipkingen, Klägers, gegen Herrn Arnold Sieber 
in Winnikon bei Uſter, Beklagten, betreffend Forderung, in welchem der 
Kläger dem in Konkurs gerathenen Konrad Meierhofer, Pferdebändler, 
in Hottingen, refp. deſſen Konkursmaſſe Streit verkündet bat. Es wird 
daher ben Kreditoren des Letztern eine Frift von 14 Tagen von heute an 
angefegt, um hierorts dad Brotofoll fiber die bisherigen Verhandlungen 
eingufeben und die Theilnabme am Progefie gu erflaren, unter dex Ans 
bropung, bab im Falle Stillſchweigens Verzicht auf legtere angenome 
men wurde. 


Birid, den 9. Hornung 1860. Notariatsfanzlei IV Wadhten: 


C. Hausheer, Landfdretber. 


35.. Rudolf Furrer bon Sdlatt, Bezirkes Winterthur, wohnhaft gee 
weſen in Berlifon bei Bubifon, iff am 15. Chriftmonat v. J. wverftorben 
und hat zwei majorenne Söhne und fieben minorenne Kinder binterlaffen. 
Mamens der Lewtern haben die Waifenbehdrden den Nachlaß ves Furrer 
rechtzeitig pale was hiedurch gur allgemeinen Kunde gebradt wird. 

Hinweil, den 2. Hornung 1865. 

Im Namen Hes BezirFsgeridtes ; 
Der Gerichtoſchreiber, 
Meili. 
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36.. Ger unbefannt abwefende Johannes Kunz, RKaminfeger und 
Daddeder, von hier, ſeßhaft gemefen im hintern Hirfdhen, wiry Hiemit 
Offentlid aufgefordert, binnen pecemtorifder mit dem 23. Hornung vd. 3. 
qu Ende gebenden Friſt ben Herrn Theodor Biegler, Rantonésprofurator, 
dabier, fur feime Defervitens und Uuslagen> Redhnung im Betrage von 
68 Grin. 60 Mp. au befriedigen, und Ausweis darüber beigubringen, daf 
eS gefdeben fei, oder dod) gu zeigen, daß er Willens fei, dem Gläubiger 
innerhalb ded Kantons Mede gu fiehen, widrigenfalls Austritt Schulden 
balber angenommen und Konkurs über ifn verbangt wiirde. 

Wintertour, den 27. Senner 1865. 

Im Namen des Bezirksgeridted : 
Der Geridhtsfdreiber, 
3b. KRronauer. 


37. Gantanzeige. 

Aus der ing ou des Heinrid Mitter im Radbof yu Marthalen 
werden nadften Donnerftag den 16. Horaung, von Mittags 12 Uhr 
an, beim Haufe des RKridars purd das Gemeindammannamt Marthalen 
gegen Baarzahlung Sffentlich verfteigert: 

2 Odfen, fever zirka 4 Jahre alt, 1 Kuh, zirfa 7 Jabre alt, 1 Rind, 
zitfa 3/o Sabr alt, 6 Hühner, 4 volle Bienenfidde, zirka 80 Ztnr. Heu 
und Emd, zitfa 70 Btnr. Stroh, zirka 26 Btnr. Kartoffeln, zirfa 2 Cimer 
neuer weifer Wein, zirfa 9 Gimer Aepfelmoft, zirka 5 Eimer Wein und 
Aepfelmoft, zirka 50 Gefter Fafen, zirka 70 Sefer Miſchelfrucht, zirka 
2 Sefter Noggen, zirka 6 Sefter Gerfte, zirka 3 Gefter Hafer und zirfa 
3 Sefter dürres Obdft. 

Qu diefer Gant, die dex geridtliden Zuſage hedarf, wird eingeladen, 

Weuerthalen, den 10. Hornung 1865. 
: MNotariatsEanglet Feuerthalen: 
3. Sheudhzer, Landfdreiber. 


38. Zugesfrei ft. 

Pen Krevitoren bes Georg Burgbacher, Sdhneidver, von Monde 
altorf, fefbafe in Maiti, wird hiemit angezeigt, daß keine Auffallsverband⸗ 
lung ftattfindet und den nicht ſpeziell berfidberten gugleid eine Friſt bow 
10 Tagen von heute an gu Ubgabe von Sugs- oder Ueberſchlagserklärungen 
unter der Androhung angefegt, daß Stillſchweigen als Verzicht auf die 
borhandenen Aktiven angefeben würde. 

Wald, ven 11. overs 1865. Notariatskanzlei Wald: 


H. Hasler, Landfdreiber. 


39. Zugefriſt. 

Im Konkurſe betreffend Jakob Lanz von Kloten wird denjenigen 
Gläubigern, welchen keine ſpeziellen Pfandrechte zuſtehen, behufs Abgabe 
von Zugs⸗- und Ueberfchlagserklärungen eine Friſt bon 10 Tagen unter 
der Bedrohung angefest, daß Stillſchweigen während derfelben als Verzicht 
auf den Zug refp. die Ueberfdlagung angeſehen wiirde. Diefe Frift lauft 
mit dent 23. d. M. gu Ende. 

Kloten, den 13. Hornung 1860. Rotariatstanglei Kloten: 


Schäppi, andfdreiber. 
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40. Bug sfrt ft. 
3m Auffalle der Jungfran Katharina Meter von ObereUrdorf wird 
ben Snbabern von privilegirten und laufenden Forderungen behufs Abgabe 
von Sugé- und Ueberſchlagserklärungen über bie vorhandenen Uftiven eine 
mit bem 22. d M. gu Ende gehende Frift unter der Bedrohung anberaumt, 
daß Stillſchweigen als Verzidt angefehen mirde. 
Zürich, ven 13. Hornung 1865. 
Motariatsfanglei Birmensdorf u. d. E.: 
Miller, Landfdreiber. 


41. Balliterflarung. 
Das Bezirksgericht Zürich bat mit Beſchluß vom 8. Hornung d. J. 
- ben Konrad Lips, Sdneider, von MNieder-Urdorf naw durchgeführtem 
Konkureverfabren fallit erklärt. 
Zürich, den 10. Hornung 1865. 
MotariatsEanglei Birmenésdorf u.d. E.: 
Miller, Landfdreiber. 


42. Ballitertlarung. 

Das VBezirlSgeridt Megensberg hat mit Beſchluß vom 1. Hornung 
d. 3. ben in der Strafanftalt Zürich befindlidhen Johannes Kunz, Kanglift, 
bon Dielédorf, nad durchgeführtem Konkursverfahren fallit erklärt. 


Regensherg, den 11. Hornung 1865. 
Notariatokanzlei Megensderg : 
36. Hardmeier, Landſchreiber. 


RKouturdspunblifationen. 


483. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. über deren Vermögen ift 
fon bem betreffenden BezirEsgeridte der Konkurs eröffnet worden: 

1. Heintid) Trudel, Daddeder, bon Mannedorf, wohnhaft im Dorf 
daſelbſt; in Folge Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß des Bez. Geridtes 
Meilen v. 8. Hornung 1865, — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglet 
Méannedorf 14. Marz 1865. — Bedenkeit 6. 24. Marz bis und mit 3 April 
1865. — Uuffalléverbandlung 11. April 1865, Vormittags 10 Uhr. 


2. Johannes Dennler, Medanifer, von Langenthal, Kantons Vern, 
wohnbaft in der Lanzeln gu Stäfa; in Folge Infolvenzerfldrung ; — It. 
Beſchluß des Bez. Gerichtes Meilen v. 6. Hornung 1865. — Legter Vag 
ber Gingabe tn die Mot. Kanzlei Stäfa 14. Marz 1865. — Bedenkeit-v. 
24, Marz bis und mit 3. April 1865. — Auffalléverhandlung 11. April 
1865, Bormittags 10 Ubr. 


3. Konrad Meier, Spengler, H8. Konrad’ Sohn, von Robenhaufen, 
Pfr. Wetzikon; fruchtlos aufgerufen; — lt, Beſchluß ves ay Gerichtes 
Hinweil d. 2. Hornung 1865. — Letzter Tag ver Eingabe in die Ror. Kanzlei 
Griiningen 11. März 1865. — Bedenkzeit v. 21. bis 31. März 1865. — 
Wuffalsverhandluag 12. April 1865, Bormittags 10 Ubr. 


4. $8. Satoh Heuffer, ageing pon Muffifon, in Irgenhauſen⸗ 
Pfäffikon; red)tlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Pfäf⸗ 
fifon v. 3. Hornung 1865. — Legter Tag der Cingabe in die Mot. Kanglet 
Greifenfee 13. a 1865. — Bedenkeit v. 23. März bis 2. April 1865. 
— Auffalléverbandlung 12. Upril 1865, Vormittags 10 Uhr. 
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5. Ludwig Brunner, Steinhauer, von Würenlos, Kantons Aargau, 
ſeßhaft ia Geroldsweil; rechtlich ausgetrieben; — lt. Beſchluß ved Bez. 
Gerichtes Zürich v. 4. Hornung 1865 — Letzter Tag der Eingabe in die 
Mot. Kanzlei Hoͤngg u. d. E. (in Zürich) 18. Maͤrz 1865. — Bedenkzeit 
v. 29. tire ag einſchließlich 7. Upril 1865. — Auffalléverhandlung 
18. April 1865, Bormittage 9 Uhr 

6... Rudolf Keller, Fubrbalter, Mudolfen fel. Sohn, in Arüti bei 
Glattfeloen; in Folge Injolvengerflarung ; — lt. Beſchluß des Bez. Gee 
ridtes Billed v. 30. Jenner 1865. — Legter Tag der Gingabe in dte Nor. 
Kanzlei Eglisau 1. Marz 1865. — Bedenkzeit v. 11. bis 21. Marz 1865. — 
Muffalléverbandlung 1. April 1865, Bormittags 9 Ubr. 

7.. Seinrid Wild, Megger, gum Schweizerhof in Ridtersweil; in 
Folge Inſolvenzerkläruna; — it. Beſchluß ded Bez. Geridtes Horgen v. 
23. Jenner 1865. — Legter Tag der Cingabe in die Mot. Kanzlei Wanenge 
weil 24. Hornung 1865. — nals v. 6. bid 16. März 1865. — Auf 
fallsverhandlung 28. März 1863, Bormittags 9 Ubr. 


8.. Nachlaß der verftorbenen Regula geb. Rung, gewefene Shefrau des 
falliten Mudolf Frohlid von Meerad); von den Srben ausgeſchlagen; — 
lt. Beſchluß ved Bez. Geridtes Megensberg v. 25. Aenner 1865 — Legter 
Zag ver Gingabe in die Mot. Kanzlei Meuamt (in Miederglatt) 18. März 
1865. — Bedenkzeit b. 28. Marz bis 8. April 1865. — Auffalléyerhandlung 
18 April 1865, Bormittags 9 Ubr. 


9.. Jafob Huber, Heinriden Sohn, Martins, von Ober-Urdorf; in 
Folge ee — It. ph deel ved Bez. Geridtes Zürich vom 
27. Jenner 1865. — Letzter Tag der Cingabe in die Mot. Kanglei Birmens⸗ 
borf u. d. E. (in Zürich) 4. Marg 1865. — Bedenkzeit v. 15. bid 24, Mary 
1865. — Uuffalléverbandlung 4. April 1865, Vormittags 9 Uhr. 


10. Karl Jafob Keller von Straf, Gemeinde Gadnang, Kantons 
Thurgau, fepbaft in Riesbach; in Folge Inſolvenzerklärung; — It. Bee 
ſchluß des Bez Geridted Zürich v 30. Jenner 1865. — Legter Tag der 
Gingabe in vie Not. Kanzlei Riesbad 4. Mar; 1865 — Bedenkzeit ». 15. 
bid 24. Marz 1865. — Auffallsverhandlung 4. April 1865, Bormittags 9 Uhr. 


11.. Jafob Schneider, Miblemader, von Bell; frudtlos aufgerufen ; 
— [t. Beſchluß des Bez. Geridtes Winterthur v. 27. Jenner 1865. — 
Legter Tag der Gingaben die Mot. Kanglet Oberminterthur (in Winterthur) 
4. Marz; 1865. — Bedenkeit v. 14 bis einfdlieplid) 24. Marz, 1865. — 
Auffallsverhandlung 29. Marz 1865, Bormittags 9 Uhr. 


12.. Der Nachlaß des HE. Jafob Fahrner von Wotifon, wohnhaft gee 
wefen in der Wies, Gemeinde Küenacht; von den Grben ausge(hlagen; — 
lt. Beſchluß ved Bez. Geridjtes Meilen v. 21. Jenner 1865. — Legter 
Tag der Gingabe in die Not. Kanglet Kisnadt 28. Hornung 1865. — 
Berenkeit v. 10. bis 19. März 1865. — Auffalléverhandlung 28. März 
1865, Vormittags 10 Uhr. 


13.. Der Nachlaß ves Joh. Jakob Frei, Sdufter, Jakoben fel. Sohn, 
alten Vogts, von Weiningen; von fimmtliden Srben auegeflagen; — 
It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 30. Jenner 1865 — Legter Tag 
dex Gingabe in die Mot. Kanzlei Hongg u. d. E. (in Zürich) 4. Maͤrz 1865. 
— Bedenkzeit v. 15. bid 25, Marz 1865. — Auffallsverhandlung 4. Upril 
1865, Bormittagé 9 Uhr. 
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Gs exgebt daber an alle Glaubiger und Schuldner ded in Konkurs Ses 
rathenen die peremtorifche Uufforderung, über ihre Unfpraden und Bere 
bindlichkeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue Gingabe, und zwar 
bei notarialifden Urfunden unter genauer eqenung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
fhrift vor Whlauf des oben hiefür feftgefegten Termines zuzuſtellen, unter 
der Bedrohung, dah wer Forderungen oder Medte, die dem Gemeinfduldner 
guiteben, Yerheimlidt, nad) Mafgabe des § 27 de’ Geſetzes betreffend vas 

uffalléverfabren Ahndung zu gewärtigen hatte, fiumige Unfpreder aber 
ihre Forderungen eingig nod bis gum Beginne der Bedenkzeit, jedod unter 
gu gewärtigender Ordnungsbufe eingeben fonnen, fpdter aber damit bon 
ber vorhandenen — ausgeſchloſſen würden, ſoweit nicht der § 51 ded 
zitirten Geſetzes ktwas anderes verfügt. 

Hinfichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten pay t+ und der Aufe 
fallgverbandlung, ſowie der diepfalligen Rechte und Abligenbeiten der 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Geſetzes insbeſondere 
vet §§ 62—83 verwieſen. 


Heffentlihes Guventar. 

44. Ueber den Bermoigensbeftand des als unbefannt abwefend unter 
Vormundſchaft geftellten Lieutenant HE. Jafob Ultorfer, Bivilgemeindé- 
vrifivent, bon Birchweil, Gemeinde Nirrensdorf, ift von dem BezirkSgeridte 
Biladh das Sffentlide Inventar bewilligt worden. 

G8 werden daher fowol die Gliubiger ald die Sdhuldner des Altorfer 
aufgefordert, ihre Unfpraden und Verbindlidfeiten bie den 14. Marz 1865 
der unterzeichneten Notariatsfanglei einzugeben, unter der Bedrohung, daß 
Sduldner oder aud) im Befige bon FKauftpfindern befindlide Kreditoren, 
die ibre Gingaben gu madjen unterlaffen, Ordnungsbufe, fdumige Ans 
ſprecher aber (die Grundberfiderten jedod) nur mit Bezug auf die verfallenen 
Binfe) den Gerluft ihrer Forderungen, infofern. ſolche weder aus den 
Motariatss nod aus den Pfandprotofollen mit Beftimmebeit erfidtlid, 
nod durd) Fauftpfander gedeckt find, gu gewärtigen Hatten. 

Kloten, den 13. Hornung 1865. 

MNotariatéfanglei Kloten: 
Schäppi, Landſchreiber. 


45. Konfuréséaufhebung. 
Das Bezirksgericht Regensberg hat in Eaden der reHtlid ausgetriebenen: 
Heinrich Buder, Vater, und 
Heintih Buder, Sohn, Strumpfwebers, in NiedereWeningen, 
befhloffen: G8 fei bem eingeleiteten Konkurs verfahren, 
a. gegen Leptern, Sohn, dato wohnhaft in Teufen, feine weitere Folge 
gegeben und dadfelbe aufgehoben, und dadjenige 
b. gegen den Grftern, Vater, mit Zuftimmung ſämmtlicher Glaubiger 
aufgehoben und detfelbe wieder in feine ebeborigen bürgerlichen 
Medhte eingeſetzt. 
Regensberg, den 11. Hornung 1865. 
Motariatéfanglei Regenoberg: 


3b. Hardmeier, Landfdretber. 


Dru und Expedition von Orell, FAGLi& Gomp. in Ziirid. 





Abonnemenispreis. Einrũchkungsgebũhrt. 
Jährlich 21/5 Fr., Jahr 2 Fr. Die gedrucdte eile 10 Ryn. 
Mg Gabe 14y Fr., 1/4 Gabr t Fe. Briefe und Gelder franfo 

Poſtzuſchlag 20 Ryn. an die Expedition. 
— — — — 





Amtsblatt des Kantons Zürich. 


M 14, Freitag, den 17. Hornung 1865. 


a ——— — 


TT 





Belauntmadangen von Adminiftrativ-Behsroen. 


Lis Poffamtlide Anzeige. 
Bu freier Konkurrenz mird hiemit audgefdrieben: 

Die Führung eines täglichen Doppelkurſes zwiſchen Pfäffikon und 
Effretiton. 

Das Pflichtheft Fann auf dem Büreau der Unterzeichneten, ſowie auf 
den Poftbireaur Sifretifon und Pfaffifon eingefehen werden. | 

Die Uebernahmsojferten find unter verſchloſſenem Umfdiag und mit 
der Auffdrift „Poſtführungsangebot“ bis zum 25. Hornung |. 3. der 
unterzeichneten Direftion franfo eingureiden. 


Zürich, den 9. Hornung 1865. Die Kreispoftdirefiion. 


Befanuntmadhuuges von Rantonalbehirden. 

2. Die Stelle eines Adjunkten ves Bezirksarztes des Bezirkes Horgen 
wird wiederbolt zu freer Bewerbung astbareelsben, Bewerber um diefelbe 
baben ihre Unmeidungen innert 10 Tagen dem DireFtor der Medtzinalane 
gelegenbeiten, Herr DMegierungsprafidenten Dr. Zehnder, fdrifuid ein⸗ 
zureichen. 

Zürich, den 16. Hornung 1865. Im Namen der Direktien 


der Medizinalangelegenheiten: 
Der Sefretar, 
Sirzel⸗Schinz, Med. Dr. 


3. Der Direktor der Medizinalangelegenheiten umd ber Medizinalrath 
baben die Herren Johannes Aeberli von Mannedorf und Hermann Frei 
Yon Weiningen nad mit denfelben abgebaltenem Gramen mit der Mote 
„befriedigend“ alé Thierdrjte patentirt. 

Zürich, den 16. Hornung 1865. 

$m Ramen ber Direftion 
ber Medtzinalangelegenbeiten: 
Der Sefretar, 
Hirzel⸗Schinz, Med. Dr. 


& 
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not 
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Bugleih wird fhon fest darauf aufmerffam gemadt, daß nad dem 
Meglement fir das Seminar von denjenigen, welde in den Konvikt treten, 
bie Koſtgelder halbjährlich voraus bezogen werden, während vdagegen 
die Stipendien immer erſt am Schluſſe des betreffenden Halbjahres aus⸗ 
bezahlt werden, und daß alſo alle Neueintretenden unmittelbar nad ihrem 
wirklichen Eintritt die Gumme bon 120 Frkn. (RKantonsfremde 150 Frkn.) 
oder rt ae reg und mit befonverer Bewilligung der Auffichtskommiſſton 
cine hinlängliche Bürgſchaft fir diefen Betrag zu erlegen haben, 

Küsnacht, den 13. Hornung 1865. 
Der Seminardireftor : 
Fries. 


Sevanuimachuugen von Bezirksbebörden 
6. Die Herren Gebridber Siegfried in Meben-Thalweil find wilens 
außerhalb ihrer Wiefe gur Seebaloen eine Qandanlage von 83820 Fup 
qu etftellen, nad eingelegtem Blan und Ausftedung auf der Lokalität. 
Allfaͤllige Sinfpraden dagegen find innerhalb 14 Tagen a dato {drifts 
lid eingureiden. 


Horgen, den 16. Hornung 1865. Der Bezirkoſtatthalter: 


Abegg. 


BVrtanatmadhangen vox Semeindsdehsrden 
° Einladung. 

Die Grundzinspflichtigen der Grundzinskorporation Sulz werden zu 
einer Verſammlung auf Sonntag den 26. Horaung d. J., Madmistages 
2 Uhr, in die Wohnung des Unterzeichneten eingeladen. 

Geſchäfte find: 

A. Abnahme der Rechnung. 
2. Sdhlufnahme betreffend die notarialiſche Loͤſchung dieſer Reallaſt 
und fiber die Verwendung der Vorſchüſſe. 
Die Rechnung liegt den Betheiligten bon heute an bet Herrn Ges 
meindguteverwalter Flucd dabier zur Ginfidt offen. 

Sulj-Dynhard, den 15. Hornung 1865. 

36, Ruckſtuhl, Brafidrent. 


8. Berfammlung der Grundeigenthimer 
. in Hedingen, 
Die Grundeigenthimer, welche tnnert dem Gemeindsbanne Hedingen 
Land befiten, werden Hiemit auf Sonntag den 26. d. M., Radhmtitags 
2 Ubr, gu einer Verfammlung in's Sdhulbaus Heoingen eingeladen, um 
aber Aufkündung des auf dem Grundeigenthum Hajtenden Kapitals einen 
Entſcheid zu faffen. 
Hedingen, den 16. Hornung 1865. 
Im Namen der Bereinigungéfommi/fion : 
Der Uftuar, 
3. H. Burkhard. 
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Gemeindésverfammlung in Hottingen. 


$n Folge Gemeindésbefhluffes vom 29. v. M. werden fimmtligde 


flimmberecdtigten Birger und auf Grundeigenthum niedergelaffenen Sdwel- 
gerbiirger hieſiger Gemeinde zur Fortfegung der unerledigten Traftanden 
auf Sonntag den 19. Hornung, Nadmittags punft 1 Ubr, in's Schul⸗ 
haus dabier eingeladen. 


NE DOB oo 


10. 
11. 
12. 


Die zu behandelnden Gefdafte find: 
A. Fir Birger und Grundeigenthiimer : 


. Motion (Antrag) fir Uufhebung des Gemeindsbeſchluſſes vom 28. 


Ghriftmonat 1862 betreffend die Richtung des Fußweges nad) dem 
Outidate reſp. Inftandftelung ded alten Fupmeges nad) der obigen 
itſchaſt 


Antrag des Gemeindrathes und Bürgerausſchuſſes für Aufhebung 


des Gemeindsbeſchluſſes vom 28. Chriſtmonat 1862 betreffend Neus 
bau einer Straße nach dem Adlisberg. 


. Zwei Motionen (Untrage) betreffend die vorberannte Straßenbaute. 
.Voranſchlag über Straßenneubau. 

. Untrag der Schulpflege betreffend Landankauf fir den Turnhausbau. 
. Antrag der Schulpflege betreffend theilweiſe Deckung der Baukoſten 


für den Turnhausbau. 

Antrag ves Gemeindrathes, den fog. Altweg als öffentlichen Fabr- 
weg und ben Fußweg unterhalb dem Städtli als offentliden Fuß— 
weg gu erklären. 


. Untrag betreffend Erſtellung von zwei Wafferfammlern (fog. Feuer⸗ 
9. 


weier) und Anſchaffung von zwei Handſpritzen. 
Ergänzungswahl eines Rechnungsrevifors. 
B. Gir Birger allein : 
Noranfdhlag uber das Gemeindegut 
— die Bergverwaltung. 
Antrag betreffend vie Verwaltung des neugegriindeten Bürgerſchul⸗ 
und Stipendienfondes. 


Die Akten liegen in der Gemeindrathskanzlei offen. 
Für Nichterſcheinen ift 60, für Zuſpätkommen 30 Rappen Buße feſt⸗ 


geſetzt. 


Hottingen, den 9. Hornung 1865. 


10. 


J. Widmer, Präſident. 


Fluntern. 
Einſicht der Mtlitärpflichterſatztabellen. 


Die taxirten Militärpflichterſatztabellen für das Jahr 1864 liegen 


während 10 Tagen auf der unterzeichneten Kanzlei zur Einſicht offen. 
ag Reflamationen gegen die Tarationen find innert weitern 14 Tagen 
an die Direftion ded Militärs zu ridten, 
Fluntern, den 15. Hornung 1865. 


Kanzlei ded Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Rüegg. 
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41. SHulgemeindsbherfammlung. 

Die flimmberedtigten Birger und Niedergelaffenen der Sdhulgemeinde 
Horben, fowie diejenigen aufer der Gemeinde ohne Grundeigenthum 
mobhnenden Birger werden eingeladen, fid) Sonntag ven 26. d. M., Nach⸗ 
mittags 1 Ubs, im Sdhulboufe dabier gu verfammeln. 

Traftanden find: 
1. Verlefen bes Birgerregifiers und Protokolls. 
2. Borlegung der Rechnung beiteffend die Schulbausbaute vom Jahr 1864. 
3. Beftimmung ver Steuerbejfige zur Deddung oer Baukoſten far dad 
Jahr 1865. , : 
4. Mittheilungen 


Agaful, den 14. Sornung 1865. Im Ramen der Schulgemeinde: 


Der Prajfivent, 
Jakob Tempyperlt. 


12. RMiedermeningen. 
Die fimmtliden in und aufer dex Gemeinde wohnenden Giterbefiger 
im Banne Niederweningen wernen auf den 27 Hornung d. J., Madmite 
tagé 2 Ubr, gu einer Berfammlung in’’ Schulhaus dabier eingeladen. 
Perhandlungégegenftinde find: ‘ 
1 Borlegung ver Rehnungen iter die Beretnigung sfofter. 
2. Wahl einer Rethnungspriifungsfommiffion. 
3. Antrag fir Erwählung einer Flurfommifiton. 
MNiederweningen, den 15. Hornung 1865. 
Der Gemeindsprafident: 
C. Kleisli. 


13. Regensdorf. 

Die Anfpredher von Grunddienftbarfeiten und Meallaften im Banne 
Bivilgemeinde Regensdorf, welche der — in's Grundprotokoll zu 
ihrer Fortexiſtenz bedürfen, (§ 20 des Geſetzes betreffend vie Eintragung 
der Grunddienſtbarkeiten und Reallaſten in die Grundprotokolle) haben 
dieſelben binnen 3 Woden a dato unter Beilegung der hierauf bezůglichen 
Verträge, Reverfe, Uirtheile und dergl. bet Herrn alt-Prafioent Sta Pi, 
Mitglied der Flurfommifjion, anzumelden, in der Meinung, daß fpatere 
Anmeldungen nidt mehr berückſichtigt würden. 

Regensdorf, den 15. Gornung 1865. 
Die Flurfommiffior. 


14. Die Militdepflichterfagtabellen fir 1864 liegen den Betheiligten 

Biefiger Gemeinde bei Unterzeichnetem die SAR ba Zeit zur Einfid« offen. 

Wer gegen die Taxation Ginfpradhe erheben will, muß dads bis und 

mit dem 5. Marg d. 3. in fdriftlider Cingabe hei der Direktion des Militars 
thun, anfonft Verzicht darauf angenommen würde. 

Wegifon, den 16. Hornung 1865. 
Im Namen des Semeindrathes: 
Der Prafivent, 
Knieli. 
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15. Das Gefeg betreffend eine Bauordnung vom 30. Sradmonat 1863 
enthalt in § 55 folgende Beftimmungen : 

„Iſt ein Gebäude zur Aufnahme bon Werkftatten oder andern Etabliffe- 
menten beftimmt, deren BVetreibung nad den §§ 617—620 des privatredt- 
liden Geſetzbuches als gulaffig rideint, bie aber einen ſchlechten Gerud 
oder ible Auddinftungen berbreiten, oder dDurd übermäßigen Maud oder 
Staub den Madbarn in erheblidem Maße beſchwerlich fallen, fo ift der 
Bauherr verpflidtet, einerfeits die betreffenden Madume gegen die Strafe 
gehöri eM pe eg anbderfeits durch GErftellung bon Abzugskaminen, die 
Uber die Firſthöhe der benadbarten Haufer hinausreiden, und durd ans 
bere hiefür geeignete Borkehrungen die VBelaftigung der Nadhbarfhaft mog- 
lidbft gu verhindern. . 
3KCbenſo haben die Gigenthimer von Gebduden, fir deren Feuereine 
tidtungen die Verwendung von Steinfoblen in Uusfidt genommen wird, 
durch angemeffene BVorfehrungen einer übermäßigen Belitigung det Mad= 
barfdaft burd Naud) moglidft vorzubeugen.“ 

Diefe Beftimmungen werden der Hiefigen Cinwobhnerfhaft in Erinne— 
tung gerufen, mit der Bufforderung an diejenigen Gebdudeeigenthiimer, 
welde ihnen bis jegt Feine oder feine geniigende Folge gegeben haber, die 
erft feit dem 30. Bradmonat 1863 zur Vollendung gelangten Gebäude 
voliftindig bem § 55 entfpredend einguridten, in alteren Gebduden aber 
wenigftend alle ohne deren Umban mogliden bauliden Vorkehrungen im 
Sinne de@ § 55 gu treffen. Für Vornahme dev dieffilligen Bauten wird 
eine Frift bis Ende Bradmonat angefegt, unter der Undrohung, daß bet 
erfolglofem Ablaufe diefer Frift die Strafbeftimmungen des § 7U der Bane 
ordnung zur Anwendung gebradt wirden. 

Gletdhzeitig wird den Befigern Hon Feuereinridtungen fir Steinfoblen 
aufgegeben, bei Benugung diefer Feuereinridtungen auf moglidft geringe 
Belaftigung der Nachbarſchaft Bedadt gu nebmen, insbefondere Nadlaffige 
feiten im Feuern gu vermeiden, unter der Androhung von Polizeiftrafe 
bi8 auf 12 Frfn. im Falle des Zuwiderhandelns. 

Birid, den 11. Hornung 1865. 
Sm Namen des Stadtrathes : 
Der Stadtidreiber, 
Dr. E. Eſcher. 


16. Baulinie. 

Geſtützt auf die §§ 1 und 2 ded Geſetzes betreffend eine Bauordnung 
ift die Baulinie fiir vie Seefeldftrabe bon der Stadtgrenze bis an den 
Gemeindsbann von Zollifon auf 4 Fuß von ven Trottoirs entfernt feftges 
ftellt worden und wo diefe nod) nidt erftellt find, foll die Entfernung bon 
der Strafe 8 Fuß betragen. 

: Allfällige Ginfpraden im Ginne des § 4 Abfag 2 der Bauordnung 
miffen in 14 Tagen a dato bei dem Bezirksrathe eingereidht werden. 
Riesbach, den 16. Hornung 1865. 
. Im Namen ves Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
3. 3. Wild. 
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17. Baulinien. 

Geftiigt auf die FF 1 und 2 ded Gefeges betreffend eine reel i 
Baucrdnung find die Baus und Niveaulinien fir folgende Strafen feft- 
gefegt worden: 

1. Für den Seilergraben ; 

2. — Hirſchengraben von der Künſtlergaſſe bis zur Niederdorf⸗ 
raße; 

3. fir bie Kunſtlergaſſe; 

4. für eine neu gu erftellende Treppenverbindung aus der Gegend der 
Babnbofbride zum Polytednifum. 

Die Feftfegung diefer Baus und MNiveaulinien iſt in der Meinung ere 
folgt, bag bon jegt an keine Privatbauten, melde mit denfelben im Widere 
fprude ftehen würden, mebr ftattfinden dürfen, daß aber die Beit, au welder 
die fiir deren weitere Durchführung erforderliden öffentlichen Bauten ſtattzu⸗ 
finden baben, erft fpdter beftimmt und die Plane fiir diefe Bauten erft 
dannzumal feitgeftellt werden follen. 

Bon deren Feftfegung wird anmit Jedermann Kenninif gegeben, mit 
dem Beifiigen, daß die betreffenden Plaine bei dem Baupolizeiverordneten 
per Stadt (Steinhütte, Sradthausplag Mr 80) bis yum 28. Hornung zur 
Ginfidht öffentlich aufgelegt find, und daß allfallige Ginfpraden im Sinne 
des § 4 Abjag 2 der —— ebenfalls bié zum 28. Hornung dem 
Bezirfsrathe eingereiht werden muffen. 

Zürich, den 11. Hornung 1865. 
Im Ramen des Stadtrathes: 
Der Stadtidreiber, 
Dr. C. Gfder. 


18.. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 

$n dex Stadt Winterthur find nadhbenannte Baugefpanne erridtet 
worden und die betreffenden Plaine finnen im Büreau der Domdanen. 
Bermaltung eingefeben werden. 








Gigenthimer Zag der | Endtermin 
bes Baugefpannes. Sanebjett. —E— vane 

Herr Sigg Erhöhung des Wohnge- 

baͤudes zur , Vorfidt’ 

Mr. 180 an der Ober⸗ 

thorgaffe 14. Gore | 28. Hore 
Herr Werner, Neubau eines Wohnge⸗ anes Bare 

Steinmesg , bäudes an der Lind⸗ 
firape ” * 


Winterthur, den 14. Hornung 1865. 
Fix die ſtaͤdtiſche Baupolizeikommiſſion. 
Der Stellvertreter des Domaͤnenverwalters, 
3. 3. Sd@aippi. 
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19. Befanntmadung betreffend Banugefpanne. 

$n * Stadt Zürich find nachbenannte Baugeſpanne errichtet worden, 
und die betreffenden Plaͤne können im techniſchen Büreau (Krag Mr. 80) 
eingeſehen werden. 


PE Se — 
Gigenthimer | Zag der | Endtermin fir 
des Bangefpanns. — lim Dnt blat. | — 


Herren Locher & Hintergebäude zum Haus 
Comp. Gi an der Gerechtig⸗ 


> Feitégaffe 17. §or- 3. Par; 
Herr Kunz⸗Müller Doppeltes Ocfonomieges onnG 
baubde im Hof der Haufer| 
Mr. 713 und 714 im a 
Sellnau — 


Here Direktor Wild] Eritellen einer Asphalt⸗ 

zinne auf bem Haus | 

Mr. 685 am obern 

Hirfhengraben . . 

Sirih, ben 16. Hornung 1865. 
Aus Auftrag des Stadtrathes. 
Der Baupolizeiverordnete, 
Guft. Hirzel. 


20. Oberftra fF. 
Bekanntmachung betreffend Baugefpanne. 
In hiefiger Gemeinde ift nadbenannted Bangefpann erridtet worden 
Die darauf bezüglichen Plane fdnnen bet Herrn Gemeindrath Badofen 
. eingefeben werden. 














Gigenthimer Tag der | Endtermin 
neé Baugefpanns, | Bawsbiett. | saben, | prea 
| Herr Kafpar Kreis, | Umanderung des Metzg⸗ 
Schullehrer, gebäudes Mr. 90 gu 
einem Wobhnhaus 17. Hors 3. Marj. 


nung 
Oberftrag, den 15. Hornung 1865. 
° Im Namen der Baupolizeifommiffton : 
Der Gemeindraths[dhreiber, 
Steiner. 


21. Kraftloserflirung eines Heimatſcheines. 
Der in Mr. G6 des Amtsblattes bd. J. aufgerufene Heimatjdein ves 
Heintid Deter, Hriedrids bon Hier, d. d. 4. Chriftmonat 1860, wird 
mit Bewiligung ded Statthalteramtes fraftlos erflart. 


Hedingen, den 16. Hornung 1865. 
Im Ramen der Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
3. 6. Burkhard. 
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22. Riesbach. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 

In hiefiger Gemeinde find nachbenannte Baugeſpanne errichtet worden, 
und die betreffenden Plane können in der Gemeindrathskanzlei eingeſehen 
werden. 

der Endtermin fir 


Gigenthimer | fa 
bjeft. ott ti tredtli 
des Baugefpanné — Po Umisblatt. —— 


Herr J. SpenglerWohnhaus am mittlern 


Miblebad 17. Hore 3. März. 
Serr Dr Gattifer | Wobhnhaus mit Oefono- nung 


miegebaͤude — 


Riesbad, den 15. Hornung 1865. 
3m Namen der Baufommifiton: 
Der Aftuar, 
3. 3. Bild. 


23. Mufruf cines vermiften Heimatſcheines 


Mit fatthalteramtlider Bewilligung wird der dem Emil Leuthold 
pon Knonau unterm 2. März 1863 mit Mr. 529 bezeichnete, nad) Genf 
ausgeftellte Seimatfdein aufgerufen, in der Meinung, dak wenn derfelbe 
nidt innert 14 ag a dato der unterzeichneten Stelle beigebradt ware, 
deffen Kraftloserflarung erfolgen würde. 

Knonau, den 14. Hornung 1865. 
Im Namen ded Gemeindrathes : 
Der Sdhreiber, 
Joh. Schweizer. 


24. . Gantanzeige. 

Kinftigen Mistwod und Donnerftag find gegen fofortige Baarzah- 
tue in ben Gebäuden det Firma J. S. Sahn in Ryfon wieder yu vere 
aufen: 

Rifhe, Seffel, 1 Ruhbank, 2 Stodubren, 1 Sefretir, Kommoden, 
Portraits, Tevpide, 1 Stuger, 1 Geldfifte, einige Betten und Käſten, 
einiges Küchengeſchirr, Sdheithol; und Reiſig, zirfa 1 Bentner Schmieröl, 
Sig 3 Zentner Bodenwifdabgang, 1 MReitfattel, Stroh und Streue, 18 

tic Bretter, allerlei Landwirthfdhafts- und —— — alé: 1 
Obſtmühle, 1 Strohfdneidftuhl, agengeftelle 1 wee driger Karten, 
Hauen, Sdhaufeln, Standen, Kiften, Hobelban€, Hobel, Sagen und dergl., 
ferner allerlet Plumengewadfe, einige Bentner Erdaͤpfel, mebrere abl 
aud nod etwas —— und verſchiedene kleinere Fabrikſachen, als: 
Feuerkübel, Lampen, Trucken und allerlei Eiſen- und Sturzwaaren. 

Die Gant beginnt je Morgens 8 Uhr und werden zum Beſuche der⸗ 
ſelben Kaufliebhaber eingeladen. 

Rykon⸗Zell, den 15. Hornung 1865. 

Das SGemeindammannamt. 
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25. Gantanjzeitge. 

Künftigen Dienflag den 21. d. M., von 8 Uhr Vormittagés an, werden 
in der Gantftube in der Brunngaffe zufolge Berfilberungébegebren gegen 
fofortige Baarzahlung verftetgert: 

1 Windfligel, zirfa 30 Bentner Steinfoblen, 1 nufbaum. Kanape, 
1 runder Säulentiſch, 1 harthölz. Kommode, 6 to. Brettlifeffel, 1 nuß⸗ 
baumfarb. Chiffonniére, 2 eif. Bylinderofen, 1 nußbaumfarb. Kommode 
mit Aufſatz, 1 Lebnftubl. 1 Waſchtiſch, 20,000 Stid Bigarren, 20 woll. 
Fichns und Kragen, 5 Tugend Baar woll. Handſchuhe, zirka 30 Saum 
viv. Weine u. UW. m. 

Sodann Vormittagé punft 9 Ubr: 

Gin Schuldbrief auf Sofob Widmer gu Herrliberg per 300 fl., d. d. 
Martini 1770 ; ein Kaufiduldbrief per 500 fl. auf Heinrich Aſchmann, 
Sdiffmann, am SeesThalweil, d. d. 26. Mat 1827. 

Zürich, ven 16. Hornung 1869. 
Der Stadrammann : 
B aft. 


26. Berfilberungsgant. 

In Folge Verfilberungsbegehren werden nadften Dienftag den 21. bv. 
M., von Vormittags 8 Uhr an, im Haufe Mr. 109 dabhier gegen fofortige 
Baarzahlung offentlid) verfteigert: 
: 1 Rommore, 1 harthölz. Tiſch, 6 nußbaum. Seffel, 1 tannenes Ars 
beitétifHli, 1 nußbaum. Nachttiſchli, 1 Kindertiſchli, 1 Bidergeftell, vere 
fdyiedene Bücher, 12 verfd. Portrdts, 1 Hanglamype, 1 Steplampe, 12 
Herrenbemder, 12 Nastücher, 2 Paar Stiefel, 2 Gifenpfannen, 1 ſtürz. 
Roni 2 Kerzenſtöcke, 1 altes Glatteifen, 1 kleines tann. Tifdli, 2 altere 
Nachiſäcke, 3 größere Körbe, 1 Oel⸗ und Effiggeftell, 1 Wafdmblatte, 2 
Blumengefdirre, 2 Wafdflandli, 3 Kübel, 1 ſtürz. Waffergelte, 1 Gewand= 
feil, 1 eiferner Ofen fammt Rohr, 1 Glattofen, 1 Weinfapden, 30 Maas 
haltend, 1 Gtubenubr, 12 Handtiider, 15 Paar Soden, 2 are ied 
PfeilertifHli, 2 Spiegel mit Goldrahmen, 6 Paar Kaffeetaſſen, 6 Glafer, 
Roffel, Meffer und Gabeln u. A. m. 

Miederglatt, den 5, Hornung 1865. 

Muller, Gemeindammann, 


27. Gantanjeige. fae 
Unter Leitung dex unterzeidneten Gantbeamtung bringt Herr J. Hug 
in Muferfibl, ala Vormund der Shefrau des falliten Jafob Keller, alt 
Baldernwitth, naidften Gamftag den 18. Hornung, Nadhmittags oon 
1 Ubr an, bei Herrn Vräfident Blidenftorfer auf der Baldern nade 
folgende Gegenftande auf dffentlidhe Steigerung : 
1 tannenes Tiſchli, 1 harthölzernes Tiſchli, 2 lange Stable, 6 Seffel, 
1 Wafdftindli, 3 Dugend Glasflafdhen, 22 Blumentopfe, zitka 8 Cimer 
Gaffer an 3 Stiden, zirka 2 Gimer Wein, 1 Spilfiibel, zirka 40 Maaß 
Moft, 1 Holz. Gelte, 2 alte Tiſche, 1 Jaudefapli, etwas Laven, etwas Bans 
holz, 2 Gagholzer. 2 gefdnitene Saghölzer bei der Aumühle u. A. m. 
Stallifon, den 14. Hornung 1865, 
Im Namen der Gantbeamtung : 
Der Gemeindraths{dreiber, 
Ed. Stabeli. 
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28. @antanzgeige. 

Unter Ratififationsvorbehalt der Waiſenbehörden und unter Leitun 
ber unterzeichneten Gantbeamtung bringen die Erben des fel. Rafpar Fir 
babier Das ihnen juftehende Heimmefen Donnerftag din 23. Hornung d. F., 
Nadmittags 2 Uhr, im ,Ldwen” in Bendlifon auf die gweite Hffente 
lithe Steigerung : | 

Diefe in beftem Zuſtande fic befindenden Lieg enſchaften beftehen in: 

. Binem doppelten Wohnhaus mit Webgaden, Nebengebdure und 
Wafdhhaus. 

. Ginem Trotthaus mit Trottwerf. 

. Einer Scheune mit Sdhopf und Srallung. 

. Cinem Schopf mit Sdrweinftall. 

. Birka 14 Judarten Ader und Wiefen. 

oe. wa » Reben. 

ee | om Hol; und Boden. ; 

Fir allfalige Befidtiqung der Gantobjefte, fowie der Ganthedingungen 
beliche man fid) an Wittwe Pit ft dabier und an den Unterzeidneten gu 
wenden. Zu gablreihem Beſuche diefer Gant wird eingeladen. 


Rildberg, den 13. Hornung 1865. 
Im Namen der Gantbeamtung: 
3. Bihler, Gemeindrathsjfdhreiber. 


AIDPUR ND 


29, Berfilberungsgant. 
Montag den 20, Hornung, Nadmittags 2 Ubr, werden in hier folgende 
Gtgenfldnuve gegen Baarzablung öffentlich verfteigert: 

{ vollftindiges Bett fammt Bettftatt, 1 gweithir. tann. Kaften, 3 Biegen, 
1 Rupierpfanne, 1 Gifenpfanne, 3 Rarfte, 3 Gauen, 2 Biel, zinn. und 
itd. Küchengeſch irr, 1 tann. Tifd, 1 Kaftli, 2 Seffel, 1 Handfige, 1 Art, 
1 Rebfdheere, 3 Gelten, 1 Yanfe. 

Virfammlungéort bei Unterzeichnetem Kaufliebhaber werden eingeladen. 

Ober · Engftringen, den 16. Hornung 1865. 

Der Semeindammann: 
K. Siegfried. 


30. GVerfilberungésgant. 

Rinftigen Montag den 20. d. M., Madmittags 2 Uhr, werden in 
Belge herlangter Berfilberung gegen Baarzahlung offentlid) verfteigert: 

1 Handwagen, 1 Kuh, 2 Biegen, 15 Bentner Heu, 1 Tif, 1 Tifhe 
multe, 1 fipf. Bfanne, 1 eif. Runfthafen, 1 Küchekaſten, 1 gweithiir. Kleidere 
lets, 1 Strobſchneidſtubl. | 

Badenbilad, ven 14. Hornung 1865. 
Uzinger, Semeindammann, 


a1, Berfilberungsgant. 
Bufolge Berfilberungébegehren werden Freitag den 17. Hornung db. J., 
ittagd 2 Nbr, im Gemeindwirthshaufe dabier verfteigert: 
18 Gaum 1864ger rother Weinlander Wein. 
Sottingen, den 13. Hornung 1865. 
Ser Gemeindammann: 
$08. 
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32. Berfilberungégant. 


$n Folge Verfilberungsbegehren durch fdnellen Rechtstrieb werden 
Mittwod den 22. Hornung, bon Morgens 9 bran, gegen fofortige Baar⸗ 
zahlung bverfteigert: 

10 Stic Weinfäſſer von 30 bis 11/2 Gimer Haltend, 3 Weintanfen, 
1 Weintridter, 6 rape rm 2 Stindli, 1 Traubenmühle, 2 Kellerleitern, 
gitfa 2 Gimer 1863ger Wein, girfa 3 Gimer Moft, 3 Tiſche, 1 Backmulte, 
mebrere eins und zweithürige Raften, 1 Tragofen mit Rohr, 1 Sdreibpult, 
zitfa 4 Pfd. Seide, 1 Kommode, mehrere Sdhirme, Hofen, Ride, Weſten, 
Mannshemden, Bettangiige, Leintiider und Handitider, 2 Rupferbafer, 2 iv. 
Pfannen, 2 iv. Keffen, 1 id Gelte, 2 Gifenpfannen, 1 ſtürz. Milchkeſſi, 
2 Rebſcheeren, 1 Partie ird. und etwas Glasgefdirr, 1 Waage fammt Sewidt 
und fipf. Gdaalen, 1 Settélrahme, 2 Spulrdder, 1 Ferggtiſch, 1 Nähtiſchli, 
5 Giedeln, 2 Brettlifeffel. 1 Bank, 1 Sopha, 2 Waloerubren, 2 Spiegel, 
mebrere Portedts, 1 küpf. Sechtkeſſel, 1 küpf. — ſammt Stdndli, 
mehrere liegende Raften, mehrere Branntweinflaſchen, 1 Wafdfeil, 1 Schuſter⸗ 
merfbanf, aller Urten Gütergeſchirr, alé: Hauen, Karfte, Gabeln, Rechen, 
Senfen, Sideln, Grabs und Sdhorridaufeln, Aexte, Flegel, Heufeil, 1 Winds 
muble, 1 Wanne, 4 Siebe, 1 Bogens und 2 Handſägen, 1 Hobelbanf, Hammer, 
Beißzangen, Bohrer, Gertel, Sticeleifen, Bund⸗, Spann⸗, Schlitt⸗ und 
Ginbundfetten, 1 Gunten, 4 Rinoviehgefdirre, 1 Pferdegefdirr, 4 aufgeriiftete 
Leiterwagen, 1 Strohfdneidftubl, 3 Weinftanden, 1 Buber, mehrere Jauche⸗ 
tanfen, 1 ib. Gtande, 3 lange Lettern, einige hundert Hetgeburden, 4 Baume 
Laden, 1 Grade und 1 Stofifarren, 1 Birnenmühle, 2 Jauchefuhrfäſſer, 
zirka 200 Sentner Heu und Emd, zirka 50 Sentner Stroh, 3 Miihe, 2 Minder, 
1 Siege, girfa 2 Malter Weizen und 1 Malter Moggen, etwas Gerite, 
mebrere Sentner Kartoffeln, mehrere Tanfen Aepfel nebft vielem Andern mehr. 

Das Gantlofal wird bei Unterzeichnetem am Ganttage angezeigt. 

Xhalweil, den 16. Hornung 1865. 
Der Gemeindammann : 
Ufdmann. 


33. Verſilberungsgant. 

Dienſtag den 21. d. M., Vormittags 10 Uhr, werden in der Wirth⸗ 
{daft ded Hrn. Kaſpar Schel ler am Vorbahnhof dahier gegen ſofortige 
Baarzahlung offentlid) verſteigert: 

15 Stück runde nußbaum. Tiſche und 3 nußbaum. Kommoden, fammt- 
liches neu. 


Außerſihl, den 16. Hornung 1865. 
Das Gemeindeammannamt. 
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Belauntmachungen von Juſtiz-Behörden. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


34. Jakob Maurer von Hof, Gemeinde Egg, und Chriſtina Weißer 
von Buchenberg, Großherzogthum Baden, beide wohnhaft in Riesbach, 
wünſchen eine Sivilebe einzugehen. 

Allfällige Einſprachen gegen Vollziehung der Ehe find bis einſchließlich 
ben 24. d. M. bierorts ſchriftlich cinmguretden. 

Zürich, ven 14 Hornung 1865. 

Der Bezirksgerichtspräſident: 
ner. 


33.. Da die Motariatsprotofolle ber die Gigenthuménerhaltniffe der 

9 oe , im Befige ved Herrn alt Prafioent HE. Jakob Siegrried 

Hornhalden, Gemeinde Kildberg, befindlidjen und im Gemeinnsbanne 
Pollishofen liegenden Grunodftice: 

1. ein Stück Mattland, in der Gmwengi genannt, angeblid 46.888 ()’ 
grog, ftofend: vornen an die Moosgaffe, tinten an Heinrid Haus⸗ 
beer im Horn, feebalb an Jobanned Hausheer, Sedelmeifter, im 
Grmbeuft. berghalber an Rudolf Zobeli im Horn; 

2. ein Stück Mattland, im Todtenbrunnen genannt, angeblid 
6804 ((}‘ groß, ſteßend: vornen an SHeinrid) Staubli auy Horne 
balven, binten an Kaſpar Sdeller im Mönchbof und an Johannes 
Plicenftorfec auf Hornbalden, feehalb an Heinrid) Miller auf Horns 
halden, berghaib an Johannes Findler im Badler, 

tines Aufſchluß geben, fo werden allfallige dritte Unfpreder diefer Liegen⸗ 
fdaften aufgefordert, ihre Unfpriide innerhalb vier Woden bon heute an 
bei der unterzeidneten Kanzlei ſchriftlich anzunelden, anfonft nad frucht⸗ 
lofem Ablaus ver Frift Werzicht auf folde Anſprüche angenommen und die 
Roiatiatakanzlei ermaddtigt würde, diefe Viegerfdasten dem Herrn alt Pras 
fident H8. Safob Siegfried notarialifdy guguyertigen. 

Zürich, den 2. Hornung 1865. 

Im Namen des BeziriSgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


36. Sofanna Louiſa Hürlimann, geb. 1819, und Abraham Ludwig 
dürlimann, geb. 1829, Marren fel., von Bärenteweil, deren gegen⸗ 
wittigee Aufenthaltsort hlerorts nicht befannt ift, werden Hremit aufges 

ert, bezüglich der im Grundprotofolle nod ihrem Grofvater Jafob 
Sitlimann von Barentéweil eigenthimlidy juftehenden Liegenſchaflen 
ihre Anſprachen Hierorts binnen der mit dem 8. Mar, nächſtkünftig yu 
Gare gehenden Frift angumeloen, widrigenfallé angenommen wilrde, fie 
wenden nichts bagegen cin, daß diefe Liegenfdaiten, meldye fic feit 1833 
im Befige des HE. Heinrich Hirlimann von Barentéwerl befinden, dem 
Leztern notarialifd und eigenthümlich gugeftelt werden. 


Sinweil, den 16. Jenner 1865. 
Im Ramen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
Meili. 


37. Bugéefrt ft. 

Im Konkurfe des Heinrid Staub, Sdufter, Jafoben Sohn, im 
Weil gu Diibendorf, wird allen nidt fpegiell verfiderten Gläubigern behufs 
Abgabe von Zugs ˖ und VeberfdlagserFldrungen bezüglich fammtlid vore 
handener Uftiven eine mit dem 27. d. M. gu Ende gebende Frift angeſetzt, 
unter der Undrohung, daß Stilfdmeigen als Verzicht ausgelegt wuͤrde. 

Oerlifon, den 14. Hornung 1865. 
Rotariatéfanglei SdmamendingensDiibendorf : 
3. 3. Scherrer, Landfdreiber. 


38. Bugsfri ft. 

Im Auffalle über Joh. Jafoh Mageli, alt Weinfdhenk, in Weiningen, 
wird ven nidt ſpeziell verfiderten Kreditoren behufs Abgabe von Sugé- 
refp. Neber{hlagserfldrungen fiber dad vorhandene Maffagut eine mit dem 
25. Hornung bd. J. gu Ende gebhende Frift unter Androhung der Annahme 
ded Verzichtes im Falle Stillſchweigens anberaumt. 

Birid, den 14. Hornung 1865. 
Notariatskanzlei jHingg u. d. S.: 
Gottfried BSppli, Landſchreiber. 


- Zugsfri ft. . 

Den Krevitoren des Georg Burgbacher, Sdhneidver, von Mind= 
altorf, fefbafc in Miti, wird hiemit angegeigt, daß keine Auffallsverhand⸗ 
lung ftattfindet und den nicht ſpeziell verficherten gugleid) eine Friſt von 
10 agen von Heute an gu Ubgabe von Bugs- oder Ueberſchlagserklärungen 
unter ber Undrohung angefegt, daß Stillſchweigen alé Verzicht auf die 
vorbandenen Aktiven angefeben wiirde. 
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Wald, den 41. Hornung 1865. ; Notariatskanzlei Wald: 
H. Hasler, Landſchreiber. 
KRouturspublifationen. 


40. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. über deren Vermögen ift 
bon dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 

1. Ulrich Herzog, Meßmer, Jakobs fel. Sohn, von und in Truttifon; 
in Folge ſeiner Infolvengerflarung; — It. Beſchluß ded Bez. SGeridtes 
Andelfingen v. 10. Hornung 1865. — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. 
RKanglei Feuerthalen 19. Mar; 1565. — Bedenkzeit v. 29. Marg bis 7. April 
1865. — Auffallsverbandlung 19. Upril 1865, Bormittags 9 Uhr. 

2. Mudolf Fink, Rudolfs Sohn, von und in Truttifon; in Folge 
durchgeführten Medhtstriebes; — it. Beſchluß des Bez. Geridtes Andel⸗ 
fingen v. 10. Hornung 1865. — Letzter Tag der Cingabe in die Mot. Kanzlei 
Weuerthalen 19. März 1865. — Bedenkzeit b. 29. Marg bis 7. Upril 1865. 
— Auffalloverhandlung 19. Upril 1865, Vormittags 9 Uhr. 

8. Konrad Wieland, Sadneider und Waidter, Heinrids fel. Sohn, 
bon und in Trullifon; in Folge durchgeſführten Medtstriebes ; — lt. Bes 
ſchluß ded Bez. Gerichtes Undelfingen v. 10. Hornung 1865. — Lester Tag 
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ber Gingabe tn die Mot. Kanglei Feuerthalen 19. Marz 1865. — Bedenk⸗ 
geit v. 29. Marz bie 7. Upril 1865. — Auffalleverhandlung 19. Upril 1865, 
Vormittags 9 Uhr. 

4. Jakob Frei, Webers, Jakoben ſel. Sohn, in Eglisau; in Folg 
Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß bed Bez; Gerichtes Bülach v 14. Hor⸗ 
nung 1865. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Eglisau 15. März 
1865. — Bedenkeit 6. 25 März bis 4. April 1865. — Auffallsverhand⸗ 
Iung 15. Upril 1865, Bormittags 9 Ubr. 


5. Rudolf Greuter, Heinrichs fel. Sohn, von Kloten; redhtlid aus. 
getrieben ; — lt. Befchluß bed Bez. Gerichtes Bülach v. 11. Sornung 1865. 
— Letzter Tag der Gingabe in dite Mot. Kanzlei Kloten 15. März 1865. — 
Bedenkeit >. 25 März 616 5. April 1865. — Aujfalléverhandlung 15 April 
1865, Bormittags 9 Uhr. 

6. Johannes Burfhard Hon Oberrieden, wohnbaft auf dem Hobbühl, 
gu Herrliberg; in Folge abgegebener Infolvengerfldrung; — It. Beſchluß 
des Bex. Gerichtes Meilen v. 14. Hornung 1865. — Lewter Tag der Ein⸗ 
gabe in die Mot. Kanzlei Meilen 21. Marz 1865. — Bedenkeit v. 31. Marz 
bis und mit 10 April 1865. — Uuffalleverhandlung 18. April 1865, Bore 
mittags 10 Ubr. 

7.. Ulrich SHmidli, Sdhufter, RNonraden fel. Sohn, in Rafz; in 
Folge durchgeführten Medhtstriebes ; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Bülach 
6. 28. Jenner 1865. — Legter Tag der Cingabe in die Mot, Kanzlei Eglisau 
1. März 1865. — Bedenkzeit v. 11. bis 21. März 1865. — Aufffallsvere 
handlung 1. April 1865. 


8.. Abam Kiibler, Jafobs Sohn, Schloßküfereé, von und in Iruttifon; 
in Folge durchgeführten Rechtötriebes; — It. Beſchluß bes Bez. Gerichtes 
Andelfingen v. 27. Jenner 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. 
Kanzlei Fenerthalen 5. Marz 1865. — Bedenkzeit v. 15. bis 24. Mar; 
1865. — — Muffallsverbandlung 5. April 1865, Bormittags 9 Uhr. 


. 9.. Wittwe Anna Loder ged. Fret von Frauenfeld, wohnhaft in 
Fluntern ; in Folge Inſolvenzerklärung; — lt. Beſchluß des Bez. Gerichtes 
Zürich v. 25. Jenner 1865. — Legter Tag der Singabe in die Mot. Kanglet 
IV Wadten (tn Zürich) 4. Marz 1865. — Bedenkzeit v. 15. bis 24. Marz 
1865. — Auffallsverhandlung 4. April 1865, Bormittags 9 Uhr. 


10.. Johannes Stug, alt Friedensridter, von Bärentsweil, Weinſchenk 
im Suſenberg, Gemeinde Fluntern; — lt. Beſchluß oes Beg. Geridted 
Zürich v. 30. Senner 1865, — egter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei 
IV Wadten (in Zürich) 4. Marz 1865. — Bedenkzeit v. 15. bis 24. Marg 
po — Auffallsverhandlung 4. April 1865, Vormittags 9 Uhr. 


. Jakob Rorh, Spengler, von Kloten, ſeßhaft in Seebadh; in Folge 
Fear nie alah — It, Befdlug des Bez. Gerichtes Zürich 6. 30. Jen 
net 1865. — Qegter Tag der Gingabe in die Mot, Kanzlei Schwamen⸗ 
dingen-Dübendorf (in Oerlifon) 4. Mary 1865. — Bedenkeit v. 15. bis 
24. Mary 1865. — Auffallsyerbandlung 4. April 1865, Vormittags 9 Uhr. 
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12.. Nachlaß ded Ednelder Rudolf Pfenninger, Mudolfs fel. Sohn, 
von Gitenhaufen>Wegifon, wohnhaft gewefen in Niederdiirfteln-Bauma ; in 
~ Folge ‘Autfdlagung; — It. Beſchluß ved Bez. Gerichtes Pfaffiton vom 
30. Jenner 1865. — Legter Tag dex Gingabe in die Mot. Kanzlei Pfäfſikon 
8. Mary 1865. — Bedenkzeit v. 18. bis und mit dem 28, Marz 1865. — 
Auffalsverhandlung 5. April 1865, Vormittags 10 Uhr. 


13.. Ungut Sdhmid von Glarus, gewejfener Speifewirih, am Limmats 
quai in Zürich; in Folge frudtlofen Uufrufes; — It. Beſchluß des Bez. 
Geridtes Zürich v. 31. Jenner 1865. — Legter Tag der Cingabe in die 
Mot. Kangzlet der Stadt Birth 4. Marz 1865. — Bedenkeit v. 15 bis 
einſchließlich ven 24, Mary 1865. — Auffallsverhandlung 4. April 1865, 
Pormittags 9 Ubr. 


14.. Bernhard Neukomm, Zimmermann, Joh. Nifolaufen, Sdhufters 
fel. Sohn, von und in Rbeinau; in Folge durchgeführter Schuldbdetreibung ; 
— It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Undelfingen v. 27. Jenner 1865. — Letzier 
Tag der Gingabe in die Not. Kanzlei Rheinau (in Feuerthalen) 5. Mary 
1865. — Bedenkeit v. 15. bid 24. Marz 1865. — Auffalleverhandlunag 
5 Upril 1865, Bormittags 9 Uhr. 


15.. Johannes Miller, Fubrmann, Georgen Sohn, von und in Hett- 
lingen; in Golge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß des Bez, 
Geridtes Winterthur v. 28. Fenner 1865. — Legter Tag der Gingabe in 
pie Mot. Kanzlei Wilflingen (in Winterthur) 4. Marz 1865. — Bedenke 
zeit v. 14. bis einfdblieBlid) den 24. März 1865. — Auffallsverhandlung 
29. Marz 1865, Vormittags 9 Uhr. 


Gs ergeht daher an alle Glaubiger und Sduldner ded in Konturs Ges 
rathenen die peremtorifche Uufforderung, über ihre Unfpraden und Bers 
bindlichkeiten det betreffenden Motariatsfanglei genaue a, 6 und zwar 
bei notarialifden Urfunden unter genauer Be A yen derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurkunden in Original oder in beglaubtgter Ab⸗ 
ſchrift vor Ublauf des oben hiefür feftgefegten Termines guzuftellen, unter 
ver Bedrohung, taf wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemeinfduloner 
ufteben, verheimlicht, nad) Mafgabe des § 27 des — betreffend dad 
——— Ahndung zu —— hätte, ſäumige Anſprecher aber 
ihre Forderungen einzig noch bis zum Beginne der Bedenkzeit, jedoch unter 
zu gewärtigender Ordnungsbuße eingeben können, ſpäter aber damit von 
der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen würden, ſoweit nicht dex § 51 des 
zitirten Geſetzes etwas anderes verfügt. 

Hinfichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und dex Auf⸗ 
fallsverhandlung, ſowie der diefidlligen Rechte und Obligenheiten der 
Betheiligten wird auf vie Beſtimmungen des zitirten Geſetzes insbeſondere 
der §§ 62—83 verwieſen. 


Druck und Expedition von Orell, Füßli& Comp. in Zürich. 


Einrũcungsgebühr. 


Avonnementspreis. 
Jäbrlich 21, It.,Jahr 2 Fr. Die gedrudte Zeile 10 Ryn. 
Wy Jahr i/, Fr., Yq Jahr t Fr. Briefe und Gelder franfo 
Poſtzuſchlag 20 Rpn. an die Expedition. 








Dienftag, den 21. Hornung 





Aus den Verhandlungen des Regierungsrathes. 


(Vom 18. Hornung 1865.) 
43. Dem Herrn 3. 3. Burkhart in Kohlbrunnen-Zell wird auf dle 
geſetzliche Dauer von zwanzig Jahren neuerdings dad Tavernenredt Mr, 208 
gegen eine Refognitionégebihr von 900 Frkn. ertheilt. 





44. Dem Herrn Oberft Soh. Kafpar Wolff von Birid wird die nade 
gefudte Entlaſſung von der Stelle eines Staatsbauinfpeftord unter befter 
Verdantung feiner langjibrigen ausgezeidhneten Dienfte auf den 30. Brad 
monat [. 3. ertheilt. 

45. Dem Hetrn Profeffor Dr. Locher⸗Zwingli wird die nadges 
fudte Entlaffung von der Stelle eines Mitgliedes des Medizinaltathes unter 
Gefter Verdankung ver langjährigen vorzüglichen Dienfte ertheilt. 


46. Dad Statthalteramt Zürich legt das vom katholiſchen Pfarramt 
in Zürich Namens der übrigen katholiſchen Pfarrämter des Kantons ein⸗ 
gereichte dießjährige Faflenmandat des biſchöflichen Ordinariates in Chur 
wor, nebſt dem zufolge dieſes Mandated gleichfalls ju verleſenden paäͤbſt⸗ 
lichen Rundſchreiben vom 8. Chriftmonat 1864 „über die Irrthümer unſers 
Zeitalters und Verzeichniß derſelben“ 

Es wird dem Statthalteramte zu Handen der katholiſchen Pfarrämter 
mitgetheilt, ver Regierungsrath ſehe fich nicht veranlaßt, gegen die Ver⸗ 
leſung dieſes Faſtenmandates und der erwaͤhnten Beilage Einſprache yu ere 


Geben. 
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Velauntmadungen vou Adminijtrativ-Sehirden. 


Bekanutmachungen vow Rautoralbehordes. 


1. aut Mittheilung des Konſulates der Niederlande wird tm Monat 
Upril in UWmfterdam eine allgemeine Pflanzen- und Blumen = Ausfellung 
abgebalten werden. Dad dem Megierungsrathe bon dem genannten Kon— 
fulate gugeftelte Programm, nad meldem aud) Erzeugniſſe ded Uuslandes 
aur Bueftellung jugelafjen wetden, fann auf der Ranglei der Direftion 

des Jnnern eingejehen werden. 

Zürich, den 16. Hornung 1865. 

Für die Direftion des Innern, 
Abtheilung Landwirthſchaft: 
Der Sekretär, 
Walder. 


2. Die erfle Sektion der philoſophiſchen Fakultät der Univerfität Sari 
hat dem Herrn Ferdinand Friedrich Hiigli ans Koppigen bet Burgdorf, 
Kantons Bern, auf eine Abhandlung „über das Dämonium des Sokrates“ 
bin bie Wiirde eines Doctor philosophiae ertheilt. 
Zürich, den 15. Hornung 1865. 
Prof. Dr H. Schweizer⸗Sidler, 
d. 3B. Defan. 


Beranntmahungen vow Bezirksbebörden 


3. Jakob Spinner von Aeugſt, ſeßhaft in Riesbach, wurde wegen 
Geiſtesſchwachbeit unter ftaatlide Vormundſchaft geftellt und gu deffen 
Vormunde Here Kafpar Spinner von Aeugft ernannr. 

AUffoltern a. U., den 16. Hornung 1865. 

$m Namen ves Bezirksrathes: 
Der Rathsfdhreiber, 
Strobhefer. 


Befanntmasangen vow Gemcindésdebirden | 


; Gemeindsyerfammlung in Seebad. 

Die flimmberedtigten Einwohner und auger der Gemeinde wohnenden 
Diefigen Birger werden eingeladen, zu einer Gemeindsverfammlung Sonne 
* * 26. d. M., Nadmitiags 2 Uhr, im Schulhauſe dahier ſich ein⸗ 
zufinden. 


4 


Zur Behandlung kommen: 
1. Antrag ded Gemeindrathes betreffend Erhebung verſchiedener Flur⸗ 
wege zu Gemeindsſtraßen. 
2. — eines Auobürgers um Aufnahme in den hiefigen Birger= 
eroand., 
Zu Art. 1 haben die Cinwohner, zu Wet. 2 nur die Birger Zutritt. 
( Geebad, den 21. Hornung 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
% Sieber, Gemeindrathsſchreiber. 
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5. Straßenſteuerbezug 
Die von der Gemeinde unterm 26. —— 1864 befdloffene 
Steuer für Straßenunterhalt erfordert folgenden ve 
Auf jedes 1000 Franken = P ; 2 Fikn. 
o «Dee ——— ° 
» den Dann ‘ : P ‘ - 2 
» vad Sthd Bieh 
An diefe Steuer haben alle in biefiger Bemeinde mit und ohne Grund⸗ 
eigenthum wohnenden Niedergelaſſenen und die im § 192 des Gemeinde— 
geſetzes bezeichneten außer der Gemeinde wohnenden Grundeigenthümer zu 
zahlen. Die Steuer wird nad Inhalt der den Pflichtigen zugeſtellten 
Scheinen im Monat März durch Waibel Wiedmer bezogen. 
Der Bezugsrtodel liegt von heute an 14 Tage lang in der Gemeinde 
rathskanzlei gur Ginfidt offen. 
Qaugnau, den 15. Hornung 1865. 


Im Ramen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
3. 36. Eichholzer. 


6. Steuerbezug. 
Die Yon der Gemeinde Affoltern a. aD. unterm 10. Seumonat 1864 
bewilligte Strafenfteuer madt folgende Verlegung erforderlich : 
Sir Birger und auf Grunvdeigenthum seater Se 


Auf 1000 Frin. Vermoͤgen : Grin. 50 Rpn. 
» vie Haushaltung ‘ ‘ ‘ 1 e 2 » 
» den Birger 1 ~~ 2s 


» dae piliatige Sti Bieh (Pferde 
und Odfen zu 2 Strid berehnet) 1 , AO , 
Das Bezugéregijter liegt 14 Tage von heute an gur Ginfidt offen, 
während welder Frift allfalltge MeFlamationen gegen Berlegung oder Ve ug 
der 7835. beim Bezirksrathe einzureichen find. Der Bezug erfolgt 


fan 
—* — A., den 16 Hornung 1865. Im Namen der Gemeindrathes: 


Der Schreiber, 
J. Schneebeli. 
7. Enge. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 


In hiefiger Gemeinde iff nachbenanntes Baugeſpann errichtet worden, 


und der betreffende Plan fann in der Gemeindrathéfanglet eingefeben 
werden. 








Gigenthimer der Endtermin fir 
; blifat tredptt 
des Baugefpannes, | enous et pain, — 
Herr Heiner. Magelt | Gin Zinnenanbau 21. Hor 7. Marz. 
zur Seeau nung 


Gnge, den 20. Hornung 1865. 
: Im Namen der Baufommifjion: 
Der Uftuar, 
3. 3. Nägeli. 
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8. Hottingen. 
Befanntmadhung betreffend Baugefpanne. 
In hiefiger Gemeinde iff nadbenanntes Baugeſpann erridtet worden 
und bie betreffenden Blane können in der Gemeindrathskanzlei eingefehen 
werden. 


Gigenthimer Tag der | Gabecacta fiir 








; : blifati 
des Baugefpanns. — i att | "Stahetgun’ 
Herr BindersHeer| Unbau an das Wohn⸗ 
haus Mr. 146 21. Hor 6. Marz. 


nung 


Gottingen, den 16. Hornung 1865. 
Im Namen der Baufommiffion: 
Der Schreiber, 


H og. 


9, Ober ftra fF. 
Befannimadung betreffend Baugefpanne, 
In hiefiger Gemeinde ift nadbenannted Baugefpann erridtet worden, 
Der darauf begiiglide Plan Fann bet Herrn Gemeindrath Badofen 
eingefeben werden, 











Gigenthimer | Fag der Endtermin fiir 
, | Bauobjekt. blitati tredjtli 
des Baugefpanns. | neare * ‘SmteBlatt. — 
Herr Jakob Hirs, 

Gaftwirth zur : 

Linde dabier Gin MKegelbabngebiude | 21. Hor- 7. Mary. 


nung 
l 


Oberſtraß, den 20. Hornung 1865. 
Im Namen der Baupolizeikommiſſton: 
Der Gemeindrathsfdhreiber, 
Steiner. 


10. Verbot. 

Auf das Geſuch der Herren Jakob Höhn im Gyfibad, Kafpar Höhn 
im Gyſibach, Heinrich Pfifter ob Gieſenrüti, H8. Heinrich Widmer tm 
Waggithal und Kafpar Hi Hn im Waggithal-Wanensweil wird das Laufen 
Uber ihre Giiter außer und neben den beftehenden Girafen und Flurwegen 
bei einer Bufe von 8 Frfn., gu gleiden Theilen dem Verjeiger und dem 
Urmengut Wadensweil zufallend, verboten. 

Aufaͤllige Rechtsanſprecher haben ihre Mlage innert 14 Tagen a dato 
Keim Friedendridteramte einzuleiten, anfonften fle gleich Unberechtigten 
Bufe zu gemairtigen Hatten. 

Wadensweil, den 14. Hornung 1865. 
Im Auftrage des Bezirksgerihtsprafidenten: 
Das Gemeindammannamt. 
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» fil. Außerſihl. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 
In hiefiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet worden, 


=. die betreffenden Blaine können in der Gemeindrathsfanglet eingeſehen 
merden. 


Eigenthũmer 


9 der Endtermin für 
des Baugeſpannes og 


ation | privatredtlide 


Bauobjeft. 
im Amtéblatt. | Ginfpraden. 





Herr Schenkel, Anbau einer Glatterftube 
Vfläſterermeiſter, an das Mebengebduve | 21. Hor⸗ 
nung 


7. Marz. 





Außerfihl, den 20. Hornung 1865. 
3m Namen der Baufommiffion: 
' Der Aftuar, 
Chr. Brynner. 


; Flurfommiffion Riesbach. 

Simmtliden Grunveigenthimern in der erften Seftion, umfaffend 
das Gebiet zwiſchen der alten Landftrafe, dem Wehrenbad und den Gee 
meindsgrenjen bon Hirslanden und Sollifon, wird hiemit angezeigt, daß 
bie Mednung fir diefe Seftion gefertigt ift und nun nebft dem RKoftene 
Verleger pom 20 bis 25. Hornung bei Unterzeichnetem zur Einſicht offen 
liegt. Gpdtere Ginwendungen fonnten nidt mehr beridfidtigt werden. 

Riesbach, den 18. Hornung 1865. 
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3m Namen dex Flurfommiffion: 
H. C. Bleuler, Praftoent. 


13. Verbot. 
Auf Begebren der Frau Wittwe Bleuler im Schloß Laufen wird 
hiemit Jedermann dad Gehen und Fahren auf dem zwiſchen vem Oekonomie⸗ 
ebäude der erſtern und dem Flurlinger Weg liegenden Boden und hinter 
** Gebäude durch bis zum Fußweg zur Ciſendahnbrücke bei 6 Frkn. 
Buße verboten. Aufaällige Wegrechte müſſen innert 10 Tagen a dato 
ublicationis beim Friedenorichteramte angemeldet werden, anſonſt aud 
Berechtigte gebüßt werden fonnten. 
Ubwmiefen, den 17. Hornung 1865. 
Im Auftrage des Bezirksgerichtspräfidenten: 
Der Gemeindammann, 
S pie. 


. Berbot. 

Unf das Gefud der Brunnengenoffen der beiden Brunnen an der 
Diirrgaf-Zugerftrafe wird dad Wafferholen bet ihren beiden an der Zuger⸗ 
ftrafe ftebenden Goodbrunnen, fowie an dem fogenannten Gnadenbrunnen 
fiir Unberedtigte bei einer Bue von 8 Frfn., gu gleiden Theilen dem 
Verzeiger und dem Armengut Wädensweil gufallend, verbeten. 

GdenSmeil, den 14, Hornung 1865. 
Im AMuftrage ded Bezirkogerichtopräfldenten: 
Das Gemeindammannamt, 
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15. Enge. 

Bon Feute an wahrend 10 Yagen liegen die tarirten Militarpflidte 
erfagtabellen biefiger Gemeinde fiir das Jahr 1864 jedem Betheiligten in 
ber. Gemeindrathefanglet zur Ginfldt offen, mit rer Anzeige verbunden, 
dab allfallige MRetlamationen gegen die Tarationen binnen weitern 10 Tagen 
der Direftion des Militdre cingureiden fiwd. 


Gnge, den 20. Hornung 1865. 
Jnr Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
3. 3. Nägeli. 


16. Fluntern, 
Ginfidt der Miltrarpfltpterfagtabellen. 
Die taxirien Militdrpflidterfagtabellen fiir dad Jahr 1664 Liegen 
während 10 Tagen auf ber unterzetchneten Kanzlei zur Ginfldt offen. 
Reflantationen gegen bie Tarationen find innert wettern 14 Tagen 
an die Direftion ded Militärs yu ridten. 
Fluntern, den 15, Hornung 1565. 
Kanzlet des Gemeindrathes ; 
Der Gemeindrathshreiber, 


Rüegsg. 


17. Kraftloserklärung cines Heimatſcheines. 
Der im Amtéblatt Mr, 11 Art. 11 erfolglos aufgerufene Heimatſchein 
bes Herrn Johannes Sut, Metzger, von Kloten wird mit ſtatthalteramt⸗ 
lider Bewilligung biemtt Fraftlos erflart. 


Kloten, den 16 Hornung 1865. Jm Namen ded Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
3. Sdhlatter. 


18. Fabrhabegant. 
Montag, den 27. d. M., von Morgens 8 Uhr an, werden aus dent 
— * fel. verſtorbenen Saf. Meier, Schulmeiſters dahier, öffent⸗ 
verſteigert: 
Zirka 80 Ztr. Heu, 50 Ztr. Stroh, 4 Ztr. Schaub, 1 Ziege, 1eich., 
in Eiſen geb. Weinfaß, 19 Saum haltend, 1 dto. 4 Saum haltend, 11/2 
Saum Moſt. zirka 8 Ztr. Erdäpfel, 1 doppeltes Bett mit Bettſtatt, 
Mannskleider, Hemden, Küchen- und Hausgeräthe aller Art, u. ſ. w. 
Sodann Nachmittags 1 Uhr, aus dem Nachlafſe des Mun. Sti fi fel.: 
1 Sub, fled, 1 dto., 1 Oedsli, 2 Kalber und 2 Sdweine. 
Zu diefer Gant wird eingeladen. 
Danifon, den 18. Hornung 1865. 
Meier, Gemeindrathsprafivent. 


: Berfilberungésgant. 
In Folge verlangter Verfilberung werden Donnerftag den 23. Hornung 
gegen fofortige Baarzablung verfteigert: 
Gin einflafiges neued Bett fammt Anzug und Betiftatt, eine Biege, 
3 Jabre alt, ein eichener Leinweberftubl , eine Kupfergelte. 
Unter» Gngftringen, den 19. Hornung 1865. 
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Der Gemeindammann: 
Meberli. 
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G@antanjzeigqe. 

Unter Aufficht und Leitung rer Gantbeamtung laffen die Erben des 
Herm Rurolf Spinner, Tudhpreffer, fel. über vas ihnen gugefallene 
Heimweſen auf dem Kreuzplatz dabier Donnerfiag den B. Marz, 
Mbends S br, bei Herrn Gemeindrath Oedhsli an der Seefeldftrape 
eine offentlide Gant abbalien. Das Heimmejen befteht in: 

1. Ginen mit Vir. 10d bezeichneten Wohnhauſe, enthaltend zwei gee 
tdumige Wohnungen. 

2. Ginem unter Mr. 176 fiebenden Unbau, zunächſt eingeridhtet fir 
Tudpreffe und Appretur, aber aud mit dem Wohnhaufe dienend 
fir irgend cin antered Gefdaft, namentlidy fir einen Laden. 

Die Gebduliofeiten find gu 16,500 Frfn. affefurirt. 

. Birfa 8000 (1) Fuß Land in tnmittelbarer Mave ves Wohnhauſes. 

Die febr giinflige Lage, auf dem frequentirieften Plage Hon Neumiinfter, 

dem Knotenpunfte bon 5 Straßen und dle vortheilhaften Ganthedingungen 

laffen zablreidje Kaufliebhaber erwarten, welde hiemit jur Steigerung etn 

qeladen. find. Für die Beſichtigung der Kaufobjekte, wie aud fur die Gin 

— der Gantbedingungen wende man fid) an Herrn Gemeindrath 
ed Slt. 

Riesbach, den 20. Hornung 1865. 3m Namen der Gantbeamtung: 


™ Der Schreiber, 
3. 3. Wild. 


21. @antanzeige. 

In Folge verlangter git ara werden Fiinftigen Freitag, den 24. 
>. M., von Morgens 9 Uhr an, bet der Station Aathal lt. Pfofd. 
Mr. 6 (Wedel) gegen fofortige Baarzahlung Hffentlid verfteigert : 

Aller Arten Sreinhauerwerkeug, berfdledener Schmiedwerkzeug, 1 
Horn, 1 Windfliigel, 1 eciferner Ofen mit Nohren, 1 Quantum Platten- 
und Ouaderfteine, Steinabfille over Mauerfteine, 1 Walze, 4 SHittfteine, 
2 Sd weintrdge, 15 Stick Sodel, 1 Fußwinde, 1 Hebeifen, 1 Wrage 
Sabre u. a m. 

RKaufliebhaber find eingeladen. 

Wetzikon, den 20. Hornung 1865. 
$m Ausftand des Gemeindammannamtes Seegraben: 
J. Kindig, Gemeindammann. 


. Gantanzetae. 
In Folge Berfilberungsbegehren werden nächſten Dounerflag den 
23. d. M., VBormittags pon 9 Ubr an, bei Ulmer & Comy. dabier 
gegen fofortige Baarjablung berfteigert : 
1 Pferd, Mapp, Stute, zirka 10 Jahre alt. 
id. »n Walladb, , 8 y 
io. = Fudys ” " 6 4 w 
id. » Heng n SD on " 
id. braun, Stute , 10 4» y 
id. " " ” 12 " u 
6 Pferdegeſchirre. 
4 Steinwagen, drei⸗ und vierzöllig, mit Traggeſchirr und Ketten. 
Das Gantlokal iſt beim „Löwen“ dabier. Die Pfandgläubiger von 
Ulmer & Comp. werden beſonders gu dieſer Gant eingeladen. 
Riederglatt, den 17. Hornung 1865. 


> pd 1 * pr 


Miller, Semeindammann, 
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23. GVerfilberungsgant. 

Freitag, den 24. dieß, Bormittags 9 Uhr, werden in der Wirth fdafe . 
des Herrn J. Muggli gum ,neuen Grit” dabier gegen fofortige Baars - 
zablung dffentlid) verfteigert: 

Birfa 4000’ nußb. Fournier, 6 Mobrfeffel, 6 Hobelbanke, 12 lange 
Wirthstiſche, 1 Stoduhr mit Glasglode, 4 harthol; Kommoden, 4 Chif- 
foniéres , 12 Stiid robe Bettftatten, 1 nufbaum. Sekretär, 1 hartbölz. 
runder Tiſch, 1 Chatouille, 12 einfdlaf. Bettftatten, 6° Cimer 1863ger 
Seewein, 1 Partie ftiirz. und ird. Oel- und Farbgefif, 2 Geritftosde, 4 
Leiter, 1 Brettermaag fammt 6 th Gewidt, küpf., eif., ird. und hölz. 
— 1 Handſäge, 60 Eimer Fäſſer, 6 Saum Wein, 1 vollſtänd. 
zweiſchläf. Bett u. a. m. 

Sodann am gleichen Tage, Nachmittags 2 Uhr, in der Wirthſchaft des 
Herrn Huber im obern Krdauel: 

Mufbaum. Kommoden, Chiffonnieres, Kaften, runde und eckige Tifde, 
Arbeitstiſche, Nachttiſche, Polfter- und Mobrfeffel, 1 Shreibpult, 1 Stoch⸗ 
ubr mit Glasglode, Spiegel und Portrats, vollftindige Betten fammt 
Hettftatten, Betts und Tiſchtücher, 1 Morfer, küpf. Gelten und PBfannen, 
eiſ. Bfannen, hölzerne Gelten und Ständer, Glas> und ird. SGefdirr, 
Mannsfleider, Glatteifen, diverf. RKidengerath , 1 porzell. Theefervice, 6 
Paar Beftede, 1 eiſ. Sdhraubjtod, verſchied. Sdlofferwerheug, 2 Wein⸗ 
faffer, etwas Brennholz, 2 Leiterwagen nebft and. mebr. 


Nuferfibl, den 20. Hornung 1865. 
Das Gemeindammannamt, 


24. Verſilberungsgant. 

Freitag, den 24. Hornung 1865, Nachmittags 2 Uhr, werden in 
Folge Verfilberungsbegehren in der Wirthſchaft des Hrn. Gemeindrath 
Oedsli an er Seefeldſtraße folgende Gegenſtaͤnde gegen ſofortige Baar⸗ 
zahlung verfteigert: 

1 Pferd, Stute, Schimmel, zirfa 7 Jahre alt, 1 vierplagige Drofdle 
mit liegenden Federn, braun lafirt und mit rothem Damaft ausgefdlagen, 
1 Futterfaften, 3 Siebe, 1 Pferdgeſchirr, 1tann. Chiffonniere, nufbaumfarb., 
1 Bigeleifen, 2 Biigelbretter, 1 nufbaum. Kanapee, 6 verſchied. Sagen, 
2 Beile, 6 lange Bohrer, 5 Saum alter Dießenhoferwein, 60 Flajden 
Ungarmein, 1 Pferd, Rappe, Wallad, Bernerfdhlag, zirfa 6 Jahre alt, 
1 grofer neuer Schiffskaſten, 5 Weinfaffer, mit Gifen geb., gufammen zirka 
12 Gimer baltend, 1 küpferner Sechtfeffel, küpf., eif., ſtürz. und anbdered 
Küchengeſchirr, 10,000 Stid Bigarren u. a. m. 

Rlesbach, den 20. Hornung 1865. 
Sn Verbhinderung des Gemeindammanns : 
Deffen Stellvertreter. 


25. Die Verfilberungsgant fiehe legted Amtsblatt Art, 32 wird nod 
einmal in Grinnerung gebradt. 

Thalweil, den 20. Hornung 1865. 

Der SGemeindammann : 
Uf dmann. 
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Velauntmadungen von Juſtiz-Behörden. 


WAufriife von Verfdollenen. 


26. Johannes Landolt, Sdhmied, von Klein-UAndelfingen, geboren 
ben 24. Marz; 1805, welder im Jahr 1830 feine Heimat verlaffen bat, 
und über deſſen Schickſal feit 1834 alle Nadridten feblen, fowie allfallige 
bierorts unbefannte Grben desfelben merden hiemit aufgefordert, fid binnen 
neun Monaten von Heute an bei dem unterjeidhneten Geridte gu melden, 
widtigenfallé Johannes Landolt als todt erfldrt und deffen Vermögen 
feinen hierorts befannten Grben herausgegeben würde, vorbehaltlid der 
peridnliden Haftpflidt fiir deſſen Rückgabe während zwanzig Jahren Hom 
Todestage an, 

Andelfingen, den 13. Hornung 1865. 

Im Namen ded BezirEsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Garner. 


Bevogtiguugen. 

27. Anmit wird beFannt gemadt, daß die bon den Vormundſchafté⸗ 
behdrden über Gottfried Heller, alt Sedelmeifters Sohn, von Wol, 
eventuell berbingte Bevogtigung wegen Verfdwendung vom Bezirks⸗und 
Obergeridte beſtätigt worden if. 

Bülach, den 2. Hornung 1865. : 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
° Der Geridtsidreiber, 
H. Schurter. 


Briefaufrüfe und Amortifirungen. 

28. Die Zivilabtheilung des Obergerichtes des Kantons Zürich hat 
durch Beſchluß bom 4. Hornung nad ſruchtlos gebliebenem Aufrufe ded 
RKauffdhuldbriefes vor: 

72 fl. 206. auf Chriſtoph Fritſchi, Jafoben, in Flaad, zu Gunften der 

Magralena Migmann allda, d. d. 24. Hornung 1801, 
denfelben fir fraftlos erflart und deffen Löſchung am Motariatsprotofolle 
anbefohlen, was biemit befannt gemadt wird. 

Andelfingen, den 13. Hornung 1860. 

Im Mamen des BezirFsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Farner. 


29. Mit Bewilligung der Zivilabtheilung ves Obergeridted wird anmit 
ber Snhaber nadfolgenden Verfidherungsbriefes von: 
900 Frkn. auf Jafob Linfi, §8. Jafoben fel. Sohn, von Pfaffifon, 
ſeßhaft in ner Holzweid⸗-Pfäffikon, i Gunften feiner Kinder 
Kafpar, Anna, Hans’ Jafob und Barbara Linfi dafelbft, 
datirt 11. Juni 1853, 
oder wer fonft aber denfelben Auskunft yu geben im Stande ift, aufges 
forbdert, der Ranglei ded unterzeidhneten Geridtes binnen feds Monaten 


\ 
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von heute an bon dem Borhandenfein des Inſtrumentes Unzeige gu maden, 
widrigenfalls dasſelbe fiir nidt mehr beftebend angefeben und kraftlos 
erflart würde. 
Bfiffiton, den 14. Gornung 1865. Sm Mamen ves Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
Gd. Hasler. 


Vermifhte Belauntmadhungen. 


30.. Safob Maurer von Hof, Gemeinde Egg, und Chriftina Weißer 
Yon Budenberg, Grofbherzogthum Baden, betoe wohnhaft in Riesbad, 
winfden eine Sivilebe einzugeben. 

Allfällige Ginfrradhen gegen Vollziehung der She fird bis einſchließlich 
den 24. d. M. hierorts ſchriftlich einzureichen. 

Zürich, den 14. Hornung 1865. 

Der Bezirksgerichtspräſident: 
Ochsener. 


31. Die Kirchenpflege Ruſſikon hat eine Bereinigung ihres Kirchen⸗ 
urbars vorgenommen; dabei hat fich herausgeſtellt, daß für folgende 
Kirchenörter keine Cigenthümer ſich meldeten: 
Empborkirche, rehts vom Eingang, Mr. 16, 21 und 40, 
Emporfirde, linfs bom Gingang, Mr. 23, 24 und 28, 
tin Weiberort tm rechten Gefleg, born, Mr. 3, 

und bag bad Gigenthuméredt fireitig ift bet folgenden Stiblen: 
Emporfirde, linfs bom Gingang, Mr. 30 und 34, 
cin Weiberort im linfen Gefletz, Hinten, Mr. 3. 

G8 wird nun Sedermann eine mit dem 13, März b. 3. ablaufende 
Friſt angefegt, innerhalb welder das bereinigte Kirdenurbar in der Kanzlei 
des unterzeichneten Gerichtes eingefeben werden fann, und idriftlide Ere 
fldrung abgegeben werden muß, wenn nod) Unfpraden auf Cigentbum ax 
Kirchenörtern in der Kirche Ruffiton gewadt werden wollen, auper dene 
jenigen, welche bereité bezeidjnet find, mit der Bedrobung, daß fpatere 
dießfällige Unfpradhen nidt mehr beridfidtigt würden. 

Pfaffifon, ven 14. Hornung 1865 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Gb. Hasler. 


32.. 3. Holder, Megger, bon Grabftetten, Königreich Württemberg, 
wobnhaft gemefen in Hottin,en, deffen gegenmartiger Uufenthaltéort unbes 
fannt tft, wird anmit aufgefordert, fid) binnen 14 Tagen don heute an 
bierorts darüber auszuweiſen, daß er den Herren Shreinermeifter Muller 
in §luntern fir 100 Frfn , den Herrn Screinermeifter Albrecht daſelbſt 
fir 90 Frfn., den Herrn Hjenfabrifanten Kuhn dafelbft fir 538 ren. 
75 Rp. fammt Koften befriedigt habe, oder bereit fet, dieſen Mreditoren im 
haga he Kanton Nede gu fteben, anfonft nad) Vertroftung der Koften der 
Konkurs iber ihn erdffnet wütde 


Suri, den 12, Hornung 1865. Im amen ded Beritkgerichtes: 


Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 
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33. Das biefige Gifenbabnfomite, welchem feiner Seit bon den vere 
tinigten Schweizerbahnen 15,000 Grin. behufs Beftreitung von Auslagen 
fiir techniſche und ſtatiſtiſche Borarbeiten, fomie zur Vergitung von Reifes 
und Prozeßkoſten gugefommen find, hat, naddem dad damalige Projekt 
fallen gelaffen worden, den Reſt jener Summe zur beliebigen Verfügung 
erhalten und fodann nad ginjlider Beendigung feiner Urbeiten unterm 
28. Senner d. J. über den nod vorhandenen, in 16 Gijenbabnobligationen 
a 500 Frkn. und zirka 1000 Frkn. Baaridaft beflebenden Reft jener Gumme 
verſchiedene Verfuͤgungen zu Gunſten der hiefigen Sekundarſchule reſp. zu 
Gunſten einer allfällig in den Bezirken Bülach und Regensberg entſtehen⸗ 
ben Gewerbsſchule oder andern hoͤhern Lehranſtalt und theilweiſe, jedoch 
nur in verhältnißmäßig geringerm Betrage, auch zu Gunſten eines allfällig 
in hiefiger Kirchgemeinde entſtehenden Kadettenkorps, getroffen. 

Da nun aber aud andere Lerfonen reſp. Korporationen Anſprachen 
an diefen Fond madden zu fonnen glauben, fo mird anmit allen dießfälligen 
Anſprechern angejeigt, dah fle die über den Reſt fener Summe getroffenen 
Verfügungen während vier Woden von heute an in biefiger Gerichtskanzlei 
einfeben koͤnnen und allfallige Ginfpraden gegen dieſelben binnen der gleidyen 
vierwöchentlichen Frift hierorts fdriftlich zu erheben haben, in ver Metnung, 
— Stillſchweigen als Anerkennung der getroffenen Verfügungen ausge⸗ 

egt würde. 


Bilad, ven 16. Hornung 1865. Im Namen ves BezirEsgeridtes: 


Der Gerichtsſchreiber, 
H. Sdhurter. 


34. Da die Motariateyrotofole ber die Sigenthuméredte an nadbee 
nanntem, feit mehr alé 30 Jahren in ununterbrodenem Befig des Johannes 
Miller, alt Friedendridter, in Rbeinau, befindliden Grundfticte: 


Birfa drei Bierling Feld hinter ded Beſitzers Trotte in der Obers 
ftant, grenzend 1 an Joſeph Schmid, 2. an Monifa Miller, 
3. und 4. an ded Befigers Land, 
feine Audfunft geben, fo wird allfallig dritten Anſprechern hiemit eine 
Srift bon vrei Wochen a dato angefegt, um ihre Anfpraden an das bez 
zeichnete Grundftid tn der Kanglei ded unterzeicbneten Gerichtes angumelden, 
anfonft Verzicht auf folde angenommen und die Gintragung ded fraglichen 
Grundftides als Gigenthum bes Johannes Müller in die Motariatd- 
protofolle bewilligt wũrde. 
Andelfingen, den 13. Hornung 1865. 
Im Namen ves BezirFegeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Farner. 


35. Der unbefannt abmefende Heinrid) Welti, Schreiner, von Adlié- 
weil wird hiemit gum dritten Male zur Wiedervereinigung mit feiner Chefrau 
Emilie Welti geb. Spiller, wobhnhaft in Elgg, geridtlid aufgefordert. 

Winterthur, den 17. Hornung 1865. 

Im Mamen “ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
° 36. Kronauer. 
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36.. Der Nachlaß des in Hirslanden verftorbenen Johannes Bertſchi, 
Sohn, Kupferſchmieds, von Hofſtetten Oberglatt ift fowol von den Bors 
mundſchaftsbehoͤrden Namen’ ded minderjibrigen Kindes, als auch bon 
der Wittwe des Verſtorbenen Anna geb. Miller a sgejdlagen worden ; 
dagegen erflart fid Herr Konrad Bertſchi, Bater, Kupferſchmied, auf 
dem Krengplags Hirdlanden bereit, den Nachlaß in Aktiven und Paffiven 
unbedingt gu übernehmen 

Es wird daber den Kreditoren des Verſtorbenen eine Frift von viere 
zehn Tagen von berte an angefegt, um gegen die Neberlaffung des Nad- 
lafjeé an Herrn K. Bertiht, Vater, Ginwendungen hierortsé fHriftlid gu 
erbeben, anfonft Verzicht hierauf angenommen und fodann der Malas 
dem Herrn K. Berifdt, Bater, in Uftiven und Paſſiven überlaſſen würde. 


Zürich, den 12. Hornung 1865. 4 
Im Namen des Bezirk geridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


37. Die Bivilobtheilung des Obergeridtes des Rantons Zürich Hat 
durch Beſchluß bom 4. d. M. ſämmtliche allfallige Anfpriide auf Zehaten 
im Banne der Siviigemeinde Dorlifon fir nicht mehr beftehend erklärt 
und die notarialiſche Löſchung derfelben angeordnet, mad biemit beFannt 
gemadt wird. 

Andelfingen, den 13. Hornung 1865. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Farner. 


8 ee ee 
Die rechtmäßigen Erben ver am 8. Wpril 1786 geborenen und am 

21. Wintermonat 1860 verftorbenen Jungfrau Magdalena Feurer von 
Langenriet-Hombredtifon, Mantons Zürich, werden anmit aufgefordert, 
ihre allfalligen Erbeanfpridhe auf deren Hinterlafjenfdaft innert vier Woden, 
von heute an gerednet, beim BezirFeamte St. Gallen geltend ju maden, 
widrigenfallé nad Ablauf diefer Frift vom unterzeidhneten Amte keinerlei 
ReFlamationen mehr angenommen werden fnaten. 

St. Gallen, den 16. Hornung 1865. | 
Das Bezirksammannamt St. Gallen. 


Die Uufnabme in daé hiefige Amtsblatt wird bewilligt. 
Zürich, ven 17. Hornung 1865. 
Das Prafidium des’ Obergeridtes. 


39. @antanjeitge. 

Mus der Konfursmaffe betreffend Jakob Keller in Untereidhh- Britten 
werden Ddafelbft fiinftigen Freitag den 24. d. M., Machmittags 1 Uhr, durd 
das Gemeindammannamt Britten gegen fofortige Bäarzahlung auf öffent⸗ 
lide Steigerung gebradt 

Bitfa 50 Sefter Kornfafen. Zirka 15 Zentner Strob 
» 20 Sentner Hen. — 8- » Kartoffeln. 
14 Sefter Gerfte. 
Winterthur, den 18. Hornung 1865. 
Notariatsfanglei Wilflingen: 
J. Knisli, Landfehreiber. 
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40. — Rugefrift. - 
$m Konkurſe des Kaſpar Mievergelt, Jobanneffen, Gricdensridters 
Gobn, in ver Aus Stallifon, findet eine Auffallsverhandlung nidt ftart. 
Den nicht fpeziell verfiderten Glaubigern wird nun eine mit vem 2. Mary 
d. 3. gu Ende gebende Frift behufsé Abgabe von Zugs⸗ und Ueber{dlages 
erfldrungen fiber vie vorbandenen Aktiven angefest, unter der Bedrohung, 
daß Stillſchweigen als Verzicht angefehem würde. 
Zürich, den 20. Hornung 1865. 
Notariatstanglet Birmensdorf u.d. G.: 
Miller, Landſchreiber. 


41. Im Konfurfe betreffend Kaſpar Fifder, eee Jakoben fel. 
Sohn, von Ellifon a. d. Thur, findet eine Auffalléberhandlung nidt 
Statt, was anmit zur öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 

Gleidhzeitig wird denjenigen Kreditoren, welden Fein ſpezielles Pfand- 
recht zuſteht, gu Abgabe von Zugs-, refp. Ueberſchlagserklärungen aber 
das vorhandene Marjagut eine peremptorifde, mit dem 3. Marz 1865 gu 
Ende laufende Frift unter WAndrohung der Annahme des Verzichtes im 
Falle Stillſchweigens anberaumt. 

Winterthur, den 20. Hornung 186d. 
Notariatskanzlei Oberwinterthur: 
Karl Brunner, Landfdreiber. 


; Sugsfri ft. 
$m Konfurfe des Kafpar Bruppadher, Bader und Roßhaarfabri⸗ 
fant, von Hitten, wobnbhaft zum Storden in Midrersweil, mird anmit 
bet Inhabern von Laufenden Forderungen eine mit dem 28. Hornung zu 
Ende gebende Frift far Zuge- und Ueberidlagéerfldrungen fiber die Lore 
handenen Aktiven angefest, mit der Undrohung, daß Stillſchweigen während 
der Friſt als Verzicht auf den Zug ausgelegt würde. 
Wiadendmeil, den 18. Hornung 1865. 
Motariatéfanglei Wädensweil: 
G. Glad, Landſchreiber. 


48.. ZBugsfri ft . 
$m Auffalle über Joh. Jakob Rageli, alt Weinfdenf, in Weiningen, 
wird ven nidt ſpeziell wverfidjerten Kreditoren behufs Abgabe von Zugs—⸗ 
refp. Ueberfdlagserfldrungen fiber das vorhandene Maſſagut eine mit dem 
25. Hornung dv. 3. zu Ende gebende Frift unter Androhung der Annahme 
des Verzichtes im Falle Stillidweigens anberaume. 
Birid, den 14. Hornung 1865. 
Notariatskanzlei Höngg u. d. E.: 
Gottfried Böppli, Landſchreiber. 


44. Im Auffall über Rudolf Gnehm, Schloſſer, von Bärentsweil, 
Weinſchenk, dato in Uuferfibl, findet keine Verhandlung ſtatt. Den Kre⸗ 
ditoren wird eine mit dem 2. Marz d. J. ablauſende Zugsfriſt unter An⸗ 
drohung von Verziht im Falle Stillſchweigens angefegt. 

Zürich, den 20. Hornung 1865. 

Notariatéfanglei Wiedifon u. d. E.: 
C. Keller, Landfdreiber. 
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45. $m Auffall über Soh. Jakob Gidmiller, Glafer, hon Alt 
flatten, Rantons St. Gallen, wohnhaft in Auferfibl, findet keine Ver⸗ 
handlung ftatt. 

Zürich, den 20. Hornung 1865. 

Notariatskanzlei Wiedifon u. d. E.: 
C. Keller, Landſchreiber. 


Falliterklärung. 

Das Bezirksgericht Horgen hat mit Beſchluß vom 6. d. M. nad 
durchgeführtem Konkursverfahren den Benedift Kuriger, Schiffknecht, von 
Einftedeln, dato auf der Garnhänke in Richtersweil, fallit erklärt. 

Wädensweil, den 18. Hornung 1865. 
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Notariatskanzlei Wädensweil: 
G. Flad, Landſchreiber. 


47. Falliterklärung. 

Das ce itd slr Birid) bat mit Verfigung vom 15. d M. den 
Rudolf Waiderling von Turbenthal, fepbaft auf der Steffandburg in 
Riesbach, fallit erFlart. 

Riesöbach, den 17. Hornung 1865. 
Notariatsfanglet Riesbad u. d. E.: 
R. Sdneidver, Landfdreiber. 


48. Galliterfladrungen. 
Das Bezirkogericht Meilen hat: 
1. den Gdirmfabrifant Salomon Pit fer von Mtannedorf, wohnhaft 
an der Kugelgaffe dafelbft, und 
2. den Simmermann Rafpar Pfenninger von Hinweil, wohnhaft 
auf ‘Blatten zu Männedorf, 
alé fallit erflart. 
Männedorf, den 18. Hornung 1865. 
Notariatefanglei Mannedorf-Vetifon : 
Karl Adolf Billiter, Landſchreiber. 


Ronturépublitationen. 

49. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. über deren Vermögen ift 
von dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erHifnet morden: 

1. Johannes Hint bon Horgen, Bigarrenfabrifant, wohnhaft unter 
ber Kirche gu Männedorf; in Folge Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß ded 
Bez. Geridtes Meilen v. 16. Hornung 1865. — Legter Tag der Gingabe 
tn die Mot. Kanzlei Männedorf-Uetikon 28. Marz, 1865. — Bedenfzeit v. 


7. bts und mit 17. ‘April 1865. — Uuffalléverhandlung 25. Upril 1865, 
Vormittags 10 Ubr. 


2. Jafob Meier, alt Sager, Jobanneffen Sohn, genannt Pfücken, 
in Glattfelben; in Folge durchgeführten Mectstriebes ; — It. Beſchluß ves 
Bez. Gerichtes Biilad v. 11. Hornung 1865. — Legter Tag der Gingabe 
in die Not. Kanzlei Eglisau 15. März 1865. — Bedenkeit v. 25. Marz bis 
5. Upril 1865. — Auffalleverbandlung 15. Upril 1865, Vormittags 9 Uhr. 
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3. Jafob Baumgartner, Zimmermann, Johanneffen, in Weiad; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichted Regensberg v. 
4. Hornung 1865. — Regter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Neue 
amt (in Miederglatt) 25. März 1865 — Bedenkzeit v. 4. bid 15. April 
1865. — Auffalléverhandlung 25. April 1865, Bormittags 9 Ubr. 

4. Heinrich Heer von Egg, Wirth gum Schloß⸗Uſter; in Folge Infol- 
venzerElarung; — It Beſchluß ded Bez. Geridtes Ufter v. 18. Hornung 
1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Greifemfee 31. Mar; 
1865. — Bedenkeit ». 10. bid 20. April 1865. — Auffallaverhandlung 
2. Mai 1865, Nachmittags 3 Ubr. 

5. Jafob Keller, Heinriden des Schneiders fel. Sohn, in Untereid, 
Pfarre Britten; in Folge durdgefihrten Medtstriehes; — It. Beſchluß 
ves Bes. Gerichtes Winterthur v. 11. Hornung 1865. — Letzter Tag der 
Gingabe in Die Mot Kanzlei Wilflingen (in Winterthur) 18. Marg 1865. — 
Bedenkzeit v. 28. Maͤrz bis einfilieplid) ren 8. April 1865. — Auffallsver⸗ 
bandlung 19. April 1865, Bormittags 9 Uhr. 

6. Heinrid) Haberling, Heinriden, alt Bote, von Bickweil-Obfelden, 
dato in Der Strafanſtalt Zürich; redytlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß ves 
Bez. Gerichtes Affoltern ». 13 Hornung 1665. — Legter Tag rer Cingabe 
in die Not. Kanglei Knonau (in Affoltern a. U.) 1. April 1865. — Bedenks 
jit 8. 13. bis 22. Upril 1865. — Auffalleverhandlung 6. Mai 1865, Nad- 
mittags 3 Uhr. 

7. Heinrich Gittinger, Zimmermann, von Goßau, wohnhaft im 
Kriuel-Uuperfibl; — lt. Beſchluß ded Bez. Geridtes Sarid v. 4. Hore 
nung 1865 — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Wiedifon u. d. E. 
(in Zürich) 18. März 1865. — Bedenkzeit v. 29. Marg bis 7 April 1865. 
— Auffallsverhandlung 18. April 1865, Bormittags 9 Ubr. 

8. Wittwe Louiſe Höhn geb. Sdhellenbherg von Horgen, ſeßhaft in 
Roton- Jell, friiber in Weiflingen; in Folge Inſolvenzerklärung; — It. 
Beſchluß ves Bez. Gerichtes Winterthur v. 15. Hornung 1865. — Legter 
ag dex Gingabe in die Not. Kanzlei Kyburg 1. Upril 1965. — Bedenkzeit 
v. 11. bis 21. April 1865. — Auffallsverhandlung 3. Mai 1865, Bors 
mittags 9 Uhr. 

9.. Rafpar Fenner, Jafoben fel. Sohn, von Sumifon, fephaft in 
Rit; in Folge Inſolvenzerklärung; — lt. Beſchluß ved Bez. Getichtes 
Pinwei) vom 6. Hornung 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mor. 
Se Wald 18. Marz 1865. — Bevdenkzeit v. 28. Maͤrz bis 7. April 

— Auffalleverbandlung 19. Upril 1865, Bormittags 10 Uhr. 

10.. J. 3b. Weifer, gemefener Bezirksrichter, von und zu Weislingen, 
und Rudolf Winkler von Theilingen» Weiplingen, fephajt im Weißen⸗ 
baderthal bet Kyburg, Inhaber der Firma , Meifer & Winkler“ 
medanifhe Baumwollfpinnerei in Weiflingen; in Folge Infolvengerfla- 
tung; — It. Beſchluß ves Bez. Geridhtes Pfäffikon ». 3. Hornung 1865. 
— Xegter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Kyburg 13. Marz 1865, — 
Bedenfreit ». 23. März bis 2. Upril 1865. — Auffalsyerhandlung 12. 
April 1865, Bormittags 10 Uhr. 
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11.. Franz Graf, Grafen, Viehhändler, Franzen fel. Sohn, in Rasy; 
in Folge InfolvenjerElirung; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Bilad 
v. 6. Hornung 1865. — Legter Tag ver Gingabe tn die Mot. Kanzlei Eglisau 
8. Mary 1865. — Bedenkeit v. 18. bis 28. Marz, 1865. — Auffallever 
banbdlung 8. Upril 1865, Bormittags 9 Uhr. 

12.. Ulridh Briner, Ulrichen fel. Cohn, von Stadel + Oberwinterthur, 
Handler, in Wiefendangen; in Folge Infolvenjerfldrung; — lt. Befdlus 
ded Bez. Geridjted Winterthur v. 4. Hornung 1865. — Megter Lag der 
Gingabe in die Mor. Kanzlei Oberwinterthur (in Winterthur) 14. May 
1865. — Bedenkzeit v. 21. bid einfdlieflid) 81. März 1865 — Auffalls 
verhandlung 12. Upril 1865, Vormittags 8 Uhr. 

13.. DHeinrid) Ritter, Heinrids fel. Sohn, im Madhof gu Marthalen; 
in Folge Infolvengertldrung; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Andel- 
fingen bom 4. Hornung 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Motas 
riatskanzlei Feuerthalen 12. Marg 1865. — Bedenkzeit v. 22. bis 31. 
März 1865. — Auffallevberhandlung 12. April 1865, Vormittags 9 Ubr. 


14.. Ulrid) Buder, Maurer, in der Lingg gu Dorf; redtlid ausge⸗ 
trieben; — It. Beſchluß ves Bez. Geridtes UAndelfingen v. 3. Hornung 
1865. — Letzter Tag der Singabe in die Mot. Kanzlei Undelfingen 12. 
Mair; 1865. — Bedenkeit ». 22. bid einfdlieflid den 31. März 1865. — 
Muffalléverhandlung 12. Upril 1865, Bormistags 9 Uhr. 


15.. Nachlaß ded in Otelfingen fel. verftorbenen Soh. Friedrich Dreher, 
Wagner, von Thalheim, Ronigreid) Wiittemberg; von ben Erbe aude 
gefdlagen; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Regensberg v. 4. Hornung 
1865. — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanglei Megensberg 25. Mir; 
1565. — Bedenkzeit v. 4. bis 15. Upril 1865. — Auffalleverhandlung 
25. Upril 1865, Bormittags 9 Ubr. 

G8 ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner des in Konkurs Gee 
rathenen die peremtorifde Uufforderung, wher thre Anſprachen und Vers 
bindlidfeiten ver betreffenden Motartatsfanzlet genaue Eingabe, und zwar 
bei notarialiſchen Urkunden unter genauer Bezeichnung dexfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Bewetsurfunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
fcrift vor Whlauf ded oben hiefür feftgefegten Termines guguftellen, unter 
der Bedrohung, taf wer Forderungen oder Medhte, die dem Gemeinfduloner 
ufteben, witeen Ht, nad) Mafigabe ded § 27 des Gefeges betreffend dad 
Sruffalléberfa ren Ahndung zu gewdrtigen hatte, fiumige Anſprecher aber 
thre Gorderungen eingig nod) bis zum Beginne der Bedenkzeit, jedoch unter 
zu gemdrtigender Ordnungsbuße eingeben können, fpater aber damit von 
per vorhandenen Maſſe ausgefdloffen wiirden, foweit nidt der F 51 deé 
gitirten Gefeges etwas anderes. verfiigt. . 

Hinfichtlid ver Bedeutung der oben feftgefegten BedenFeit und ver Auf⸗ 
. fallaverbandlung, fowie der dießſälligen vue und Obligenbeiten der 

Vetheiligten wird auf die Veftimmungen des jzitirten Gefeged insbefondere 
der §§ 62—83 verwieſen. 


Drud und Grpedition bon Orell, Füßli& Comp. in Zürich. 


Abounementspreis. Einruchungsgebühr. 
Jährlich 2/4 Fr., 3/4 Gabr 2 Fr. Die gedrudte Zeile 10 Rpn 
Me Sabe 11/2 Fr., V4 Fabre t Fe. Briefe und Gelder franko 

an die Expedition. 





Poſtzuſchlag 20 Rpn. 
— tear 


Amtsblatt des Kantons Zürich. 


1G, Zeriag. den 24. Gormung 1865. 








GCrnennungen. 
Die Direftion des Militärs Hat unterm 20. Hornung db. J. gu Militär—⸗ 
pferdargten mit zweitem Unterlieutenantégrad ernannt: 
Die Herren Johannes Weberli bon Mannedorf und 
Hermann Frey von Weiningen 


Befauntmadhungen von Adminiſtrativ⸗Behörden. 


Bekanntmachungen vow BRautonalbehbHrdca. 


1. Die Stelle eines Staatébauinfpeftors ift dburd die bom 
Regierungérathe dem Herrn Oberſt Wolff auf fein Unfuden hin auf Eade 
Sradmonat |. 3. ertheilte Entlaffung erledigt. Bemerber um dieſe Stelle 
baben ihre Anmeloung bis GSamftag den 11. März dem Direftor der 
Sffentliden Urbeiten, Herrn Neaierungsrath Wild, eingugeben. 

Sarid, den 20. Hornung 186). 





Direftion der Sffentliden Arbeten, 


2. Ausſchreibung. 

Die Stelle eines Anatomiedieners an der Hochſchule mit 
800 Frkn. Jabresgebalt wird zur Bewerbung ausgefdrieben. Die Wfpiranten 
baben fid) ber einiges Geſchick im Handarbeiten auszuweiſen und ibre 
Meloungen bis zum 6. März 1. J. dex Erziehungsdirektion einzuſenden. 

Zürich, den 22. Hornung 1860. 
Für vie Erziebungedirektion: 
Der Sekretaͤr, 
Fr. Schweizer. 


3. Ausſchreibung. 

Ueber Dad Bepflanzen der Raſenplätze beim Polytechni— 
fumégebdude mit Sierbdumen und Strdudern wird anmit 
Konkurrenz exdffnet. 

Girtner, welde geneigt find, diefe Urbeit gu übernehmen, Fonnen die 
anfgeftellten Bedingungen auf dem Büreau des Bauinfpeftorated im Ob- 
mannamt einfehen und baben ibre Ungebote dem DireFtor der Sffentliden 
Arbeiten, Herrn Megterungsrath Wild, bis fpateftens Montag den 
6. Marz verfdhloffen eingureiden. 


Sirid, den 20, Hornung 18685. girektion der Sifentliden Urbeiten. 
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4.. Aufnahme neuer Zoglinge 
in das zürcheriſche Qebhrerfeminar in Kisnadt. 

Mer mit Beginn ves nächſten Schuljahrs in das zürcheriſche Lehrer⸗ 
feminar in Küsnacht einzutreten wünſcht, bat dem Unterzeidneten bié 
Samftag den AL. Mary folgende Sdriften eingufenden: 

1. Gine fcriftlide Bererbung um die Aufnahme mit furjer Wngabe 

des bisherigen Schulbeſuches; 

2. einen Taufſchein; 

3. einen Impfſchein; 

4. ein verſchloſſenes Zeugniß der bisherigen Lehrer, ſowol über 
die Fähigkeiten als über Fleiß und Betragen; 

5. eine eigenhändige Erklärung derer, welche der Verwaltung für die 
einzuziehenden Koſten gut ſtehen, mit der Anzeige, ob der Ange⸗ 
meldete aud in den Konvikt eintreten folle, und 

. 6. (wenn er fid um ein Stipendium zu bewerben gedenft) ein amt- 
liches Zeugniß über das obwaltende Bediirfnif. 

Die beiden legtgenannten nach) Formularen, welde auf der Kangle 
dev Grziehungédireftion bezogen werden können. 

Grfolgt vann feine Ridweifung der Anmeldung , fo haben fic die 
fimmtliden Angemeldeten ohne weitere Wufforverung Montag den 
20. März, Morgens punt S Uhr, im Seminargebdude in Küsnacht 
zur Prüfung eingufinden, in weldyer fie eine der Gefammtleiftung der 
Sefundarfdhule entfpredende Vorbiloung an den Tag gu legen haben. 

Bugleid) wird ſchon jfegt darauf aufmerffam gemadt, daß nad) dem 
Reglement fir das Seminar von denjenigen, welde in den Konvift treten, 
die Koftgelder halbjährlich voraus bezogen werden, während dagegen 
bie Stipendien immer erft am Schluſſe des betreffenden Halbjahres anse 
bezablt merden, und daß alfo alle Meueintretenden unmittelbar nad ihrem 
witfliden Gintritt nie Gumme bon 120 Frkn. (Kantonsfremde 150 Frkn.) 
Oder rear hpetd sige und mit befonderer Bewilligung der Uuffidtsfommifiton 
dine hinlängliche Bürgſchaft fir — Betrag zu erlegen haben. 

Küsnacht, den 18. Hornung 1865. 

Der Seminardirektor: 
Fries. 


Sclauntmadhuugen von Bezirksbehörden. 


5. 68. Heinrid Tradsler in Breite, Gemeinde Wildberg, Hat fle 
fretwillig unter ftaatlide Vormundſchaft geſtellt und den Herrn Lieutenant 
Gotilieh Tradsler dafelbft gum Bormund erhalten. 

Bouma, den 21. Hornung 1865. 

Im Namen des Bezirksratbes Pfaffifon: 
Der Rathsfdreiber, 
Boßhardt. 


6. Safob Hint bon Horgen, gegenwärtig wohnbaft bei Herrn alt 
Gemeindrath Rüegg in Oberdiirftelen-Hittnau, Hat ſich freiwillig unter 
ſtaatliche Vormundſchaft geſtellt und gum Vormunde erhalten den Herts 
Ho. Stünzi-Gattiker im DorfeHorgen. 


Horgen, den 16. Hornung 1865. Im Ramen ded Bezirksrathes: 


Der Rathéfdreiber, 
F. Bollier. 
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7. Glifabetha Misler geb. Blatter, Mudolfs fel. Wittwe, von 
Arn, wobhnbhaft gewefen auf dem Klauſen⸗Horgen, hat fics freiwillig 
unter ftaatlide Bormundfdaft geftellt und gum Bormund erhalten den 
Herrn Heinrih Stünzi, Wirth, auf der WAmend-Horgen. 

Horgen, den 22. Hornung 1860. 

Im Namen des BezirFsrathes: 
Der Mathsfdhreiber, 
F. Bollier. 


Befanutmadhungen von Semeiudsd>ehsrden 
8. BZBivilgemetnde Dübendorf. 
Oroentlide Frühjahrsgemeindsverſammlung. 

Die Birger, fomie die feit mindeftens einem Sabre niedergelaffenen 
Schweizerbürger der Sivilgemeinde Diibendorf werden hiemit zur ordent- 
liden Frühjahrverſammlung auf Montag den G. Mary d. 3., Morgens 
balb 9 Ubr, in’s Schulhaus Unterdorf gur Erledigung folgender Jabred- 
geſchäfte eingeladen: 

1. Gerleien ved Vrotokolls 

2 Werlefen der Fabresrehnung pro 1864 und Abnahme derfelben. 

3. Borlage ves Voranfdlages pro 1865. 

4. Wahl ves Birgergutsverwalters. 

DS. » eines refp. gweier Wegtnedte. 

6 » eines Grienwerfers. 

Bewerbern auf tie Stellen unter Art. 5 wird biemit eröffnet, daß fle 
fid bid gum 1. Marg bet Herrn Prdfivent Zollinger gu melden haben. 

Die unter 2 und 3 erwäbnten Aktenſtücke liegen vom 28. d. Mt. bei 
Unterzeidbnetem zur Ginfidt offen. 

Schließlich wird bemerkt, daß bei dtefer Berfammlung übungegemäß 
nur die Hausväter gebüßt werden. 


Dibendorf, den 23. Hornung 1865. Sm Namen der Vorſteherſchaft: 


Das Aktuariat. 


9. G@inladung. 
Die ftimmberedtigten Birger, fo aud die Wiefenbefiger im Zivilge⸗ 
meindsbanne Oberhasli werden Hiemit yu einer Berjfammlung auf 
Sonntag den 5. Mary d. J., Nachmittags punkt 1 Ubr, in's Sdulhaus 


dabier eingelanen. 
Die gu behandelnden Geſchäfte find: 
A. Sir die Birger. 
1, Kommiffionalantrag betreffend Abänderung und GErftellung eines 
Theiles dex Kirdhofmauer. 
B. Sir die Wiefenbeftger. 
2. Antrag betreffend Anflellung eined Maulmurfjangerd auf biefigen 
Sivilgemeindsbann. . 
Nichterſcheinende haben fic) den gefafiten Beſchlüſſen gu unterzieben ; 
e8 wird paber recht zahlreiches Erſcheinen erwartet. 
Oberhasli, den 20. Hornung 1865. 
Im Namen der Vorfteher(Haft: 


Der Schreiber, 
$6. Marthaler. 
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10. Muferordentlide Sdhulgemeindésverfammlung. 


Simmilide Birger, ſowie die feit mindeftend einem Sabre riederges 
laffenen Gchweizerbiirger der Schulgemeinde Dibendorf werten hiemit 
gu einer auferortentiiden Verſammlung auf nédften Gonniag den 26. Hor- 
nung, Radmittags 2 Uhr, in's Sdhulhaus bet Buße cingeladen. 

Die Traktanden find folgende: 

1. Borlegung ves Planes und ver Koftenberedhnung betreffend den 
neuen Schulhausbau, ſowie Befdluffesfaffung betreffend vie An— 
nahme vesfelben. 

2. Befdhluffesfaffung betreffend die Armenfdullohne u. A. m. 

Diibendorf, den 19. Hornung 1865. 
3m Auftrage ved Prafinenten 
per Sch. Lgemeinde: 
Der Aktuar, 
Pfiſter. 


11.. Sabresgemeindsverfammlung, 


Die ftimmberedtigten Birger und Niedergelaffenen der Bivil> und 
Sdhulgemeinde Oberufter werden anmit zur ordentliden Jahres gemeindse 
verfammlung auf Dienstag den 28. Hornung, Nadymittags 1 Ubr, in den 
Gafthof zur „Sonne“ dabier eingeladen. 

Geſchäfte find: 
I, Abnahme folgender Rednungen vom Jahre 1864: 
a) Gemeindegutérednung ; 
b) Rechnung über den Reaiberidus, herrührend bon Neubauten ; 
c) Rechnung liber den Kaſſaüberſchuß, herrührend von Erntefteuern ; 
d) Redhnung liber Verwaliung des Sdhulguted. 

II. Vorlegung ver Voranfdlage über die muthmafliden Cinnahmen 
und Uusgaben in der Gemeinds- und Sdulgutsfaffa pro 1865 und 
DeFretirung der erforderliden Steuern. 

II. Wahlen: 

a) eined Mitglieded der Vorfteherfdaft (im Uustritte: Herr Suter); 
b) eines Wegtnedtes und 
c) des Dorfwächters. 

IV. Verſchiedenes, namentlich Matififation eines Vertrages über den 
Ankauf einer Griengrube. 

Aſpiranten auf die Stellen eines Wegknechtes und Dorſwächters haben 
fid bis gum 22. Hornung vd. J. beim Prafiventen, Herrn Hämig yur 
Oele, gu melden, wo and) die Dienftpflidthefte eingefehen werden können. 

Sammtlidhe Medhnungen liegen den Betheiligten bon Heute an gur 
beliebigen Ginfidt offen beim Praͤſidenten der Rechnungsprüfungskommiſ— 
fion, Herrn Bezirksgerichtspräſident Boßhard. 

Piinktlides und zahlreiches Erfdeinen wird erwartet. 

Oberufter, den 10. Hornung 1865. 

$m Namen ber Vorfteherfdafti: 
Der Wftuar, 
3. Fret. 
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12, Armenfleuerbegug. 
Gemäß Beſchluſſes der Armenpflege Grüningen ift behufs Dedung 
det Ianfenden Ausgaben folgende Urmenanlage zu beziehen: 
Bon 1000 Franfen Vermogen . ° . . Frkn. 
» der Hanshaltung ‘ ‘ ° ‘ a. -& @ 
» dem Birger. . P ; : - A iy 
Der ag vie liegt bon heute an 14 Tage in der Gemeindraths- 
kanzlei gur Einficht offen; allfällige Beſchwerden gegen die Berlegung find 
innert diefer Frift beim Bezirkerath Hinweil angubringen. 
Griiningen, den 20. Hornung 1 #5. 
Der Beziiger: 


sug 
H. Haufer, Gemeindrathsfdhreiber. 


13. Bubifon. 

Der Gemeindrath bat nadtriglid aod nadfolgende Strafen ald 
Strafen vierter Klaffe anecfannt: 

1. Die Strafe yon der Strafe wierter Klaffe beim Hausli bis in die 

Straße vierter Klaffe bei ver Weißhalden. 

2. Die Strafe beim Vrunnen in Wolfhaufen, zwiſchen der Straffe 
oterter Klaſſe und dec neuen Strafe gweiter Klaffe liegend. 

3. Die Strage von der Gemeindégrenge Dirnten über Schwarz nad 
Kämos, einmündepnd in vie Strafe zweiter Klaffe. 

4. SR der Weg vom Knebel gegen den Meithad und von da bis in 
* Straße dritter Klaſſe nach Bürg als öffentlicher Fußweg an⸗ 
erkannt. 

Die Bedingungen, unter denen bie Straße Me. 3 ald Straße vierter 
Klaffe aufgenommen iff, fonnen in der Gemeinvrathsfung ei eingefeben 
werden 

Gé wird nun den Ginwobnern und Grundbefigern hiefiger Gemeinde 
angezeigt, daß allidllige Rekurſe gegen diefe Klafftfifation innert 14 Tagen 
a dato dem Bezirférath Hinweil eingereiht werden miffen, indem fpatere 
Ginwendungen nidt mehr berückfichtigt werden. 

Bubifon, den 20. Hornung 1865. 

Im Namen des SGemeindrathes: 
Der Schreiber, 
3. 36. Hottinger. 


14. PolizgeiverordDnung der Stadt Buri. 

Die allgemeine Polizeiverordnung der Stadt Zürich vom 22. Brad- 
monat 1850 tft durd eine neue Poltseiveroronung erfegt worren. 

Diefe Verordnung, welde in den legten Tagen an alle die Stadt be- 
wobnenden Haushaltungen vertheilt murde, und allen künftighin in die 
Stadt eingietenden Haushalrungen ebenfalls gugeftellt werden wird, tritt 
mit bem beutigen age in Kraft. 

Sie fann ſtets unentgeltlid) bei dex Stadtfanglei begogen werden. 

Zürich, ven 24. Hornung 1865. 
Im Namen des Stadtrathes: 
Der Stadtidreiber, 
Dr. E. Eider. 
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15. Befanntmadung betreffend Bangefpanne. 

In der Stadt Zürich ift nadbenanntes Bangefpann erridtet worden, 
und die betreffenden Blane fonnen im techniſchen Bireau (Krag Mr. 80) 
eingefeben werden 


Gigenthimer “ fag der | Endtermin fix 
Bauobjeft. blifation | privatredtlt 
des Baugefpanns. i = ‘Smteblatt. — 


Herr Rutfdmann | Umbau und Erhöbung 
des Hauſes Mr. 538 gr. 
St. an ver Badergafje | 24. Hore | 10. Marz 
«nung 


Zürich, den 23 Hornung 1865. 
Aus Auftrag des Stadtrathes. 
Der Bauypolijzeiverordnete, 
Guft. Hirzel. 


16. Rite sha gw. 
Belanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In bHiefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann errictet worden, 
und die betreffenden Plane fonnen in dex Gemeindrathstanglet eingefeber 
werben. 








Gigenthimer Tag der | Endtermin fir 
m blifati tlt 
des Baugefpannsé. me: i “amisblat. —— 
Herr Koͤrner Gin offener Schuppen 
im innern Seefeld 24. Hor⸗10. Diez. 
nung 


Riesbach, den 21. Hornung 1865. 
Im Namen der Baufommiffton: 
Der Aktuar, 
3. 3. Wil. 


17.. EGnge. : 
Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
Jn biefiger Gemeinde ift nadbenannted Baugefpann erridtet worden, 
— der betreffende Plan kann in der Gemeindrathsfanglet eingeſehen 
werden. 














Gigenthimer Tag der Endtermin fir 
: blif fi 
des Baugefpannes. | ee im mtéblatt. haa 
Here Heine. Mageli | Gin Zinnenanbau | 21. Hor 7. Marz. 
zur Seeau | nung 





Gnge, den 20. Hornung 1865. 
3m Namen der Baufcmmiffion: 
Ter Aktuar, 

3. 3. Nägeli. 
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18.. Flurfommiffion Riesbad. 
Simmtliden Grunveigenthimern in der erflen Seftion, umfaffend 
bas Gebiet zwiſchen der alten Lanvftrafe, dem Wehrenbad und den Gee 
meindégrenjen von Hirslanden und Zollifon, wird hiemit angezeigt, daf 
die Rechnung fir diefe Seftion gefertigt iff und nun nebft dem Roftene 
Verleger Hom 20. bis 25. Hornung bei Unterzeichnetem yur Ginfidt offen 
diegt. Spätere Cinwendungen fonnten nidt mehr berückſichtigt werden. 
Miesbadh, den 18. Hornung 1865. 
$m Namen der Flurfommiffton: 
H. ©. Bleuler, Präſident. 


19.. Enge. 

Bon heute an wabrend 10 Tagen liegen die tarirten Militarpflidts 
erfagtabellen biefiger Gemeinde fiir das Jahr 1864 jedem Betheiligten in 
per Gemeindrathsfanglet zur Ginfidt offen, mit der Anzeige verbunden, 
daß allfillige Reflamationen gegen die Tarationen binnen weitern 10 Tagen 
der DireFtion ded Militärs eingureiden finn. 


Gage, den 20. Hornung 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathefdretber, 
3. 3. Nägeli. 


20. Mufruf eines vermiften Heimat{(Heines 
Mit flatthalteramtlider Bewilligung wird der dem David Engels 

Bard von Zürich, Tapezirer, am 7. Bradmonat 1856 ausgeftellte, angeb- 
lid verloren gegangene Heimatſchein Sffentlid) aufgerufen. Behoͤrden oder 
Privaten, in deren Handen fic diefer Hetmatfdein befinden follre, werden 
aufgefordert, denfelben innert 14 Tagen der unterzeichneten Behorde einzu⸗ 
fenden, widrigenfalls die Rraftloserflarung desfelben erfolgen würde. 

Zürich, den 21. Hornung 1865. 

Im Namen des Stadtrathes : 


Her Subftitut ves Stadiſchreibers, 
Dr. H. Meyer. 


21. Aufruf eines’ bermiften Heimatfdheines. 

Dex dem Konrad Frey vbn Weißlingen unterm 10 Augftmonat 1861 
ausgefiellte Heimaiſchein Mr. 514 wird hiemit mit ftatthalteramtlider Bee 
en ety aufgerufen, und fallé derfelbe inmert 14 Tagen unterzeichneter 
Stelle nidt beigebradht wird, kraftlos erflart. 

Weiflingen, den 20. Hornung 1865 
Im Namen ded Gemeindrathes: 
H. Reifer, Gemeindrathsfdhreiber. 


22 Gantanzeitge. 

Nächſten Dienſtag den 28. Hornung d. J, Nachtmittags 2 Uhr, wird 
aus der Konkursmaſſe des Heinrich Weber von Nettſtall, dato auf Itſch⸗ 
nacht ⸗Küſnacht, gegen Baarzahlung verkauft: 

Eine Kuh, braun, mittlerer Schlag, 
und zwar bet der Stallung des Herrn Guggenbühl zur Sonne dahier. 
Kiénadt, den 23, Hornung 1865. 
Im Aufrrage ber Notariatsfanjlei : 
Freimann, Gemeindammann. 
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23. Gantanjzetge. 
RKinftigen Dienftag den 28. d. M., von 8 Uhr Vormittags an, werden 
in der @antftube in der Brunngaffe gufolge Verfilberungsbegehren gegen 
fofortige Baarjablung verfteigert . | 

Gine Partie Kleider, 5 neue tann. Kommoden, 3 Betten, 2 nußb. 
Chiffonnitren, 1 einthiir. Kaften, 2 nufbaum. Nähfföcke, 150 Elen Valenc. 
Spigen, 2 Ded. brodirte und 100 glatte Lin on⸗Nastücher, 250 geſtickte 
Chemifetten 200 Baftnriemen, 20 adte Sdleter, 4 Der. woll. Handſchuhe, 
3 gewirfte Shawls, 40 Ellen Tud), 10 woll. Gilets, 40 Stab Perkale, 
1 runder Tiſch, 1 Ruhbett, 1 Kommode, 2 Nadttifdden, 6 Rohrſeſſel, 
bib. Linge, 3 Spiegel, 1 Glasfaften, verfdhied. Küchengeſchirr, 2 ſtlberne 
Solinderubren, 1 Bartle Bücher, 1 gold. Stednadel, ein zirka 6 Jahre 
alte’ Bferd, Shimmel, zirfa 38 Saum div. Wetne, zirfa 100 Saum Haffer 
an 15 Gtiden, 12 filb. Eß- und 12 iv. Theeldffel, verfdiedene Furze 
Waaren, als: Kndpfe, Broden, Hofentrager, Theelöffel, Sackkämme, 
Bilderdider, Photograpbien u. dgl. m. 

Endlid von Gd. Wilhelm Kipfer, Sdhloffer, von Bern: 
Gin Koffer mit Kleidern. 
Zürich, den 23. Hornung 1865. Der Stabtommann 


24.. S@antanjzeitge. 

Unter Aufficht und Leitung der Gantbeamtung laffen die Erben ves 
Herrn Rudolf Spinner, Tudpreffer, fel. aber dad ibmen gugefallene 
Heimweſen auf dem Rreugplag dabier Donnerfiag den B. Marz, 
Abends & Uhr, bet Herrn Gemeindrath Oe deli an der Seefeloftrage 
eine Sffentlide Gant abbalten. Dad Heimmefen befleht in: 

1. Ginem mit Mr. 10d begeidneten Wohnhauſe, enthaltend zwei ges 
rdumige Wohnungen. 

2. Ginem unter Mr. 176 fiehenden Unbau, zunächſt eingeridtet fir 
Tudpreffe und Appretur, aber aud mit dem Wohnhauſe dienend 
fir irgend ein antered Gefdajt, namentlid fiir einen Laden. 

Die Gebdulidfeiten find zu 16,500 Frkn. affefurirt. 
3. Zirka 8000 (] Fuß Land in unmittelbarer Mabe res Wohnhauſes. 
Die febr giinftige Lage, auf dem frequentirteſten Plage Hon Neumünſter, 
dem Knotenpunkte bon 5 Strafen und die vortheilhaften Ganthedingungen 
laffen zahlreiche Kaufliebhaber erwarten, welde hiemit zur nF pir eine 
geladen find. Für die Befidtigung ver Kaufobjekte, wie aud fur die Gin» 
ying der Ganthedingungen wende man fid) an Heirn Gemeindrath 
echsli. 
Riesbach, den 20. Hornung 4865. 3m Namen der Gantbeamtung: 
Der Schreiber, 
3. 3. Wild. 


25. Berfilberungsgant, 

Montag den 27. d. M., Madmitiags 2 Uhr, werden zirka 150 Zinr. 
Heu, im Hardhäusli dabier liegend, dafelbft gegen fofortige Baarzahlung 
öffentlich verfteigert. . 


Auer fibl, ben 23, Hornung 1865. Das Semetnvammannamt. 
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Belanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 


Ediktalladungen. 


26. Jakob Wünſt, Fabrikarbeiter, in Walliſellen, wohnhaft geweſen 
in Schwamendingen, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, 
wird anmit anfgeforcert, Samſtag den 18. Marz, Bormittags 7 Ubr, vor 
BerirFegeridt gu etfHeinen, um die Scheidungsklage feiner Ehefrau Anna 
geo. Meier gu beantworten, anfonft im Falle Nidterfdeinens angenommen 
würde, ex gebe die thatfadligen Behauptungen der Klagerin gu und Vers 
zichte feinerfeits auf Ginreden. 

Zürich, den 20. Hornung 1865. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
Werdmiller. 


27. sSartmann NRomann bon Dadélern, deffen Aufenthaltdort une 
Befannt iſt, wird biemit aufgefordert, Mittwod den 1 März nidfthin, 
Vormittags 8 Uhr, zur Ginvernahme Aber die gegen ibn anhängige Strafe 
flage wegen Diebftals im Schloſſe dabier vor Verhöramt gu erfdeinen, 
unter der Androhung, daß im Falle Midterfdeinens polizeiliche Fahndung 
gegen ifn angeordnet würde. 
Megeneberg, den 22. Hornung 1865. 
Fir dad bezirksgerichtliche Verhöramt: 
Der Geridtsfdreiber, 
Bu der. 


28. Jakob Egli bon Gofau, deffen Aufenthaltsort qegenwartig une 
befonnt ift, wird biemit aufgefordert, Dienftag den 28. d. Mt., Nadhmittags 
1 Uhr, tm Gafthof yun Sngel oabier vor Kreidgeridht yu erfdeinen, um 
auf die gegen ibn erhobene Strafflage ded Gemeindammannamtes Hitten 
wegen Betrug zu antworten, anfonfien lediglid) auf Grundlage der Akten 
abgeurtheilt wuͤrde. 

Ridtersmeil, den 20, Hornung 1865. 

Im Mamen ves Kreisgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ulr. Baumann. 


Briefaufrũfe and Amortifſirungen. 


29. Mit Bewilligung des Obergerichtes werden anmit die Inhaber 
nadiolgender, feit dem am 10. April 1862 ftattgefundenen Brande des 
Wohnhauſes des vHerftorbenen Heinrid) Mller zu Bimifon, Gemeinde 
Volfetewetl, vermifter, angeblid abbegahlter Kaufſchuldbriefe von: 


a. 706 §tfn. auf Kenrad Sdneider, Jafoben Sohn, von Diiben= 
dorf, ſeßhaft in Kimaten, zu Gunften ded Herrn Gemeinde 
rathéprafidenten Kaſpar Schuhmacher von Diibendorf, 
d.d. 17. Hebruar 1858 (legter befannter Glaubiger: Job. 
Ulrich Maller in Zimifon) ; 
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b. 90 ff. auf Seintrid Miller, Heinriden fel. Sohn, gu Zimifon 
au Gunften der Gebrüder Johannes, Kafpar und Hs. Ulrid 
Spredher, Jafoben fel Söhne, won dort, d.d. 4. Juli 
1846 (legte befannte Schuldner: Joh. Ulrid und Ho. 
Heinrich Muller in Simifon) 
oder wer fonft iber diefelben Auskunft gu igeben im Stande ift, aufge⸗ 
fordert, der Kanzlei des unterzeidneten Gerichtes binnen drei Monaten 
von heute an bon vem Borhandenfein der Inftrumente Anzeige ju madden, 
widrigenfallé diefelben fiir nicht mehr beftebend angefeben und fraftlos er- 
flart würden. 
lifter, den 29. Chriſtmonat 1864. 
Im Namen ves Bezirksgerichtes 
Der Geridts(dreiber, 
Ghrismann. 


Vermifhte Selanntmadungen. 


30. Der unbefannt wo fidh aufhaltende Friedrid Peter, Schuſter, 
Hon Oberſchlatt, welder dem Herrn Gortlieh Guggenhetm von Lengnau, 
alé Geffiondr des Herrn Soh. Dengler im MeileDGbendorf, laut erride 
tecem Rauffduldbrief bom 12. Mai 1862 765 Fikn. Kapital und Sinfen 
ſchuldet, wird hiemit eine Frift von drei Woden a dato publicationis 
angefegt, um an feinen Gladubiger zu begablen: 

93 Frfn. — Mp. als Reftang der mit Martini 1862 verfallenen Kapitalrata, 

153 , — , alS mit Martini 1863 wverfallene Rapitalrata, 
153 , — , alé mit Martint 1864 verfallene Rapitalrata, 
06 , 40 , alé mit Martin’ 1863 und 1864 verfallene Jahreszinſe 
von 705 Frin Reſtanz a 4 %,, 
fowie die erlaufenen Aufrufskoſten, 
und um eine dieffallige Zahlungsbeſcheinigung von feinem Rreditoren dem 
Geridhte eingufenden, unter der Androbung, daß im alle frudtlofen 
Ablaufes vdiefer Frift odie Hffentlide Verfteigerung dex Briefeunterpfande 
erfolgen würde. 

lifter, den 20. Hornung 1865. 

Im Namen ves Bezirkegerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
Ehrigmann, 


31. Johannes Hennemann, Maler, wohnhaft qewefen im Kräuel⸗ 
Muferfibl, deffen gegenwartiger Aufenthalt unbefannt ift, wird anmit auf- 
gefordert. fid) binnen 14 Tagen von heute an hierorts darüber auszuweiſen, 
daß er die Volkobank in Zürich fir thre Wedfelforderung von 50 Frkn. 
fammt Roften befriedigt habe, ober bereit fei, dieſem Rreditoren im biefigen 
Kanton Meve gu fteben, anfonft nad Vertedftung der Koften dex Konfurs 
liber ifn erdffaet würde. 

Burid, den 20. Hornung 1865. 

Im Mamen bed BezirEsgeridtes : 
Der Geridtsfdreiber, 
Werdmiuller. 
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32. Das Bezirkegericht Zirid 
bat 


in Sadhen 
des Statthalteramtes Zürich, 
gegen 
Eduard Hüni von Horgen, geb. 1835, geweſener Oberſchaffner bei der 
Nordoſtbahn, verheirathet, Vater eines Kindes, dato unbekannt abweſend, 
und 
Wilhelm Studerus von Waldkirch, Bezirk Goſſau, Kantons St. Gallen, 
24 Sabre alt, ledig, geweſener Gitererpedient bet ber Nordoſtbahn, dato 
in St. Gallen, beide AngeFlagte , 
betreffend Körperverletzung, 
mit Ginmuth gefunden: 
Seien die Ungeflagten der Körperverletzung zweiten Graded ſchuldig, 
und bierauf einmütbig erfennt: 

1. Sei Hüni gu einer Gefingnifftrafe von drei, Studerué zu einer 
folden von zwei Woden und jeder derfelben zu einer Bufe von fe 
60 Frkn. verurtheilt. 

2. Tragen fie folivarifd die Koften. 

3. Haben fle unter folidarer Haft an den Damnififaten, Herrn J. 
Kappeler, eine Entſchädigung von 500 Frkn. gu begablen. 

4. Mittheilung an’s Statthalteramt. 

Dieh Urtheil wird dem unbefannt abwefenden Hini durd bas Amts- 
Blatt fund gemacht, unter der Mittheilung, daß ihm die hiertagige Uppel- 
lationdfrift bom Tage der Publifation an yu laufen beginne. 

Zürich, ven 11. Hornung 1865. 
Im Namen ved Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


33 Anmit wird befannt gemadt, dah der Nachlaß des in Zürich vere 
ftorbenen Krahnenmeiſters Safob Seller von Biirid) Hon den Waifenbee 
borden Mamens der minderfibrigen Tochter Maria Louife ausgeflagen, 
bagegen von ber Wittwe Barbara geb. Gut angetreten worden iff. 

Zürich, den 20. Hornung 1865. 

Jm Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


34. Den Glaubigern des am 16. Chriftmonat v. J. verflorbenen 
Johannes Gretler von Adeisweil-Bärentoweil, wohnbaft gemefen in 
Ober⸗Hittnau, wird mitgetheilt, daß dex Nachlaß von den Ynteftaterben 
ausgefdlagen, dagegen bon der Wittwe Barbara geb. Kiindig auf Grund- 
lage eines Bertraged ibernommen worden ift. 

Pfaffifon, den 20. Hornung 1865. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridts{dreiber, 
Gp. Hasler. 
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35. Gantanjzeige. 

Dienfiag den 28. Hornung vd. 3., von. Morgens 8 Ubr an, werden 
purd das Stadtammannamt Zürich auf der Gantftube an der grofen 
Brunngaffe dahier gegen Baarjahlung Sffentlid) verfteigert 

Aus den Auffillen: 
a Ueber Stephan Burkhard von Horgen, gemefener Spelfemirth, 
an dex Thorgaffe dabier: 

1 nufbaumene Rommode, 1 alter gweithitriger Raften, 3 tannene Radt- 
tifhli, 1 Glasfafiden, 2 Küchentiſche, 1 Sptegel, 1 Stodubr, 2 Wein⸗ 
fäßchen, werfdtedene Küchengeräthſchaften, worunter Kupfer⸗ and Gifens 
pfannen, Waſchſtändli, hölzerne Gelten, 1 ſtürz. Spülkefſſel, 1 cif. Hafen, 
1 Wiegenmeffer, zirka 20 Stid irdenes Geſchirr, Meffer, Gabeln und Loffel, 
Kerzenſtöcke rc; ferner einige Mannerfletoungsftide, als: 1 ſchwarzer Rod, 
1 Baar Hofen, Gilets, Hemden und Striimpfe. 

b. Ueber den Nachlaß des Kaſpar Pfenninger, gewefener Bade⸗ 
wirth in ber Meuftadt dabier: 

Zirka 10 Saum div. rother und weifer Qandwein, nebft einer Eleiners 
Ouantitit Markgrafler-, Beaujolaie- und Dvorner-Wein. 

c. Ueber Augut Schmid, gewefener Spelfewisth am Limmat⸗ 
quat dabler: 

Ghenfalls verſchiedene Gorten Weine, im Ganzen ungefibr 19 Saum, 
ſowie eine fleinere Unjahl Flaſchen fremden Weines. 


Zürich, den 23. Hornung 1865. 
Motariat her Stadt Zirid: 


F. Meyer, Notar. 


36. Gantanzeige. 
Aus dem Nachlaſſe des Herrn Dr. — in Rafz werden 
im Einverſtändniſſe der Erben und mit gerichtlicher Ermächtigung nächſten 
Montag den 27. Hornung d. J., Nachmittags 1 Uhr, durch die Gantbe⸗ 
amtung Rafz öffentlich verſteigert: 
1 Kuh, rothfleck, zirka 8 Jahre alt. 
1 Kuh, rothfled, zirka 5 Sabre alt. 
Die Gant findet bei ver Scheune ded Berftorbenen ftatt, wozu die 
Kaufliebbaber eingeladen werden. 
Gglisau, den 21. Gornung 1865. 
Notariatskanzlei Eglisau: 
R. Frei, Landſchreiber. 


37. Gantanzeige. 

In Konkursſachen des Bäckers Jakob Schätti in Oberuſter werden 
Dienſtag den 28. Hornung db. J., von Morgens 9 Uhr an, gegen Baars 
gablung Offentlic verfteigert werden : 

Zirka 17 Saum Wein, zirka 30 Gimer Moft, zirka 50 Maaß Brannt> 
wein, Trafdh, Fäfſſer, Taba, Bigarren, Haus und Feldgerathfdaften. 


Greifenfee, ver 20. Hornung 1865. 
Notariatskanzlei Greifenjee: 
A. Stterli, Landfdhreiber 
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38. Gantanjetqe. 

Aus dem Auffalle des Heinrih Heer, Wirth gum Schloß⸗ Uſter, 
werden Donnerftag den 2. März bd. J., bon Morgens 9 Uhr an, gegen 
Baarzablung öffentlich verfleigert werden: 

Bir'a 30 Gimer Wein, vurunter etwas Markgräfler, 10 Weinfaffer, - 
em Quantum Flaſchenwein (Beaujolais, Reifling, RKaftelberger, Klingel⸗ 
berger, Bordeaux), zitfa 40 Maaß Sijig, ein Sdwein u. UN. m. 

Greifenfee, den 20. Hornung 1865. 
MNotariatsfanglet Greifenfee: 
WM. Srierli, Landfdreiber. 


39. Bugsfri ft. 

Im Aujfalle des Schloſſers Sofeph Huber dahier findet eine Aufe 
ee ftatt. Den privilegirten und laufenden Glaubigern wird 
nun bebufé Abgabe von Zugs⸗- und Ueberfchlagéerflarungen eine am 
2. Marz d. J. gu Ende gehende peremtorifche Frift angeſetzt, unter der 
Androhung , daß Stillfdweigen als Verzicht angeſehen würde. 


Feuerthalen, den 20. Hornung 1865. 
Notariatskanzlei Feuerthalen: 
J. Scheuchzer, Landfdreiber. 


40.. Sagefrt a. 

Im Konkurſe des Heintid Staub, Sdufter, Jafoben Sohn, im 
Weil zu Dübendorf, wird allen nicht fpeziell verfidherten Glaubigern behufs 
Abgabe von Zugs- und Ueberſchlagserklärungen bezüglich fimmtlid vor- 
handener Uftiven eine mit dem 27. d. Mt. gu Ende gebende Frift angefege, 
unter der UAndrohung, daß Stillſchweigen als Verzicht ausgelegt würde. 

Oerlifon, den 14. Hornung 1865, 
Motariatsfanglet Schwamendingen-Dübendorf: 
3. J. Scherrer, Landfdreiber. 


41. Im Konfurfe ded Wilhelm Lenggenbhager, Kupferfhmied, von 
Kappel, Kantons St. Gallen, wohnhaft gewefen in Winterthur, findet 
bie auf den 1. März 1865 angefewte Uuffalléverbandlung nicht fratt. 


Winterthur, den 23. Hornung 1865. 
Motariat ter Stadt Winterthur: 


Friedrich SHsler, Motar. 


Routarépablitationen. 


42. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. aber deren Vermögen ift 
bon dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdifnet worden: 


1. Serdinand Bruppadher« Miller, Seidenfabrifunt, von Zürich; 
in Folge Inſolvenzerklärung; — lt. Beſchluß des Bez. Geridted Zürich 
v. 21. Hornung 1865. — Legter Tag der Gingabe in dte Not. Kanzlei dex 
Stadt Biridh 8. April 1865. — Bedenkeit v. 19. bis 28. Upril 1865, — 
Auffalleverhandlung 9. Mai 1865, Vormittags 9 Uhr. 

2. Ulrih Rieger, Weber, Abrahamen fel. Sohn, in Wl; in Folge 
feiner SnfolvenjerElarung; — It. Beſchluß ves Bez. Gerichtes Bülach v. 
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20. Hornung 1865. — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Eglisau 
29. Marz 1865. — Bedenkzeit v. 8. bis 18. April 1865. — Auffallsvers 
banbdlung 29. Upril 1865, Vormittags 9 Uhr. 

3. Heinrid) Meier, Pfücken, Yohanneffen Sohn, in Glatifelden; 
redtlid) audgetricben; — It. Beſchluß ded Bez. Geridhtes Balad v. 18. 
Hornung 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Egli¢au 
22. März 1865. — Bedenkzeit v. 2. bis 12. Upril 1865. — Auffallsver- 
handlung 22. Upril 1865, Vormittags 9 Uhr. 

4, Die Firma J. 3. Höhn in Rylkon⸗Zell; in Folge Inſolvenzerklä⸗ 
tung; — It. Beſchluß des Bez. Geridjtes Winterthur v. 15. Hornung 1865. 
— Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanglei Kyburg 1. April 1865. — 
Bedenkzeit v. 11. bis 21. Upril 1865. — Auffallsverhandlung 3. Mai 
1865, Bormittage 9 Whr. 

5. Johannes KRibler, Jobhanneffen fel. Sohn, Schloßlüfers, von und 
in Truttifon; in Folge durchgeführten Medtstriches; — It. Beſchluß des 
Bey. Geridtes Undelfingen v. 17. Hornung 1865. — Legter Tag der Gingabe 
in Die Mor. Kanglei Feuerthalen 26. März 1865. — Bedenkeit v. 5. bis 
14. Upril 1865. — Auffallsverhandlung 26. Upril 1865, Vormittags 9 Uhr. 


6. He. Ulric) Gaffer, H8. Ulrichs, als Sdhulmeifters fel. Sohn, von 
und in Truttifon; redtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß ves Bez. Gee 
richtes Unbdelfingen ». 17. Hornung 1865. — Legter Tag der Cingabe in 
die Mot. Kanglei Feuerthalen 26. Marz, 1865. — Bedenkeit v. 5. bid 
14. Upril 1865. — Auffallsverhandlung 26. Upril 1865, Vormittags 9 Uhr. 


7. Jafob Frei von Glattfelden, Grundeigenthimer und wohnhaft ju 
Kloten; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Vez. Gerichtes Bülach 
v. 18. Hornung 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Kloten 
22. März 1865. — Bedenfzeit v. 2. bis 12. Upril 1865. — Auffallever- 
bandlung 22. April 1865, Vormittags 9 Nbr. 


8. Frau Barbara Meter von Uetifou, ſeßhaft im Berg daſelbſt; recht⸗ 
lid ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Meilen v. 12. Hornung 
1865. — Letzter Tag dex Gingabe in die Mot. Kanzlei Männedorf-⸗Uetikon 
21. Marz 1865. — Bedenkeit ». 31. März bis und mit 10. April 1865. 
— Uuffallsverbandlung 18. ‘April 1865, BVormittags 10 Uhr. 


9. Jakob Lips, Kramer, Heinrichen Sohn, Aberlis, von Miederurdorf; 
redhtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Geridhtes Zürich v. 18. 
Hornung 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Birmens⸗ 
porf u. d. &. (in Zürich) 1. Upril 1865, — Bedenkzeit v. 12. bis 21. April 
1865. — uffallsverhandlung 2. Mat 1865, Vormittags 9 Ubr. 


10.. Mudolf Buder von Micdermeniagen, ſeßhaft in Stetthad bei 
Dübendorf; rechtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Ufter 
v. 4. Hornung 1865. — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. RKanglei 
ShwamendingeneDibendorf (in Oerlifon) 17. Marz 1865. — Bedenkyeit 
0. 27. Marg bis 6. April 1865. — Auffallsyerhandlung 18. April 1865, 
Vormittags 11 Uhr. 
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11.. Ludwig Brunner, Steinhauer, bon Würenlos, Kantons Aargau, 
febhaft in Geroldsweil; redtlid) auggetrieben; — It. Beſchluß des Bez. 
Geridtes Zürich v. 4. Hornung 1865. — Letzter Tag der Eingabe in die 
Not. Kanzlei Hingg u. vd. E. (in Zürich) 18. März 1865. — Bedenkjeit 
v. 29. Marz bis einfdhlieplid 7. April 1865. — Auffallsverhandlung 
18. April 1865, Vormittage 9 Uhr. 


12,. Konrad Meier, Spengler, HS. Konrads Sohn, von Robenbaufen, 

Pfr. Wegifon; frudtles aufgerufen; — lt, Beſchluß des Bez. Gerichtes 
Hinweil v. 2. Hornung 1865. — Letzter Tag ver Gingabe in die Rot. Kanglet 
Griiningen 11. März 1865. — Bedenkzeit v. 21. bis 31. Mar; 1865. — 
Auffallsverhandiung 12. Upril 1865, Bormittags 10 Nbr. 

13.. Heinrich Trudel, Dadhoeder, ven Männedorf, wohabhaft im Torf 
daſelbſt; in Folge Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß des Bez. Geridtes 
Meilen v. 8. Hornung 1865, — Legter Tag der Cingabe in die Mot. Kanzlei 
Mannedorf 14. Marz 1865. — Bedenkzeit v. 24. März bis und mit 3. April 
1865. — Auffallsverhandlung 11. April 1865, Bormittags 10 Uhr. 


14.. Johannes Dennler, Medanifer, bon Langenthal, Kantons Bern, 
wohnbaft in ber Qangeln zu Stäſa; in Folge Jnfolvengerfldrung; — It, 
Beſchluß ded Bez. Geridtes Meilen v. 6. Hornung 1865. — Legter Tag 
der Gingabe in die Mot. Kanzlei Stafa 14. Mar; 1865. — Bedenkjeit v. 
24 Mar, bis und mit 3. April 1865. — Auffallsverhandlung 11. April 
1865, Bormittags 10 Nbr. 

15.. Jafob Frei, Webers, Jafoben fel. Sohn, in Eglisau; in Folge 
Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß des Vez. Gerichtes Bülach v 14. Hore 
nung 1865. — egter Tag der Gingabe in die Mot. Kanglei Eglisau 15. Marz 
1865. — Bedenkeit v. 25 März bis 4. April 1865. — Auffallsverhand⸗ 
lung 15. April 1865, Vormittags 9 Uhr. 

16.. Rudolf Greuter, Heinridhs fel. Sohn, von Kloten; redtlid aus⸗ 
getrieben ; — lt. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Bülach v. 11. Hornung 1865. 
— Legter Tag der Gingabe in bie Not. Kanzlei Kloten 15. März 1865. — 
Bedenkzeit v. 25. Marg bis 5. April 1865. — Auffallsverhandlung 15, April 
1865, Bormittags 9 Nbr. 

17.. Heintid Weber von Metttal, Kantons Glarus, ſeßhaft in Itſchnach 
bet Küsnacht; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. SGeridtes 
Meilen vom 1. Hornung 1865. — Negter Tag dex Gingabe in die Mot. 
Kanzlei Kisnadt 7. Marz 1865 — Bedenkzeit v. 17. bis und mit 27, Marg 
1865. — Uuffalléverbandlung 4. Upril 1865, Bormittags 10 Uhr. 

18.. He. Safob Heuffer, Borfinger, von Ruſſikon, in Irgenhaufens 
Pfäffikon; redhtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Pfäf⸗ 
fifon ». 3. Hornung 1865. — Letzter Tag der Cingabe in die Mot. Kanglet 
Greifenfee 13. Marz 1865. — Bedenkzeit v. 23, Mary bis 2. Upril 1865. 
— Auffallsverhandlung 12. April 1865, Vormittags 10 Uhr. 

Es ergeht daber an alle Gliubiger und Schuldner ded in Konkurs Gee 
tathenen die peremtorifche Uufforderung, über ihre Unfpraden und Vere 
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bindlidfeiten der betreffenden Motariatsfanglei genaue ——— und zwar 
bei notarialiſchen Urkunden unter genauer * nung derſelben, ſonſt aber 
unter Beilegung der Beweisurkunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
ſchrift vor Ablauf des oben hiefür feſtgeſetzten Termines zuzuſtellen, unter 
der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemeinſchuldner 
Sante — nad) Maßgabe des § 27 des ie betreffend das 

uffalléverfabren Uhndung zu gewartigen hatte, ſäumige Unfpredher aber 
ihre Forderungen einzig nod bis zum Beginne der Bedenkzeit, jedoch unter 
zu gemadrtigender Ordnungsbufe eingeben können, fpater aber damit von 
ber vorhandenen Maſſe ausgefdloffen witrden, fowett nidt der § 51 ded 
gitirten Gefeges etwas anderes verfiigt. 

Hinfidtlidy der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkeit und der Wufe 
falléverbandlung, ſowie der dieBfalligen —— und Hbligenteiten der 
Betheiligten wird auf die VBeftimmungen des zitirten Gefeges insbefondere 
der §§ 62—83 vermiefen. 


Heffentlihes Guventar. 


43. Ueber den Nachlaß ded unten Benannten ift von dem Bezirks⸗ 
eridte auf Unfuden der JYnteflaterben des Verſtorbenen vad Sffentlide 
noentar bewilligt, aber ſowol die Glaubiger als die Schuldner des Ver⸗ 
ftorbenen aufgefordert werden, binnen der unten angegebenen Friſt ibre Uns 
fpracen oder Verbindlichkeiten an die unterzeidhnete Notariatskanzlei einzu⸗ 
chen, unter der Bedrohung, daß Schuldner oder aud) im Beftge von 
auftpfandern befinvlide RKreditoren, die ihre Gingaben yu maden unters 
laffen, Ordnungsbußen, fiumige Anſprecher aber (die Grundverfiderten 
jedoch nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfe), den Verluft ihrer Forde- 
rungen, infofern folde weber aus den Motariaté- nod) aus den Pfands 
protofollen mit Beſtimmtheit erfidtlid), nod) durch Fauftpfinder gedeckt 
find, in dem Galle zu gewartigen batten, wenn der betreffende Nachlaß auf 
Grundlage des geridtliden Inventars angetreten wiirde. 

1.. Heinrid Ry dling von Hombredtifon, wohnhaft gewefen an der 
grauen Gaffe in Birth; — It. Beſchluß des Vegirkegerightes Zürich vom 
21. Senner 1865. — Friſt fir dle Gingaben in die Notariatskanzlei der 
Stadt Zürich bis den 6. Marg 1865. 

2.. Herr Med. Dr. Johannes Hegetſchweiler in May. — Frift fir 
die Gingaben in die Notariatskanzlei Eglisau bis und mit dem 6. März 1865. 


44, Konfursaufhebung. 

Das gegen Jakob Wetdmann, Jakobs fel. Sohn, im Rübensberg, 
Gemeinde Bachs eingeleitete Konkursverfahren bat das Bezuksgericht 
Regensberg durch Beſchluß vom 21. Hornung 1865 mit Zuſtimmung 
ſämmtlicher Gläubiger wieder aufgehoben und denſelben in den vollen Gee 
nuß ſeiner bürgerlichen Rechte eingeſetzt 


Regensberg, den 22. Hornung 1865. 
Notariatskanzlei Regensberg : 


Ib. Hardmeter, Landfdreiber. 


Drud und Expedition bon Orell, FiPli & Comp. in Zürich. 


* Avounementspreis. 


Jaͤhrlich 2% 2 Fr., 2: Jabr 2 Fr. 
My Jabr 11 Fr., /, Jahr 1 Fr. 
Pojtyufdlag 20 Rpn. 





“hall 1%. Dienftag, den den 28. Hornung 





Einrũchungsgebühr. 


Die gedruckte Zeile 10 Rpn. 
Briefe und Gelder franfo 
an die Eypedition. 
— ——ñ—ñ— — 


Amishlatt des Gantons Zürich. 


a 





Verzeichniß der Liebes gaben 
dex zürcheriſchen Kirchgemeinden für vie reformirten Gemeinden in 
Freiburg, Golothurn und Baar. 


Rr. Kitch gemeinde. 


1. Bezirk Ziirid. 


1. Grofminfter 
2, Frauminfter . 


3. St. Peter. 
4. Bredigern . . 
5. Waiſenhaus kirche 


6, St. Leonhard 


« 


7, Franzöſiſche Kirche 


8. Albisrieden. 
9. Altſteiten. 

10. Birmenddorf . 
ii. Songg . 

12. Neumiinfter . 
13. Schlieren . 

14. Shwamendingen 
15. Seebad — 
16. uitikon... 
17. Urbdorf 

18. Dietifon . 

19. Beiningen . 
20, Bipfingen . . 
21. Wollishofen . 
22. Wytifon . . 
23. Sollifon . 

24, Gnge 


Total. 
Fr. Ry. 


182. 


38 


. 17 
. 87 
. 62 
. 42 
. 02 
. 00 
. 10 


. 85 


30 


. 27 
. 04 


— 8,663. 71 


Davon ift beftimmt fir 


Freiburg. Solothurn. 


Gr. Rp. Fr. Rp. 
130. — 128. — 
24,— 32. — 
0, — S50. — 


204. — 210. — 


Baar. 


Gt. Rp. 


77. 
14. 
24. 
10. 
5. 
1. 


l111881 


136. 90 


262 


Rr. Kirhgemeinde. 


Total. 
Fr. Rp. 


Uebertrag 8,663. 71 


25. Uuferfihbl . ‘ 


Habe fic auch bei der Rollette beim St. 
Peter betheiligt. 


26. Wiedifon 


abe ſich auc bei der Kollelte bag, Gt. 
oepetee betbe ligt ligt. 


27. Unterſtraß . 
28. Fluntern . . . 
Oberſtraß. 


Habe fe bei der Kollekte beim Bredigern 
betbeiligt. 


2. Bezirk Affoltern. 


29. Uffoltern am Albis 
30. Meugft .... 
31. Bonftetten 


Gin Biegelfabrifant anerbietet 300 tat 
Biegel fiir den Kirdenbau in Baar. 


32. Haufen 

33. Hedingen 

34. Kappel 

35. Knonau 

36. Mafdwanden 

37. Mettmenftetten 

38. Obfelden . 

89. Ottenbad es 
40. Riffersmetl . . , . . 
41. Gtallifon . 


3. Bezirk Horgen. 


42. Girgel . 2 1 ew ww 
43. Horgen . 

44. Hitten 

45. Rildberg . 

46. Qangnau . 


47, Oberrieden 
Uebertrag 


166. 60 
107. 22 


60. — 
109. 64 


9,107. 17 


111. 75 
81. 50 
60. — 


87. 
236.. 

40. 
279. 

29. 
110. 


782, 59 


518181 


Davon iſt beſtimmt für 
Freiburg. Solothurn. Baar. 


Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. 
204. — 210. — 136. 90 


204. — 240. — 136. 90 


10. — 10. — 835. — 


129. 25 


10. — 10. — 164. 20 


7. 10 


7. 10 


48, Ridtersweil . 


49, Rifd 


Kirchgem einde. 
Uebertrag 


lifon . . . e 


50. Shinenberg . 
51, Thalweil . 


52. Wide 


néweil . 


4. Bezirk Meilen. 
Erlenbach 
Herrliberg 


Küonacht 
. Mannedorf 


8. Meile 


59. Oetweil 
6. Stifa . 


03 
54 
55. Hombredtifon *. 
56 
57 


61. Uetifon ee Se 
62. 3umifon . . . . we 


5. 


Bezirk Hinweil, 


63. Barent8weil . 
(4. Bubifon . 
65. Diirnten . 


66. Fiſche 


7. Gop... 
68. Griiningen : 


nthal 


69. Hinweil 


10. Riti 


71. Bald . 


7. BWegifon . 
73. Seegraben 


6. Begirl Ufter. 
74. Dibendorf 


73. Egg 


Nebertrag 


Total. 

Gr. Rp. 
782. 59 
278. 78 
148, 74 
60. — 
287. — 
631. — 


2,188. 11 


68. — 
263. 75 
175. — 
125. 12 
159. 36 
192. 30 
58. 50 
339. 52 
100. — 
60. 80 


1,542. 35 53, 


100. — 
108. 34 
156. 60 
85. — 
150. — 
83, 73 
170. 38 
122. 75 
202. — 
150. — 
10. — 


1,338. 80 


100. — 
125. 70 


225. 70 


263 


{ 


Davon ift beftimmt fir 
Freiburg. Solothurn. Baar. 


Gr. Ry. 


10. — 
1. — 
14. — 


30. — 


Fr. Ry. 


10. — 
i. — 
11. — 


50. — 


Gr. Rp. 
7. 10 


29. — 
36. 10 


Darvon ift beftimmt fir 
Rr. Kirchgemeinde. Total. Freiburg. ein urn. = 


gr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. 
Nebertrag 225. 70 , ; . 

76. Fallanben 2. 2. we 44, 10 

77. Greifenfee . . 2... 58. 52 


78. Maur. . 1... ew, 100. 55 

79. Mondaltorf. . . . . 43. 60 

80. ee ar et 67. 50 

81. lifter... a 87. 97 

82. Polfetswetl . i ae m8 44. 40 

83. Wangen . . ... . . 88. 05 : 
760. 39 

7. Begirt — 

84. Bauma. .. tg ; 148, — ° 

85. Febraltorf . 2. . . 94. — 

86. Pittnau . . 2... 80. — 

87. Snau 2 wwe 119. — 

88. Kyburg . 2. 1. we 29. 20 ; ; . 

89. Qindbau 2. 2. we 65.05° °°. | ‘ 41. 42 

90. Pfaffifon. . . . .. 195. — 


wn 
* 


91. Ruffifon . be. 
92. Sternenberg.. . . . 55. — 
93. Weiflingn . . ... 45. — 
94, WMilbberg . . . 2. 70. 55 
95. Byla. . . . es, 70. 44 


1,022. 24 : ‘ 11. 42 


8. Bezirl Winterthur. 
96. Winterthur..1,123. 95 
97. Ultifon . ..... 20. — 
98, Britten . . . . . . 65. 46. ; 
99. Dagerlen. . . . . . 386.65 ~. 
100. Dattlifon . . .. . 35. — 
101. Dynhard . 2. . 23. — 
102. Glifon . . . ... 60. 80 
103. Gigau sw ww 03. — 
104. Hettlingen . . . . . 45. 17 
105. Meftenbadh . . . . . 70. — 
106. Oberwinterthur . . . 98. 26 


Uebertrag 1,636. 29 


. Pfungen . 
- Ridenbadh a 
« Glatt «sa was 
. Sen . 1. 6 « . 

. Seuzad . ; 

. Sigberg . . . 

Aen. «6 “e- 3 

. Turbenthal 

. Beltheim . 1, 
. Biefendangen . . . . 
. Biilflingn . . . . 


Kirchgemeinde. 


Uebertrag 


9. Segitl Andelfingen. 
Undelfingen . 


- Benken 

. Berg 

- Bud . 

- Dorf . 

. Dorlifon 

. Keuerthalen . 
Flaach 

. Henggart 

. Laufen 

. Marthalen . 
. Offingen . 
431. 


Stammbeim . . . 


Darvon bei dem Fubilaum des Hen. Defan 


133. 
134. 


Staub gufammengelegt Fr. 46. 80 Rp. 
432. os 


Trillifon 


10. Bezirk Bülach. 
Bafjersdorf . 
Bülach 


435. Dietlifon . 


Uebertrag 


Total. 


Fr. Ry. 
1,636. 29 


106. 
1,041. 


70. 
. 35 


130. 


. 70 
. 50 
. 20 
. 67 
. 50 


. 00 
. 40 
. 00 


. 31 
. 57 


35 
93 


62 


97 
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Davon ift beftimmt fir 


Freiburg. Solothurn. Baar. 


or. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. 


3. — 
20. — 


23. 
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Rr. 


136. 
137. 
138. 
139. 
140. 
141. 
142. 
143. 


144. 
145. 
146. 
147. 
148. 
149. 
150. 
151. 
152. 
153, 
154. 
159. 
156. 
157. 
158. 


Kirchgemeinde. 


Uebertrag 
Eglisau ——* 
Gmbrad . 

@lattfelden 
Kloten 

Rafz 
Rorbas .. 
Wallifellen . 
Myl . 


11. Bezirk Regensberg. 
Uffoltern bet Songs 
Badhs . : 

Buds . . .- 
Dallifon. . . . 
Diel8vorf 

Niederhasli . 
MNiedermeningen  . . . 
Oberglatt 
HOtelfingen 
Regensherg . 
Regensdorf . 
Rimlang 
Schöfflisdorf 
Stadel 
Steinmaur . 


Bon Obere und MRiederfteinmaur. 


159. 


1 
2. 
3. 
4 
5 


Weiach 


Zuſammenzug. 


. Bezirk Zürich 


Affoltern 

» orgen . 
»  Mteilen 
» Hinweil . 


Total. 


Fr. 


130. 
102. 
72. 
40. 
305. 


Rp. 


97 
10 
05 





147. 
30. 


35. 
1,113. 


9,107. 
1,314. 
2,188. 
1,542. 
1,338. 


Vebertrag 15,491. 38 278. — 282. — 344, 29 


17 
95 
11 
35 
80 





Davon ift beftimmt fir 
Freiburg. Solothurn. Baar. 


Gr. Rp. Fre Rp. Fr. Rp 





136. 90 
164. 25 
36. 10 
2.- 
5. — 
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' Davon find beftimmt fir 
Rt. Bezirk. Total. Freiburg. Golothurn. Maar. 


Or. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fre Rp 
Uebertrag 15,491. 38 278. — 282. — 344. 25 


6. , Ufter. . . . . 760. 39 ; ; : 
7. » —‘Pfaffifon . . . 1,022, 24 ; ; 11. 42 
8. , Winterthur. . . 2,497. 57 , ; ; 
9. , “UAndelfingen . . 1,041. 93 : ; 23. — 
10. , ila . ... 907. 37 
1]. , MRegensberg . . . 1,113. 36 ; ; 
22,834. 24 278. — 282. — 378. 67 
Portoauslagen : 79 
22,833. 49 
Zahler: 
Obligationen der ee — im iain 
Oot «4. « ~ . « Fr. 22,000. — 
DAMA «6 ee ER BE ee 833. 49 


22,833. 49 
Laut Birfular des Rirdenrathes vom 19. Auguſt 1864 an die Gee 
meindéfirhenpflegen ift die Halfte der Steuer (natirlid) mit Ausnahme 
der beſonders beftimmten Gaben) fiir die Gemeinde Baar und die andere 
Hailfte au gleidhen Theilen fir Freiburg und Solothurn beſtimmt. Es 
erhält daher: 
Bact . . Fr. 11,326. 08 Rpn. nebſt Zins von Fr. 11,000 
Sreiburg =. Cy «= 5,751. 70 =~, ‘ » owe (8,900 
Solothurn. , 5,755. 71 , > w» w @« 8,500 


Summa Fr. 22,833. 49 Ryn. nebft Zins von Fr. 22,000 
Zürich, den 31. Chriftmonat 1864. 
Dex Sekretär des RKirdhenrathes : 
Friedr. Gh weizer. 


Det Kirdhenrath beſchließt: E8 fet vorftehendes Verzeichniß im Umts- 
blatte gu verdffentliden und in befondern Whoriden den Gemeindsfirden- 
pflegen guzuftellen. 
Aktum Birth, den 13. Hornung 1865. 
Bor dem Kirdhenrathe : 
Der Sckretär, 
Gr. Schweizer. 
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Ans den Verhaudlungen des Regiernngsrathes. 





(Bom 25. Hornung 1865.) 


47, Mad einem Beridte des Kirchenrathes Hat die gu Gunflen der 
reformirten Gemeinden in Baar, Freiburg und Solothurn anges 
ordnete Liebesfteuer 22.833 Frkn. 49 Mp. ertragen; von diefem Erirage 
find durch Bbefondere Verfügung der Geber 278 Frkn. fpeziell fir Freiburg, 
282 Frf. fir Solothurn und 378 Frk. 67 Rp. fir Baar beftimmt worden, 
Den nad) Abzug diefer befondern Gaben bleibenden Betrag bon 21,894 Frkn. 
82 Mp. hat der Rir@enrath nad dem im Vorans feftgefegten Modus, woe 
nad Baar die Halfte der in allgemeine Vertheilung fallenden Gumme, 
Sreiburg und Solothurn gu gleichen TWheilen die andere Halfte davon bee 
ziehen follen, zur Bertheilung beftimmt, und ed belduft fid demnad dle 
gefammte Unterftigung fir Baar auf 11,326 §rfn. 8 Mp. 

» wretburg , 5,754 y, TW y 
» Solothurn , .5.755 , Zi y 


22,833 Grin. 49 Rp. 


48. Un die fdweizerifhe Hilfefaffe in Amfterdam wird fiir das 
Jabr 1865 ein Staatsbheitrag von 100 Frkn. und der ſchweizeriſchen Wohl⸗ 
thätigkeitsgeſellſchaft in Genua ein folder von 50 Frkn. bewilligt. 


49 Der Zeitpunkt fir UWbhaltung der ordentliden Friblingéfigung deb 
Grofen Rathes wird vorldufig auf Montag den 3. April angefegt. 


30. Wn die durdh die nadgefudte Entlaffung des Herrn Oberft J. C. 
Wolff von Zürich erledigte Stele ded Waffenfommandanten des Genieforps 
witd unter Borbehalt der Beftitigung des Grofen Mathes gewablt: 

Herr Stabsmajor Arnold Vigeli von Sarid. 


51. Un die durh die nadhgefudte Sntlaffung des Herrn Profeffor Dr- 
Locher⸗Zwingli bon Zürich erledigte Stelle eines Mitglicdes des Medizinal⸗ 
tathes wird gewählt: 

Herr Profeffor Dr. Theodor Billroth, Dixektor dex Hirnrgifden Klinik. 


52. Un die durd Mefignation erledigte Stelle des Bezirksarztes des 
Bezirkes Hinweil wird gewählt: 
Herr Wilhelm RMGSLi, Med. Pract., von Seen, in Mitt, bioheriger 
Adjunkt bes Bezirksarztes. 
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53. An nachſtehende in Folge Ablaufes dex UntBdauer erledigte Stellen 
werden nenerdings gemablt: | 
Bum Bezirksthierarzt ded Bezirkes Horgen: 
Herz Hs. Jakob Nägeli von Zürich, Thierargt in Thalweil. 
Bum Bezirkothierarzt des Bezirkes Winterthur: 
Herr Ulrih Schneider, Thierarjt, von Neftenbach. 
Zum Adfunften des Bezirksthierarztes ded Bezirkes Hinweil: 
Herr Heinrid Hef von Wald, Thierargt, im Tann>Diirnten. 


54, Un die durch Ablauf der Umtsdauer erledigten Stellen von ids 
meiftern werden neuerdings gemablt: | 
Fir die Gidftitte Zürich: Here Kaſpar SHulthek in Zürich. 
sw — Hinweil: Herr Jakob Egli in Hinweil. 
a » Winterthar: Herr Kafpar Stoll in Winterthur. 
- = » Bülach: Here Rudolf Schmid in Bülach. 


55. Dem Herrn Heinrich Dillflug aus Marburg in Kurheffen wird 
bas Kantone bürgerrecht ertheilt und deffen Aufnahme in vas Bürgerrecht 
ner Gemeinde Stallifon beftatigt: _ 


% 


Gelauntmadungen von Adminiſtrativ⸗Behörden. 


Befauntmadnngen von Kautonalbebörden. 


i. Musf@ret bun g. 

Die Pfarrftelle in Stammheim wird anmit yur Bewerbung 
ausgefdrieben. Die zürcheriſchen Geiftliden, welche aur dieſe Stelle 
afpirizen, haben ihre Meldungen bis fpateftens den 14, Mary L. J. an 
Zerrn Untiftes Brunner in Zirid eingufenden. 


ürich, den 25. Hornung 18605. 
= . Kanglet des KirHenrathes : 
Gr. Schweizer. 


2. Herr MNidard Bleuler von Riesbach, Kandidat der Medizin, 
Chirurgie und Geburtshilfe, mird Mirtwod ven 1. pie FVormittags 
11 Ubr, feine Jnauguralviffertation nebft angehangten Theſen tm Horfaal 
Rr. IV der Univerfitdt Sffentlid vertheivigen und dierauf die Dottormiirde 
in jenen Wiffenfdaften empfangen, was Hlemit yu allgemeiner Kenntnif 
gebradt wird. | 

Zürich, den 27, Gornung 1865. 





Profeffor Dr. TH. Billroth, 
d. Be Dean dex medizinifden Fakultät. 


2 
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3. Die Kommiffion fir Landwirthfdaft hat gemäß § 10 des Gefeges 
betreffend ‘Ausfepung von Prämien zur Förderung der Landwirthſchaſt 
Yom 15. Hornung 1861 fiir die dießjährigen bezirksweiſen PBrimtewans- 
theilungen gu Hebung und Beredlung der Viehzucht als Preisridter gemaglt: 

Die Herren Mudolf Bangger, Direktor der Thierarzneiſchule in Zürich, 

Kantonsrath Weber von Riimlang, tm Seefeld, 
” Hauptmann Wunderli in Meilen, 
und yu Grfagmannern : 
die Herren Bezirkothierarzt Snyder in Neftenbad, 
RKirhenypfleger Pfiſter in SHhinenberg. 
Die Primienausthetlungen werden an folgenden Orten und Tagen 
flattfinden : 
Für ben Bezirk UAffoltern Montag den 20, Marz zu Ajfoltern. 

» » ' »  Hortgen Donnerftag , 23. 4» «» Hortgen. 
Sirid Freitag 24., „ Zürich. 
Meilen Dienſtag a ae » Meilen. 


# 9 w 

# ” " 

. ~« » Pfaffiton — „4. Gpril ,, Bfaffiton. 
cg Ginweil Mittwoch 5. v6vBinweil. 

» « »  Ufter Donnerftag , 6 » y Ufter. 

- « » Winterthur " » 2. » » Winterthur. 
ee » ‘Andelfingen Montag  , 24. 4 y Andelfingen. 
> « g Bitlad ¥ » 8 Mut ,, Biilad. 

@ " 


9 RMegensberg Dienfiag -, 9. y, y», Dieledorf. 

Die Beſitzer von Zuchtſtieren, trddtigen Rindern und Sudtidweinen 
werden nun eingeladen, ihre Thiere an ben bezeichneten Orten und —* 
an die ihnen bon den betreffenden Statthalterdmtern anzuweiſenden Plage 
bis ſpäteſtens Bormittags 10 Ubr mit den erforderliden Zeugniſſen ihrer 
Gemeindsbebirden, die, um gültig gu fein, auf gedrudten Formularen 
auégeftelt fein miffen, zur Schau gu bringen. 


Barid, den 25. Hornung 1865. 
, Für die Direction bes Innern, 


be Abtheilung Landwirthſchaft: 
Der Sekretaͤr, 
Walder. 


4.. Ausſchreibung. 

Ueber das Bepflanzen der Raſenplätze beim Volytechni— 
fumégebdude mit Zierbäumen und Strdudern wird anmit 
Konkurrenz erdffnet. 

Gartner, welde geneigt find, diefe Arbeit gu übernehmen, Fonnen bie 
aufgeftellten Bedingungen auf dem Büreau des Bauinfpektorates tm Ob 
mannamt einfehen und baben ihre Angebote bem DireFtor der öffentlichen 
Arheiten, Herrn Meglerungsrath Wild, bis fpateftend Montag den 
6. Marg verſchloſſen eingureiden. 


Buͤrich, den 20. Gornung 18653 wisettion der Sffentlidhen Arbeiten. 
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5.. Die Stelle eines Staats&bauinfpeftors ift durd die vom 
Regierungérathe dem Herrn Oberft Wolff auf fein Anfuden hin auf Ende 
Bradmonat |. J. ertheilte Entlaffung erledigt. Bemerber um dlefe Stelle 
baben ibre Unmeldung bis Samftag den 11. März dem Direftor der 
Sffentliden Arbeiten, Herrn Regierungsrath Wild, eingugeben. 

Zürich, den 20. Hornung 1865. 

Direftion der Sffentliden Arbeiten. 


ScFaumtmahungen von Bezirksbehörden. 


6. Here 3. 3. Bieler in Oberhaus in Feldbach ift willens nächſt 
feinem Gigentbum am fogenannten Hornwinkel eine Landanlage in den See 
gu erftellen, mit einem Flächeninhalt von 4400 () Fuß. 

Allfällige Ginfpraden gegen diefes auf dem Lofale mit Pfahlen bee 
eichnete Projeft find innerhalb 14 Tagen a dato dem Unterzeichneten 
34 einzureichen. 

Männedorf, den 25. Hornung 1865. Der Bezirksſtatthalter: 


Billeter. 


7. Herr 3. Bachmann, Sdhufter, in Wädensweil felt das Geſuch 
um Bewilligung einer Zandanlage im Seereidhe auferbhalb feinem Garten 
im Umfange von 115014 () Fus, nah Plan und Auoſteckung auf der 
Lofalrtat. 

Ginfpraden dagegen find innert 14 Tagen a dato ſchriftlich eingugeben. 
Horgen, den 27. Hornung 1865. 
Der Bezirkoſtatthalter: 

Abegg. 


8. Dte Stelle eines Gefangnifmirters fir das bhiefige Bezirkgefängniß 
aft erlevigt. Bewerber um diejelbe haben fid) bis gum 7. Marz d. S. bet 
Untergeidhuetem gu melden. 
Ufter, den 25. Hornung 1865. 
Der Bezirkoſtatthalter: 
3. Frei. 


Betanntmahungen von Semeiudéebebsrdexu 


S@inladung. 


Die Befiger von a ag ae im Sivilgemeindébanne Oerlifon 
werden auf Sonntag ten o. Miiryl. J., Bormittags 10 Uhr, zu einer 
Perjammlung tn dad Sdulhaus yu Oerlifon eingeladen. 


Yraftanden: 


1. Ubnahme der Koftenrednung über die Vermeffung ded Grundbefiges 
und Bereinigung des Grundprotofols. 


2. Steuerantrag fiir Tilgung ded Koftenrefted. 
Orrlifon, ven 24. Hornung 1865. 


9 


Die Vereinigungsfommiffion. 
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10. Kirhgemeindsverfammlung, - | 
Simmtlide flimmberedhtigten Birger und Niedergelaffenen der Ges 
meinde S Hwergen bad werden hiemit au einer Kirchgemeindsverſammlung 
auf Sonntag ben 5. Marz d. J., Madmittags 3 Ubr, eingeladen. 
Traktanden find: . 

1. Entfdeidung tariber, ob auf Grunblage der vorliegenden Anmele 
av. . Dungen und Seugniffe bin betreffend Wieberbefegung der erlevigten 
(2, bieitgen Pfarrflelle fogleih eine Wahl vorjunehmen fei, onder 

aber nidt. 

2. In bejabendem Falle Vornahme ber Wal. 

3. Unvorhergeſehenes. | 

Simmtlide hierauf bezüglichen Aten liegen ingwifhen den Stimmbe- 
rechtigten 8 Tage lang bet Herrn Gemeindrathéprafiventen Jafob Gujer 
au beliebiger Einficht offen. 

Gir Nidterfdeinende wird die gewohnte Buße eintreten. 


 Schwerjenbad, den 24. Hornung 1865. : 
= Dex Gemeindrath. 


11. Ginladung | 
gur orbdentliden Jabhresherfammlung ber Shulgemetnde 
Ufter, Winikon und Gſchwader 
auf Sonntag den 5. Marz, Nadmittags punkt 1 Ubr, im Sdhulbanie. 
Verhandlungsgegenftande find: 

A. Fuͤͤr fammtlide ftimmberedtigte Cinwohner. 

Mbnahme der SHhulgutérednung fiir 1864. 
B. Sir Birger und auf Grundeigenthum Nietergelaffene. 
1. Beridt und Antrag der niedergefegten KRommiffion über Erftellung 
ber fiir die Grweiterung der Schule nöthig merdenden Lofalitaten. 
2. Gingabe der Zivilvorſteherſchaft betveffend Protofollirung ves Rechtes 
zur Unterbringung der Loöſchgeräthſchaften im Schulhauſe. 
Die Schulguterechnung liegt beim Verwalter zur Cinficht offer. 
Ufter, den 23. Hornung 1865. 
Der Prafident ver Sdulgemeinde: 
3. © GujereSangger. 


12. Oberengftringen. 

Bufolge nadgefudter und bewilligter Entlaffung ift die Stelle ded 
biefigen Gemeindammannamtes neu zu befegen. 

Die ftimmberedtigten Birger der Gemeinde, ſowie die feit mindeftend 
einem Jahre in hieſiger Gemeinde niedergelaffenen Schweizerbürger werden 
deshalb auf Sonntag den 5. rales, d. J., Madmittags 1 Uhr, zur Wabhl- 
ae in's Schulhaus eingeladen. Zur Ginfdreibung in's Stimm- 
regifter ift bis und mit Donnerftag den 2. Marg Frift anberaumt. 

Oberengftringen, den 25, Hornung 1865. 
Im Namen des Gemeindrarhes : 
Der Sdreiber, 
C. Meyer. 
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13. Bivilgemeinde Dübendorf. 
Ordentliche Frühſahrsgemeindsverſammlung. 

Die Bürger, ſowie vie ſeit mindeſtens einem Jahre niedergelaſſenen 
Schweizerborger der Zibilgemeinde Dübendorf werden hiemit zur brbent⸗ 
Hien Frühjahrvetſammlung auf Montag den 6. Marz d. J., Morgens 
halb 9 Ubr, in’s Schulhaus Unterdorf zur Exledigung folgendex Jahres⸗ 
gefafte eingelaven: 

1. Verleſen des Protofolls. 

2. Berlefen dev Jahresrechnung pro 1864 und Abnahme derfelben. 
3. Borlage ne’ Boranfdblaged pro 1865. | | 

4. Bahl des Biirgergutsverwalters, 

DS. » ened refp. zweier Wegknedte, 

6. , etned Grienwerfers, 

Bewerbern auf rie Stellen unter Art. 5 wird biemit erdffnet, daß fle 
fid) bid gum 1. Maͤrz bet Heren Prafident Zollinger gu melden haben. 

Die unter 2 und 3 erwäbnten Attenftiide liegen vom 28. d. M. bei 
Unterjeidnetem zur Einficht offen. 

Schließlich wird bemerkt, daß bet diefer Berfammlung übungẽegemäß 
aur. die Hausväter gebüßt werden. 

Diibendorf, den 23. Hornung 1865. 
Im Mamen der Vorſteherſchaft: 
Das Aktuariat. 


14. Sdulgemeindsyerfammlung Hegi. 

Die flimmberedtigten Birger und Miedergelaffenen auf Grundeigens 
thum ver’ SdHhulgemeinde Hegt, fowie vie Birger außer der Gemeinde, 
welde Fein Grundeigenthum befigen, werden hiemit zu einer Verſammlung 
auf’ Sonntag den 12. Marz d. J. in's Schulhaus eingeladen, um nach— 
folgende Gejdajte zu erledigen: 

1) Berlefen des Protofolls; 

2. Abnahme der erftern Schulhausbaured)nung ; 

3. Wahl eines künftigen Bezügers und Befoloung desfelben. 

4, Allfällig anderes. 

Die Rechnung liegt den Beredtigten 14 Yage im Schulhaus offer.' 
Hegi, den 25. Hornung 1865. 

Im Namen der Sdulvorfteherfaaft: 
Das Aktuariat. 


15. Langna u. 
Die tarirten Milita: pflidterfagtabellen fir das Jahr 1864 liegen 
wahrend 10 Tagen auf der Gemeindrathsfanglei yur Ginfidt offer. 
Reklawationen gegen die Taration find inmert weitern 10 Tagen an 
die Direftion des Militärs yu ridten. 
Qangnau, ben 24, Hornung 1365. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
J. Ib. Eichholzer. 


ail 
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16. Steuerbezgug 
der Kirhgemeinde Pro Ffmiin fter. 

Gemäß vem Befdhluffe der Kirdhgemeindeverfammlung Grofminfter 
vom 15. Dezember 1857 wird fiir das Jahr 1865 die achte und legte Steuer 
bon 50 Rp. auf 1000 Frk. Vermögen, 

» 00 , y dte Haushaltung, 
» OF den Pann, 
behufs Deckung der Baukoſten des Helfereigebdudes und Betfaales yon 
den in ber RKirdgemeinde wohnbhaften Bürgern und daſelbſt auf Grund⸗ 
eigenthum Miedergelaffenen, nad) Anleitung der §§ 173, 182, 190 und 193 
ded Gemeindsgefeges auf Grundlage der Staatéfteuerregifter yon 1864 bes 
zogen und zwar 
Montag, 6. März, Vormittags 8—11 Uhr und 
Nachmittags 224, 
und Dienſtag, 7. Marz, , 2—4 , 
im Erdgeſchoß der Helferei an der Kirchgaſſe. 

Das Steuerregifter ift bom 27. — bis 4. te auf bem Steuers 
büreau, Stadthaus, den Pflidtigen zur Einſicht aufgelegt. Ginfpraden 
find dafelbft ſchriſtlich bis ſpäteſtens den 4. Maͤrz eingugeben. 

Birid, den 20. Hornung 1865. 
Die Kirdhenpflege. 


17. DPietifon. 

Da dex unterzeidneten Flurfommiffion befannt ift, daß viele Grund 
dienftbarfeiten und Meallaften im Gemeindsbanne Dietifon, welde gu ihrer 
Fortdauer in den Grundprotofollen vorgemerkt werden miiffen, nod nidt 
aging worden find, fo wird Hiermit gu deren Anmeldung eine letzte 
Frift von 14 Tagen von heute an feftgefest. 

Mad Ablauf diefer Frift werden feine ſolche Anmeldungen mehr ane 
genommen und können foldhe nur nod beim Landfdreiber angemeldet wers 
— or Galle aber cine Ordnungsbuße von 10 Franken gu gewär⸗ 
tigen ift. ° 

Dietifon, den 27. Hornung 1865. 
Im Namen der Flurfommiffion : 
Der Schreiber, 
3. Mundweiler. 


18. Hottingen, 

Die mit der Taration der Pflidtigen verſehenen Tabellen ber den 
Militixpflidterfag pro 1864 liegen den Beredhtigten. während 10 Tagen in 
der Kanzlei zur Einſicht offen. 

UNfallige Meflamationen gegen die Taxation find binnen der nidften 
10 Tage an die Direktion ves Militärs zu richten. 

Hottingen, den 23. Hornung 1665. 
Kanzlei ded Semeindrathes: 
Der SGemeindrathsfhreiber, 
' H 0b. 
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19, OHberweningen. 

Da nad) § 18 des Flurgefeges ſämmtliche Grunddienftbarfeiten und 
Reallaften, welde meder am Grundprotofoll vorgemerft, nod) durch An⸗ 
legung offener Wege untergegangen find, ihre Rechtsgültigkeit verlieren, 
fo werden die Unfpreder von folden Servituten im Gemeindébanne Ober⸗ 
weningen aufgefordert, diefelben bi8 gum 12. Marz d. 36. ſchriftlich in 
in ihrem ganzen Umfange der Reihenfolge nad auf den belafteten Grund 
ſtücken unter Beilegung der Hierauf bezüglichen Verträge, Meferve u. bel. 
bem Hrn. PBrafidenten der — einzureichen, und zwar je eine 
Grunddienſtbarkeit in beſonderer Eingabe. 

Nachträgliche Anmeldungen werden auf den § 16 cit. Gefeges vere 
wiefen, nad) welchem folde Anſprachen unmittelbar beim Grn. Landfdrei- 
ber erfolgen müſſen, melde hed deli —* — genügende Rechtfertigung) 
mit wenigſtens 10 Franken Ordnungsbuße geahndet wird. 

Oberweningen, den 23. Hornung 1865. 

Im Namen der Flurfommiffion : 
Der Sdyretber, 
Joh. Surber. 


20. Rie FS ba dh. 
Die Militarpflidterfagtabellen fiir das Jahr 1864 liegen bis gum 10. 
Närtz auf ver Gemeindrathsfanglei zur Ginfidht offen. 
Reflamationen gegen bie Ue ean ah Taxationen find innert 
weitern 10 Tagen bei der Tit. Militärdirektion geltend zu machen. 
Riesbach, 27. Hornung 1866. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der ag tera 
. J. Wild. 
21. Unterftra f. 
Die Militarpflidterfag-Tabellen fiir das Jahr 1864 liegen während 
10 Tagen auf der Gemeindrathsfanglet gur Cinjidt offen. 
_ Reflamationen gegen bie Taxationen find innert weitern 10 Tagen 
bei der Direftion ded Militars geltend gu maden. 
Unterſtraß, ben 25. Hornung 1865. 
3m Namen des Gemeindraihes : 
Der Sdreiber, 
C. Schätti. 


22. Oberftra f. 

Die Militarpflidterfagtabellen hieſtger Gemeinde fiir das Jahr 1864 
liggen wabrend 10 agen auf der Gemeindrathsfanglei den Beitrag spflide 
tigen zur Einſicht offen. 

Allfällige MeFlamationen gegen die gemeindrathlide Taxation miffen 
innert darauf folgenden weitern 10 Tagen der Direftion ded Militärs eine 
geri werden, da fpdtere Gingaben unberückſichtigt bleiben (§§ 11 und 12 
dé Gefeges vom 16. Dezember 1862). 

Oberftraf, 25. Hornung 1865. 

3m Mamen des Gemeindrathes : 
| Der Gemeindfdreiber, 
Steiner. 
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23. Mufruf eines vermißten Heimat{ eines. 

Mit Matthalteramilider Bewilligung wird der unterm 4, Mai 1850 
flix Safob Fret von Huggenberg ausgeftellte Heimatidhein Ne 383. bieurit 
aufgerufen, und fallé defjen Beibringung nidt innert 10 Tagen erfolgt, 
fraftlos. erklärt 

Hofftetten, den 24, Hornung 1865. 
Im Namen der Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
Riegg 


24, Aufruf eines vermiften Heimatideines. | 
Mit flatthalteramtlider Bewilligung mird der unterm 3. Chriftmonat 
1857 bem Andreas Badhmann hon Dielsdorf auCgeftellte Heimatſchein 
aufgerufen, in ber Meinung, dab wenn derfelbe night binnen 14 Tagen 
a dato beigebradt mird, deſſen Rraftloserfldcung eingebolt würde. 
Dielédorf, den 23. Hornung 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der SdHreiber, 
Rud. Hirs. 


25. Kraftloserklärung eines Heimatſcheines 
| Mit flatthalteramtlider Bewilligung wird ser im Amtsblatt Mr. 11 
Art. 16 exfolglos aufgerufene Heimatfdein des Konrad Muller, Friedriden, 
‘tt Adlikon hiemit kraftlos erflart.’ 
Adlikon, den 23. Hornung 1865. | 
Im Namen des Gemeindrathes: 

. Der Schreiber, 
Arnold. 


26. Gantanzeige. 

Donnerftag den 2. Mary d. J. Vormittags von 8 Uhr an, werden 

gufolge Berfilberungsbegehren im fdnellen und ordentliden Medhtétriebe 
egen fofortige Baarzablung bei Ulmer & Comp. im Lowen in Oerlifon 
Brentlidh berfteigert (fo weit nidt etma von diefen Gegenftinden in Nieder⸗ 
glatt verfteigert morden find): 

2 grofe Transportwagen, 26 Gewdlbbogen, 4 Schnappfarren, 26 Stoß⸗ 
farren, 3 Pferde, 1 Hebfammrad, eine bedeutende Partie Zimmermanns⸗, 
Steinhauere, Manrers und Schmiedwerkzeug, 2 Planierſchnüre, 4 eiferne 
Flafhengugrollen, Winkeltrager, eiferne Biffen, Bidel, Hauen und Meden, 
1 Rafenfhneiopflug und Raſenſchaufeln, HebeFioben, Kuppeleifen und Haken, 
1 Spalt: und 3 Handſägen, eine Partie Sprenggefdirr, 1 Oellampe und 
3 große blederne Delflatden, Wolfketten, 2 Krabnenfeile, zirfa 300 Stud 
verſchied. Klammern und Geriifiidrauben, 4 Anris, 2 grofe und 3 Fleine 
Ketten, 6 Hebeifen, 1 Zeichnungstiſch und Reifbrett, 7 Faͤßli Wagenſchmiere 
und ¢in bet der Direftion ver Nordoſtbahn in Zürich den Betriebenen zu— 
fiebended Guthaben in nod unermitteltem Betrage nebft vielem Andern mehr. 

Die fimmtliden Pfandglaubiger dex Gerren Ulmer & Comp. werden 
inébefondere gu diefer Gant eingeladen. 

Sdhwamendingen, den 24. Hornung 1865. 
Der Gemeindammann: 

36. Benjy. 


27. Gantanzeige. 
Unter Leitung der Gantbeamtung und mit Borbehalt der Genehmigung 
Pormund|dhaftebehirden Sringt der Vormund ded geiftesfranfen Sdufters 
If Sorler Dienfiags, den 7. Mar, 1. J. von Abends 7 Ust an, im 
bof jum Falfen bablet zum Berfauf auf sffentlide Steigerung : 

Die bon Mudolf Sydler Hier in Mr. 56. a. befigende Piertels⸗ 
Behaujung, zwei Wohnungen enthaltend. 

Dieſes Heimweſen befindet fic) in recht günſtiger Lage, und es werden 
aud) die Kaufsbedingungen, welde ingwijden auf der Gemeindrathsfanglet 
tingefeben merden fonnen, billig geftellt. 

Wiedikon, den 27. Hornung 1865. 


Die Gantbeamtung. 


28. Gantanzeige. 

Unter Leitung der hieſigen Gantbeamtung bringen die Erben des Joh. 
Keller, Schloſſer im Letten, in Mr. 77 dahier, Montag, ten 6. März 1865, 
ton Morgens 8 Uhr an, gegen Baarzahlung auf offentlide Steigerung: 

Tiſche, Seffel, Rommoden, Betten nebft Bettftatten, Kaften, 1 Stod- 
ult, 1 Walderuher, Spiegel, 2 fawere Biigeleifen, irdene, ginnerne, 
tupferne und eiferne Küchengeräthſchaſten, 1 fupferne Bratpfanne, 1 eherner 
Gajen, etwas Giitergefdirr, 2 Sagiderren 1 zweirädriger Handwagen, 1 
Pinterpflug , 1 Siege, verſchledene Werkseuge, namentlid 1 Bohrmafdine, 
Simmer fiir Spengler, Spigeifen, Bohrer, Stechbeutel, 1 Breitart, 1 Bund= 
att, Handbeile, Siehmeffer, Höbel, Sägen, 22: Stic neue Haus: und 
Rimmerthirenfaloffer, eiſ. Oefen, Weinfaffer u. vieles a. m. 

Zu diefer Steigerung wird eingeladen. 

Bipfingen, den 27. Hornung 1865. 
Die Gantbeamtung. 


29 Berfilberungégant. 


Freitags, den 3. Marz, Madmittags 1 Uhr, werden in der Blume i 
Unferfitl nachfolgende Gegenftinde gegen fofortige Baarzahlung offentlid 
berfteigert : 


Rupbaum. und tann. runde und edige Tiſche, Polfter-, Rohr⸗ und 
Zretterſeſſel, Kommoden, Stock- und Wanduhren, Spiegel und Portraits, 
Ghifonniéree, Sekretärs, Arbeitstiſche, Nachtiiſche, Vorhänge, Betten und 
Bettftatten, Sopha's, 1 zweithür. Kaſten, Mannskleider, kupf. Hafen, 

fannen, Gelten, eiſ. Hafen und Pfannen, Kaffeemühlen, Glätteiſen, diverſe 
Küchengeräthe, hölz. Gelten und Ständer, 50 Saum Sees und Weinlander= 
mine, 150 Saum Fäſſer, verſchied. Schloſſerwerkzeug, 1 neuer, gelbangeſtr. 
Vagen 3, nebſt Anwaag, 1 Umbos 300 Pf., 1 Blasbalg, 1 Ambos, 
100 Bf., 2 Sdhraubftide, verſchied Sdmiedwerfyeug, 100 Zir. Stein— 
foblen, zirka Fr. 1000 verſchied. Guthaben, 200’ Haufteine, 600’ gehauene 
Würen⸗ und Kenfterlidtftide, 4 —I— Handwagen, 1 Seibenwind⸗ 
mafdine, 1 mefj. Lampe, 3 Fufteppide, 3 braune Pferde, 2 Pferdgefdirre, 
1 tinfpinniger Qeiterwagen, 1 kleiner Bruggwagen, von Hand over mit 
tinem Pferd gu gebrauden, nebft and. mehr. 

Uuferfibl, ben 27. Hornung 1865. 
Das SGemetndammannamt, 
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30. Gantanzeige. 

Ueber das in Mr. 12 und 13 d. Bl. beſchriebene Heimweſen des Hru. 
alteRantonérath Boffart fel. an dex Flüehgaſſe wird Freitag deni3. Marz, 
Abends 6 Uhr, im Tiefenbrunnen dabier eine zweite offentlide Gant abs 
gehalten, wozu Kaufliebhaber freundfdyaftlid) eingeladen werden. 

Riesbach, 27. Hornung 1865. 

Namens der Gantheamtung : 
Der Schreiber, 
3. 3. Wild. 


31. Gantanzeige. 
DPonnerftags, den 2, Marz, Vormittags 9 Uhr, wird in Folge Gers 
filberungsbegebren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 
1 vollftindiger Seilerwerkzeug, 20 Ztr. Heu, 10 Btr. Stroh, 1 Sdwein, 
10 Str. Erdäpfel, 3 Stic Weinfaffer, 10 Lanfen haltend, 1 Klftr. Holz, 
50 Wellen GHeize, 1 Miichefaften, 2 Tiſche und and. Gegenftande mehr. 
Dabs Gantlofal witd am Ganttage angezeigt. 
BVafferédorf, den 27. Hornung 1865. 
3. Ultorfer, Gemeindammann. 


32. BWerfilberungésgant. 

Mit Bewilligung des Prafiviums bed Bezirksgerichtes Horgen werden 
fiinftigen Donnerftag ben 2. Marz, Abends 6 Ubr, in her Speiſewirthſchaft 
bes Herrn Heinrich Ruegg an ber Kirdhgaffe dabier nadjolgende von dem 
unbefannt abwefenden Hippenmader 3. Kung zuridgelaffenen Segenftinde 
öffentlich verfleigert : 

4 Hippenmodel, 1 eiferner Ofen!, 1 tannener Tiſch, 1 langer Stuhl, 
41 Sievdelnftubl, 1 Wälderührli, 1 ſtürzernes Keſſt, 2 iv. Schachteln, 1 id. 
Bidfe u. A. m. 

Richtersweil, den 24. Hornung 1865. 
S$. Hieftand, Gemeindammann. 





@diftalladuugen. 


33. Der unbefannt abwefenoe Jalob Benz aus dm Neubans, See 
meinde Bfungen, wird hiemit Hffentlid) aufgefordert, Freitag ven 24. Mar 
d. J., Bormittags um 8 Uhr, vor der unterzeichneten Geridtsftelle aut 
vem Geridtebaufe dabier zu erſcheinen, um auf die Eheſcheidungöklage 
feiner Frau Urſula Ben —*8 Qoofer in's Recht gu antworten, unter 


der Bedrohung, daß im Falle Ausbleibens vie Klage als zugeſtanden be» 
tradtet und weiter verfiigt würde, was Rechtens ift. 
Winterthur, den 24. Hornung 1865. 
Im Namen des BezirEsgeridtes ; 
Der Gerichtoſchreiber, 
3b. Kronauer. 
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34.. Hartmann Romann von Dadélern, deffen Aufenthaltéort une 
befannt ift, wird biemit aufgefordert, Mitiwod den 1. März nddjthin, 
Bormittags 8 tbr, zur Einvernahme ber die gegen ibn anhangige Strafe 
flage wegen Diebftais im Sdloffe dabier sor Verhöramt zu erfdeinen, 
unter der Undrohung, daß im Falle Michterfdeinend polizeilihe Fahndung 
gegen thn angeordnet würde. ; | 

Regensberg, den 22. Hornung 1865. 

Gir bad bezirksgerichtliche Verhöramt: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bu dh er. 


Vermiſchte Bekanutmachungen. 


35. Der allfällige Inhaber nachſtehender vermißter Sparhefte der Spare 
faffe der Kirchgemeinde Neumünſter 
Mr. 212 fir ein Guthaben des Jakob Widmer, Salomons, von Hottin⸗ 
en, im — bon Frk. 107. 45 Rp. 
Rr. 570 fir ein Guthaben der Anna Widmer, Salomonés, bon Hottin= 
gent, im ape + bon Fr. 129. 60 Ry. 
Mr. 888 fir ein Guthaben des Friedrid Widmer, Salomons, von 
Hottingen, im Betrage von FrF. 178. 25 Mp. 
Mr. 900 fir ein Guthaben des Heinrid Widmer, Salomons, von 
Hottingen, im Betrage bon Frf. 80. 45 My. 
oder wer fonft über diefelben Auskunft zu geben im Stande ift, wird ane 
mit aufgefortert, binnen bier Woden von heute an, fid in der Kanzlei 
des unterjeidhneten Geridtes zu melden und feine Unfpriide geltend gu 
madmen, anfonft diefe Sparbefte fiir nidt mehr beftehend angeſehen und 
fix kraftlos erflart wiirden. 
Sarid, den 27. Hornung 1865. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


36. Sduldenruf. 

Behufs Feftftellung des Vermögensbeſtandes de’ vom Bezirksgerichte 
Brugg, Kant. Aargau, durch Beſchluß vom 4. Wintermonat 1864 unter 
Vormundſchaft geſtellten Herrn Diethelm Stäblin von Brugg, geweſener 
Zeichnungslehrer, wohnhaft in Winterthur, hat das Bezirksgericht Wins 
terthur auf Unfuden der refp. Vormundſchaftsbehörden durch Beſchluß 
vom 17. d. Mt. den Offentliden und geridtliden Schuldenruf bewilligt. 

Es werden demnad die Gliubiger des Bevormundeten aufgefordert, 
binnen einer peremtorijden, mit dem 25. Marg 1865 zu Ende gehenden 
Srift ihre Forderungen der unterzeidneten Notariatskanzlei eingugeben, une 
ter der UAndrohung des Verluſtes derjenigen nidt angemeldeten Forderuns 
jen, welde weder aus den Motariats-, nod aus den Bfandprotofollen mit 
Beftimmtbeit erfidtlid), nod) durd) den Betrag von Fauftpfindern gedeckt 


nv. 
Minterthur, den 25. Hornung 1865. | 
Motariatsfanglet der Stadt Winterthur : 
In Verhinderung des Notars, 
Ulbert Schreiber, beeid. Subftitut. 
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37. Die Vormundſchaftöbehörden haben den Nachlaß der unterm 26. 
Chriſtmonat v. J. verſtorbenen Frau stip bled Schneebeli im Rebacker 
— Namens der minderjährigen Kinder derſelben, nimlid Hermann, 

egula und Rofina Schneebeli, binnen dev erſtreckten gefeglichen Frifi 
ausgefdhlagen, was anmit offentiid) befannt gemadt wird. 

Uffoltern, den 21. Hornung 1865. 

3m Ramen des — — 
Der Gerichtsſchr ; 
C. Gofweiler. 


38 Die Vormundfdhaftsbehorden Haben den Nachlaß de’ Jafob Hug, 
Bitters. in Affoltern, Ramens deffen minderfdbrigen Kinder Anna und 
Berena Hug, geftige auf rad erhobene geridptlide Inventar ausgefdlagen, 
hagegen wurde derfelbe von den volljibrigen Söhnen Jakob, 8. Ulrich 
und Heintid Hug angetreten, was anmit Offentlid befonnt gemadt wird. 


Affoltern, den 21. Hornung 1865. 
| . Im Namen ves BezirFsgeridtes : 
Der Geri tafajeeiber , 
G. Gogwetler. 


39.. Johannes Hennemann, Maler, wohnhaft gewefen im Kräuel⸗ 
Muferfibl, deffen gegenwartiger Aufenthalt unbefannt tft, wird anmit auf⸗ 
gefordert, fic binnen 14 Tagen von heute an hierorto darüber auszuweiſen, 
daß er die Volfaban€ in Sirid fir thre Wedfelforderung bon 50 Frén. 
fammt Roften befriedigt Habe, ober bereit fei, diefem RKreditoren im hiefigen 
RKanton Rede ju ſtehen, anfonft nad Vertrdftung der Koſten der Konkurs 
ber ihn erdffnet miirde. | 

Biridh, den 20. Hornung 1865. 

Im Namen ved Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


40. Sugsefri ft. 
Im Konfurfe des Jafob Maller von Flurlingen, ſeßhaft gewelen 
auf dem Taggenberg» Wilflingen, wird den Inhabern von nidt ſpeziell 
verßcherten Forderungen behufS Abgabe von Sugs- refp. Ucherfhlage- 
erklärungen eine zerftorlide §rift bon 10 Tagen, am 7. Maͤrz nidfttin 
tu Gnve laufend, unter ver Bedrobung anberaumt, dah Stilfdwetgen 
annerhalb derfelben als Verzicht auf das vorhandene Maſſagut anges 
feben würde. 
Winterthur, den 25. Hornung 1865. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Notartatskanzlei Willingen, 
J. Knüsli, Landfehretber. 


Falliterklärung. 

Siegler Heinrich Dietliker in Irgenhauſen if am 20. d. M. vom 

Bezirkégericht Pfaͤffikon fallit erflart worden. 
Greifenſee, den 28. Hornung 1865. 
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MNotariatsfanzlet Greifenfees 
WA. Stierli, Landfdreiber. 
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42. Bon dem Befteben eines bel bem Kreisgerichte Zürich pendenten 
Projeffes zwiſchen dem in Konkure gerathetien Jafob Hofmann, Schuh⸗ 
mader, bon Kefifon, wohnbaft im Seefeld-Miesbad, Kläger, gegen Herrn 
Stadtrath Freudweiler in Zürich, alé Bevollmadtigter des Herrn C. Otte 
Hiller in Smela in Rufland, Beflagter, betreffend Forderung aus Werke 
bertrag, wird hiemit den Kreditoren des genannten Jakob Hofmann Kennte 
nif gegeben und ibnen zugleich eine Griff bon 14 Tagen a dato angefegt, 
um innert derfelben die Weifung Hier einzuſehen und fic zu ertlären, ob 
fle ben Prozeß fortiegen wollen oder nicht. Stillfdweigen würde ald Bete 
jiht auf die Fortfegung ded Progeffes angefeben. 
Riesbad, den 27. Hornung 1865, 
Im Namen des VezixEsgeridted Zürich: 
Motariatsfanglei Riesbach u. d. E., 
R. Schneider, Landfdreiber. 


43. Bugséfrt ft. 

Im Konkurſe iber Heinrih Peter von Fifdhenthal, Bimmermeifter, 
fehbait in Hottingen, wird den nidt ſpeziell verficherten Glaubigern eine 
mit vem 10. Marz d. J. gu Gnde gebende Frift fir Abgabe von Zugs⸗ 
tty, Ueberſchlagserklärungen hinſichtlich ded ſämmtlichen Maſſagutes hiemit 
auberaumt, unter der Androhung der Annahme von Verzicht im Falle 
blillſchweigens. 


Zutich den 23. Hornung 1865. Rotariaistanzlei IV Wadten: 


©. Hausheer, Landfdreiber. 


44, Falliterklärung. 
Heinrich Spörri, Fabrikant, aus dem Fiſchenthal, wobnhaft in 
Rifdlifon, iſt vom Bezirkögerichte Horgen durch Beſchluß vom 20. d. M. 
ſallit exfldt worden. 
Rüſchlikon, den 27. Hornung 1865. 
’ Motariatsfanglei Horgen unterer Theil: 
H. Surber, Landidreiber. 


Koutfurépublifationen. 


5, Ueber dte nachbenannten Perfonen refp. abet deren Vermdgen tft 
Don bem betreffenden Bezirksgerichte vex Konkurs eroͤffnet worden: 


1. Heinrich Winkler, SdHreiner, im Weilhof bei Ruſſikon, friiber 
wohnhaft geweſen im Aathal-Seeqraben; redjtlid) ausgetrieben; — It. Bee 
foluf des Bez. Gerichtes Hinweil v. 14. Hornung 1865. — Lewter Tag der 
Gingabe in die Mot. Kanzlei Grüningen 25. März 1865. — Bedenkzeit v. 
4. bi8 14. April 1865. — Auffalldverhandlung 26. Upril 1865, Nachmit⸗ 
tag8 1 Uhr. 

2% Heinrich Wolfer von Maur, ſeßhaft im Kaltenfein, Gemeinre 
Ridnadht; redtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Mellen 
v. 17. Hornung 1865. — Regter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei 
RKitnadgt 28. Marz 1865 — Bedenkzeit v. 7. bis und mit 17. April 1865. 
Aufſalloverhandlung 25. Upril 1865, Vormittags 10 Uhr. 
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3. Konrad Schwarz, Ulriden fel., in Gundetsweil, Gemeinde Vertſchi⸗ 
fon; redytlid) auégetrieben ; — It. Beſchluß deb Bez. Gerichtes Winterthur 
v. 18. Hornung 1865. — Legter Tag der Cingabe in die Mot. Kanzlei Eigg 
25. März 1865. — Bedenkeit v. 5 bis einſchließlich den 15. April 1865. 
— Auffalleverhandlung 26. April 1865, Vormittags 9 hr. 

4, Heinrich Shuhmacher, genannt Binninger, Bote, von Kloten; 
in Folge durchgeführten Medtstriebes ; — lt. Beſchluß ded Bez. Geridted 
Bülach v. 18. Hornung 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot Kanglei 
Kloten 22, März 1865. — Bedenkzeit v. 2. bid 12. April 1865. — Aufialls- 
verhandlung 22. UWpril 1865, Bormittags 9 Uhr. 


5. Jakob Suber, Speifewirth, von Hirzel, wohnhaft an der grofen 
Brunngaffe in Zürich; in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes; — Lt. Bes 
ſchluß ves Bez. Geridtes Zürich v. 18. Hornung 1865. — Legter Tag der 
Gingabe in bie Mot. Kanglei dex Stadt Zürich 1. Upril 1865. — Bedenk 
zeit v. 12. bis einſchließlich den 241. Upril 1865. — Auffallsverhandlung 
2. Mai 1865, Vormiitags 9 Uhr. 


6. David Laid, Shubhindler, von Vaihingen-Wirttemberg, wohn⸗ 
haft in Zürich; tn Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß ded 
Bez. Geridted Zuͤrich v. 18. Hornung 1865. — Legter Tag der Eingabe in 
die Not. Kanglei dex Stadt Zürich 1. Mpril 1865. — Bedenkzeit v. 12. Bis 
einſchließlich ven 21. ‘April 1865. — Auffalléverhandlung 2. Mat 1865, 
Pormittags 9 Uhr. ’ 

7. Johannes Meter, Jobanneffen Sohn, Schuſters, Even, von Raat; 
rehtlid ansgetriecben; — lt. Beſchluß ded Bez. Geridhtes Megensberg pv. 
11. Gornung 1865 — Legter Tag der Cingabe in die Mot. RKanglet Meus 
amt (in Miederglatt) 1. April 1865, — Bedenkzeit v. 11. bis 22. April 1865. 
— Auffalléverbandlung 2 Mai 1865, Bormittags 9 Ube, 

8. Heinrich Weber, Wagner, Heinrichen fel. Sohn, in Dübendorf; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Vez. Geridtes Ufter v. 18. Hor 
nung 1865. — efter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Schwamen⸗ 
bingen«Diibendorf (in Oerlifon) 31. Marz 1865. — Bedenkeit v. 10. bis 
20. April 1865. — Auffallgverhandlung 2. Mai 1865, Bormittags 11 Uhr. 

9.. Johannes Burlhard Hon Oberrieden, wohnhaft auf dem Hohbühl, 
qu DHerrliberg; in Folge abgegebener Infolvenzerflirung; — It. Beſchluß 
pes Bez. Geridtes Meilen v. 14. Hornung 1865. — Legter Tag der Gin- 
gabe in bie Mot. Kanglei Meilen 21. März 1865. — VBedenkeit v. 31. Mar; 
bi8 und mit 10, April 1865. — Auffallsyerhandlung 18. April 1865, Vor 
mittags 10 Ubr. 

10.. Johannes Hint von Horgen, Bigarrenfabrifant, wohnhaft unter 
per Kirche zu Männedorf; in Folge Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß det 
Bez. Geridted Meilen v. 16. Hornung 1865. — Legter Tag der Gingabe 
in bie Mot. Kanzlei Männedorf-Uetikon 28. März 1865, — Bedenkzeit v. 
7. bis und mit 17. Upril 1865. — Auffallsverhandlung 25. April 1865, 
Vormittags 10 Uhr. 
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11.. Jafob Meier, alt Sager, Johanneſſen Sohn, genannt Pfiden, 
in Glattfelben; in Folge durchgeführten Rechtötriebes; — Ut. Beſchluß des 
Bez. Geridteds Bilad v. 11. Hornung 1865. — Letzter Tag der Gingabe 
in bie Mot. Kanzlei Egligau 15. März 1865. — Bedenkzeit v. 25. März bis 
5. April 1865, — Unffallsverhandlung 15. April 1865, Vormittage 9 thr, 


12.. Ulrih Herzog, Meßmer, Jafobs fel. Sohn, von und in Truttifon; 
in Folge feiner Ynfolvengerflirung; — It. Beſchluß des Bez. SGeridtes 
Andelfingen v. 10. Hornung 1865. — Letzter Tag der Gingabe in dte Not. 
Kanzlei Feuerthalen 19. März 1865. — Bedenkzeit v. 29. Marg bis 7. April 
1865. — Auffallsverhandlung 19. Upril 1865, Vormittags 9 Uhr. 


13.. Rudolf Fink, Rudolfs Sohn, von und in Fruttifon; in Folge 
durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß des Bez. Geridtes Andels 
fingen v. 10. Hornung 1865. — egter Tag der Cingabe in die Mot. Kanglet 
Geuerthalen 19. Mary 1865. — Bedenkzeit v. 29. Mar, bis 7. April 1865. 
— Auffallsverhandlung 19. April 1865, Bormittags 9 Uhr. 


14.. Konrad Wieland, Sdneider und Widter, Heinrids fel. Sohn, 
von und in Trillifon; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Be» 
ſchluß ves Be; Gerichtes Undelfingen v. 10. Hornung 1865. — Lewter Tag 
ber Gingabe in die Nor. Kanzlei Feuerthalen 19. März 1865. — Bedenk⸗ 
geit v. 29. Mar; bis 7. April 1865. — Auffalléverhandlung 19. Upril 1865, 
Bormittags 9 Ubr. 


15.. Qieutenant Jakob Schätti, Bader, bon Oberufter; in Folge Infol- 
venzerflarung ; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Ufter v. 4. Hornung 1865. 
— egter Tag der Gingabe in bie Mot. Kanzlei Greifenfee 17. Mar; 1865. — 
Bedenkzeit v. 27. Marz bis 6. April 1865, — Auffalsverhandlung 18. April 
1865, Madmittags 3 Ubr. 


Es ergeht dbaber an alle Gliubiger und Schuldner des in Konkurs Gee 
tathenen bie peremtorifdhe Mufforderung, über ihre Anfpraden und Vere 
bindlidfeiten ber betreffenden Notariatskanzlei genaue Gingabe, und gwar 
Bei notarialifden Urfunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
fdrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefegten Termines zuzuſtellen, unter 
der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Redte, die dem Gemeinſchuldner 
gufteben, verbeimlidt, nad) Mafigabe ded § 27 des Geſetzes betreffend das 
Auffallsverfabren Whndung zu gewartigen hatte, ſäumige Unfpreder aber 
thre Forderungen einzig nod bis gum Beginne der Bedenkzeit, fedod unter 
gu gewärtigender Ordnungébufe eingeben fonnen, {pater aber damit bon 
bet vorhandenen Maffe ausgefdloffen würden, ſoweit nidt der § 51 des 
gitirten Gefeged etwas anderes verfiigt. 

Hinfichtlid der Bedeutung der oben fefigefegten Bedenkeit und der Auf. 
falléverhandlung, foie der dießfälligen Rechte und Obligenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Geſetzes insbefondere 
det §§ 62—83 verwieſen. 
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AOffentliches Juventar. é' _ 
46. Ueber den Nachlaß des unten Benannten iff von dem Bezirke⸗ 
erichte auf Anfuden der Ynteftaterben des Berftorbenen das Hffentlide 
aventar bemilligt worden; daber fowol die Gldubiger al8 die Schuldner 
bed Verftorbenen aufgefordert werden, binnen der unten angegebenen rift 
ihre Unfpraden oder Verbindlidfeiten an die unterjeidnete Notariatskanzlei 
eingugeben, unter dex Bedrohung, daß Sduldner oder aud) tm Befige von 
Fauftpfandern befindlide Kreditoren, die ihre Gingaben gu machen untere 
laffen, — ſäumige Anſprecher aber (die Grundverſicherten 
jedoch nur mit Bezug auf die verfallenen Zinſe) den Verluſt ihrer Forde⸗ 
rungen, inſofern —8 weder aus den Notariats⸗ nod aus den Pfand⸗ 
protofollen mit Beftimmtbeit erfidtlid), nod durch Fauſtpfänder gedeckt 
find, in dem alle gu gemartigen batten, wenn der betreffende Nadlaf 
auf Grundlage ved geridtliden Inbentars angetreten wiirde. 


1. Kaſpar Gujer, Rathhaudsabwart, von Pfaffifon, wohnhaft gewefen 
in Zürich; — It. Beſchluß ded Bezirkogerichtes Zürich vom 22. Hornung 
1865. — rift fiir die Cingaben in die Notariatsfanjled der Stadt Zürich 
bid den 25, Maͤrz 1865. 


v 


47. Konkursaufhebung. 

Das Bezirksgericht Hinweil hat durch Beſchluß vom 16. d. M. das 
Konkursverfahren gegen Kaſpar Weber, Wagners, von Kempten, ſeßhaft 
in Wetzikon, geſtützt auf den mit ſeinen Gläubigern abgeſchloſſenen Nad- 
laßvertrag aufgehoben und Weber unter Vorbehalt der in Art. 24 Biff. 4 
per Staatéverfafjung aufgeftellten Beſchränkungen wieder in feine bürger⸗ 
liden Rechte eingeſetzt. . 

Griiningen, den 25. Hornung 1865. 


* 


Notariatskanzlei Griningen: 
J. Hirs, Landſchreiber. 


48. Konkursaufhebung. 

Durch Beſchluß ded Bezirkögerichtes Hinweil vom 14. d. M. iſt das 
Konfursverfahren gegen Willibald Mater hon Wollmattingen, wohnhaft 
im Sellerlod, Gemeinde Hinrweil, — auf vie Erklärungen feiner 
Kreditoren und erfolgte Depofition des Betrages der beftrittenen Forderungen 
aufgehoben und Maier wieder in den vollen Genus jeiner birgerliden 
Rechte eingefegt worden. 

Griiningen, den 25. Hornung 1865. 
Rotariatéfanglei Griiningen : 
J. Hirs, Landfdreiber. 





Dru und Erpedition von Orell, Füßli& Comp. in Zürich. 
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Ernennungen. 
Die Direktion des Militärs hat unterm 28. Hornung d. J. bei den 
Scharfſchützen befördert: 
a. Zum erſten Unterlieutenant: 
Den bisherigen zweiten Unterlieutenant: 
Herrn Theophil Zürrer von Haufen. 
b. Zu zweiten Unterlieutenants: 
Die bisherigen Offigters-Afpiranten : 
Herrn Otto Habs von Winterthur. 
„Johannes MHKLi von Hingg. 
Robert Sh warzenbad von Thalweil. 
Arnold Schneider von Mufftfon. 
Walter Billeter von —— 


Betaunimadungen you “aomiuifteativ- Behirden. 


Bekanntmachungen vox Sautonalbebérden. 

1. Jn Folge Befordetung wird die Stelle eines Udjunkten bes Bezirks⸗ 
arztes des Bezirkes Hinmeil gu freier Bewerbung ausgeſchrieben. Bemerber 
um dieſe Stelle haben ihre Anmeldungen innert 14 Tagen dem Direktor 
der ie ee Herrn Regierungsprajidventen Dr. Zehnder, 
ſchriftlich einzureichen 

. Biri, den 2. Maͤrz 1865. Im Namen her Direftion 

der Medizinalangelegenbeiten : 
Der Sefretir, 
Hirzel⸗Schinz, Med, Dr, 





2. Die Stelle eines Staatsbauinfpeftors ift durch die vom 
Regierungsrathe dem Herrn Oderft Wolff auf fein Unfuden bin auf Snde 
Bradhmonat I. J. ertheilte Entlaffung erledigt. Bewerber um diefe Stelle 
baben ihre Unmelbung bis Samftag den 11. Marz dem Direktor der 
Sffentliden Urbeiten, Herrn — Wild, Gagan 


Zürich, den 20. Hornung 1 . 
Direftion der Hffentliden Arbeiten. 


3. Landwirthfdaftlide GHule 
nes Rantons Zürich. 

Muf 1. Mat nächſthin beginnt an genannter Lehranftalt ein neuer 
Unterridtéfurs. ee 

Die Unftalt ift mit allen Hülfsmitteln zur gründlichen, theoretifden 
und praftifden Uusbiloung der ihr übergebenen Zöglinge in allen Zwei⸗ 
gen de8 landwirthfdaftliden Wiffens und Betriebes audsgeftattet. 

F An Koft- und Unterridtsgeld bezahlen Kantonsbürger im erften Jabr 
300 Frkn., im gweiten Jahre 250 Frkn., Nidtkantonsbirger im erften 
Jahre 400 Frfn., im gweiten Jahre 350 Frkn. 

Anmeldungen mit Zeugniffen iiber die feitherige Laufbahn und Kon- 
firmationsfdhein, oder Befdeinigung, daß der Vetreffende auf fommende 
Oftern fonfirmirt werde, verfehen, wollen im Lauf des Monats März dem 
Stator be ibergeben werden, der gu jeder weitern Auskunft bereit iff. 

Strithof bei Zirid, den 24. Hornung 1865. 
Direftor S hoffer. 


4, Befanntmagdung. 
ir sleeps det Magion Friedr. Schultheß (Seidenwaaren und 
Commijffion) in Zürich (Amtsblatt Jabrgang 1865, Sette 134). 
Zürich, den 1. März 1865. 
ar der Handelskammer: 
Htrlimann, Gefretir. 


5. Jn Folge Ablaufs der Umtsdauer find die Stellen der Adjunften 
ber Bezirkothierärzte dex Begirle Horgen und Winterthur erledigt. Bewerber 
um diefe Stellen haben ihre Unmeldungen innert 14 Tagen dem Direftor 
ber —— —— Herrn Regterungépraftoenten Dr. ReHhnder, 
— einzureichen. 


ürich, den 2. Maͤrz 1865. Im Namen der Direktion 


ber Medizinalangelegenbheiten: 
Der Sefretir, 
Hirzel⸗Schinz, Med. Dr. 


Bertauntmahuuges von Beztirksbehörden. 


6. Frau Anna Sdeller, gefdiedene Lenthold, von Oberrtedes 
bat fic freiwillig unter — Vormundſchaft geſtellt und zum Vormund 
erhalten den Herrn Johannes Widmer im Stünzi⸗Oberrieden. 

Horgen, den 28. Gornung 1865. 

Im Namen des Bezirkorathes: 
Der Mathsfdhreiber, 
F. Bollier. 


7.‘ Der gur Beit in dex Srrenanftalt im alten Spital fic befindlide 
Johannes Ho llenwäger, Brenner, von Unter-Engftringen ift wegen 
Getftesfrantheit unter ftaatlide Vormundſchaft geftellt und Herr Geredtig- 
— a Rudolf Kuſer dafelbft als deffen Vormund ernannt 
worden. 


Biri), den 1. Maͤrz 1865. Im Namen des BezisFsrathes: 


Dex Rathsſchreiber, 
Baltenfperger, 


Belauutmadhangen von SGemeiudsdebsrdex. 


8. Gemeindésberfammlung. . 
Die ftimmberedtigten Birger und die auf Grundeigenthum niederges 
laſſenen Schweizerbürger der Gemeinde Ueßikon werden anmit gu einer 
ordentlichen Jabresgemeindéverfammlung auf Sonntag den 19. März d. J., 
Nadmittags 1 Uhr, in's Schulhaus Uefifon bet der gemohnten Bufe 


eingeladen. 
Geſchäfte find: 
. Abnabme der Gemeindgutérednung fiir 1864. 
. Defretirung einer Gemeindefteuer. 
Wahl eines Mitgliedes in die Vorſteherſchaft. 
. Grneuerungswabhl ver Medhnungspriifungsfommifjton. 
. UAntrag der Vorſteherſchaft betreffend Ankauf von Kies. 
Anttag der Vorſteherſchaft betreffend das Führen Hon Kies. 
YAntrag derfelben betreffend Flöchnermannſchaft. 
. UAlfillig Unvorbhergefehenes. 
Sodann gleiden Tages Nachmittags 2 Uhr werden die. ftimmbered. 
tigten Birger und MNiedergelafjenen der Schulgemeinde Ueßikon gu einer 
Sdulgemeindéverfammlung in’ Schulhaus Ueßikon bet Buge eingelaven. 
Geſchäfte find: 
14. Abnahme der Sdhulgutéredhnungen fiir 1864. 
2. Defretirung einer Schulfteuer. 
3. Antrag der Borfteherfdaft betreffend Unfauf eines Turnplages. 
A. Unvorbergefebenes. 

Die Gemeinds> und Sdhulgutsrehnungen liegen tn der Zwiſchenzeit 
ben Betheiligten bei Herrn Prafivent Kafpar Badofen tm Rengut yur 
beliebigen Ginfidt offen. 

Ueßikon, den 1. März 1865. 


NES? SU 60 no ee 


ie 2) 


Im Namen der Vorfteherfhaft: 
Der Schreiber, 
Gottlieb Zollinger. 


9. Gemeindverſammlung in Wädensweil. 

“Die ſtimmberechtigten Barger und Niedergelaffenen biefiger Gemeinde 
werden hiemit eingeladen, Sonntag den 12. Marz, MNadmistags 2 Uhr, 
in ber Kirche zur Fortfegung der unterm 8. Jenner d. J. vertagten ordent⸗ 
liden Gemeindsverfammlung ju erfdeinen. 

Gs fommen folgende Gefhafte zur Behandlung: 

1. Untrag ded Gemeindrathes betreffend Unfauf einer Sdheune. 

2. MRatififation des mit der Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft vom linken Sees 

ufer abgeſchloſſenen Pachtvertrages über die Suft. 

8. Mittheilung des regierungérathliden Beſchluſſes betreffend die Meid- 

holzſtraße und bezüglicher Untrag des Gemeindrathes. 

A. Bertagung der Gemeindésverfammlung. 


Widensmeil, den 1. März 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
° Det Gemeindrathsfdreiber, 
3. Hohn, 
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10. @inladun g. 

Simmtlide Birger der Bivilgemeinde Gulz-Onn hard werden i 
einer auferordentliden Gemeindébérfammlung auf Mittwod den 8. März 
d. J., Madmittags 1 Uhr, in Mr. 57 in Hier eingeladen. 

Geſchäfte find: 

Berit und Anträge der herordneten Kommijfion betreffend das 
Hagenbuchetſche Legat. 

Die Wigtigkeit dieſes Traktandums läßt zahlreiches Erſcheinen erwarten. 

Sulz, den 27. Hornung 1865. 
Der Zivilgemeindéspraftdent : 
36. Ruckſtuhl. 


11. Fehraltorf. 

Sämmtliche Anſprecher von Grunddienſtbarkeiten und Reallaſten in der 
nordöſtlichen Flurabtheilung des Gemeindsbannes Fehraltorf (durch die 
Bugmen und Kemt begrenzt), welche der Gintragung im Grundprotokoll 
gu ihrer Forterifteng bedürfen, und weder bereits eingetragen, nod bei der 
Unterzeidhneten früher angemeldet worden, oder durd Anlegung offence 
Flur⸗ und Feldwege untergegangen find, haben diefelben bid gum 19. Mar 
d. J. unter Beilegung der Hierauf bezüglichen Bertrage over Urfunden bet 
Herrn Prafident Badhofner zur ältern Ziegelhütte oder bei Unterzeichne⸗ 
tem fdriftlid angumelden. 

Spitere Anmeldungen können nur nod bei dem Landfdreiber : gee 
fbeben, mobei Ordnungobuße von wenigftens 10 Frin. gu gemartigen ift 
(§ 16 des Flurgejehes). 

Wenn nod Grundbefiger obiger Flurabtheilung neue Wege oder Forts 
fegung ſchon beftebender Wege verlangen, haben fie ihr Begehren ebenfalls 
innert obiger Seitfrift bei Untergeidnetem angumelden. 

Sebraltorf, pen 1. Marz 1865. 
Im Namen der Flurfommiffton: 
Der Schreiber, 
Gouard Hämig. 


12.. Oberweningen. 

Da nad § 18 des Flurgefeges fimmtlide Grunddienftbarkeiten und 
Reallaften, welche weder am Grundprotofoll borgemerft, nod) durch An— 
Iegung offener Wege untergegangen find, ihre Rechtsgültigkeit verlieren, 
fo werden die Unfpredher von ſolchen Servituten im Gemeindsbanne Ober 
weningen aufgefordert, diefelben bid gum 12. Marz d. 38. fchriftlid in 
in ihrem ganzen Umfange der Meihenfolge nad) auf den belafteten Grund⸗ 
ſtücken unter Beilegung der bierauf bezüglichen Verträge, Referve u. dgl. 
dem Hrn. Prafidenten der F urfommifien einzureichen, und zwar je eine 
Grunddtenftbarkeit in beſonderer Gingabe. 

Madtriglide Wnmeldungen werden auf den § 16 cit. Gefeged vere 
wiefen, nad welchem folde Anſprachen unmittelbar beim Hrn. Landſchrei—⸗ 
ber erfolgen miffen, welde ea leenng (obne geniigende Redhtfertigung) 
mit wenigftens 10 Franken Oronungsbufe geahndet wird. 

Oberweningen, den 23. Hornung 1865. 

Im Namen dev Flurfommiffion : 
Der Sdhretber, 
Joh. Gurber. 
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13 GBersot. 
Da Herr HS. Heinrid) Wert in, Wiedifon fid darüber beſchwert, 
daß verſchledene Verſonen über (einen Ader, genannt Stiidlianmand, im 
Kraul zu Außerſihl, zwiſchen zwei Strafen Uegend, geben, mabrend. Mies 
mandem ein Recht hiezu zuſtehe, fo wird Iebermann das Geben über den 
fragliden Acker bei einer Buße bon 6 Frku. wovon 1/, demt Verjeiger zu⸗ 
fat, unterfagt; denjenigen aber, welche durd das Verbot fid in einem 
erworbenen Rechte verlegt glauben, eine Friſt von bier Woden von heute 
an angefegt, um lage beim Friedensridteramte anzuheben, anſonſt fle 
wie Unberechtigte Buße xu gewärtigen Hatten. 

Außerſihl, ven 2. Marz 1865. 

Im Auftrage des Bezirksgerichtspräfldenten: 
Der Gemeindammann, 
Meyer. 


14. Daé nad dem GemeindshefHhlugf bom 11. Chriftmonat 1864 ange- 
fettigte Urmenfteuerregijter zu 1/o für die Fabre 1863—1865 liegt den 
Steuerpflidjtigen während 14 Tagen a dato in der Gemeindrathésfanglei 
3 Ginfidt offen, während welder Beit allfillige Ginfpraden bet dem 

ezirksrath Meilen zu erheben find. 


Sumifon, den 25. Hornung 1865. Der Gemeindrath. 


15. Muperfibl. 
Die Militarpflidterfagtabellen fir das Jahr 1864 liegen während 
10 Tagen auf der Gemeindrathsfanglet zur Einficht offen. | 
ReFlamationen gegen die Tarationen find innert weitern 10 Tagen bei 
der Direftion ded Militärs geltend gu machen. 
Auferfihl, ven 1. Marz 1865. 
In Namen des SGemeindrathes: 
Die Kanjlei. 


16. Das Herumpichen von masfirten Knaben und Madden am nade 
ften Sonntag und Montag, den 5. und 6. März, als an der Faftnadt, 
wie e8 bisher üblich gemefen, um fid) mit Singen und DeFlamiren, nas 
mentlid) in den Wirthshaufern, Gaben zu erwerben, wird hiermit fir die 
re Unterftraf bon Abends 6 Ubr an bet Strafe uns 

erfagt. 

Für guwibderhandelnde Knaben und Madden werden deren GEltern, 
Vormünder oder Lehrmetfter yverantwortlid) gemadt. 


Unterftraf, den 2. März 1865. 
3m Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
©. Schätti. 


17. RKraftloserflirung eines Heimatſcheines. 
Der im Amtsblatt Mr. 14 Art 23 erfolglos aufgerufene Hetmatfhein 
des Emil Leuthold von Hier wire mit ftatthalteramtlider Bewilligung: 
hiemit Fraftlos erflart. 


Knonau, den 28. Hornung 1865. Im Namen ded Gemeindrathes : 
Dez Schreiber, 
Soh. Schweizer. 


290 


18. Wepgt lon. 
Die zweite Ubfteigerung über die Verbefferung der Flurſtraße von 
Rothel, Sdneggen gegen dle Sennweid und den Wildbad findet Montag 
de8 6. März, Bormittags 8 Uhr, in der Krone gu Webifon ftatt, wou 
Uebernahmsluſtige hiemit eingeladen werden. 

Bugleid) werden die Benuger obiger Strafe, nimlid die Bertger der 
Moosriedter, Mooshölzer der Sennweid, Greblen und Wildbad), fowie 
der Kalberweid und Hanen aufgefordert, auf obige Zeit und Ort fid eins 
zufinden, um der Wbfteigerung die Matififation gu ertheilen oder anders 
weitige Uuftrage zu geben. 

ie Nidterfcheinenden haben fid) den Befdliffen der Antwefenden zu 
unterziehen; es wird nod befonders darauf aufmerkſam gemadt, daf nur 
diejenigen Grundftiide, welche dabei betheiligt und eingetragen find, Bee 
rechtigung haben. Die Briefe find unfehlbar mitzubringen. 

Wetzikon, ven 28. Hornung 1865. 

3m UAuftrag der hiefür bezeichneten Ausſchüſſe und 
Namens der Flurfommiffton : 
Der Sdreiber, 
$b. Meffifommer. 


19. Mufruf eines bermifiten Hetmatfdheines. 
Mit flatthalteramtlider Bewilligung wird der unterm 4, Mai 1861 
fiir Walther Hiscli, Lehrer, von hier, ausgeftellte Heimatſchein Mr. 1422 . 
aufgerufen, und falls vdeffen Beibringung nidt innerhalb 10 Tagen erfolgt, 
nad eingebolter Bewilligung kraftlos erflart. 

Winterthur, den 27. Hornung 1865. | 
Im Namen des Stadtrathes: 
Der Stadtfdreiber, 
Heller. 


20. Die Lieferung des bendthigten Miefes auf die hiefigen Semeinds- 
firafen foll neuerdings auf mebrere Sabre vergeben werden. 
Uebernahmésluftige werden eingeladen, der dieffalls angeordneten Ab⸗ 
fteigerung, welche ee den 9. Marg 1865, Abends 7 Uhr, in der 
Wirthfdaft ded Hrn. alte rafibent Siegfried ftattfindet und wofelbft aud 
die nabern Bedingungen erdffnet werden, zahlreich beiguwohnen. 
Wipfingen, den 2. Marz 1865. 
Im Namen bes Gemeindrathes : 
Die Kanglei. 


21. GVerfilberungégant. 
Sn Golge Verfilberungsbegehren werden Dienftag den 7. Marz, Made 
mittagés 2 Uhr, gegen Baarjablung verfteigert : 
irka 80 bié 90 Maaß Brantwein, zirfa 700 Mebftidel und girka 1/2 
Klafter Brennholz, ein Obligo im Vetrag yon 300 Frkn. auf alt-Gemeind« 
ammann Vollenweider in Illnau. 
Diefe Gant wird wahrſcheinlich ftattfinden. 
Das Gantlofal fann bei Unterzeidhnetem vernommen werden. 
THhalweil, den 1. Maͤrz 1865. 
Der Gemeindammann, 
Afdmann, 
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: Marktanzetge. 
Dienftag den 7. d. Mt. wird der Hiefige FriHlings’-BViebho und 
Waarenmarkt abgebalten, gu deffen Beſuche eingeladen wird. 
Kloten, vem 1. Marz 1865. 
Im Namen der Vorſteherſchaft: 
Der Schreiber, 
3. Schlatter. 


23. G@antanzeige 

Künftigen Dienftag, den 7. d. M., von Vormittags 8 Ube an, wer⸗ 
den in der Gantftube in der Brunngaffe, gufolge BWerfilberungsbegehren, 
gegen fofortige Baarzablung verfteigert : 

Verſchiedene Tiſche und Seffel, 1 Machttifdhli, 1 Arbeitstiſchli, 2 
Spiegel, 2 Kommoden, verfcied. Küchengeſchirr, alte Kleider, 1 nußbaum. 
Ranapee, 1 Ehiffonniere, 2 Schneidertiſche, 2 Biigeleifen, 1 einfdlafiges 
Bett, verſchied. Vinge, das Rechenbuch des Schneiders Beerli mit den aus 
ftebenden Guthaben, ein 12/⸗ſchläf. Bett, 3 Hobelbinke mit dem dazu gee 
botenden Werkseug, 1 eiferner Ofen, 2 küpf. Leimpfannen, 50 Felz⸗, 15 
Täfer- und 8 budene Laden, 4 Bettſtatten, 1 nugbaum. Mubhbett, 1 zwei⸗ 
thitiger und 2 einthiirige Kaften, 2 nußbaum. Sekretärs, 2 Stodupren, 
verſchied. Tableaux, 1 Kinderwagen, mebhrere Teppide, 2 goldene und 1 
jilberne Uhr, 7 goldene Ringe, 500 Ellen Spigen, 50 Ellen Till, 200 
Glen Bander, 6 Dugend ſchwarze Kravatten, 1 Partie Kurzwaaren, Spie- 
gel u. bel. 1 Sdlafpivan, 1 Kanapee und 2 Fauteuils, 4 einfdlaf. Bet⸗ 
tn, 1 Yadenforpuds, 18 Rinderwagengeftelle und 6 Kinderwagen, viele 
Rorbwaaren u. dgl., 50 Glen brodirte Banden, 1 Fligel in Palifander, 
2 grofe Mikroſkope, 12 filberne Eßlöffel, 2 gold. Eylinderubren, 3 grofe 
Rableaur in Goldrabmen, die Werke von George Gand, Shakefpeare, 
Dante, Martin, Voltaire, Gidendorf 2. 2¢., zirfa 400 Maaß Jamaica 
eat zitfa 18 Saum diverfe Weine, mehrere Weinfaffer, verſch. Glas⸗ 

dirt, 68 Brettlifeffel, 6 grofe Wirthstifdhe und A, m. 

Zürich, den 2. März 1865. 


Der Stadtammann: 
afi. 


24. Gantanzeige. 

Montags den 6. Marz d. J., Vormittags 10 Uhr, werden in Folge 
foneem Redhtdstrieh gegen Baarzabhlung in der Weinſchenke des Jakob 
Brilenmann in Hofftetten verfteigert : 

Zirka 500 Rollbahnſchienennägel, 1 Waldfige, 1 Wurfſchaufel. 

Simmtlide Pfandglaubiger bon Ulmer und Comp. werden zu diee 
fet Steigerung beſonders eingeladen. 

Oberglatt, ven 1. Marg 1865. Sas Gemeindammannamt. 

25. Gantanzeige. 

jn Folge abgelaufener Verfilberungsfrift werden Montag den 6. Marz, 
Radhmittags 2 Ubr, bet Unterzeichnetem verfteigert : 

4 Spannfetten, 2 Spannftride, 2 Keegringe, 2 Sdorrfdaufeln, 1 
Bidelhaue, 1 Hebeifen, 1 Axt. 

Sluntern, den 2. Mar; 1865. 

Der Gemeindammann: 
Bruppader. 
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26. Gantanzeig 
Nächſten Dienftag, den 7. Marg d. J. Na mittags 7 Uhr, werden 
in der Krone in Affo tern —— Liegen aften des Bezirksrichter 
— von da auf öffentliche Steigerung gebracht, als 
Ein Wohnhaus und Muͤhle mit 3 Mahlgängen, 1 Rendle, fammt 
den Werfen und Backerei ; 
2. ein Wohn- und Sigegebiude nebft Sa re 
. eine Drefdhmafdine mit Sdheune und Wafdbhaus ; 
. eine SZiegelhiitte ; 
eine neuerbaute Scheune; 
zirka 24 Jucharten der beften Wiefen ; 
. 1/2 Judart Meben, in guter Lage; 
zirka 8 Jucharten ber beſten Yecer ; 
cine ganze Dorfgeredtigkeit. 
Die Ganthedingungen können ingwifden bet dem Unterzeidyneten ein— 
gefehen merbden. 
Affoltern, den 28. Hornung 1865. 
Burkhardt, Gemeindammann. 


PH EH $9 


27. BVerfilberungégant. 

Montag den 6. März, Morgens 9 Uhr, werden gegen —“ 
öffentlich verſteigert: 

3 Kühe, 2 Ochſen, 4 Pferde, 1 Wagen, mehrere ad baby dit Anny Stof- 
farren, alte mee fy yd und YW. m. laut Pfandſchein 4949, 5664. 

on Gantlofale merden an befagtem Tage bei —E— bekannt 
gemacht 

Stallikon, den 1. Marz 1865. 

Gemeindammann Mie H ev. 


28. BVerfilberungégant. 

Zufolge Verfilberungsbegehren werden Freitags den 3. Marz vo. H, 
Nachmittags 2 Ubr, im Gemeindwirthshaufe dahier verfteigert : 

2s Saum 1864er rother Weinlanver-Wein, ein Contobud) mit vere 
ſchiedenen Guthaben, 25 Pfd. Sohlleder, 7 Paar Stiefelbretter, 40 Php. 
Kalbleder, 10 Paar Kinderſchuhe, i tannene Chiffonniere. 

Hottingen, den 27. Hornung 1865. 

Der Gemeindammann : 
D 0 §. 


29. Berfilberungs gant. 

Dienftag den 7. Marz, MNadmitta Py 2 Ubr, werden in der Wirth. 
[Ratt de8 Hrn. Kaſpar Scheller am Vorbahnhof dahier gegen fofortige 

aarzablung — verſteigert: 

3 tannene Chiffonnieèren, 1 harthölz. Kommode, 2 tann. Sekretäre, 
harthölz. Chiffonnidre, 2 Rohrſeſſel, küpf. Gelte, 1 Gätzi, 1 Keſfi, 1 
Pfanne, 24 Stic Schraubzwingen, 1 vollſtaͤndiger Schreinerwerlzeug und 
7 Baume Nußbaumladen. 

Außerſihl, den 2. Mary 1865. 
Das Gemeindammannamt. 
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| Velanutmadungen vou Juſtiz-Behörden. 


Sdittalladungen, ) 


30. Der unbeFannt wo fid aufbaltende Soh. Jakob Gujer aus dem 
Brand, Gemeinde Mondaltorf, wird andurd aufgefordert, an einem der 
folgenden Redhtstagen, entweder den 18. Marz, 1. April, over aber den 
22. Avril d J. vor biefigem Bezirksgerichte gu erſcheinen, um die bon 
feiner Ghefrau Anna @. jer geb. Brunner wegen boswilliger Verlaffung 
und Berweigerung des fiir fle und ihr Kind nwöthigen Lebensunterbhaltes 
eingeleitete Scheidungsklage zu beantworten, widrigenfalls angenommen 
würde, er gebe die thatfidliden Bebauptungen fener Ehefrau zu und vere 
zichte auf fede Ginrede. | 


, Hiker, den 25. Gornung 1865. Im Ramen des Bezirlegeridtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
Ehrismann. 


31. Rudolf Lienhard, Färber, von Walliſellen, deſſen gegenwärtiger 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird anmit aufgefordert, Donnerſtag den 
9. Maͤrz, Vormittags 8 Uhr, auf hieſigem Gerichtshauſe vor Bezirksgericht 
gu erſcheinen, um die Scheidungsklage ſeiner Chefrau Barbara geb. Gujer 
im Rieden gu beantworten, widrigenfalls weiter verfügt würde, was 
Rechtens iſt. 

Buülach, den 1. Naͤrz 1865. Im Ramen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
6. Schurter. 


Vermiſchte Belanntmadangen. 

32. Herr Iſaak Rachmühl, Optikus, bon Buſchwiller, in Frank— 
reich, wohnhaft in Zürich, 28 Sabre alt, Sohn des Leopold Rachmühl 
und der Rebekka, geb. Hirſch, und Jungfrau Louiſa Levy in Baccarat, 
Frankreich, 28 Sabre alt, Todter bon Kaufmann Levy und Dina Movyfe, 
beide Befenner der israclitifhen Meligion, haben mit einander ein Ehe— 
verlöbniß eingegangen. 

Ulfallige Cinjpraden gegen Vollziehung der Che find bis einfdliefs 
lid den 11. d. Dt. hierorts fdriftlid) angumelden. 
Birid, den 2. März 1865. 
Der BezirEsgeridtésprafident : 
D 5 sner. 


33. Sugefri ft 
Im Buffalle des Safob Rähmi in Clifton am Rhein wird ſämmt⸗ 
liden Gläubigern, denen Fein ſpezielles Pfandrecht zuſteht, behufs Abgabe 
bon Zugs⸗ und Ueberſchlagserklärungen eine mit dem 11. Marg d. JJ iu 
Gude gebende zerſtoͤrliche Friſt angefegt, unter der Wndrohung, daß Stille 
ſchweigen als Verzicht ausgelegt mirde. 
Feuerthalen, den 1. März 1865. 
Notariatskanzlei Feuerthalen: 
$n Berhinderung ded Landſchreibers, 
J. K. Schrag, beeid. Subftitut. 
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34, 


Das Bi ade Horgen 
at 


; in Sadhen 
dex Unna Leuthold bon Rüſchlikon, Klagerin, 


gegen 


Karl Biſchoffberger von Oberegg, Rantons Appenzell, Innerrhoden, 
friiber alé Metzger im Dienſt bei Herrn Abegg daſelbſt, dato unbefannt 
abwefend, Beflagter, 


Actum, den 13. Sornung 1865. 


85 


betreffend Vaterſchaft und Cheverfpreden, 
mit Einmuth erkennt: 


1. Sei der Beklagte als Vater des von der Klägerin zu gebärenden 


Kindes erklärt, und fet thm dasſelbe als ein Brautkind ſomit ehelich 
und erblich mit Bezug auf Geſchlecht und Bürgerrecht zugeſprochen, 
unter bem audnridithen Vorbehalte jedoch, daß es fir einſtweilen 
dem Geſchlechtsnamen und dem Bürgerrechte der Mutter folge, bis 
es dieſer gelungen fein wird, die nadtraglide —— dieſer 
Statusbeſtimmung von Seite der Heimatsbehörden ded Beklagten, 
für welche die Klägerin indeſſen ſelber zu ſorgen hat, zu erlangen. 


. Set das Kind bis gum zurückgelegten zwölften Altersjahre der Ob⸗ 


forge ber Dtutter gu dberlaffen, und babe BeFlagter ihr 648 dabin 
an die Koften der Erziehung und ves Unterhaltes einen jabhrliden 
Beitrag von einhundert Franfen in vierteljährlich gleichen Maten gu 
bezahlen, nadber alt es dem Bater zur alleinigen Erziehung und 
Obforge anbeim. 


. Habe er the fiir RKindbett, Arzt⸗ und Taufefoften, fowie fir die 


Kofien der ProePfihrung im Ganjen eine Entſchädigung von 
ſechzig Franken gu bezahlen. 


. rage der Beklagte unter ſubſidiärer Haft der RKlagerin fiix die 


Baarauslagen die Koften. 


. Set das Kind der Obforge der Waiſenbehörden empfoblen. 
. Mittheilung dem Beklagten durch dad Mittel des Amtsblattes und 


in der Meinung, dab ihm die Appellattonsfrift vom Tage der 
Publifation gu laufen beginne. 


Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 


Den Kreditoren des in Konkurs gerathenen Johannes Stug, alt 


Friedensridter, von Bettsweil ⸗Bärentsweil, mohnhaft im Sufenberg ju 
Sluntern, weldem an den ebenfalls im Konkurſe befindliden Hs. Heinrid 
Pats von Bärentsweil eine Forderung von 385 Frkn. 17 Mp. zuſteht, 
witd aumit eine Frift bon 10 Tagen von Heute an angefegt, um den von 
Rats anerbotenen Nachlaßvertrog (20 %) hierortd eingufehen und allfalige 
dear an gegen deffen Annahme gu erheben, unter der Androhung, 


daß im Fa 


e Stillſchweigens Verzicht auf Cinfpradhe angenommen wiirde. 


Biri, den 3. Marz 1865. 


Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Morariatsfanglei IV Wadten, 
C. Hausheer, Landfdreiber. 
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36. Da die Motariatsprotofolle fiber die Eigenthumsverhältnifſe der 
nadftehenden, im Befige der Erben des Heinrid) Bar, alt-Feuerbaupts 
manns, in MRiffersweil befindliden Grundſtücke: 

* 4. eine halbe rl ah dead am unvertheilten Geredhtigfeitsland in | 

Unter>Riffersweil ; 

2. Antheil an einem Nebengebdude, mit Mr. 45 e begeidhnet, grengend: 
Oftlid und firlid an Han8 Jafob Biren und Heinrid) Baren und 
weftlid an Johannes Baren und Friedensridter Hans Jafob Viren 
Rand, ndrdlid) ut die Strafe, beftebend in: 

a. ib Halfte an einem Wagenſchopf und dem Naum über deme 
elben ; 

b. dex Halfte am Trottwer® und Trottraum fammt Zubehörde, 
mit Inbegriff de8 Plages zwiſchen dem ganzen Gebdude und 
ver Strafe; 

c. einem weftlid von obiger Trotte liegenden Keller fammt dem 
Platz weftlid von — längs dem ganzen Gebäude und 
unter dem Vordach bis zur Straße; 

d. der Halfte an dem übrigen Theil des Gebäudes, gegen Süden 
gelegen, mit Ausnahme ded Platzes Hftlid) von demfelben une 
ter dem Vordach; 

3. der bierundswanzigfte Theil an der Sennhütte in Unter» Riffersweil, 
feinen Aufſchluß geben, fo werden allfallige dritte Unfprecher dieſer Lies 
genfdhaften aufgefordert, ihre Unfpriide innerhalb drei Woden bon heute 
an bei dex Kanzlei der unterzeichneten Stelle ſchriftlich anzumelden, widrie 
genfalls Verzicht Hierauf angenommen und die Notariatstanglei ermadtigt 
wiirbe, dieſe Liegenfdaften den Erben des Heinrid Bair, alt Feuerhaupt⸗ 
mann$, notarialifd zu —— 

Uffoltern, ben 2. Mary, 1865. 
Im Namen ved BezixEsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
C. Gofweiler. 


37. Anmit wird befannt gemacht, daf der Madlaf der am 28. Chriſt⸗ 
monat 1864 verftorbenen Karolina Wettſtein aus dem Bunt- Acid, 
Gemeinde Maur, wohnhaft gemefen bet ihrem Schwager, Herrn Weine 
fdenf Kunz in Sdheuren, von den Waiſenbehörden Namens der unbee 
Fannt abwefenden Miterben Safob und Ferdinand Wettſtein, fowie von 
Kafpar Wettſtein, Heinrid Wettſtein und Kafpar Schultheß von 
Aeſch, Gemeinde Maur, ausgeſchlagen worden iff. 

Ufter, den 27. Hornung 1865. 

Im Namen des Begzirfsgeridtes; 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ghrigsmann. 


38. Im Muffalle über Joh. Jakob Hanhart in Enge ift die Bedenke 
zeit bis gum 10. März 1865 erſtreckt und die Auffallsverbandlung auf 
Dienftag den 21. gl. M., Bormittags 9 Uhr, verlegt worden. 


Zürich, den 2. Marz 1865. 
Jm Namen ded BestrFogeridtes : 
Notariatstanglei Wiedifon u. v. E., 
C. Keller, Landſchreiber. 
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39. Unterm 4. Herbſtmonat v. J. ift der wegen Geiſtesſchwach heit 
Bevormundet gewefene Heinxich Staub im Loöchli-Wädenswell mit Hinters 
laſſung eines in 8221 Frfn. 98 Rp. beftehenden Vermögens geftorben. 
_ Die Srbfdaft gelangt an die grofelterlide Barentel, ba nun aber die 
Pforrbicer uber nadfolgende Kinder der Grofeltern Heinrih Staub im 
Löchli- Waoensmeil, geftorben im Jahr 1783, und ver Anna Barbara Vier 
fon Mettmenftetten, geftorben im Jahr 1773, nimlid: 
1. Heinrid) Staub, geboren den 4. UAugftmonat 1748; 
2. Regula Staub, geboren den 3. Marz 1750, kopulirt den 20. April 
1789 mit §8. Jafob Staub bon Wädeneweil, geboren den 28. 
Wintermonat 1751, geftorben ben 21 Mat 1806; 
. Sujanna Staub, geboren den 4 Wintermonat 1754; 
$8. Jakob Staub, geboren den 6. Ehriftmonat 1757 ; 
Barbara Staub, geboren den 6. Heumonat 1762, welde fid im 
Jahr 1786 verehelidt haben foll, 
feinen Aufſchluß geben, fo ergebt an die Hierortés unbefaunten Nachkommen 
obiger Perfonen die Hffentlide Uufforderung, ihre allfalligen Erbsanſprüche 
innerhalb einer mit dem 31. Marz d. J. ablaufenden Frift in der Hiefigen 
GeridtSfanglei anzumelden und ſich fiber ibr Verhältniß zu erflacen, 
widrigenfallé Verzicht hierauf angenommen und fodann die Ermächtigung 
ettheilt wirbe, baé in ſchirmlicher Verwahrung liegende Vermigen ded 
werftorbenen Heinrih Staub an feine hierorts befannten . beredtigten 
Grben aushinzugeben. . 

Horgen, den 13. Gornung 1865. Im · Ramen ded Bezirkagerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 

V. Hauſer. 


40. Jakob Schneider, Mühlemacher, von Bell, Hat sagt Bertrag 
fom 19. Herbftmonat 1864 bon Hrn. Gemeindrathaprafident Etzenſperget 
in MutéweileDagerlen und Mithetheiligten einen in Rykon ennert der TOP 
gelegenen ——— angekauft, dieſe Realitäten ſich jedoch notarialiſch 
nicht gufer’ gen laſſen. 

Den ..ceditoren ded ſeit dem Vertragsabſchluſſe in Konkurs gerathe⸗ 
nen Gdjneider wird nun aufgegeben, bid den 24. Marg d. 3 fich bierorss 
darüber auszufpreden, ob fie den fragliden Vertrag gehalten wiffen wollen 
oder nicht? Stillſchweigen würde dahin ausgelegt, es verzichten vie Glau- 
biger ibrerfeite auf Haltung ded Vertrages. 

Die dieffallige Bertragéurfunde liegt indeffen in unterzeichneter Kanlei 
gur Ginfidt offen. 

Winterthur, den 28. Hornung 1865. 

Notariatskanzlei Oberwinterthur : 
Carl Brunner, Landfdreiber. 


on po 


41. Bagsfrt ft. 
$m Auffalle ded Gottfried WiederFehr, Bader, bon Kiinten, Kan | 
tons Aargau, wohnhaft in Miesbad), wird Hiemit den nicht fpegiell vere 
fiderten Gliubigern eine mit dem 17. d M. gu Enve gebende Friſt fir 
Abgabe bon Sunse refp. Ueberſchlagéerklärungen angefegt, unter der Ane 
drohung, vag Stillſchweigen alé Verzicht betrachtet wiirde. 


Riesbach, ven 2. März 1865. 
Notariatskanzlei Riesbach u. d. E.: 
R. Schneider, Landſchreiber. 
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42, Gante und Padtanzeige. 
Aus ber Konfursmaffe des verflorbenen Rudolf Albrecht, Wirth 


nt gum wilden Mann in Meerad, werden künſtigen Mittwed den 8. d. M., 


it 
ts) 
iet 


— 


-““RERER 


Bormittags von 9 Uhr an, gegen Baarzahlung öffentlich verfleigert: 

1 Pferd, Stute, girfa 7 Jahre alt, 1 Ods, 1 Kuh, 1 Biege, Heu, 
Stroh, Kartoffeln und Andered mehr. 

Am gleihen Tage Nadmittags wird fiber das Wirthshaus gum wilter 
Mann, das fit die Dauer des Konfurfed verpadtet werden foll, eine 
Padhtiteigerung abgebhalten. 

—8* Gant ſowie die Steigerung finden im erwähnten Wirthshauſe 
att. 
Niederglatt, den 1. Marg 1865. Notariatskanzlei Neuamt: 


Bänninger, Landichreiber. 


43. G@antanzetge. 

Aus der Auffallsmaſſe des Hs. Ulrid Gaffer von Truttifon werden 
nidfien Mittwod den 8. Marz, Madymittags 1 Uhr, beim Haufe des 
Kiivars durd bas Gemeindammannamt Trüllikon gegen Baarjahlung 
Offentiidy werfteigert : 

1 Siege, 183 bis 20 Sentner Stroh, jitfa 7 Zentner RKartoffeln und 
1 Haufen Stode. 

Beuerthalen, den 1. Mary 1860. Notariatskanzlei Feuerthalen: 
In Verhinderung des Landſchreibers, 
3. K. Sdhrag, beeid. Subſtitut. 


44.. Zugsésfri ft. 

Im RKonfurfe des Jakob Maller von Flurlingen, ſeßhaft gewefen 
auf Dem Tangenberg» Wilflingen, wird den Jnhabern von nidt ſpeziell 
verficherten gitar it behufs Ubgabe von Bugs: refp. Ueberſchlags⸗ 
trfldrungen eine zerftorlide Srift bon 10 Tagen, am 7. März nächſtkünftig 
iu Ende laufend, unter ver Beorohung anberaumt, daß Stillſchweigen 
nnerhalb derſelben als Verzicht auf das vorhandene DMaffagut anges 
Winterthur, den 25. Hornung 1865. 3 
Im Namen ded Bezirkeégerichtes: 

Notariatskanzlei Wülflingen, 
J. Knisli, Landſchreiber. 


45.. Bugsfret ft. 

Im Konkurſe über Heinrich Peter von Fifdhenthal, Bimmermelfter, 
ſeßhaſt in Hottingen, wird den nicht ſpeziell verſicherten Glaubigern eine 
mit bem 10. März d. J. gu Ende gebende Frift fir Ubgabe yon Zugs— 
reſp. Ueberſchlagserklärungen Hinfidtlid) ded fimmtliden Diaffaguted biemit 
anberaumt, unter Der Androhung ver Annahme von Verzicht im Fale 
Stilfdhweigens. 

Sarid, den 23. Hornung 1865. Notariatskanzlei IV Wadten: * 

6. Hausheer, Landſchreiber. 


46. Im Konturfe betreffend Johannes Rud tuhl, Schneider, hon 
Aadorf, Kantons Thurgau, fehhaft in Miesbad), findet feine Wuffallanere 
handlung ftatt. 

Riedbach, den 1. Maͤrz 1865, Notariatskanzlei Riesbach u. d. G.: 

R. Schneider, Landſchreiber. 
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RKouturépublifationen. 

47. Uber die nadbenannten Perfonen refp. aber deren Vermögen tft 
von dem betreffenden BezirEsgeridte der Konkurs erdffnet worden: 

1. Albert Höhn und Wittwe Louiſe Hohn geb. SHellenberg von 
Horgen, ſeßhaft in Myfon-Zell, frither in Weiflingen, Inhaber der Firma : 

yd $ OOhn", mechaniſche Baumwollſpinnerei in Rykon; in Folge 
Snfolvengerfldrung ; ; — ferner die im Diefigen Ranton gelegenen Immobilien 
des Albert HH hn, gulegt ſeßhaft gewefen in Baldenftein bet Sils, Kantons 
Graubindten; auf Verlangen eines Glaubigers ; — It. Beſchluß bed Bez. 
Geridtes Winterthur b. 24. Hornung 1865. — Legter Tag der Cingabe in 
Die Mot, Kanglei Kyburg 1. Upril 1865. — Bedenkzeit v. 11. bis 21. April 
1865. — Uuffalléverhandlung 3. Mat 1865, Bormittags 9 Uhr. 

2. Kaſpar Kleinpeter, Vater, Sdhmied, von Dallifon, wohnhaft 
in Außerfihl; in Folge Infolvengerfldrung; — It. Beſchluß des Bez. Gee 
tidtes Zuͤrich v. 28. Hornung 1865. — Legter Tag der Cingabe in bie Mot. 
Kanzlei Wiedifon u. d. E. (in Zürich) 8. April 1865. — Bedenkzeit vom 
19. bi8 28. Upril 1865. — ele aes 9, Mat 1865, Bormit- 
tags 9 Ubr. 

3. Nachlaß des Friedrid Mog, Sodloſſer, yon Oppenweiler, koniglich 
Württemberg Oberamts Backnang, ſeßhaft geweſen in Außerſihl; in Folge 
Ausſchlagung; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 24. Hornung 
1865. — Regter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Wiedifon u. d. E. (in 
Biri) 31. Mar, 1865. — Bedenkeit v. 11. bis 20. April 1865. — Aufe 
falloverhandlung 2. Mat 1865, Vormittags 9 Ubr. 

NB. Die Gingaben in das Sffentlide Snventar erfegen die Konkurs⸗ 
tingaben ni dt. 

4. Gin bem zur Beit im Konkurſe befindliden Heinrich Rüegg, gee 
wefener Geſchaͤftsagent, von Banma, gugefallenes, im Liegenſchaften und 
Fahrhaben beſtehendes neues Aktivum; — lt. Beſchluß ves Bez. Gee 
ridjtes Pfaffifon v. 25. Hornung 1865. — Letzter Tag der Singabe in die 
Mot. Kanglet Pfaffifon 31. März 1865. — Bedenkeit v. 10. bis und mit 
20. April 1865. — Aunffallsverhandlung 3. Mai 1865, Vormittags 10 Uhr. 

5. 68. Ulrid Meher, Zimmermann, von Kloten; rechtlich ausge⸗ 
trieben ; — It, Beſchluß des Bez. Gerichtes Biilad v. 25. Hornung 1865. 
— Legter Tag der Singabe in dte Mot. Kanzlei Kloten 1. April 1865. — 
Bedenkzeit v. 11. bis 21. April 1865. — Auffallsverhandlung 29. April 
1865, BVormittags 9 Ubr. 

6. Joh. Martin Ofdwald von Whayngen, Kantons Sdaffhaufen, 
Subrhalter und Speifemirth, wohnhaft gum Limmatfpig in Außerfihl; — 
It, Beſchluß ved Bez. Gerichtes Zürich v. 18. Hornung 1865. — ewter Tag 
ber Gingabe in die Not. Kanzlei Wiedifon u. d. E. (in Buri) 1. April 
1865. — Bedenkzeit v. 12. bis 21, April 1865. — Auffallsverhandlang * 
2. Mai 1865, Bormittagé 9 Uhr. 

7. Nachlaß des verftorbenen Rudolf Wlbredt, Wirth zum wilben | 
Mann in Neerad; von den Erben ausgefhlagen; — It. Beſchluß des Bey. 
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Geridhted Regensberg v. 27. Hornung 1865. — Lewter Tag der Cingabe in 
ble Mot. Kanglei Neuamt (in Miederglatt) 15. April 1865. — Bedenkzeit 
v. 25. April 618 6. Mat 1865. — Auffalleverhandlung 16. Mat 1865, 
PVormittags 9 Uhr. 

NB. Die in's Offentlide Inventar gemachten Cingaben gentigen ni dt. 

8. Leong Traber, Kifer, von Homburg, Thurgau, wohnhaft in Zürich; 
in Folge Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß ves Bex. Gerichtes Zürich 
v. 28. Hornung 1865. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei dex 
Stadt Zürich 8. April 1865. — Bedenkeit v. 19. bis 28. April 1865. — 
Auffalléverhandlung 9. Mat 1865, Vormittags 9 Uhr. 

9. Heinrich Rüdlinger, Gablenmadher, Salomonen Sohn, von 
Weiach; rechtlid) ausgetrieben; — lt. Beſchluß des Bez. Gerichtes Megens- 
berg 9. 18. Hornung 1865. — Letzter Tag der Cingabe in die Not. Kanglei 
Reuamt (in Miederglatt) 8. Upril 1865. — Bedenkeit v. 18. bis 29. April 
1865. — UAuffalldverhandlung 9 Mai 1865, VBormittags 9 Nbr. 

10. Kaſpar Wirz, Heinriden Sohn, von Bubifon, ſeßhaft in der Une 
Stallifon ; rectlid) ausgetrieben ; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Affoltern 
v. 27. Hornung 1865. — egter Tag ber Gingabe in die Mot. Kanglei 
Pirmenésdorf u. d. E. (in Zürich) 8. April 1865. — Bebdenkeit ». 20. 
bis 29. April 1865. — Auffalleverhandlung 13. Mai 1865, Nadhmit- 
tag8 3 Uhr. 

11. Jakob Stabhel, alt Bot, Jafoben fel. Sohn, von und gu Turben⸗ 
thal; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Geridtes Winter 
thur v. 25. Hornung 1865. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei 
Oberwinterthur (in Winterthur) 8. April 1865. — Bedenkeit v. 18. bis 
einſchließlich 28. April 1865. — Auffallsverhandlung 10. Mai 1865, Bors 
mittags 9 Uhr. 

12. Jakob Hofmann, Maurer, Jakoben fel. Sohn, von Seen; 
rechtlich ausgetricben; — It. Beſchluß des Bez. Geridhtes Winterthur v. 
18. Hornung 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Ober⸗ 
winterthur (in Winterthur) 25. Marz 1865. — Bedenkeit ». 5. bis eine 
ſchließlich den 15. April 1865. — Auffallgverhandlung 26. April 1865, 
Vormittags 9 Uhr. 

13. Heinrich GSttt, Weinfteinhandler, Jafoben fel. Sohn, von Hedin⸗ 
gen, wobnbaft tn Adlisweil; rehtlid ausgetrieben; — It. Beſchluß ded 
Bey. Geridtes Horgen v. 23. Hornung 1865. — Legter Tag der Gingabe 
tn die Rot. Kanglei Horgen unterer Theil (in Ruͤſchlikon) 26. Marz 1865. 
— Bedenkeit ». 5. bis 15. Upril 1865. — Auffallsverhandlung 25. Upril 
1865, Bormittags 9 Ubr. 

14. Wittwe Sufanna Bollier geb. Dubs von Ringlifon, Gemeinde 
Uitifon, wohnhaft im Thalhaus gu Adlisweil; rechtlich ausgetrieben; — 
It. Befhlup ves Bez. Geridtes Horgen v. 23. Hornung 1865. — Letzter 
Rag der Cingabe in die Mot. Kanglet Horgen unterer Theil (in Rafdliton) 
26. Marz 1865. — Bedenkeit v. 5. bid 15. April 1865, — Auffallsyer⸗ 
handlung 25, Upril 1865, Bormittags 9 Uhr. 


‘ 
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15, Rudolf SHhinenberger, Georgen Sohn, aus dem Beidher, wohn⸗ 
Haft gu Gibsmeil, Gemeinde Fiſchenthal; redytlid) auégetrieben; — It. 
Beſchluß ves Bez. Geridted Hinweil v. 18. Hornung 1865, — Legter Tag 
ber Gingabe in die Not. RKanglei Wald 1. Upril 1565. — Bedenkyeit v. 
11. bis 21. Upril 1865. — Uuffalleverhandlung 3. Mai 1865, Bormittage 
10 Ubr ° 

16. Hs. Heintid Gull, Echufter, von Hegnau⸗-Volketsweil; rechtlich 
auégetrieben; — Lt. Beſchluß ved Bez, Gerichtes Ufter bv. 18. Hornung 
1865. — eter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Greifenfee 31 Diy 
1865. — Bedenfzeit v. 10. bis 20. April 1865. — Auffalléverhandlung 
2. Mai 1865, Madmittags 3 Uhr, 


17. Jakob Kleinyeter von Maur, wohnhaft auf dem Plagli zu 
Meilen; rechtlich ausgetrieben; — It. Befhlug des Vez. Gerichtes Meilen 
v. 28. Hornung 1865, — Legter Tag der Gingabe in die Mot. RKanjlei 
Meilen 4. April 1865. — Berenkeit v. 14. bid und mit 24. Upril 1869, 
— Uuffallgverhandlung 2. Mai 1865, Vormittags 10 Nbr. 


Gs ergeht daher an alle Gliubiger und Sduldner ded in Konkurs Ge 
tathenen bie peremtorifhe Wufforderung, über ihre Wnfpraden und Bere 
bindlidfeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue wi: Pea und zwat 
bei notarialiſchen Urkunden unter genauer nung derſelben, ſonſt aber 
unter Beilegung der Beweisurkunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
ſchrift vor Ablauf des oben hiefür — Termines zuzuſtellen unter 
der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemeinſchuldner 
uſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe des 522 des Geſetzes betreffend bas 
——— Ahndung zu — ſäumige Unfpreder aber 
thre Forderungen einzig nod) bis zum Beginne der Bedenkeit, feood unter. 
qu gewartigender Ordnungsbuße eingeben können, fpater aber damit yom 
ber vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen würden, foweit nidt der 3051 de8 
zitirten 6 ſetzes etwas anderes verfiigt, 36 
Ginfichtlich der Bedeutung der pp feſtgeſetzten Bedenkzeit und der Auf⸗ 
falléverbandlung, ſowie ber dieffalligen Reais und Obligenheiten der 
Bethelligten wird auf vie Beſtimmungen des zitirten Gefeges inshefondere 
bet §§ 62—83 verwieſen. ” 


Rebabilitativonen. 


48. Durdh Beſchluß der Bivilabtheilung des Obergeridteds des RKantons 
Birid pom 9. d. M. iff Sobannes Vogel, YIobhanneffen, Webers fel. 
Sohn, von Dachſen unter den in Urt. 24 der Staatéverfaffung enthaltencn 
Beſchränkungen rehabilitirt worven. 


Andelfingen, den 27. Hornung 1865. 
Sm Mamen des Bezirksgeridtes; 


Der Geridtsfdhreiber, 
Farner. 


Drud und Expedition bon Orrell, Füßli& Comp. in Zürich. 


Avotnementspreis. 
Sabrlid 2! 9 Or., a Sabr 2 or. 


44 Sabr 14/y Fr., 1), Fabri Fr. 
Poſtzuſchlag 20 Ryn. 


Einrüchungsgebühr. 


Die gedruckte Zeile 10 Rpn. 
Bricfe und Gelder franfo 
an die Erpedition, 


Amtsblatt des Kantons Zürich. 











Wns den Verhandlungen des Regierungsrathes. 


(Bom 4. Mir; 1865.) 


56. Der Bivilgemeinde Watt wird an bie Koften der Unfdhaffung 
einer neuen Geuerfprige ein Staatsbeitrag bon 150 Frkn. bewilligt. 


57. Der philhelvetiſchen Gefell(aft in Briffel wird an deren Unters 
fliigungsfaffe fix bad Jahr 1865 cin Beitrag von 50 Frin. verabreidt. 


58. Dem Herm Konrad Arbenz in Dorf wird auf die Dauer von 


zwanzig Sabren etm Tavernenredt Mr. 373 gegen cine Rekognitionsgebühr 
von 600 Frka. ertheilt. 


59. Der Gemeinde Hirslanden wird auf die geſetzliche Dauer von 
zehn Sabren und gegen eine Rekognitionsgebühr von 700 Frkn. neuerdings. 
ein Metzgrecht ertheilt. 


60. Dem Herrn Jakob Jucker jum Roößli in Unter⸗-Illnau wird auf 
dle gefeglidhe Dauer von zehn Jahren, vom 3. d. Mt. an gerednet, ein 
Metzgrecht neuerdings ertheilt. 


61. Der Gemeinde Ottenbach wird auf die geſetzliche Dauer von zehn 
Jahren, rom 3. d. M. an gerechnet, ein Metzgrecht neuerdings ertheilt. 


62. Dem Herrn Joſeph Ebner, Metzger, bon Etzweil, Gtoßherzog⸗ 
thum Baden, wohnhaft in Winterthur, wird bas Kantonsbürgerrecht ertheilt 
und deffen Aufnahme in das Biirgerredt der Zivilgemeinde Grundhof und 
ber politifcpen Gemeinde Oberwinterthur beſtätigt. 


302 


Belauntmadhungen von Adminiſtrativ-⸗Behörden. 


Belauntmadhungen von Rantonalbebirden. 
1. Gymnafitum in Zürich. 

Die Unmeldung neuer Sdhiler fir den nidften um Mitte April 
beginnenden Jahreskurs findet Gamftag ben 25. Marz Nadmittags 2 Uber 
ftatt. Die Ungumeldenden haben fic auf diefe Beit tm oberften Strode ded 
Kantonsſchulgebäudes eingufinden, und mitzubringen: 

1. Gin vom Bater (Vormund) ausgefteltes ſchriftliches Aufnahmsgeſuch; 
. einen amtliden Wltersauéweis (Tauffdein) ; 
. ¢in Zeugniß von der bisher befudien Sdhulanftalt aber Fortſchritte 
und Betragen; 
4. wenn der Anzumeldende nidt ſchon andere Offentlide Schulen ves 
Kantons Zürich befudt hat, einen Impſſchein. 

Bum Gintritt in pie unterfte Klaſſe ift pas mit 1. Mat 1865 zurück⸗ 
gelegte zwölfte und zum Gintritt tn fede Hohere Kaffe das entfpredend 
hoͤhere Ultersjabr erforderlid), in ver Meinung jedoch, daß fiir diejenigen, 
welde bet dem vor 1860 üblich gewefenen friihern Gintritt in die zürcheriſche 
Volksſchule vie verfdi:denen Stufen der Ulltagsfdule regelmäßig durch⸗ 
laufen baben, das mangelnde Alter nidt als ein Ridweifungégrund ans 
geſehen wird. 

Simmtlide Ungemeldete haben nadher eine Uufnahmsprifung zu 
befteben, deren Tag thnen bei der Unmeldung angezeigt werden wird. Fir 
die Aufnahme in die unterfte Klaffe wird derjenige Grad bon Kenntnifjen 
und Fertigteiten gefordert, welder nad vollenvetem Befud einer wohlbe⸗ 
ſtellten Alltageſchule bei einem befähigten und fleifigen Schüler voraus⸗ 
geſetzt werden muß; für die Aufnahme in die höheren Klaſſen die Kenntniß 
des in den vorhergehenden Klaffen behandelten Unterridtsftoffes. 

Auswärts wohnenden Bewerbern um die Aufnahme ift die perfonlide 
Anmeldung erlaffen, dagegen haben fle vor dem 25, Marz die oben anges 
gebenen Ausweisſchriften an den Unterzeichneten eingufenden. Derfelbe ift 
aud zu feder naberen Ausokunſt bereit und von Bente an gu diefem Zwecke 
am fiderften zu ——— in ſeiner Wohnung (Gemeindgaffe Mr. 156 in 
Hottingen) taglid bon 1 bis 2 Uhr. 

Birth, den 4. Maͤrz 1865. 


Wn 


Dr. Joh. Fret, Profeffor. 
y Bauansfhretbung - 
Langs ter Strafe zweiter Klaffe vom Gafthaus zum Rößli in Illnau 
gegen die Mühle hin if eine neue Ranalmauer herzuſtellen. 
Sadverftindige, welche geneigt find, diefe Arbeit gu übernehmen, fonnen 
die NEfordbedingungen bet Herrn Kreisingenieur Golofdmtd in Wintere 
thur, fomie auf dem Bireau ded Starthalteramreds im Bezirlsgebäude yu 
Pfaffifon einfeben und haben ihre Forderungen verfdloffen bis fpateftens 
Montag den 20. Marz Herrn Kreisingenieur Golofdmid in Winters 
thur einguretden. 
Zürich, den 3, März 1865. 
Für die Direktion ber öffentlichen Arbeiten: 
Der Selretär, 
Krauer. 
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3. Die erfte Seftion der philoſophiſchen Fakaltat der zlirderifen Hoch⸗ 
fdule bat Herrn Heinrich Mog von Bützow (Mecklenburg Schwerin) auf 
feine Schrift „über die Empfindung der Naturſchönheit bei den 
Alten” Hin yu einem doctor philosophiae ernannt. 

Sirid), den 4. Marg 1865. 

Prof. Dr. H. SHwetzer-Sidler, 
d. 3. Defan. 


4.. Uuésfdret bun g. 

Die PBfarrftelle in Stammbhetm wird anmit zur Bemerbung 
ausgefdrieben. Die zürcheriſchen Geiftliden, welche auf dieſe Stelle 
afpiriren, baben thre Meldungen bis fpdteftend den 14. März L. 3. an 
Herrn Antiſtes Brunner in Zirid eingufenden. 

Zürich, den 25. Hornung 1865. 

Kanzlei des Kirchenrathes: 
Fr. Schweizer. 


Berasareahungen von VezivFsbehbordex, 


5. Herr Johannes Maths, Séwmied, in Pfäffikon, beabfidtigt in feinem 
erfauften Streueriedt in der Burg bei ‘Lfarfifon ein Waſſerwerk zu erridten, 
und dazu dad Waffer und Gejdll ves Dorfbaches von der Briice beim Hecht 
bis an den See yu benugen. 

Das Projekt ift auf dem Lokale mit Pfählen bezeichnet, und allfallige 
Ginfpraden: dagegen find dem Unterjeidhneten in Beit bon vier Woden 
a dato |driftlid 4 Whe 


Bauma, den 3. Maͤrz 1865. Guier, Statthalter. 


6. Herr 3. Schneider zum Morgenſtern⸗Wädensweil ift willens 
hinterhalb feiuem Grundflide beim Rothhaus und auferhalb der Lands 
firafe eine Qandanlage im Seereithe bon 17,500 (j Suh Fladeninhalt iu ere 
ftellen, nad eingelegtem Plan und Ausſteckung auf ver Lokalität mit Pfählen. 

Ginfpraden gegen dieſes Projekt find innert 14 Tagen a dato {drifts 
lid eingugeben ; 
Horgen, ven 4. Mar; 1865. Der Bezirksſtatthalter: 


Abegg. 


7. Heinrich Diener, Johanneſſen, im Fuchsloch, Gemeinde Fiſchen⸗ 
thal, wurde wegen Verſchwendung eventuell unter ſtaatliche Vormundſchaft 
geſtellt und zu ſeinem Vormunde Herr Gemeindrathspräſtident Adolf Schoch 
im Grundbach ernannt. 

Es wird nun Jedermann vor allem Verkehr mit Diener gewarnt, mit 
der Androhung, daß, inſofern die Bevogtigung gerichtlich acceptirt wird, 
alle nad dieſer Bekanntmachung mit demſelben abgeſchloſſenen Rechtsge— 
ſchäfte gleich den nach der deſinitiven Verruſung mit ibm eingegangenen 
angeſehen würden. 

Actum Hinweil, den 2. März 1865. 

Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathoſchreiber, 
Meier. 
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& faantmadungen ven Semetuddoehbordca 


Briggerfond. 


Nad Art. 4 ver Statuten fir ben Briiggerfond vom 8. Chriftmonat 
1862 liegen dieſem Fond nadftehende Leiftungen an die Sdhul- und Berufs— 
bilbung ftadtbiirgerlidjer junger Qeute beiderlei Geſchlechtes ob: 

a) Die Vergütung des Sdulgelded fiir folde ſtadtbürgerliche Kinder, 
bie auswärtige Primar- und GSefundarfdulen befuden, wenn das 
Bedürfniß hiefür nadgewiefen ift ; 

b) die Unterftigung weniger bemittelter junger Leute, welde höhere 
Unterridts» und Biloungganftalten befuden, durd) Ertheilung von 
Beiträgen an die daherigen Wusgaben ; 

c) die UAusfegung von Stivendien, inébefondere von Meifeitipendien 
bié auf den Betrag von 500 Frkn., gu Förderung der wiſſenſchaft⸗ 
liden oder künſtleriſchen Ausbildung folder junger Leute im Inez 
odec Ausland, voraudsgefegt, daß ſich diefelben durch Befähigung, 
Fleiß und gutes Betragen auszeichnen; 

d) Beiträge an die Ausbildung weniger bemittelter junger Leute, die 
bei anerkannt tüchtigen Handwerkern oder Prinzipalen zu einem 
Beruf herangezogen werden. 

Eltern und Vormünder, welche für ihre Kinder oder Pflegebefohlenen 
einen derartigen Beitrag anzuſprechen im Falle find, haben ihre dießfälligen 
ſchriftlichen Geſuche bis gum 11. März dem Sekretariate der ſtädtiſchen Rechen⸗ 
fommiffion auf dem Stadthauſe zu Handen dieſer Kommiſfion einzugeben 
und denſelben folgende Ausweiſe beizulegen: 

1. Für die unter lit. a aufgeführten Beiträge eine Beſcheinigung über 
ven Befudy der betreffenden Schule, nebft einem Ausweis über dads 
bezablte Sdulgeld (O.uittung) ; 

2. fiir die unter lit. b aufgeführten Beitrage an junge Leute, welche 
hobere Unterrichts- und Bildungsanſtalten befudjen, den Nachweis über 
pas vorhandene Sfonomifde Bediirfnif und in Verbindung damit: 

bei Schilern der Kantonsſchule ein bom LehrerFonvent 
ausgeſtelltes Kollektivzeugniß, welded fid) gleichzeitig auf Fleiß, Forte 
fdbritte und Betragen begiehen foll, ſowie die Beugniffe des vorher⸗ 
gebenden Jahres, 

bei Studirenden an der Hodfdule oder an dem fdr eis 
zerifden Volytehnifum ein dbnlidesd aus den Spezialzeuge 
niſſen der eingelnen Profefforen gufammengetragened Rektoratszeug⸗ 
nip, im erften Studienjabr gudem ein Beugnif bom lepten Schul⸗ 
jahr der vorber befudten Anſtalt; 

bei Schülern, welche ähnliche Auswärtige Unftalten 
beſuchen, find gleichartige Zeugniſſe beizubringen; 

3. bei dex Bewerbung um ein Stipendium lit. c ift nebſt den in Mr. 2 
angefibrten Seugniffen die Veibringung eines glaubwiirdigen Made 
weiſes über das vorhandene ökonomiſche Bedürfniß erforderlid ; 

4, für die unter lit. d bezeichneten Beiträge iſt ein Zeugniß über das 
Betragen, Fleiß und Fortſchritte ded Betreffenden, ſowie ein UWus- 
weis uber dad vorhandene oͤkonomiſche Bedürfniß einer Unterſtützung 
beizufügen. 
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Nady Ublauf der oben angefegten Friſt fonnen feine Anmeloungen 
mehr angenommen werden, Sede Bewerbung bei den Mitgliedern der Rechen⸗ 
kommiſſion ift unterjagt. 

Zürich, den 16. Senner 1865. 


$m Auftrag 
der Rechenfommiffion des Stadtrathes: 
Der Sekretär, 
bon Steiner. 


9. @inladung, 

Die Echulgenojjen der Sef:ion Ort⸗Wädene weil werven einges 
laden, Gonntag den 12 Marz, Mittags 12%/. Uhr, im Schulbaufe dae 
feloft fid> recht zablreich ecingufinden, um ber die Untrdge der Scholkom⸗ 
miſſton bezüglich folgender Gegenfinde Beſchlüſſe gu faffen: 

1, Ueber definitive Befegung der Lehrerſtelle eventuell Verufungswabhl. 

2. Uebit die Befoloungsverhaltniffe. 

Die betreffenren Aften liegen ber dem Prafieenten der Sdulfeftion, 
Herrn Yobler- Blattmann, 8 Tage von Heute an zur Giniidt offen. 

Stimmberedriat find vie Birger und die minvdeftens ein Jahr in der 
Seftion niedergel. ffenen Sd weiger bürger. 

Ort Waidensmeil, ven 3. März 1865. 
Im Namen der Schulvorſteherſchaft: 
Der Uftuar, 
Gottiried Pfiſter. 


10. Ginladung. 

Simmtlide Birger der Zivilgemeinde Gulzy-Dyn hard werden gu 
einer auferordentliden Gemeindsverſammlung aur MittwoH den 8. Mary 
d. J. Machmittags 1 Ubr, in Mr. 57 in Hier eingeladen » 

Geſchäfte find: 

Bericht und Antrage der verordneten Kommiſſion betreffend das 
Hagenbuderfde Legat. 

Die Winhtigfeir dieſes Traftandums läßt zahlreiches Erſcheinen ecmarten, 

Sulz, den 27. Hornung 1865. 
Der Zivilgemeindsprafident: 
3b. Ruckſtuhl. 


11. Stenerbezug. 

Die Sdhulgemeinde Waltenftein-Wenzifon-Rietweil Hat in ibrer Vers 
fammlung vom 10. Jänner 1865 den Bezug einer Schulhausbauſteuer bes 
fdloffen und gwar bom Tauſend Franfen Steuerfapital 50 Rappen und 
eben fo biel bom Mann und von der Haushaltung. 

Die Steuer wird Montag ven 20. März urd) Weibel Chriftian Hin— 
derling Yon Haus zu Haus bezogen werden. Auswärts wohnende Zah— 
lungspflidtige haben ihre Beitrage innert 14 Tagen von heute an dem 
Unterzeidneten portofrei gu überſenden. 

Die Bezugsregifter liegen in der Zwiſchenzeit Jedem zur beliebigen 
Einſicht offen. 


Waltenflein, den 3. März 1865. Der Besliger : 


Rudolf Muller. 
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12. Wytifon. 
Die Pfarrhausbaufteuer pro 1865 betragt, laut Gemeindsbeſchluß bom 
26. Maͤrz 1863, 5 Fr. auf je 1000 Fr. Vermögen, den Mann und die 
Haushaltung. Die gemeindrathlide Steuerlifte Itegt den Beredtigten bet 
dem Beziger, Hrn. Gemeindrath K. Weber, zur Cinfidht offen. 
Ullfallige ReFlamationen find innert 14 Tagen beim Bezirksrath Zürich 
geltend zu machen. 
Bezug der Steuer: den 19. März 1865. 
Wytikon, den 2. Mar; 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
R. WALT. 


13. Militdrpflidterfagtabellen. 

Denjenigen Cinwohnern der Stadt Zürich, welche den Militirpflidt- 
erfag gu leiften haben, wird angezeigt, dab die Tarationen fiir bas Jahr 
1864 wabrend 10 Tagen son heute an auf dem Steuerbiireau im Stadt- 
Haus zur Ginfidt aufliegen. 

ReFlamationen gegen die a Taxation miffen innerhalb 
10 Tagen nad) Ublauf der zur Cinjldt der Tabellen angefegten Frift bet 
der DireFtion des Militärs geltend gemacht werden; fpatere MeFlamationen 
würden nidt mehr beridftdtigt. 

Zürich, den 6. März 1869. 

Mus Auftrag bes Stadtrathes : 
Der Stadtſchreiber, 
Dr. E. fader. 


14, Aufruf cines bermifiten Heimat( eines, 

Mit Bewilligung des Statthalteramtes wird ver dem Safob Fsler, 
Hs. Seinrichs, von Wola unterm 23. Senner 1860 nach Zell avegeftellte, 
mit Mr. 109 bezeichnete, angeblid) vermifte Heimatſchein anmit öffentlich 
aufgerufen, und ju deffen Betbringung an unterjeidnete Stelle eine Frit 
fon 14 Tagen a dato angefegt. Mad fcudhtlegem Ublaufe diefer Friſt 
wird die Rraftloserflarung desfelben nachgefudt. 

Wola, den 2. Marz 1865. 
$i Namen des Semeindrathes: 
Gal. Lüßi, Gemeindrathéfadreiber. 


15. Aufruf eines bermiften Heimatfdheines 
Der unterm 22 Chriftmonat 1860 fir Rafpar Bokbard aus dem 
Tößegg⸗-Wildberg, geb 1840, audsgeftellte, nad Lettenberge Bell viftrte 
Familien-Heimatidhein ift vemfelben abbanden gefommen, und wird anmit 
mit Bewilligung ded Statthaltreramtes Pfaffifon zur AWnherbringung innert 
14 pany a dato Sffentlid anfgerufen, in der Meinung, daß deffen Kraft. 
loéerfldrung erfolgen würde, fallé er innert diefer Friſt unterzeichneter 
Behörde nicht zukaͤme. 
Wildberg, den 1. Marz 1865. 
Jm Namen bes Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Brandenberger. 
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16. Aufruf eine’ vermiften Heimatſcheines. 

Mit ftatthalteramtlider Bewilligung wird der dem Felir Stadel⸗ 
mann von bier unterm 3 Bintermonat 1857 andsgeftellte, mit Nr. 300 
bezei chnete Heimatſchein anmit — Sollte derſelbe nicht binnen 
14 Tagen der unterzeichneten Stelle eingeſandt werden, ſo erfolgt die 
Kr aftloserfldrang. 

Dietlifon, den 3. Marz 1865. 
Im Namen der Gemeindrathes: 
8. Wintſch, Gemeindrathsjdreiber. 


{7. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 

In ber Stant Winterthur iff nadbenanntes Baugefpann erridtet 
worden und die Betreffenden Plane finnen im Bireau der Domdanen- 
Permaltung eingefeben werden. 


Gigenthimer 





der Gndtermin 





| a 
bes Baugefpannes. manedjett. le — — 
Herr Mayer, Bau⸗ Neubau eines Wohnge⸗ 
meiſter, bäudes an der Gertrud- 
ſtraße 7. Mary | 21. Mary 


Winterthur, den 4. Mar; 1865. . 
Für die ſtädtiſche Baupolizeikommiſſion. 
Der Domänenverwalter: 
J. Scherer⸗Studer. 


18. Verbot. 

Auf das Geſuch des Herrn Kaſpar Scheller von Thalweil wird 
alles Laufen und Fahren über fein bon J. Schärer am Unteralbis⸗Langnau 
gekauftes Land, beſtehend in Wieſen und Solp, bei einer Buße bon 8 Frfn., 
qu gleichen Theilen dem Berjzeiger und dem WArmengut Langnau gufallend, 
verboten. 

Allfällige Rechtsanſprecher haben ihre Klage innert 14 Tagen a dato 
betm Sriedenéridteramte einjuleiten, anfonften fle gleid Unberechtigten 
Buße yu gemdrtigen Hatten. 

Qangnau, den 28. Hornung 1865. 
Im Auftrage des BezirEsgeridtsprafidenten: 
Der Gemeindammann, 
J. Jafob Eichholzer. 


19. Berfilberungsgant. 

Samftag den 11. Marz, Morgens 9 Ubr, wird gegen Baarzablung 
Offentlidy wverfteigert: 

600 Sentner Embd, 1 Kuh und 2 Minder, 6 Sdhweine, 700 Maaß 
Kit — und Branntwein, 1 küpf. Brennkeſſel mit Zubehör, Schraub⸗ 
ſtöcke, 3 Eichen, 200 Viertel Kornfäſen, 2 Fußwinden und Hebeiſen, 2 
Wagen, 100 Eimer Faß und Moſt, laut Alea ie 4723, 5061. 

ri Gantlofal wird an befagtem Tage bei Unterzeidnetem befannt 
gemadt. 

Stallifon, den 4. Marz 1856. 

Meyer, Gemeindammann. 
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20. Gantanzeige. 

Kinftigen Freitag den 10. d. M., Punkt 10 Uhr Vormittags, werden 
in der Gantftube in der Brunngaffe gufolge Verfilberungsbegebren gegen 
fofortige Baarzablung verfteigert : 

1 Kaufſchuldbrief pr. 4000 Frfn. auf Hrn. Hd. Wolfenfperger, Kü⸗ 
fermeifter in Gnge, d. d. 17. Herbftmonat 1862. 

1 Berfiderungébrief pr. 526 Frfn. 65 Mp. auf Frau Wittwe Megula 
Wild, geb. Brandli, am Miblebad)-Miesbad), bd. d. 13. Mai 1856. 


Zürich, den 6. Marz 1865. 
Der Stadtammann:; 


& a fi. 


21. Gantanjzeige. 

Unter Reitung der hieſigen Gantheamtung bringen die Erben der fel. 
verftorbenen Sungfrau Wnra Haller von Ulbisrieden, wohnhaft geweſen 
in Zürich, Freitags den 10. Marz, Morgens 9 Ubr, im goldenen Winkel 
Mr. 397 bei St. Anna dabhier auf offentlide Steigerung : 

1 nufbaum zweithüriger Kleiderfaften, 2 aufgeriiftete einſchläfige Bet⸗ 
ten, 1 Tifd, 1 UArbeitstifd,, 1 KRommode, 1 Stodubr, 6 Polfterfeffel, 1 

rofer Spiegel, 1 eiferner Ofen fammt Rohr, 1 Mubebett, 14 verfdiedene 
ortraits und Silbergeſchirr, eine Anzahl Frauenfleiver, Bettanzüge, Leins 
tider, 1 G@lattetfen fammt Mooft, 1 Teppid), 1 Kupfer⸗ und 1 Cifenpfanne, 
1 Kupfergelte, aller Urten Küchengeſchirr, Wafdftindli und Gelte nebft 
vielen andern Gegenſtänden mehr. J. 
Zürich, den 4. März 1865. 
Die Gantbeamtung. 


an Berfilberungésgant. 

Freitag den 10. Marz, Madmittage 1 Ubr, werden in der Wirthfdaft 
des Hrn. Huber im obern Kräuel dahier gegen fofortige Baarzablung 
öffentlich verfteigert: 

Mehrere cine und gweifdhlafige Betten fammt Vettftatten, Sophas, 
Fautenil, Polfterse, Rohr- und Bretterfeffel, Sekretär, Chiffonniére und 
große RKaften, Kommoden, runde und eckige Tifde, Arbeitstiſche, Nadt- 
tiſche, Schreibpult, Stod-, Wands und Tafdenubren, Spiegel und Pore 
trit8, lange Stuble, Fußſchemel, Vorhange, Bettanziige, verſchiedene 
Manns- und Frauenfleider, Fupteppide, Glatteifen, Kaffeemühlen, küpf. 
Hafen, Pfannen und Gelten, meffingene und eiferne Pfannen, hölzerne 
Gelten und Ständer, Küchekäſten, aller Arten Küchen- und Hausgeräthe, 
20 Stück Tapeten, zirka t/o Klafter Brennholz, 60 Heizeburden, ca. 10,000 
Fup Bauholz, 1 — zweizölliger Steinwagen, ca. 20 Klafter Bidler- 
und Rorfdhadher-Steinplatten, 1 gweirdd. Karren, 4 Baume tann. Laden, 
Herfdiedene Guthaben, Schuſter- und Schloſſerwerkzeug, 1 Baubitte, ca. 
150 Dachjicgel, ca. 4000 Stück gebrannte Baufteine, ca, 20 Fuder Bruch⸗ 
fteine nebft A. m. 

Außerſihl, den 6. Marz 1865. 

Das Gemeindammannamt. 
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23. | Berfilberungégant. 


Bufolge Verfilberungsbegehren werden Freitags den 10. März, Vor 
mittag8 10 Uhr, in der Wirthſchaft des Hrn. Gemeindrath Oe dh sli an 
per Seefeldſtraße folgende —— gegen ſofortige Baarzahlung vere 
uefa von der unbefannt abmefenden Glije Baumann, Modiſtin, bere 
rührend: 

2 vollſtändige Betten mit Federnmatratzen, 1 Seegras⸗-und 1 Roß— 
haarmatratze, Pfulmen, Kiſſen, Volé, nebſt Bettſtatten, Singiigen und eins 
tidern, 1 vollftindiges Bett mit Stroh. und Seegrasmatrage, Pfulmen, 
Kiffen, Volé, Bettfatt, Anzügen und Leintidern, 1 Gopha mit 2 Kiffen 
und braunem Wollendamaft iberzogen, 2 gepolfterte Tabourets, 1 Teppid), 
1 nufbaum. und i tann. Kommode, legtere nußbaumfarb., 1 grofer Spie< 
gel mit Goldrahmen, 4 Rohr⸗ und 2 Bretterfeffel, Wandforb von rothem 
Damaft, 17 Portrats mit Goldrahmen. 1 Chiffonniére, nußbaumf., 1 nußb. 
Urbeitetifd, 1 marmorirter tann. Wafdtifd, 2 grofe Qampen, 6 neue Lein⸗ 
ntider, 24 Stic große und 24 Stic Eleinere Fenfterborhange, 1 gefliffene 
Weinflaſche mit 6 gefdliffenen Glafern, 1 tann. Tiſch, nufbaumfarb., 1 tann. 
Nadttifhli, nufbaumfarh., 1 Küchekäſtli, 1 Küchetiſchli, 1 Blumentifh 
mit Blumengefdirren, eifernes, irdened und hölzernes Küchengeſchirr, ver— 
ſchiedenes Glasgefdhirr u. A. m. Sämmtliche Gegenftinde befinden ſich 
in ſehr ſchönem Zuſtande. 

Ferner: 1 Partie Topfpflanzen und Roſenſtecklinge, 1 Weinfäßchen, 
140 Maaß haltend, 3 Gieffannen, GSpaten, Sdaufeln, Kärſte, 2 Biel, 
1 Haue, 1 Meden, 1 alte filberne GSpindeluhr, 1 Standli und 1 Taufe 
u. f. w., 4 vollſtändige Betten, Tiſche und Seffel, 1 Gefretir, 1 Sopbha, 
2 goldene Cylinderubren, 1 Glattofen, 4 Glatteifen, küpf. und anderes 
Kidengefhirr, Kommoden, Kaften, 1 Webfiuhl, 6 Saum 1864er Wein, 
1 Partie bud) Laden, 1 Pferd (Sdhimmel), 1 Pferd (Fudd), 1 Pferd 
(Rapp) u. YW. m. 

Rieshad, den 6. März 1865. ee Geatisamnaa: 


Hausli. 





Bekanntmachnugen von Juſtiz-Behörden. 
Aufrüfe von Verſchollenen. 


24. Beneditt Stelzer von Ober⸗Engſtringen, geboren den 31. Chriſt⸗ 
monat 1807, welder zu Serrières, Kantons Neuenburg, die Schuſter⸗ 
profefiion erlernt Bat, und dann 1826 in frembe Rriegedienfte gerreten ift, 
feither aber feine Nachrichten mehr von feinem Schickſal gegeben Hat, ſowie 
allfillig unbefannte Grben dedfjelben werden anmit aufgefordert, fid binnen 
fechs Monaten bon beute an bet dem unterzeichneten Gerichte zu melden, 
widrigenfalla Benedifr Stelzer für todt erfldrt und fein ungefähr 100 Fra. 
betragendes Beraogen feinen vierortd befannten Grben aushingegeben wurde. 

Zürich, dem 22. Wintermonat 1864. 

Im Namen des VBezirFSgeridtes: 
Der Geridtsfdretber, 
Werdmiller. 
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25. David BoFhardt, MKunfimaler, won Wegifon, geboren am 
18. Herbftmonat 1816, Sohn ded Johannes Boßhardt und der Barbara 
Walder von Wepgifon, feit dem 27. März 1849 unbekannt abwefend, 
oder deffen allfallige hierorts unbefannte Erben oder andere Anſprecher auf 
fein in maifenamtlider Verwaltung liegendes Vermögen im Betrage von 
3404 Frfn. 98 Rp werden hiemit aufgefordert, binnen der mit dem 18. Heu⸗ 
monat 1865 ablaufenden Srift in der Kanglei des unterzeidhneten Geridtes 
fidh angumelden, widrigenfalls Bofhardt fir verſchollen erflart und die 
bierortd befannten Qrben gum Bejuge der Binfe feines Vermögens vom 
27. Marz 1864 an beredhtiget wiirden. 

Hinweil, den 10, Weinmonat 1864. 

Im Namen des BezirEsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Metli. 


Vermifhte Velanntmadhunger. 


26.. Herr Iſaak Rach mühl, Optifus, von Buſchwiller, in Frank: 
reid), wohnhaft in Zürich, 28 Jahre alt, Sohn des Leopold Rachmühl 
und der Rebekka, geb. Hirfd), und Sungfrau Louifa Levy in Baccarat, 
Frankreich, 23 Jahre alt, Todter von Kaufmann Levy und Dina Moyſe, 
beide Befenner der israelitiſchen Religlon, haben mit einander ein Ghe- 
verlob nif {eg an tle 
—Aufällige Cinipraden gegen Vollgiehung der She find his einſchließ⸗ 
lid den 11. d. M. hierorts Ce angumelbden. 

Birid, den 2. Mars 1865. 
Der BezirESgeridhtsprafident : 
© ¢ Sner. 


27.. Gon bem Vefiehen eines bet dem RKreisgeridte Zürich pendenten 
Prozeſſes ywifhen dem in Konkure gerathenen Jatob Hofmann, Sdubh- 
mader, bon Kefifon, wohnbaft im SeefeldeMiesbadh, Klager, gegen Heren 
Stadirath Freudweiler in Zürich, als Bevollmadtigter ves Herrn GC. Ott⸗ 
Hiller in Smela in Rußland, Beflagter, betreffend Forderung aus Werke 
bertrag, wird hiemit den Kreditoren bes genannten Safob Hofmann Kennt- 
nif gegeben und ibnen zugleich eine Frift von 14 Tagen a dato ongefegt, 
um tnnert verfelben die Weiiung Hier eingufehen und fid gu er‘laren, ob 
fle den Prozeß fortiepen wollen over nidt. Stilfdweigen würde alé Bers 
zicht auf die Fortfegung ded Prozeſſes angefeven. 

Yiiesbad, ven 27. Hornung 1360. 

3m Namen des BezirEsgeridtes Zürich: 
Porariatsfangler WMiesbad u d. &., 
R. Sdneiver, Landſchreiber 


28. Der Nachlaß tes am 1. v. M. verſtorbenen Steinmegme:fters 
Safob Bodmer von Stäfa, wohnhaft gewefen in Wegifon, wurde Namens 
ber Kinder vesfelben rechtzeitig ausgeſchlagen, dagegen bon feiner Wittwe 
Karolina geb. Leemann in Aktiven und PBafiiven ibernommen, was 
Diemit den Betheiligten gur Kenntniß gebradt wird. 

Hinweil, den 2. Marz 1865 

Sm Mamen des Bezirkegeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 
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29. Das ai la i bes Kantons Zürich 
at 


tn Sachen 
des Staatsanwaltes, Anklägers, 
und 
des Konrad Meierhofer von Buch am Irchel, wohnhaft geweſen in 
Hottingen, geboren 1833, Pferdehändler, verheirathet, Vater eines Kindes, 
fligtig, Ungeflagten, | 
betreffend Betrug, 
efunbden: 
Meierhofer fei des —— Betruges im Geſammtbetrage von 
1700 §rfn. ſchuldig, 
* und hierauf erkennt: 


1. Sei Meierhofer zu drei Jabren Zuchthaus verurtheilt. 

2. Seien die Koſten von Meierhofer zu 2/3 und von dem Mitange— 
pos sine zu 1/3, jedod unter gegenfeitiger foltdarifder Salt, 
gu bezablen 

3. Sei viefed Urtheil dem Staatsanwalte fdriftlid und dem Meierhofer 
durd das Amtsblatt mitzutbeilen. 

Actum Zürich, den 14. Hornung 1865. 
3m Namen des Sdhwurgeridtes : 
Dee Prafirent, 
Penralogzt. 
Der Geridhtsfdreiber, 
M. Nüſceler. 


30. Das bie aati Meilen 
at 


Be in Sachen 
des Herrn Gemeindrathéprafioenten G. Freitag in Riesbach, als provi- 
forifher Bormund des Johannes Meier-Freitag von Meilen und 
Mamens der Bormundfdhafisbehorden, Klägers, 
gegen 
Johannes Meier- Freitag von Meilen, gegenmirtig unbefannt abwefend, 
angeblid in Umerifa fid) aufbaltend, Befiagten, 
betrefjfend Bevogtigung, 
liber die Rechtsfrage: 

Ob die von den Vormundfhaftsbehdroen wher den Beklagten provie 
ſoriſch verhängte Bevogtigung wegen leidtfinniger Geſchäftoführung und 
Berfdhwendung definitiv zu beRatigen fet? 

mit Ginmuth erfennt: 

1. Sei die bon den Vormundidhaftsbehorden über den Beflagten, Meier, 
eventuell berhingte Bevogtigung wegen leichtfinniger Geſchäftsführung 
und Berfdwendung refinitiy beftatigt. 

2. Trage der Beflagte die Koften. 

3. Mitthelung an die Parteien und an den Bezirfsrath Meilen, an 
den Beflagten durch Berdifentlidbung im Amtésblatt, unter der 
Anzeige, daß ihm dte zehntigige Uppellationsfrift vom Tage der 
Publifation an yu laufen beginne. 

Actum Meilen, den 22. Hornung 1865, . 
Im Namen des BezirFsgeridtes: 

Der Gerichtsſchreiber, 

Schwarz. 
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31. Den Rreditoren ded in Konfurs gerathenen Johannes Stug, alt 
Friedenéridter, von Bettsweil- Barentsmeil, wobnhaft im Sufenberg ju 
Fluntern, weldhem an ven ebenfalls im Konfurfe befindliden He Heinrich 
Rats von Barentsweil eine Forderung bon 385 Frfn. 17 Ry. zufſteht, 
wird aumit eine Griff von 10 Tagen von heute an angefegt, um den don 
Rats anerbotenen Nachlaßvertrag (20%) hierorts eingufehen und allfallige 
Ginwendungen gegen deffen Annahme zu erbeben, unter der Andtohung, 
daß im Galle Stillſchweigens Verzicht auf Cinfpradhe angenommen wiirde. 

Zürich, den 3. März 1865. 

Im Namen des BezirFsgeridtes : 
Notariatskanzlei IV Wadten, 
©. Hausheer, Landfdreiber. 


32. §8. Jakob Run; von Oberfteinmaur, unbefannt abwefend, wird 
hiemit gum dritten Male aufgefordert, ſich mit feiner Ehefrau Berena ged. 
Sigfried wieder gu vereinigen. 


Dtegendberg, den 1. Wary 1860. Im Namen ves Bezirksgerichtes: 


Der Gerichtoſchreiber, 
Buder. 


33. , SG huldenr u f. 

Behufs Feftftellung des Vermögenebeſtandes des wegen Geiſteskrank⸗ 
heit unter Vormundſchaft geſtellten Johannes Hollenmager, Brenner, 
in Unter⸗Engſtringen, tft bon dem Bezirksgerichte Zürich vas öffentliche 
und geridtlide Schuldenruf bewilligt worden. 

Cen Gläubigern ded Hollenmdger wird andurd) eine peremtorifche, mit 
dem 7. Upril nächſtkünftiz gu Ende gehende Friſt zur Anmeloung ihrer 
Forderungen angefegt, unter der Androhung ded Verluſtes derjenigen nidt 
angemeldeten Forderungen, welche meder aus den Notariats- nod aus den 
Pfandprotofollen mit Beſtimmtheit erfidtlid, nod durch den Betrag von 
Fauftpfandern gedeckt find. — 


Zuͤrich, den 7. Mary 1865 Notariatskanzlei Hingg u. dv. E.: 


Gottfried Böppli, Landfdreiber. 


34. Zugs-⸗- und Neberfdlag sfri ft. 
Im Konkurſe des Satoh Bächi, Kramer, in Rafz, wird doen nidt 
LU nie verfidberten Kreditoren dedfelben behukfs Abgabe von Zugs⸗ und 
Ueberfdlagéerfldtungen tiber das vorhandene DMtayfayut eine mit dem 
13. Marg d. 3. gu Enve gebende Frift unter dex Wndrohung anberaumt, 
daß Stillſchweigen ald Verzicht ausgelegt würde. 
Eglisau, den 3. Maͤrz 1865. 
Notariatskanzlei Eglisau: 
R. Frei, Landſchreiber. 


35. Falliterklärung. 

Das Bezirksgericht Zürich hat mit Verfügung bom 3, d. M. den 
Sohannes Rudftuhl, Sdneider, von Aadorf, Kantons Thurgau, wohn⸗ 
Haft in Riesbach, fallit erklärt. 

Riesbad, den 6. März 1865. 
Motariatsfanzlei Miesbad u. d. G.: 
MR. Sdneider, Landfdreiber. 
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36. Daé von der kürzlich verflorbenen Glifabeth Weber geb. Heiz, 
Hans Martié Witiwe, von Menzifon, feiner Seit erridtete Teftament wird 
Dienfiag den 21. Marg 1865. Bormittags um 9 Ubr, vor BezirFegeridt 
Kulm erdfiner, gu welcher Verhandlung die geſetzlichen Erben der Teftatorin 
andurch Offentlid) vorgeladen werden, 


Kulm, den 28. Hornung 1860. Der Geridtépraffdent: 


Wirz. 
Der Gerichtsſchreiber, 
Karrer, Notar. 


Die Aufnahme in das hiefige Amtsblatt wird bewilligt. 
Zürich, den 4 März 1865. 
Das Präfidium des Obergerichtes. 


37. Gante und Vachtanzeige. 
Aus der Konkurémaſſe ded verforbenen Mudolf Ulbredt, Wirth 
gum wilden Mann in Meerad, werden Finftigen Mittwod den 8. d. M., 
Wormittags von 9 Ubr an, gegen Baarzablung Offentlid verfteigert: 

1 Pferd, Stute, girfa 7 Sabre alt, 1 Ods, 1 Kub, 1 Biege, Heu, 
Siroh, Kartoffeln und Undered mebr. 

Mm gleihen Tage Madmittags wird ber dads Wirthshaus zum wilder 
Mann, das fiir die Dauer des Konkurſes verpadtet werden foll, eine 
Padtfleigerung abgehalien. | 

Die Gant fowie die Steigerung finden im erwahnten Wirthehauje 
felbft ſtatt. 


Riederglatt, den 1. Marz 1865. Motariatstanglei Meuamt: 


Binninger, Land dreiber. 


38. Zugefriſt. 

Im Auffalle des Konrad Bertſchi, Kupſerſchmied, yon Oberglatt, 
wohnhaft in Zürtich, wird den nicht ſpeziell verſicherten Kreditoren zur 
Abgabe von Zugs- und Ueberfdlagéerfldrungen über die vorhandenen 
Aktiven eine den 16 Marz d. J. ablauſende zerſtörliche Friſt in der Meinung 
anberaumt, daß Stillſchweigen als dießfälliger Verzicht angeſehen würde. 

Zürich, den 6. März 1865. 
Notariat der Stadt Zürich: 
F. Meyer, Notar. 


39. Zugsfriſt. 

Im Konkurſe des Johannes Meier, Stählis, von Rafz, wird den 
Inhabern von nicht ſpeziell verfiderten Forderungen behufs Abgabe von 
Bugé- und Ueberſchlagsetklärungen eine mit dem 13. Marg d. J. gu Ende 
gehende Friſt unter der Undrohung anberaumt, dab Stillſchweigen al’ 
Berziht auf dad vorhandene Maffagut ausgelegt wiirde. 

Eglisau, den 3. Marz 1865. 
Motariatéfanglei Eglisau: 
RM. Frei, Landſchreiber. 
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Konkursvpublikationen. 

40. Ueber die nachbenannten Perſonen reſp. über deren Vermögen ift 
bon dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs eroffnet worden: 

1. Gefellidaft 3. Ulmer & Comp., Gifenbahnbaudbernehmer, und 
deren folidaren Untheilhaber: 

Safob Ulmer aus Möhringen, Oberamt Stuttgart, fefHaft in 

Derlifon ; 
Guftay Felbweg von Calw, Königteich Wiirttemberg, ſeßhaft 
in Niederglatt; 

Goltlieh Glockler von Berg bei Stuttgart, ſeßhaft in Oberglatt; 

Franz Großbach von Luzern, gegenwärtig in Zürich; 
in Folge abgegebener Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß des Bez. Geridtes 
Zürich 9. 1. Mar; 1865. — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei 
SHwamendingen:Dibendorf (in Oerlifon) 22. April 1865. — Bedenkzeit 
v. 8. bis 22. Mai 1865. — Auffallsverhandlung 6. Brachmonat 1865, 
PBormittags 9 Ubr. 

2. Heinrich Wirgler von MNuffifon, ſeßhaft im Püntacker qu Stafa; 
rechtlich auggetrteben ; — lt. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Meilen v. 24. Hore 
nung 1869. — Legter Tag der Gingabe im die Mot. Kanzlei Stafa 4. April 
1865. — Bebdenkeit ». 14. bis 24. April 1865. — Auffallover handlung 
2. Mai 1865, Vormittags 10 Uhr. 

3. Heinrich Meier, Löther, von Uetikon, wohnhaſft im Berg daſelbſt; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Meilen v. 24. Hors 
nung 1865. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Maännedorf 
4, Upril 1865. — Bedenkzeit v. 14. bis 24. April 1865. — Auffallsver⸗ 
2. Mai 1865, Bormittags 10 Uhr. 

4. Magdalena Sdneebeli geb. Sydler in Ottenbadh; redtlid aus 
— — lt. Beſchluß des Bez. Gerichtes Affoltern v. 27. Hornung 

865. — Letzter Tag der Eingabe in die Noi. oy Knonau (in Affoltern 
a. U.) 8. Upril 1865. — Bedenkzeit v. 20, bis 29. April 1865. — Anis 
fallsverhandlung 13. Mai 1865, Nadmittags 3 Uhr. 

5. Heintid Wartmann von Bauma, Handeléreifender, wohnhaft in 
Zürich; in Folge ourdgefiihrien Rechtstriebes; — It. Beſchluß ved Bei. 
Gerichtes Zürich v. 25. Hornung 1865 — Lewter Tag der Gingabe in bie 
Mot. Kanglei dex Stadt Zürich 8. Upril 1865 — Bedenkeit v. 19. bis 
28. Upril 1865. — Auffalleverhandluſg 9. Mai 1865, Vormittags 9 Uhr. 

6 Heinrid Maller von Dattlifon, Gaſtwirth gum wilden Mann in 
Embrach; in Folge durchgeführten Rechtetriebes; — lt. Beſchluß des Bez. 
Getichtes Biilad v. 25 Hornung 1865. — Lewter Tag der Gingabe in die 
Mot. Kanzlei Kloten 1. Upril 1865. — Bedenkeit 11. bis 21. April 1865. 
— Uuffalldverhandlung 29. Upril 1865, Bormittags 9 Uhr. 

7. Die tm Bejirk Winterthur gelegenen Smmobilien des Ho. Ulrid 
Ott, Zimmermann, Vater, von Unterlangenhard⸗Zell, gewefenen Mit- 
geranten der Dampfiage Rheinau bei Thufis; auf Rerlangen einer Kreditor- 
ſchaft; — lt. Beſchluß des Bez. Geridhtes Winterthur v. 3. Marg 1865. 
— Legter Tag der Gingabe in vie Mot. Kanzlei Oberwinterthur (in Win- 
terthur) 8. April 1865. — Bedenkzeit v. 1s bis einſchließlich 28. April 
1865. — Uuffallsverhandlung 10. Mat 1865, Vormittags 9 Uber. 
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8. Johannes Krauer, Sdneider, Heinriden Sohn, von Uegifon, 
Gemeinde Hombredtifon, wohnhaft im Oberdorf zu Thalweil; in Folge 
Sn‘olvenzerEldrung ; — It. Beſchluß ves Bez. Gerichtes Horgen b. 2. Marz 
1865. — egter Tag der Gingabe in die Mot Kanzlei Horgen unterer Theil 
Jin Rifhlifon) 8 April 1865. — Bedenkeit v. 19. bis 29. April 1865. 
— Auffalléverhandlung 2. Mai 1865, Bormittags 9 Uhr. 

9. Jafob Funk-Syz, Seftionsdhef, in Ottenbadh; redtlid) ausge⸗ 
trieben; — It. Beſchluß des Bex. Gerichtes Affoltern v. 27. Hornung 1865. 
— Letzter Tag der Singabe in die Mot. Kanglet Knonau (in Uffoltern a. U.) 
8 Upril 1865. — Bedenfyeit ». 20. bis 29. April 1865. — Auffallsver⸗ 
bandlung 13. Dtai 1865, Madmittags 3 Nbr. 


10.. Heintid Giittinger, Zimmermann, von Goßau, wobhnbaft im 
Kräuel ⸗·Außerſihl; — lt. Beſchluß ded Bez. Geridted Zürich v. 4. Hore 
nung 1865. — Lester Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Wiedifon u. d. E. 
(in Zürich) 18. Marz 1865. — Bedenfzeit v. 29. März bi8 7 Upril 1865. 
— Duffallsverfandlung 18. Wpril 1865, Bormittags 9 Ubr. 


Es ergeht daber an alle Glaubiger und Sduldner ded in Konkurs Gee 
rathenen die peremtorifche Uufforderung, über ihre Unfpraden und Vere 
bindlid)feiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue Gingabe, und zwar 
bei notarialifcdhen Urfunden unter genauer ——— derſelben, ſonſt aber 
unter Beilegung der Beweisurkunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
ſchtift vor Ablauf des oben hiefür feftgefegten Termines zuzuſtellen, unter 
bet Bedrohung, daß wer Forderungen over Rechte, die dem Gemeinfduloner 
preben, verheimlicht, nad) Maßgabe bed § 27 des Gefeged betreffend das 

uffalléverfabren Ahndung zu prey ve hatte, fdumige Anſprecher aber 
ihre Forderungen einzig nod) bis gum Beginne der Bedenkzeit, jedoch unter 
oy epee Ordnungsbufe eingeben fonnen, ſpäter aber damit von 

vorhandenen Maſſe cra kha würden, ſoweit nidt der § 51 des 
jititten Gefeges etwas anderes verfiigt. 

Hinfidtlidh ver Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der Auf⸗ 
fall@verfandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obligenbeiten der 
Betheiligten wird auf vie Beftimmungen des zitirten Gefegesd indbefondere 
ber §§ 62—83 veriwiefen. 


Oceffeutlides Guventar. 


41.. Ueber den Bermigensbeftand des als unbefannt abwefend unter 
Vormundſchaft geftellten Lieutenant Hs. Safob Altorfer, Zivilgemeinds- 
prajident, bon Birdweil, Gemeinde Nürensdorf, ift von dem Bezirksgerichte 
Bilad dad Offentlide Inventar bewilligt worden. 

G8 werden daher fowol die Gliubiger ald die Schuldner des Altorfer 
aufgefordert, ihre Unfpraden und Verbindlidfeiten bis ven 14. Marz 1865 
der unterzeichneten Motariatstanglei eingugeben, unter der Bedrohung, daß 
Sduloner oder aud) im Befige von Fauftpfindern befindlide Kreditoren, 
die ihre Gingaben zu maden unterlaffen, Ordnungsbuße, faumige An— 
ſprecher aber (bie Grundverfiderten fedod) nur mit Bezug auf die verfallenen 
Binfe) den Verluſt ihrer Forderungen, infofern —3. weder aus den 
ary sic nod) aus den Pfandprotofollen mit Beftimmebeit erfidtlid, 
nod durch Fauftpfinder gedeckt find, gu gewärtigen batten. 

Kloten, den 13. Hornung 1865. 

Motariatsfanglei Kloten: 
Schäppi, Randfdreiber. 
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Heffentlidhes Inventar. 


42, Ueber den Nachlaß ded unten Benannten ift bon dem Bejirke⸗ 
erichte auf Uniuden der Ynteflaterben des Berflorbenen dads Sffentlide 
nventar bewilligt daher fowol vie Gldubiger als die Schuldner ded Ber- 
ftorbenen aufgefordert werden, binnen der unten angegebenen Friſt ihre Ane 
ſprachen oder Berbindlidfeiten an die unterzeichnete NotariatéEanglei einzu⸗ 
eben, unter der Bedrohung, daß Schuldner oder aud im Beſitze von 
Faufipfindern befinpliche Kreditoren, die ibre Gingaben zu madjen unter 
laffen, Ordnungsbußen, fdumige Anſprecher aber (die Grundverfiderten 
jedoch nur mit Bezug auf bie verfallenen Zinfe), den Berluft ibrer Forde 
tungen, infofern folde weder aud den Notariats- nod) aus den Pfand— 
protofollen mit Beſtinmtheit erſichtlich, nod durch Fauftpfinder ge 
find, in dem Galle gu gewartigen batten, wenn der betreffende Nachlaß auf 
Grundlage ves — Inventars angetreten würde. 

1. Kaſpar Frymann, Maurermeiſter, von und gu Fluntern; — It. 
Beſchluß ded Bezirksgerichted Zürich vom 25. Hornung 1865. — Friſt 
fiir die Eingaben in die Notariatekanzlei IV Wachten (in Zürich) bis den 
1. Upril 1865. - 


RNückrüfe von Konkurſen. 
43. Die im Amtsblatte Mr. 18 aus einem durch das Benehmen des 
Schuldners veranlaßten Irrthum erlaffene Konkursanzeige gegen Jakob 
Hofmann, Maurer, Jakoben fel. Sohn, bon Seen wird anmit zurüc⸗ 


aeqogen. Ss 
interthur, dem 6. Merz 1865. Notariatskanzlei Oberwinterthur: 
Karl Srunner, Landfehreiber. : 


44. Konkursaufhebung. 

Das Bezirksgericht Uſter Hat mit Beſchluß bom 1. d M. das einge—⸗ 
leitete Nonfuréverfahren gegen Heinrich Weber, Wagner, in Dübendorf, 
wieder aufgeboben 

Oerlifon, den 3. März 1865 
Notariatokanzlei Sd wamendingensDiibenbors: 
3. 3. Scherrer, Landfdreiber. 


40. Konkursaufhebung. 

Das Auffalleverfabren gegen Jakob Kägi, Sdhloffer, in Wolfen, 
iſt duxch Befdlug ves Bezirksgerichtes Aſſoltern, datirt 25. Hornung 1869, 
aufaeboben woroen. 


Uffoltern a. U., den 3. Mary 1865 Notariatskanzlei Knonau 


Ib. Eigendeer, Landſchreibet. 


46. Konkursaufhebung. 
Das Bezirksgericht Affoltern hat durch Beſchluß vom 4. d. MR. dad 
Konkursoverfahren gegen Heinrich Hug, Jakoben, in bier aufgehoben. 
Affoltern a. A., den 3. Par; 1865. ; 
roo Motariatsfanglei Knonaw: 
3b. Eigenheer, Landſchreiber. 


Drud und Expedition von Orell, Füßli& Comp. in Zürich. 


Einruchungsgebühr. 


Die gedruckte Zeile 10 Apn. 
Bricfe und Gelder franko 
an die Expedition. 


Abonnementspreis. 


Jãbrlich Wg Fr., Hq Jaber? Fr. 
Vg Sube i'/, Sr., VV, Sabr 1 or. 
Poſtzuſchlag 20 Rpn. 
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Aumtshlatt des Kautous Zürich. 


AS 20. Freitag, den 10, März 1865, 
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Gelaumtmadhungen vor Adminiſtrativ⸗Behörden. 


Befanutmadhunged von Rantoualbehbirden. 

1. Die Dauer der dießjährigen Birsjagd wird Hiemit auf die Zeit vom 
13. d. M. bis und mit dem 8. April feftgefegt. Es hat dabei die Meinung, 
bap gu diefer Sett blos die Jagd auf Sdnepfen nidt aber auf Wald- und 
Feldhahner geftattet tft. Im Uebrigen wird auf dad Gefeg betreffend vas 
a al bom 1. Heumonat 1863 verwieſen. 


ürich, den 9. Maͤrz 1865. 
Mus Auftrag der DireFtion der Polizei: 
Der Sefretir, 
A. Bar. 


2. Ausſchreibung. 

Nach einer Verordnung vom 22. Augſtmonat 1863 ſollen ſämmtliche 
Bligabletter des Kantons alljährlich einer amtlichen Unt 
unterworfen und zu dieſem Ende für jeden Bezirk ein oder zwei Aufſeher 
beſtellt werden. 

Verſonen, welche fid fir dieſe Stellen bewerben wollen, find einges 
laden, ihre Anmeldungen bis zum 20 vd. M. dem Statthalteramt ibres 
Bezirkes einzureichen, bei welchem aud die nähern Bedingungen betreffend 
Entſchädigung u. A. eingefeben werden können. 

Schließlich wird benrerft, daß fid die Bewerber um die fragliden 
Stellen auf Verlangen einer Priifung gu unterziehen haben. 


Zürich, den 8. Marz 1865. 
Aus Auftrag der DireFtion der Polizei: 
Der Sefretdr ded Aſſekuranzweſens, 
Gugerli. 


3. Bauanséfhretibun g. 
Längs ter Strafe zweiter Klaffe vom Gafthaus zum Rößli in Illnau 
gegen die Mühle hin ift eine neue Kanalmauer derzuſtellen. 
Sadverftindige, welde geneigt fino, dieſe Arbeit gu übernehmen, fonnen 
die Akkordbedingungen bet Herrn Kreisingenieur Golofdmid in Winters 
thur, fomie auf dem Bireau des Starthalteramtes im Bezirksgebäude gu 
Pfäffikon einfeben und haben ihre Forderungen verſchloſſen bis fpateftens 
Montag den 20. Marg Herrn Kreisingenieur Goldſchmid in Winters 
thur eingureiden. 
Zuͤrich, den 3. Mary 1865. Fuͤr vie Direktion der Sffentliden Urbeiten : 
Der Selretir, 
Krauer. 
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4, Waffenibungen an ber Kantonsſchule. 

Den Eltern und Beforgern ver wit Kadettenkleidern auszurüſtenden 
Kantonsſchüler wird hiemit angegeigt, daß der Hofenfloff fir Radetten 
beim RKantonsfriegsfommiffariate (im Hintern Gebdude der Kaſerne) bezogen 
werden fann, und daß dafelbft ein Mufter dee reglementarifden Waffenrods, 
fowie ber Radettenmige, gur Einſicht aufgelegt ift. Alle Kleidun genie, 
welche ben reglementartfdhen Borfdriften, namentiid) aud mit Hinfidt auf 
die Mitahce der Farbe, nidt entfpredhen, werden zurückgewieſen. 

Zürich, den 22. Hornung 1865. 
Im Namen der Auffichtskommiſſion 
der Turn⸗ und Waffenübungen: 
Das Aktuariat. 


5. Holzverſteigerungen. 
Künftigen Donnerftag den 16. d. M. zu nachbenannten Stunden werden 
in den Staatowaldungen zu Rheinau folgende Holjfortimente offentlid 


verſteigert: 
J. Vormittags halb 10 Uhr im Bergholz. 
1. 30 Stämme Eichen von 20 bis 150 und mehr Kubiffug. 
- 40 Haufen Cidenaufaftungshol;. 
Il. Madmittags halb 2 Uhr im Kachberg. 
D Forren-Kld ge. 
4 Haufen forreneds Steckenholz. * 
26 Klafter — Scheitholz. 
30 Saufen =, Aſt⸗ und Reifighol;. , 
III. Nachher im Winglerhol; und Geifert. 
4 Forren⸗Stämme. 
8 Klafter forrenes Scheitbolz. 
- 15 Saufen forrenes und eichenes Uft> und Reifigholz. 
Benken, den 9. Marz 1865. 
Meiſter, Forftmeifter. 


Sefauntmahungen von Bezteksbehbörden. 


6. Herr GomringersStamm in Hinweil, ald Aktuar ded Schützen⸗ 
vereins am Bachtel, ſtellt das Geſuch um die Bewilligung zur Errichtung 
eines Schützenſtandes. Der Schießſtand fommt auf die weſtliche Seite 
unmittelbar binterhalb bem Dorf Wernetshaufen i fieben, und die Sdiefe 
linte reicht bon da an bid yu dem fegenannten Trampel, in einer Lange 
von 600 Sdritten. Sowol die Sielle ves — ———— als die Richtusg 
* oe fomie ber Sdheibenftand find au der Lokalitaͤt mit Pfaͤhlen 

ezeichnet. 

Allfaͤllige Ginfpraden find innerhalb vier Woden dem Unterzeichneten 
ſchriftlich einzuſenden. 

Wetzikon, den 7. Marz 1865. 


moopore & 


Go 9 p= 


Hirzel, Statthalter. 


7. Hs. Jafob Hausheer yon Kildberg, wohnbaft im Horn-Wollise 
Hofen, bat fid freiwilig unter ftaatlide Vormundſchaft geftellt und jum 
— erhalten den Herrn Sculpfleger Ib. Thomann im Mindbofe. 

erg. 


Horgen, den 4, Maͤrz 1865. 3m Mamen des BezirFsrathes: 


Der Rathsfdreiber, 
F. Bollier. 
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8. Heinrich Bollier, Sdufter, von Adlismeil, wurde wegen Vers 
ſchwendung eventuell unter ſtaatliche Vormundſchaft geftellt, und yu feinem 
Vormunde ernannt Herr Johannes BolliersPeier in Udlismeil. 

Gé wird nun Sedermann bor allem Berfehr mit Bollier gewarnt, mit 
ber UAndrohung, daß im Falle die Bevormundung vom Geridte anerfannt 
wird, alle nad) diefer Befannimadung mit Bollier abgefhloffenen Rechts⸗ 
gefdafte gang fo beurtheilt würden, mie die nad der dejinitiven Berrufung 
mit ifm eingegangenen. 


GHorgen, den 8. Maͤrz 1860. Sm Namen ded Bezirksrathes : 


Der Rathoſchreiber, 
F. Bollier. 


Selanntmadhuugen von Gemeindspebsrden 
9. Außerſihl. 

Simmtlide Grundeigenthümer in hiefiger Gemeinde, ſowie die Aus⸗ 
martémohnenden werden hiemit eingeladen, Sonntag den 19, März, Nach⸗ 
mittags 1 Ubr, zur Behandlung nachfolgender Geſchäfte tm neuen Schul⸗ 
baufe fid einzufinden: 

1. Wabhl eines Mitglicdes in die Flurfommiffion fir den verftorbenen 
Hertn Urmengutévermalter Böllſterli. 

2. ‘Unirag der Flurfommifjion betreffend BWermardhung des Grunds 
eigenthumsé. 

3. Anteag het Flurkommiſſton betreffend Sdhuldberetnigung. 

4. —— — 

Die Akten liegen inzwiſchen den Berechtigten in ber Gemeindraths⸗ 
fanglei zur Ginfidt offen. 


uperfibl, den 8, Marg 1569. Im Namen ded Gemeindrathes: 
J & | 3. Hirlimann, Gemeindrathsfdhreiber. 


0. , ; Unter ftra f. 

Die flimmberedtigten Birger und auf Grundeigenthum niedergelaffenen 
SHiveizerbirger werden hiemit gur Fortjegung der ordentliden Gemeinde 
Herfammlung auf Sonntag den 19. Marz, Nadmittags @ Ur, 
in's Meuhaus dabier eingeladen. 

Pie gu behandelnden Geſchäfte find: 
A. Für bie Birger und auf Grundeigenthum niedergelaffenen 
Schweizerbürger. 
i. She der Mednung liber die Koſten der Korrektion der Enge 
wegſtraße. 
2. Untrag der Schulpflege betreffend Landankauf fir Erbauung ven 


Sdullofalttaten. 
B. Sir die Birger. 


3. — des Gemeindrathes betreffend Anſtellung eines Tagpolijzete 
edienfteten. 
4. Antrag der Redhnungspriifungsfommiffton betreffend bie Beſolbung 
des Gemeindrathes. 
Die Akten liegen den Stimmberechtigten zwei Tage vor der Verſamm⸗ 
lung zur Einficht offen. 


Unterſtraß, den 8. Mary 1865. Im Namen des Gemeindrathess 


Der Schreiber, 
C. Scätti. 
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11. Gemeindsverfammlung. 

Die flimmberedtigten Birger und niedergelaffenen Schweizerbürget 
dex Bivtlgemeinde Hermifon werden anmit gu einer ordentliden Jahrebd⸗ 
Yerfammlung auf Samftag den 18. Marz, Nadmittags 2 Uhr, gu Unters 
zeichnetem bei fefigefepter Buße eingeladen. 

Geſchäfte find: 
1. Verlefung ded Protokolls. 

. Abnahme der Gemeinderedhnung bon 1864. 
Wabl eines Miitgliedes in die Vorſteherſchaft. 
Erwählung des Brunnenmetfters, Wegknechtes und Waibels. 
Grneverungswahl der Rechnungsprüfungskommiſſton. 
Matififation des Ankaufs von Ries. 
Dekretirung einer Gemeindefteuer. 
. Unvorhergeſehenes. 
Die Gemeinderechnung liegt vom 12. März an bei Unterzeichnetem 
zur Ginfidt offen. 

Hermifon, den 8. Marz 1865. 


NOG Pwr 


8 


Im Namen rer Borfteherfdalt: 
Der Pradfirent, 
H. Kuhn. 


12. Schulkaſſaſteuerbezug tn Arn. 
G3 wurde in der Schulgemeindsverfammlung vom 2. Weinmonat¥i864 
zur Deckung ved Defizites eine Schulfaffaftener befchloffen und gwar: 
Bon 1000 Franken Vermogen . ‘ ‘ . 1 Frtn. 
» ver Haushaltung ; ; F ——— 
» dem Mann ‘ e ; : : - i gy 
Der Bezug diejer Steuer findet Mittwod) ale den 15. Marz, Abendés 
von 5 bis 7 Ubr, tn der Wirthſchaft zur Wiefenau dabhier ftatt. 
Rückſtände werden nachher auf Koften der Säumigen bezogen. 
Urn, den 7. Marz 1865. 
| aa Der Sdhulgutsverwalter: 
Rudolf Huber. 


13. Strafenfleuerbezgug. 

Die aufer der Gemeinde nidt auf Grundeigenthum wohnenden Hies 
figen Birger haben an die am 20. Mai und 6. Wintermonat 1864 zur 
Deckung der Koften der Strafenbauten bezogenen Steuern gu bezablen: 

Uuf 1000 Frfn. Vermogen 2 Frkn. 
» ven Haudbhalt oa 
den Birger 2 » 

Der Bezugstag iſt auf ven 28. d. Mt. angefegt. 

Betrage bis 10 Frfn. werden per Poftnadnahme bezogen, Hihere Bee 
trige, melde nad) Zufendung ded Steuerzedels nidt innert 14 Tagen dem 
——— Bezüger eingeſandt werden, find durch den Medytétrieb 
gu beziehen. 


Weiflingen, den 8. Marz 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
H. Retfer, Gemeindrathefdreiber. 
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- 14. Die Berleger über die Koſten ver Landentfdivigung folgender 


Giterwege: 

1. nach den Bächliäckern, 

2. » g Kitdrwiefen, 

» Ultwiefen, Miegels und Kronenwiefen, 
fotwle fiir 2eptern aud über die Betiefung, liegen ben Betheiligten wabrend 
14 agen von heute an bet Herrn Gemeindrath Kuhn zur Ginfidt und 
Ginfpradhe offen. 
Mah Verfluß dieſer Frift wird jedem Betheiligten eine Rechnung mit 

vorbemerfter Sablungézeit patie an 


Sdwamendingen, den 7. Marg 
Die Flurfommiffion, WI. Seftion. 


15. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. ; 
In der Stadt Zürich ift nadbenanntes Bangefpann erridtet worden 

wud die Betreffenden Blane fonnen im tednifhen Bireau (Krag Mr. 80 80) 

eingefeben merden 














Gigenthimer | ot im fiir 
des Bangefpanns. Banobjett. | tam Bubiltation, vanes 
Herr Lips, Uhren⸗ Umbou ded Saufed Mr. 
mader, 269 am Minjplag 10. Marg | 24. Marz. 
‘Burid, den 9. Maͤrz 1860. Aus Yuftrag des Stadtrathes, 


DHer Bauypolizeiberordnete, 
Guſt. Hirzel. 


16., SBefanntmadung betreffend Bauge(panne. 
$n der Stadt Winterthur tft nadbenanntes Baugefpann erridtet 
worben und bie. betreffenden Blane finnen im Bireau der Domanens 
ng eingefeben werden. 


Gigenthimer * 
tl 
des Baugefpannes. | — he 


Bauobjett. ; puttitation 
Ginfpraden 


im Amtéblatt. 





Here Mayer, Bau⸗ Reubdau eines Wohnge⸗ 
meifter, baduded an der Gerirud- 
ſtraße 
Winterthur, ben 4. Mir; 186 
hie bie ſtädtiſche Baupolizeikommiſſflon. 
— Pomianenverwalter : 
3. Sherer» Studer, 


17. Marktanzetige. 
Det dießjährige Frühlings-Vieh- und Waarenmarkt wird 
Dienfiag den 21. d. M. abgebalten werden. 
Zu deſſen Befude wird eingeladen. 


Unterembrad, den 8. Marz 1665. 
Im Ramen ded Gemetndrathes: 


Der Schreiber, 
Ulr. Wetdmann. 


7. Mary | 21. Mar; 
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418, Bolgende biefige Gemeindsbirger : | 
Johannes a rd Yon Neubrunn, DienftEnedt, in der Gegend 
von Bilad, 
$8. Jafob Rüegg von Tablat, Sager, in der Umgegend$ bon 
Winterthur, 
H8, Konrad Kägi von Kalchegg, DienflEnedht, in der Umgegend 
bon Kloten, 
werden anmit anfgefordert, Gonntag den 19. März, Bormittags 11 Uhr, 
in Liefigem Pfarrhaufe vor Urmenpflege gu erſcheinen, um wegen Vejorgung 
ibrer Kinder Mede gu ſtehen. Im Falle Nichterſcheinens würde polizetlide 
Fabndung gegen fle angeordnet. 
Rurbenthal, den 6. Marz 1860. Die Armenpflege. 


19. Uunfruf eines vermiften HeimatfHeines. 
Der dem Ulrid Miller, Heinriden, aus dem Thaa⸗Seen, unterm 
18. Marz 1859 ausgeſtellte Heimatidein Mr. 940 wird hiemit Sifentlid 
aufgerufen, und derfelbe, falls er nicht innert 14 Tagen a dato an unter 
zeichnete Stelle eingefandt wird, kraftloe erflairt werden. 
Seen, den 6. Marz 1865. 
Im Namen des Semeindrathes : 
Der Schreiber, 


J. Pfenninger. 


20. Kraftloserklärung eines Heimatſcheines. 

Der im Amtsblatt Mr. 16 Art. 21 erfolglos aufgerufene Heimatſchein 
des Konrad Frey von Weißlingen wird anmit mit ſtatthalteramtlicher 
Bewilligung fraftlos erklärt. 

Wetplingen, ben 7. Mar; 1865. Im Namen ded Gemeindrathes : 
H. Reifer, Gemeindrathsſchreiber. 


21. Ausſchreibung von Straßenarbeiten. 
Für den Bau der ſogenannten Feldeggſtraße, von der Hauptſtraße bis 
in die Langfurrenſtraße, wird anmit Konkurrenz eröffnet. 

Sachverſtändige können den Plan, die Profile, das Vorausmaß und 
bie Bedingungen in der Gemeindrathefanziet dabier einfeben,, und haber 
ihre Forderungen bid Samflag den 25. d. Mt. dem Herrn Präfidenten Wyder 
verſchloſſen und mit der Ueberſchrift „Bau dex Feldeggſtraße“ einzureichen. 


Muperfthl, den 7. Maͤrz 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
J. Hürlimann. 


22. unterſtraß. 
Künftigen Samſtag ben 11. Marz, Ubends von 4 bié 7 Uhr, findet 
im Meubaus dabhier die Bezeichnung ver Hunde und der Bezug der Hunds⸗ 
abgabe ftatt. Die alten Seiden find von den Haldbandern abgeldst mite 
gubringen. Gigenthiimer, welche ihre Hunde zur angefegten Beit nidt 
vorführen, oder die Lare nidt bezahlen, haben die gefeplide Buße gu 
gewaͤrtigen. 


Unterſtraß, den 6. Wary 1865. C. Schmied, Gemeindammann, 
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23. Die dießjährige Bezeichnung und Berabgabung ber Hunde in der 
Stadt findet Samftag den 11,, Montag den 13. und Mittmod ven 15. d. M. 
in der Wirthfdaft des Herrn Rig mann unten an der Schoffelgaffe ftatt, 
worüber man das Nähere im Tagblatt ver Stadt Birid vom 10. d. M. 
na@feben wolle. 


Zürich, den 9. März 1865. Der — 


24. Verbot. 
Da Herr Hs. Heinrich Akert in Wiedikon fich darüber beſchwert, 
daß verſchieden e PVerſonen über ſeinen Acker, genannt Stüdlianwand, im 
ſträuel gu Außerſihl, zwiſchen zwei Straßen liegend, gehen, während Mies 
mandem ein Recht hiezu zuſtehe, ſo wird Jedermann das Geben über den 
ftaglichen Acker Hei einer Buße von 6 Frkn., wovon 1/, dem Verzeiger gue 
fat, unterſagt; denjenigen aber, welche durch das Verbot fid in einem 
erworbenen Rechte verletzt glauben, eine Friſt von vier Wochen von heute 
an angeſetzt, um Klage beim Friedensrichteramte anzuheben, anſonſt fle 
wie Unberechtigte Buße zu gewärtigen hätten. 
Außerfihl, ven 2. März 1865. 
Im Auftrage des mi lip oh 


ex Gemeindammann, 
MeHer. 
25 @antanzetge. 


RKinftigen Dienflag den 14. d. M., von 8 Uhr Vormittags an, werden 
in der Gantfiube in der Brunngaffe zufolge Berfilberungébegebren gegen 
fofortige Baarzahlung veritetgert: 

10 gold. Damen-9ylinderubren, 3 gold. Zylinderuhren, 1 gold. Ankers 
ubt, 12 filb. Sylinderubren, 2 filb. Damen⸗Zylinderuhren, 3 Stockuhren 
mit Glasgloden, 1 filb. Unferuhr mit plaquirter und 1 id. mit filb. Kette, 
1 Bariie Herren‘leider, 1° Koffer, 8 Stic brodirte Perfale, 3 einſchläfige 
Brtien, 1 nugsbaumfarb. KRommove, 20 Cachenez, 15 woll. Kragen und 
10 id. Jaden, zitka 80 Saum div. Weine, verſchied. Kupfergeſchitr, ein 
jitfa 6 Sabre alted Bferd und 1 Chaife mit liegenden Federn, 1 Küferwagen 
mit Fuhrfaß, 10 Kinderwagen und 10 Kinderwagengeftelle, 1 Ladenforpus, 
30 Lifdyoecfen , viele Korbwaaren, Seffel, Blumentiſche, Lapierfirbe, ein 
Moeithix Kaſten, verfcdied. Küchengeſchirr, 1 runder nufbaumener Tifd, 
6 Robrieffel, 1 nufbaum. Ranape, verſchied. Linge, ein 17/ofdlat. Bett, 
1 ovales Weinfaß, 1 gweifpann. Wagen, zirka 100 Farbgefdirre, 1 Farb⸗ 
plate, 1 Tragbabre, 1 Waage, das Rechenbud) ded Malers Umbrunn 
fammt audftebenoen Guthaben, ein Fünftheil nes dem Sdloffer Ueberli 
alg Urbeiter beim Zeugamt jeweilen guftebenden Lohngutbabens u. A. m. 

Siri, dem 9 Mar; 1865 Der Stadtammann: 


26. Berfilberungsgant. 
Jn Folge Verfilberungsbegebren werden Montag den 13. Marz d. J., 
Morgens 8 Ubr, gegen Baarzahlung verfteigert: 
Birfa 100 Bentner Heu. 
Sammelplag bet Unterzeichnetem. 


DOberglattt, den 8. Marz 1865. Das Semeindammannamt. 
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Unter eitung der unterzeidneten Gantheamtung bringen die Herren 
G. und 3 Leuthold gum Reugut in Horgen Montag den 13. d. M., 
Ubents 6 Ubr, in der Wirihſchaft des Herrn Schulgutsverwalter Stutz an 
ber Bedergaß dabhier von ihrem im Mrag in Enge gelegenen Gute eine Pargelle 
Land, ‘iwelde in acht Bauplage abgeiheilt ift, auf öffeniliche Steigerung. 

Der Hterauf beziiglide Plan, ſowie die Gantbedingungen können in 
ber Zwiſchenzeit in ver Gemeindrathefanglet eingefeben werden. 

Die plinitige Lage der Bauplätze, fowie die billig geſtellten Bedingun⸗ 
gen laffen gablreidhe Raufliebbaber ermarten. 


Gt, den 6. Wary 1865 Im Namen der Gantbeamtung: 
: Der Gemeindrathéihreider, 
3. 3. Mageli. 


28. st BE taped Stake 
$n Folge abgelaufener Verfilberungefrift tm ſchnellen Redterriebe werden 
Montag den 13 März, Madmittags 1 Uhr, bet Unterzeidhnetem gegen 
Baarzablung verfteigert : 
braune Sugpferde, 3 vollftdndige Pferdgefdirre, 2 Bennenwagen, 
4 Spannfetten, 2 Spannftride, 1 Stoffarren, 2 Sdhorrfdaufeln, 1 Bidel- 
baue und Anderes mehr. 
Sluntern, den 9 Mar; 1865. Der Gemeindammann : 
Bruppader. 


29. Berfilberungsgant. 
In Folge Verfilberungsbegehren werden Montag den 13 März d. J., 
Madhmittags 2 Ubr, gegen Baarzahlung verfteigert : 
Zirka 100 Bentner Seu. 
Sammelplag in der Weinfdenfe des Herrn Johannes Schlatter 
in Nimlang 
Oberglatt, den 8. ary 1865. Das beauftragte Gemeindammannamt. 
30. Gantridr uw f. 
Die auf den 11. Marz angeordnete Berfilberungsgant wird ni dt 
ftattfinden. | 


Stallifon, den 9. Marz 1865. Das Gemeindammannamt. 





Velauntmadungen von Juſtiz-Behörden. 


Sdittalladungen. 

31.. Jakob Wift, Kabrifarbeiter, in Wallifellen, wohnhaft gewefen 
in Schwamendingen, deffen gegenwartiger Aufenthaltsort unbefannt ift, 
wird anmit anfgeforoert, Samftag den 18. Marz, Vormittags 7 Uhr, vor 
Bezirksgericht gu erſcheinen, um die Sdheidungsflage feiner Ehefrau Anna 
geb. Meter zu beantworten, anfonft im Falle Nidterfcdeinens angenommen 
würde, ex gebe bie thatfadliden Bebauptungen der Klagerin yu und vers 
zichte feinerfetté auf Ginreden. 


Zuͤrich, den 20. Hornung 1865. Im Namen des Bezirksgerichtes: 


Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


$25 


| Aufrüfe von Verfdollenen. 

82. Benedift Stelzer von Ober-Engfitingen, geboren den 31. Chrifte 
monat 1807, welder ju Serriéres, Santond MNeuenburg, die Schuſter⸗ 
profeffion erlernt bat, und dann 1826 in frembde Kriegddtenfte getreten tft, 
fetther aber feine Nachrichten mehr von feinem Schickſal gegeben Hat, ſowie 
allfaͤllig unbefannte Grben deoſelben werden anmit aufgefordert, fid binnen 
fed? Monaten von heute an bei dem unterzeichneten Geridte gu melden, 
widrigenfallé Benedift Eteler fir todt erklärt und fein ungefähr 100 Frkn. 
Getragendes Vermogen feinen hierorts befannten Erben aushingegeben würde. 

Sirid, den 22. Wintermonat 1864. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


Vermifhte Befanntmadhanger. 

33. Dem unbefannt wo ſich anfhaltenden Friedrich Peter, Sdufter, 
ton eth tah welder dem Hern Gottlieh Guggenheim in Lengnau, 
als Geffiondr bes Herrn Johannes Denzler im WeilsDibendorf, lant 
erridterem Rauffduldbrief bom 12. Mai 1862 765 Frkn. Kapital und 
Binfen ſchuldet, wird Hiemit eine mit rem 17. dv. Mt. gu Gude gehende 
Friſt angefegt, um an feinen Glaubiger yu begablen: 

93 Frin. — Rp. als Reſtanz der mit Martini 1862 verfallenen Kapitalrata, 

153. , — , alé mit Martin’ 1863 wverfallene Kapitalrata, 

153 , — , alé mit Martin’ 1864 verfallene Kapitalrata, 

56 , 40 , alé mit Martin’ 1863 und 1864 verfallene Jahreszinſe 

von 705 §rfn. Reſtanz a 4 %,, 

fomie die erlaufenen Uufrufsfofer, 
und um eine dieffallige Zahlungebeſcheinigung von feinem Kreditoren dem 
Geridte einzuſenden, unter der Androbung, daß im Halle frudtlofen 
Ablaufes dieſer Frift die Hffentlide Verfteigerung dex Briefeunterpfande 
erfolgen würde ; 

Ufter, den 10. Mar, 1865. 3m Namen des Bezirfsgeridtes : 

Der Geridtsfdhreiber, 
Ehrismann. 


34. Das von der kürzlich verflorbenen Glifabeth Weber geb. Heiz, 
Hans Martis Wittwe, von Menzifon, ſeiner Heit errtdtete Teftament wird 
Dienflag den 21, Marz 1865. Vormittags um 9 Ubr, vor Bezirfegeridt 
Kulm erdffnet, zu welder Berhandlung vie geſetzlichen Erben der Teftatorin 
andurch öffentlich borgeladen werden. 

Kulm, den 28. Hornung 1865. Der Geridtaprafirent: 

Wirz, 
Dee Gerichtsſchreiber, 
Karrer, Rotar. 


Die Aufnahme in das hiefioe Amtsblatt wird bewilligt. 
Zürich, ven 4. Marz 1865. . 
Das Prafidium des Obergeridies. 
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35.. Dad biefige Gifenbabnfomite, welchem feiner Zeit von den vere 
cinigten Schweizerbahnen 15,000 Frkn. behufs Beftrettung bon Auslagen 
fair techniſche und ftatiftifdhe Borarbeiten, fomie gur Verguͤtung von Reiſe⸗ 
und Prozeßkoſten gugefommen find, bat, naddem das damalige Projekt 
fallen gelaffen worden, den Meft fener Summe zur beliebigen Verfügung 
erhalten und fodann nad) gänzlicher Beendigung feiner Arbeiten unterm 
28. Senner d. J. über den nod vorhandenen, in 16 Gifenbabnobligationen 
4 500 #rfn. und zirka 1000 Frfn. Baarſchaft beftehenden Reft fener Gumme 
Herfdiedene Verfügungen ju Gunften der biefigen Sefundarfdule refp. gu 
Gunften einer allfallig in ven Bezitken Biilad und Megensberg entſtehen⸗ 
ben Gewerbéfdule over andern hoͤhern Lehranfalt und theilweife, jerod 
nur in verhältnißmäßig geringerm Betrage, aud gu Gunften eines all fallig 
in biefiger Kirchgemeinde entftehenden Radettenforps , getroffen. 

Da nun aber aud) andere Perfonen refp. Korporationen Anfpraden 
an bdiefen Fond maden zu Fonnen glauben, fo wird anmit allen dieffalligen 
UAnfprehern angejeigt, daß fle die ber den Reſt fener Gumme getroffenen 
Verfügungen wabrend vier Woden von heute an in biefiger Geridtéfan 
einfeben können und allfallige Ginfpraden gegen diefelben binnen der glei 
vierwöchenilichen Frift hierorts fdriftlid) gu erheben haben, in ver Meinung, 
* Stillſchweigen als Anerkennung der getroffenen Verfügungen ausge⸗ 

egt würde. 


Bülach, den 16. Hornung 1865. Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
5. Schurter. 


36 Das ——— Uffoltern 
at 


tn Saden 

ber Frau Anna Margaretha Baumann geb. Weber von Knonau, dato 
wo§nbaft im Rengg-Langnau, Klägerin, 

und 

deren Ghemann J. Gottlieh Banmann bon Knonau, dato unbefannt 
abmefend, Beflagter, 

betreffend Ghefdheidung , 
liber die Medtsfrage: 

„Ob das zwiſchen den Litiganten beftehende Eheband anfguldfen fei? 

mit Ginmuth erfennt: 

. Seien die Eheleute Baumann auf ein halbeS Jahr gu Tifd und 
Bett geſchieden. 

. Trage der Beflagte die Koften, unter fubfididrer Haft der Klägerin. 

; —* er der Legtern eine Prozeßentſchädigung von 40 Brin. gu 

ezahlen. 

. Sei dieſes Urtheil der Kirchenpflege Knönau und dem Beklagten, 
Letztetm durch da’ Amtéblatt und mit dex Anzeige mitzutheilen, daß 
die zehntägige Appellationsfrift fiir ifm bom Tage ver Publikation 
an zu lauren beginne. 

Actus, Samftag ben 25. Hornung 1865. 

Im Namen ded BezirEsgeridtes: 
Der Geridtsfdretber, 
. C. Gogweiler. 


bm Was — 
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37. Das pi aid Regensberg 
at 


in Saden 
bes Heinrich Schwarzenbach bon Horgen, Sdneider, unbefannt abe 
wefend, Jnfulpaten, 
betreffend Betrug, massa. vac und Ungeborfam gegen amtlide 
erfügungen, 
mit Einmuth gefunden: 
Sei Schwarzenbach: 
a. der gewaltſamen Widerſetzung gegen amtliche Verfügungen, 
b. der Verletzung ver Amtsehre durch Beſchimpfung, 
c. des ungenannten Betruges und 
d. des einfachen Diebſtals im Betrage bon 1 Frkn. 
ſchuldig, 
und erkennt: 


1. Sei Schwarzenbach zu einer Gefängnißſtrafe von drei Wochen ver⸗ 
urtheilt, die letzte Woche mit Schaͤrfung erſten Grades verbunden. 

2. Seien demſelben die Koſten aufgelegt, dieſelben jedoch bei der Infole 
venz des Inkulpaten auf die Gerichterechnung zu nebmen. 

3. Sei die dem Herrn Prafidenten Bram entwendete Weſte demſelben 
zurückzuſtellen. 

4. Sei dad Urtheil dem Statthalteramte mitzutheilen, und dem Bee 
klagten durch das Amtéblatt und mit der Anzeige, daß ibm die 
Appellationsfrift bom Tage der Publikation ded Urtheils im Amts⸗ 
blafte zu laufen beginne. 


Regensberg, den 7. Maͤrz 1860. Im Namen des BezirFsgeridtes s 


Der Geridtsfdreiber, 
Bu der. 


: Shulbenr uf. 

Auf Anfuden des Semeindrathé Merenfdwand Hat das Bezirksgericht 
Muri den Schuldenruf über die in gemeinfamer Haushaltung geftandenen 
Joſef Stager, Sohn, Miller, von Merenfdwand, unlangft verftorden, 
und die Erben feined frither verftorbenen Bruders Joſef Stager, Miller, 
fon Merenfdwand, bewilligt 

Es werden daber die Glaiubiger und Bürgſchaftsanſprecher derſelben 
aufgefordert, ihre Unforderungen unter Borlegung der Originalfduldtitel 
und bet Berluft derfelben bis und mit Mittwod den 22. März 1865 dem 
Gemeinvdrath non Merenſchwand eingugeben. 

Muri, den 13. Hornung 1865. Der Geridhtaprafivent: 


Beutler. 
Der Gerichtsſchreiber, 
Stokli. 


Die Aufnabme in das hieſige Amtsblatt wird bewilligt. 


Zürich, den 8. Maͤrz 1865. 
Das Prafidium des Obergerichtes. 


39. Im Konfurfe des H8. Konrad Fritſchi, Konraden Sohn, gee 
nannt Trine, bon ObereTeufen, findet cine Uuffalleverhandlung nidt ftatt. 
Bilad, den 9. Marz 1865. 
Notariatskanzlei Bilaw: 


H. K. Meier, andfdreiber. 
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40. Mit Bewilligung der Bivilabtheilung des Obergeridtes werden 
anmit allfallige Unfpredher bon Grundziné auf in der Bivilgemeinde Maur 
gelegenem Grundeigenthum aufgefordert, ihre dießfälligen ÄAnſprüche binnen 
ber Friſt von feds Monaten von heute an in der unterzeichneten Gerichts⸗ 
Fanglei geltend ju maden, unter der Bedrohung, daß fonft Verzicht hierauf 
angenommen und fodann die Lerigung der fragliden Liegenfdaften won 
diefen Reallaften bewilligt würde. 


Ufter, den 14. Ehriftmonat 1864 Sm Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
Ghrismann. 


41. Bugéeferii ft. 
$m Auffalle des Konrad Buder, Sdhmied, von Humlifon, ſeßbaft 
in Trnuttifon, wird fammtliden Glaubigern, denen fein ſpez'elles Pfand⸗ 
techt gupebt, bebuſs Abgabe von Zugs- und Ueberfdlagserflirungen eine 
mit bem 17. Marz d. J. gu Ende gebende zerſtörliche Friſt angefegt, unter 
ber Androhung, daß Stillfdweigen als Berzidt auf dte vorbandenen 
Aktiven angefeben wiirde. 
Feuerthalen, den 7. Mtdrz 1865. 
MNotariatsfanglei Feuerthalen: 
3. Scheuchzer, Landfdreiber. 


' Sug sfrit ft. 

Im RKonfurfe des Jakob Güntert, Jafobs fel Gohn, von Hinter- 
balm-Pfaffiton, wird den Inhabern bevorzugter und laufender Forderungen 
behuſs Abgabe von Sugé- refp. Ueberfdlagéerfldrungen eine Grift Yon 
10 Tagen, die mit dem 18. d. Mt. endigt, mit der Androhung angefegt, 
dab Siillfhweigen während derfelben als Verzicht auf ven Bug refp. dte 
Ueberſchlagung ausgelegt mitre. 

Piaffiton, den 8. Marg 1865. Notariatskanzlei Pfäffikon: 

Felix Schneider, Landſchreiber. 
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43.. 3 “nf 8frt ft. 
Im Auffalle ded ee tederfebr, Bader, bon Rinten, Kans 
tons Aargau, wohnhaft in Riesbach, wird biemit den nidt fpeziell vere 
oe Glaubigern eine mit dem 17. d Mt. gu Ende gebende Frift fir 

bgabe bon Zugs⸗ refp. Uebericlagéerfldrungen angefegt, unter der Ane 
drohung, daß Stillfdweigen alé Verzicht betrachtet würde. 


Riesbach, den 2. März 1865. 
Notariatskanzlei Riesbach u. d. E.: 
R. Schneider, Landſchreiber. 


44.. . Zugs- und Ueberſchlagéfriſt. 

Sm Konkurſe des Jakob Bächi, Krämer, in Rafz, wird den nicht 
—8 verfiderten Kreditoren desſelben behufs Abgabe von Zugs⸗ und 
Neberfdlagéerfldrungen über dad vorhandene Maffayut eine mit dem 
13. Marz d. J. gu Ende gebende Friſt unter der Undrohung anberaumt, 
daß Stillſchweigen alé Verzicht ausgelegt wirde. 


Eglisau, pen 3. Maͤrz 1865. 
Motariatsfanzlei Eglisau: 
R. Frei, Qandfdreiber. 
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45.. 8ugsfriſt. 
Im Konkurſe des Johannes Meier, Stählis, von Rafz, wird den 
Inhabern Hon nicht ſpeziell verſicherten Forderungen behufs Abgabe von 
Zugs⸗ und Ueberſchlagserklärungen eine mit dem 13. Marg d. J. gu Ende 
ebende Frift unter der Androhung anberaumt, daß Stilfdweigen als 
Berzidht auf das vorhandene Maſſagut ausgelegt würde. 
Eglisau, den 3. März 1865. 
Motariatsfanzlei Eglisau: 
RM. Frei, Landfdreiber. 


46. . Walliterfladrungen. 
: — Studer, Schneider, Kaſpars fel. Sohn, bon und zu Alte 
tten. 
2. Heinrich Hottinger, von Maur, Laternenanziinder, wohnhaft 
am anf in Enge. 
3. Rudolf Gnehm, von Bärentsweil, Sdhloffer und Weinſchenk, 
wobnbaft in Außerſihl. 
4. Sob. Jafob Gichmüller, von Altftatten, Rant. St. Gallen, 
Glafer, wohnhaft in Außerfihl. 
Zürich, den 7. Marz 1865. 
Im Namen des BezirEsgeridtes : 
sir ay Miedifon u. d. E., 
GC. Keller, Landfdreiber. 


47. Balliterflarung. 
Jafob Wir; von Srlenbad, wohnhaft in Altſtetten, ift nad ganze 
lider Durchführung ded Auffallsverfahrens fallit erklärt worden. 

Zürich, den 7. Marg 1865 
Im Mamen ded BezirEsgeridtes: 
Notariatokanzlei Wiedifon u. d. E., 
C. Keller, Landfdretber. 


48. Fallitertlairang, 

Rudolf Burkhard, Yafobs Sohn, im mittlern Hard, bon und i 
Außerfihl, iff nad ganglider Durchführung ved Aujffalleverfabrens fallit 
erflart worden. 

Zürich, den 3 Marz 1865. 
Im Namen des BesirFegeridtes : 
Motariatsfanglei Wiedifon u. d. E., 
C. Keller, Landidreiber. 


Ronturépublifationen. 

49. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. über deren Vermögen ift 
bon dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 

1. Rajpar Wettſtein von Fallanden, Weinſchenk, im Miederdorfe 
Birth; in Folge abgegebener Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß des Bez. 
Geridtes Zürich v. 6. Marz 1865. — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. 
Kanglei der Stadt Zütich 15. April 1865. — Bedenkzeit v. 26. Upril bis 
5. Mai 1865. — Auffalleverhandlung 16. Mai 1865, Bormittags 9 Uhr. 
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2, Emil Daindlifer, Handel8mann, von Hombredtifon, wohnhaft 
an ber alten Poftgaffe in Zürich; in Folge abgegebener Inſolvenzerklärung; 
— It. Beſchluß der Bez. Gerichtes Zürich v. 6 Mar; 1865. — Letzter Tag 
ber Gingabe in die Mot. Kanzlei der Stadt Zürich 15. April 1865. — 
Bedenkzeit v. 26. Upril bis 5. Mat 1865. — Anffallsverhandlung 16. Mai 
1865, Vormittags 9 Ubr. 


3. Heinrich Schweizer, alt Gemeindrathswaibel, Johanneſſen Gobn, 
in Rafz; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Geridtes Balad 
v. 25. Hornung 1865 — Lester Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlel 
Ggligau 1. Upril 1865. — Bedenkzeit v. 11. bis 21. April 1865. — Auf⸗ 
fallsverhandlung 29. Upril 1865, Vormittags 9 Uhr. 


4, Rudolf Shed, Kajehandler, Heinricjen fel. Sohn, im Oberhof 
qu Fiſchenthal; in Folge InfolvengzerElirung; — It. Beſchluß des Bez. 
Geridtes Hinweil v. 6 März 1865. — Legter Tag ver Gingabe in die 
Mot. Kanglei Wald 15. April 1865. — Bedenkeit v. 25 April bis 5. Mat 
1865. — Auffallsverhandlung 17. Mai 1865, Bormittags 10 Ubr. 


Dd. Jakob Stindt, Sdneider, Chriftophen fel. Gohn, in Mieden; 
redtlid) ausgetricben; — It. Beſchluß des Bey. Gerichtes Bülach v. 4 Mar; 
1865. — Legter tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Sdhwamendingens 
Diibendorf (in Oerlifon) 15. April 1865. — Bedenkeit v. 26. April bis 
6. Mai 1865. — Auffalléverbandlung 17. Mat 1865, Bormittags 9 Uhr. 


6. Hartmann Momann, Rudolfen fel. Cohn, Hauptmanns, in Dadé- 
lern; redbtlid ausgetrieben; — It. Beſchluß deb Bez. Gerichtes Regense 
berg v. 18, — 1865. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei 
Regensberg 8. April 1865. — Bedenkzeit v. 18 bis 29. April 1865. — 
Yuffalleverhandlung 9. Mat 1865, Bormittags 9 Uhr. 


7. Kafpar Budhmann, Sdhreiner, in Wernetehaufen, Gemeinde Hin- 
weil; redtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Beg. Gerichtes Hinweil 
%. 25. Hornung 1865. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglei Grü⸗ 
ningen 8 April 1865. — Bedenfzeit v. 18. bis 28. April 1865. — Auſ⸗ 
falléverbanbdlung 10. Mai 1865, Madhmittags 1 Nbr. 


8. Rudolf Gubler, Hs. Heinridhs fel. Sohn, Kifers, bon Gündisau, 
wobhnbajt in Hermetemeil bei Pfaffiton; in Folge durchgeführten Medte- 
triebed ; — It. Beſchluß ves Bez. Gerichtes Pfaffifon v. 25. Hornung 1865. 
— Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglet Pfaffifen 5. April 1865. 
— Bedenkzeit o. 15. bid und mit 25. April 1865. — Yujfalleverhandlung 
3. Mai 1865, Vormittags 10 Uhr. 


9. Jafob Midler von Arne Horgen, wohnhaft an ter obern Halden: 
Gag; redhtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez Geridtes Ufter v. 
25. Hornung 1865. — Legter Tag ver Cingabe in die Mot. Kanzlei Greifenfee 
7. Upril 1865. — Bedenkzeit v. 17. bis 27. Upril 1865. — Auffallever- 
bandlung 9, Mai 1865, Madymittags 3 Uhr. 


10. Regula Gadnang geb. Huber, Wittwe des Joh Gadhnang, 
im Gandbud bet Dattmeil, Pfr. Undelfingen; — It. Beſchluß des Bez. 
Geridtes Andelfingen v. 3. Marg 1865. — Legter Taq der Gingabe im die 
Not. rt Undelfingen 9. Upril 1865. — Bedenkeit v. 19. bis und 
mit dem 28, April 1865. — Unffallyerhahdlung 10. Mat 1865, Bors 
mittagé 9 Nbr. 
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11.. Konrad Sh wary, Ulriden fel., in Gundetsmeil, Gemeinde Bertſchi⸗ 
fon; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Winterthur 
9. 18. Hornung 1865. — Legter Tag der Gingabe in bie Mot. Kanzlei Elgg 
25. Marz 1865. — Bedenkeit v. 5 bis einfdlieslid) den 15. April 1865. 
— Auffallsyerhandlung 26. April 1865, BVormittags 9 Uhr. 


12. Ulrih Rieger, Weber, Abrahamen fel. Gohn, in Wyl; in Folge 
feiner Inſolvenzerklärung; — It. Befdlug ves Bez. Geridtes Bilad v. 
20. Hornung 1865. — Letzter Tag der Gingabe in die Mot, Kanzlei Eglisau 
29. Marz 1865. — Bedenkzeit v. 8. bis 18. Upril 1865. — Auffalldver- 
bandlung 29. April 1865, Vormittags 9 Uhr. 


13,. Seinrid Meier, Pfücken, Johanneffen Sohn, in Glatifelden; 
tebtlid) ausgetricben; — It. Beſchluß des Bex. Geridtes Bülach v. 18. 
Hornung 1865. — Letzter Tag ver Gingabe in die Mot. Kanzlei Eqlisau 
22. Max; 1865. — Bedenkzeit 6. 2. bis 12. Upril 1865. — Auffallsver- 
bandlung 22. Upril 1865, Vormittags 9 Uhr. 


14.. Safob Keller, Heinrichen des Schneiders fel. Gohn, in Untereid, 
Pfarre Britten; in Folge durdgefihrten Rechtötriebes; — lt. Beſchluß 
deb Bez. Geridtes Winterthur v. 11. Hornung 1865. — Letzter Taq der 
Gingabe in bie Not Kanzlei Wilflingen (in Winterthur) 18. Mary 1865. — 
Vedenkzeit v. 28. März bis einfblieblid ven 8. April 1865. — Auffallsver⸗ 
handlung 19. April 1865, Vormittags 9 Ur. 


15.. Safob Baumgartner, Zimmermann, Johanneffen, tn Weiad ; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichted Megendberg v. 
4. Sornung 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Ranglet Meus 
amt (in Miederglatt) 25. März 1865 — Bedenkzeit » 4. bis 15. April 
1865. — Ruffalleverbanbdlung 25. April 1865, Vormittags 9 Ubr. 


16.. Heinrich Haberling, Heinridhen, alt Bote, von Bidweil-Obfelden, 
dato in der Strafanftalt Strid); rechtlich — — It. Beſchluß des 
Br. Gerichtes Affoltern v. 13 Hornung 1865. — Letzter Tag der Eingabe 
in die Not. Kanzlei Knonau (in Affoltern a. A.) 1. April 1865. — Bedenk⸗ 
pit v. 10. bid April 1865. — Auffallsverhandlung 6. Mai 1865, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr. 


17.. Heinrich Schuhmacher, genannt Binninger, Bote, von Kloten; 
in Folge durchgeführten Rechtöotriebes; — lt. Beſchluß des Bey. Gerichtes 
Pilad v. 18. Hornung 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Not Kanzlei 
Kloten 22. Marz 1865. — Bedenkzeit v. 2. bis 12. April 1865. — Aufrallée 
Yerhandlung 22. Upril 1865, Bormittagé 9 Uhr. 


18.. Frau. Barbara Meier von Vetifou, ſeßhaft im Berg daſelbſt; recht⸗ 
lid auagetrieben ; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Meilen v. 12. Hornung 

. = Legter Tag der Gingabe in die Not. Kanzlet Mannedorfettetifon 
21. Marz 1865. — Bedenkzeit v. 31. März bis und mit 10. April 1865. 
— Yuffallgverbandlung 18. ‘April 1865, Vormittags 10 Ubr. 


19.. Safob Frei von Glattfelden, Grundeigenthimer und wohnhaft zu 
Rloten; redtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bex. Geridtes Bülach 
» 18. Hornung 1865. — Letzter a der Gingabe in die Not. Kanzlei Kloten 
22. Mir, 1865. — Bevenkzeit v. 2. bis 12. Upril 1865, — Auffallover⸗ 
handlung 22, Upril 1865, Bormittags 9 Uhr. 
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Ge ergeht baber an alle Gliubiger und Sduldner ded in Konkurs Se 
rathenen die peremtorifdhe Aufforderung, wher ihre Unfpradhen und Ber- 
bindlidfeiten der betreffenden Motariatéfanzlet genaue Cingabe, und gwar 
bet notarialifden Uirfunden unter genauer seldinung detfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
fdrift vor Ablauf des oben hiefür — Termines zuzuſtellen, unter 
der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemeinſchuldner 
bk Yerheimlidt, nad) Mtafgabe des § 27 des Gefeges betreffend das 

uffalléverfabren Ahndung zu — hätte, ſäumige Anſprecher aber 
ihre Forderungen einzig noch bis zum Beginne der Bedenkzeit, jedoch unter 
zu gewärtigender Ordnungsbuße eingeben können, ſpäter aber damit von 
ber vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen würden, ſoweit nicht der § 51 ded 
zitirten Geſetzes etwas anderes verfügt. 

Hinfichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der Auf⸗ 
falléverbandlung, fowie der dieffdlligen Rechte und Hbligenbeiten der 
Betheiligten wird auf vie Veftimmungen ded zitirten Gefeges indbefondere 
der §§ 62—83 verwieſen. | 


HOffentlides Guventar. 
50. Ueber ben Nachlaß ves unten Benannten ift hon bem Bezirke⸗ 
eridte auf ‘Anfuden der Jnteftaterben des Berftorbenen das öffentliche 

—— bewilligt worden; daher ſowol die Gläubiger als vie Schuldner 
des Verſtorbenen aufgefordert werden, binnen der unten angegebenen Friſt 
ihre Anſprachen over Verbindlichkeiten an die unterzeichnete Notariatskanzlei 
einzugeben, unter der Bedrohung, daß Schuldner oder aud) im Befige bon 
Fauftpfindern befindlide Rreditoren, die ihre Gingaben gu machen untere 
laffen, Oronungébufe, fdumige Wnfpreder aber (die Grundverfiderten 
fedod) nur mit Bezug auf die virfallenen Zinſe) den Berluft ihrer Fordee 
tungen, infofern foldje weder aud den Notariats⸗ nod aus den Pfand⸗ 
protofollen mit Beftimmibeit. erfidtlid), noh durch Fauftpfinder gedeckt 
find, in bem Salle gu gewirtigen batten, wenn der betrejfende Nachlaß 
auf Grundlage des geridiliden Inventars angetreten würde. ; 

1. Here Med. Dr. Heinrih Maller yon Glgg, wohnbaft gewefen in 
Zürich; — le. Beſchluß ded Bezirkogerichtee Zürich vom 7. Marz 1865. — 
Grift fiir die Gingaben in die Notariatsfanglet der Stadt Zürich bis den 
8. April 1865. 

2.. Kaſpar Gujer, Rathhausabwart, von Pfiffifon, wohnhaft geweſen 
in Zürich; — It. Beſchluß ded Bezirksgerichtes Zürich vom 22. Hornung 
1865. — §rift fir die Gingaben in die Notariatefanjlet dex Stadt Zürich 
bis den 25, Mary 1865. 


Nückrüfe von RKonturfern. 


51. Cie Konfurépudlifation gegen Jafob Funk-Sytz in Ottenbach 
(Umtsblatt Mr. 19) mird ald anf Irrung berubend zurückgezogen. 
Uffoltern a. A., ven 9. Marz 1865. 
Notariatskanzlei Knonau: 


Ib. ECigenheer, Landſchreiber. 


Druck und Expedition bon Orell, Fipli & Comp. in Zürich. 


Cinrlicsungsgebiide. 


Die gedrudte Zeile 10 Ryn. 
Briefe und Gelder franko 
an die Grpedition. 


Avennementspreis. 


Jãhrlich 2m Fx., 2/4 Sabr 2 Fr. 
be Jahr 1% Fr., 1/4 Fabr 1 Fr. 
_ en ee 20 Rpn. 


Autsblatt des Gantons Siitid, 














21. ecb ben 4. — 
Geprüfter 

Entwurf eines Geſetzes 
betreffend 


einen Zuſatz zu dem Notariatsgeſetz vom 18. April 1854. 


Der Große Rath, 
nach Einficht eines Antrages der beſtellten Kommiſſion, 
beſchließt: 

§ 1. Für die Eintragung von Liegenſchaften, welche bis dahin im 
Notariatsprot okoll nod) nicht erſchienen, ſowie für den gleichzeitigen 

erk von Servituten und Reallaſten, die zu jenen gehören oder auf 
ihnen haften, hat der Eigenthümer im Ganzen und zwar je nach dem 
Werthe des betreffenden Grundeigenthums eine Gebuͤhr yon 4—40 Franken 
zu entrichten. 

§ 2. Wenn der bisberige Gigenthumer über ſolche Ljegenſchaften be- 
reits difponirt, 3. B. fle verkauft bat, fo find die Grundftiide gegen die 
gewoͤhnliche Taxe fofort auf den Namen des neuen Erwerbers eingutragen. 
(§ 102 Siff. 7 und 8 bes Notariatsgefeges.) 

§ 3. Gir die Bormerfung von hergebradten Grunddienſtbarkeiten 
ober Reallaften (§§ 693, 695 und 757 ded priv. Gef.) aufer dem Fale 
des § 1, begieht der Landfdreiber fe nad) der grofern oder geringern 
Bemiifung 1—5 Franken. 

Minderheit: Fir die Vormerkung von hergebradten Grunddienft: 
barfeiten oder Reallaften (§§ 693, 695 und 757 ded priv. Gef.) außer dem 


Falle ded § 1, begieht der Landſchreiber die in Biff. 14 litt. b. ded Gefepes 
bezeichneten Gebiihren. 
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§ 4. Diefes Gefeg tritt fofort in Kraft. Die Vollziehung dedsfelben 
ift bem Regierungsrathe, begiehungsiweife dem Obergeridte libertragen. 


Zürich, den 25. Jenner 1865, 
Vor dem Grofen Rathe: 


Der gweite Sefretar: 
Keller. 


Wunmerfung. 


Wird wegen irrthimlider Faffung des § 3 an Stelle des friiher 
auggegebenen Entwurfes verfandt. . 


Hus den Verhandlungen des Regierungsrathes. 


(Wom 11. Marz, 1865.) 
63. Der ſchweizeriſchen Wohlthätigkeitsgeſellſchaft in Rom wird far 
pad Jahr 1865 ein Beitrag von 75 Frkn. bewilligt. 
64. Der Gemeinde Uffoltern wird auf die gefeglide Dauner von 
10 Sabren und gegen eine Refognitionsgebibr von 600 Frkn. cin Metzg⸗ 
recht Jertheilt. 





65. Die von der Kirchgemeinde Schwerzenbach unterm 5. d. M. 
getroffene Wahl des Herrn Joh. Pfiſter, Pfarrer in Pfungen, an die 
erledigte Pfarrſtelle Schwerzenbach wird anerkannt. 

66. Zu Hauptleuten bei der Infanterie werden beforbert die bieherigen 
Oberlieutenants : 

Herr Ulrich Bolfensberger von Sternenbetg, in Wald. 
» Sobannes Kagt von Wald, in Zürich. 
» Heinrich) Kölliker von Herrliberg. 


67. ‘An die durch Mefignation erledigte Stelle eines Adjunkten des 
Bezirksarztes des Bezirkes Horgen wird gewählt: 
Here Med. Dr. Friedrich Jenny von Ennenda, in Wädensweil. 


68. Für die mit Unfang des Schuljahres 1865/66 beginnende Amts= 
dauer Hon zwei Jahren wird gewablt: 
Sum Rektor der Induftriefdule. 
Herz Profeffor Guſtav Zſchetzſche von Zürich. 
Bum Direktor der Thierarjnetfdule, 
Hers Rudolf Bang ger von Monchaltorf. 
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Belauntmahungen von Adminifirativ-Sehirden. 


1. Musfdhreibung einer Poſtſtelle. 
Bu freier Bewerbung wird hiemit ausgeſchrieben: 
Die Stelle eines Poftablagebhalters und Brieftrdgers in Urdorf. 
Jahresbeſoldung 300 Franfen. 
Näheres über den Umfang der Dienfiobliegenheiten ift bei der Unters 
zeichneten zu vernehmen 
Die Bewerber müſſen ihren Anmeldungen, welche bis gum 20. Mar; 
I. 3. dex unterzeichneten Direftion fdriftlid) und franfo eingureiden find, 
ute Leumundszeugniſſe beiguleqen im Salle fein. In der Unmeldung if 
aufs und Gefdledténame, Beruf, Wohns und HeimatBort ded Bee 
merbers deutlid) anzugeben. 


Zürich, den 10. Marz 1860. Die Kreiapodireftion. 


Befauntmadunges von Rantonalbebirden. 


2. WVerdnderungen von Ragionenberhiltniffen, 
angegeigt im Laufe der Monate Jenner und Hornung 1865. 
Aufldfungsanzeige der Nagion Bousquet & Grofd in Zürich und 
Fortfegung ved Geſchäftes (Manufafturwaaren en gros) unter der Firma 

C. Grofd in Zürich durdh den VBefiger Carl Groſch von Brudfal. 

Anzeige der Ragion 3. H. Guhl & Comy. (Droguerie und Farbwaaren) 
in. Sarid) bon dem Austritte des GC. Han den Boſch alé Antheilhaber 
und ter Fortiegung des Geſchäftes unter unverdnderter Firma durd) die 
folidaren Untkeiltaber Job Heinrtd Guhl von Zürich und Cafpar 
Winmer-Heufer von Hombredtifon 

Anzeige der Magion 3. Ott zum Weinplag (Tudbhandlung) in Birid 
bon ter Volljährigkeit ded Befigers. 

Anzeige der Raglon Gebriidver Meyer ( Seidenwaarenfabrifation) in 
Siri bon der Grtheilung der PBrofura an Conrad V. Stodar. 
Anzeige der Ragion E. Riemenfdhneider & Comp. (Dépot von Bibeln 
und religidfen Edriften) im Zürich bon dem Auétritte ded Befigers | 

Ludwig Mippert und der Uebernahme und Fortfegung des Geſchäftes 
unter unvetdnderter Girma durd) den Befiger Ludwig Sigismund 
Safobi aus Bremen; Profuratrager: Johannes Sdneebeli von 
Obfelven. 

Anzeige dex Ragion Sieber-Waſer (Mohfeide in verfdjiedenen Pros 
Deniengen) in Zürich bon dem Gintritte ded bisherigen Profuratragers 
Hermann Nabholz als folidarer Untheilhaber. 

Anzeige der Ragion Widmer & Braun (Marchand (ailleur) in Zürich 
don bem Bustritte des Eduard Widmer als Antheilbaber und der 
Sortfegung ved Gefdhaftes unter unveranderter Firma durd den Befiger 
Emil Braun von Milbaufen. 

Anzeige der Ragion Konfumberein Zürich (Handel mit Lebensmitteln) 
in Zürich von dem Austriite ved J. J. Trethler ale Prafident ved 
Nerwaltungérathes und yon ber Ernennung des Guſtav Zſchetzſche 
an dieſe Stelle. 
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Anzeige der Ragion Kollifer, Wieland & Comp. (Seidefabrifation) 
in Thalweil bon dem Anstritte dex Gefdwifter Bertha, Louife und 
Moolf Wieland alé foltdare Aniheilhaber und der Fortfegung des 
Geſchäftes unter unverdinderter Firma durch die nunmebhrigen folidaren 
Antheilhaber Joh. Jakob KGllifer>Haltiner und Frig Kölliker. 

Anzeige der Ragion J. Heufer, Alter (Mechaniſche Baumwmollenfpinneret) 
in Gofou von vem Hinfdhtede des Befigers Jobannes Heufer und 

‘der Fortfegung ded Geſchäftes unter unveranderter Firma durd den bide 
berigen Brofuratrager Johannes Heuper, Sohn. 

Anzeige det Ragion Heinridh Honegger (Mechanifhe Baumwollen⸗ 
fpinnerct) in Ratt bon dem Hinfdiede ves Befigers Heinrid Honege 
ger und der Fortlegung des Geſchäftes unter unverdinterter Firma durd 
bie folinaren Antheilhaber Caſpar Honegger, Felir Dertli⸗ 
Honegger, Fritz Honegger. 

Auflöſungsanzeige der Ragion Gebrüder Genn in Fifchenthal und 
Gortiegung ded Geſchäftes (Sifengieferei) unter der Firma Cafpar 
Senn in Fifhenthal durch den Befiger Cafpar Senn. 

Anzeige der Ragion 3. Wehrly & Sohn, jgr. (Gieferei und mechaniſche 
Werkftitte) in Ufter bon bem Hinfdiede ves Untheilhabers Johannes 
Webrly, Bater, und der Fortfegung des Geſchäftes unter unvere 
änderter Firma durd) die folidaren Untheilhaber: Johannes’ Wehrly, 
Gobn, jgr. von Hingg und Jakob Honegger bon Wald. 

Unzeige der Ragion Cafpar Sgli & Comp. (Seidengwirnerei) in 

. Bauma von vem Hinſchiede des Untheilbabers Heinrid Kägi und der 
Yortfegung ded Gefdhaftes unter unverdnderter Firma durd den Befiger 
Caſpar Ggli. 

Aufldfungeangeigen der Ragionen: Rudolf Boßhardt bei der Stadele 
hofermühle (Quincailleriewaaren) in Riesbach; Syfrig & Wieland 
(ederhanvel) in Riesbach; Schmid, HKenggeler & Comp. (Baum- 
wollenfpinnerei und Weberei) in Zürich; a @pelet (Modes et Nou- 
veaulés in Gommijfion) in Zürich; C. Hummel (Ubrenmader-Four- 
nituren) in #hrid); Landolt & Brandlt (robe Seide) in Zürich; 
Sdneidber& Heuffy (Commiffton und Agentur) in Zürich; Streult 
& Peter (Giterdampfidhiffabrt) in Horgen; Johannes’ Baumann 
(Qavenhandel) in Richtersweil; Mud Srreuli (Weinhandel) in Wadens- 

‘weil; Jatob Fiſcher (Bidder) in Wald; Joh. Suter Boßhard 
(Gifens und Spezereiwaarenbandel) in Egg. 

Meu entitandene RMagtionen: 

Jakob Heß in Fluntern; Geſchäftszweig: Spezerei- und Weinhandel ; 
Befiger: Jakob Hef von Adentérweil. 

H einrich Ufter.in Hottingen; Spezereimaarenbandel; Befiger: Heinrich 
Ufter von Erlenbach. 

Georg Sdneeli- Wafer in Riesbach; Holzhandel; Befiger: Georg 
Sdneeli ron Kerengen, Kantons Glarus. 

Grau Regula Grob in Rietbad; Honighandel; Befigerin: Regula 
Groh geh Rüdlinger bon Kappel, Kantons Gt. Gallen, mit Bus 
flimmung ibred Ghemanned J. H Grob, im Sinne ded § 169 des 
privatredtliden Geſetzbuches. 

Meldhior Porzelt in Zürich; Marmorfabrif und Handlung; Befigerin: 
Sibilla Porgzelt aus Cöln; Profuratrager: Heinrid Porgelt, 
Muguft Porzgelt, Paul Porgelt, ſämmilich aus Cöln. 
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3. Gfell in Zürich; Wein- und Cigarrenhandlung; Befiger: Jakob. 
Gfell von BWangen. 

Pawlomsfi & Grefowie; in Zirid ; Cigarrene und Tabadhandlung ; 
ſolidare Untheilhbaber: Ignach Pawloweki aus Warfhau und 
Sofef Adam Grekowiez aus Mine. 

A. Plagnol in Zürich; Commifflonsgeidafe ; Befiger: Albert Plaguol 
aué Beaucaire in Franlreich. 

J. G. Beer in Zürich; Commiffion und Agentur in engl Manufafturen 
und Broduften ; Pefiger: Joh. Gottfried Beer von Lindau. 

Staub, Guyer & Spi in Zürich; Agentur und Baumwmollabgange 
geſchäſt; folivare Untheilbaber. Leonhard Staub von Glarus, 
Heinrid Guyer von Pfaffiton, Midael Spig von Buds, Kane 
tons St. Gallen. 

Sul. Soffmann in Birid ; Agentur und Handel mit Spirituojen; Bee 
figer: Julius Hoffmann aus Franffurt a. M. 

36 Schaub in Zürich; Ubrenfourniturenbandlung; Befiger: Jakob 
S daub von Rünenburg, Kantons Bafelland 

3. © Landolt in Zürich; Commiſſtonsgeſchäft in Rohſeide; Befiger: 
Joh. Sarl Landolt von Enge. 

E. Sadneider in Zürich; Srporthandel und Agentur der Feuerverfides 
— len L’'Urbaine; Befiger: Eugen Sdneider von Albis- 
rieden. 

Sr. Heuffy in Zirih; Commiffion und Agentur; Befiger: Friedrich 
HeuffH Yon Flawyl, Kantons St. Gallen. 

Kod & Schick in Zürich; Tuch- und RKleiderbandlung; folidare Antheil⸗ 
baber: Joh. Jakob Kod von Miederurdorf und Joh. Martin 
Schick von Oberboibingen, Königreich Wiirttemberg. 

Martin Brandlt in Zürich; Commifiion in Rohſeide; Befiger: Mar— 
tin Branodli 

Frau Briinager im Sood-Adlisweil; Weins und Spexerciwaaren en 
détail; Befigerin: Glifabetha Briingger, mit Zuitimmung ihres 
Ghemannes Yudolf Bringger, im Sinne bed § 169 des private 
rechtlichen Geſttzbuches. 

Zohannes Wieland in Thalweil; Lederhandlung; Beſitzet: Johannes 
Wieland. 

Frau Boßhard-Leemann in Wädensweil; Fabrikation von Woll- 
waaren; Befigerin: Magdalena Boßhard geb.Leemann von 
Uetifon, mit Z3ufimmung ihres Vormundes Gemeindammann Meier 
in Netifon, 

Joh. Heinrich SHhwarzenbad ob der Kirhe in Wädensweil; Epes 
zereihandlung; Befiger: Joh. Heinrid Sdhwarzen bad 

Kohlengruben Shin- Cid von pnde Lebar Nat & Tuggener in 
Wegifon; Rohlenaucbeutung; folidare Antheilhaber: Ferdinand 
Bert(hinger von Fifdenthal, J. Tuggener von Miesbad. 

Pfifter & Furrer in Uder; Ane und Verkauf von Liegenfdaften ; 
ſolidare Antheilhaber: Heinrich Pfifter von Ufter, Albert Furrer 
von Turbenthal. 

Gottfried Galbbeer in Bauma; Bierbrancrei; Befiger: Gottfried 
Halbbeer von Fifdenthal. 
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Chriftian OHuattlander in Myla; Galanteries und Spezereiwaaren; 
Befiger: Shrifttan Quattländer von Sdhiwenningen, Koͤnigreich 
Wirttemberg. 

Jakob Möckli in Marthalen; Gerberei und Lederhandel; Befiger: 
Jakob Mili. 

Beridtiguug der Befanntmadung im Umtsblatte Mr. 10 Seite 135. 

Heinrid und Carl Weber & Comy. tin Biri; Sdhubsabrifation; 
folidare Untheilbaber: Georg Weber von Wegifon, welher allein 
die Unterfdrift fibrt, Johann Maienfifd von Raiferftuhl, Mars 
garetha Weber von Wegifon, Dorothea RMordorf von Zürich. 

Zürich, den 10 Marz 1865 
Kanzlei der Handelsfanrmer : 
Hirlimann, Sefretar. 


3. Röslibad. 

Die Hauskommiſſion bat die Eröffnung des Röslibades an der Spann⸗ 
weid fiir dieſes Jahr auf Freitag den 29 Mai feſtgeſetzt. Kranke, 
welche die Aufnahme in dad Bad wünſchen, haben fid) entweder Freitags 
den 7., 21. oder 28. April, mit den nöthigen Empfehlungen verſehen 
Morgens 8 Uhr, im alten Spital einzufinden Anmeldungen, die na 
bem 28. April eingehen, können unter keinen Umſtänden mehr berück⸗ 
fichtigt werden 

Auch dieſes Jahr werden die Herren Geiſtlichen, ſowie die Herren 
Aerzte darauf aufmerkſam gemacht, daß nur wirklich arme und des Bades 
bedürftige Perſonen empfohlen werden dürfen. s ſind deßwegen 
ſämmtlichen Empfehlungen Armuthszeugniſſe beizulegen. 
Für Kranke, die nicht perſönlich erſcheinen koͤnnen, ſoll ein ärztliches 
Zeugniß eingeſandt werden 

Kranke, welche die Nebenbäder gu benutzen wünſchen, haben ſich 
ebenfalls mit den nöthigen Empfehlungen verſehen, bei Herrn Dr. Koller 
im alten Spital anzumelden. 

Perfonen dagegen, vie Ohne mit wirklichen Krankheiten bee 
haftet zu fein, die Mebenbader zu gebrauden wünſchen, haben fid) an 
ven Hausmeifter an der Gpaninweid gu wenden. 


Zürich, ven 10. Marg 1865. 
Im Namen der Kommiffion 
fir Aufnahme von Kranfen in dad Röslibad: 
Der Sefretar, 
Dr. MeHer>s Ahrens 


4, Gidgenoffifme und Fantonale Uebungen 
ber Urtillerie. 


1865. 
I. Gidgendffiihe Wiederholung sturfe. 

1. Apfünder Haubige Batterie Mr, 1, Auszug (Rytfel): Waffenplag 
Grauenfeld; Befammlung in Zürich Sonntag den 3. Herbf{monat, 
Madmittags 2 Ubr; Gintritt in eidg. Dienft 5. Herbftmonat; erfter 
Tag des Kurfes 6 Herbftmonat; legter Tag red Kurſes 23. Herbfte 
monat; Entlafiung in Zürich 25. Herbfimonat. (Vom 6. bis 12. 
Herbftmonat Borfurs im Frauenfelo, fodann eidg. Truppengu- 
fammenzug.) 
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2. Auszüger Park-Kompagnie Mr. 35 (Heußer): Waffenplag Aarau ; 
Beſammlung in Zirid) Samftag den 6 Mat, Nadmiitags 2 Uhr; 
Gintritt in eidg. Dienft 8 Mat; erfter Lag des Kurſes 9. Mai; 
legtery Tag ded Rurfes 20. Mai; Entlaffung in Zürich 22. Mat. 
(Die Offiziere unberitten ) 

3. Train-Detadhement ded Auszuges: Waffenplatz Frauenfeld; Beſamm⸗ 
lung in Zürich Sonntag den 3. Herbſtmonat, Radmittags 2 Uhr; 
Gintritt in eidg. Dientt 5. Herbſtmonat; erſter Tag ded Rurfes 
6. Herbftmonat; lepter Tag des Kurſes 23. Herbftmonat; Entlaffung 
in Zürich 25. Herbftmonat. (Wie oben het Batterie Mr. 1. Die 
Mannfdaft, welde 1864 am eidg. Wiederholungsfurés war, wird 
am 3. Herbftmonat Abends wiever entlaffen ) 

4. Bpfinder Kanonen: Batterie Mr. 41, Meferve (Buppinger): Wale 
fenplag Zürich; Befammlung in Zürich Freitag den 25. Wugftmonat, 
Radmittags 2 br; Gintritt in eidg. Dienft 27. Uugftmonat; erfter 
Tag des Kurfes 28. Augftmonat ; legter Tag ded Kurſes 2. Herbſt⸗ 
monat; Gntlaffung in Zürich 3. Herbdfimonat 

5. Gezogene 4 pfiinder Batterie Mr. 43, Reſerve (Ufter): Waffenplag 
Frauenfeld; Befammlung in Zürich Freitag den 14. Uugftmonat, 
Nahmittags 2 Ubr; Gintritt in eidg. Dienft 13. Augfimonat; erfter 
Tag des Kurfed 14. Dugflmonat; legter Tag des Kurſes 19. Uugft- 
monat; Gntlaffung in Zuͤrich 21 Augfmonat. 

6. TrainsDetadement der Meferve: Waffenplag Birih; Befammlung 
in Zurich Freitag den 25. Uugfimonat, Madmittags 2 Uhr; Eintritt 
in eidg. Dienft 27. Uugftmonat; erfter Tag des Kurſes 28. Augſt⸗ 
monat; Iegter Tag ded Kurſes 2. Herbftmonat; Entlaffung in Zirid 
3. Herbfimonat. (Diejenige Mannſchaft, welde 1864 am eidg. 
Wiederholungefurfe war, wird am 25 ‘Augftmonat Abends wieder 
entlafjen.) 

I. Rantonale Bereinigungémufterung der Rompagnien Mr. 4, 10, 28, 

32, 60 und 70: Waffenplog Zürich; Befammlung in Zirid Montag 

den 22. Mat, Vormittags 9 Uhr. (Nerjte und Pferdeärzte haben 

nidt gu erfdeinen.) 

Uebung der Landwebhr-Kompagnien Mr. 1 und 2: Waffenpag Zürich; 

Befammlung in Zürich Montag ven 29. Mai, Bormitrags 9 Ubr. 

(Aerzte und Pferdeärzte haben ebenfalls zu erfdeinen.) 

Offiziere, Unteroffigiere und Mannſchaft der verfdiedenen Korps haben 
ju det fur die Befammlung in Zürich angegebenen Zeit und Stunde 
reglementarifdy befleivet, ausgeriiftet und bemaffnet in ber Kaſerne gu ere 
Ideinen. Ue Uusbleibenden merden in den Nachdienſt einberufen werden 
und berfallen überdieß bet unzureichender Entſchuldigung der gefepliden 
Suge. Als Entiduldigung gilt einzig ärzilich befdetnigte Krankheit und 
Abwefenheit [a.t Urlaubshewilligung. 

Berfpatetes Ginriiden, fowie das CErfdeinen cuf dem Eammelplage 
ohne Raput over Mantel, ohne Tornifter oder Manteliad wird beftraft. 
Gé gilt dieß auch fiir die berittenen Unteroffiziere und Trompeter der Land- 
weht, welde fammelidy ebenfalld ihre Mantelficte mitgubringen haben. 

_ die Mannfhaft wird beim Ginriiden in vie Raferne mie bei der 
Ridtehr nad Haufe als im Dienft befindlid) betrachtet und iſt daber 
militäriſcher Zucht und Ordnung unterworfen. 

Siti, den 1. März 1865. 


II, 


Waffenfommando der Urtillerie. 
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5. Musfdreibung 
von Stipendien und Fretpligen 


Nad § 248 des Unterridtegefeges find jeweilen auf dem Anfang cine’ 
Shuljahres fimmtiiche Stipendien fir Studirende an den Kantonallehe- 
anflalren gleidzeitig neu gu bergeben. . 

Gs werden daber fir Siinglinge, welche die Hiefige Hodidule, die 
Kantonéfaule, die Thierargneifdule oder andere denfelben analog organifirts 
Sffentlide Schulen befuden, Stipendien von 100 bit 600 Fr'n. , im Ge 
fammtbetrage bon 12,000 Frkn., zut Bewerbung ausgeſchrieben mobel es dit 
ausdriidlide Meinung hat, daß fid) auch die bieherigen Stipendiaten, wenn 
fle weitere Unterftigung gu erbalten wünſchen, hiefür angumelpen haben. 

G8 wird ferner befannt gemadt daß ausnahmeweiſe eine ote von 
600 Frfn. an im Rartone niedergelaffene Schweizerbürger, welche Fantonale 
Lebranftalten befuden, verwenret werden darf, daß im Weitern 4 Stipen- 
biaten an jeder der vier Fakultäten der Hochſchule, 15 Stipendiaten det 
Kantonsſchule und 2 Sripendiaten dex Thierargnetfdule von den Kollegien⸗ 
geldern an die befoloeten Brofefforen und von den Sdhulgeldern t, 
fowie daß 10 Freiplage (ohne weiteres Stipendium) an Sdiler des untern 
Gymnafiumés und der untern Induſtrieſchule verqeben werden Fonnea. 

Die Bewerber haben fic über ihre Gigenfdaft ale Studirende det 
Hochſchule oder Schuͤler der genannten Lebranftalten , ſowie Aber Talent, 
Fleif, Sittlichkeit und Bedürftigkeit auszuweiſen und, infofern fle andere 
weitige Unterftiigung geniefen, den Betrag derfelben genau anzugeben. 

Formulare yu Vürftigkeitszeugniſſen können bet den Relktoren der 
Hoch⸗ und der Kantonsſchule und dem Direktor der Thierarzneiſchule, ſowie 
auf der Ranglet ver Erziehungsdirektion bezogen werden. 

Die Anmeldungen miiffen bie fpateftend den 8. April 1865 der Direl⸗ 
tion ded Erziehungẽweſens eingegeben werden. 


Zürich, den 11. Marz 1865. 
Her DireFtor ded Srjiehungswefens: 
Dr. Ed. Suter. 
Der Direftionsfetretar, 
Fr. Schweizer. 


6. Musf{dhreibung von Stipendien 
fir Ansbhiloung von Sefundarlebrern. 

Gs werden anmit fir wiſſenſchaftlich und pädagogiſch gehörig vorge 
bildete und fabige Siinglinge, die fid) gu Sekundarlehrern anébilden wollen, 
— im Gefammtbetrage ton 3000 Frkn. zur Bewerbung ausge⸗ 

rieben. 

Die Bewerber Haden thre Anmeldungen bis yum 24. April d. J. der 
Erziehungsdirektion eingufenden und fid bezüglich über thre Familien⸗ 
und Vermoͤgenoverhaltniͤſſe, ſowie über george wiffenfdaftlithe und paͤda · 
goalide Porbilbung auszuweiſen und die Hohern Unterridtsanftalten je 

ejeichnen, an denen fie ihre Unebiloung fuden wollen. 
Birth, den 11. Marz 1865. 
Der Erziehungsdirektor: 
Dr. @. Suter. 
Der Sefretir, 
Fr. Schweizer. 
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Die Anmeldung nener Sdhiler fir den nadften um Mitte April 
beginnenden Jahreskurs findet Gamflag den 25. Marz Nadmittags 2 Uber 
fiatt. Die Unzumeldenden haben fid) auf diefe Beit im oberfien Groce des 
Kantonsſchulgebäudes eingufinden, und mitjubringen: © 

1. Gin bom Vater (Vormund) ausgefteltes ſchriftliches Aufnahmsgeſuch; 

2. einen amtlichen Ultersausweis (Tauffdhein) ; 

3. ein Zeugniß von der bisher befudten Sdulanftalt aber Fortſchritte 
und Betragen; 

4. wenn der Anjumeldende nicht ſchon andere dffentlide Schulen ded 

Kantons Zürich befudt hat, einen Impifdein. 

Bum Gintritt in die unterfte Klaſſe ift pas mit 1 Mai 1865 zurück— 
elegte — und zum Gintritt in fede höhere Klaſſe das entſprechend 
Dabere Altersjahr erforderlid), in ver Meinung jedoch, daß fir diefenigen, 
welche bei dem vor 1860 üblich geweſenen frühern Gintritt in die zürcheriſche 
Volkoſchule die verſchiedenen Stufen der Alltagéeſchule regelmagig durds 
laufen haben, das mangelnde Ulter nicht als etn Rückweiſungsgrund an- 

gefeben wird. 

Simmtlide Angemeldete haben nadhher etre Aufnahmsprüfung zu 
befteben, deren Tag ihnen bet der Anmeldung angezeigt werden wird. Fir 
die Aufnahme in dte unterfte RKlaffe wird derjenige Grad von Kenntniffen 
und Gertigfeiten gefordert, welder nad) vollendetem Befud einer wohlbe⸗ 
ftellten Alltagsſchule bet einem befähigten und fletfigen Schüler voraus— 
gefegt werden muff; fiir die Aufnahme in die höheren Klaffen die Kenntnif 
des in ben vorhergehenden Klaffen bebanvelten Unterridtsftoffed. 

Auswärts wohnenden Bewerbern um die Wufnahme ift die perſönliche 
Anmeldung erlaffen, dagegen haben fle bor dem 25. Marg die oben anges 
gebenen Uusmeisfdriften an den Unterzeidneten eingufenden. Derfelbe ift 
aud) gu jeder ndberen Uustunft bereit und von Bente an gu diefem Zwecke 
am fiderften gu fpreden in feiner Wohnung (Gemeindgaffe Mr. 156 in 
Hottingen) taglid bon 1 bis 2 Uhr. 


Biri, den 4. Mary 1865. Dr. Joh. Fret, Profesor. 


8. Herr Konrad Stodar von Zürich, RKandidat der Redhtsmiffens 
fdjaft, witd Samſtag ven 18. Marz, Vormittags 11 Ubr, feine Inaugural⸗ 
differtation nebſt angebangten Theſen im Horfaale Mr. 1V des Univerfirdtes 
gebäudes dffentlid vertheidigen und darauf die Würde eines Doktors juris 
utriusque empfangen, was hiemit zu allgemeiner Kenntniß gebradt wird. 

Siri, den 12, Mary 1865. 

Dr. Hillebrand, 
bd. 3. Defan rer ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät. 


9. Die Stelle eines Qeinewebermei fiers an der Strafanftalt 
tf neu gu befegen. Bewerber um diefelbe fonnen fich erfundigen und 
énnert 10 Tagen perfdnlid anmelden bei dem 

Direftor der Strafanftalt: 


Wegmann. 
Zürich, den 12. März 1865. 
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10. Induftriefdule. 

Anmeldunagen neuer Shiller fir den nadften Jahreskurs find 
bis ſpäteſtens Samſtag den BS d. M unter Beilegung der erforders 
liden Seugniffe eingugeben. Für weitere Uusfunftéerthetlang ober perſön⸗ 
lide Unmeldungen wird der Unterzeichnete in der Woche vom 20. bié 
25. Marz taglid) Mittags von 11—2 Ubr im Meftoratézimmer auf der 
Kantonéfdhule zu foredhen fein Die Aufnahmsprüfungen werden in den 
etften Tagen des April ftattfinden; der neue Kurs wird am 20. April 
eröffnet werden. 


Zuͤrich, den 12. März 1865. Prof, G. Zſchetz ſche, Rektor. 


Beranutmahunges von Bezirkobehörden. 


11. Herr Jafob Leuze, Bierbrauer, in Stäfa, fudt vie Bewilligung 
nad, feine bereits befiebende Landanlage nah zwei Seiten bin gu ermeitern 
und gwar um 750 () Fuß von verfelben auswärts in den See hinaus 
und 1050 () Fuß weſtwärts, anfdlieBend an obige Landaulage und an 
die Seeftrage. 

UAlfillige Ginfpraden dagegen find innerhalb 14 Tagen a dato dem 
Unterzeichneten ſchriftlich einguretden. 
Männedorf, den 11. März 1865. Der Bezirksſtatthalter: 


Billeter. 


12. G8 haben fic freiwillig unter ftaatlide Vormundſchaft geftelt: 
1. Wittwe Anna Rütſchi geb. Burkhard, Been, von Sdlieren. 
2 Rudolf Marthaler, SGdneider, von Unterftrag. 
Alse Bormiinder find ernannt worden: 
Für Mr. 1. Herr Heintih Hug, Kirdhenpfleger, in Schlieren. 
Heinrich Steiner, Armenpfleger, in Unterftrap. 


w ow 2 
Zürich, den 9. März 1865. 
Im Mamen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
Baltenfperger. 


Gefauntmadhungen ven Gemeindésdehbirden 


oe Außerſihl. 
Sämmtliche Grundeigenthümer in hiefiger Gemeinde, ſowie die Aus⸗ 
waͤrtswohnenden werden hiemit eingeladen, Sonntag den 19. Marz, Rade 
mittags 1 Ubr, gur Behandlung nadfolgenver Gefdafte im neuen Sdul- 
hauſe fic eingufinden: 
1. Wahl eines Mitgliedes in die Flurfommiffion fiir den verftorbenen 
Herrn Armengutsverwalter Bölſterli. 
2. Anitrag der Flurkommiſſion betreffend Vermarchung ded Grund= 
eigenthums. 
3. Antrag der Flurfommiffton betreffend Schuldbereinigung. 
4, Unvorhergeſehenes. 
Die Ufien liegen inzwiſchen den Berechtigten in der Gemeindrathse 
Fanglei gur Ginfidt offen. 
Außerfihl, den 8. März 1865. 
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3m Namen des Gemeindrathess 
J. Hürlimann, Gemeindrathsfdreiber. 
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14. Gemeindsverfammlungin Riesbad. 

Die ftimmberedtigten Birger und Grundbefiger hieſiger Gemeinde 
werden hiemit auf Sonntag den 26. Marz, Punkt 1 Uhr, in’s alte Schul—⸗ 
Haus dabier eingeladen und gwar bei gewohnter Buße fir Wusbleibende 
und 3Zufpatfommende. 

Die Traftanden find: 

1. Antrag betreffend Erftellung eines Kirchenfußweges bom Mühlebach 
big zur obern Landftrafe, vem Bodmer’ fden Gute entlang. 

2. Untrag fiir Verabreidhung eines Beitrages an die RKoften der pros 
jeftirten Srrenanftaltftrafe. 

3. Untrag fir Ertheilung eines Kredites behufs — der Koſten 
fir Aufſuchung und Auffaſſung von Waſſer fiir Erſtellung öffent— 
licher Brunnen. 

4. pte ala iiber Ginnabmen und Ausgaben betreffend den Straßen— 
neubau. 

Die Uften liegen bom 16. d. Mt. an auf der Gemeindrathsfanglei 
den Betheiligten gur Ginfidht offen. 


Riesbach, den 13. Mary 1860. Im Namen des Gemeindrathes : 


Der Sdreiber, 
3. 3. Wild. 


Gemeindsbderfammlung Außerſihl. 

Die flimmberedtigten Burger und die feit mindeftens einem Fabre in 
biefiger Gemeinde niedergelaffenen Schweizerbürger werden anmit auf 
Sonntag den 19. Marz, Nachmittags balb 3 Uhr, in’s neue Schulhaus 
gur Behandlung nadfoigender Geſchäfte eingeladen: 

1. Antrag der Schulpflege: betreffend Regulirung der Irennung ded 
Sefundarfdulfreifes Enge und Wiedifon. 
Wahl eines Shulpflegers in Folge Mefignation. 
. Borlegung einer Petition an den Megienungsrath betreffend die 
Sihlbrücke. 
. Antrag des Gemeindrathes betreffend Straßenbeleuchtung. 
Unvorhergeſehenes. 
Die Untrage liegen inzwiſchen den Berechtigten in der Gemeindraths⸗ 
Ss zur Ginfidt offen. 
uferfifl, ven 8. Marz 1865. 
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Im Namen des Gemeindrathes: 
3. Hirlimann, Gemeindrathöſchreiber. 


16. Schulgemeindsverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Schulgenoſſen hieſiger Gemeinde werden hiemit 
auf Sonntag den 19. d. M., Nachmiitage 2 Ubr, gu einer Verſammlung 
in's biefige Gemeindhaus eingeladen. 

Verhandlungégegenflande : 

Beridt und Antrag der Hiefigen Sdulpflege betreffend die Wiederbee 
fegung der durch Wegiug erledigten Stelle des hiefigen Lehrers, eventuell 
Berufungswabhl eines Lehrers. 

Die hierauf bezüglichen Akten liegen bet Untergeichnetem zur Cine 
fidt offen. 

Veltheim, den 11. Mary 1865. 

Mus Aufirag des Gemeindsprafidenten : 
G. U. Sigrift, Gemeindraths/dreiber, 
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17. Ginladung. 
Die fimmtliden Befiger von Grundeigenthum im Umfange der Gee 
meinde Birmensdorf (Landikon inbegriffen) werden anmit auf Sonntag 
den 19. dD. M., Madmittags 2 Uhr, in's Sdulbaus zu VBirmensdorf zu 
einer BVerfammlung eingeladen, um auf einen Beridt und Antrag ded 
Gemeindrathes über die vorlaufig beſchloſſene Totalbereinigung der Grund- 
protofolle, Feftfegung des Liquidationstermin8, Cingehung einer gegenfeis 
tigen Garantie, iy ob mit der Bereintgung eine geometrifhe Ver— 
meffung des Grundeigenthums ftattfinden foll, — die erforderliden Be- 
ſchlüſſe zu faffen und die Wahl einer Bereinigungsfommifjion vorzunehmen. 
Für bevogtete Grundbefther Hat der Vogt zu erfdeinen und folde, 
die am Grfdheinen behindert find, können fid) durch ftimmberedtigte Pere 
fonen unter Grtheilung gehöriger Vollmadt vertreten laffen. 
Nidterfcheinende pati fid) den Beſchlüſſen der Unwejenden gu unter- 
en 


PHirmensdorf, den 10. Marz 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
3. Bidel, Gemeindrarhsjdhreiber. 


18. Steuerbe zu g. 
Die von der Gemeindsverfammlung unterm 8. Jänner d. J. dekte— 
tirte Gemeindefteuer mird Camftag den 18. Marz, Nachmittags von 1 
bis 6 Ubr, in der Gemeindrathstanglet bezogen. 
Die ganze Steuer Haben gu begahlen die in dex Gemeinde wohnenden 
Hiirger und Niedergelaffenen auf Grundeigenthum, ee 


zieh 


bon je 1000 Frkn. Vermogen Frkn. 
» der Haushaltung . i ‘ . + % 
bom Mann : . 4 P ‘ > we 
bon 1 Bferd oder Odfen . , , . 70 Rpp. 
1 Rub oder Mind .. 3 


G3 34 uv : ° ” 
Wn die laufenden Gemeindsauegaben haben beigutragen die Niederges 
laffenen ohne Grundeigenthum, namlid 
yon je 1000 Fr. Vermögen : : ; 80 Rpp. 
» det Haushaltung : : : : 80» 
yom Mann ; ; ‘ ; : ; 80 » 

Für Neubauten find zablungspflidtig die außer ver Gemeinde im 
Kanton titedergelaffenen Birger ohne Grundeigenthum, nimlid 
bon je 1000 Frkn. Vermogen : : 20 Rpp. 

» der Haushaltung . . : ‘ . 20 , 

bom Wann . : : ‘ : , ; 20 » 
Das Bezugsregifter fann im Laufe diefer Woche in der Gemeindraths- 

kanzlei — werden. 
Wädensweil, den 12. März 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathoſchreiber, 
J. Hohn. 


19. Dem Publikum wird hiedurch angezeigt, daß wegen der begon⸗ 
nenen Straßenbaute bie Straße von Ober» Miffersweil nad Hauſen einſt⸗ 
weilen nicht befahren werden kann. 

Rifferswel, den 11. März 1865. Im Namen des SGemeindrathes: 

Der Sadreiber, 
3. 3. Schneebeli. 
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20. Sulbaufteuerbezug in Haufen a. A. 

Die Shulbaufommiffion bat gemäß Gemeindsbeſchluſſes vom 24. Heu⸗ 
monat 1864 ven Bezug der gweiten Schulbauſteuer befdloffen, und zwar 
mit folgender Wnlage: 

3 Frfn. auf 1000 Frfn. Vermigen, 
3 » die Saushaltung und 
3 , y den Birger. 

Diefelbe wird Ende d.efes Monats von den in der Gemeinde Wohnen⸗ 
ben durch der Waibel von Haus ju Haus bezogen werden. Auswärtige 
Birger haben ihren Steuerbetrag fpateftens bis ven 10. April an den 
Sdulbauquajtor, Herrn Theophil Zürrer in Haufen, tranfo etnjufenden. 

Die Bezugslifte tieat von Heute am 14 Tage lang bet Herrn Schul⸗ 
prafident Huber in Heifh zur Einficht offen. 

Haufen a. U., den 10. Maͤrz 1865. 
Im Namen dex Shulbaufommiffton : 
Der Sefretar, 
Auguft Ring ger. 


21. Steuerbezug 

| der Gemeinde Uitifon. 

Gemäß vem Befdhluffe der Rirdgemeinde Uitifon vom 15, Fanner 
1565 wird behuſs Decdung fimmelider Roften der Hauptreparatur des 
Kirchthurms und der Rojten des neuen Glodengeldutes von den in der 
Gemeinde wohnenden Biirgern und den auf Grunoeigenthum MNiedergelaf- 
fenen, ſowie bon den auger der Gemeinde wmohnenden Pirgern ohne, Grund⸗ 
eigenthum eine Steuer don 5 Frfn. 25 Rp. auf das 1000 Frk. Bermogen, 
die Haushaltung und den Mann bezogen und zwar pen 2 April 1865, 
bon 2 bis 4 Uhr, im Gemeindrathssimmer durch Hrn. Kafpar Wismer, 
Kirhengutsverwalter. Auswärts Wohnende habin thre Beitrage Obigem 
bis dahin portofrei eingujenden. Das Steuerformular liegt den Bered)= 
tigten bon heute an 10 Tage in der Gemeindrathsfanzlet gur Cinfidt offer. 

Nitifon, ven 14. Marz 1865. | 

Im Namen der Kirdhgemeinde : 
Der Gemeindtrath sjdjreiber, 
3. Gut. 


22. Bekanntmachung betreffend Bangefpanne. 


In der Stadt Zürich ift sacbenanntes Baugeſpann erridtet worden, 
und die betreffenden Plane können tm techniſchen Büreau (Krag Mr. 8v) 
eingefeben merden 


: — 





d Endtermin fi 

Gigenthamer Bauobjekt. —X ———— 

des Baugeſpanns. | | im Amtéblatt. Ginfpraden. 
Herr Aug. Stavler, | Woongebiude auf Play F a 

Baumeifter, | im €ellnau 14. Mair, | 28. Marz. 





Zürich, den 13. Marz, 1865. 
Mus Auftrag des Stadtrathes. 
Der Baupolijciverordnese, 
Guft. Hirzel. 


- 
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23. MuPferfigl 
Sefanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In biefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridtet worden, 
— die betreffenden Pläne können in der Gemeindrathskanzlei eingeſehen 
werden. 





Gigenthimer | | ag der | Endtermin 
Bauobjekt. | sublitation | privatredttt 
des Baugefpannes, | | Jim Mmigblett. | "Ginipeadien: 


Bau einer Werkftatte 


Herr Weidmann, 
binter dem Wohnhauſe 


Zimmermeifter, an 
ber Hoblgaffe 


Uuferfthl, den 10, Marz 1865 


14. Marz | 28. Marz. 











Im Namen der Baufommiffion: 
Der Aktuar, 
Chr. Bryner. 


24. Die Flurfommiffion Riesbad 
will demnächſt die dritte und bierte Seftion in Behandlung nehmen. 

Die dritte umfaft das Gebiet zwiſchen dem Hornbad), der Sees und 
der Feldegaftrafe und der Hirslandergrenze. 

Die vierte, nad Gebiet zwiſchen der Feldegge und der Seeftrafe bis 
an die Stadts und die Hottingergrenze, 

Da laut Gefeg ein Theil der RKoften auf fimmtlide Grundeigenthi- 
met det Betreffenden Seftion gu verlegen ift, fo foll nun vorerſt das Ver⸗ 
zeichniß derfelben und ihres Befigthumsé angefertigt werden. 

Demnad ergieht hiemit an alle Haus und Grundbefiger in dieſen 
beiden Geftionen die Uufforderung, fid) mit ihren Cigenthumétiteln zu 
fefigefegter Beit an nadbezeidneten Orten eingufinden. 

Gleidseitig werden dann aud) Anmeldungen von Grunddienftharkeiten 
und Begehren um Anlegung von Flurwegen angenommen. 

3. Seftion: Samftag den 18. März, Madmittags von 2 bis 7 Ubr, 

in der Wirthſchaft ves Bader Huber. 

4. Seftion, erfte UWbtheilung: zwiſchen ver Schönbühl- und der 
Seeftrafe, der Stadt- und der Hottingergrenzge: Same 
ftag den 18, Marz, —— von 10 bis 12 Uhr, 
im weißen Kreuz an der Seeſtraße. 
zweite Abtheilung, zwiſchen der Schönbühl-, der Feld⸗ 
egg⸗, der Seeſtraße unter dem Mühlebach: Samſtag 
den 18. März, Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, in der 
Wirthfdhaft des Hrn. Muller, Seeftrafe. 
pritte Wbtheilung. ob dem Müuhlebach, zwiſchen der 
Schönbühl- und der Feldeggftrafe: Montag den 20. 
Marz, Nadmittags von 2 bis 6 Ubr, in der Wirth. 
fdhaft zum Freibof am Mühlebach. 

Ausbleibende haben die dataus erwadfenden Mehrkoſten felbft gu 
tragen. 

Riesbach, den 11. Marz 1865. 

H. © Bleuler, Prijident. 
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25. Eng e. 

Behufs Unfertigung eines genauen Verzeichniſſes fiber die in hier fid 
auf$altenden polnifdhen Flidtlinge werden hiemit die refp. Einwohner 
Hiefiger Gemeinde, welde folde Fludtlinge beherbergen, — bin⸗ 
nen zwei Tagen a dato die Namen derſelben ſchriftlich der Gemeindraths- 
fanzlet eingufenden und zwar unter Undrohung einer Buße von 4 bis 50 
rin. im Unterlaffungsfalle. 

Enge, den 13, Marz 1865. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdhreiber : 
3. 3. Mageli. 


26. Ryfon-Fll nau. 
Die Unfpredher von Grunddienftbarfeiten und Reallaften im Bivil- 
emeindébann Rykon, welde der Cintragung in's Grunvpretofoll zu ihrer 
Forterifteng bedirfen, (§ 20 des Geſetzes betr. die Gintragung ber Grund— 
dienftbarfeiten und Meallaften in die Grundprotofolle) haben diefelben bis 
* 28. d. M. unter Beilegung der hierauf bezüglichen Verträge, Reverſe, 
ttheile und dergl. bei Hrn. Präfident Wintſch ſchriftlich anzumelden, 
in der Meinung, dap ſpätere Anmeldungen nicht mehr berückfichtigt würden. 
Ryfon, den 11. Marz 1865. 
Die Flurfommiffton. 


27. Jn ————— der § 1 und 2 des Geſetzes betreffend eine Baus 
ordnung find die Baulinien der Kräuelſtraße feftgefegt worden, wovon dte 
Vetheiligten in Kenntnif gefegt werden. 

Die vieBfalligen Plaine, in welden die Baulinien bezeidhnet find, lies 
gen in ber Gemeindrathsfanglei gur Einſicht offen. 

Allfällige Mefurfe find innert 4 Woden a dato dem BezirFsrathe 
ein zureichen. 

Außerſihl, den 13. März 1865. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
J. Hürlimann, Gemeindrathsſchreiber. 


28. Gantanzeige. 

In Folge Berfilberungsbegehren wird finftigen Donnerftag den 16. 
d. M., von Mittags puntt 1 Ubr an, in dex Wirthfdaft des ts Fries 
denétidter Boßhard in Stegen, laut Pfandſchein Mr. $78, gegen fofortige 
Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

Aller Urten Kiidhengefdirr und Hausrath, dabei namentlid : Kupfer 
geidirr, 1 Sekretär, 1 vollftindiges Bett mit Bettftatt, 1 Stodubr, 1 
Nachtſtuhl, Tiſche, Seffel, 1 Bacmulte, ferner: 1 che prs fomplet auf 
gerũſteter Leiterwagen mit Bennen und Fifibaumen, 1 Strohfdyneidftubl, 
1 Gutterfaften, 2 Cylinderdfen mit Rohren, 1 Gerbguber, etwas Sattler- 
und. Gerwerwerkzeug, 1 Lederfdneinmafdine, 1 Gdraubftod, 1 — 
Shliffel, 1 groper Zurichttiſch, 1 Fuhrſchlitten, 1 Stande, iStoßkarren, 
1 Gartenbanf, 1 Ruͤhrfäßli, 1 Kifte, mit Eiſen beſchlagen, 1 Sattlerſtuhl, 
21 PflegelFappen, 1 alter Gattel, 1 Quantum Lederfdnefel, 4 Halsriemen, 
1 alte Bolzwaage, 1 Zufdyneidladen und Anderes mehr. 

Kaufliebhaber und Kreditoren find eingeladen. 

Wepifon, den 10. März 1865. 

3. Kündig, Gemeindammann. 
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29. Hottingen. 

Die Gemeinde Hottingen erdffnet hiemit Konkurrenz über den Bau 
einer Straße vierter Klaſſe vom Hofe Udlisherg bis in die fog. Hohl gaffe 
in Fluntern. Die Gefammetlinge betragt 2550 Fuß, vie Rronenbrette 14 
Fup. Das Profeft iff anf dem Lofale mit Pfählen abgeftedt. Oruer- 
und Lingenprofile, Vorausmaß, Baubeſchreibung und Wéfordhedingungen 
liegen in der Gemeindrathsfanzlet zur Cinfiht offen. Diefe nimmt au 
bis gum 22. März d J. fcriftlidhe Wngebote entgegen und wird da felb 
jede nothige Auskunft ertheilt. 

Hottingen, den 11. Par; 1865. 

| Sm Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
H 0 $. 
30. Gantanzeige. 
Unter Aufſicht und Leitung der Gantbeamtung ligt Hr. Joh. Blatter 
auf dem Wohneberg dabhier über fein dafelbft gelegenes Heimweſen Dienftag 
ben 21. Marz, Ubends 6 Uhr, im Tiefenbrunnen eine offentlidhe Steiger 
rung abbalten. Dasfelbe befteht in 
a) einem doppelten Wohnhauſe, enthaltend 2 Stuben, 5 Rammern, 
1 ‘Winde, 1 Keller und cine angebaute Sdeune, alles unter Mr. 
100 und fiir 6500 Grn. affefurirt. Dazu gehdren 2/6 Untheil an 
einem Sodbrunnen und Antheil an einem laufenden Brunnen im 
Srunnenfagd. | 
b) einer mit Mr. 103 b bezeidneten Scheune und Stallung, affefurirt 
fix 1600 Frkn., wozu gehort /, Antheil an vem Godbrunnen und 
der Halfte von 3/, an einem Trotthaufen. 
c) 2 —— und 1 Mäßli Baumgarten an 3 Stücken, beim Hauſe 
elegen. : 
d) BY, Sudart Uder und 1 Magli Garten an 4 Stiicen in der Um— 
gebung des Haufes. 
e) 15/, Juchart Wiefen mit ſchönen Obſtbäumen befegt, an 3 Stücken. 
f) Juchart Meben an 3 Stücken, in fonnenreider Lage. 
g) */e Bierling Hol; und Boden 

Die günſtige Lage des ganzen Heimwmefens, in beftem Zuftande fi 
befindend, in der Nabe der Stadt und dabher fiir den Gemifebau fic vor- 
züglich eignend, wie aud) die vortheilhaften Raufbedingungen laffen zahl— 
reiche Raufliebhaber erwarten, welche fid) zur Befidtigung der Verkaufs— 
objekte an den Eigenthümer und für Einſichtnahme der Gantbedingungen 
an den Unterzeichneten wenden mögen. 

Riesbach, den 13. März 1865. 

. MNamens der Gantbeamtung : 
Der ens 
3. 3. Wild. 


31. BVerfilberungésgant. 
Mittwod den 15. d. M., Nadmittags 2 Ubr, werden in Hier vere 
ert: 


2 Pferde, 2 Tifde, 4 alte Seffel, 4 Portraits und 1 Spiegel, 10 
Stid ird. Gefdirr, zirka 1 Mlafter tann. Stdde und Wurzeln u. A. m. 
Verfammlungsort bei Unterzeidynetem. 
Nitifon, den 11. März 1865. 
Das Gemeindammannamt. 
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32. Gantanjzeige. 

Ueber dad in, Mr. 15 und. 16d. Vl. beſchriebene Heimmefen von Hrn. 
Rud..Spinner.fel., Tudprejjer auf dem Kreugplage dabier, findet am nächſt · 
finftigen Hreitag, Abends 6 Ubr, eine gweite Steigerung bei Hrn. Ge- 
meindrath) Oedhsli im Seefeld ftatt und werden Kaäufliebhaber dazu ge- 
ibemen> eingeladen. 


Riesbach, den 18. Mar; 1860. Im Namen der Gantbeamtung : 


Der Schreiber, 
3. 3. Bild. 
33 @antanzeige. 

Unter Matififationsvorbehalt der Waifenbehorden werden nddften 
Donnerftag den 16 d. Mt., Abends zwiſchen 6 und 7 Ubr, in der Wirth 
fdhaft gur alten Boft am See in Thalweil öffentlich verfteigert: 

Die Liegenſchaften der Erben ded fel. verftorbenen Maurermeiſter M. 
Raf, ndmlid ihre zwei an enander gebauten Wohnhäuſer nebſt Waſch⸗ 
us, Sdhopf, Garten und Uuegelande, am See bei dem Dampfſchifffteg⸗ 


Umeil gelegen. 
“Die auferordentlid) ginftige age der Liegenſchaft Hietet einem Raufer 
viele Bortheile dar, daher zur zahlreichen Gantbetheiligung eingeladen wird. 
Thalweil, den 9. Maͤrz 1865. 
, Im Mamen der Gantbeamtung: 
Der Schreiber, 
3. Siegfried. 


4. Verfilberungégant. 

'- Freitag den 17. d. M., Bormittags 8 Uhr, werden in der Wirthſchaft 
bed Orn. J. Banninger an der Hoblgak dabhier nadfolgende Gegen- 
ſtände gegen fofortige Baarzahlung Offentlid) verfteigert : 

Gins und: zweiſchläf. Betten eli Beitftatten, Sophas, Polfter-, 
Rohr⸗ und Bretterjeffel, Rommoden, Chiffonnieren, Sefretar, große Kä— 
fien, runde und ecfige Tiſche, 1 Sdreibpult, 1 Korpus, Spiegel und Pore 
traits, Stod-, Wands und Tafdenubren, 1 Bettelrahm, 1 Seidenwind— 
mafdine, Hang- und Steblampen, Koffern und Kiſten, Nachttiſche, Are 
beitstifhe, Lange Stühle, Glatteifen, Raffeemiiblen, Fußteppich, hölzerne 
Gelten und Stander, küpf. Gelten, Hafen und Pfannen, eif. Hafen und 
Pfannen, Küchekaſten, aller Urten Küchengeſchirr, Manns- und Frauen⸗ 
Heiner, Bettangiige, Lein⸗ und Tiſchtücher, 24 Stic Zimmerſchloß ſammt 
Zubehör, 2 ciferne geſchweifte Kochkünſte mit Ufdenbehalter, 1 neuer zwei— 
ſpänniger Brucdwagen mit eif Adfen und Spannung, ca. 500 Fuß Mor- 
ſhacher- und Badler-Greinplatten, Lohnauthaben, drei geſchweifte eiferne 
segberve mit Wafferfhiff, Uſchenbehälter und Dorrofen, verſch. Sdloffer- 
werkzeug, 4 braune ‘Bferde fammt Fubrgefdirr, 1 ſtürz. Oelfaften, 20 
Stid Wid feldadteli, 200 Pali Ziindhol;, 2 Fäßli Schnupftaback, 4000 
Sug nußb. Fournier, 6 Hobelbanke, 12 lange Wirthetifde und A. m. 
Außerſihl, den 13. Mar; 1865. 


3 


Das Gemeindammannamt. 


; Berfilberungs gant. 
$n Folge verlangter Verjilberung werden Donnerftag den 16. März 
gegen fofortige Baarzablung verfteigert : 
1 einfchlaf. Bett fammt BVettftatt und Anzug und i Ziege, 3 Jahre alt. 
Unterengftringen, den 11. März 1865. 
Ueberli, Gemeindammann. 
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36. Gantanzeige. 

RKinftigen Dienftag den 21. d. M., Nachmittags von 2 Ube an, wer⸗ 
den in der Wirthſchaft ves Hrn. VBierbrauer Horber dahier zufolge Ver⸗ 
filberungébegebren gegen fofortige Baarjablung verfteigert : 

5 Pferde, 6 Fubrgefdirre, eine und sroeltbiitige KleiderEaften, Kom⸗ 
mobden, div küpf. Kidengefdirr, 1 eherner Mtorfer, Cifenpfannen, Kaffee⸗ 
miblen, meffing., hölz., ſtürz. und zinn. Geſchirr, Glasgefdhire, Tiide, 
Seffel, Spiegel, Sdhemel, Betten fammt Matragen und BVettladen, 2 Rou⸗ 
leaur, Drild (gufammen 232 Sdweizerellen), Sopha, Portraits, viverfe 
Kleioungéeftiide, Walderuhren, 1 nußb. Sekretär, 1 nußb. Chiffonniere, 

Klavier (Pianino), 1 Geidenwebftubl und div. A. m. 

Oberftraf, den 13. Marz 1865. 

Der Gemeindammann: 
3. §. Keller. 


37. Berfilberungsgant, 
Nächſten Donnerftag, den 16. d. M. Morgen’ 9 Ubr, werden gum 
Sdhmidgarten in Dallifon gegen Baarbezablung i i verfteigert : 
1 runbder nufbaum Tiſch, 1 Eleineds tann. Tiſchli, 4 nußbaum. Seffel, 
1 Biichergeftell, 1 Spiegel, 1 eif. Pfanne. 
Ferner: Gine bereits neue Privat-Apothefe nebft Zubehorde, 1 nußb. 
Kommorde, mebrere ärztliche Bücher. 
Dällikon, ven 11. März 1865. Bram, Gemeindammann. 


38. Gantanjzeige. 

Donnerftag den 16. März 1865, dbormitiags 10 Uhr, werden zufolge 
wer a lie gegen Baarjahlung im Dörfli Oerlifon offentlid 
verſteigert: 

1 tann. Tiſch, 2 Siedeln, 1 Wanduhr, nebſt etwas Küchengeſchirr. 

Schwamendingen, den 10. März 1865. 

Der Gemeindammann: 
Benz. 


39. Verſilberungsgant., 
Künftigen Donnerſtag den 16. März, wird aller Wahrſcheinlichkeit 
nach beſtimmt verfilbert: 

Gin großer Vorrath an Bolliger-Quaderſteinen, rohen und gehauenen 
Platten, geſtoßenen und gehauenen Lichtern, Mauerſteinen, fertigen Stein⸗ 
hauerarbeiten, ein vollſtaͤndiger Steinhauerwerkzeug, ein Wellenbock mit 
eiſernem Getriebe und Holzgeſtell, ein eiſerner Kehrhaken, 1 groped Seil, 
1 Fußwinde, 1 vierrädriger Wagen, ein zweirädriger Karren, aller Art 
Hausraih und A. m. 

Verſammlungsort: im „Frohſinn“. Abgang auf das Gantlokal um 
9 Uhr Vormittags. 

Nachmittags von 1 Uhr an im Freihof: aller Art Hausrath, Lins 

en, Mleider, 24 filberne Loffel, 1 filberne Cylinderuhe fammt Kette, 1 
Iberne Tabackdoſe, 1 Sdhreibpult, 1 Gefdirrfafferftuhl und eine Partie 
Seidengapfen, 100 Webgeſchirre und Blatter nebft A. m. 

Richtersweil, den 10. März 1865. 

3. Hieftand, Gemeindanrmann. 





351 


Belauutmadungen von Yuftiz-Behirden. 


@dittalladuugen. 


40. Wilhelm Spörri von Hombredtifon, welder Hierorts wegen 
Unterfdhlagung in Unterfudung fteht, wird wegen unbefannter Abweſenheit 
Sffentlid) aufgefordert, Montag den 20. Maärz d. J., Bormittags 7 Uhr, 
behufs feiner Vertheidigung vor Hiefigem Bezirfsgeridt zu erfdeinen, 
widrigenfallé bas Verfahren gegen ibn gleidwol durchgeführt und er in 
contamaciam beurtheilt würde. 


Horgen, den 13, Maͤrz 1860, Im Namen des Beazirksgerichtes: 


Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 


41. Georg Hornfteiner, geweſener Schuſtergeſelle bei Schuſter Blatt- 
mann in Wädensweil, Johannes Wild, geweſener Sdhloffergefelle bei 
SoHloffer Scharer in Wädensweil und Wilhelm Roller, gewefener Catto 
Tergefelle bet Gattler Haufer in Wädensweil, meldhe hierorts wegen Theil- 
nabme an einer Mauferet in Unterfudung fteben, werden wegen unbefann> 
ter Ubwefenheit Sffentlid aufgefordert, Montag den 20 Marz d. J., Bore 
mittags 7 Uhr, bebufé ihrer Bertheidigung vor Hiefigem BejsirEsgeridte gu 
erfdeinen, widrigenfallé das Verfahren gegen fle gleidwol durchgeführt 
und fie in contumaciam beurtheilt würden. 


Sorgen, den 13. Maͤrz 1860. Im Namen des BezirFsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 


Aufriife von Verfdollenes. 


42. Johannes Bibler, Felixen fel. Sohn, ab der Mitt, Gemeinde 
Hombredtifon, getauft den 17. Hornung 1788, welder im Sabre 1806 in 
franjofifdhe Kriegsdienſte getreten und feither verſchollen, mabrfdeinlid 
aber nod im nämlichen Jabre in Besancon geftorben ift, fomie feine alls 
falligen bierorts unbefannten Deszendenten werden hiemit aufgefordert, 
binnen neun Monaten von Heute an in der Kanzlei ded unierzeichneten 
Gerichtes fid angumeloen, wirdrigenfals Johannes Bühler fir tone erklärt 
und fein in waifenamtlider Verwahrung liegendes, laut Medynung von 
Martini 1862 Frfn. 595. 85 My. detragendes Vermögen den hierorts bee 
fannten Erben auchingegeben wiirde. 


Meilen, den 28. Herhbpmonat 1864. Im Ramen des Bezirtageridhtes : 


Der Gerichtoſchreiber, 
Sd war}. 


Vermifhte Bekanutmachungen. 


43. Johannes Krebs von Oberweil-Pfäffikon, deffen gegenwartiger 
Aufenthaltsort unbekannt tft, und gegen welden die Ghefrau Marta 
Cleophea geb. Wild Sdeidungsflage erboben hat, wird anmit zur Wieder. 
bereinigung mit feiner Ghefrau aufgefordert. 

Pfäffikon, ven 10. Maͤrz 186d. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtoſchreiber, 
God. Hasler. 
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44. Das — Zürich 
at 


in Sachen 
ded Hermann Bertſchinger von Fiſchenthal, Schreiners, 27 Jahre alt, 
verheirathet, Bater von vier Kindern, wohnhaft gewefen in Außexſihl, 


Ungeflagten, 
betreffend Diebftal und Unterfdlagung , 
mit Ginmuth gefunden: 
Sei der Ungeflagte des ausgezeichneten Diebftals im Betrage Yom 
4 Grin. 90 Mp. fduldig, eines meitern Vergehens dagegen nidt ſchaldig, 
: und hierauf einmithig erfennt: 
1. Set verfelbe gu einer Gefdngnipftrafe von 14 Tagen verurtheilt, die 
jedod alé durch ben Unterſuchungshaft erſtanden gu betradten tft. 
2. Xrage er dte Koften. 
3. Habe er den Merk fir Sdaden mit 5 Frin. zu entidadigen. 
4. Mittheilung an's Statthalteramt. 
Das Urtheil wird vem unbefannt abwefenden Bertfdinger durch das 
Amtsblatt fund gemadt, unter der Mtittheilung, daß die Appellationsfrift 
fon vier Tagen bom Tage der Publifation an zu laufen beginne. 


Zürich, den 4. März 1865. 
Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsidreiber, 
Werdmiller. 


45. Gegen bie Aktiengeſellſchaft zum Ankaufe eines Seluns 
darſchulha uſes gu Dirnten ift ver Redhrstried bid zum Konkurſe 
durchgeführt, indeffen mird Hiemit den betheiligten Wftiondren nod eine 
mit vem 31. d. Mt. gu Ende gebende Frift angefegt, um dte Erben des 
Johannes Bühler in Hombretifon fir ibre grunbdverfiderte Forderung 
von 3733 &rfn. 33 Ry. nebſt Zinfen und Koften gu befriedigen und diefes 
bierorts nachzuweiſen, widrigenfalld der Konkurs über die ermabnte Aktien⸗ 
gefellidait als jolde (nidt gegen die eingelnen Uftiondre) erdjfnet würde. 


Hinweil, den 2. Maͤrz 1865. 
Im Namen de8 BezirFsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


46. Anmit wird bekannt gemadt, daß der Nachlaß ved am 5. Winters 
monat b. 3. dabier verftorbenen Herrn alt Kriminalridter Boller, Kaffe 
mirthd an rer Schifflände, bon den Vormundfdhafisbeh orden fir die minder 
jabrigen Gnfel ves Verftorbenen Suſanna Briederifa Regula und Louife 


— Boller ausgeſchlagen worden iſt. 
Zürich, den 11. Maͤrz 1865. Im Namen des Bezirksgerichtes 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 
47 Falliterklärung. 


Das Bezirksgericht Meilen hat nad durchgeführtem Konkurſe unterm 
1. März 1865 den Kaſpar Bauert, Dachdeder, von Goßau, wohnhaft 
in ——— als fallit erklaͤrt. 

eilen, Den 11. März 1865. Notariatskanzlei Meilen: 


Hs. Konrad Hirzel, Landſchreiber. 


— 


q 


“tl 
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48. Berfleigerungsanzeige. 

Aus dem Maffagut des in Konfurs gerathenen Spenglers Safob 

ot H von Kloten, jephaft in Seebad), werden Dienftags den 21. Mair; 

e 1865 von Morge ns 8 Uhr an, gegen Baarzahlung auf Hffentlide Ver— 
iil feigerung gebradt: 

1 Sopha, 2 runde Tiſche, 1 Kommode, 1 Stodubr, verfdhied. Seffel, 
mebrere Portraits, 1 Sdreibpult, 1 tann. einthür. RKaften, 1 Spiegel in 
Goldrahmen, 2 Glitteifen, 2 Tiſchteppiche, 1 einſchläf. Bett, 1 Stehlampe, 
1 gufeiferne Waage mit 10 Pfund Gewidt, 1 Kupferpfanne, 1 Gijens 
yfanne, 2 Kupfergelten, 1 Küchetiſch, verfchied. Küchegeſchirr, ein Küche⸗ 
kaſten mit Schubladen, mehrere Spiegel, 1 Nachttiſchli, mehrere kleine 
Tiſche, 1 tann. zweithür. Kaſten, 1 Theeſervice, 1 Weinfäßchen, 1 Hand— 
wagen, Spenglerwerkzeug, nebſt vielen andern hausräthlichen Gegenſtänden. 

Die Gant findet in vem neuen Hauſe ves Hrn. Rudolf Meier, unweit 
ber Gifenbabnftation Oerlifon ftatt. 

Herlifon, den 11. Maͤrz 1865. 

Notariatékanzlei SdhwamendingensDiibendorf : 
3. 3. Scherrer, Landſchreiber. 


49. Gantanjzeige. 
Aus der Konkursmaſſe des Joh. Jakob Boßhard, Simmermeifter, 
fon und in Wilflingen, werden dafelbft Montag den 20. Marz vd. J., 
Bormittags 9 Uhr, durch das dortige Gemeindammannamt gegen ſofortige 

Baarzablung Sffentlid) verfteigert: 

Zirka 18 Saum div. Gutifhaufer-, Wylers und Rafzer-Weine, zirka 
5 Gimer Moft, zirfa 5 Pfund Mebenbohnen, etwas Obſttraſt, girfa 1 Sefter 
Zwiebeln, zirka 10 Maaß Schmieroöl, etwas Steinfarbe, zirfa 2 Maaf Leins 
Ol, zirfa 1 Sinr. Kartoffeln, zirfa 4 Sefter diirre Aepfel, zirka 10 Pfd. Wege 
warten, 20 Stücke Seife 12 Bouteillen Süßöl, zirfa 8 Maaß Branntwmein, 
Winterthur, ven 13. März 1865. | 


— — 





Notariatskanzlei Wülflingen: 


J. Knüsli, Landſchreiber. 


Zugesefri ft 
Im Auffalle uber den Nachlaß oes Heinrich Randegger, Berenas, 
in Offingen, findet keine Auffallsverhandlung ſtatt. 
Den nicht ſpeziell verficherten Kreditoren wird anmit eine mit dem 

24. d. M. gu Ende gehende Friſt behufs Abgabe von Zugs⸗- und Ueber—⸗ 
ſchlagserklärungen über das vorhandene Maſſagut angeſetzt, unter der An⸗ 
drohung, daß Stillſchweigen als dießfälliger Verzicht ausgelegt würde. 

Andelfingen, den 14. Maͤrz 1865. 


Notariatskanzlei Andelfingen: 
$b. Siegfried, Landfdreiber, 
51. Zugefri ſt. 

Im Auffalle des Jakob Bührer, Gärtner, in Langnau, findet eine 
Verhandluug nicht ſtatt. 

Den nicht mit ſpeziellen Pfandrechten verſehenen Gläubigern desſelben 
wird hiemit eine Friſt von 10 Tagen, won Heute an gerechnet, angeſetzt, 
ut Abgabe von Zugs⸗ refp. Ueberſchlagserklärungen. Stillſchweigen wahrend 
lefer Sift wird alé Verzicht hierauf geveutet. 

Affoltern a. A., den 14. Marz 1865. 
Notariatskanzlei Knonau: 
36. Eigenheer, Landſchreiber 


354 


52. Bug sfret ft. 

$m Konkurſe ber den Nachlaß des Han’ Sdaufelberger, 
Heinrihs fel. Sohn, im Kammerli+ Bauma, findet cine Auffalloverhand⸗ 
lung nicht ftatt. 

Den Inhabern bevorzugter und Laufender Forderungen wird hiemit 
behufS Wbgabe von Bugs refp. Ueberſchlagserklärungen eine Frift von 
10 agen, die mit dem 25. d. M. endigt, mit ver Undrohung angefegt, 
daß Stillſchweigen mabrend derfelben als Verzicht auf den Bug refp. die 
Ueberſchlagung ausgelegt wiirde. 


Pfaffiton, den 11. Mary 1865. Notariatskanzlei Pfaffikon: 


Felix Schneider, Landſchreiber. 


53. Falliterklärung. 

Heinrich Spieß, a. Förſter, von Uhwieſen, ſeßhaft geweſen im Oberradhof⸗ 
Wülflingen, iſt nach durchgeführtem Konkursverfahren fallit erklärt worden. 
Winterthur, den 3. Marz 1865. 

3m Mamen des Bezirksgerichtes Winterthur : 
Notariatskanzlei Wiilflingen, 
J. Knüsli, Qandfehreiber. 


* Konkurspublikationen. 

54. Ueber die nachbenannten Perfonen reſp. über deren Vermögen iſt 
von dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs eröffnet worden: 

1. Joh Jafob Boßhard, Zimmermeiſter, Jakoben Sohn, von und 
in Wilflingen; in Folge feiner Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß des 
Bez. Gerichtes Winterthur v. 9. Maͤrz 1865. — Legter Tag der Cingabe 
in die Mot Kanzlei Wilflingen (in Winterthur) 4. Mat 1865. — Bedenkzeit 
v. 14, bid einfdlieflid den 24. Mai 1865. — Auffallsverhandlung 7. Brade 
monat 1865, Bormittags 8 Uhr. 

2. Hauptmann Felir Thomann von Zollifon, wohnbhaft im Krauel 
zu Außerſihl, alletniger Inbhaber der Firma: „F. Thomann in Zürich“ 
BHaumwollhandlung, und folivarer Untheilhaber der Firma: „F. Thomann 
& Comp. in Zürich“ Droguerien> und Garbmaarenhandlung; in Folge 
SnfolvenjerEldrung; — lt. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 8. Mary 
1865. — Qegter Tag der Eingabe in die Mot. Ranglei Wiedifon u. d. E. (in 
Zürich 15. April 1865. — Bedenkzeit v. 26. April bis 5. Mai 1865. — 
Auffallsverhandlung 16. Mai 1865, Vormittags 9 Uhr. 

3. Nachlaß des verftorbenen Jafoh Weif von Rimifon, Gemeinde 
Elsau, wohnhaft gemefen zur alten Krone in Stifa; bon den Erben auss 
geſchlagen; — It. Beſchluß des Bez. Geridtes Meilen v. 8. Marz 1865. 
— Letzter Tag der Cingabe in die Not. Kanzlei Stafa 18. Upril 1865. — 
Bedenkeit v. 28. Upril bis 8 Mai 1865. — Auffallsverhandlung 16. Mat 
1865, Vormittags 10 Uhr. 

4, Gmil Rüegg, Maler, bon Goßau, ſeßhaft in Miedbad; rechtlich 
ausgetrieben; — It Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 6. März 1865. 
— epgter Tag ver Gingabe in die Mot. Kanzlei Miesbad 15. Wpril 1865. 
— Bedenfzeit v. 26. Wpril bis 5. Mai 1865. — Auffalléverbandlung 
16. Mai 1865, Bormittags 9 Uhr. 
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5. Jobannes Kunz, RKaminfeger und Daddeder, von Winterthur; 
frudtlos aufgerufen ; — It. Beſchluß des Bez. Geridted Winterthur yom 
3, Marz 1865. — Lewter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei der Stadt 
Binterthur 15. April 1865. — Bedenkeit v. 25. April bis einſchließlich 
5. Mat 1865. — AuffallSverhandlung 17. Mtai 1865, Bormittags 8 Uhr. 

6. Johannes Binzli, Johanneffen Sohn, Bigerfabrifant, in Ruffifon ; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Geridtes Pfaffifon vom 
7. Marz 1865. — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanglei Kyburg 
15, April 1865. — Bedenkzeit v. 25. April bis 5. Mai 1865. — Uuffallé 
verhandlung 17. Mai 1865. 

7, Anna Wit, Shefrau des falliten Maurer Felix Haufer von 
Stadel, in Sulzbach⸗Uſter; rechtlid) ausgetrieben ; — lt. Beſchluß ded Bez. 
Geridted Ufter v. 1. Maͤrz 1865. — Legter Tag ber Gingabe in die Mot. 
Kanzlei Greifenjee 14. April 1865. — Bedenkeit v. 24. April bis 4. Mai 
1865. — Auffallsverhandlung 16, Mai 1865, Nadmittags 3 Uhr. 


8. Heinrich Kunz, Megger und Ralberhindler, von und in 08 5 
tebtlidh audgetrieben ; — It. Beſchluß des Bez. Geridted Ufter v. 6. Marz 
1865 — Legter Tag ver Gingabe in die Mot. Kanalet Gretfenfee 21. April 
1865. — Bedenfzeit v. 1. bis 11. Mai 1865. — Auffallsverhandlung 23. 
Pai 1865, Nadmittags 3 Ubr. 


9 Heinrich Rüegg, Tagldhner, von Turbentbal, wobnbhaft in Hirde 
landen; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ved Bez. Geridtes Sarid 
v. 6. Maärz 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mor. Kanzlei Mtes. 

15 Upril 1865 — Bedenfeit » 26. April bid 5. Mat 1865. — 
aléverhandlung 16. Mat 1865, Bormittags 9 Uhr. 

10.. Johannes Kübler, Sohanneffen fel. Sohn, Schloßküfers, von und 
in Truttikon; in Folge durdgefahrien Nedtstriebes; — lt. Beſchluß ves 
By. Gerichtes Undelfingen v. 17. Hornung 1865. — Lester Tag der Cingabe 
In bie Not. Ranglet Feuerthalen 26. März 1865. — Bedenkzeit v. 5. bis 
14, April 1865. — Auffallsverbandlung 26. April 1865, Bormittags 9 Ubr. 
iL. $8. Ulrih Gaffer, H8. Ulrichs, alt Sdhulmeifters fel. Sohn, von 
und in Truttikon; rechtlich audgetrieben; — It. Beſchluß ved Bez. Gee 
tidtes Undelfingen v. 17. Hornung 1865. — Lester Tag der Gingabe in 
dit Not. Kanzlei Feuerthalen 26. Mar, 1865. — Bevenkzeit v. 5. bid 
14. April 1865. — Uuffalléverhandlung 26. Upril 1865, Vormittags 9 Uhr. 
12.. Heinri Winkler, Schreiner, im Weilhof bet Muffifon, früher 
wohnhaft geweſen im Aathal⸗Seegräben; rechtlich ausgetrieben ; — It. Bee 
{dluf ded Bex. Gerichtes Hinweil v. 14. Hornung 1865. — Lester Vag der 
Gingabe in ole Mot. Kanzlei Griiningen 25. März 1865. — Bedenkeit v. 
7 / 8* April 1865. — Auffallsverhandlung 26. April 1865, Nachmit⸗ 
ag 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuldner des in Konkurs Ge— 
tathenen die peremtoriſche Aufforderung, über ihre Anſprachen und Vere 
bindlidfeiten ner betreffenden Motariatsfanglet genaue Eingabe, und zwar 
bei notarialifden Urfunden unter genauer ezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurkunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
(drift nor Ablauf ded oben hiefür feftgefesten Lermines zuguftellen, unter 
det Bedrohung, daß wer Forderungen oder Medte, die bem Gemeinfduloner 
zuſtehen, Yerbeimlidt, nad) Maßgabe des § 27 des Geſetzes betreffend das 
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Auffallsverfahren Ahndung zu gewärtigen hätte, ſäumige Anſprecher aber 
ihre Forderungen einzig noch bis gum Beginne der Bedenkzeit, jedoch unter 
zu gewärtigender Ordnungsbuße eingeben koͤnnen, ſpäter aber damit bon 
der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen würden, ſoweit nicht der § 51 des 
zitirten Geſetzes etwas anderes verfügt. 

Hinfichtlich dex Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkeit und dex Buse 
falléverbanbdlung, fowie der DdieBfalligen Rechte und Obligenheiten der 
PBetheiligten wird auf die Veftimmungen des zitirten Gefeges insbefondere 
der §§ 62—83 verwieſen. 


HOffentlides Guventar. 

55. Ueber den Nachlaß ves unten Benannten ift bon dem Bezirke⸗ 
eridjte auf Anſuchen der Ynteftaterben des Verflordenen das Hffentlide 
nbentar bemilligt worden; daber fowol die Gidubiger als die Schuldner 
bed Berftorbenen aufgerordert werden, binnen der unten angegebenen Frif 
ibre Unfpraden over VerbindlidFeiten an die unterzeichnete Notariatskanzlei 
eingugeben, unter ber Beorohung, daß Sduldner over aud) tm Befige von 
Fauftpfandern befindlide Kredttoren, die ihre Gingaben zu maden untere 
laſſen, — ſäumige Anſprecher aber (die Grundverficherten 
jedoch nur mit Bezug auf die verfallenen Zinſe) den Verluſt ihrer Forde⸗ 
rungen, infofern ſolche weder aus den Notariats- nod aus den Pfand⸗ 
yrotofollen mit Beftimmtbeit erfidtlid), nod durch Fauftpfander gededt 
find, in dem Galle zu gewartigen batten, wenn der betreffende Nachlaß 
auf Grundlage ved geridiliden Inventars angetreten wiirde. 

1. Herr Joh. Konrad Mezger von Schaffhauſen, Inhaber der Apotheke 
zum „Mohren“ in Feuerthalen; — lt. Beſchluß des Bezirlsgerichtes Andel 
fingen vom 8. März 1865. — Frift fiir Cingaben in die Motartatefanglet 


Feuerthalen bis den 12, April 1865. 


Nückrüfe von Koukurſen. 

66. Dad gegen Rudolf Ruppert, Hs. Jakebs fel. Sohn, aus dem 

Steinenbach⸗ Turbenthal, wohnhaft in der Pünt⸗Bauma, eingeleitete Kone 

kursverfahren iff mit Zuſtimmung ver Gläubiger laut Beſchluß ves Bee 

zirkegerichtes Pfaffifon pom’ 7. Marz d. 3. aufgehoben und Ruppert miever 
in ben vellen Genuß feiner ——— Rechte eingeſetzt worden. 


Pfäffikon, den 11. Marz, 1864. 
: Notariatokanzlei Pfäffikon: 
Felir Schneider, Landſchreiber 


57. Konkursaufhebung. 

Dab Bezirksgericht Zürich bat mit Beſchluß vom 22. Hornung rad 
gegen Kaſpar Meher, Schuſter, von Maffenweil-Miederhasli, wohubaſt 
auf dem Bredigerfirdhbof in Zürich, eingeleitete Konkursverfahren mit Bue 
ſtimmung fammtlider Gliubiger aufgeboben und den Meyer wieder in ver 
vollen Genuß feiner birgerliden Rechte eingefegt. 


Zürich, den 13. Marz 1865. 
Motariat der Stadt Birid: 


Meyer, Motar. 


Dru und Srpedition bon Orrell, Füßli&& Comp. in Zürich. 


Einruüchungsgebũht. 


Die gedruckte Zeile 10 Rpn 
Briefe und Gelber franfo 
an die Erpedition. 


Abounementspreis. 


Jãhtlich Wy Fr., 3); Jahr 2 Fr. 
Mg Fabe 1 Gr., 1/; Gabe t Fr. 
Voſtzuſchlag 20 Ryn. 









Antsblatt des Kautons Zürich. 


22. Freitag, den 17. März 


— — — — — — — 





Kreis ſchreiben 
an die Flurkommiſſionen und die Notare. 


Die mit der Prüfung des Rechenſchaftsberichtes des Obergerichtes über 
das Jahr 1863 vom h. Großen Rathe beauftragte Kommiſſion hat in ihrem 
Beridte unter Underm hervorgehoben, daß von Seite der Flurfommifjionen 
in Behandlung der ihnen durd das Geſetz vom 22. April 1862 gugewie- 
fenen Gefdhafte bi8sweilen nist gang ridtig verfabren, indbefondere, daß 
die Protofolle über die Unmeldung der Grunddienftbarkeiten und Reallaften 
ungenau gefiihrt, fowie daß die dieffalligen Urbeiten hie und da nicht mit 
derjenigen Befdrderung betrieben werden, welche gum Bebuf der Erledigung 
derfelben innerhalb ded durch § 18 ded zitirten Gefeges hiezu feftgefegten 
GEndtermines (1. Juli 1866) erforderlich fei. 

Der h. Grohe Rath hat in Folge deffen durch Beſchluß vom 27. Dee 
zember 1864 dem Obergeridte aufgetragen, im Cinverftandniffe mit dem 
Regierungs-Rathe, unter deffen Auffidt die Flurfommifftonen ftehen, der 
Gintragung der Grunddienftbarfeiten und Reallaften in die Grundproto- 
Folle, ſowohl mit Bezug auf die Führung der dießfälligen Protofolle, alé 
aud) mit Bezug auf die Forderung diefer Ungelegenheit feine Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu ſchenken. 

Das Obergericht hat allerdings den zu Anfang des Jahres 1864 ein⸗ 
gekommenen Berichten der Notare entnommen, daß bis dahin nur in einer 
geringen Anzahl von Gemeinden die beſtehenden ältern Grunddienſtbar— 
keiten und Reallaſten im Grundprotokoll vorgemerkt worden find. Das 
gegen Hat es fid ber Hoffnung hingegeben, daf bei dem rühmlichen Gifer, 
mit welchem die Flurfommiffionen fid in Thatigheit gefebt haben, und dem 
allerwart8 vorhandenen guten Willen, die bezeidneten Verhaltniffe zu For- 
derung ber allgemeinen Wobhlfahrt und im Yntereffe jedes einzelnen Be— 
theiligten in’S Reine gu bringen, die Arbeiten ins Laufe des abgewidenen 
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Sabres fo gefdrdert worden fein werden, dab nunmebr die Gintragung 
vert betreffenden Rechte in die Grundprotofolle vorgenommen werden könne. 


Inſoweit die Urbeiten der Flurfommiffionen bis zu diefem Stadium 
gefordert und ſachgemäß ausgeführt worden find, bedarf es einer Unleitung 
von Seite der Oberbehorden nidt weiter. Wn diejenigen Flurfommiffios 
nen dagegen, welde mit ihren Urbeiten nod) im Rückſtande fid) befinden 
oder dtefelben mangelbaft auégefiibrt haben follten und deßhalb gu einer 
Verbefferung derfelben ſchreiten müſſen, erlaffen wir, in Ausführung des 


ung ertheilten Wuftrages, in Uebereinftimmung mit dem Regierungs-Rathe 
folgende Unleitung : 


1) Vor Allem aus ift darauf gu adjten, daß die angemeldeten Bee 
rechtigungen dem wirklich beredtigten Grundftiide zugefdrieben und dem 
wirflid) belafteten borgeftellt, mit andern Worten, daß eine Verwechslung 
ves beredtigten oder ded belafteten Grundftiides mit einem andern Grund= 
ftiide forgfaltig verhiitet werde. Die Flurfommiffionen haben daher fowohl 
den berechtigten als den belafteteh @rundeigenthimer aufzufordern, ihre 
bezüglichen Grundftiide genau zu bezeichnen durch Wngabe ihres Fladens 
inhalted, der Lage, der Orte- und Sondernamen, der Kulturart, Grenjen, 
inébefondere der anftofenden Grundftiide und deren Rulturart u. f. w., 
und gugleid) aud) gu Verhütung bon Verwedslungen der bezeidhneten Art 
ihre Gigenthuméurfunden, Raufbriefe, Theilbriefe u. f. w., fowie ferner 


allfallige, auf die angemeldeten Berechtigungen bezügliche Urfunden beie 
gulegen. 


2) Sede Anmeldung einer Beredhtigung ift dem Gigenthiimer des bee 
lafteten Grundftiides zur Kenntniß zu bringen und e8 ift derfelbe hiebei 
aufjufordern, fic gu erfldren, ob er die Anſprache gang oder theilmeife 
anetfenne. Wird diefelbe im vollen Umfange anerfannt, fo ift ein Pros 
tofoll abjufaffen, ungefabr nad) folgendem ormular : 


„Jakob Rebmann am Plag zu M. fpridt fiir feinen Ader: 
ca. eine halbe Sudart im Berg, der Moosadir genannt, ftoft 
gegen Morgen an den Moosbad, gegen Mittag an Rudolf Heines 
Uder, gegen Ubend an Heinrid) Aeberli's Uder und gegen Mitter⸗ 
nadt an Kafpar Ganzen Bergwiefe (Kaufbrief vom 7. November 
1835, Beil. Mr. 10) an: 

ein Fuß⸗ und Fabhrwegredt 
über den anftofenden Uder des Rudolf Heine, ca. 11/2 Bierling 
im Berg, ftoft gegen Morgen an den Moosbach, gegen Mittag 
an Kafpar Urnolos Ader, gegen Ubend an Felix Dünki's Ader 
und gegen Mitternadt an das beredhtigte Grundftid des Jakob 
Rebmann (Kaufbrief vom 15. Juli 1847, Beil. Mr. 14). 
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Der vorhefdiedene Rudolf Heine hat diefe Wegrechtsanſprache 
anerfannt. 
M. N. den 
(Unterfdriften der Betheiligten.)” 


Bezieht fid) die Unfpradhe auf eine Mehrzahl von Grundftiicten, jo 
find in gleicher Weife alle diefe Grundftiice nad) der Meibhenfolge ihrer 
Lage (§ 15 des Geſetzes) in das namlidhe Protofoll aufyunehmen und es 
ift das legtere bon allen Betheiligten yu unterzeichnen. 

Stebt in diefem Falle je dem rückwärts liegenden Grundftice eine 
Berechtigung, 3. B. ein Wegredt, ber die vorangelegenen Grundſtücke 
zu, fo muß dieß im Protofoll forgfaltig bemerkt werden. 

3) $m Falle yon Anſtänden über die Anfpraden von Grunddienft- 
barfeiten und Meallaften ift es gemäß § 58 des Gefeges zunächſt Sade 
der Flurfommiffion, durch freundlihe Dazwiſchenkunft eine Verftindigung 
zwiſchen den Barteien gu erzielen. Gelingt ihr die, fo ift der dießfällige 
Vergleich forgfaltig in Sdrift zu verfaffen und dabei im Uebrigen in der 
vorhin bezeidbneten Weife gu verfahren. Rann fie eine Ausgleichung nidt 
herbeiführen und find ihre Ginwirfungen erſchöpft, fo hat fie den Unfpreder 
anzuweifen, feine Unfpradhe nunmehr bei dem Friedensridteramte anzu— 
bringen und ihn darauf aufmerffam zu madyen, dap eine lingere Gaume 
nip ven Berluft feines Rechtes zur Folge haben Ednnte. 


4) Die Landfdhreiber find angewiefen, den GFlurfommifftonen zum 
Bwede einer ſachgemäßen AWbfaffung der betreffenden Protofolle an die 
Hand zu gehen und ihnen auf Berlangen die nothigen Anleitungen und 
Belehrungen zu ertheilen, und e8 werden demnad die Flurfommifftonen 
eingeladen, fid) gu diefem Behuf an den guftindigen Landjdreiber gu 
wenden. 


5) Da nad § 18 des Gefeges die Gintragung der beftebenden Grund⸗ 
dienftbarfeiten und Reallaften in die Grundprotofolle bis gum 30. Junt 
1866 vollendet fein foll, vie Urbeit der Motare aber aud) nod) ziemliche 
Beit erheifht, fo werden die Flurfommiffionen dringendft eingeladen, ihre 
pieBfalligen Urbeiten fo gu fordern, dab diefelben bis fpateftens Ende dies 
ſes Jahres in die Hand ded betreffenden Landſchreibers gelangen fonnen. 

6) Die Landfdreiber find beauftragt, über den Stand diefer Vorars 
beiten in ben Gemeinden fid) zu erfundigen und auf möglichſt beforderlicde 
Beendigung derfelben hinzuwirken, inéhefondere aud) die ndthigen Mahe 
nungen an die faumigen Slurfommiffionen gu erlaffen und dafiir gu forgen, 
daß bid Ende dieſes Jahres alle Vorarbeiten in ihrer Hand fein werden. 
Da iibrigens die Flurfommiffionen gemäß § 5 des Geſetzes unter der Auf⸗ 
fidt dex Verwaltungsbehörden fieben, fo haben fle im Galle ciner Vere 
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zögerung, indbefondere wenn die Frift bis Ende ded laufenden Jahres 
iiberfdritten wird, ungefiumt Befdwerde bei dem zuſtändigen Bezirksrathe 
eingulegen. 

Hei der Hohen Widhtigkeit ner Sache erwartet ſowohl der Regierungés- 
Rath als vas Obergeridt, die Flurfommiffionen fowie die Landfdreiber 
werden ſich angelegen fein laffen, hiebei mit moglidfter Sorgfalt und 
Pflidttreue zu Werke zu geben und die ihnen obliegenden Verridtungen 
innerhalb der feftgefegten Seit gu beendigen. 

Actam Gamftagé den 11. März 1865. 

Kanzlei des Obergeridtes : 
Der Obergerichtsſchreiber, 
Tobler. 





Befauntmadangen von Adminiſtrativ⸗Behörden. 


Befanutmadhungen vos Rantonalbehbirden. 


1. Der Erziehung sdireftor und der Erziehungsrath 
haben, 
nad Ginfidht eines Untrages des erftern, 
gemäß § 295 des Geſttzes über das gefammte Unterridtémefen 
bom 23. Gbriflmonat 1859, 
befdhloffen: 

I. Gé foll fir daé Schuljahr 1865/66 den fimmtliden Volfsfhullehrern 

und Bol€sfdhulfondiraten folgende Preisaufgabe geftellt werden: 
„Inwiefern ift eine Berallgemeinerung ded Sekundarſchulbeſuchs 
„wünſchbar und wie finnte diefelbe erzielt werden 2” 

II, Die Abhandlungen zur Ldfung diefer Preisaufgabe find bis Ende 
Hornung 1866 an die Kanzlei der Direktion ves Erziehungsweſens zu 
Handen der legtern in einer won frembder Hand gefertigten Abſchrift, 
weldye ohne Namens⸗ und Ortsangabe des Verfaffers bloß mit einem 
Denkfprude bezeichnet fein fol, nebft einer durch ein fremdes Siegel 
verfdloffenen Betlage, welde denfelben Denkfprud und den Namen 
des Verfaſſers der Ubbandlung enthalten. fol, eingufenden. 

III. Lie Ertheilung der Preife (F 295 des linterridtsgefeges bom 23. Chrift- 
monat 1859) with in der erſten Halfte ded Jahres 1866 erfolgen. 

Actum Siti, den 8 Mar; 1365. 
Der Erziehungedirektor: 
Dr. Ed. Suter, 
Her Direftionsfefretar, 
Fr. SHweizer. 
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— Musfmdreibungyg. 

Nad einer BVerordnung vom 22 Augfmonat 1863 follen fimmtlide 
Bligableiter ves Rantons alljdhrlid einer amthden Unterfudurg 
untermorfen und zu diefem Ende fiir jeden BezirE cin over zwei Muffeber 
beftellt werden. 

Perfonen, welde ſich fir diefe Srellen bewerben wollen, find einge- 
laden, thre ‘Aameldungen bid zum 20 d. M. dem Statthalteramt ihres 
Bezirkes cingureidhen, bei welchem aud die ndbern Bedingungen betreffend 
Entſchädigung u. A. eingefeben werden fonnen. 

Schließlich wird bemerft, daß fid) die Bewerber um die fragliden 
Stellen auf Verlangen einer Priifung zu unterziehen haben. 

Zürich, ven 8. Marz 1865. 
Mus Auftrag der Direktion der Polizei: 
Der Sekretär des Aſſekuranzweſens, 
Gugerli. 


8.. Indufftriefdule. 

Anmeldbunaen neuer SHhiler fir den nidften Jahresfurs find 
bid fpdreftens Samitag den BH dv. M_ unter Beilegung der eriordere 
liden Zeugniſſe einjugeben. Für weitere UWustunftéertbetlung oder perſön⸗ 
liche UAnmeldungen wird der Unterzeidnite in ber Wode vom 20 bis 
25. Marx, taglid) Mittags von 11—2 Ubr im MeFtoratézimmer auf der 
Kantonéfdule zu foredhen fein Die Aufnabmspriifungen werden in den 
erften Tagen ded April flattfinden; der neue Kurs wird am 20 April 
erOfinet werden. 


Zürich, ven 12 Mary 1865. Prof. G. Zſchetz fhe, Rektor 


4. Die mathematiſch⸗naturhiſtoriſche Seltion dec whiloſophiſchen Fakultät 
hat dem Herrn David Friedrich Wiſer von Zürich wegen ſeiner Ver— 
dienfte um die vaterländiſche Mineralogie ein Ehrendiplom als Doktor der 
Philoſophie ertheilt. 


Zürich, den 15. März 1865. Im Namen ver Seftion: 


Dr. Alb. Monſſon, Prof. , 
d 3. Defan ver zweiten Seftion. 


5 VII. Militärbezirk. 
Bezug des Militärpflichterſatzes für das Jahr 1864. 

Der Bezug beginnt mit dem 19 März. Beitragspflidtig find Alle 
im Ddienftpflidtigen Alter, weldye vom Militärdienſt befreit find over aus 
irgend einem Grunde den Dienft nidt geleiflet haben. Die Babhlungen 
find an den betreffenden Geftiondhes bid den 2. Uvril gu entridten, nad- 
ber wird ver Erſatz von den Säumigen gegen eine Bezugsgebühr von 
30 Rappen eingezogen. 

Miedergelaffene baben an dem Orte, wo fie niedergelaffen find, und 
Aufenthalter in ihrer Heimat yu begablen. 

Wer bis den 20. April nidt bezahlt Hat, gegen den wird der Medhts- 
trieb angeboben; erfolat aud) dann feine Zahluag, fo mup der Erfag 
nebft den erlaufenen Roften in ver Kaſerne durch Arbeit abverdient werden. 

Kloten, den 15. Marz 1865. 
Der Bezirkskommandant: 
Boßhard. 
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6. Maturitatseprifung. 

Diejenigen Herren, welche gu Oftern dieſes Jahrs der reglementarifden 
Maturitatéprifung vor ber hiezu verordneten Kommifiton Re untergieben 
wollen, haben fid bié zum 2. April unter Veifigung der in § 9 des 
Reglementé fiir die Aufnahme von Kantonsbiir.ern an die Hodfdule bes 
geichneten Schriftflücke bei dem Unterzeichneten ſchriftlich angumelden. 

Zürich, den 14. Marz 1865. 
Prof. Dr. ©. Burftan 


bd. 3. Prafident der Maturititspriifungsfommiffton. 


: Berichtigung. 

Wegen eingetretener Hinderniſſe kann die Promotion des Herrn Kan⸗ 
didaten dex Rechtewiſſenſchaft Konrad Stockar von Zürich ert Freitag 
den 24. März um 11 Uhr im Hörſaale Mr. IV des Unwerſitätsgebäudes 
ſtattfinden. 

Zürich, den 15. Maͤrz 1865. 
Dr. Hillebrand, 


d. 3. Dekan der ſtaatowiſſenſchaftlichen Fatultat. 


Sefanntmadhunger von Gemetudsvebirden 
eee MuPferfigl. 

Eimmtlide Srundeigenthiimer in biefiger Gemeinde, ſowie die Aus⸗ 
waͤrtewohnenden werden biemit eingeladen, Gonntag den 19. Marz, Nad- 
mittagé 1 Ubr, gur Behandlung nadfolgenver Geſchäfte im neuen Sdul- 
baufe fid einzufinden: 

1, Wahl eines Mitglieded in die Flucfommiffion fiir den verftorbenen 
Hertn Urmengutévermalter Bolfterit. 
2. Antrag der Flurfommifiton betreffend Bermardhung des Grund- 
eigenthums. 
3. Antrag ter Flurkommiſſion betreffend Schuldbereinigung. 
4. Unvorbhergefehenes. 
Die Aklen liegen inzwiſchen den Berechtigten in der Gemeindraths- 
kanzlei zur Ginfidt offer. 


Außerſihl, ven 8 Marg 1565. 3m Namen bes Gemeindrathes - 
J Hirlimann, Gemeindrathsfhreiber. 


F Gemeindésverfammliung Außerſihl. 

Die ſtimmberechtigten Bürger und die ſeit mindeſtens einem Jahre in 
biefiger Gemeinde ntedergelaffenen Scweizerbürger werden anmit aul 
Sonntag den 19. März, Nadmittags halb 3 Uhr, in's neue Schulhaus 
gur Behandlung nadfolgender Geſchäfte eingeladen: 

1. Antrag dr Schulpflege betreffend Regulirung der Trennung des 
Sefundarfdulfretjes Enge und Wiedifon. 
Wahl eines Schulpflegers in Folge Refignation. 
Porlegung einer Petition an ren Megienungérath betreffend die 
Sihlbrücke. 
Antrag des Gemeindrathes betreffend Straßenbeleuchtung. 
Unvorhergeſehenes. 

Die Anträge liegen inzwiſchen dim Berechtigten in der Gemeindraths⸗ 
kanzlei zur Einſicht offen 


Außerſihl, ven 8. Mary 1865. Im Namen des Gemeindrathes : 
J. Hürlimann, Gemeindrathöſchreiber. 
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10. Sdhulgemeindsherfamml ung. 

Die flimmberedtigten Eadhulgenoffen ded Edulfreifes Kirdhbi Hl- 
Stafa werden biemit ru einer Gemeindsverſammlung bet 50 rn. Bufe 
auf Sonntag den 26. Marg d. J. Machmirtags 2 br, in die Kirche tae 
felbft eingelaten, um folgende Geſchäfte gu erletigen: 

1. Grneuerungswablen: 
a. Des Shulgemeindéprafiventen, 
b. des Uftuars und 
c. der Rednungsprifungfommiffion. 
2. Antrag der Gemeinbsſchu'pflege auf Berufung an die keiden erledige 
ten Lebritellen, edentuell Vornahme der Berufungéwablen. 
3. Antrag der Gemeindsfdhulrfiege auf Ubinderurg ves Gemeindsbe⸗ 
ſchluſſes vom 13. Marz 1864 bebuſe Ginrdumung eireds Sdullofales 
u den Ueburgen des biefigen Männerchors. 

4. onabme fimmtlider Schulgutérednungen gon Kirhbibl. 

5. Antrag ber Gemeintéfdulpflege auf Erhebung einer Sdhulfteuer 
zu */o per mille. 

Die auf obige Geſchäfte bezüglichen Aften, fowie die Shulgutsrede 
nungen liegen in der Zwiſchenzeit beim Prafirenten der Sdhulgemeinde, 
Herrn Gemeindammann Myffel im Bad, zur Sinftdt offen. 

Kirchbühl ⸗Stäfa, den 15. März 1865. 
3m Auftrage 
bed Schulgemeindéeprafidenten : 
Der Aktuar, 
S hult be F. 


11.. Unterſtraß. 

Die ſtimmberechtigten Birger und auf Grundeigenthum niedergelaffenen 
Sdweizerbirger werden hiemit aur Fortlegung der orventliden Gemeinds⸗ 
verſammlung auf Sonntag den AD. Marz, Nadmittags A Uhr, 
in’s Neuhaus dabhier eingeladen. 

Die zu bebandelnden Gefdafte find: 
A. Für vie Birger und auf Grundeigenthum niedergelafjenen 
Schweizerbürger. 

1. Abnahme der Rechnung über die Koſten der Korrektion der Eng⸗ 
wegſtraße. 

2. Antrag rer Schulpflege betreffend Landankauf für Erbauung von 
Schullokalitäten. 

B. Für die Bürger. 

3. Antrag des Gemeindrathes betreffend Anſtellung eines Tagpolijeie 
bedienpeten. 

4. Untrag der Rehnungspriifungsfommiffton betreffend die Beſolbung 
des Gemeindrarhes. 

Die Aften liegen den Stimmberedtigten zwei Tage vor der Verfamme 
{ung zur Ginfidt offer 

Unterfttag , den 8. Mar; 1865. $m Namen ded Gemeindrathes: 
Der Sdhreiber, 
C. Schätti. 
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12. SG@inladung, 


G8 werden Hiemit die ftimms und mablfibigen Birger ber Schulge⸗ 
meinde Hörnli eingeladen, Mittwodh den 22. März, Madmittags punft 
3 Ubr, im Schulhauſe fid einjufinden. 

Geſchäſte find: 
1, Matififation ded Protokolls. 
2. Wabl cined Lehrers durd Berufung laut Beſchluß der Schulgemeinde. 
3. Ubnabme der Schulhausbaurechnung. 

Die Redhnung und die Wablaften liegen jedem Birger beim Braft- 
benten der Schulgemeinde zur Einficht offen. 

Die Uusbleibenden baben fid den Befdliffen gu untergiehen und Une 
Herantwortete die gewoͤhnliche Buße gu bezahlen. 


HornlisFifdhhenthal, den 10. Marz 1865. 
Der Vorfland. 


13. Ginladung. 

Simmtlide Befiger bon Grundeigenthum in hiefigem Bivilgemeinds- 
banne werden anmit ju einer Berfammlung auf Samftag den 25. Marz 
b. J., Madmittags 1 Ubr, in's biefige Schulhaus zur Behandlung und 
Schlußnahme über folgende Gefdhafte eingeladen: 

1. Untrige dex Flurfommiffion betreffend Beftimmung der Flure und 
Feldwege und offenen Fußwegc, fomie Feftfepung der Breite derfelden 
gemäß §§ 30 und 38 des Slurgefepes. 

2. Antrag der Flurfommiffion betreffend Ausmardung der Flur⸗ und 
Feldwege und der offenen Fupwege, ſowie bezüglich Lieferung der 
etforderliden Marchſteine. 

3. ‘Antrag der Flurfommifiion betreffend Aufnahme der Grife des an 
die erlaufenden Koſten beitragépflidtigen Landes. 

Nidterfcheinende haben fid der Schlußnahme gu untergiehen. 

Freudweil, den 15. Marz 1865. 
$m Namen der Flurfommiffion : 
‘“ Der Präfident, 
3. 3. Hürlimann. 


14. Cinladun g. 

Diejenigen, welde im Winter 1856/57 hierorts an der Unterftigung 
der ausgezogenen Militirs und ihrer Familien durch Spendung freimilliger 
Gaben thatigen Antheil genommen, werden eingeladen, Mtitwod den 
22. Marz nächſthin, Abends 6 Uhr, in der Krone zu Wegifon fic gu vers 
fammeln. Auf UWnfuden der biefigen Sefundarfdulpflege ſtellt die Unters 
geidjnete ben Untrag. es fei der Ueberſchuß jener Unterftigung im Betrage 
bon 300 Frkn. nebft den erlanfenen Sinfen fiir dad Radettenwefen der 
Gemeinden Wegifon und Geegraben gu verwenden. Midterfdheinende Mit⸗ 
— jenes Unterſtützungsvereines werden als mit den Beſchlüſſen der 

etfammlung einverſtanden betrachtet. 
Wepifon, den 11. Marz 1865. 
Die Verwaltungéfommiffion. 
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15. Strafenfleuerbezgug. 

Die Zivilgemeindsabthetlung Budenegg bat unterm 15. Jenner d. J. 
ut Dedung der laufenden Nusgaben eine Steuer im Betrage von 140 Frkn. 
eſchloſſen. Diefelbe exrfordert: 

Auf 1000 Franfen Vermoͤgen ‘ ° 1 Frtn. 50 Ry. 
» vie Haushaltung , ‘ ° i, D w 
» ven Mann . ‘ ; , : it» oO % 
die Rub ; P ° , . — „ 40, 
Der Bezugsrodel liegt während 10 Tagen von heute an bei Herrn 
Kaſpar Leuthold dahier zur Einſicht offen Mad Ablauf dieſer Friſt 
wird dieſe Steuer auf gewohnte Weiſe bezogen. 


Buchenegg, den 12. März 1865. 
Im Namen der Vorſteherſchaft: 


Der Schreiber, 
Kaſpar Stäheli. 


16. Steuerbezug. 

Die unterm 12. Bradmonat 1864 von der Kirdhgemeindsverfammlung 
beſchloſſene Urmenfteucr im Betrage bon wenigftend 1200 grfn made 
folgenden Bezug erforderlid: 

Auf 1000 Franfen Vermogen - ; 1 §rfn. 50 Ryn. 
» die Haushaltung. ; , , i. » 2 » 
» ven Birger vom 20. Alterdjahre an Ls» eo % 

Dieſe Steuer ift fofort franfo an den Unterzeichneten gegen Empiangse 
befdeinigung einzgufenden. Wer viefelbe nicht bis gum 1. April einzahlt, 
Hat in Folge Betdpluifes ber biefigen Urmenpflege, wean er in der Gee 
meinde wohnt, 1°/), wenn auferbalb der Gemeinde, 2%, in jedem 
Balle aber mindeſtens 10 Mp. Bezugsgebühr yu bezablen, wo dieſe Steuer 
nidt durch Boftnadnabme bezogen wird. 

Das Stenerregifter liegt foe jedem Betheiligten zur GinfiLt offen. 


Stallifon, den 12. März 1865 
3m Namen des Gemeindrathes : 


Der Gemeindrathsfdreiber, 
Gp. Stabelt. 


17. Ober-Ufter. 
Die bon dex Sdhulgemeindsverfammlung unterm 28. Hornung vd. J. 
Defretitte Schulſteuer betragt: 
Bon 1000 Frkn. Vermögen : . 4 Frfn. 20 Ryn. 
» det Haushaltung ; ‘ . 1 y @ yy 
» dem Mann : P ; ; . J 
und wird innert den nächſten 14 Tagen von dem Unterzeichneten bezogen. 


Ober⸗Uſter, den 16. März 1865. 
Der ie pe yaaa 
e ber. 


18. Flurfommiffion Riesbach. 
Die Grundbefiger in dritter und vierter SeFtion werren Htemit auf 
diebfeitige Befanntmadung in Mr. 21 viefes Blattes aufmerffam gemadt. 
Riesbad, den 15. März 1865. 
H. © Bleuler, Prajident. 
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19. he eS EE 

Die Sdhulgemeinde Maat hat behufs Dedung dex laufenden Schul⸗ 
Hausbaufoften pro 1865 eine Schulſteuer von 1303 Frkn. 36 Mp. beſchloſſen. 

Es fommt auf 1000 Frfn Vermögen, vie Haushaltung und ven Mann 
je 5 Frfn. Das Steurrregifter liegt wabrend 14 Tagen von heute an 
jedem Steuerpflidtigen bet vem Sdulgemeindéprafidenten, Herrn Heinridh 
Miller in Maat, zur beliebigen Cinfidt offen. All fallige MeFlamationen 
gegen die Berlegung find innert diefer Beit bet dex guftandigen Bebdrde 
anzubringen. Späilere Einſprachen werden nidt mehr beridfidtigt. 


aat, den 15. Marz 1865 
Im Namen der Sdulvorfteher{dait : 
Der Schreiber, 
Rudolf Haufer. 


20. Kirchgemeinde Volketsweil. 


In Anwendung von § 27 ves Geſetzes betreffend die Gintragung der 
Grunvddienftbarfeiten und Meallaften in die Grundprotofolle und die Anle- 
gung offener Glure und Feldwege bom 22. April 1862 hat ver Gemeind⸗ 
rath Volfetsweil mit Beſchluß vom 1. dieß folgende Strafen und Fußwege 
als Offentliche erklärt: 

I. Im Banne der Zivilgemeinde Volferdrweil. 
a. Als Straßen LIL Klaſſe: 

1) Die Kommunikationeſtraße von der Banngrenze Nänikon⸗Uſter bis an 
diejenige der Gemeinde Anau. 

2) Die fogenannte Winterthurerftrage, fubrend aus obiger sub 1 bezeide 
neten Strafe von dem Haufe ded Kaſpar Saneiter in der, Brugglen 
bid an die Banngrenze Biſikon-Illnau. 

3) Die Kommunifationsftrafe auf Bimtfon, aus ver Strafe I. Kaffe 

| — —— zum Löwen in Voltetsweil bis an die Banngrenze 

mifon. 

4) Die Kommunifationsftrafe auf Kindhaufeu, aus der Strafe IL. Klaffe 
von Med. Dr. Nägeli's Garten weg bis an die Banngrenze Hegnau, 
ferner con det fogenannten Dürrenbachbrücke bis an die Banngrenze 
Kindhauſen. 

5) Die alte Zürichſtraße, führend aus der Straße II. Klaſſe von alt Gee 
meindrath Joh. Hefen Haud weg bis wieder in die Strafe II. Klaffe 
bei H8 Hrd Meilis fel Erben Haus. 

6) Die Sirage von vem Haufe der Srben ded HS. Hrd). Meili fel. gegen 
das ‘Pfarrhaus und einmiindend in die alte Zürich- und Dorfftrafe 
bei Heinrid) Gut, Geroloen fel. Haus, und von bier weg bis zur 
Scheidung ver fogen. Dornengaß und Hinterbergftrage. 

7) Die fogen. Streblgaffe, fiibrend aué der sub J eee Strage 
pon Wutwe Wintfdhen Haus an bis in die Sirafe Mr. 3. 

b. Ale Strafe IV. Klaſſe: 

Die Strafenfirede von der Hinterbergftrafke meg, genannt Dornengag, 
bis in den Spig und einmitndend in die von Gutenfdwell nad Zürich 
führende Straße Il. Rlaffe. 

c. Uls Offentlidé Fußwege: . 

1) Den Fußweg aus der Straße III. Klaffe beim Wirthshaus zum Lowen 
gegen Bek Dierrichen Haus bid in vie Strage ILL. Rlaffe nad Mani 
fon-Ufter. Breite 3 Fuß. 
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2) Den Fufweg aus der Strafe ILL. Klaſſe bei Geſchwiſter RNeutlingers 

+ ae i. in die nad Gutendweil fibrende Strafe II. Rlaffe. Breite 
'/g ug. 

3) Den Fufweg aus der Strafe II. Klaffe bom Schulhauſe an bid in die 
fogen. Streblgaffe. Breite 3 Fug. 

II. Im Banne der Zivilgemeinde Hegnau. 
a, Als Strafen IIT. Klaffe: 

1) Die Sttagfe, fihrend aus der Strafe Il. Klaffe bei Konrad Reutlin- 
— bis an die Banngrenze Zimikon, uach der Station Schwer⸗ 
zenbad). 

2) Die Straße, fibrend aus derjenigen I. RKlaffe bei Hé. Hrd. Reut- 
linger8 Haus bid an die Banngrenge Kindhaujen. 

3) Die Strafe, fihrend aus derjenigen I]. Klaffe bei vem ebemalé dem 
Sites Soh. Meutlinger gehdrenden Haufe bid an die Banngrenge 

imifon. 

4) Die Strafe, fibrend aus der Strafe IT. Klaffe bei Weinſchenk Mud. 
Fiſchers Haus bis an die Banngrenze der Gemeinde Wangen. 

5) Die in dem Gemeindébanne Hegnau liegende Strafenftrede der Vols 
fentéweiler = Rindhaufer Straße auf der fogen. Rieden. 

6) Die Berbindungéftrafe aus der Strafe II. Klaffe bei Valentin Gullen 
Haus bis zu demjenigen des Hrd. Miller, einmindend in die Straße 
nad) der Station Shuiasas 

7) Die Verhindungsftrafe aus ver Straße Il. Klaſſe bei Jakob Oetifers 
Haus bis in obige sub 6 bezeichnete Strafe. 

8) Die Verbindungsſtraße aus der neuen Kommunifationsfirafe na 
Sdwergenbad, bei Konrad Reutlingerd Haus bis in die neue Zürcher— 


ftrafe. 
9) Die BVerbindungsftragfe aus obiger sub 8 bezeichneten Strafe bis gu 


Jakob Reutlingers Haus, refp. bis in die untere Dorfftrafe. 
10) Die Strafe bon Gebriiver Wegmann, Bififers, Haus bis zu Weine 
ſchenk Millers Haus. 
11) Die Strafe bom Banne Kindhaufen bis an den Gemeindsbann Wangen. 
b. Als Strafe IV. Kaffe: 
Die Strafe von Jafob Reutlingers Haus bis zum Bad) und Feuerweier. 
ec, Als dffentlihe Fußwege: 
1) Den Fußweg von der Strafie Il. Klaffe bei Mud. Winklers Haus bis 
in die Straße bei Verwalter Spillmanns Haus. Breite 2/4 Fuf. 
2) Den Fußweg Hon der Diirrenbadbriide tiber den fogen. Erdbeerirain 
bis in die Strafe nad) Kindtraujen beim Landenberg. Breite 3 Fug. 
Ill. $m Banne der Zivilgemeinde Zimikon. 
Als Sirafen III. Klaffe: 
1) Die Strafe bom Banne VBolfersweil bis an die Banngrenze Schwerzen⸗ 
bad) beim Kimli. 
2) | aué diefer führende Straße bei der Hoke bis an die Banngrenze 
egnau. 
3) Die Strafe bom Banne Hegnau bis an die Banngrenge Greifenfee. 
4) Die Verbindungésftrafe aus ver Strafe II. Klaffe nad Nänikon-Uſter, 
bi8 in die Strafe Mr. 1- 
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IV. $m Banne der Zivilgemeinde Kindhaufen. 
a. Als Strafen LIT. Klaffe: | 

1) Die Strafe bon der Banngrenze Biſikon⸗Illnau durch bas Dorf Kind- 
baufen und bis an die Banngrenge Hegnau. : 

2) Die Strafe, führend aus obiger Strafe im Dorfe Kindhaufen bis an 
bie Banngrenze Volketsweil, bei H8. Ulrid) Baumanns Langader. 

3) Die Gtrage aué dem Dorje Kindhaufen nad Wangen, refp. bid an 
das RKorporationsgut und den Bann Hegnau. 

b. Als Hffentliche Panes: 

1) Den nad Bietenholz führenden Fufweg, von dem Haufe des Bahns 
wärter Gubler der y Pht Korporationswaloung entlang bis an den 
Bann Bietenholz-Illnau. Breite 3 Fuß. 

2) Dennad Hegnau fiihrenden Fußweg anus det Strafe beim Landenbery 
durch den Giiterweg der fogen. Landenbergs und Binzäcker bis zur Rit 
gn den Bann Hegnau. Breite 3 Fug. 

V. Im Banne der Zivilgemeinde Gutenaweil. 
a Als Strafen III. RKlaffe: 

1) Die Strafe von der Banngrenze Freudweil⸗Uſter durd das Dorf Gus 
tenSmeil bis in die Zürich-Baumerſtraße Il. Klaffe unterhalb Friedens« 
ridjter Wohlgemuthen Haus. 

2) Die Strafe von Schreiner Wohlgemuthen Haus aus bis oben an Jor 
hannes Temperlis Haus. 

3) Die Steafe von alt Kirdhenpfleger Temperlis Haus, beim Schulhauſe 
vorbei, in die Ufter-Winterthurerftrafe I. Klaſſe. 

b. Als Strafen 1V. Klaffe. 

1) Die Strafe von oberhalb Johannes Temperlis Haus weg bid in die 
fogen. GSegi, einmiindend in die Zürich-Baumerſtraße II. RKlaffe. 

2) Die Berbinrungsftrafe von Soh. Gujers Haus weg bis in die Uſter⸗ 
ftrafe II. Rlaffe. 

3) Die fogen. Krattengag von Seelmeifter Wettiteinen Hans weg bis gu 
Mud. Boßharden Haus. 

4) Die Straße von der lifter Winterthurerftrafe IT. Klaffe bei Wegtnedt 
Islers Haus über die Egg bis an die Banngrenge Febhraltorf. 

c. Als Offentlide Fupwege: 

1) Den Fupweg gegen Ulrid) Kellerd Haus über die Bord- und Langider 
bi8 an die Banngrenze Nanifon. Breite 214, Fug. 

2) Den Fußweg aus der Straße nad) Freudweil vor Jakob Vetters Haus 
und bet Jafob Badofners Haus vorbei in die Siirid»Baumerftrage II. 
Klaffe. Breite 3 Fug. 

Allfällige Ginfprachen gegen dtefe Klaffififation ver Strafen und Fuß— 
wege und die Breitebeftimmung der LeBtern müſſen innert 14 Tagen von 
Heute an unterzeichneter Stelle ſchriftlich eingereidt werden. 

Stillſchweigen wird als Anerkennung ausgelegt. 

Ginfpraden nad) Ublauf der mit dem 24. dieß gu Ende gehenden Frift 
find nicht mebr zuläſſig. 

Volketsweil, den 10. Marz 1865. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Präſident, 
Joh. Schmid. 
Der Schreiber, 
Wettſtein. 
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15. G@emeindsverfammliung. 

Die ftimmberedtigten Birger und MNiedergelaffenen Hiefiger Gemeinde 
werden anmit zu einer Berfammlung auf Sonntag oen 26. d. M., Nad- 
lpr 2 Uhr, in's Schulhaus eingeladen, um nadfolgende Gefdafte gu 
erledigen: 

* Antrag der Mehrheit ver Schulpflege, daß Herr Lehrer Furrer, 
oe an bieftger Glementar-Wbtheilung, definitiv gewählt were 
ben möchte. 

2. Antrag ded Gemeindrathes, daß die Strafe wom Dorfe aus zur 
Station (angmattenweg) al Strafe vierter Klaſſe erflart werden 
modte. 

§ Goranny fiir die Grundbefiger allein: 

3. Behandlung der Statuten fiir einen gemeinfdaftliden Sdhirmaufer. 

Zu jablreihem Erſcheinen wird eingeladen. 

PBonftetten, den 20. Maärz 1865. 
| Im Namen ded SGemeindrathes: 
Qienbhard, Gemeindrathsſchreiber. 


16. Armenſtenerbezug. 
Die von der Gemeindsverſammlung unterm 20. Wintermonat 1864 
befreticte Armenſteuer nad der Anlage: 
Muf 1000 Franfen Vermogen . ; ‘ . 1. &rtn. 

» vie Haushaltung ‘ ‘ ° ; » LL go» 

» den Birger ; ° ‘ — a a 
wird Gamftag den 25. März, Abends 7 Uhr, in der , Mole” eingesogen. 
Die Birger find demnach aufgeforderr, ihre Beitrage bei Bermeidung der 
Bezugskoſten yu entridten. Das Einzugsregiſter liegt inzwiſchen den 
Steuerpflidtigen bei Herrn Armengutéverwalter 3. Schwarzen bach im 
Böndler zur Ginfidt offen. 


Rifdliton, den 18. Mary 1860. $m Ramen der Urmenvilege: 


Der Gemeindrathoſchreiber, 
C. Haufer. 


17. Shwerzgenba d. 

Sur Sablung der erften Mata an die Koften ter neuen Feuerſpritze wird 
eine Gteucr bejogen, nämlich: 

1 rfn. 50 Ry. auf 1000 Frfn. Vermögen. 
i, 390 , y» den Mann, 
1, 50 , 4, die Hausbaltung. 

Die Steuerlifte Hegt ven Sablungépflidtigen 14 Tage zur Einſicht 
‘offen, innert welder Grift allfällige Ginwendungen gegen dtefelbe beim 
Bezirksrathe Ufter gu madyen find. 

Diejenigen, welche gegen die letzte Vermögenstaration der Finams 
bireftion refurrirt, haben ibe Betreffniß glethwol aur Grundlage dieſer 
Faration gu zablen, nad) ‘Unerfennung der Refurfe wird ihnen jeood vas 
Bubielbegablte guriderftartet. 

Her Bezug der Steuer findet am 24. April d. J., Whends 5 Ubr, 
im Gdulbaufe fate. 

Sdwerzenbad, den 16. Mir, 1865. 
Im Namen hes Gemeindrathes : 
H. H. Winkler, Gemeindgursvermalter. 
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18. Armenfleuerbegug. 

Die erfte Mata der von der Biirgerverfammlung vom 11. Chrift- 
monat %. J. defretirten Urmenfteuer nod) den den Steuerpflidtigen gu- 
gefiellten Steuerzeddeln wird von den Steuerpflidtigen in der Gemeinde 
Samstag den 25. Marz d. J., Whends von 5 Ube an, im „Rößli“ dabier 
bezogen; bie außer der Gemeinde wohnenden Steuerpflidtigen haben ihre 
Steuerrata bid Ende diefes Monats franfo an den Unterzeidneten eingue 
fenden. Säumige Bablungspflidtige werden unmittelbar nadber purd 
den Rechtstrieb belangt. 

Bumifon, den 17. Mar; 1865. 
Bertfdinger, Armengutsverwalter. 


19. Schulhausbauſteuerbezug. 

Zur Deckung der Schulbaukoſten des Schulkreiſes Hombrechtikon 
find für dieſes Jahr wieder zwei Steuern gum Bezuge beſchloſſen. Die 
erſte derfelbenfann alſo von heute an bis Ende dieſes Monats im Hauſe 
des Unterzeichneten in folgender Weiſe entrichtet werden: 

Von 1000 Frkn. Vermoͤgen . 4 §rfn. 50 Ryn. 
» det Saushaltung ; . . 1, DR « 
» vem Wann ‘ , ; ¢. 8 4 2 

Aud Birger hiefiger Schulgenoſſenſchaft, weldhe in andern Gemeinden 
des Kantons ohne Grundeigenthum wohnen, haben ihre Steuerbetrage 
ebenfalls franfo einzureichen. Dad Bezugsregiſter Fann bei vem Orudftor 
eingefehen werden. 

Hombredtifon, den 19, Maͤrz 1865. 
3m Namen ber KRommiffion : 
Dit Quäſtor, 
Ferdinand Wirz bei vex Kirche. 


20. Unterſtraß. 

In Vollziehung des Gemeindsbeſchluſſes vom 12. Chriſtmonat 1864 
hat der Gemeindrath zur Deckung der Koſten fir Erſtellung und Unterhalt 
der Straßenbeleuchtung folgende Steuer verlegt: 

Bon je 1000 Frfn. Vermogen .  « 7 Ryn. 
„der Haushaltung ‘ : ‘ 70 
Bom Mann . , ; . ; : 70 y 

Der Bezug findet Samstag den 25, Marg vd. J. von 1 bis 6 Uhr 
im „Neuhaus? dabier ftatt. 

Das Steuerregifter liegt ingwifden auf der Gemeindrathsfanglet yur 
Ginfidt offen; ReFlamationen find innert diefer Seit dem Gemeindrathe 
einzureichen. 

Unterſtroß, den 18. März 1865. 


Im Namen des Gemeintrathes: 
Der Schreiber, 
C. Schätti. 


21. Der dießiährige Frühlingsmarkt wird mit der bezirksweiſen 
Prämienaustbeilung Mittwod den 5. April abgehalten, wads hiemit 
bekannt alc wird. 


Hinweil, den 17. März 1865. Der Gemeindrath. 


22. Befanutmadung betreffend Baugeſpanne. 

In der Stadt Zürich tft nachbenanntes Baugeſpann erridtet worden, 
und die Betreffenden Blane koͤnnen im techniſchen Bireau (Kray Mr. 80) 
tingefeben werden. 


T | ag der | Endtermin fiix 
Cigenthimes Bauobjekt. | Bublifation  privatredtlide 
bed Baugefpanns. |. im Umtsblatt. | Gin{fpracen. 


Serr Rod, Baus Wobhngebdude auf Blag 
meifter, Mr. 11, Gde, Seeftrafe 
und Falkengaſſe 21. Marz | 4, April. 


Siri, bem 20. Marz 1865. 
Aus Buftrag ded Stadtrathes, 
Der Bauvoltzeiverordnete, 
Guft. Hirzel. 


23. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 

jn der Stant Winterthur ift nadbenanntes Baugefpann erridtet 
worden und die betrejfenden Plane finnen im Biireau der Domanens 
Verwaltung eingefeben werden. 








Gigenthbimer | Tag der Endtermin für 
bjekt. blif i 
ded Baugefpannes. | — “im Amteblatt ——— 
Gert Ib. Und. Bie⸗Anbau einer Vorhalle 
dermann am Wohngebäude im 
Rofenberg 21. Marz 4, April 


Binterthur, den 19. Mair; 1865. 
Für die ſtädtiſche Baupolizeikommiſſton 
Der Domänenverwalter: 
J. Scherer⸗Studer. 


24.. Enge. 
Befanntmadhung betreffend Baugefpanne. 
Jn hieſiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridtet worden, 
— betreffende Plan kann in der Gemeindrathskanzlei eingeſehen 


Tag der Endtermin für 











Eigenthũmer g de 
deb Baugefpanned. | Samobiett | am ata, | "gaara 

$ert Direftor Huber 7 
auf tem Ulmberg Wobhnhausanbau 17. März | 30. Marz. 








Gnge, den 16. März 1865. 
3m Namen der Baufommiffton: 
Der Aktuar, 
3. 3. Nageli. 
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25. Hottingen. 
Befanntmadhung betreffend Baugefranne. 

In biefiger Gemeinde tf nadbenanntesd Baugefpann errichtet werden 
und die betreffenden Plaine fonnen in der Gemeindrathsfanglei eingeſehen 
werden. 

= der Endtermin fir 
Publifation | privatredtlide 
im Umtsblatt. Einſprachen. 


Gigenthimer 
des Baugefpanné. 


— — — 


Herr Schoch, Lehrer, 1 doppeltes Wohnbaus | 
„Karodi, iv. . am Hintermeg 


Hottingen, den 20. Mar; 1865. 


Bauobjekt. 























Im Namen der Baufommiffion 
Der Sdreiber, 
H 08. 
26. Ober ft ra gf. 
Befannimadung betreffend Baugefpanne. 

Sn biefiger Gemeinde tft nachbenanntes Bangefpann erridret worden. 
Der darauf bezügliche Plan fann bei Herrn Gemeindrath Badofer 
eingefeben werden. 











Gigenthimer | Tag der | Endtermin fir 
Bauobjeft. blifati ti 
des Baugefpanns. ! auobye F — eden 
Herr Ferdinand Wil-⸗ Gin dreifaches Wohn—⸗ 
helm Holzhalb, haus an der neuen 
Architekt dabier Landſttaße 21. März 4. April 


Oberſtraß, den 20. Maͤrz 1865. 
Im Namen der Baupolizeikommiſſion 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Steiner. 


27.. Uodlisweil. 

Simmtlide Anſprecher Hon Grunddienfibarkeiten und Reallaften in 
Adlidwetl, welche weder am Grundprotofoll rorgeme:ft, nod) durd An- 
legung offener Wege untergegangen find, haben diefelben bis gum 15. April 
dD. 3. unter Beilegung der Hierauf begtigliden Wertrige over UrFunden 
angumeloen, und zwar: 

1. Geftion: GrenzeLangnan bid Laingebad bei Herrn alt Schul— 
gutévermalter Heinrih Scheller in Buttenau. 

2 : Längebach bis Grenze Wollishofen bet Herr 
Hriedenéridter Johannes Weiß im Sood. 

3. ‘i Rechtes Sihlufer bei Herrn Gemeindrath J. Maurer 
auf der Au. 

Spitere Anmeldungen fonnen nur nod beim Landfdreiber gefdeben, 
webet Ordnungtbufe bon mindeſtens 10 Frfn. gu gemartigen ift. 


Adlisweil, den 16. März 1865. 
Im Ramen der Flurfommiffion: 


Der ‘Aftuar, 


P. Fehr. 
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28. Slurfommiffion Riesbad. 

Sammtlidhe Grundeigenthimer in der dritten Seftion (7. Amts⸗ 
blatt Mr. 21), welde am 18. dieß unterlaffen haben, die Größe ihres Bee 
figthumé anzumelden, werden Hiemit aujgefordert, fidy gu diefem Smee 
mit ihren Gigenthumstiteln unfeblbar Gamétag den 25. dieß Nadmittags 
2—5 Uhr in der Wirthfdafe des Herrn Bader Huber am Wildbach 
einzufinden 

Riesbach, den 20. März 1865. H. C. Bleuler, Prajivent. 


29. Meu g ft. 
Nad § 13 ded Flurgefeges werden fammtlide Anſprecher bon Grund⸗ 
dienfibarfeiten und Reallaften im Zivilgemeindsbanne Aeugſt, welche der 
Gintragung im Grundprotofolle gu ihrer Fortexiſtenz bedürfen und weder 
bereits eingetragen nod) durd) Mnlegune Offener Felowege untergehen oder 
untergegangen find und gwar aud) diejenigen, welche vielleicht glauben, 
bei Gingabe der Flur- und Feldwege es friiher ſchon gethan zu haben, 
aujgefordert, bis nen 1. April. J unter Beilegung der hierauf bezüglichen 
Beririge, Reverie u. drgl. dem Untergeichneten fdyriftlid) eingureiden. 

Spatere Unmeloungen werden von der Flurfommifjion nidt mehr 
beriidfidtigt und fonnen nur nod) bei der Notariatsfanglet mit einer Ord— 
nungsbufe von mindeftend 10 Franfen angemeldet werden. 

Ueugft, den 18. Marg 1665. 
Sm Namen der Flurkommiſſion: 
Der Sdreiber, 
Spinner. 


30. Berbot. , 
Da di Gemeindtjdulvflege fatholijd Dietifon fic beſchwert, daß 
verſchiedene Perfonen ber die der Sdyulgemeinde angebdreade Wieſe ine 
Selgli geben und fahren, wabrend Niemand megheredhtigt fei, ſo wird Jeder— 
mann dad Geben und Fabhren fiber fraglide Wieſe vei einer Buße von 
6 §rtn., wovon '/, dem Verzeiger zufällt, umerſagt; denjenigen aber, 
welche durd dad Verbot fic in einem erworbenen Medte verletzt glauben, 
eine Friſt von vier Woden von heute an angefrgt, um Klage beim Friedens— 
ridteramte angubeben, anfonjt fle mie Unberechtigte Bupe gu gewartigen 
barten. 
Dienkon, den 20. März 1865. 
Im ‘Auftrage des Bezirfegeridtsprafidenten ; 
Das Gemeindammannamt, 


31. Berbot. 
Da Herr Felir Grau in Mr. 6 dabier fic befdwert, daß verfdiedene 
Perjonen uber feinen Kraut» und Buumgarton geben, mabrend Niemandem 
ein Recht hiezu guftebe, jo wird iedermann das Gehen über fragliden 
Rraut- und Baumgarten bei einer Buße von 6 Frln., wovon '/, dem Bers 
geiger zufällt, unterfagt; denfenigen aber, welde durd das Verbot fid in 
einem ermorbenen Rechte verlegt glauben, eine rift von vier Woden von 
Heute an angejegt, um Rlage beim Hriedenéridteramte anzuheben, anfonjt 
fle wie Unberestiate Bure zu gewärtigen batten. 
Dietifon, den 20. Marz 1865. 
3m Uuftrage ved Bezirfsgeridtsprajidenten: 
Das SGemeindammanname, 
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32. Mufruf eines’ vermiften Heimatſcheines. 

Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird der dem Albert Loder von 
Zürich, Kellner, am 25. April 1862 ausgeftelte, angeblid verloren gee 
gangene Heimatſchein öffentlich aufgerufen. Behörden oder Privaten, in 
deren Hanven fic dieſer Heimatſchein befinden follte, werden aufgefordert, 
denfelben innert 14 Tagen der unterzeichneten Behörde einzuſenden, widri⸗ 
genfalls die Kraftloserklärung desſelben erfolgen würde. 


Zürich, den 18. Mar; 1865. 
Im Namen des Stadtrathes: 


Der Staͤdtſchreiber, 
Dr. E. Eſcher. 


33. Aufruf eines vermißten Heimatſcheines. 

Der am 1. Mai 1861 der Pauline Schwarzenbach, Heinrichen, 
von Horgen, geb. 1840, ertbeilte Heimatſchein, welcher vermißt wird, wird 
mit ſtatthalteramtlicher Ermächtigung hiemit aufgerufen, in der Meinung, 
daß der allfällige Befiger denſelben innert 14 Tagen von heute an der unter⸗ 
zeichneten Ranglei abgugeben hat, anfonfien derfelbe kraftlos erklärt würde. 

Horgen, den 16. Marg 1865. 
Im Mamen des Gemeindrathes: 
Zürrer, Gemeindrathsfdhreiber. 


34. Kraftlosgerfldrung eines’ Heimatſcheines. 
Mit flatthalteramtlider Bewilligung mird der im Umrsblatt Mr. 16 
erfolglos aufgerufene Heimatidein ded David Engelhard, Tapezierer, 
von Zürich, fraftloé erflart. 


Bird, den 16. Mary 1865. Aus Auftrag des Stadtrathes : 
Der Stadiſcreiber, 
Dr. E. Eſcher. 
35 Kraftloserklärung eines Heimatſcheines. 


Der im Amtsblatt Nr. 18 Art. 19 erfolglos aufgerufene Heimatſchein 
des Walther Hiſeli, Lehrers, Hon Winterthur, d d.4 Mat 1861, Rr 1422 
wird anmit mit ftatthalteramtlider Bewilligung kraftlos erflart. 
Winterthur, ben 18. März 1865. 
Im Namen des Sradtrathes : 


Dex Stadtidreiber, 
Heller. 


36. BWerfilberungégant. 

Donnerftags den 23. d. M., Madmittags punft 1 Ubr, werden in der 
Wirthſchaft ded Herrn Friedensridter Bo F hard in Stegen-Wegifon gegen 
Baarzahlung offentlid) verfteigert : 

1 zweithür. tann. Raften, 1 tann. Rommode, 1 tann. Sdreibpult, 
2 Tiſche, Seffel, verſchiedenes Kupfergeſchirr, 1 vollſtändiges einfdlafiges 
Bett, 20 Stic ird. Gefdirr, 1 vollftandige ſchwarztüchene Mannsleidung, 
1 brauner Burnus u. a. m. (Pfandfdein Mr. 7597). 

Diefe Gant wird ohne Abſtellung beftimmt abgebhalten. 

Kaufliebhaber und Kreditoren werden eingeladen. 

Hinweil, den 18 Marz. 1865. 
: $m Ausftande 


des Gemeindammannamtes Wegifon : 
Badmann, Gemeindammann. 


403 


37. Bezug der Hundefteuer tn Außerſihl. 

Die Bezeichnung und Berabgabung der Hunde findet in Hieflaer Gee 
meinde Gamftag den 25 d M., Nachmittags von 1 bis 5 Nbr, bet Herrn 
Weinfhen— Benninger an veer Hoblgaffe ftatt. 

Gs werden daher fimmtlide Befiger bon Hunden gemäß dem Gefege 
über dad Halten derfelben bom 1. Heumonat 1856 aufgefordert, ihre Hunde 
wabrend anberaumter Beit in das bezeichnete Lofal yur Bezeidnung und 
Perabgabung vorzuführen, und gwar mit Beilegung der letztjährigen Zeiden. 

Gegen Sdumige wird unnadfidtlid das Gefeg gebamdhabt werden. 

Außerfihl, den 17. März 1965. 
Meyer, Gemeindammann. 


38.. Cidhengantanzeige. 
Die Gemeinde Bülach bringt Donnerftag ven 23. Marz, von Morgens 
9 Ubr an, in der Hardwaldung auf öffentliche Steigerung : 
$m untern Lindi + Langengraben. 
17 Stid Giden von 18—45 Fuf Lange und 18—94 Fuß Kubifinbalt. 
72/. Klafter eichenes Spaltenhol;. 
120 Wellen harthölzene Stauden. 
$n mittlern Buden und SdAaafmatt. 
48 Stid Giden bon 14—55 Fuh Lange und 15—72 Fup Kubitinhalt. 
15'/, Klafter eichenes Spaltenhol; und 
235 Wellen hartholyene Stauden. 
Im Simmlenbi€li. 
29 Stück Eichen von 10—55 Fuh Lange und 15—124 Fuß Kubitingalf. 
11 RKlafter eichenes Spaltenhol; und 
190 Wellen harthölzene Stauden. 
Die Gant beginnt bei der untern Griengrube, Langengraben, an der 
Birih-Sdaffoauter Landftrafe. 
Kaufliebhaber werden zur Gant eingeladen. 
Biilad, den 16. März 1865. 
$m Namen der Gantbeamtung: 
J. 3. Meter, Gemeindrathsfdretber. 


39. Gantanzeige. 

Unter Leitung der unterzeidhneten Gantbeamtung lapt Herr Geridts- 
fhreiber Schwarz in: Meilen die aus dem Auffalle des Hs. Ulrich 
Sd mid, Maurer, von Myfon, gezogenen Liegenſchaften, beftehend in einem 
Wobhnhaus’ und Sdheune, einem freiftehenden Wagenfdhopf, einer Dorfs- 
getedtigfeit, zirfa 2 Sucharten Wiefen und — 2 Sudarten Acker Don— 
nerſtags den 23. d. M., Abends 6 Uhr, in der Weinſchenke des Hrn. 
Stahl in Rykon auf öffentliche Steigerung bringen, wozu Kaufliebhaber 
eingeladen werden. 

Illnau, den 15. März 1865. Die Gantbeamtung. 


40. Verſilberungsgant. 
Zufolge Verſtlberungebegehren werden Dienſtag den 21 März d. J, 
Nachmittags 2 Uhr, im Gemeindwirthshaufe dahier verſteigert: 
gin Pferd, Rotbſchimmel, ein Ruhbett. 
Hottingen, den 16, März 1865 
Der Gemeindammann: 


H 06. 
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41. ooh A od etd A 
Bufolge Verfilberungsbegehren werden bei Gebrüder Heintid und Jakob 
Egg, alt Lehrers, dabier verfteigert: 

Dienftag den 21. d. M., von Morgens 8 Uhr an. 

3 Kühe, 3 aurgeriiftete Wagen, wobei 2 mit eifernen na cig 1 Jaudes 
faf, 1 Sauchefarren, 1 Stopfarren, 1 Stofbenne, 3 Eggen (1 mit eifernen 
Sabnen), 4 Viehgeſchirre, 1 neue Fruchtwanne, 5 Retiden, Hauen, Kärſte 
u. drgl. 

2 aufgeritftete Betten, mehrere Käſten, Tröge, Tifhe, Stühle und 
Sdabellen, 1 fipferned Sedhtfeffi, 1 eherner, 1 fipferner und 1 gufeiferner 
Hafen, 1 Kupfer» und 5 Gifenpfannen, 2 Brodenweffer, 10 hölzerne 
Gelten, 2 Badmulten und andere Hausgerathe mehr. 

Sodann an Küferwerkzeug: 1 Hobelbank, 2 Fughloder, 1 3 
ſtuhl, 3 Spannfigeu, 1 aah Höbel u. f. f. — aud) eine Partie Küferholz. 
Mittwwod den 22. d. M , von Morgens 9 Ubr an. 

13 Stic gut unterhaltene, zufammen zirka 48 Saum baltende Wein⸗ 
faffer, girfa 20 bis 22 Saum 1863ger und zirka 15 Saum 1864 ger — 
verſchiedener Qualität, 1 Traubenpreſſe, 2 Weintanſen, 4 Stück Sedige- 
ſchirre und 4 andere gum Theil mit Schweinfutter gefillte Gefäße. 

Ellikon, den 15. März 1865. 
Oh. Truninger, Gemeindammann. 


42. Berfilberungésgant. 

« Bufolge Verfilberungsbegehren werden Montag den 27, dieß, Bors 
— s 10 Uhr, in Mr. 178 im Balgrift gegen Baarzahlung oͤffentlich 
verſteigert: 

3 vollſtändige Hobelbänke mit Zubehör, 1 Drehbank mit mechaniſchem 
— 4 Handbeile, 2 Aexte, 1 Waldſäge, 8 Handſägen, 6 Nabens 
bobrer, 30 Stück grofe und fleine Bohrer, 2 Handhammer, 8 verſchiedene 
Hobel, 3 Zangen, 1 Spaltfige, 1 Quantum Eſchen von verjdiedenen 
Längen und Dien, 1 Parthie Nabenholz, verfchiedenes Wagnerholz und 
Abſchnitte, eichene und efdhene Spaiden, 1 tannener Raften, 1 fHwary- 
tüchenes Kleid, 1 zweiſchläf. vollftind. Bett, 1 tann. Tijd, 6 nußbaum. 
Seffel, 1 tann. Kommode, 1 Wandubr, 1 Wandfpiecel. 1 Hartholgerne 
Lehnenbank, 2 Vortrats mit vergold. Rahmen, 1 Küchekaſten, 1 küpferner 
Hafen, 1 dito Pfanne, 1 dito Gelte, 1 dito Meffen, 3 Gifenpfannen, 1 Kaffees 
mühle, 20 Stic verſchied irdened Gefdirr, 4 Paar Meffer und Gabeln, 
einiges Glasgefdire, 1 zirka 4 Gimer haltendes Weinfäßchen, 1 ovale’ 
Stinddyen, 1 rundes Stindden, 1 Gandwagen, 1 Baum buchene Laden 
und Anderes mehr. 

Hirslanden, den 18. März 1865. 

J. $é6ler, Gemeindammann. 


43. Gantan do 
. Donnerstag den 23. März d. J., Vormittags 10 Uhr, werden gufolge 
Verfilberungsbegehren gegen Baarzahlung in der Wirthfdaft des Herrn 
@rob auf der Halden in Oerlifon öffentlich verfteigert : 
1 zweithiriger Raften, 1 Kommode, 1 tannener Tifh, 1 Rupfergelte, 
1 RKupferpfanne, 1 Gifenpfanne, 1 Glitteifen, 1 Kaffeemühle nebft div. 
Küchengeſchirr. 
Schwamendingen, den 17. Marz 1865. 
Der Gemeindammann: 
Benj. 
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44. Yerfilberungégant. 
Donnerstag dent 23. def, Vormittagd 8 Uhr, werden im „Hardhäusli“ 
an det Limmat dabler gegen’ fofortige Baatzahlung rl agg verfteigert: 

Lange Wirthstiſche und Stable, 36 Beſtecke, verſchied. Glas= und ird. 
Geſchirr, Spiegel und Portrats, 1 Küchetiſch, Holz. Gelten und Stander, 
verſchied. Küchengeräthe, Oel- und Fettflafhen, runde und ovale Wein 
faffer, 1 Weintradter, 1 Killerleiter, 1 Weintanfe, zirfa 5 Saum Moft 
und 2 Gaum Wein, 4 Betten, 3 Kleiderfaften, Mannsfleiver, Regen- 
ſchirme, liegende Kaͤſten, dürres Obft, 1 Sdlittengefdell, Reb⸗ und Giters 
gefdirr, die Halfte Antheil an einer Windmühle, an ener Walze, an 
einem Futterfdneidftuhl und einem Weidiing, 1 Rub, 1 Odds, Vieh- und 
Pferdgefdhirre, Drefdflegel, Schlitten, 1 Eichte, 1 Pflug, 1 einfpanniger 
Bruggwagen, 1 Leiterwagen, 1 Bannenwagen, 1 Jauchefaß, 8 Garten 
banfe, Seffel und Tiſche nebft vielem Andern mehr 

Sodann werden am Freitag den 24. Marz, Nachmittags 1 Uhr, in 
der Wirthfdhaft zur „Zürcher-Vorſtadt“ dabier verfteigert: 

Mehrere Betten, Sophas, Polftere, Rohr⸗ und Bretterfeffel, Sto, 
Wand⸗ und Tafdhenuhren, Kommoden, Sekretäre, Chiffonniere, Spiegel 
und Portrats, runde und eckige Tiſche, Urbeitstifde, Nachttiſche, Vorhange, 
Frauenkleider, küpfernes, eiferned, irdened und hölzernes Küchengeräth, 
150 Gimer Weinfaffer, 6 Saum Wein, 10 000’ Bauholz. 15 Strid Brugge 
laden, mebhrere Baume Täfer⸗ und Felgladen, 1 Schuſterwerkzeug, Kalbe, 
Sobl- und Futterleder, 1 eif. Sdhraubftok, verſchied. Schloſſerwerkzeug 
und Underes mehr. 

Auferfibl, den 20. Marz 1865. 
Das Gemeindammannamt. 


45. Gerfilberungégant. 

Aus Auftrag der Notariatskanzlei Kloten werden ans dem Konkurſe 
bes Heinrid) Leng in da DonnerBtag den 23. dieh, Morgens von 8 Uhr 
an, gegen —— verſteigert: 

1 Pferd, irka 7 Jahr alt, Fuchs, 1 dito, zirka 41/, Jahr alt, Schim— 
mel, 1 Biege, 3irfa 25 Zentner Heu und Emd, zirfa 6 Zentner weißes 
Stroh, zirka 8 Sentner Erdäpfel, zirka 8 Tanſen weife Riiben, zirfa 4 
Saum 1864er Wein, zirka 50 Maß 1863er Wein, zirfa 70 Mah Moft, 
1 Klafter tannenes Holz, zirfa A Klafter Sdheiter, zirka 1/2 Klafter une 
gefpaltene Stöcke, zirka 1/2 Klaiter gefpaltene dito, 2 Qaubbdue im Bubalm, 
16 Stid tannene Laden, 1 Varthie Mebftidel und Stangen. 

Kloten, ven 18. März 1865. 
Der Gemeindammann : 
$b. Wltorfer. 


46. @antanzeige. 

Unter Leitung der Unterzeidyneten werden Freitag den 24. Marz nadft- 
Finftig, Nadmittags bon 1 Ubran, in Mr. 118 obere Klus dabhier Hffent- 
lid bverfteigert: 

1 aufgeritfteted Bett, eine Bettitatt mit viv. Bettftiden, 1 einthiriger 
tannener Raften, 2 Tiſche, 2 Sideln, 1 Glitteifen, 1 Parthie Kleinungs- 
ſtücke, Linge, Küchen- und Hausgeräthe verſchiedener Urt; ſerner 2 gut 
erbaltene filberne Sackuhren. 

Hirslanden, den 20. März 1865. 
Im Namen der Gantbeamtung: 


3. Qeemann, Gemeindrathsfdhreiber. 
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47. oe 
In Folge geridtliden Uuftrages wird künftigen Donnerstag den 23. 
d. M., Nachm tiagS 2 Ubr, bei Untergeichnetem gegen fofortige Baar. 
jablung öffentlich berfteigert: 
5 Sti tannene Felgladen. 
Wollishojen, den 20. Marz 1865. 
Der Gemeindammann : 
Heintr. Hausheer. 


48. In Folge Verfilberungébegehren werden Freitag den 24. Mir 
MNadmittags 2 Ubr, in der Wirthfdaft des Herrn Gemeindrath Oedsli 
an der Geefeldfirafe gegen fofortige Baarzahlung verfteigert: 

1 gweithir. tann. Raften, nufbaumfarb., eine Partie MannsEleiver, 
1 Trompete, 16 Flafden Champagner, 31/4, Gaum Marfgrafier, 2 Eimer 
Seewein, einige Weinfapdhen, 3 — Lafiwagen mit eiſernen Achſen, 
Traggeſchirr und Bennen, 1 Schlafdivan, Tiſche, Seſſel, 1 Bett, 1 Kom⸗ 
mode, küpf. und anderes Küchengeſchirr u. A. m. 

Niesbach, den 20. März 1865. 

Häusli, Gemeindammann. 


— —— 


Belanntmachmgen von Juſtiz⸗Behörden. 


@dittalladungen. 


49. Seinrich Hint von Horgen, Wittwer, 46 Fabre alt, Finderlos, 
zuletzt wobnbaft gewefen in Oberrieden bei Horgen, deffen gegenmartiger 
Unfenthaltsort bierorts unbefannt ift, wird andurd eviftaliter aufgefordert, 
Samftag den 25. dD M., Madhmittags 1 Ubr, vor dem Kreisgerichte 
Wiefendangen in der Miethmible bei Dynhard zur Hauptberhandlung ded 
Prozeſſes in Sachen feiner betreffend Diebftal gu erfHeinen, anfonft einfad 
auf Grundlage der Uften in contumaciam geurtheilt wiirde. 

PWiefendangen, den 17 Marz 1865. 





3m Namen des Kreisgeridtes: 
Der Geridtsfhreibes, 
3. H. Schüepp 


Aufrüfe von Verſchollenen. 


50. Johann Kaſpar Benninger, Färber, von Enge, geboren den 
24. Auguſt 1783, welcher ſeit dem Sommer 1843 unbekannt abweſend iſt, 
ſowie ſeine allfälligen, hierorts unbekannten Deecendenten werden anmit 
aufgefordert, ſich binnen ſechs Monaten von heute an bei der Kanzlei des 
unterzeichneten Gerichtes anzumelden, widrigenfalls J. Kaſpar Benninget 
fiir verſchollen erklärt und den hierorts befannten Erben die Nugniepung 
feined in waifenamtlider Verwahrung befindlidhen Vermögens im Betrage 
von rf. 4212 geftatret würde. 


Burid, ven 20. Chriftmonat 1864. Im Namen ves Be irkogerichtes: 


Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 
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Briefanfrife und Amortifirungen. 

51. Mit Bewilligung der Givilabtheilung des Obergerichtes wird anmit 
wer Inhaber nadfolgenden, fett dem am 21. Heumonat v. J ftattgefundenen 
Wrande zu Ottenbad vermiften, angeblid abbezahlten Schuldbriefes: 

100 fl. auf Hand Jafob Bair, Sdhubmader, gu Ottenbad, yu Gunſten 
des Gefdhwornen Han’ Jakob Mageli im Mönchhof bei Kilch⸗ 
berg, d. d. Martini 1749 (letzter befannter Schuldner: Mathias 
Bair in Ottenbad; legter befannter Glaubiger: Mathias Kla- 
ger in Thalmeil) 

Oder wer fonft über denfelben Auskunft zu geben im Stande tft, aufgee 

fordert, der Kanzlei ded unterzeidhneten Gerichtes binnen dret Mtonaten 

won heute an von dem Vorhandenfein diefed Inflrumentes Anzeige gu maden, 

fs a ea dasſelbe fiir nidt mehr beftebend angefehen und fraftlod ere 
tt würde. 


Uffoltern, ben 26. Jenner 1865. Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
C. Gopweiler. 


52. Mit Bewilligung ded Obergeridtes wird anmit ver Inhaber nad- 

folgenden, angeblid abbezablten Kaufſchuldbriefes: 

82 fl. 20 ß. Z. V. auf Joachim Greuter, Johanneſſen Gobhn, von Lyben⸗ 
fperg, Gemeinde Bertfdifon, zu Gunften ver nod mino- 
rennen Gefdwifter Glifa, Magdalena, Margaretha und 
Sufanna Thalmann von dort, bevogtet mit Ulrid 
Webhrli, Wirths von vafelbft, d.d 17. Muguft 1847 
(legte befannte Schuldner: Galomon Webhrli in 
Yobenfperg, Rudolf Badmann in Lybenfperg und 
Barbara Greuter geb Erni, Ehefrau des falliten 
Satoh Greuter in Lybeniperg. bevormundet durd 
Safob Webrli daſelbſt; letzte bekannte Gläubiger: 
die urſprünglichen) 

ober wer ſonſt über denſelben Ausfunft zu geben im Stande iſt, aufges 
forbdert, der Kanzlei des unterzeichneten Geridtes binnen feds Mtonaten, 
bon heute an von dem Vorkandenfein ved Inftrumentes Anzeige gu machen, 
widrigenfallé dasſelbe fiir nicht mebr beftebend angefeben und kraftlos ere 
flart würde. 

Winterthur, ven 16. März 1865. 

3m Namen des BezirEsgeridtes : 
Det Geridhtsfcreiber, 
b. KRronauer. 


Vermifhte Befanntmadhungen. 


53. Gottlieh Lifder, Schuſter, bon Moorlerau, Pfarre Leerau, 
wohnbaft in Wiedifon, und Slijabetha Sd) mitter von und in Niedermyl, 
Kantons Aargau, wünſchen eine Zivilehe eingugeben. 

Allfällige Sinforaden gegen Vollziehung ver She find bis einſchließlich 
ben 27. dD. M. hierorts ſchriftlich eingureiden. 

Zürich, den 18. März 1865. 

Ter Bezirksgerichtopräfident: 
Odsner. 
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D4. YJafob Benz von Pfungen, ſeßbaft auf Storjeln, Großherzoglich 
badiſchem Bezirksamt Blumenfeld, und Wittwe Barbara Clifabetha Era t 
geb. Wahrenberger von Bhundorf, Kantons Thurgau, wünſchen eine 
Bivilebe eingugebhen : 

Allfällige Ginfpraden gegen die Vollziehung derjelben find binnen 
adt Tagen a dato Hierorté anjumelden. 

Winterthur, den 21. Marz 1865 

Der Bezir€egerichtsprafivent: 
Spiller. 


55. Bon ver mit Mr. 73 bezeichneten Weintrotte in Uhwieſen fleben 
im Motariatéprotofoll ven Erben ver Doroihea Eggli und ter Verena 
Miller geb Minggli Ag als Gigenthum ju; es gibt dasfelbe aber 
liber folgende Untheile: 

6/ig, Die Herr Obert J. 3. Schenk, 

6/ig, welche Heinrid Buber und 

5/.g, die — über obige '5Ag hinaus — die Erben der Dorothea Eggli 
alé Eigenthum anſprechen, feinerei Auskunft. 

Es wird hievon allfalligen weitern Anſprechern Kenntnif gegeben und 
denſelben eine Frift von drei Woden a dato angeſetzt, um thre Unipraden 
an bie bezeichnete Qiegeafdhaft in ber Ranglet ves unterzeichneten Gerichtes 
anjumelten, anfonft Verzicht auf fol@e angenommen und die Gintragung 
des fra lichen Objeftes als Gigenthum der obbenannten Perfonen in die 
Motariatéprotofolle bewilligt wiirde. 


Andelfingen, den 13. Marz, 1865. $m Namen bed Bezirksgerichtes 
, Der Gerichtsſchreiber, 
Farner. 


56. 3m Ronfurfe der Firma , Vollenweider & Jucder in Koll- 
brunnen“ ift fir ,3. 3. Höhn, medhanifdhe Baumwmollfpianerei in Rykon“ 
eine laufende Forderung im Betrage von 4397 Frfn. 20 Ry. nebſt Zins 
zu 6% yom J. d. Mt. an und Koften geltend gemadt worden, und haben 
Vollenweider & Suder einen Nachlaßvertrag yu 3314/3 % anerboten. 

G8 wiry nun den Kreditoren der ebenfallS in Konkurs gerathenen 
Firma J. 3. Hohn eine mit dem 25. d. Mt. gu Ende gehende Frift ange- 
fest, um allf ällige Ginwendungen gegen den fragliten Nachlaßbertrag gu 
erbeben und damit die Androhung verbunden, rap Stil fdweigen als 
Zuſtimmung zu demfelben betradytet würde. 

Die fie die Affommodementsfumme proponirte Perfonalfaution fann 
ingwifden im Büreau der Notariatefangzlet Oberwinterthur eingefeben werden. 

Kyburg, den 18. März 1865. 

Notariatskanzlei Kyburg: 

C. Kronauer, Landſchreiber. 


57. Falliterklärung. 

Das Bezirksgericht Andelfingen hat durch Beſchluß vom 13. Mar; d. J. 
ben Konrad Wägeli, Tambour, Jobanneffen fel. Sohn, von und in 
Truttifon, nad) ginjlider Durchführung ded Uuffallsoerfahrens fallit erklärt. 

Beuerthalen, den 18. März 1865. 
Notariatskanzlei Feuerthalen : 
3. Sheudzer, Landfdyreiber. 
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38. Gantanzetge. 

Wus der Konfursmafje der Frau Meguia Gadnang geb. Huber 
im Ganobud yu Dattmeil, Pir Andelfingen, werden Freitag den 24. Mar; 
>. J., Bormittags 10 Uhr, beim Hauje dex Kridarin durch das Gemeinn= 
ammannamt Adlikon gegen Baarjablung öffentlich verfteigert: 

1 Biege, zirka 5 Bentner Heu, gitfa 10 Bentner weißes Stroh, zirka 
3 Sentner RKaitojfeln, zirka 1 Gaum Wein und Moft, etwas Nutzholz 
und 10 Taferladen. 


Andelſingen, den 17. März 1860. Motariatéfanglet Undelfingen : 


36. Siegfried, Landfdreiber. 


o9. S@antanzeige. 

Mus ver Konfurdmaffe des Ulrich Buder, Maurer, in der Lingg 
gu Dorf, werden Freitag ven 24. Marz d. 3 , Madmittagé 2 Uhr, beim 
Haufe des Kridars durch das Gemeindammannamt Dorf gegen Baare 
zahlung Offentiid) verftergert: 

1 Siege, 7 Hühner, zirka 7 Gimer Wein und Mot, durdeinanrer. 
gitfa 124 Gimer legtf{abriger gemiſchter Wein, zirka 6 Bid. Garn, zirka 
124 Klatter Scheiterholz, zirka 6 Zentner Heu, girfa 5 Bentner Stroh. 

Andelfingen, ven 18 War, 1865. 
Notariatskanzlei Andelfingen: 
$b. Giegfried, Landfdreiber. 


60 @antanjetge. 

Mus der Konfursmaffe vet Heinrid Ummann zur alten Ziegelhitte 
in Tofriedern weiden nächſten Montag den 27. Mary ov. J., Madmitiags 
1 Udr, gegen jofortige Baarjahlung offentlid verfteigert: 

Strfa 30 Sentner Stroh jirfa § Zentner Kartoffeln. 

Die Gant findet im Wobnbauke des Kridaren ftatt, wozu Rauflieb= 

baber eingeladen werden | 


Gglivan, ven 21. Bary 1865. Motariatéfanglei Eglisau: 


M. Fret, Landfdreiber. 


61. Gantanjeige. 

Breitag den 24. dD. M.. Morgens 9 Ubr, werden aus der RKonfurd- 
maſſe ves Käſehändler Rudolf Sdhod im Oberhof zu Fiſchenthal durd 
Unterzeichnete dafelbft offentlid) verſteigert: 

2 Prerde, braun, das eine girfa 10, dad andere zirka 12 Sobre alt, 
und 2 Kühe, fe zirka 4 Jahre alt. 
Die Bedingungen werden am Ganttage erdffnet. 
Wald, den 14. Marg 1669. Notariatskanzlei Wald: 


H. Hasler, Landidreiber. 


62 Zug éfrt ft. 

Im KonFurfe tiber dea RNachlaß ded fel. verftorbenen Johannes Keller, 
gewefener Landwirth, an der neuen Lindftrafe bet Winterthur, wird den 
nidt fpesiell verfidherten Glaubigern desfelben biemit eine Grift von zehn 
Ragen, von heute an geredhnet, zur Ubgabe von Zugs- und Ueberfhlags- 
erfldrungen über dad gange Dtaffagut unter der Androhung angefegt, daß 
Stillſchweigen während dtefer Frit ale Verzicht hierauf angefeben würde. 

Winterthur, den 20. März 1865. 
Motariat der Stadt Winterthur: 
Srievrid) GHsler, Notar. 
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63. Buasfret ft. 

Im Konfurfe iber Konrad Meierhofer von Bud a. J., Pferdes 
handler, wohnhaft gewefen in Hottingen, wird den nidt fpeziell verfiderten 
Gliubigern behufs Abgabe von Suge reſp. Ueberſchlagserklärungen bine 
fidrlid) deb immtliden in Qiegenfchaften zu Hottingen, Kloten und Wilde 
berg und in fabrender Habe beftebenden Maffagutes eine mit dem 30. d. M. 
gu Ende gehende Friſt Hiemit anberaumt, unter der Androhung der An—⸗ 
nahme bon Verzidt im Falle Still(dweigens. 


iri, ven 20. Marz 1865. 
Motariatsfanglei IV Wadten, 
GC. Hausheer, Landfdreiber. 


64. Balliterfladrung 
Das Bezirkegericht Zürich hat mit Befhlus vom 10. Marz d. 3. nah 
durchgeführtem Konfuréverfahren den Johannes Vigeli- Bein mann 
von Strid) fallit erflart. 
Zürich, ven 17. März 1865. MNotariat der Stadt Zürich: 
Meyer, Motar. 


65. Walliterfldrun 
Jakob Lanz von Kloten iſt durch Beſchluß ves Bezirkogerichtes Bülach 
shoe! 9. d. M. nad gänzlich durchgeführtem Ronfurfe als fallit erklärt 
worden. 


Kloten, den 16. März 1865. Rotariatskanzlei Kloten ; 
Schäppi, andfdreiber. 
66. Ballitertldrung. 


Johannes Meier, Jobanneffen, in Alten, PBfarre Andelfingen, if 
durch Beſchluß ves Bezirksgerichtes Undelfingen bom 15. dv. M. fallit ets 
flart worden. 

Andelfingen, den 18. Marz 1865. Motariatstanglei Andelfingen: 
3b. Siegfried, Landſchreiber. 


67. Balliterflarung. 

Das Bejirksgeriht Ufter hat mit Beſchluß vom 11. d. M. den Feliz 
Sriner, Aimmermann und Weinfdenf, Jafoben Sohn, von Mieden, 
ſeßhaft in Diibendorf, nach durchgeführten Auffallsverfahren fallit erflart. 

Oerlifon, den 16 Maärz 1865 
sates ee > Shwamendingens Di bendorf: 
3. 3. Sherrer, Landfdreiber. 


68. Wallitertlarung 
Das Bezirfsgeridt nat bat mit Beſchluß oon 11. d. M. ven Heintich 
Staub. Shuhbmader, Jafoben Sohn, tm Weil yu Ditbendorf, nad 
durchgeführtem Auffallsverfahren fallit erflart. 
Oerlifon, ven 16. März 1865 
genie ear SdhwamendingensDiibendorf: 
3. Scherrer, Landſchreiber. 


69. — aia ee, 
Hs. Ulrich SHmid, Maurer, von Rykon-Illnau, ift vom Bezirks- 
gericht Pfäffikon durch Beſchluß yom 7. >. WM. fallit erklärt worden. 


Kyburg, den 14. Diary 1865. 
Notariatskanzlei Kyburg 
C. Kronauer, Landſchreiber. 


Ail 


RKoutfurépublitationen. 


70. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. aber deren Bermogen ift 
von dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 

1. Rafpar Engeler, Kaſpars, alt Sunftridters Sohn, von und in 
Truttifon; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß ded Bey. 
Geridtes Andelfingen v. 11. März 1865. — Letzter Tag der Gingabe in 
die Mot. Kanzlei Feuerthalen 16. Upril 1865. — Bedenkzeit v. 26. April 
bis 5. Mat 1865. — Anffallsverhandlung 17. Mai 1865, Vormittags 9 Uhr. 


2. Heinrih Rieger, Gabelnmadher, Meldiors, alt Meßmers Sohn, 
Yon und in Mudolfingen; im Folge feiner Snfolvenzerfldrung ; — It. Bee 
ſchluß ved Bez. Gerichtes Undelfingen ». 17. Mary 1865. — Letzter Tag 
der Gingabe in die Not. Kanzlei Feuerthalen 20. Uvril 1865. — Bedenks 
geit v. 1. bid 10. Mai 1865. — Auffallsverhandlung 17. Mat 1865, Bors 
mittagé 9 Uhr. 


3. Rudolf Mind, Schuſter, von Hirſchlingen⸗Württemberg, wohn- 
baft in Birid; in Folge durchgeführten Redhtstriebes ; — It. Beſchluß des 
Bez. Geridjted Biirid v. 13 März 1865. — Legter Tag der Gingabe in 
bie Mot. Kanzlei der Stadt Zürich 22 April 1865. — Bedenkzeit v. 3. bis 
12. Mat 1865. — Auffallverhandlung 23. Mai 1865, Vormittags 9 Uhr. 


4. Gottholo Dittrid, Kifermeifter, pon Somsdorf-Sachſen, wohn⸗ 
Haft im Miederdorf-Qiirid); in Folge abgegebener Infoivengerfldrung ; — 
It. Beſchluß des Bez. Geridtes Zuͤrich v. 15. März 1865. — Legter Tag der 
Gingabe in die Mot. Kanzlei der Stadt Zürich 22. April 1865. — Bedenk⸗ 
gtit v. 3 bid 12. Mai 1865. — Auffallsverhandlung 23. Mat 1865, Vor⸗ 
mittagé 9 Ubr. 


D. Johannes Nog, alt Weinſchenk, Johanneffen des Blattmaders fel. 
Sohn, von und in Hingg; redhtlid) ausgetrieben; — lt. Beſchluß ves 
Bez. Geridtes Biridh v. 13 Maͤrz 1865. — Legter Tag der Gingabe in 
die Mot. Kanglei Höngg u. d. GS. (in Zürich) 22. April 1865 — Bedenk- 
geit v. 3. bis einſchließ ich 12. Mai 1865. — Auffalleverhandlung 23. Mai 
1865, Bormittags 9 Ubr. 


6. Heinrid Mettler, Bader, von Stafs, mohnhaft an der Krebsgaife 
in Zürich; rechtlich audgetrieben; — It. Beſchluß ved Bez. Gerichted Suri 
v. 13. Marz 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei der Start 
Zürich 22. April 1865 — Bedenkzeit v. 3. bid 12. Mai 1865. — Auf 
fallsverhandlung 23. Mai 1865, Vormittage 9 Uhr. 


7. Johannes Gnebm, Seliren Cohn, ab dem G'höch⸗Bärentsweil, 
wohnhaft in Lipperswendi--Bauma; in Folge durdgefiibrten Rechtstriebes; 
— It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Pfaffifon v. 11. Mary 1865. — Legrer 
Rag der Gingabe in die Not. Kanzlei Pfaffifon 12. April 1865. — Bedenk- 
gett v. 2. bis und mit 12. Mat 1865. — Auifallgverhandlung 24. Mai 
1865, Vormittags 10 Ubr. 


8. Gottlieh Winkler, Rudolfs fel. Sohn, aus dem GSeefeld-Bell, 
feBbaft in Gindisaus Ruffifon; in Folge durchgeführten Medhtsiriebed ; — 
It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Pfäffikon v. 4. März 1865. — Legter Tag 
der Gingabe in die Not. Kanzlei Pfajfifon 13. Upril 1865. — Bedenfeit v. 
23. Upril bis und mit 3, Mai 1865. — Auffalleverhanolung 10. Mat 1865, 
Vormittags 10 Uhr. 
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9.. Nachlaß des verflorbenen YJafob Weiß ton Rimifon, Gemeinde 
Elsau, mohnbaft gemefen zur alten Krone tn Stifa; bon den Erben aus—⸗ 
geſchlagen; — It. Beſchluß ves Bex. Geridted: Metlen v. § Mar; 1865. 
— egter Tag der Gingabe in die Mot. Manglet Etafa 18. Apetl 1865. — 
Bedenkzeit v. 28 Upril bis 8. Mai 1865. — Auffalléverhandlung 16. Mai 
1865, Bormittags 10 Uhr. 

NB. Die in's Offentlidhe Inventar gemadten Gingaben werden nidt 
beriidfidtigt, find daber nenerdings angumelden. 

10.. Wittme Gufanna Bollier geb. Dubs von Ringlifon, Gemeinde 
Uitifon, wobnbaft im Thalhaud yu Adlisweil; rechtlid ausgetrieben; — 
lt. Beſchluß ves Bez. Geridtes Horgen v. 23. Hornung 1865. — egter 
Tag dex Gingabe in die Mot. Kanzlei Horgen unterer Theil (in Rüſchliton) 
26. Marz 1865. — Bedenkeit v. 5. bis 15. April 1865. — Auffallevere 
bandlung 25. Upril 1865, Bormittags 9 Uhr. 


11.. Rudolf Sdhinenberger, Seorgen Sohn, aus dem Beider, wohn⸗ 
Haft gu Gibsweil, Gemeinde Fifdenthal; redtlid) audgetiieben; — It. 
Beſchluß ned Bez. Geridted Hinmeil v. 18. Hornung 1865. — Legter Tag 
der Gingabe in die Not. Kanglei Wald 1. Upril 1865. — Berenkzeit v. 
11 bid 21. Upril 1865. — Auffalleverbandlung 3. Mai 1865, PBormittags 
10 Ubr. 


12.. Heinrich Wolfer von Maur, ſeßhaft im Raltenfein, Gemeinre 
Kisnadt; rechtlich ausgetrieben; — lt. Beichluß des Bex. Gerichtes Meilen 
v. 17. Hornung 1865. — Legter Lag der Gingabe in die Mot. Kanglei 
Küenact 28. Marz 1865 — Bedenkeit v. 7. bis und mit 17. April 1865. 
— Yuffolléverbandlung 25. Upril 1865, Bormittags 10 Uhr. 


13.. Gin dem gur Beit im RKonfurfe befindliden Heinrih Rega, gee 
mefener Geſchäftsagent, von Bauma, jugefalleneds, in Liegenfdarten und 
Fohrhaben beftebendes neues Aktivum; — tt. Beſchluß ded Bez. Seo 
ridjtes Pfäfflkon v. 25. Hornung 1865. — Legter Tag der Gingabe in die 
Mot. Kanglet Pfaffifon 31. Marz, 1865. — Berenkeit v. 10. bis und mit 
20. Upril 1865. — Uuffalldverhandlung 3. Mai 1865, Vormittags 10 Wor. 


Gs ergeht daher an alle Gliubiger und Schuldner des in Konkurs Ge 
rathenen bie peremtorifhe Uufforderung, aber ihre Unfpraden und Ber- 
bindlidfeiten der betreffenden Motariatéfanzlet genaue Gingabe, und zwar 
_ bet notarialifdhen Urfunden unter genauer ciel nung derfelben, fonft aber 

unter Beilegung der Beweisurkunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
fdyrift por Whlauf des oben hiefür feftgefegten Termines guguftellen, umter 
ver Bedrohung, taf wer Forderungen oder Rechte, die deme Gemeinſchuldnet 
gufteben, verbeimlidt, nad) Mafgabe des § 27 des Geſetzes betreffend dad 
Auffallsverfahren Uhndung zu gemartigen hatte, fiumige Unfpreder aber 
ihre Forderungen einzig nod bis zum Beginne der Bedenkzeit, jedoch unter 
qu gemartigender Ordnungsbuße eingeben können, fpater aber damit von 
bet vorbandenen Maſſe ausgefdloffen wiirden, ſoweit nidt der § SL des 
gitirten Geſetzes etwas anderes verfiigt. 

Hinfidtlid ner Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der Auf⸗ 
falléverhandlung, ſowie der dieffdlligen Medte und Obligenbeiten dex 
Bethetligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges inébefondere 
ber §§ 62—83 verwieſen. 


— — — ee — 


Druck und Expedition von Orell, Füßli& Comp. tn Zürich. 


Einrüchungsgebühr. 


Die gedruckte Zeile 10 Ryn. 
Briefe und Gelder franko 
an die Expedition. 


Abonnementspreis. 


Jaͤhrlich 22 Fe., 3/4 Jahr 2 Fr. 
eq Jaht 11 Fr., 7/4 Jahr 1 Fr. 
Poſtzuſchlag 20 Rpn. 


Amtsblatt des Kautons Zürich. 


iad 24. ) Freitag, den 24, März 1865. 


— — 








— me EE ——— — 


Einladung an die Mitglieder des Großen Rathes. 


Hochgeachteter Herr! 
Sie werden hiemit eingeladen, ſich zur ordentlichen Frühlingsſitzung 
des Großen Rathes Montags, den 3. April d. J., Vormittags halb 10 Uhr, 
auf dem hieſigen Rathhauſe einzufinden. 
Die Gegenſtände, welche zur Behandlung werden vorgelegt werden, 
find folgende: 
. Genehmigung des Protokolls ter letzten Sitzung. 
Entlaſſungegeſuch des Herrn Joh. Jakob Reifer bon Weißlingen 
bon der Stelle eines Mitgliedes des Großen Rathes. 
.Bericht des Regierungsrathes über die bon dem Wahlkreiſe Eglieau 
getroffene Wahl eines Mitgliedes des Großen Rathes 
. Geprüfter Geſetzekentwurf betreffend einen Zuſatz zu dem Notariats⸗ 
geſetze vom 18. April 1854. 
| Motion ves Herrn Dekan Häfelin in Wädenkweil betreffend Ab⸗ 
ſchaffung ber Todesſtrafe. 
. Bericht des Regierungerathes über eine Petition einer Anzahl von 
Einwohnern von Winterthur um authentiſche Interpretation des 
571 der flädtliſchen Bauordnung. 
Ueberſicht der vom Großen Rathe erheblich erklaͤrten und noch nicht 
erledigten Motionen und Petitionen. 
8. Bericht ded Regierungsrathes gu der Ueberficht der unerledigten 
Motionen und Petitionen. 
9. Bericht iber die Verhandlungen des Grofen Mathes vom Jahre 1864. 
10. Bericht des Regierungsraihed betreffend baulide Verdnderungen am 
neuen Gpital und den dagu erforderlichen Kredit. 
411. Wablen: 
a. Gined Grfagmannes bes Obergeriétes ; 
b. Beftatigungéwahl beds ‘Waffenfommandanten ded Genieforps. 
12. etitionen. 
Empfangen Sie die Verfiderung meiner volfommenen Hodadtung. 


Zürich, den 21. Marg 1865. 
Der Prafident ves Grofen Mathes: 
Dr. ©. Sulzberger. 
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Befhlug des Regierungsrathes. 


Der Regierungsrath 
bat, 
nad) Ginfidt eines Untrages ter Direftion der Polizei, 
‘ befdloffen: 

I, Die Uebertragung dex im RKanton Zürich gur Beit in Kraft beſtehen⸗ 
den Mobiliarverfiderungen des adtiatifhen Verficherungsvereines bee 
ziehungoweiſe der Mailänder Feuerverfiderungé gefell(dhaft und der Comp. 
la Belgique in DBriffel an die Basler Verficherungsgeſellſchaft gegen 
Feuerfcdhaden wird genehmigt, in der Meinung, daß der adriatiſche 
Verfiderungsverein fiir Vergitung jegliden Brandfdadens, den ein 
oder mehrere feiner Berfiderten im Ranton, fo lange deren Policen . 
in Kraft befteben, erleiden follten, unbedingt einguftehen hat, und in 
allen Fallen, wo bet Verfiderungen eine Uenderung im Betrage der 
Verfiderungen oder im Namen der Verfidherten eintritt, oie Berfide= 
rungen annullirt und, den Willen der Verficherten vorauegefegt, neue 
Verfiderungspolicen auf Namen, Rednung und Gefabr der Baéeler 
Verfiderungégefellfdhaft und entfpredhend den gefegliden Borfdriftern 
ausgeftellt merden follen. 

Il. Die Brandaffefuranzfanglet Hat den Namen ves Hauptagenten fowol 
alg bet Unteragenten ded adriatifden Verflcherungsvereins, die nun 
mehr ihrer Funktionen alé ſolche enthoben find, auf dem betreffenden 
Regifter gu lofden. 

Bitrid), den 18. Maͤrz 1865. Bor vem Megierungsrathe : 


Der erfte Staatsſchreiber, 
Keller. 





Belauntmadungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


Betanntmadhungen von KRautvonaibeboirden. 


i. Pferdelieferungen 
fir die Artilleriekurſe im Jahr 1866. 


Für die dießjährigen Artilleriekurſe bedarf es an Pferden: 

1. Auf Montag den BS April, Morgens s Uhr, eine nod 
unbeftimmte Zabl Pferde fiir die ganze Dauer der Parktrain» Refruten{hule 
in Zürich als vom 3. Upril bis 7. Mai, und eine weitere nod) unbeftimmte 
Bahl von Pferden auf Donnerftag den BO. April, Morgens 
S Uhr, welde fimmtlid am 8. Mai, Morgend 9 br, wieder ent 
laſſen werden. 

2, Auf Samftag den 94. Bradmonat, Nadmittags B Uhr, 
weitere gitfa 87 Pferde (Reitſchlag) fir die ganze Dauer der Ariillerieſchule 


- 
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in Frauenfeld vom 24. Brachmonat bis 6. Augſtmonat, und ferner zirka 

17 kräftige Pferde fiir die zweite Hälfte der Rekrutenſchule in Frauenfeld 

vom 18. Heumonat bis 6. Augſtmonat, welche zur Einſchatzung Gam ftag 

den 25 Heumonat, Radmittags B Ubr, tn Hier gu_ ere 
fdheinen haben und den 7. Augftmonat, Morgens 9 Uhr, in Zürich 
wieder entlafjen werden. Das Taggeld fir die unter Mr. 1 und 2 be» 
zeidneten Pferde, welche ununterbroden, entweder in Zürich 5 Woden, 
oder in Frauenfeld 6 Woden im Dienfte bleiben, betragt 2 Frkn. 50 Mp. 

Das Taggeld fiir die Pferve, melde nur 21/. Woden in Zürich oder 

3 Woden in Frauenfeid im Dienft geftanden, vagegen 3 Frkn. 

3. uf Freitag den AL. Augſtmonat, Nadmittags BuUbr, 
ſämmtliche friiher im Dienft gewefenen Pferde fir den Wiederholungsturs 
ber Batterie Mr. 43 (Hauptmann Ufter) nad Frauenfeld bom 14 bis 
19. Augftmonat, welde am 21., Morgens 9 Uhr, in hier entlaffen werden. 

Für Pferde, welche nidt wieder in Dienft gebtadt werden, wird bas 
frühere Miethgeld um 50 Mp. redugirt. 

4. uf Frettag den BS. Augftmonat, Nadmittags 2 Uhr, 
bie nämlichen Pferde, die Bet der Batterie Mr. 43 im Dienfle ftanden, fir 
den Wiederholungsfurs per Batterie Mr. 41 (Hauptmann ZSuyppinger) 
fom 28. Augſtmonat bié 2. Herbfimonat in Zürich, welde dann fofort 
am 4. Serbfimonat zu Batterie Mr. 1 (Hauptmann Myffel) Abergehen, 
und welche am 28. Herbfimonat, Morgens 9 Ubr, in hier entlaffen werden. 

Aud hier iritt cine Meduftion res fribern Miethgeldes fir diejenigen 
Pferde cin, welche am 25. Lugfimonat nidt wieder vorgeführt werden. 

5. Auf Samftag den 26. Augftmonat, Morgens s Uhr, 
zirka 60 Trainpferde fiir dad Train: Detadement ver Referve vom 28. Nugft= 
Monat bid 2. Herbftmenat in Zürich, melde dann gleid) den Pferden der 
Batterie Mr. 41 den 4. Herbfimonat, Morgend 9 Nbr, an ras Troin⸗ 
Detadhement ves Auszuges fibergehen, um am 25. Herbftmonat, Morgens 
9 Ubr, mit den Pferden ver Batterie Mr. 1 in Birid entlaffen gu werden. 

Das Taggeld beträgt fiir diefenigen Bferde, welche bei den Barterien 
Mr. 41, 43 und i im Dienft geflanten, 3 Frfn., und fir diejenigen, melde 
nur fiir die Wiederholungskurſe des Varktrain-Oetadement der Reſerve und 
den Parktrain ded Auszuges eingemiethet werden, 3 Frfn. 50 My. 

Allgemeine BSeftimmungen. 

I, Jedes Pferd darf nur in eine Sdhule (Zürich oder Frauenfeld) eine 
geſchätzt werden, aud) verpflidtet fic) ver Gigenthimer, vad gleide 
Pferd an die oben angeführten Wiederholungsfurfe gu bringen. 

il, —— Kopper werden auf Rechnung ded Eigenthümers zurück-— 
geſchickt. 

HI. Jüngere Pferde als fünfjährig werden yon der Schatzungskommiſfion 
abgewieſen. 

IV. Pierde, welche an den Entlaſſungetagen bids Morgens 10 Uhr nod 
nicht abgebolt find, werden auf Rechnung des Eigenthümers in die 
Thierarzneiſchule geftellt. 

V. Fix Bierde, welde Nacdhmittags in Dienſt treten, oder Bormittags 
entlaffen werden, wird fiir diefen Tag nidts vergiitet. 

Sarid, den 23. Mar; 1865. 

Das Kantonsfriegsflommiffariat. 
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2. Here Robert Grotjahn von Sdladven am Harz, Kinigreih Hane 
nober, Randidat der Medizin Chirurgie und Geburtshilfe, wird Samſtag 
ben 25. Marz, Vormittags 11 Ubr, seine Jnauguraldiffertation nebſt ane 
gebangten Tefen im Hörſaal Mr. IV der Univerfitar öffentlich vertheidigen 
und bierauf die Doktorwürde in jenen Wiffenfdhaften empfangen, was Hies 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebradt wird. 


Zürich, den 22. März 1865. 
Profeffor Dr. Billroth, 
b. 3. Dekan der medizinifrhen Fakultat. 


3. Here Franz Limader von Flühli im Kanton Luzern, Kandidat 
der Redtewiffenidaft, wird Samftag den 25. März, Bormittags 9 Ubr, 
feine Snauguraldiffertation nebft angebangten Thefen im Hörſaale Mr. IV 
des Univerfitätsgebäudes öfſentlich vertheidigen und darauf dte Wuürde eines 
Doctor juris utriusque empfangen. 

Birid, den 22. Marz 1865. 

Dr. Hillebrand, 


d. 3. Defan ber flaatéwiffenfhaftliden Fafultat. 


; VIL. Militärbezirk. 

Der Bezug ves Militarpflidjterfages fiir das Jahr 1864 beginnt den 
26. Marz. Beitragspflidtig find Alle im dienftpflidtigen Alter, welde 
aus irgend einem Grunde Feinen perfonliden Militardienft geleiftet haben. 
Die Badlungen find bis den 9. April an den betreffenden Sektionschef 
u entridjten; nadyber wird der Crfag von denen, welde nod im Rückſtand 
Ano, gegen eine Bezugsgebühr von 30 Rp. bezogen. 

Miedergelaffene Haben an ihrem Miederlaffungsorte, Aufenthalter das 
gegen an ihrem Heimatsorte gu bezahlen. 

Wer Lis den 27. April nicht bezahlt, gegen den wird der Medtstried 
angeboben, ift derfelbe erfolglos, fo muff der Beitrag nebft den Koſten 
durch Arbeit abverdient werden. 

RMegensdorf, den 21. Marz 1865. 
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Der Bezirkskommandant: 
Stabel, 


5 Holifamenberfaunf. 

Det Berfauf bon Holsfamen aus tem omtliden Camenmagazin im 
Kornamt beginnt mit dem 3!. März und wird bon diefem Tage an, am 
7., 21. und 28. April und am 5. Mai fe Vormittags flaitfinden. 

Die Preife find folgendermafen feftgefest: 


Kiefern»Samen : . 180 Rpn. per Pfund. 
Fidtens ; ‘ . 60 , . 
Lerchen-⸗ 4 . 180 
Weißtann⸗ 20 » 
Ahorn⸗ 30 , » e 
Eſchen⸗ is ; , : 20 woe e 
Gé wird nur gegen Baarbezablung und Beibringung der Gide 


Samen terabfolgt. 


Zürich, ven 24. Mary 1865. | 
. Die SamendepotsBerwaliung. 
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6.. Musfd@reibung 
Yon Stipendien und Fretplagen. 

Mah § 248 des Unterridtsgefegeds find jeweilen auf den Anfang eines 
Schuljahres fimmtlide Stipendien far Studirende an den Kantonallehr⸗ 
anftalten gleidhettig neu zu bergeben. 

G8 werden daher fiir Siinglinge, welche die Hlefige Hodfdule, die 
Kantonsſchule, die Thierarzneiſchule oder andere denfelben analog organifirte 
Offentlide Schulen befuden, Stipendien von 100 bis 600 Frin., im Gee 
fammtbetrage von 12,000 Frkn., gur Bewerbung ausgefdrieben, wobei es die 
ausdrückliche Meinung hat, daß fid) aud die bidherigen Stipendtaten, wenn 
fie weitere Unterftiigung gu erhalten wünſchen, hiefür angumeloen haben. 

G8 wird ferner befannt gemadt, daf ausnahméwetfe eine Quote von 
600 Frkn. an im Rantone ntevergelaffene Schweizerbürger, welde Fantonale 
Lebranftalten befudyen, verwendet werden darf, daß im Weitern 4 Stipene 
dtaten an jeder ber vier Fafultiten der Hochſchule, 15 Stipendiaten der 
Kantonsf(dhule und 2 Stipendiaten der Thierarzneiſchule von ben Kollegien⸗ 
gelbern an die befoldeten Profefforen und von den Schulgeldern befreit, 
fowie daß 10 Freiplage (ohne meiteres Stipendium) an Sdiler ded untern 
Gymnaſiums und der untern Jnduftriefhule vergeben werden koͤnnen. 

Die Bewerber haben fic über ihre Gigenfdaft ale Studirende der 
Hodfhule oder Schüler der genannten Lehranftalten , fowie aber Talent, 
Fleiß, Sittlidfeit und Bedürftigkeit auszuweiſen und, infofern fle anders 
weitige Unterftiigung geniefen, den Betrag derfelben genau angugeben. 

ormulare zu Diirftigfeitszeugniffen können bei den Rektoren der 
Hod> und der Kantonsſchule und dem Direftor dex Thterargneifdule, ſowie 
auf ber Kanglei der Erziehungsdirektion bezogen werden. 

Die Anmeloungen miffen bis ſpäteſtens den 8. Upril 1865 der Direk- 
tion des Erziehungsweſens eingegeben werden. - 

Zürich, den 11. März 1865. 
Der DireFtor des Erziehungsweſens: 
Dr. Ed. Suter. 
Der Direktionsfefretar, 
Fr. Schweizer. 


7.. Ausſchreibung von Stipendien 
fir Ausbildung von Sekundarlehrern. 

Es werden anmit für wiſſenſchaftlich und pädagogiſch gehörig vorge⸗ 
bildete und fähige Jünglinge, die fic zu Sekundarlehrern ansbilden wollen, 
— im Gefammtbetrage bon 3000 Frfn. zur Bewerbung ausge— 

rieben. 

Die Bewerber haben ihre Unmeldungen bis gum 24. April d. J. der 
Erziehungsdirektion eingufenden und fid beziiglid ber ihre Familien> 
und BVermogensverhaltnifje, fomte über gehörige wiffenfdaftlide und padae 
goatide Vorbildung ausjuweifen und die hoͤhern Unterridtsanftalten gu 

ezeichnen, an denen fie ihre Ausbilbung fuden wollen. 
Zürich, den 11. Maͤrz 1865. 
Der Erziehungsdirektor: 
Dr. E. Suter. 
Der Sekretaͤr, 
Gr. SHweizer. 
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8. Befanntmahmung 
betreffend die freiwilligen Schießvereine. 


1. Ghiefvereine im hieſigen Kanton, welde auf die Unterſtützung 
pon Seite des Staated im Ginne ded Grofrathsbefhluffes bom 25 April 
1864 (Betlage zum Umtéblatt bom 10 Mat 1864, Mr, 38) Anfyrud madden 
wollen haben jährlich por Beginn der Zielſchießübungen der Direftion des 
Militars hievon Unzeige zu moden unter Ungabe der Bahl der Mitglieder. 
Für die Aufnahme bon Nidtwebrpflidiigen zu Vereinemitgliedern, infofern 
Diefe auf bie gefegliden Beniinftigungen Unfprud maden wollen, ift unter 
Bezeidnung ded Grundes ihrer Befreiung bom Militardienfte, die fpegielle 
Bewilligung eingubolen. 

2. Bei vex Unmeldung eines Vereines find deffen Statuten der Direks 
tion des Militärs zur Genehmigung vorgulegen. Die Ginfendung folder 
mag bagegen unterbleiben, wenn dieß ſchon bet Anlaß friberer Anfragen 
geſchehen tft und feine Verdnderungen in denfelben eingetreten find. 

3. Die Vorſtände der Vereine haben fe bid fpdteftens Gnde Winter- 
monats der Direftion ded Militäts über dad Mefultat der Zielſchießübungen 
Bericht zu erftatten, nad vem von der Direltion bed Militärs aufgeftellten 
und bet derfelben zu besiehenden Hormulare. 

4. Um denjenigen Schützen, welche mehr als 100 Patronen bei den 
Schießübungen verbrauden, ntdglidft entgegen zu fommen, witd in Folge 
Beſchluſſes des Regierungsrathes die Vergütung fir den Mebhrbetrag an 
Munition, abgefehen von der Verſchiedenheit tm Werthe der Patronen⸗ 
gattung, gu dem ermafigten Preife bon 40 Frkn. das Tauſend Patronen, 
nae ——— des durch den einzugebenden Bericht geleiſteten Ausweiſes 
eſtgeſetzt. 

Anderſeits wird vorausgeſetzt, daß die Mitglieder ihre Theilnahme 
im Sinne der dieſen — — zu Grunde liegenden Abficht, die 
Ausbildung in der Handhabung der Präziſionswaffen gu fördern, durch 
den Beſuch von wenigſtens drei Schießübungen bethätigen werden, wie 
ſolches auch durch das eidgenöſſiſche Reglement betreffend die vom Bund 
* perenne Schießvereine gu verabfolgenden Unterftiigungen verlangt 
wird. 

5. Die Munition ift unter Angabe der gewünſchten Sorte: Bubol- 
zerpatronen, Patronen fiir Sagergewebre, fiir Mrstasaetbebre bei bem Zeug⸗ 
amte gegen Gutſchein und Zuftellung einer zur Verpadung der Patronen 
geeigneten Kiſte au beziehen. Die Verabfolgung von Pulverpatronen ohne 
Gefdhoffe, bei welden eine Vergiitung fiir Unfertigung det fcharfen Mu— 
nition eintritt, ift nur ausnahmswelſe fiir die bet der Landwehr einge- 
—2— Schützen, die nod mit Stutzern alter Ordonnanz ausgerüſtet find, 
zuläfſig. 

6. Mit Bezug auf die Beſtimmungen des § 1, Ziffer 4 nes Beſchluſſes 
des Grofen Rathes wird darauf aufmerfjam gemadht, daß nad) eidgenöſ⸗ 
fifhher Borfdrift vie Scheiben 6 Fuß Hobe und 6 Fuß Breite haben müſſen. 


Zürich, den 14. Marg, 1865. 
DireFtion des Militärs. 
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Belanatmadhuugen von Semeindéepvebirdcs 


9. Kirh gemeindsverfammlung Vfungen. 

Simmtlide Birger der Kirdhgemeinde Pfungen und die feit mindeftens 
einem Sabre in derfelben niedergelafjfenen Kantons⸗ und Schweizerbürger 
eDangelifder Ronfeifion, die dad Alter der Stimmfabhigkeit erreicht haben, 
und auf welde ver Urt. 24 der Staatsverfaffung feine Anwendung findet, 
werden hiemit auf 

Gonntag den B. April d. 3., Abends B usr, 
in hiefige Rirdhe gu einer auferordentliden Verfammlung eingeladen, um 
die Frage gu behandeln: Ob die erledigte Pfarrftelle definitiy, d. h. durch 
Berufung oder Uusfdreibung befegt, oder Verweſerei angeordnet werden 
fo (§ 209 des Kirchengeſetzes bom 20. Augftmonat 1861). 
Ohne giltige Entſchuldigung Ausbleibende verfallen in die gee 
wohnte Buße. 

Der Antrag der Kirchenpflege liegt inzwiſchen bet dem Prajivium der 

Kirchgemeinde gur Ginfidt offen. 


Pfungen, den 20. Marz, 1865. 


Im Auftrage des Kirdhgemeindsprafiventen : 
Die Gemeindrathsfanzlet. 


10.. Schulgemeindsverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Schulgenoſſen des Schulkreiſes Kird ba Hl- 
Stafa werden hiemit au einer Gemeindsverfammlung bet 50 Rpn. Buße 
auf Sonntag den 26. air, d. J.. Machmittags 2 Ubr, in die Riche das 
ſelbſt cingeladen, um folgende Gefdafte gu erledigen: 

1. Grneucrungéwabhlen: 

a. Des Shulgemeindésprafidenten, 
b. des Aktuars und 
c. ber Rednungsprifungtommiffton. 

2. Antrag der Gemeinhsfdhulpfiege auf, Berufung an die beiden erledige 
ten Lebrftellen, eventuell Vornahme dex Berufungémahlen. 

3. Antrag dex Gemeindésfhulpflege auf Abaͤnderung ves Gemeindsbe= 
ſchluſſes vom 13. Marz 1864 behufs Einräumung eines Sdullofales 
qu den Uebungen des Hiefigen Mannerdhors. 

4. Abnahme fammtlider Sdhulgutéredhnungen von Kirchbühl. 

5. Antrag der Gemeindéfdhulpflege auf Erhebung einer Sdulftener 
qu 7/2 per mille. 

Die auf obige Geſchäfte bezüglichen Uften, ſowie die Schulgutsrech⸗ 
nungen liegen in der Bwifdengett beim Prafiventen ber Schulgemeinde, 
Herrn Gemeindammann Myffel im Bad, zur Ginfidt offen. 

Kirhbihl-Stafa, ven 15. März 1865. 
3m Auftrage 
bes SHulgemeindsprafidenten : 
Der Wftuar, 
Shulthe Ff. 


420 
11. Ginladung. 

Die ftimmberedtigten Sdulgenoffen in den Zivilgemeinden O 6 ¢ r= 
langenhard und Unterlangenbard, Gemeinde Sell, werden andurd 
gu einer Berfammlung auf Sonntag den 2. April d. J., Nadmittags 
1 Ubr, in’s Schulhaus eingeladen. 

Gefdafte find: 
1. Berlefen des Protofolls ; 
2. Berathung und Sdluffaffung über die Art und Weife ver defints 
tiven Befegung der hiefigen Schule und Groffnung eines dießfälli— 
gen Gutadtens der Gemeindfdulpflege. — 


Rangenbard, den 22. Marg 1865. 
Der Schulgemeindſchreiber. 


12. Armenſteuerbezug. 
Die von der Gemeindsverſammlung unterm 20. Wintermonat 1864 
dekretirte Armenſteuer nad) der Anlage: 


Auf 1000 Franken Vermögen. 1 Frkn. 
„die Haushaltung —4 
„den Burger 1 


. e . ° ” 
wird Samftag ben 25. Marz, Abends 7 Uhr, in der , Moje” eingezogen. 
Die Birger find demnach aufgefordert, ihre Beitrage bei Vermeidung der 
Bezugsfotten yu entridten. Das Gingugsregifter liegt ingwifchen den 
Steuerpflidtigen bet Herrn UArmengutéverwalter 3. Schwarzenbach im 
Boadler zur Enfidt offen. 


Ruſchlikon, ven 18. Mary 1865. 3m Ramen dex Urmenpfiege: 
Der Gemeindrathefdreiber,. 
C. Saufer. 
13. Steuerausfhret bung. 


Bebulé theilweifer Deckung ver Pfarrhausbauloften Hat ble Kirchge⸗ 
meinde Wallifellen untermt 12. Jenner'd. J. dete Bezug etmer Steuer 
von 10 oo beſchloſſen, welche im vies gleichen Naten mit Mai und Martini 
1865 und 1866 bezogen werden fol: | : | 

Sede viefer Greuerratin betragt: 
Buf 1000 Franfen Vermoͤgen Sy 2Frkn. 50 Rp. 


» die Haushaltung : ~ .¢ 2 y- DO» 
» ven Mann . : ; ; ; 2 oe» 
Der angefertigte Begugérodel fiir die beiden erften Marten liegt den 


Pflidtigen während 14 agen bei Unterjeinetem gur Ginfidt offen. 
Uilfallige Ginwendungen dagegen find innert diefer Frift der fompes 
tenten Gtclle einzureichen, ſpaͤtere Ginfpraden bleiben unberiicfidtigt. 
Steuerpflidtig find die in der Gemeinde wohnenden Birger und auf 
Grundeigenthum Niedergelaffenen, fowie die auger der Gemeinde ſich aufs 
Haltenden Birger ohne Grundeigenthum. Won den Legtern werden die 
Steuerraten durd) Madnahme bezogen. 
Wallifellen, ven 22. Marz 1865. 
. Jm Ramen ves Gemeindrathes: 
Der Prafident, 
A. Naͤf. 


421 


14. CGinladung. 

Die fimmtliden Befiger von Grundeigenthum im Umfange der Ge- 
meinde Birmendsdorf und Landifon, werden anmit auf Sonntag den 2. 
April d. J., Madmittags 2 Uhr, in’s Sdhulbaus gu Birmensdorf zu 
vem Swede eingeladen, die in Folge der beſchloſſenen Bereinigung des 
Grundprotofolls mit gegenfeitiger Garantie ausjufertigende Garantieur- 
kunde qu unterzeichnen. 

Birmensdorf, den 23. Marz 1865. 

Die Vereinigungsfommiffion. 


15. Niedermeningen. 

Simmtlide in und aufer der Gemeinde wohnenden Giterbefiger im 
Gemeindébanne Niederweningen werden auf Sonntag den 2. April 1865, 
MNadhmittags 3 Uhr, gu einer Verfammlung in's Schulhaus eingeladen. 

Traktanden: 
1. Borlegung eines Rekurſes gegen die legthin getroffene Wahl einer 
§lurfommiffton ; ; 
2. Beantwortung ded Sritern an den wohllöbl. Bezirksrath Regens- 


berg; 
3. Untrag der Bereinigungsfommiffion, betreffend Abzahlung einer 
Schuld an das Hiefige Gemeindgut. 
Miederwweningen, den 22. Marg 1865. 
Der Gemeindsprafident : 
C. Kleisli. 


16.. Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 

$n dex Stadt Winterthur iſt nachbenanntes Baugefpann errichtet 
worden und die betreffenden Plaͤne können tm Büreau der Domänen⸗ 
Berwaltung eingeſehen werden. 








Eigenthumer | Sag dec | Endtermin fis 

bes Baugefpannes. eee | Pease, raremaae 
Herr Jb. And. Bies | Anbau einer BVorhalle 
dermann am Wohngebäude im 

Roſen berg 21. Mar; 4, April. 








Winterthur, den 19. Marz 1865. 
Für die ſtädtiſche Baupolizeikommiſſion 
Der Domanenverwalter : 
3. Sdherer- Studer. 


17. Warnung. 

Bor dem Umgange mit Heinrich Wäckerlig von Rheinofelden⸗ 
Glattfelden, geboren den 2. Marz 1835, werden alle Weibsperfonen ge 
warnt, denen er die Ehe verfpreden wollte, da gegen feine Berebelidung 
Ginfprade erhoben würde, und folde Perfonen alle allfalligen Folgen an 
fic gu tragen batten. 

Glattfelden, dew 19. Marz 1865 
Die Gemeindstirdenpflege. 
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#22 
18. raphe ad 5 Aes ph ed 5 

Die von der Bivilgemeinde Bad, polit. Gemeinde Egg, unterm 12. 
Hornung 1865 defretirte Steuer behufs Dedung der erlaufenen Straßen⸗ 
baufoften madt folgenden Steuerbezug erforderlid : 

Auf jedes 1000 Frfn. Vermogen ; . 2 Srtn. 

y die Haushaliung ‘ , : se oa” 
» den Mann vom angetret. 20. Ultersjahbhr 2 , 
»n 1 Bferd oder Odfen . . R , x 
„1Kuh oder Mind ; : 2 4 > 

G8 werden demnad) fammtlide Birger und auf Grundeigenthum 
Miedergelaffenen in ver Gemeinde, fowie diejenigen nidt auf Grundeigenthum 
niedergelafjenen Birger aufer der Gemeinde aufgefordert, ihre ſchuldigen 
Hetreffnifje bis fpateftens Cnde Mai lauf. Jahres an Hrn. Gemeindguts- 
verwalter Jaf. Spörri in Mellifon, gu entridten. Bon Auswärts woh 
nenden Biirgern wird der Vetrag fe Ablauf des feftgefegten. Termine’ 
durch Poſtnachnahme bezogen. 

Der srodel liegt von Heute an bei vem Bezüger 14 Tage zut 
beliebigen E nfdt offen, während melder Frift allfallige MeFlamationen 
gegen Berlegung oder Bezug der Steuer beim Bezirksrathe eingureicden 
find 


Guütli bei Hinteregg, ben 22. Marz 1865. 
Im Auftrage der Bivilvoriteherfdaft : 
WU. Stiefel, Scdreiber. 


19. Ober⸗Riffersweil. 

Den Anſprechern von Grunddienſtbarkeiten und Reallaſten in der 
Flurabtheilung Ober⸗Riffersweil, welche gu ihrem Fortbeſtehen der Ein⸗ 
tragung in's Grundprotokoll bediurfen, und weder bereits eingetragen find, 
nod durch Anlegung offener Wege eingehen, und nod nicht angemeldet 
wurden, wird eine nochmalige, mit dem 31. d. M. zu Ende gehende Friſt 
angefegt, um dieſelben bet bem Schreiber der Flurkommiſſton Ober-Riffers- 
weil angumelden. Spätere Anmeloungen fonnen von dex Flurfommiffton 
nidt mebr berückfichtigt werden. 

Ferner konnen wabhrend obbezeichneter Frift aud) nod Begebren fir 
Anlegung neuer oder Weiterfihrung don beftehender Flur⸗ und Feldwege 
der Flurfommiffion eingereidht werden. 

Ober⸗Riffersweil, den 21. Marz 1865. 

Namens der Flurfommifiion: 
Der Schreiber, 
3.3. Schneebeli. 


— 


20. Mesbaverpadtung. 

Durd theilweifen Rücktritt des bisherigen Padters ver hiefigen Gee 
meindemegg mird dieſes Diegaredt fiir den Seitraum pom 1. April 1865 
bis Martini 1868 ftiinftigen Mittwoch den 29. März, Abends 7 Ubr, in 
der Wirthfdaft des Waibel Wettftein neuerdings zur Pachtſteigerung 
gebradt, wozu allfallige Bewerber eingeladen werden. 

Fur Ginfidt ver Padtheftimmungen beliebe man fid ingwifden on 
Herrn Prafident Pfifv-er dabier gu wenden. 
Fällanden, den 21. März 1860. 
Im Namen bes Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
J. Gachnang. 
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21. Flurfommiffion Auger fiHl. 

In Folge Befdluffed der Grundeigenthimerverfammlung vom 19. Mar; 
b. J. werden ſowohl die in hiefiger Gemeinde alé ausmarts Wobhnenden, 
welche im btefigen Gemeindsbanne Land befigen, biermit aufgefordert, ihre 
fimmtliden Grundſtücke bis ſpäteſtens am 10. April nächſthin gehörig 
auszumarchen. Geradlinige Gränzen erfordern wenigſtens 8 Marchſteine, 
krumme Linien find genau und mit der nöthigen Anzahl Marchſteine zu 
bezeichnen, überdieß if gu jedem Mardfteine gu deffen befferer Wuffindung 
ein Pfabl zu fteen. 

Mad Ablauf diefer Sik wird die Flurfommiffion vie riidftandigen 
Marden auf Koften der betreffenden Grundeigenthimer fegen Laffen und 
es haben diefelben fiir jeden feblenden Mardftein 1 Frin. Bufe gu bezahlen, 
fomie den Geometer wegen allfalliger Verſäumniß yu entſchädigen. 

3m Fernern werden fammelide Grundeigenthiimer bei Buße aufgefordert, 
behufs Nummerirung der Grundftiide innert 10 Tagen bon heute an dem 
Aktuar ver Flurfommiijfion ibre fdriftlidhe Cingabe, dak fte im biefigen 
Gemeindsbanne Grundbefiger feien, franfo eingufenden um ihnen dann die 
gutreffenden Nummern aur Bezeichnung ihrer Grundſtücke nennen gu können. 

Außerſihl, den 23. Mary 1865. 
Im Namen ver Flurfommijfion: 
Der Aktuar, 
G. Hefti. 


22. Strafenbau-UAusfdhreibung. 

Der Gemeindrath Wädensweil erdffnet hiemit Konkurren 
iiber die Erbauung einer 7525 Fuß Pe Strafe HI. Klaſſe vom Dork 
Wadensweil durch das Reidholz bis an die Gemeindsgrenge Mi d= 
ter8mweil vor dem Neugut. 

Sadverftindige, welde geneigt find, diefe Urbeit gu übernehmen, 
werden eingeladen, die Blane, Vorausmafe, AFEordbedingungen und fpe- 
ziellen Bauvorfdriften bet dem Prafidenten der Strafenfommifjion, Hrn. 
Gemeindrath Blattmann zum Griinenberg, eingufehen und ibre Uebere 
nabméofferten innert 14 er 4 dafelbft verfbloffen eingugeben. 

Wadensweil, den 23. Marz 1865. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Höhn. 


23. Kraftloserfldrung eines Heimatſcheine 
Der laut Amtéblatt Mr 17 Art. 24 frudtlos aufgerufeme Heimat- 
{Hein ded Andreas Badmann Hon Dielddorf witd anmit mit ſtatthalter⸗ 
amtlider Bewilligung frartlos erflart. 
Dielsdorf, den 22. Marg 1865. 
Im Namen ves Gemeindrathes : 
Rud. Hird, Gemeindrathsfdreiver. 


24, Kraftlosertlirung eines Heimatſcheines. . 

Mit flatthalteramtlider Bewilligung wird der im Amtsblatt Mr. 17 

Art. 23 aufaerufene Heimatfhein ded Jakob Fret von Huggenberg hiemit 
kraftlos erflart. 


Hojfftetten, den 22. März 1865. Im Namen ded Gemeindrathes : 


Der Schreiber, 
Rie gg. 
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25. Oberftetnmaur 

Simmtlide Unfpreher von Grunddienftbarkeiten und Meallaften im 
Gemeindsbanne Oberfteinmaur, welde wedexr am Grundprotofoll vorge⸗ 
merkt, nod) durd) Unlegung offener Flure und Feldwege untergangen find, 
haben diefelben bid gum 8. Upril d. J. unter Veilegung der hierauf be 
üglichen Bertrdge oder Urfunden und genauer Ungabe der Namen des 
handed, Maßes, Servitutheredtigten und Servitutbelafteten, dem Brifi- 
denten der Flurfommifjion, Hrn. Prafivent Sharer dabier, fdriftlid 
einzureichen. 

Spaͤtere Anmeldungen können nur noch beim Landſchreiber gemacht 
werden, wobei eine Ordnungsbuße von mindeſtens 10 Frkn. (§ 16 ded 
Flurgeſetzes) gu gewärtigen ift. 

Oberfteinmaur, den 20. März 1865, 


Im Namen der Flurfommiffion : 
Der Sdreiber, 
Sal. Maller. 


26. Sämmtlichen Grundbefigern im Zivilgemeinddbanne Höngg wird 
Hiemit angezeigt, dag die Unlage und die BVerbefferungen ver feiner Zeit 
bon der biefigen Flurfommiffton befdloffenen und ausgeftedten fowohl neuen 
als fdon beftandenen Flurmege bid Ende April nae die Grundbefiger der⸗ 
auf die betreffenden Wege angewiefenen Flurabtheilungen beendigt fein miiffen 
und gwar bei einer Buße von 10 Frfn. fiir je eine ſäumige Flurabtheilung. 

Zugletd werden fammtlide Anſtößer an Flurwege darauf aufmerFjam 

emadt, daß nod) feblende oder wieder abbanden gefommene Wegmarken 
nnert 14 Tagen gu erfegen find, allfallige mitten in inl nod) befind- 
lide, nun überflüſſige Gigenthumémarfen binnen gleidher Grift entfernt werden 
— Bei einer ſchließlichen Reviſion des Flurwegverzeichnifſſes fich nod 
ergebende Mangel beiderlei Art werden mit 1 Frfn. per Marke gebüßt und 
auf Koften ded Febhlbaren beridtigt. 

Hoͤngg, den 22, März 1865. 

Im Namen der Flurfommiffion : 
Der Aftuar, 
Joh. Nötzli. 


27. Verbot. 

Auf Begehren des Jakob Spörri, Schreiner, in Uſter, wird das 
Betreten und Befahren ſeines Grundſtückes, ini Zimiker genannt, beſtehend 
in Acker und Wieſen, für Jedermann, außer den Herren Lieutenant Weber, 
Bot Bachmann, Mechaniker Wohlwend und alt Bezirksthierarzt Leemann, 
ſämmtl. in Uſter, bet einer Buße bon 6 Frfn., wovon / dem Verzeiger 
und 2/3 bem Sculgute Ufter gufommen follen, verboten; allfillig weitern 
creme SS aber eine Frift bon 14 Tagen, bom Tage der Befanntmadung 
dieſes Verbotes an gerednet, angefegt, um Klage beim zuftindigen Frie- 
densrichteramte angubeben, anfonften fle gleid) Unberedhtigten Buße gu gee 
wartigen batten. 

Ufter, den 20. Marg 1865. 

Sm Auftrag des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gemeindammann, 
56. Berdtol. 
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28. Kraftloserfldrung eines Heimatſcheinee. 

Der im Amteblatt Mr. 19 Art. 15 erfolglos aufgerufene Heimatſchein 
des Kafpar Boßhard von Tößegg-Wildberg, wird hiemit mit ftatthaltere 
amtlider Bewilligung fir fraftlos erklärt. 

Wildberg, den 20. Marz 1865. 
Im Ramen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Brandenberger. 


29. Kraftloserfldrung eines Heimatſcheines. 
Mit ftarthalteramtlider Bewilligung wird ver dem Felir Stade l- 
mann von Dietlifon ausgeftelte, im Amtsblatt Mr. 19 Art. 16 erfolglos 
aufgerufene Heicatfdein anmit kraftlos erflart. 


Dietlifon, den 20. Marz 1865. 
Im Namen ded Gemeindrathes: 
BF. Wintſch, Gemeindrathsfdreiber. 


30. Wipkingen. 

In. Folge Abſterbens ijt vie Stelle eines Waibels des hiefigen Gemeind- 
rathes neu gu befegen. Bewerber um Ddiefelbe find eingeladen, ihre 
Anmeloungen innert 10 Tagen a dato dem Herrn Prafivent Siegfried 
einzureichen, welder fiber die Befolbungéverbhaltniffe und Dienftleiftungen 
at Austunft ertheilt. 


Wipkingen, den 22. Mar; 1865. 
Aus Auftrag ves Gemeindrathes : 
Siegfried, Gemeindrathafdreiber. 


31. Gantanzeige. 

Unter Qeitung der unterzeidneten Beamtung bringen die Herren Fire 
ſprech SHing und Geſchäftsagent Kiindig dabier, Namens der Erben 
der Frau Witiwe Barbara FKreudweiler, geb. Bimmermann fel., 
die den Lewtern eigenthümliche an der Streblgaffe in da gelegene Behaufung 
Rr. 187 zum Strehl, Mittwod den 29. d. M., Nadmittags 2 Ubr, in 
dem Gefellfhaftshaufe gum Weggen dahier auf öffentliche Steigerung und 
laden bierzu Raufluftige freundeavattlidh ein. Die billigen Ganthedingniffe 
werden bet der Gant erdffnet und fonnen ingwifdhen auf dem Bireau des 
— A. Kündig eingeſehen werden. 

Für Beſichtigung ved Hauſes beliebe man ſich an den in demſelben 
wohnenden Hrn. J. J. Freudweiler zu wenden. 

Zürich, den 21. März 1865. 

Die Gantbeamtung. 


32. Holzgant. 

Die Gemeinde Otelfingen bringt Donnerſtag den 30. d. M., von 
Vormittags 8 Uhr an, und noͤthigenfalls an dem darauf folgenden Tage 
an der Weierhalde im Lagern, auf öffentliche Steigerung : 

Zirka 150 tannene Sägklötze und 9 Gidftamme von 11% bid 3 Fug 
Durdhmeffer und etwas Bauholz. 

RKaufliebhaber werden hiemit eingeladen. 

Otelfingen, den 20. Marg 1865. 
| Der Gemeindrath. 
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33, Gantanzgetge. 

Kinftigen Dienftag den 28. d. M., bon 9 Ubr Vormittags an, werden 
in der Gantftube in der Brunngaffe gufolge Berfilberungsbegehren gegen 
fofortige Baarzablung verfteigert : 

3 Polfterfeffel, 1 Spiegel und 3 Portrate, 3 Teppiche, 1 Kindertiſchli 
und 1 Seffeli, verfchiedene Linge, eine Partie Küchegeſchirr, 52 gefarbte und 
45 weife Futterfelle, 1 nußb. Sefretdr, 4 Betten, 1 Mubebett, 100 harthol;. 
Brettlifeffel, 6 Rohrſeſſel, 1 tann. Tiſch, 2 Weinfäßchen, 1 Partie Kleider, 
1 nufbaum. Kommode, 1 runder nußb. Tif, 1 nufbaumfarb. Kommode, 
1 Guitarre, 3 Koffer, 1 nußb. Kanapee, ein 14 fclaf. Bett, ca. 19 Gaum 
bib. Weine, 20,000 Stic Bigarren (Favorita), 6 Stück Mouffeline, 
29 Cachenez, 15 woll. Kragen, 15 Paar id. Unterdrmel, 20 id. Ficus, 
10 id. Jaden, 3 Stic ſchwarzes Tud) a 30 Ellen u. A. m. 


Berner eine grofe Partie neue Möbeln, ald: Bettftatten, RKanapecs, 
Sefretire, Nachttiſchchen, ifthe, Kommoden, Seffel, Raften u. f. f., 
Schreinerwerkzeug u. W. m. 


Zürich, den 23. Mir; 1865. Der Stadtaannann: 


Ga fi. 


34.. BVerfilberungégant, 

Bufolge eee werden Montag den 27. dief, Wor 
— s 10 Uhr, in Mr. 178 im Balgriſt gegen Baarzahlung oͤffentlich 
verſteigert: 

3 vollſtändige Hobelbänke mit Zubehör, 1 Drehbank mit mechaniſchem 
A bay 7 4 Handbeile, 2 Aerte, 1 Waldfaige, 8 Handfigen, 6 Naben- 
bobrer, 30 Stück grofe und Eleine Bohrer, 2 Handhammer, 8 verſchiedene 
Höbel, 3 Bangen, 1 Spaltfige, 1 Quantum Efden von verjdiedenen 
Langen und Diden, 1 Parthie Nabenhols, verſchiedenes Wagnerholz und 
Abſchnitte, eichene und eſchene Spaidhen, 1 tannener RKaften, 1 ſchwarz⸗ 
tüchenes Kleid, 1 zweiſchläf. vollſtänd. Bett, 1 tann. Tijd, 6 nupbaum, 
Seffel, 1 tann. Rommode, 1 Wandubhr, 1 Wandfpiegel, 1 harthölzerne 
Lehnenbank, 2 Portrats mit vergolo. Rahmen, 1 KiideFaften, 1 küpferner 
Hafen, 1 vito Pfanne, 1 dito Gelte, 1 dito Keffen, 3 Gifenpfannen, 1 Kaffees 
mible, 20 Stück verfdied. irdenes Gefdirr, 4 Paar Meffer und Gabeln, 
einiges Glasgefdirr, 1 zirka 4 Gimer haltendes Weinfiphen, 1 ovaled 
Stindden, 1 rundes Standden, 1 Handwagen, 1 Baum budene Laden 
und Anderes mehr. 

Hirslanden, den 18. Marz, 1865. 
3. Jsler, Gemeindammann. 


35. G@antanzeige. 

Die Gemeinde Megensdorf bringt Dienftag den 28. März, Nad- 
thittagé 2 Uhr, im Riedt zwiſchen DOallifon und Buds 3 Eichſtämme vere 
ſchiedener Grofe, wovon fic gwet mit 24“ Durdmeffer — zu 
Fäßholz und Schwellen eignen, ferner 2 tannene Sägklötze, 17’ lan 
ple 19’ und 24’ Durchmeſſer, auf sffentlide Steigerung, wozu erg 
einladet 

Regensdorf, den 22. März 1865. 

Die Vorſteherſchaft. 
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36. Gantanzeige. 

Ueber das in Mr. 2i vd. Bl. befdriebene Heimwefen bon Hrn. Fob. 
Blatter am Wonneberg findet nidften Dienftag, Abends 7 Uhr, im 
Liefenbrunnen eine gweite Gant ftatt, wozu Kaufliebhaber freundſchaftlich 
eingeladen werden. 


Riesbach, den 24. Marg 1865. Im amen ver Gantheamtung : 


Der Schreiber, 


3. 3. Bild. 


37. Gantanjzeige. 

Madften Montag den 27. d. M., Nadymittags 1 Uhr, wird zum 
Schmidgarten in Dallifon gegen baare Bezablung verfteigert : 

Gine bereits neue in fehr gutem Zuftand befindlide Privat⸗Apotheke 
nebft Zubehorde, 1 nufbaumene Kommorde. Da die Gant unwioverruflid 
abgebalten werden mug, fo diirfen allfallige Liebhaber um fo eber fid an 
per Gant betheiligen 

Dallifon, den 22. März 1865. 

J. Bram, Gemeindammann. 


38. Berfilberungégant, 
Zufolge verlangter — werden Dienſtag den 28. März, Nach⸗ 
pep 1 Ubr, im Rebftod dahier gegen fofortige Baarzahlung ver⸗ 
eigert : 
1 Brenngefdirr, 2 Tanſen haltend, fammt Stindli, 1 Sgge, 2 Tifde, 
2 Seffel, 2 Kommoden, 3 gweithirige Kaften. 
Ngg, Den 23. Maͤrz 1865. 
Das Gemeindammannamt. 


39. GBerfilberungégant. 
Montag den 27. d. M., Vormittags 10 Uhr, werden in Hier gegen 
baare Bezahlung verfteigert : 
1 einfpanniger Leitermagen, 1 Weinftande, 1 weife Biege, 2 Weine 
faffer, giefa 150 Maaß Moft (23,432, 28,006). 
Das Gantlofal wird am Ganttage angegeigt. 
Dietifon, den 23. Marz 1865. 
Das Gemeindammannamt. 


40. — @Gantangzeige. 
Dienftag den 28. Mar; d. J., Bormittags 9 Uhr, werden gufolge 
Verfilberungsbegehren gegen Baarzablung beim Hirfden in Sdwamendingen 
Offentlid) verfteigert : 
1 Kuh, Roöthfleck, 7 Jahr alt, 1 Biege, ein kleines Wagelden nebft 
——— 1 Wandubr, 1 Kupfergelte, 1 Gitenpfanne, Tiſche, Siedeln und 
eſſel, etwas Gütergeſchirr und Küchengeſchirr, 2 Nahmafdinen und 1 Dreh⸗ 
banf mit Gupporfir. 
Sodann Nadmittags 2 Ubr in Oerlifon; 
1 tunder Tiſch, 1 Roffer, 1 Kaffeekanne, 1 Spiegel, 1 Rommode, 
1 Küchekaſten, Wafdhftandli, 1 zweirädriges Wageli, 2 Schraubſtöcke, 
1 Sdmidambos nebft Blasbalg, Vorſchlag⸗- und Bankhämmer, Schrott⸗ 
und Aufſetzhämmer nebft Meifeln und Feilen. 
Sdwamendingen, den 23. Marz 1865. 
Der Gemeindammann: 
3b. Benz. 


41. Berfilberungsgant. 
In Folge ernenerten Verfilberungsbegebrené und da bet der auf Diens 
flag den 21. d. M. ee Gant ein Pferd nidt vorhanden war, 
fo werden Montag den 27. d. Mt. in der Weinſchenke ded Hrn. Gemeinds 
rath Müller, MNadhmittags 4 Uhr, gegen Baarzahlung folgende Gegen- 
ftande anf Sffentlide Stetgerung ae 

1 Pferd, 2 ifthe, 4 alte Seffel, 4 Portraits und 1 Spiegel, 10 Strid 
irdenes Gefdirr, 1 alte Gifenpfanne. 


Nitifon, ben 22. März 1865. 
Das Gemeindammannamt. 


42. Berfilberungsgant. 
$n Folge abgelaufener Verfilberungsfrift werden pli ben 28. 
d. M., VBormittags 8 Uhr, bet Geſchwiſter Ganter gum Oberhof in 
Fluntern verfteigert : 
1 zweiſchläf. aufgeriifteted Bett, 1 anderthalbſchläf. Bett, 1 gweithir. 
tann. Kleiderfaften. 


Gluntern, den 23. Maärz 1865. 
Der Gemeindammann : 


Bruppader. 


43. Berfilberungé’gant, 

Kinftigen Dienftag den 28. d. M., Madmittags 2 Uhr, werden. im 
Hirfden dahier gegen fofortige Baarjablung oͤffentlich verfteigert: 

1 Windelad, 2 Tiſche, 1 Glätteiſen, 1 Sedhtheffi, 1 Mupfergelte, 1 
RKupferpfanne, 3 Weinfäſſer, 2 bid 4 Eimer haltend, 3 Weinftanden, 1 
Traubenmühle, 1 Wafdftandli, 1 Weintanfe und A. m. 

Wollishofen, den 23. März 1865. 

Das Gemeindammannamt. 





Belanntmachungen von. Yuftiz-Behsrden. 
Vermifhte Belanutmacdhungen. 

44. Der Madlah ves in Gottingen verftorbenen Franz Laver Würſch, 
Geometers, von Birmensdorf, Kantons Aargau, ift fowol von oen Vore 
mundfdaftébeborden Namens der minderjabrigen Kinder alé von der 
Wittwe des Berflorbenen Louife geb Kaul anf Grundlage des öffent⸗ 
liden Inventars ausgefhlagen worden. 

G6 ergebt daber an die Kreditoren des Berflorbenen die Aufforderung, 
binnen zehn Tagen von heute an bierortés vad Begehren um Grofinung deb 
Konkurfes Tiber diefen Nachlaß gu ftellen, anfonft im Falle Stillſchweigens 
die in unbedeutender Fahrhabe und einigen dubiofen Guthaben beftebenden 
Aktiven nad are ber beiden Arztkonti den Kindern und der Wittwe 
deS Berftorbenen auf Rechnung ihrer Sparguts- und Weibergutsforderung 
ſchuldenfrei überlafſen würden. 

Zürich, den 23. März 1865. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichts ſchreiber, 
Werdmüller. 
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45. Den Kreditoren des in Konkurs gerathenen Jafob Buber, Speifes 
wirth, an der grofen Brunngaffe in Zurid, wird gur Kenntniß gebradt, 
daß bor vi age SP Zürich etn ag zwiſchen Friedrid Haab⸗Brup⸗ 
bacher dahler, Kläger, gegen den Kridar, Beklagten, betreffend Forderung 
aus Kauf. ther die Rechtsfrage: „Ob der Beklagte ſchuldig fet, den Kaufs- 
vertrag bom 29. Weinmonat 1863 über dad im Kräuel gelegene Haus Mr. 392 

mmt Ausgelinde im Vetrage von 25,000 FrEn. als redtdverbindlid anzuer⸗ 

ennen und fofort fertigen gu laffen, oder bem Rlager eine Entſchädigung von 

10,000 Gr. gu bezahlen ?“ erftinftanglid) dabin entfdieden wurde, dap 
Suber diefen Kaufsvertrag anzuerkennen und fertigen gu laffen oder an 
Haab 7000 Frfn. Sdcadenserfag zu bezahlen Habe, — und ihnen eine den 
5. April 1865 ablaufende Frift anberaumt, um die Akten in der Notariats⸗ 
tanglei eingufepen, und gu erfliren, ob fle vie von Suber erklärte Appella⸗ 
tion fortjegen wollen, unter der Bedrohung, daß Stillfdweigen dabin 
auégelegt miirde, fle verzichten ibrerfeits auf die Uppellation. 


Zürich, den 21. Maͤrz 1869. 
Notariatskanzlei ver Stadt Birid : 
%. Meyer, Notar. 


46. Der im Ronfurfe befindlide Hartmann Romann, Rudolfen fel. 
Sohn, Hauptmann’, in Dadslern-Sdleinifon hat unterm 21. Winters 
monat 1864, Bormittags 9'/, Ubr, an 

a, Seinrid Ruvolf Upginger, Gemeindrath in Dadslern, 

b. Heinrid) Romann, Jafoben fel. Sohn, , — 
verſchiedene Grundſtücke verkauft und den über die Anweiſung hinaus ſi 
etgebenden Kaufreſt theils in Baar, theils durch — eines 6 
Grin. betragenden Kaufſchuldbriefes auf den Letztern bezahlt erhalten. 

Die Notariatskanzlei nahm die erwähnten Käufe mit dem Bemerken 
an's Journal, daß ſie wiſſe, es werde ſoeben Kanzleiſperre gegen den Ver⸗ 
fiufer ausgewirkt, ſomit die Käufer auf allfällige nachtheilige Folgen hier⸗ 
mit aufmerkſam gemacht werden, die Kanzleiſperre iſt am gleichen Tage, 
Nachmittags 31/2 Uhr, eingegangen. 

Den Kreditoren des Romann wird hiemit von dieſem Verhältniſſe 
Kenntniß gegeben und denſelben eine Friſt von zehn Tagen angeſetzt, um 
allfällige Ginfpradyen gegen die Eintragung in's Grundprotokoll zu erhe—⸗ 
ben, indem ſie ſonſt vorgenommen würde. 


Regensberg, den 24. Marz 1865. 
Notariatsfanglei pao 
$b. Hardmeier, Landfdreiber. 


47. Diejenigen Perſonen, welde Unfprade an die von Herrn Land- 
ſchreibet S dy neider in Pfaiffifon und alt-Begirfsridter Reifer in Weiss 
lingen bem Heinrich Muegg von Bauma, ſeßhaft gewefen vabier, als 
* Geſchäftsagenten geleiſtete Bürgſchaft machen zu können glau— 

, werden hiemit öffentlich aufgefordert, ihre dießfälligen Anſprüche mit— 
telſt ſchriftlicher Gingabe an die Kanzlei der unterzeichneten Amtsſtelle 
binnen peremioriſcher, mit dem 13. April d. J. zu Ende laufender, Friſt 
one ju madden, widrigenfalls Verzicht darauf gefolgert und die Aus⸗ 

ngabe dieſer Raution erjolgen würde. 

Winterthur, den 17. Maͤrz 1865. 
Im Namen des Bezirksgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
3b. Kronauer. 
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48. Diejenigen Perfonen, welche Unfprade an die von HH. Laubi 
und Puppifofer dahier dem Heinrich Ruegg von Bauma, geweſenem 
GefHhaftsagenten in hier, nach Erfordernif ver §§ 2 und 14 ded ** 
betr. die Geſchäftsagenten, geleiftete Bürgſchaft machen zu können he 
rechtigt glauben, werden hiemit oSffentlid) aufgefordert, ihre dießfä igen 
Anfpriide und die Größe derfelben mittelft ſchriftlicher Cingabe an 
Kanzlei der unterzeidhneten Umesftelle binnen peremtorifdher, mit veur 13, 
Upril d. J. gu Ende laufender Frift geltend gu maden, widrigenfalls 
Verzicht darauf gefolgert und die Ausbezahlung des geridtlid) deponirten 
Reftes der Kaution im Betrage von 1704 Frfn. 67 Mp. fammt Berzuge- 
zin8 feit 22. Wintermonat vor. Jahres pro rata erfolgen wiirde. 

Winterthur, den 17. Marz 1865. 
Sm Mamen des Beazirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. Kronauer. 


49.. Anmit wird befannt gemadt, dah der Nachlaß ded Jakob Frei, 
Naglers, von Weiningen, von veffen Inteftaterben ausgefdhlagen wordem iff. 
Ge wird daher den Kreditoren ves Verftorbenen eine Frift von vier⸗ 
ache Tagen bom Tage oer Befanntmadung angefegt, um unter Bere 
ftung von 40 Frin. dad Begehren um Grojfnung ded Konfurfed über 
dieſen Nachlaß gu ftellen. anſonn das unbedeutende Nachlaß⸗Aktivum dem 
HE. Heinrich Kofel, Maurer, in Weiningen, auf Rechnung friner Miethe 
ginéforderung von 120 Frm. ſchuldenfrei uberlafjen wütd. 


Birth, ven 16 Marg 1865 — Vairtogerichee⸗ 
m Namen des 
Der Gerichteſchreiber, 

Werdmüller. 


50.. Im Auffall über Joh. Martin Oſchwald zum Limmatſpitz in 
Außerfihl wird den Kreditoren vom Beſtehen nachbezeichneter, bor Bey 
gerit Zürich ſchwebender Bivilprogeffe Kenntniß gegeben und in gericht⸗ 
ihem Auftrage eine rift von 14 Tagen a dato publicationis angefegt, 
um innerhalb derfelben Ginfimt der Alten fu nehbmen und fid) gu evflaren, 
ob fie den Prozeß fortfegen wollen oder nidt, unter der Androhung, daß 
im alle Stilt bweigens pas Lewtere angenommen würde: 

1, Klaiger und Wiederbeflagter: Herr H. Briner-⸗Müller, Weinhandler 
in Riirid ; Beklagter und WiederFldger: ver Rridar; bhetreffend 
Forderung aus Pacht 

2. Klager: Herr Johannes Honegger zur Solitude im Seefeld⸗Riesbach; 
Beflagter: der Krivar; betreffend Bürgſchaft. 


Birid, den 16. März 1865. 
MNotariatéfanglet Wiedifon u. d. E.: 
C. Keller, Landfdreiber. 


O1.. Gottlieh Lüſcher, Sdufter, von Moelerau, Pfarre Lecraw, 
wobnbaft in Wiedifon, und Slifahetha Sd mitter Hon und in Niederwyl, 
Kantons Aargau, wünſchen eine Sivilebe einzugeben 

Allfällige Sinforadhen gegen Vollyiehung ver She find bid einſchließlich 
ben 27. d. M. hierorts ſchriftlich eingureiden. 

Zürich, ven 18. Mary #865. 

Ter Bezirksgerichtspräſident: 
Odsner. 
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52.. Gegen die Whtiengefell(haft gum Ankaufe eines’ Sefuns 
darſchulha uſes gu Dürnten ift der Medhretrieh bis zum Konfurfe 
durchgeſührt, indeffen wird hiemit ben betheiligten Aktionären nod eine 
mit dem 31. d. Mt. gu Ende gehende Frift angejegt, um die Erben des 
Sohanned Bühler in Hombrectifon fir thre grundverſicherte Forderung 
bon 3733 Frkn. 33 Rp. nebſt Zinfen und Koften gu befrienigen und diefes 
bierorts ipl ating widrigenfallé der Konkurs fiber die ermdbnte Aktien⸗ 
gefellfdaft als folde (nicht gegen die eingelnen Uftiondre) erdffnet wirde. 
Hinweil, dew 2. Marz 1865. 
Im Namen ded Bezirfegeridtes : 
Der Geridtsfdreiber, 
Meili. 


53.. RKafpar Gut, Sdreiner, wohnhaft gewefen in Auferfihl, deffen 
— lot Mufenthaltsort unbefannt ift, wird anmit aufgefordert, 
innen vierzehn Tagen von Heute an fic) hierorts darüber ausgurveifen, 
bah ex den Herrn Heinrich Gut, Giefer, in Auferfibl, fir feine Forde⸗ 
tung von 313 Frkn. 20 Mp. ſowie fiir die Koften befriedigt habe, unter 
ver Androhung, daß fonft dte Berftetgerung der vom Glaubiger durd 
Redtstrieh erlangten Pfänder bewilligt würde. 


Sarid, vem 15. Marz 1865. 
Der Bezirksgeridtsprafident : 
Ochoner. 


AL. Der Nachlaß des in Unterſtraß verſtorbenen Martin Schützli, 
von Wipkingen, if fowol von den Vormundſchaftebehörden Namens dex 
mindesjdbrigen Todter alé aud won der Witrwe Barbara ged. Bodmer 
ausgefdlagen worden. 
Es wird daher den Glaubigern des Berftorbenen eine Friſt von vier 
ehn Tagen von heute an angeſetzt, um unter Vertrofiung der RKoften das 
egehren um Ronfurserdffnung uber diefen Nachlaß zu ftellen, anfonft die 
qu 387 Grfn. 60 Mp. geſchätzten Aftiven nah Abzug ver Koften vex Wittwe 
Schützli geb. Bodmer auf Rechnung ihres Weibergutes fduldenfret über⸗ 
a warden. 


vid), den 16. Mary 1865. Im Mamen des BezirFsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


55. vd Rota shane ty 

Das Bezirksgericht Megensberg hat durch Beſchluß vom 1. Mary 1865 
über die ebentuell unter Rormundidatt geftellte Wittwe Maria Meiers 
bled geb. Baumgartner, Simmes in Weiad, den Sduldenruf ans 
geordnet. 

Es werden daher vie Glaͤubiger der Wittwe Meierhofer aufgefordert, 
ifre Gorderungen an diefelbe bis und mit dem 31. yee 1865 der unters 
zeichneten Kanzlei angumelden, unter Androhung des Verluſtes verfenigen 
nidt angemeldeten Forderungen, welde weder aus den Motariats-, nod 
pela ate mit Beftimmtbheit erfichtlich, nod) durch Fauſtpfänder 
gedeckt find. 

Miederglatt, den 17. März 1865. 
Motariatsfanglei Meuamt u. d. E. 
In Verhinderung des Notars, 
Alex. Schmid, Subftitut. 
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56.. Jakob Benz von Pfungen, ſeßhaft auf Storzeln, Großherzoglich 
badiſchem BezirEsamt Blumenfeld, und Wittme Barbara Elifabethba Ernt 
eb Wahrenberger von Thundorf, Kantons Thurgau, wiinfden eine 
Bivilebe eingugeben 

UATfallige Einfpraden gegen die Volziehung derfelben find binnen 

adt Tagen a dato hierorts angumelden. 

Winterthur, den 21. Marz 1865. - 

Der BezivEsgeridtsprafivent : 
Spiller. 


97. G@antanzetge. 

Mus der KonFursmaffe des Gottlieh Winkler in Gündisau, werden 
Donnerfiag den 30. d. M., Nadhmittags 1 Nbr, durdh das Gemeindam⸗ 
mannamt Ruffifon offentlid verfteigert: 

Zirka 50 Bentner Heu und md, jzirfa 6 Sentner Stroh und zirka 
6 Sentner Kartoffeln. 


Pfaͤffikon, ben 23. Mars 1865. Notariatskanzlei Pfäffikon: 
Felix Schneider, Landſchreiber. 


58. Gantanzeige. 

Dienſtags, den 28. aN Fe von Morgens 9 Ubr an, werden aus der 
Konfursmaffe des Gotthold Dittrid, Riitermeifters im Niederdorf⸗Zürich, 
durd das Stadtammannamt auf der Gantftube in der grofen Brunngaffe 
gegen Baarzablung öffentlich verfteigert : 

Eine Partie hHausrathlide Gegenftinde, als: Kommoden, Kaften, 
Seffel, Betten, Kichengefdirre, Kleider, fowie ein vollſtändiger Küfer⸗ 
werfjeug, alé: Hammer, Höbel, angen, Stemmeifen, 3 Faßwinden, 
8 arg mit Fubrfaffern, 8 Tanfen u. A. m. _ 


Zürich, den 22. Marz 1865. 
Notariatefanglei der Stadt Zürich: 
. Meyer, Notar. 


59. Buqefrt ft. 

Im Auffalle des Jakob Glättli, Gieper, zu Miederurdorf, mird den 
Inhabern von privilegirren und laufenden Gorderungen bebufs Abgabe 
von Zuge- und Uebericblagterfldrnngen aber die vorhandenen Uftiven eine 
mit dem 3. April d. J. gu Ende gebende Frift unter der Bedrohung anbee 
taumt, daß Stillſchweigen alé Verzidt angefeben würde. 


Zürich, ven 23. Marz 1865. 
Notariatskanzlei Birmensdorf u. d. G.: 
Müller, Landſchreiber. 


60. 3m Auffall über Johannes Krapf, Schmied, von Goßau, Kans 
tone St. Gallen, wohnhaft in Enge, wird den Inhabern von mit gefege 
liden Pfand⸗ und Vorjzugéredten verſehenen und laufenden Forderungen 
eine mit dem 3. Upril d 3. ablaufende Frift gu Ubgabe bon Zugs- und 
UsberfdlageerEldrungen binfidilid) des gefammten Maſſagutes angejegt, 
mit ber Androhung, daß Srillfchweigen wahrend derfelben ale Verzicht auf 
ben Sug reſp. auf die Ucherfdlagung angenommen würde. 

Zürich, den 24. Marz 1865. 

Notariatskanzlei Wiedifon: 
Für den Landbjdreiber, 
Heinr. Süßtrunk, beeid. Subſtitut. 
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61. ZSugsefri ft. 

$m Ronfurfe fiber Frau Maria Mittag ged. Pufder aus Dresden, 
wohnhaft in Hottingen, wird den nidt fpegiell verfiderten Gläubigern 
bebufé Abgabe von Zugs⸗ reſp Ueberf[hlagéerfldrungen über dad vore 
bandene Maffagut eine mit bem 3. Upril d. J. au Snde gehende Frift bies 
mit anberaumt, unter dex UAndrohung der Annahme von Berit im 
Falle Stillſchweigens. 


Biri, den 24. Maͤrz 1860. Notariatskanzlei IV Wadten: 
Für den Landfdreiber, 
Karl Nudolf, beeid. Subjtitut, 


62. 3m Auffalle über den Nachlaß des OH8. Jakob Fabhrner von 
Mytifon, wohnhaft gewefen tn der Wies bei Wangen in Küsnacht, findet 
fine Auffalléverhandlung ftatt und es ift denjenigen Glaubigern, welden 
tein ſpezielles PBfandrecht gufteht, eine mit vem 2. April d. J ju Ende 
gebende rift gur Abgabe von Zugs- und VUeberfchlagterfFldrungen aber vas 
vorhandene ee angefept, unter der Androhung, daß Stillſchweigen 
alé dießſälliger Verzicht ausgelegt wiirde. 


Ridnadt, den 23. Mary 1865. MNotariatsfanglet Küsnacht: 


R. Brunner, Landſchreiber. 


W Z3Zugsfriſt. 

Im Konkurſe bes H&. Konrad Fritſchi, Konraden Sohn, genannt 

Itinen, von Ober⸗Teufen, wird hiemit den bevorzugten und laufenden 

Kreditoren eine den 28 März d. J. gu Ende gehende Friſt behufs Abgabe 

vou Ss und Ueberfdlagéerflirungen mit ver Undrohung anberaumt, 

vag Stil ſchweigen als Verzicht auf ote vorhandene Maffa ausgelegt wiirde. 
Bilad, den 17. Marz 1865. 


Motariatsfanglei Bilad: 
H. K. Meier, Landfdreiber. 


64.. ugésfrt ft. 
3m Auffalle des Hb. Jakob Berdtolb, genannt Winifer’, im Wole 
Unter, wird den nidt fpegiell verficherten Gliubigern behufé Abgabe von 
Zugs⸗ oder UeberfdlagéerEldrungen anmit Frift bid und mit dem 27 d. M. 
anberaumt, unter der ‘Androhung der Annahme des Verzichies im Fale 
Stilfdweigens. 
Grelfenfee, ben 15. Marg 1860. MNotariatsfanglet Greifenfees 


MA. Stierli, Landſchreiber. 


— Zugsofri ſt. 

Im Konkurſe über Konrad Meierhofer von Bud a. J., Pferde⸗ 
haͤndler, wobnhaft geweſen in Hottingen, wird den nicht ſpeziell verfiderten 
Glaubigern behufs Abgabe von Sugés reſp. Ueberſchlagserklärungen hin⸗ 
Adtlid ded ſämmtlichen in Liegenſchaften yu Hottingen, Kloten und Wilde 
berg und in fabrender Habe beftebenden Maſſagutes eine mit dem 30. d. M. 
zu Ende gehende Frift hiemit anberaumt; unter der Undrohung der Ane 
nahme von Berzidt im Falle Stillſchweigens. 


tri), den 20. Marz 1865. 
Notariatskanzlei IV Wadten, 
GC. Hausheer, Landfdreiber. 
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66 GBalltterflarung 
Mit Berfigung ded Prafidenten ves BegirlSgeridted Zürich vom 
10. d. M. ift Jakob Meyer, Sdhufter. bon und in Fluntern, nad durd- 
gefiibrtem Uuffalléveriabren fallit erkllärt worden, 


Zürich, ven 20. März 1865. 
Motariatstanglei IV Wadten: 
Fir den Landſchreiber. 
Karl Rudolf, beeid. Subftitut. 


RKoutfurspublitationen. 

67. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. aber deren Vermögen ift 
bon bem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs eroͤffnet worden: 

1. Sobann Hennermann von Würzburg, Maler, wohnhaft gemefen 
in Außerſibl; fcdhuldenbalber ausgetreten; — lr. Beichluß ded Bez. Gerichtes 
Birid v. 20. März 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Rot. Kanglei 
Wiedtfon u. d. G. (in Zürich) 29. April 1865 — Bedenkzeit v. 10. bis 
19. Mat 1865. — Auffalleverbandlung 30. Mai 1865, BVormittags 9 Uhr. 

2. Nachlaß ves Martin Schützhi von Wipkingen, Weinſchenk, wohn⸗ 
baft gewefen in Unterftraf; in Folge Ausſchlagung; — It. Beſchluß des 
Bey. Gerichtes Zürich v. 20. März 1865. — Legter Taq der Gingabe in 
bie Mot. Kanglei IV Wadten (in Zürich) 29. Dpril 1865. — Bedenkjeit 
v. 10. bis 19 Mat 1865. — Auffalleverhandlung 30. Mai 1865, Bors 
mittags 9 Uhr. 

3. - Frau Wittwe Katharina SHod geb Erzinger, Krdmerin, and 
bem Mütſchbach⸗Bärentsweil, wohnhaft in Unter Hittnau; in Folge durd- 
geführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Pfäfſikon v. 
7. Marz 1865 — Legter Tag ber Singabe in dte Not. Kanzlei Pfäfſikon 
15. April 1865. — Bedenkeit ». 25. April bis und mit 5. Mat 1865. — 
Mu ffaléverhandlung 17. Mai 1865, Vormittags 10 Uhr. 

4 §ranz Ufper, Shufter, bon Wollishofen, ſeßhaft in Außerſihl; 
rehtlid autgetrieben ; — It. Beſchluß des Bez. Geridtes Zürich v. 25. Hore 
nung 1865. — epier Tag der Cingabe in die Mot. Kanzlei Wiedifon u. d. E. 
ihe Birid) 8 April 1865. — Bedenkeit y. 19 bis 28. April 1865. — 

uffallgverbanbdlung 9. Mai 1865, Bormittags 9 Ubr. 

5. SHeinrid UAderet, Safoben ded Simmermanns Cohn, Yon und 
wohnhaft bei der Kirche gu Seuzach; — in Folge durchgeführten Rechts⸗ 
triebes; — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Wilflingen (in 
Winterthur) 6. Mat 1565. — Bedenkeit v. 16. bis und mit 26. Mat 
1865. — Uuffalléverbandlung 9. Bradmonat 1865, Vormittags 8 Uhr. 

6. Heinrid Lüthi, Mudolfs fel. Sohn, von Lufingen, zu Unterwagen- 
burg bei Oberembrad); in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Ber 
ſchluß ded Bez. Geridted Bitlad v. 18. März 1865. — Lepter Tag der 
Gingaben in die Not. Kanzlei Kloten 29. April 1865. — Bedenkzeit vom 
10. bis 20. Mat 1865. — Anffalleverhandlung 31. Mat 1865, Bormit- 
tagé 9 Ubr. 

7.. Heintid Rüdlinger, Gablenmadher, Salomonen Sohn, ven 
Weiach; rechtlich audgetrieben ; — It. Beſchluß des Bez. Geridtes Regend⸗ 
berg & 18. Hornung 1865. — Legter Lag der Gingabe tm die Mot. Kanglet 
Meuamt (in Miederglatt) 8. Upril 1865. — Bedenkeit v. 18. bis 29. April 
1865. — Uuffallaverhandlung 9. Mat 1865, Bormittags 9 Uhr. 
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8.. Jakob Stabhel, alt Bot, Jafoben fel. Sohn, bon und zu Turbens 
thal; rechtlid) audgetrieben; — [t. Beſchluß ded Bez. Geridtesd Winters 
thur v. 25. Hornung 1865. — Legter Tag der Gingabe tn die Mot. Kanzlei 
Oberwinterthur (in Winterihur) 8. April 1865 — Bedenkzeit v. 18. bis 
einfdliefitdh 28. Upril 1865. — Auffallsverhandlung 10. Mat 1865, Bors 
mitrags 9 Ubr. 


9. Kafpar Wirz, Heinriden Sohn, von Bubifon, fefbaft in der Au⸗ 
Stallion ; rechtlich ausgetricben ; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Uffoltern 
%. 27. Hornung 1865. — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei 
Birmensdorf u. d. E (in Zürich) 8. Upril 1865. — Bedenkzeit ». 20. 
bié 29. i 1865. — Uuffalleverhandlung 13. Mati 1865, Madmite 
tag8 3 Ubr. 


10.. $8. Ulrih Meyer, Bimmermann, von Kloten; rechtlich autge- 
trieben ; — lt. Beſchluß des Bez. Gerichtes Bülach v. 25. Hornung 1865. 
— Legter Tag der Gingabe tn dte Mot. Kanzlei Kloten 1. April 1865. — 
Bedenfzett v. 11. bis 21. Upril 1865. — Auffallgverhandlung 29. April 
1865 , Bormittags 9 Uhr. 


11.. Gefellfhaft 3. Ulmer & Comp., Gifendahnbaudbernehmer, und 
deren folidaren Antheilhaber 
Jakob Ulmer aus Moöhringen, Oberamt Stuttgart, ſeßhaft in 
Derlifon ; 
Guftay Feloweg von Calw, Königreich Wiirttemberg, ſeßhaft 
in Miederalatt; 
Gottlieh @lLidler von Berg bei weeny hie ſeßhaft in Oberglatt ; 
Gran; Großbach von Luzern, gegenwartig in Zürich; 
in Folge abgegebener Infolvenjerflirung ; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes 
Biridh v. 1. Mar; 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei 
Shwamendingen-Dibendorf (in Oecrlifon) 22, April 1865. — Bedenkeit 
9. 8. bis 22. Mai 1865. — Auffallsverhandlung 6. Bradmonat 1865, 
PBormittags 9 Uhr. 


12.. $8. Heinrich Gull, Edufter, bon Hegnau-Volketsweil; rechtlich 
ausgetrieben; — It. Beſchluß ved Bez. Gerichtes Ufter vb. 18. Hornung 
1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanglei Greifenfee 31. Marz 
1865 — Bedenkzeit v. 10. bis 20. April 1865. — Auffallsverhandlung 
2. Mai 1865, Nadmittags 3 Nbr, 


13.. Heinrich Heer von Egg, Wirth zum Sdhlof-Ufter; in Folge Inſol⸗ 
benzerEldrung ; — It. Be(dlup des Bez. Gerichtes Ufter v. 18. Hornung 
1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot Kanzlei Greifenfee 31. Marz 
1865. — Bedenfeit v. 10. bis 20. April 1865. — Auffalldverhandlung 
2. Mai 1865, Madmittagés 3 Uhr. 


14.. Jafob Kleinpeter von Maur, wohnbhaft avf dem Plight yu 
Meilen; rechtlich ausgetrichen; — It. Beſchluß des Bez. Geridhted Meilen 
v 28. Hornung 1865. — Letzter Tag der Gingabe in die Not. Kanzlei 
Meilen 4. Upril 1865. — Bevenkzeit v. 14. bis und mit 24. Upril 1865, 
— Uuffallsverhandlung 2. Mai 1865, Bormittags 10 Uhr. 


15.. Leonz Traber, Kifer, bon Homburg, Thurgau, wobnbaft in Zirid ; 
in Golge $nfolvenzerfldrung; — It. Beſchluß ves Bez. Geridtes Zürich 
®. 28. Hornung 1865. — Legter Tag der Cingabe in die Mot. Kanglet der 
Stadt Birth 8. April 1865. — Bedenkzeit v. 19. bis 28. April 1865. — 
Auffallsverhandlung 9. Mat 1865, Bormittags 9 Uhr. 
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Es ergeht daber an alle Gläubiger und Schuldner ded in Konkurs Ge 
tathenen die peremtorifdhe Aufforderung, über ihre Unfpradhen und Ber» 
bindlichkeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue cob, und zwar 
bei notarialiſchen Urfunden unter genauer 5*— derſelben, ſonſt aber 
unter pleas bes der Berweisurfunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
{rift vor Whlauf des oben hiefür feftgefegten Termines zuzuſtellen, unter 
ber Bedrohung, daf wer Forderungen oder Medte, die dem Gemeinfduloner 
57 — verheimlicht, nad) Maßgabe bes § 27 des Gefeges betreffend das 

uffallSverfabren Ahndung yu gemartigen hatte, ſäumige Anſprecher aber 
thre Forderungen einzig nod bis gum Beginne der Bedenkeit, fedod unter 
gu gewartigender Ordnungsbufe eingeben finnen, fpater aber damit von 
ber borhandenen Maffe ausgefdloffen wiirden, foweit nidt der § 51 des 
zitirten Geſetzes etwas anderes verfügt. 

Hinfichtlich ver Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der Ante 
falléverhanbdlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Abligenbeiten ber 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges insbefondere 
ber §§ 62—83 heriviefen. 


68. KonEursanfhebung. 

Das Bezirksgericht Birth hat mit Befhlug vom 15. Mar; d. J. 
das gegen Konrad Bertſchi, wd | Rupferfdmied, von Oberglatt, wohn⸗ 
baft in Zürich, eingeleitete Rontursverfahren mit Zuſtimmung fammetlider 
Gléubiger aufgehoben und den Bertſchi wieder in den vollen Genuß feiner 
bürgerlichen Rechte eingefegt. 


Zũrich, ben 23 Mary 1865. Motariat der Stadt Zürich 
F. Meyer, MNotar. 


69. Konfuréaufhebung. | 
Das Konfursverfabren gegen Rudolf Gurter, igt., im Lochhof⸗ 
Zwillikon, iſt durch begirfegeridtliden Beſchluß vom 21. bd. M. aufges 
boben worden. 
Uffoltern a. A., den 22. Marz 1865. 
Motariatsfanjlei Knonaw: 
3b. Gigenbeer, Qandfdretber. 


Rebabilitationen. 


70. Durd Beſchluß vom 18. Marz d. J bat die Bivilabtheilung des 
Obergeridted vie Mehabilitation des am 19. Weinmonat 1849 bhiererts 
Herredhtfertigten Heinrich Leemann, gewefenen Metzgers und BWeinfdent, 
in Herlifon, bewilligt und denfelben unter den in Art. 24 der Staatsver= 
faffung aufgeftellten Befdrinfungen wieder in feine bürgerlichen Redte 
eingeſetzt, was anmit zur Sffentliden Runde gebradt wird. 


Zürich, den 20. Mars; 1865. 
3m Namen des Bezirksgerichtes: 


Der Gerichtsſchreiber, 
° | Werdmiller. 


Dru und Expedition von Orell, Füßli& Comp. in Zürich. 


Cinriichungsgediihr. 


Die gedrudte Beile 10 Ryn. 
Bricfe und Gelder franko 
an die Expedition. 


Avounementspreis. 
Jãhrlich 219 Fr., ua Jabr 2 Fr. 


3g Jaht 14/5 Fr., Jahr { Fr. 
Poſtzuſchlag * Rpn. 


Anmtsblatt deg Kantons Zürich. 


* 2. Dienftag, den 28. Mats 














Aus den — des Regierungérathes. 
(Bom 25. Mar, 1865.) 
72. An die in Folge Befdrderung erledigte Stelle cines Adjuntten 
ded Bezirksarztes ved Bezirkes Hinweil wurde gewählt: 
Herr Med. Dr. Ulbert Hirlimann von Wald. 


73. ‘Un die durch Ablauf der Amtsdauer erlevigte Stelle eines Adjunk 
ten ded Bezirksthierarztes ded Bezitrkes Winterthur wurde gemablt: 
Hert Heinrid Schüepp, Thierargt, von Wiefendangen. 


Belauutmachnugen vou Adminiſtrativ⸗Behötden. 


Bekanntmachungen von Sautonalbebörden. 


Die archhäologiſche Sammlung 
* Hodidule vleibt pom 1. April d. 3. an bis auf Weiteres selon 


ũ den 24. Maärz 1865. 
Zürich, ꝛ 3m irree der Erziehun avirettion: 





. ©. Burfia 


2. MufnabmseKommiffion 
Greitag ben 24. April, als am Heil. Gharfreitag, mird die 
AufnahmesKommiffion keine Gigung balten. 


Zürich, ven 24. Marz 1865. 
‘ Im Namen der Aufnahms⸗Kommiſſion: 
Der Sefretir, 
Dr. Meyer⸗Ahrene. 


Wu ayy tretbung. 

ie Stelle cines Gehülfen ves Pedelle der HodiHale 
mit einer Entſchäädigung von höchſtens 200 Frkn. jährlich wird anmit yur 
Bewerbung ausgeſchrieben. Die Afpiranten haben fid) über eine gute 
———— auszuweiſen und ihre Meldungen bis ſpäteſtens den 4. April 
det Crziehungsdirektion, auf deren Ranglei fie doer die Dienftpflidten 

— ye erbalten fonnen, ſchriftlich einzureichen. 

Biri, den 25, Mar, 1865. 


dex Dit —— wefens 
er ektion ehu 3 
Fr. ryt 
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Brrvasurwadhungen von Bezirkobebördesn. 

4. Herr J. Stridler in Hongg beabfidtigt fein Spinnerei> Gtabltf- 
fement alba zu vergrößern und fowol ten Ginlauféfanal zu ermeitern, ald 
aud fein Wuhr bei Fleinem Wafferftande bid an's linkfeitige Wer gu ſtrecken 
und eine Sdiffahrecfdleufe gu ertichten, mie folded auf dem Lofale mit 
Pfählen bezeichnet it. 

Allfällige Einſprachen gegen dieſes Projekt find innerhalb vier Wochen 
a dato dem Staithalteramie ſchriftlich einzureichen, bei welchem auch der 
hierauf bezügliche Plan zur Ginfidt offen liegt. 


Zürich, dem 25. Marz 1865. 
Der — 
afi. 


5. Der Gemeindrath Thalweil ftelt das Gejud um Bewilligung einer 
Landanlage vortalb dem Ublegplag des Herrn A. Schmidt, Zimmermann, 
und auferhalb der GSeeftrafe, in einem Limfange von 12,600 (j Sug, nab 
eingelegtem Blan und Mudftefung auf der Lofalitar. 

Ginfpraden dagegen find innert 14 Tagen a dato ſchriftlich eingugeben. 


Horgen, den 22 März 1865. 
Der Bezirlsftatthalter: 
Abegg. 


6. Um Ertheilung einer Konzeſſion fiir eine Landanlage zwiſchen dem 
Lande des Herrn Jean Dollfuf uno Herrn Joh. Sdneider beim Rothhaus⸗ 
Waͤdensweil find ebenfalls eingefommen Herr Jean Dollfuß im Schloß 
und der Gemeindrath Mamens der Gemeinde Wadensweil. Im namliden 
Umfange wie dad Hon Herrn Schneider geftellte Gefud. 

Ginfpraden dagegen find innert 14 Tagen a davo fdriftli® eingugeben. 


Horgen, den 21. Mar; 1865. 
Der Bezirkoſtatthalter: 
begg. 


®Brfanuimadungen ven SGemeiudspeborden 


7. S@tnladun g. 

Die Birger und Miedergelaffenen der RKirdgemetnde Oberglatt 
werden eingeladen, — den 2 ‘April d. J. id beendigtem Morgen⸗ 
gottesdienfte in dex Kirche in hier fic gu befammein. 

Perhandlungsgegenftand : 

Antrag betreffend Erbauung einer Strafe dritter Klaſſe von derfelben 
bei den Aeckern in dex Mädern, bet der biefigen Gifenbabnftation sorbet 
in vie Strafe zweiter RKlaffe als Bufabrten fiir Oberglatt und Hofftetten. 


Obglatt, ben 20, Marg 1865. 
Der Kirdhgemeindsprafident. 


8. Gemeindsvperſammlung. 

Die Befitzer von Mattland und Ackerfeld im Gemeindsbanne Unter⸗ 
Gngftringen werden gu einer Verſammlung auf Sonntag den 2. April 
d. J., Nadmittags 1 Ubr, in das hieſtge Shulbaus eingelaven, um betrefs 
fend Ankelung und Befoloung eines Maulwurffängers Beichlüſſe gu faffen. 

Ridterfdheinende haben fid ben Beſchlüſſen gu unterjiehen. 

Unter-Gngfttingen, den 24. Maͤrz 1865. 
K. Ehrfam, Gemetadspraftrent. 
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9, Altſtetten. 

Die ſtimmberechtigten Birger hieſiger Gemeinde werden hiemit gu einer 
Verſammiung auf Gonntag den 2. April, Madmittags 2 Uhr, in’s 
Sdhulhaus eingeladen. 

Traktanden find: 
1. Bertrag mit Herrn Medanifer Diener betreffend Landabtretung 2. 
2. lUnvorbergefebencs. 

Die Widhtigkeit ved erften der Traktanden lift zahlreiches Er⸗ 

fdeinen hoffen. 
Altftetten, ben 25. Marz 1865. 
Der Gemeindrath. 


10. GFlurfommiffion Außerſihl. 

Sämmtliche Grundeigenthimer in der hintern und vordern PBlattene 
anand und naſſen Unwand werden Hiemit eingeladen, fid) Gamftag den 
{. April, Nadmittags 2 Ubr, bei Herren J. Witz, Speifewirth, im Sidl- 
feld gu verfammeln, um fic) über die feiner Zeit bon Herrn J. C. Fread⸗ 
weiler in Zuͤrich, Ramens der Geſellſchaft der Arbeiterwohnungen, gemadte 
Gingabe betreffend Erweiterung der beiden ſüdlich und ndrolid) der Urbetter- 
mobnungen anfangenden und gegen die Limmat fortfahrenden Feldwege auf 
tine Breite bon 20 Fuß gu vereinbaren. 

Godann werden die Grundeigenthiimer und Anſtößer im der gweiten 
Anwand unterbalb der Badener Landftrafe, im Trettader genannt, einge⸗ 
laden, fic) ebenfalleé Gamftag den 1. April, Abends 6 Ubr, bet Herrn 
Wirz gu berfammeln, um fic über eine Proteftation des Herrn alt Ge⸗ 
mindammann Hausheer in Wiedifon betreffend einen durd fein Land abs 
— — zu beſprechen und mit Heirn Hausheer eine Ueberein⸗ 

t qu treffen. 

Augerilbl, pen 24. März 1865. 
Im Namen der Flurfommiffion IV. Seftion: 
Der UAfiuar, 
G. Hefti. 


il. PBefanntmadung betreffend Baugeſpanne. 


In der Stadt Zürich ift nachbenanntes Bangefpann erridtet werden, 
and die betreffenden Pline finnen im techniſchen Buͤreau (Krag Mr. 80) 
eingeſehen werden 





Cigenthũmer | ag der | Endtermin füu 
: rivatredtlice 
bes Baugefpanns. Dauobleti | F —— ee any 
$r. Reifj-Sqwary Abgeindertes Baugelpann | 
fiir ba’ Oefonomieges 
bäude im Hof des Haufet 
Mr. 682 an der Floͤßer⸗ 
gaffe ; 28, Marg | 11. April. 





Birih, den 27. Maͤrz 1865. | 
Mus Muftrag ded Stadtrathes. 
Der Baupoligeiverordnete, 
Guft. Hirgel. 


440 


12. Enge. 
Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In biefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridtet worden, 


— der betreffende Plan kann in der Gemeindrathskanzlei eingeſehen 
werden. 








Eigenthũmer Tag der Endtetmin fir 
bed Baugefpannes. | ——— ——— — —— 
Herr Heinrich Meier, 

Gerwer, dahier Ein Wohnhaus | 28. Marz | 12. April. 





Gnge, den 27, März 1865. 
3m Namen der Baufommiffton: 
Der Uftuar, 
3. 3. Mageli. 


13. Befannimadhung betreffend Baugefpane. 
In dex Stant Winterthur ift nadbenannted Baugefpann erridtet 


worden und die Betreffenden Plaine können im Biireau der Domiarnerte 
Permaltung eingefeben werden. 


| {ag der | Endtermin far 
Bauobjeft, Publifation | privatredtlide 
jim Amtsblatt. Einſprachen. 


Eigenthümer | 
ved Baugefpannes. | 
Herr 3.3. Weber Anbau an den nordliden 

Flügel des Fabrifgebau- 
des gur obern Schleife, 
vorläufig fiir die Bee 
dürfnifſe der Appretut 
und ſpäter fir Auf— 
nahme einer Luftheizung 
beſtimmt 


Winterthur, den 25, März 1865. 


Für die ſtädtiſche Baupolizeifommiffion. 
Der Domanenderwalter: 
J. Sherer>Studer. 


14. Sdhulbausbaufteuerin Hegi. 

Laut Beſchluß der yank Ne igiamgtid ener Hegi bom 12. d. M. 
foll im Laufe finftigen Monates die dritte Schulhausbauſteuer, nämlich 
auf 1000 §rfn. Vermögen, die Haushaltung und den anwefenden Mann 
je 2 Frfn., begogen werden. Der Steuerrodel liegt von — an 14 Tage 
bei dem Unterzeichneten den Berechtigten zur Einſicht offen. Der Begg 
findet ftatt Gamftag den 15. Upril d. J.; auémarts Wohnende haben bis 
auf diefen Yag ihren Betrag ebenfalls franfo einjufenden. Gegen ſäumige 
Babler erfolgt fofort ver Rechtstrieb. 

Hegi, den 26, März 1865. 

. o Der Begiiger : 
Jatob Germann. 





28. Mar, | 11. April 





444 


15 SGteuerbezu g. 
Die Sdhulgenoffenidhaft Stadel-Grundhof hat den Bezug einer 
SHulbausbaufteuer befhloffen und gwar: 
Bon 1000 Franken BVermigen . , ; . 8 Frtn. 
» vet Haushaltung ‘ ‘ ° ; . & y 
» vem Mann ; ° : : : . 3 ae 
Die Steuerpflichtigen werden aufgefordert, den Betrag an den Bezüger, 
Herrn JIdachim Hagenbuder auf Mörsburg, innert 14 Tagen von heute 
an ju entridten. 


Stadel, den 28. Wy 1865. Im Namen ver Scalgenoſſenſchaft: 
Der Schreiber, 
H. Meyer. 


16. sedi dated ye Pe , 

Here Landſchreiber Schneider beabfidtigt, ven Sdhragfufweg bet 
einem Lande oberhalb des Vorbahnhotes im MKrauel in der Art gu here 
egen, daß an der nordineftliden Grenge feined Landes, lings dem Gigene 
thum des Hrn. Sdlatter ein Verbindungsmeg von 6 Fup. Breite zwi⸗ 
fden dem — —— und der von Hrn. Schneider gebauten Straße 

erſtellt und dieſer ſowohl als die Straße dann dem Publikum zum öffent⸗ 
lichen Gebrauche als — überlaſſen würde. 

Einſprachen gegen die Verlegung find innert 14 Tagen a dalo franko 
bem Hrn. Gemeindsprafident pe he in bier eingufenden. 


Außerſihl, den 27. Marz 1865. 
Sm Namen des Gemeindrathes : 
Der SGemeindrathsafdreiber : 
3. Hirtlimann. 


17.. Metzgverpachtung 
Durch theilweiſen Rũcktritt des bisherigen Pächters der Hiefigen Gee 
rey ll wird diefes Meparedt fiir den Seitraum vom 1. April 1865 
bis Martini 1868 fiinftigen Mittwom ven 29. März, Ubends 7 Uhr, in 
det Wirthſchaft des Waibel Wettftein neuerdings zur Pachtfteigerung 
gebradt, wozu allfallige Bewerber eingeladen werden. 
Sir Einficht ver Pachtbeſtimmungen beliebe man fich inzwiſchen an 
Herrn Präfident Pfiſt er vabier gu wenden. 
Fallanden, den 21. Marz 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes ; 
Der Schreiber, 
J. Gachnang. 


18. Gantanzeige. 
Unter Leitung der unterzeichneten sheer läßt Herr Reina ders 
Steiner am eltweg dahier Dienftag den 28. bd. M., Madmittags 2 Ubr, 
Wffentlid verfteigern: 

Gine mit Siegelu gevedte 40’ lange und 25 breite Memife mit Stein 
fodel nebjt Anbau, gum fofortigen Abbruch. 

Die Bedingungen werden am Ganttage erdffnet. 
Hottingen, den 24. Marz, 1865. 
- Im Namen ber Gantbeamtung: 
Der SGehreiber, 
H 08, 


442 


19. Kraftloserfldrung eines Heimatſcheines. 

Der in Mr. 19 Art, 14 ves Amtsblattes erfolglos aufgerufene Heimat. 
fein fiir Jafob Foler, HS. Heinrihs, von Wola, wird mit Bewilligung 
des Statthalteramtes Hiemit kraftlos erflart. 

Wola, den 23. Marz 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Sal. Lüßi, Gemeindrathoſchreiber. 


20. Gantanzeige. 

Nächſten Donnerſtag den 30. d. M., Nachmittags 2 Uhr, werden aus 
bem Konkurſe des J. Häußer, Vorfinger, ſeßhaft geweſen in Irgenhauſen, 
—— des J. Stutz, alt Bote daſelbſt, gegen Baarzahlung öffentlich 
Herfletgert : 

Mehrere eins und zweiſchläfige Deen, Unterbetten, Bettanjiige, Kiffen, 
Leintücher, 2 ſchwarztüchene Mannsride, 2 Paar ſchwarztüchene Hofen, 
mebrere Mannehemden, cin Quantum Brennholz, 1 Baumwollwebftubl, 
1 Kaffemühle, 5 Fenfter rc. 

Bu diefer Gant with eingeladen. 
Pfäffikon, den 24. Marz 1865. 
Im Auftrage der Notariatskanzlei Greifenfee : 
H. Trameler, Gemeindammann. 


21. Gantanzeige. 

Unter Aufſicht und Leitung der Gantbeamtung läßt Herr Jaques 
Biber nidfttinftigen Donnerftag, Bormittags von 9 Ubr an, im Haufe 
* Frau Wittwe Gyr fel. bei der untern gedeckten Brücke öffentlich vers 

eigern : 

4 — Betten, Bettzeug und Lingerie, 1 Sopha, 2 Kommo—⸗ 
den, 2 Käſten, küpf. und ird. — Standen, Gelten, Weinfaͤſſer, 1 
vierrädriger ie Hy nebft bielem Anderm. 

Zu diefer reidhbaltigen Gant wird eingeladen. 

Riesbad, den 27. Marz 1865. 

$m Namen der Gantheamtung : 
Der Schreiber, 


3. 3. Wild. 


22. ; Berfilberungsgant. 

Donnerftag den 30. März 1865, von Morgend 9 Uhr an, werden 
gulolge Berfilberungsbegehren gegen Baarzablung bei Paulus Steines, 

loffer, beim Waldgarten in Hier, Sffentlid) verfteigert : 

Etwas weniges Steinfohlen und zirka 2 Saum Moft, 1 grofer tann. 
tunder Tiſch, 1 Handdrefdhmafdine, 1 Ambos, Vorfdlage, Banks und 
Gefenfhammer, Feuerzangen, Nageleifen, Dorn, 1 Windfligel mit Schwung⸗ 
rad und Leberfegung, 1 Madbod mit feds Madgangen, 2 Sdraubfts 
fammt Werfbanf, Feilen, Meißel und Bohrer, 3 Schneidkluppen fammt 
Baden und Bohrer, 2 Windeifen, 2 Drehſtühle mit Schwungrad, Riemen 
und Saiten, Meffing- und Gifendraht, 1 unvollennete Farbmuble, 1 Fuß⸗ 
winbdenftange, 2 Schwungrad, verfdiedene Miemenrollen und Zabngetriebe, 
* 2 Bentner Gifen und Bled, nebſt viel anderem Schloſſerwerkzeug 
mehr. 

Sdhwamendingen, den 25. Marz 1865. 

Der Gemeindammann : 
Ben 3. 
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23:5 Gantanjzeige. 

Unter Leitung der unterzeichneten Beamtung bringen die Herren Fire 
fpred) Shing und Gefhaftsagent Kindig vabier, Namens der Erben 
der Frau Wittme Barbara Freudweiler, geb. Zimmermann fel., 
pie den Legtern eigenthiimlide an ver Strehlgaſſe in da gelegene Behaufung 
Mr. 187 zum Strehl, Mittmod den 29. d. M., Nadymittags 2 Ubr, in 
vem Gefellidhaftshaufe zum Weggen dabier auf Sffentlide Steigerung und 
laden hierzu Raufluftige freundtattlic ein. Die billigen Ganthedingniffe 
werden bet der Gant erdffnet und fonnen ingwifhen auf bem Bireau ded 
Gefdhaftsagenten A. Kündig eingefehen werden. 

Für Befidtigung ved Haufes beliebe man fid an den in demfelben 
wobhnenden Hrn. J. 3. Freudweiler gu wenden. 

Zürich, den 21. Mar, 1865. 

Die Gantbeamtung, 


24, BVerfilberungs gant. 

Freitag, den 31. März, Nadmittags 1 Uhr, werden in der Blume 

le wrens: nadfolgende Gegenftande gegen fofortige Baarzahlung offent- 
id) verfteigert : 

Runde und ecfige oul Sopha, Polfters, Mohr- und Bretterfeffel, 
lange Stühle, Sekretär, Chiffonnieres, große Käſten, Betten und Bette 
ftatten, Spiegel und Portraits, Stod-, Wand- und Tafdenubren, Urbeitse 
tiſche, Nachttiſche, Glatteifen. Kommoden, Kaffeemiblen, Fubteppide, Koffer, 
1 feid. Regenſchirm, Mannskleider, verſchied. Guthaben, Schuſterwerkzeug, 
Sohl⸗ und Futterleder, Ugrün angeftr. Kinderwagen, 3 Hobelbänke, 3 voll⸗ 
ſtaͤndige Schreinerwerkzeuge, zitka 120 Stic Felz- und 300 Täferladen, aller 
Arten Zimmermannswerkzeug, 1 Sdleifftein, 1 Cylinderofen ſammt Rohr, 
6 Schraubzwingen, 1 Bankknecht, hoͤlz. Gelten und Ständer, küpf. Hafen, 
Pfannen und Gelten, eiſerne Pfannen, verſchied. Küchengeräth, 1 unvoll- 
kommenes mechaniſches Werk (Ewigerumgang), verſchied. Schloſſerwerkzeug, 
Bettanzüge, Lein⸗- und Tiſchtücher, Servietten ꝛc., 1 Gladfaften, Porzellan⸗ 

efdirr, zirka 50,000 Fuß Bauholz, 150 Stück Bruckladen, 30 Baume 
elzladen, zirka 160 Eimer Weinfäſſer, verſchied. Weine nebſt A. m. 

Außerſihl, ven 27. Marz 1865. 

Das Gemeindammannamt. 


25. Gantanzeige. 

Unter Uuffidt und Leitung ver Gantbeamtung lift Hr. Jafob Maller 
an der RKappelergaffe nadftfinftigen Freitag bet Hrn. Weinſchenk Hd. 
Muller vafelbft, Vormittags 10 Uber offentlid verfteigern : 

2 Pferde, Walladhen, Sdimmel, zitfa 10 Jahre alt; zirka 12 Klafter 
Holz, namentlid fiir Ziegler braudbar. 

: hy nimliden Tage und Orte werden Abends 6 Ubr auf die Gant 
gebracht: 
2 fehr günſtig gelegene Bauplätze an der Kappelergaſſe, einer zirka 
2300 und ver andere 6000 D haltend. 
Zu beiden Steigerungen witd eingeladen. 
Riesbad, den 27. März 1865. 
3m Namen der Gantheamtung : 
Dex Sdhreiber, 
3. 3. Bild. 
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26. BVerfilberungéganet. 
Montag den 3. April d. J., Nachmittags halb 3 Ubr, wird im Gaft- 
bof gum, Wildenmann dabhier gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 
1ſchwarztüch. Kleidung, 1 Seidenbut, 4 Heigeug, 1 großes Gliatt- 
eifen, zirka 19/2 Pfund Wollengarn, eine Partie Rechen⸗ und Tagbücher, 
1 Burnus, 1 Kaput, 14 Mannshemden, wollene Aermel und Sdlipferli, 
2 Bettanslige 6 Qeintiider u. BW. m. 
Hirslanden, den 25. März 1865. 
—3. J8ler, SGemeindammann. 


27. BVerfilberungégant. 

In Folge Verfilberungsbegebren werden Freitag den 31. März, Nach- 
mittags 2 Uhr, in der Wirthſchaft des Hrn. Gemeindrath Oechs li an 
Pe Seefeldſtraße folgende Gegenftinde gegen fofortige Baarzablung vere 

eiaert : 


gett : 

2'/, Saum Glfaffer Wein, 3 Eimer 1863er Seewein, 50 Maaß Wal- 
lifer, 4000 Stück Cigarren, 1 tann. Rommode, nufbaumfarb., 120 Ellen 
Steifleinwand an 4 Stiden, 200 Ellen ſchwarzer Seidenplifdh an 2 Stiden, 
Tiſche und Seffel, küpf. und anderes Küchengeſchirr, 1 neuer nufbaum. 
Sekretär, vollſtändige Betten, 4 Ellen feines graues Wollentuch, 1 RKa- 
napee u. A. m. 

Riesbach, den 27. Marz 1865. 

Der Gemeindammann : 
äusli. 


28 AD ddihe deed Ing eros 

In Golge verlangter Verfilberung wird künftigen Donnerftag den 30. 
Marz, Ubends 5 Uhr, in ver „Sonne“ in Stäfa ein 44511/, Frfn. hal⸗ 
tender Brief auf Hrn. Mud. Weber von Wegifon, dat. 26. Mov, 1861, 
verfteigert. 

tifa, den 25. März 1865. 
Der Gemeindammann : 
Ryffel. 


29. Verſilberungsgant. 

Freitag, den 31. Marz, Nachmittags 2 Uhr, über: 1 volftandiger 
Seilerwerfjeug, al8: 1 Kammgeſchirr, 2 Haidlen, 1 Sdlipfpfahl, 1 Seil- 
wagen, 3 Seil-Geſchirre, 6 Hafpel, 3 Radköpf, 1 Hinterrad, 3 Bide, 
3 Spublrahmen, 3 Srilfdlitten, 1 Wickel⸗- und 4 Nagel tt 1 Spubl- 
rabme fammt Spublen, 1 Bolzwögli mit 8 Pfund Gewidt, 1 Kannel- 
wögli und 1 Seilerlaterne. 

Die Gant wird unfeblbar abgebhalten. 

Udlisweil, den 27. Marz 1865. 
3. Ginthardt, Gemeindammann. 


30. Jn Folge Berfilberungsbegehren werden Donnerftag den 30. Mary, 
Vormittags 10 Uhr, gegen fofortige Baarzahlung verfteigert: 
10 Saum rother wbheinlinderwein, 1 Piano, 4 ſchoͤne Pierde, norde 
deutſcher Race, von 4 bis 8 Fabre alt, 4 vierpligige Wagen mit liegenden 
Federn, braun lafirt, u. f. w. 
Das Gantlefal fann am Canttage Morgen bei Untergeidhnetem vere 
nommen merden. 
Riesbad, den 24. März 1865. 
Hiusli, Gemeindammann. 
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Velauutmadungen von Inſtiz-Behörden. 


Bevogtigungen. 

31. Hiemit wird zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die von den 
Vormundfchaftbehörden ebentuell ber Julius Stäubli, Kaufmann, von 
Horgen verhängte Bevogtigung gerichtlich beſtätigt worden iſt. 

Horgen, den 20. Marz 1865. 


Der Geridtsfdreiber, 
V. Haufer. 


Vermifhte Beflanntmadungen. 
32. Das ail lee Zürich 
a 


Im Namen des no erichtes: 
ſe 


in Sachen 
der Frau Anna Wüſt geb. Meier, wohnhaft zu Schwamendingen, Klägerin, 


gegen 
ihren unbekannt abweſenden Ehemann Jakob Wüſt, Fabrikarbeiter, von 
Walliſellen, wohnhaft geweſen in Schwamendingen, Beklagten, 
betreffend Scheidung, 
liber die Rechtsfrage: 
„Ob dad gwifden den —— beſtehende Eheband aufzulöſen ſei?“ 
mit Ginmuth erkennt: 
. Seien vie Cheleute Wüſt⸗-Meier gänzlich geſchieden. 
; — fen aus der She vorhandenen Kinder der Mutter zur Beforgung 
iberlafjen. 

3. Set dem Gemeindrath Wallifellen gum Behuf vormundfdaftlider 
Mafregein davon Kenntnif zu geben, dah die Kinder ihrem Bater 
nidt anvertraut werden können. 

4. Sei der Klaigerin fiir ven Fall, daß der Beflagte in Sufunft gu 
Vermögen fommen follte, das Medht vorbehalten, gegen den Beklagten 
auf Entſchädigung yu lagen. 

5. Trage der Beflagte unter fubfididrer Haft der wg pb die Koften. 

Dem VBeklagten mird das Urtheil urd das Amtsblatt beFannt eae de 
mit dem Beifiigen, daß die Uppellationéfrift bon 10 Tagen vom 
Befanntmadung an af laufen beginne. 


Zürich, den 18. Mary 1865. 
Im Namen deb Bezirksgeridhtes : 
Der Geridtsfadreiber, 
Werdmiller. 


Pd 


age ber 


33. G@rundprotofoll bereinigung Dirnten. 
ir Ginlegung der nod ausſtehenden Hofbefdreibungen wird ben 

PBetheiligten eine legte Frift bon 10 Tagen von Heute an unter der Une 
drohung angefegt, daß Ungeborfam Verjeigung beim Bezirkogerichte und 
Orbdnungébufe zur Folge hatte. 

Wald, den 27. Marz; 1865. 

Notariatskanzlei Wald: 
H. Hasler, Landfdreiber. 
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34. Johannes Sug bon Meilen und Eva Katharina Geier ged. 
Bierling, Wittwe ded fel. verflorbenen Wilhelm Geier, von Fliesbad, 
——— Sinsheim im Großherzogthum Baden, wünſchen eine Bivilebe 
eingugeben. 

MAfalige Ginfpraden gegen die Vollgiehung der Ghe find bis eins 
ſchließlich den 5. April d. J. hierortés ſchriftlich eingureigen. 


Meilen, den 25. Marz 1865. 
Der gi a Ai 
; etli. 


35. Die Inbaber nadfolaender, wahrſcheinlich verloren gegangenet 
MNordofibabnaftien, deren Koupons * nod vorhanden find, nämlich: 
Mr. 41,415, 41.416, 41 417, 41,418, 41,419, 41,420, 41,421, 41,422, 
41,423 und 41,424, werden anmit aujgefordert, innerhalb einer rift von 
zwei Jahren, bom Tage der Publitation an geredhnet, ihre Anfprachen 
in dex unierjeidnetes Geridtéfanglet geltend gu machen, und gwar unter 
per Androhung, daß im Unterlaffungéialle dre betreffenden Urfunden far 
etlofden erfidrt und dte Direftion der Nordoſtbahn ermadtigt würde, ſtatt 
derfelben allein gültige Duplifate audgufertigen. 


Horgen, den 20. Mar; 1865. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 


36.. Ter Madlak ded in Hottingen wKerforbenen Franz Xaver W arid, 
Geometers, von Birmendsdorf, Kautons Aargau, ift fowol von oen Bor 
mundfdaftsbeborden Namens der minderfdbrigen Kinder alé Hon der 
Wittme ded Berfiorbenen Loutfe geb Raul anf Grundlage ded Sffente 
liden Inventars ausgeſchlagen worden. 

G6 ergebt daber an die Kreditoren des Verftorbenen die Aufforderung, 
binnen zehn Tagen von Heute an bhierorts nas VBegehren um Eröffnung deb 
Konfurfed über diefen Nachlaß yu ftellen, anfonft im Falle Stillſchweigens 
bie in unbedeutender Fabrhabe und einigen dubiofen Guthaben beftebenver 
Aktiven nad) Bezahlung der beiden Arztfonti den Kindern und der Wittwe 
des Berftordenen auf Rechnung ibrer Spargutd- und Weibergutéjorderung 
ſchuldenfrei überlaſſen würden. 


Zürich, den 23. Mary 1865. Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Merdmiller. 


37. Jn der KRonfursmaffe des Kaſpar Fifder, Wagers, Jafoben fel. 
Sohn, von Gllifon an des Thur, befindet fic eine unverprandere Fabrhabe 
im Werthe bon zirfa 800 Frtn., ber welche wabrend der geieglid) anbrs 
raumten Friſt feine Zugserklärung abgegeben worden ift. 

G8 wird nun den laufenden Kreduoren eine peremtoriſche, mit rem 
5. Upril d. J. gu Ende laufende Frift angefegt, um allrallige Einſprachen 
gegen die Sufertigung diefer Fahrhabe an die Chefrau des Kridaren Dorothea 
geb Geiger auf Rechnung ibrer unbeftrittenen Weibergursforderung 
Unterjeidneter geltend gu maden Stillſchweigen wabrend diefer Friſt 
würde alé Suftimmung gu diefer Eigenthumszufertigung angefeben. 

Winterthur, den 27. Marz 1865. 

Notariatskanzlei Oberwinterthur: 
Karl Brunner, Landfdreiber. 
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38. @antanzetge. 

In Folge Beſchluſſes des Bezirksgerichtes Andelfingen bom 8. Mary 
bd. J. werden folgense der Fran Waldburga Heinemann geb. Degen, 
Revifors Wittwe in Konſtanz, als Gigenthum zuſtehende Liegenfdaften 
am 5. April d. J., Nadmittags 2 br, auf vem Lofale felbft durch untere 
zeichnete Stelle auf Sffentlidbe Steigerung gebradt: 

1. Das SdhloFgebdude gu Wyden bet Haufen, Pfr. Offingen, Scheune 
und Beftallung, Hofitatt und Gartenland. 

2. Antheil an dix Schloßweintrotte. 

3. Birfa 41/2 Bierling Baumgarten. 

4, , 6 Gierling Ader- und Wirdland. 

- gy A Sudart Waloung. 

Die Gantbedingungen werden am Ganttage befannt gemadt, können 
aber ingwifden aud in untergeichneter Kanzlei eingefeben weroen. 

Andelfingen, den 25. März 1865. 
Notariatskanzlei Undelfingen : 
3b. Siegfried, Landfdjreiber, 


39. Gantanzeige. 
3n den Konfurfen der Firma Reifer & Winkler in Weißlingen 
und deren folidaren ‘Antheilbaber werden Freitag den 31. d. M., Bore 
mittags von 8 Ubr an, bei der Spinnerei im Weifenthal unter Vorbehalt 
geridtliger Genehmigung öffentlich verfteigert: 

1 Pferd, gu feoem Dienft tauglid, 1 vorjiiglide Milchkub, 1 guter 
Haushund, zirka 100 Sentner Heu und Emd, zirka 8 Binr. Hafer, zirka 
51/2 Saum 1863er Stadler Wein, zirfa 1 Saum 1863er Winterthurer Wein, 
gitfa 7 Saum 1863er meifer Wein, zirfa 70 Pfund Petroleum, zirka 
36 Pfund Sdhmierdl. 

Bu zahlreichem Befude wird eingeladen. 
Kyburg, den 27. März 1865 ; 
: Notariatskanzlei Kyburg: 
C. Kronauer, Landfdhreiber. 


40. 8ugsfriſt. 

Im Konfurfe des Ulrich Schmidli, Schuſter, Konraden fel. Sohn, 
in Rafz, findet eine Auffalloverhandlung nicht ſtatt. 

Dagegen wird den nicht ſpeziell verſicherten Kreditoren desſelben bes 
hufs Abgabe von Zugs- und Ueberſchlagserklärungen über tas vorhandene 
Maffagut eine mit ben: 3 April d J. au Ende gebende Frift unter der 
Androbung anberaumt, daß Stillfdweigen ald Verzicht audgelegt wurde. 

Ggligau, den 24. März 1865. 
\ Motariatsfanglei Eglisau: 
R. Frei, Landidreiber. 


41. Zug efri ft. 

Im Auffall des Konrad Forfter, Konraden fel. Sohn, tn Dattweil, 
Pfr. Undelfingen, wird den nicht fpegiell verfiderten Kreditoren Htemit 
eine mit dem 7. Upril d. J. gu Ende gehende Frift behufs Abgabe von 
Sugs- und Ueberfblagserfldrungen über die vorbandenen Ufiiven angefegt, 
unter der Undrohung, daß Stillſchweigen alé dießfälliger Verzicht anges 
feben würde. 


Andelfingen, den 27. Maͤrz 1865. Nodtariatskanzlei Andelfingen: 


3b. Siegfried, Randfdreiber, 
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42 Bugefri ft. 
$m Konfurfe iber Kafpar Moos, Sdufter, von Wylen, RKantons 
Thurgau, ſeßhaft gewefen in Bollifon, mird Hiemit den nidt ſpeziell ver⸗ 
fiderten Glaubigern eine mit Dem 7, April d. J. gu Ende gebende Frift 
Bebufé Abgabe von Zugé⸗ refp. Ueberfclagserfldrungen angefegt, unter 
der Undrobung, daß Siillſchweigen als Verzicht ausgelegt würde. 


Riesbach, ven 27. Mary 1865. 
. Notariatskanzlei Riesbach u. d. E: 
M. Sdhneider, Landfdreiber. 


43. Bugefri ft. 
3m Konkurſe betreffend Kafpar Stutz von Embrad wird denjenigen 
@liubigern , welchen feine fpegiellen Pfandrechte gufteben, bebufs Abgabe 
fon Zugs⸗ und Ueberfdlageerflarungen eine mit dem 6. April vd. 3. ab- 
laufende §rift pon zehn Tagen unter ver Bedrohung angefegt, daß Still⸗ 
fweigen waͤhrend derfelben ald Verzicht auf ben Sug refp. die Weber 
fdlagung angefeben wird. 


Kloten, den 25. Maͤrz 1865. Notariatskanzlei Kloten : 
Schäppi, Landfdreiber. 


44. Im Uuffall aber Franz Laver Keller, Maurermeifter, in Außer⸗ 
fibl, wird den nidt ſpeziell verficderien Kreditoren gu Abgabe bon Zugs⸗ 
reſp. Ueberfdblagserflarungen hinſichtlich der Liegenfdaften im Gemeinds- 
banne Unterftrap eine mit vem 6. April d. J. ablaufende Frift angefegt, 
in ber Meinung, daß Micdtabgabe einer Erklärung während derfelben als 
Verzicht auf ven Bug refp. aur die Ueberfdlagung angefeben wire. 


Surtm, oven 27. Marg 1865 
Motariatsfanglei Wiedifon - 
Fir den Landfdreiber, 
Heinr, Süßtrunk, deeid. Subjtitat. 


45. Zugofrinit. 

Im Auffalle des Major Heinrich Doloder von Meilen, ſeßhaft gee 
weſen in Hoͤngg, wird anmit den nicht ſpeziell verſicherten Gläubigern be 
huſs Abgabe von Zugs- oder Ueberfdlagéertlarungen eine mit dem 7. April 
naͤchſtkünftig gu Ende — Friſt unter der Androhung anberaumt, daß 
Nichtabgabe einer Erklaͤrung als Verzicht auf den Zug oder auf die Ueber⸗ 
ſchlagung angenommen würde. 


Zurich, den 28. Mir; 1865. Notariatskanzlei Hingg u. vd. @.: 


Gottfried Böppli, Landſchreidet 


46. 3ug6friſt. 

Im Konkurſe über Joh. Abraham Schoo p von Dozweil, Kantons 
Thurga«, wohnhaft in Fluntern, wird den nicht ſpeziell verficherten Kredi⸗ 
toren behufs Abgabe von Zugs⸗ reſp. Ueberſchlagserklärungen hinfichtlich 
des geſammten Maſſagutes eine mit bem 7. April d. J ablaufende Friſt 
hiemit angefest, unter der Undrohung der Annabme von Verzicht im Falke 
Stillſchweigens. 


Zũrich, den 27. Maͤrz 1866. Notariatskanzlei IV Wachten: 


Für den Landſchreiber, 
Karl Rudolf, beeid. Subftitat. 
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47.. Ruggeri ft 
3m Konkurſe ber Frau Maria Mittag geb. Puſcher aus Dresden, 
wobnhaft in Hottingen, wird den nidt fpeziell verfiderten Slaubigern 
bebufS Abgabe von Zugs⸗- refp. Ueberfdlagéerfldrungen über dad vore 
handene Maffagut eine mit dem 3. Upril d. J. gu Ende gehende Frift hie— 
mit anberaumt, unter der Androbung der Annahme von Verzicht im 
Falle Stillfdmeigens. 


Zũnich, den 24. Marg 1865, MNotariatsfanzlet IV Wadten: 
Für den Landfdreiber, 
Karl Mudolf, beeid. Subftitut, 


48.. 3m Auffall iber Johannes Krapf, Sdmied, bon Gofau, Kane 
tond St. Gallen, wohnhaft in Enge, wird den Inhabern von mit gefege 
liden Pfand⸗ und Vorzugéredten verfehenen und laufenden Forderungen 
eine mit dem 3. April do J. ablaufende Frift au Abgabe von Zugs- und 
Ueberſchlagserklärungen hinfichtlich des gefammten Maſſagutes angefegt, 
mit der Androhung, daß Stillſchweigen während derſelben als Verzicht auf 
ben Zug reſp. auf die Ueberſchlagung angenommen würde. 

Zürich, den 24. März 1865 

Notariatskanzlei Wiedikon: 
Für den Landſchreiber, 
Heinr. Süßtrunk, beeid. Subſtitut. 


49. Den Kreditoren des im Konkurſe befindlichen Jakob Müller von 
Thäingen, Kantons ————— Bauunternehmer, wohnhaft in Fluntern, 
wird in Folge gerichtlichen Auftrages anmit zur Kenntniß gebradt, daß 
Dienſtag ven 11. April d. J., Vormittags 9 Uhr, eine neue Auffallsver⸗ 
alléfommiffion ded Bezirksgerichtes Sarid ftattfindet. 


banvlung vor der be 
Zürich, ven 23. Mar; 1865. 

Motariatsfanzlei IV Wadten: 

Bir den Landfchreiber, 


Karl Rudolf, beeid. Subftitut. 


50 Die im Uuffalle iber Jakob SHneider, Mühlemacher, von Sell 
auf Mittwod den 29. März bd. J. angefegte Berhandlung findet nidt ftatt. 
Winterthur, den 27. Marz 1865. 

; Motariatsfanglet Oberwinterthur : 

Rarl Brunner, Landfchreiber. 


51. Falliterklärung. 
Joh. Konrad Ruf, Miler, in Volken, Pfr. Flaach, iſt durch Bee 
ſchluß des BezirFegeridtes Undelfingen bom 22. d. M. nad durchgeführtem 
uffalleverfabren fallit erklärt worden. 


Andelfingen, den 25. Mary 1860. Notariatefanglei Andelfingen: 


3b. Siegfried, andjdreiber. 


Routurspublitationen. 
52. Ueber die nachbenannten Perfonen reſp. aber deren Vermoͤgen ift 
won dem betreffenden BezirEsgeridte der Konkurs erdffnet worden: 
1. Kaſpar Stegrift, Dreher, Wadter, Ulriden fel. Sohn, in Mafz ; 
rechtlich ausgetrieben; — lt. Beſchluß des Bez. Gerichtes Bülach v. 11. Mar 
1865. — egter Tag dex Eingabe in die Rot, Kanzlei Eglisau 22. Apr 
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1865. — Bedenkzeit v. 3. bis 13. Mai 1865. — Auffalléverhandlung 24. 
Mai 1865, Bormittags 9 Ubr. 


2. Jakob Heller, alt Weinfdhenf, Salomonen fel. Sohn, in Budentoo 
bet Wl; redtlich ausgetrieben; — lt. Beſchluß ves Bez. Geridhtes Bilad 
v. 15. Marz 1865. — Legter Tag dex Gingabe in die Not. Kanzlei Eglisau 
92, Upril 1865 — Bedenfzeit v. 3. bid 13. Mai 1865. — Auffallever⸗ 
bandlung 24. Mai 1865, Bormittagée 9 Ubr. 


3. Serdinand Badmann, Heinriden fel., im Gammelégrenth, Gee 
meinde Bertſchikon; rechtlid) ausgetrieben ; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes 
Winterthur v. 18. Marz 1865. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. 
Kanilei Sigg 6 Mai 1865. — Bedenkzeit v. 16. bis einſchließlich 26. Mai 
1865. — Auffalléverbandlung 10. Bradmonat 1865, Vormittags 8 Uhr. 

4. Peter Herion von Schönau, Obrramts Heidelberg, Großherjog⸗ 
thums Baden, wobnbaft in Auferfibl; in Folge Inſolvenzerklärung; — 
It. Beſchluß ves Bez. Geridtes Zürich v. 23. Maͤrz 1865. — Legter Ya 
ner Gingabe in die Mot. Kanzlei Wiedifon u. d. E. (in Zürich) 29. —* 
1865. — Bedenkzeit v. 10. bis 19. Mat 1865. — Auffallsverhandlung 
30. Mai 1865, Vormittags 9 Uhr. 

5. Heinrich Hirt, Vater, von Schleinikon, wohnhaft geweſen in 
Neerach und dermalen Dienſtknecht zu Rorbas; rechtlich ausgetrieben; — 
It. Beſchluß ved Bez. Gerichtes Bülach v. 22. März 1865. — Letzter Tag 
ber Gingabe in die Mot. Kanzlei Bülach 29. April 1865. — Bevenkyeit 
b. 10. bid 20. Mai 1865. — Uuffalleverhandlung 31. Mat 1865, Vormit⸗ 
tagé 9 Uhr. . 

6. 68. Heinrich Kägi, Geliren fel. Sohn, in dex Vorderſcheuer yu 
Fifdhenthal; rechtlich ausgetrieben; — lt. Beſchluß ved Bey. Gerichtes Hin 
weil v. 21. Dtir; 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. 

Wald 29. Upril 1865 — Bedenfzeit v. 9. bis 19. Mai 1865. — Autf 
verhandlung 31. Mat 1865, Bormittags 10 Ubr. 


7. Barbara Joler geb. Miller von Wald, ſeßhaft gu Gibsweil, 
Gemeinde Fiſchenthal; redtlid rr aay — It. Befdluf des er 
Geridtes Hinweil v. 18. Mary 1865. — Legter Tag der Gingabe tn 
Mot. Kanziei Wald 29. April 1865 — Bedenkzeit v. 9. bis 19. Mat 1865. 
— Auffalleverhandlung 31. Mai 1865, Bormittags 10 Ube. 


8. Margaretha Wegmann geb. Meter, Shefrau deb falliten Sates 
Begmann, Kafpars Sohn, im Weil gu Dübendorf; rechtlich ausygte 
trieben; — It. Beſchluß ded Bez. Geridred Ufter v. 16. oe 1865. — 
Letzter Tag der Gingabe in die Not. Kanglei Schwamendingen⸗Dübendorf (in 
Oerlifon) 28 April 1865. — BedenFeit v. 8. bts 18. Mat 1865. — Aufs 
falléverbandlung 30. Mai 1865, Bormistags 11 Ube. 


9, ob. Veter Hermann, Sdreiner, von Flafh, RKantons Grave 
bündten, ſeßhaft in Rieobach; rechtlich audgetrieben; — lt. Beſchluß deb 
Bez, Geridhtes Zütich v 18. Marz 1865. — Legter Tag der Gingabe tu dit 
Not. Ranglei Riedbad 29. Upril 1865. — Bedenkeit v. 10. bis 19. Ral 
1865. — Uuffalleverhandlung 30 Mai 1865, Vormittags 9 Uhr. 

40. Jakob Frauenfelder, Wagner, von Adlifon bei Andelſingen 
wobnbaft im Balgrift zu Hirslanden ; rechtlich audgetrieben; — It Beſchluß 
ned Bez. Gerichtes Zürich v. 18. März 1865. — Letzter Tag der Eingabe 
in die Not. Kanzlei Rieobach 29. Upril 1865. — Bedenkzeit v. 10, bis 
19. Mat 1865. — Auffalleverhandlung 30. Mai, Vormittags 9 Uhr. 
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11. 68. Rudolf Sporri, Jafoben fel. Gobn, oon Leeberg , Gemeinve 
Bifdhenthal, ſeßhaft ia Tablat, Pie. Turbenthal; rechtlich ausgetrieben; — 
It. Beſchluß ded Bez. Geridhtes Winterthur v. 18. Mar; 1865. — Legter 
Fag ver Eingabe in die Mot. Kanzlei Oberwinterthur (in Winterthur) 
6. Mat 1865. — Bedenkeit » 16 bis einfdlieflih 26. Mat 1865. — 
Auffalsyerhandlung 10 Bradmonat 1865, Vormittags 8 Ubr. 

12. Kaſpar Meter, Schneider, in Affoltern a. A.; rechtlid) ausgetries 
ben; — It. Beſchluß ves Bez. Geridtes Uffoltern » 20 März 1865. — 
LZetzter Tag der Gingabe in die Mor. Kanzlei Knonau (in Affoltern a. A.) 
29. Upril 1865 — Bedenkieit v. 11. bis 20. Mai 1865. — Auffallsvers 
handlung 3. Brachmonat 1865, Radmitrags 3 Ubr. 

13 8. Jakob Huber, Zuckerbäcker, von und in Febhraltorf; redtli® 
auégetrieben; — It Beſchluß des Bez. Geridtes Pfäfftkon » 16. Marz 
1865. — Letzter Yag per Gingabe in die Not Kanzlei Kyburg 22. April 
1865. — Bevenkzeit v. 2 bis 12. Mat 1865. — Auffalleverhanvlung 24. 
Mai 1865, Bormittags 10 Uhr. 

14. Jakob Blatter und Heinrid Blatter, Heinrids, alt Gemeind=- 
rathéfdreibers Soͤhne, bon Oberweil, Pfr. Dagerlen; — It. Beſchluß des 
Bez. Geridhteds Winterthur v. 18. März 1865. — Legter Tag ver Gingabe 
in die Rot. Kanglet Undelfingen 6. Mtai 1865 — Bevenkeit » 16. bis 
26. Mat 1865. — Auffalleverhandlung 10. Bradmonat 1865, Vormit⸗ 
tagé 8 Uhr. 

15. Hauptmann mil Sdellenberg, Frievensridter, von und in 
Weiflingen ; in Folge feiner Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß ded Bez, 
Geridtes Pfaffifon b. 21. März 1865. — Lewter Tag der Gingabe in die 
Not. vii Kyburg 27. Upril 1865. — Bedenkeit v. 7 bis 17. Mat 
1865. — Auffallsverhandlung 31. Mai 1865, Bormittags 10 Uhr. 


16. Johannes Schellenberg von Dadhéslern, Kirdhgemeinde Nieder⸗ 
weningen, mobnbaft in Oberſtraß; reHtlid auggetrieben; — lt. Beſchluß 
des Bez Geridtes Zürich v. 18. März 1865. — Lester * der Eingabe 
in die Not. Kanzlei IV Wachten (in Zürich) 29. April 1865. — Bedenk⸗ 

t v. 10. bis einſchließlich 19. Mat 1865. — Auffalléverhandlung 30. 
at 1865, Vormittags 9 Uhr. 


17.. Magdalena Sdhneebeli geb. Sydler in Ottenbad; rechtlich aus⸗ 

etrieben; — [t. Beſchluß ves Bez. Geridtes Affoltern v. 27. Hornung 

865. — Legter Tag dex Gingabe in die Mor. Kanzlei Knonau (in Affoltern 
a. A.) 8. Upril 1865 — Bedenkeit v. 20, bis 29. April 1865. — Aufe 
fallsverhandlung 13. Mai 1865, Madmittags 3 Ubr. 

18. Heintid Miller von Däitlikon, Gaſtwirth zum wilden Mann in 
Embrach; in Folge durchgeführten Rechtetriebes; — It. Beſchluß ved Bez, 
Setichtes Balad v. 25 Hornung 1865. — Lewter Tag ver Gingabe in die 
Mot. Kanglet Kloten 1. April 1865. — Bedentzeit 11. bid 21. April 1865. 
— Auffallsverhandlung 29. Upril 1865, Bormittags 9 Uhr. 

19.. Heinrich Schweizer, alt Gemeindrathswaibel, Jobanneffen Sohn, 
tn Rafz; rechtlich audsgetrieben ; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Bülach 
v. 25. Hornung 1865 — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanglet 
Eglioau 1. April 1865. — Bedenfyeit v. 11. bis 21. Upsil 1865. — Auf⸗ 
falléverbandlung 29. Upril 1865, BVormittags 9 Uhr. 


20.. Heinrich Würg ler von Ruſſikon, ſeßhaſt im Püntacker gu Stäfa; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Meilen v. 24. Hor⸗ 
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nung 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Etafa 4. April 
1865. — Bedenkzeit v. 14. bid 24. April 1865. — Anffallsverbandlung 
2. Mai 1865, Bormittags 10 Ubr. 

21.. Heinrich Meier, Löther, von Uetikon, wohnhaft im Berg daſelbſt; 
rechtlich ausgetrieben ; — It. Beſchluß ded Beg. Getichtes Meilen v. 24. Hote 
nung 1865. — Lepter Tag dex Gingabe in die Mot Kanzlei Männederf 
_ 4, April 1865. — Bedenkzeit b. 14. bis 24. April 1865. — Anffalleyere 

2. Mai 1865, Bormittags 10 Uhr. 

Es ergeht daber an alle Gliubiger und Schuldner ded in Konkurs Se 
rathenen die peremtorifdhe Uufforderung, über ihre Unfpradhen und Bete 
bindlidfeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue wr, und zwar 
bet notarialifden Urfunden unter genauer gedinung betfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
fdrift vor Whlauf des oben hiefür FeRtgefegten Termines zuzuſtellen, unter 
der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Medte, die bem Gemeinſchulbner 
uftehen, verheimlidt, nad) Mafgabe ded § 27 des noe bi betreffend bad 
rural sberfabren Ahndung gu gemartigen hatte, ſäumige Anfpreder aber 
ihre Forderungen einzgig nod bid gum Beginne der Bedenkeit, jedoch unter 
zu gewärtigender Ordnungsbuße eingeben können, ſpäter aber damit von 

et vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen würden, ſoweit nicht der F 51 ded 
zitirten Gefeges etwas anderes verfügt. 

Hinfichtlich ver Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der Auf⸗ 
fallgverbanbdlung, fomie der dieffilligen Rechte und Obligenheiten dex 
HBetheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Geſetzes inébefondere 
ber §§ 62—83 verwiefer. 


Oeffentlihes Guventar. | 

53. Ueber ven Nachlaß des unten Benannten tft von dem Bezirks⸗ 

eridte auf Unfuden der Ynteftaterben ded Berftorbenen das öffentliche 
nventar bewilligt. daher ſowol die Glaubiger alé die Schuldner dee Bess 
ftorbenen aufgefordert werden, binnen det unten angegebenen Frift thre Ane 
fpraden oder Berbindlidfeiten an die untetzeichnete — de einzu⸗ 
eben, unter der Bedrohung, daß Schuldner oder aud im Befige ven 
Fanftpfandern befindliche RKreditoren, die ihre Gingaben an madden untete 
laffen, Ordnungsbußen, ſäumige Anfpredher aber (die Grundy 

fedod nur mit Bezug auf die verfallenen Binfe), den Verluft ihrer | 
rungen, infofern folde meder aus den Motariats- nod) aus den P 
protofollen mit Beftimmntheit erfidhtlid, nod durch Fauſtpfänder gede 
find, in dem Galle gu gewartigen batten, wenn der betreffende Nachlaß auf 
Grundlage ded geridtliden Inventars angetreten wiirde. 

1.. Safpar Frymann, Maurermeifter, von und ju Fluatern; — It. 
Beſchluß ved BezirEsgeridies Siri vom 25. Hornung 1865. — Frift 
fir die Eingaben in die Notariatefanglei 1V Wachten (in Zürich) Fis den 
1. April 1865. 

2.. Serr Med. Dr. Seinrid Miller von Slog, wohnbaft gewelen is 
Zürich; — It. Beſchluß des Bezirkögerichtes Ziridh oom 7, Marz 1865. — 
rift fir ee Gingaben in die Motariatsfanglei ber Start Zürich bis dew 
8. April 1865. 





Druck und Srpedition von Orrell, Füßlid Comp. in Sarid. 


s 











Abounementspreis. Einrüchungsgebühr. 
Sabrlid 21 i's Fe, 3 3, Jahr 2 fr. Die gedtugte Zeile 10 Ryn. 
“fe Sabe 1'/o Fr., 1, Sabre 1 Fr. Briefe und Gelder franto 

oe ee 20 Tipu. | an die Erpedition. 

* 26. Freitag, den zt. — 1865. 
Neberfidt 
der 


von dem Gropen Rathe erheblich erklürten und nod nidt erledigten 
Motionen und Petitionen im März 1865. 


eee — — 


19. Weinmonat 1857. 


1. Eine Vetition von 26 Gemeinden um Abänderung beziehungsweiſe 
Ergänzung des § 192 des Gemeindegeſetzes im Sinne einer ſtärkeren Be— 
laſtung ded Grundeigenthume auswärts wohnender Eigenthümer wurde 
erheblich erklärt und dem Regierungsrathe zur Berichterſtattung und An—⸗ 
tragſtellung überwieſen. 

24. Weinmonat 1859. 


2. Bei Srlaffung ded Geſetzes betreffend die Verhaͤltniſſe dex Fabrik⸗ 
arbeiter wurde auf den Untrag der betreffenden Großraihekommiſſion der 
Megterungsrath eingeladen, das Polizeigeſetz für Handwerksgeſellen, Lebr- 
linge, Sabrifarbeiter , Tagelöhner und Dienflboten bom 16. Coriftmonat 
1844 befirderli einer Reviflon gu unterwerfen und vem Großen Marthe 
ſachbezügliche Anträge zu binterbringen. 

27. Ghriftmonat 1860. 

3. Ruf ven Untrag der Großrathokemmiffion sur Prüfung ded Redyen» 
ſchaſteberichtes des Regierungsrathes wurde beſchloſſen: Ce fei ver Regie— 
rungstath eingeladen, dem Großen Rathe in einer ſeiner nächſten Sitzungen 
fiber die Petitionen betreffend dad Gemeindeſteuerweſen einen Bericht, be» 
giehungSweife einen Untrag gu binterbringen. 

28. Weinmonat 1861. 


4. Der Megierungsrath rourde eingeladen, dem Grofen Rathe An—⸗ 
trige betreffend Mevifton derjenigen Ce ege, welde einer formalen Um— 
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änderung beſonders bediirftig find, wie z. B. dad Gemerkegefeg, das 
Polizeigefeg fix Handwerfsgefellen, Lehrlinge, Fabrifarbeiser, Tagelöhner 
und Dienftboten, das Gejeg über die fantonalen Kranfene und Verſorgungs⸗ 
anftalten und das Geſetz betreffend den Bergbau fo beförderlich vorjulegen, 
daß die Herausgabe dex unterm 2. Wpril 1851 befdloffenen einheitlichen, 
nod Materien geordneten Geſetzesſammlung unmittelbar nad) Grlafjung 
der Zivilprozeßordnung erfolgen könne. 

5. Die Petition um Ginfihrung ves Kubikmaßes als gefepliden 
Maes fiir den Verkehr mit Bauholz im Kanton Zürich fart ved bisher 
üblichen Langenmaped wurde erheblid) erklärt und rem Megierungsrathe 
( gur Prüfung wberwiefen. 


6. Senner 1862. 


6. Die Motion, wodurch ber Regierungsrath eingeladen wird, in 
Grmagung gu giehen, in welder Weife cine Sdhinenverbindung zwiſchen 
dem Babnhofe und dem Landungsplage am See am paffendften berzuftellen 
fet, und gu dem Ende hin mit den betheiligten Geſellſchaften und Korporas 
tionen in Unterbanbdlung ju treten und ſeiner Seit dem Grofen Rathe 
hierüber Berit gu erftatten, wurde erheblich erklärt und dem Regies 
rungérathe überwieſen. 

27. Weinmonat 1863. 


7. Eine Motion, dabhin gehend, daß das Gefeg uber das Galten von 
Hunden und die Befteucrung derfelben bom 1. Heumonat 1856 einer Ab⸗ 
änderung unterworfen merde, in der Meinung, daß die in dem Gefege 
beftimmte Ubgabe betrddtlid) erhoͤht werde, wurde dem Regierungsrathe 
zur Beridterftattung und Antragftelung überwieſen. 


27. Jenner 1864. 

8. Auf den Antrag der gur Prifung ved Rechenſchaftsberichtes ded 
Regierungérathes über das Jahr 1862 niedergefegten Rommiffion wurde 
dex Regierungsrath eingeladen, mit thunlider Befirderung auf gründliche 
Hebung der Mangel der Strafanftalt Bedadt zu nebmen und dem Grofen 
Rathe die entipredhenden Vorlagen darüber yu binterbringen. 

Zürich, den 20. März 1865. 
Kanzlei des Grofen Mathes: 
Der erfte Sekretar, 
3. Boßhardt. 
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Veriht des Negierungsrathes 
an den 
boben Gropen Rath 
qu der 


Ueberſicht der nod nidt erledigten Motionen und Petitionen, 


Gemäß der Borfdrift ded § 19 des Reglements fir den Grofen Math 
bat bie Kanzlei des legtern demfelben in dex bevorftehenden ordentliden 
Frühlingsfitzung eine Ueberfic@t der nod nidt erledigten Motionen und 
Petitionen vorzulegen. 

Ueber den gegenwartigen Stand der einzelnen Gefdhafte beridtet ver 
Regierungsrath Folgendes : 

ad i und 3. Petitionen betreffend bie Revifion des’ Gee 
meindegefebes. 

Diefe Petitionen werden mit dem gu revidirenden Gemeindegefege, deffen 
Gutwurf fofort nad) Annahme ded Verfaſſungegeſetzes betreffend das Gee 
meinbdewefen dem Grofen Rathe aur Verathung vorgelegt werden fann, 
ihre Erledigung finden. 

ad 2. Revifion ded Polizgeigefeges für Handwerksge— 
fellen u. f. f. 

Der neue Gefegesentwurf betreffend vas Gewerbeweſen Fann dem 
Grofen Mathe erſt dann zur Berathung vorgelegt werden, wenn die Frage 
dex Mevifion des Art. 7 der Sraat8verfaffung, welder von den Beſchrän⸗ 
fungen der Gewerbefreiheit handelt, erledigt fein wird. 

ad 4. Gefegesrevifion und Herausgabe einer einheit— 
liden Gefegesfammlung, 

Hierüber fann cinfad auf den vorjährigen Beridt veswiefen werden. 
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ad 5. Petition um Ginffibrung de6 Kubifmafes ftart 
des Laingenmafes fiir den Verkehr mit Bau hol. 

Da diefe Frage von den eidgendffifdhen Bebörden immer nod nidt 
entſchieden ift, fo fonnte der Megterungérath diefe Petition nod nidt tn 
Berathung ziehen. 

ad 6. Motion betreffend Erflellung einer Gdhinenver- 
bindung zwiſchen dem Bahnhofe und dem Landungsplage 
am Gee. 

Hierfiber liegen wvorbereitende Vorlagen bei dem Meglerungérathe. 

ad 7. Motion betreffend Erhibung der Steuer fir das 
Halten von Hunden 

Ueber diefe Motion wird der Megkerungsrath dem Grofen Mathe in 
fetner nddften Gommerfigung Beridt und Antrag hinterbringen. 

ad 8. Beſchluß betreffend die Hebung von Uebelſtänden 
in der Strafanftalt. 

Der Megterungsrath gewärtigt nod die dießfälligen Vorlagen der 
vorberathenden Behoͤrden. 

Zürich, ven 25. Mar; 1865. 
3m Namen des Regterungsrathes: 
Der erfte Braftrent, 
. Go. Biegler. 
Der zweite Staatsſchreiber, 
J. Boßhardt. 
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Bericht 


an den 
hohen Großen Rath 
über die 


Petition von Einwohnern von Winterthur um authentiſche 

Interpretation des § 71 des Geſetzes vom 30. Brachmonat 1863 

Betreffend eine Blauordnung fiir die Sitdote Zürich und 
Winterthur und fir ſtädtiſche Verhältniſſe überhaupt. 


$n einer unterm 19. Upril v. 3. an den Grofen Math gericdteten 
Petition ftellen 52 Bewohner der Stadt Winterthur das Gefud) um 
authentifde Snterpretation ded § 71 dex Bauordnung. Durch Beſchluß 
des Grofen Rathes vom 25, Upril v. J. wurde die Petition ferheblid 
erflart und dem Regierungsrathe yur Prüfung und Beridterftattung über— 
wiefen. Nachdem der Megierungsrath die Unfidhten des Stadtraths Winter- 
thur fiber vie Petition ecinvernommen, beebhrt er fid) dem Grofen Rathe 
nadfolgenden Bericht gu erftatten. 

Mie Veranlaffung yu der Petition gab ein Mefurjalbefdeid ves Regie 
rungsrathes, welder in einem Spezialfalle entgegen der, Unfhauung ded 
Bezirksraths Winterthur unterm 7. März v. J. ſich dahin ausſprach, daß 
die Bauordnung gemäß dem beſtimmten Wortlaut des § 71 verſelben auf 
den ganzen Bann von Winterthur Anwendung finden müſſe. Die Petenten 
finden ſchon in dem Umſtande, daß in der erſt- und zweitinſtanzlichen 
Rekursbehörde verſchiedene Anſichten über dieſe Frage obwalteten, Grund 
genug zur Gewährung ihres Geſuchs; auch habe der Große Rath gewiß 
nicht von ferne daran gedacht, der Anwendung des Geſetzes fiir Winters 
thur eine ſolche Ausdehnung zu geben. Das Gebiet der eigentlichen Stadt 
Winterthur betrage ungefähr 48 Jucharten, während der Bann von Win⸗ 
terthur 4357 Jucharten umfaſſe. So verſchieden das Gebiet der Stadt und 
der Gemeinde Winterthur hinſichtlich der Größe, ſo verſchieden ſei das 
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Gebiet der Gemeinde Winterthur und der Gemeinde Zürich hinfichtlich 
feiner Befdhaffenbeit. Während in Zürich bald der ganze Bann überbaut 
fei und es bier Hauptfidlid) darauf anfomme, fiir die Stadt und deren 
Neubauten Ordnung, Schönheit und Sicherheit herbeizuführen, komme ed 
fiir Winterthur in erfter Linie darauf an, feine Bedeutung und feine In⸗ 
puftrie durch Vermehrung der Bevdlferung, Gewährung moglidft billiger 
Bauten und Grleidterung ver Erftellung der nothigen Ctabliffements zu 
beben, und die Freiheit der Grundeigenthiimer an den Orten nicht einzu—⸗ 
ſchränken, wo niemalé ſtädtiſche Quartiere erftellt werden. Würde die 
PBauordnung auf das ganze Gebiet Winterthurs angewendet, fo diirften 
gar feine mit Grund und Boden verbundenen Gartens und Rebhäuschen 
und feine Gdyeunen, Holze und Kohlenſchuppen mehr von Holz erbaut 
werden; die Entftehung neuer Fabrifetabliffements fei durch § 46 gefahroet, 
ganz billige Grftelung von Fabrifarbeiterwohnungen nidt mehr moglid, 
während Winterthur das, was es fet, der Gnduftrie verdanke, feine Ent- 
widlung hauptfidlid) auf viefem Gebiet fuden. miffe und alle Veranlaf- 
fung habe, den Fabrifunternebmungen auferhalb der Stadtquartiere in 
Erſtellung ihrer Bauten miglidfte Freiheit yu gewähren. 

In ſeiner Beantwortung vom 9. Heumonat v. 3. bemerft der Stadt⸗ 
rath Winterthur im Wefentliden: Die gegenwartige Faffung ves § 71 
der Bauordnung drücke fid) aber den Kreis der Anwendung derfelben fo 
veutlid) und ungmetfelbaft aus, daß fede Beſchränkung auf bem Wege der 
Interpretation unzuläſſtg erſcheine. Es könnte daher dem Wunfde der 
Petenten nur durch eine Gefepedabanderung entſprochen werden. Die Peti— 
tion wolle vie Gültigkeit nes Gefeges auf die bis vor ungefähr 30 Jahren 
mit Wall und Graben cernirte alte Stadt eingeſchränkt wiffen, in der 
Meinung allerdings daß e& der Birgergemeinde freigefteLt bleibe, dieſelbe 
fucceffive auf neue Bauquartiere audzudehnen. Mun aber fei nidt eingu- 
feben, weßhalb die Wobhlthaten der Durchführung ves Geſetzes nur ben 606 
Hausnummern umfafjenden Ouartieren der eigentliden Stadt und nidt 
aud) den 650 auferhalb der alten Thore gelegenen Haufern zu Statten 
fommen follen. Die Petition fege voraus, es fei Bedürfniß und Abſicht 
vorhanden, in nabern und entferntern Umgebungen der Stadt unbeengt 
durch die Sdranfen des Baugefeges Gebäulichkeiten der verfdhiedentten 
Art Herguftellen; es mare aber fpdter nady unbehinderter Volendung aller 
diefer mannigfaltigen Bauprojefte unmöglich, durch nadtraglide Upplifa- 
tion ded Baugefeges Oronung, Schönheit und Siderheit gu ergielen; viel- 
mehr würde bei Gewabrung der Wünſche der Petenten in den Umgebungen 
Yon Winterthur der namlice troftlofe Zuſtand ſich einftellen, wie dieß 
weftlid) bom Zürcher Bahnhof in einem Theil des Siblfeldes ver Fall 
gewefen, deſſen baulide Buftinde mit vollem Recht den Unwillen der 
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Sffentliden Meinung erweckt und dadurd den Impuls zur Grlajfjung des 
Baugefepes gegeben haben. Wie wenig folde Zuſtände die Burgerfdaft 
Winter thurs befriedigen wiirden, gehe abgefeben bon altern Vorſchriften 
diefer Wrt ſchon daraus hervor, dah der Stadtrath feit 1837 acht verjdie- 
dene Bauordnungen auf eine in mebhreren Nidjtungen bis an die Grengen 
des Gemeindhannes fid) erftredende Gefammtlinge von 47,922 Fuß er- 
lafjen babe, dap ferner durch Beſchluß der Stadtgemeinde vom 140. Uugft- 
monat 1863 eine fyftematifhe und vollftindige Rorreftion fammtlider 
Vizinalwege auf. dem ganzen Gemeindsbann Winterthur angeordnet und 
der Stadtrath zum Voraus bevollmadtigt worden fei, fiir alle inien 
Bauordnungen zu erlafjfen. Der Grund res mit diefen bisherigen Be- 
ftrebungen fo auffallend fontraftirenden Geſuchs der Petenten fonne nur 
Darin liegen, dap einige mit den leitenden Gefidtépunkten des Gefeges 
durcha us nicht nothmendig verbundene Gingelnbeftimmungen gewifjen un- 
entbehrlichen ober wenigſtens geredtfertigten Baubediiriniffen widerfpreden. 
In diefer Beziehung erfdyeine die Befdywerde gegen § 46 betreffend das 
unbedingte Verbot ver Ueberfdreitung der Langendimenfionen von 100 Fuß 
bei allen Gebdunerdumen begriindet; es ergebe fid) aud einem Gutadten 
fon Sadbverftindigen, dap bei einer ftriften Volljiehung der §§ 43 und 46 
der Bauordnung die Vetreibung gewiffer Gewerhszweige erfdwert over 
geradezu unmoglid) gemadt wiirde. Anders verhalte 8 fid) mit der weitern 
Befdwerde über das unbedingte Verbot von Holzwänden am Aeußern der 
Gebaurve. Ungmeifelhaft habe die diePfallige Veftimmung in ver Abſicht 
des Gefepgebers ihren Grund, die Feuersgefahe theils im Allgemeinen, 
theils namentlid) da, wo zablreidye Gebäude nahe aneinander liegen, moglidft 
gu vermindern; dann aber müſſe an der Hand der in Winterthur gemadten 
feucrpolizeiliden Grfahrungen diefe Beftimmung als geredytfertigt erflare 
werden, indem daſelbſt feit Grindung der fantonalen UAffefuranganftalt 
auper zwei Fallen bon den Jahren 1825 und 1864 in gang maſſiv fon- 
fituirten Gebduden fein nennenswerther Brandfdaden entftanden fei, viel- 
mehr alle ibrigen mit größerm Gdaden verbundenen Brandfälle in, aus 
Holz fonjtruirten, und mindeftens zur Halfte auferhalb der Stadt gelegenen 
Gebäuden jtattgefunden. Bei den mit dem groften Verluſt verbundenen 
Brandjfallen fei der Nachweis vorhanden, daß der Mtangel der Praventiv- 
polizei und die Unmdglidfeit nem Brand eines in erheblider Entfernung 
bon den Lofdarfenalen in Brand gerathenen Holzgebäudes Sdranfen gu 
fegen die gefabrliditen und von Feiner Polizei gu befeitigenden Brand— 
fdhaden bilden. Wud) der Vorſchlag, Holgfonfiruftion wenigftend in Gee 
bauden, welche feine Feuerftellen enthalten, ju geftatten, ließe fid) nad) 
den dortſeitigen Grfahrungen nicht redtfertigen, indem die mit den gropten 
Sdhaden verbundenen Brandfille in Gebduden ohne alle und jede Feuer- 
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ſtelle ausgebroden feien. Der Gefahr dex Weiterverbreitung ded Feuers 
lieBe fid) allenfallé borbeugen, wenn Holzfonftruftion nur an Bauftellen 
geftattet wiirde, auf deren Umgebung in einem Umfang von mindeſtens 
5O Fup dle Servitut des mangelnden Bauredhts gelegt würde, um fir eine 
wenn aud) Fleine Anzahl dortiger Grundbefiger eine drückende Redhtés= 
ungleidbeit gegeniiber den Bewobhnern der Landgemeinden gu befeitigen. 
Smmerhin aber müßte an dem Berbot der Holsfonftruftion ale Megel 
feftgehalten und höchſtens dem Regierungsrathe die Kompetenz eingerdumt 
werden, in eingelnen Gallen eine Ausnahme yu geftatten. Bevor indeffen 
in diefer Ridtung überhaupt auf eine Uenderung des Geſetzes eingutreten 
mare, diirfte wohl yu erwagen fein, ob nicht eine Menge anderer polizei= 
lider Vorſchriften weit fdroffer in dad freie Difpofitionsredt ded Einzelnen 
eingreifen, obne nachweisbar von einem gleid) wirtfamen Grfolg begleitet 
gu fein, und ob nidt die erhobene Beſchwerde nur ver Neuheit der bee 
anftandeten Beftimmung jujufdreiben fet und daber wie in allen ähnlichen 
Fallen bald von felbft verftummen werde. Bezüglich der Rebhäuschen endlid 
fei die Erbauung derfelben an Fußwegen over mitten in Grundftiiden 
Uberall geftattet worden, wo fein Berdadht beabfidtigter Umgehung des 
Geſetzes vorgelegen, und gemäß einer ftadtrathliden Verordnung unter= 
Tiegen folde fleine Gebdude im Bauwerth von 200 Frfn. nur: in Bezug 
auf ihre Stellung zu allfälligen Baulinien, ſonſt aber in keiner Beziehung 
der Kontrole des Stadtraths. 

Nach Darlegung dieſer beiden Anſichten gehen wir über auf die Frage 
det Interpretation de’ § 71 der Bauordnung. Derfelbe lautet; 

»Die gegenwartige Bauordnung findet zunächſt und in vollem Um- 
fange auf den Bann der Städte Ziirid) und Winterthur Anwendung.” 

Es laft fid) kaum beftreiten, daß diefe Bejtimmung ihrem Wortlaute 
nad) auf den ganzen Winterthurer Stadtbann, “hidt blop auf denfenigen 
Theil desfelben, welder gegenmartig vie Stadt Winterthur bildet, ſich bee 
zieht. Mit Rückſicht auf diefen Wortlaut glaubte denn aud) der Re gies 
tungérath dew im Eingang erwähnten Rekurſalbeſcheid faffen zu müſſen. 
Allein es ift nidt gu verkennen, daß die entgegenftehende Unfidt ded Bez 
zirksrathes ebenfalls vieles fiir fid) hat. Ungweifelhaft wollte man bei 
Berathung ver §§ 71 und 72 die Verhiltniffe der Städie Zürich und 
Winterthur und ihrer Umgebung in gleider Weiſe in's Auge faffer. 
G8 follte demnach die Bauordoung ihrem Titel wie ihrem Inhalte nad 
zunächſt fiir die Städte Zürich und Winterthur und fodann fiir andere 
beftebende oder fid) entwickelnde ſtädtiſche Verhältniſſe überhaupt 
dienen. Dieß Alles vorausgeſetzt, ergeben ſich an der Hand der topogra= 
phifden Karte die Ronfequengen mit Begug auf Anwendung ver §§ 72 
und 72, alé fpeziell rie Stadte und ihre Umgebungen behandelnd, von felbft. 
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Der Stavtbann Zürich mit einem Umfang von 470 Jucharten (ab⸗ 
züglich ded’ Seegebiets bis zur Bauſchanze) bildet al8 wirkliche Stadt ein 
für fid) abgeſchloſſenes Ganzes und ift bon den Ausgemeinden an einigen 
Stellen durch die Sihl und die Rimmat, fonft aber iberall ftatt früher 
dburd Wall und Graben jest urd Sffentlide Strafen abgegrenzt, daher 
denn aud) in § 72 Biff. 1 feftgeftellt murde, daß die Bauordnung auf die 
an diefen Stragen liegenten Häuſer und Grundftiide der Ausgemeinden 
unbedingt ebenfalls Anwendung finden folle. Der Stadthann Winterthur 
dDagegen mift 4405 Sudarten; davon fallen 48 Judharten auf die friiher 
durch Wall und Graben, jegt durd) öffentliche Strafen von vem übrigen 
Gemeindegebiete abgegrengte Stadt, wahrend die 4357 Jucharten ves übri— 
gen Gebiets aus 2662 Jucharten Waldung, 1360 Jucharten Feld und 
Wiefen, 139 Jucharten RMebland und 196 Sudarten Strafen, Gebäude, 
Gewäſſer 2c. befteben. Hieraus folgt, daß bei viefem umfangreichen Gebiete 
nur zu einem fleinern Theile wirflid) ftadtifdhe Berhaltniffe vorliegen. 
Faßt man die Verhaltniffe der an ven Stadthann Winterthur ſtoßenden 
Gemeinden WHF, Kyburg, Seen, Oberwinterthur, Seuzadh, Veltheim und 
Wilflingen in's Auge, fo ſcheint § 72 keine paffende Unwendung finden 
gu fonnen, wogegen die §§ 73 und 74 fir dieſelben, fomeit bet ihnen 
ſtaͤdtiſche Berhaltniffe vorliegen, zweckmäßige Beftimmungen enthalten. 

Aus diefer Darjtellung ergibt ſich, daß das auperhalb ver beiden 
State liegende theils ſchon Vorſtädte bildende theild yu ſolchen ſich eignende 
Gebiet, auf welded der § 72 einzig Unwendung finden fann, in Zürich dem 
Banne anderer Gemeinden, in Winterthur aber dem Banne der eigenen 
Gemeinde angehort, daß demnady das Geſetz, fobald man neben dem 
Wortlaut ved § 71 aud) den Zuſammenhang der §§ 71 bis 73 und deren 
Anwendbarkeit auf die in den betreffenden Städten und Gemeinden ein= 
mal gegebenen Berhiltniffe in’s Auge faft, folgende Snterpretation zuläßt: 

a) § 71 finder auf die cigentliden (friher mit Wall und Graben 
umfdloffenen) Stidte Zürich und Winterthur Anwendung. 

b) § 72 bezieht fid) einerfeits auf die Auẽegemeinden der Stadt Ziirid, 
Meumiinfter inbegriffen, anderfeits auf den innerhalb des Stadt- 
banned liegenden Umkreis der Stadt Winterthur. 

c) § 73 betrifft andere Landgemeinden. 

G8 Ghat die Vermuthung vieles für fid, daß die Interpretation mehr 
im Ginflang mit der Ubfidt ved Grofen Mathes ftehe, ald die ihr ent 
gegengefebte. Llnter dem Wort , Bann” hatte man wohl vielfad) den 
Umfang ver wirfliden Städte im Auge. Dieß fcheint aus dem Cingang 
nes § 72, welder von der Unwendung der Bauordnung auf die an die 
Städte (nidt an den Bann) Ziirid) und Winterthur ſtoßenden Gemeins 
den fpridt, bervorgugehen. Daher mag es aud fommen, dap der Große 
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Rath vie Petition, obwohl fie dem reinen Wortlaut des § 71 entgegen- 
fteht, als erheblid) erklärt bat. 

Bei diefer Urt der Interpretation diirften die in der Veantwortung des 
Stadtrathes geäußerten Bedenken kaum mehr von Gewidt erfdheinen. Der 
Stadtrath muß felbft anerFennen, daß die unbedingte Durdfihrung der ents 
gegenftebenden Wuffaffung auf dem auferhalb der Stadt liegenden Gemeinde- 
gebiet mit Hemmuniffen und Unbilligfeiten manderlei Art verbunden ift; nur 
findet er gwedmafiger, foldye Verhältniſſe durch Abweichung von eingelnen 
Gefegesbheftimmungen unter Umſtänden zu beridjidtigen. Nun find aber 
Offenbar die Verhaltniffe in den beiden Städten gegendiber dem fie ume 
gtenzenden Gebiete ſehr verſchieden. In den Stadten felbft ſtößt die genaue 
Vollziehung ved Gefegeds auf feine erhebliden Gdwierigfeiten; bet der 
Verſchiedenartigkeit der eingelnen Falle fann es gwar aud hier vorfommen, 
daf eine etwelche Modififation geboten ijt; allein dieß find Falle der 
feltenften rt, vie im Werlauf vieler Sabre kaum einmal wiederfehren 
Dirften. ‘Anders verhält es fid) auf dem, angrengenden Gebiete und fpegiell 
auf demjenigen des Winterthurer Stadthanné, joweit vasfelbe fiir Gre 
ridtung von Gebiulidfeiten geeignet ijt. Hier ftehen ſtädtiſche Verhält⸗ 
niffe mit Snduftrie und Landwirthfdaft in fo enger Verbindung, daß mit 
Ausnahme der nächſten Nahe der Stadt eine gleid) ftrenge Vollziehung des 
Gefeges der Entwidlung der Gewerbe aller Urt hemmend entgegentreten 
müßte. Die Mittheilungen des Stadtrathesd aber die Folgen der Anwen⸗ 
dung bon Holzfonfiruftion verdienen alle Beadtung; allein angefidhts der 
Bedtirfniffe eingelner Induſtriezweige fowie der Verhältniſſe der weniger 
bemittelten gewerbes und landwirthfdafttreibenden Bevölkerung läßt fid 
die Holzfonftruftion unmöglich gang befeitigen. Aud) ift fehr gu begweifeln, 
daß der aus einer ſolchen Befeitigung in feuerpolizeilidyer Begiehung ent= 
flehende Vortheil den Nadtheil aufwiegen würde, welder Hieraus fiir 
Sndufirie und Landwirthfdhaft erwadfen diirfte wegen Unmoglidfeit der 
Ausführung der nöthigen Gebdulidfeiten, fei es in Folge der ſpeziellen 
Urt eines Induſtriezweiges, fei e8 aus Sfonomifden Rückſichten. Statt 
nun durd fortwabrende dem Geſetz widerſprechende und dod) gebotene 
Modififationen ciner Gefegesabanderung yu rufen, welche den Yntereffen 
det wirfliden Stadt entgegenſtände und die aud) der Stadtrath gerne ver- 
meiden möchte, wird durch Anwendung ves § 72 nad der empfohlenen 
Jnterpretation die Möglichkeit gegeben, den auferhalb der Stadt beftebenden 
Verhaltniffen im Ginflang mit vem Geſetz Rechnung zu tragen. 

Nad) § 72 findet die Vauoronung fix Winterthur in dem auferhalb 
dev Stadt liegenden Gemeindsbhann Anwendung: 

1) auf die im Banne bejindliden Häuſer und Grundjtiide, foweit fle 

an ſtädtiſchen (d. b. an den die Stadt Winterthur unigtengenden) 
Strafen liegen ; 
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2) anf alle: öffentlichen Strafen, weldje nad) Erlaß der Bauordnung 
angélegt werden und mit Bezug auf weldhe der Regie— 
rungdétath keine Ausnahmen bemwilligt, fowie auf alle 
Strafen, welde gum Zwecke der Anlegung von Ouartieren her⸗ 
‘geftellt werden ; 

3) auf diefenigen bereits beftehenden Strafen mit Bezug auf welde 
bie Gemeinde die Anwendung der Bauordnung be- 
ſchließt. Bu dem Ende hat die Stadtgemeinde zu entfdeiven, bet 
welden diefed der Fall fein fol. Der Megierungsrath fann 
jevod einzelne Strafien mit Bezug auf welde die An— 
wmendung der Bauordnung von der Gemeinde abge— 
lehnt mird, aud von fid) aus oder auf Befdwerde 
einer Minder Heit unter die Bauoronung ftellen. 


Da nun aber auf diefe Weije das auferhalh der Stadt liegende Gee 
meindegebiet von Winterthur gleid) den an vie Stadt Zürich ſtoßenden Land- 
gemeinden bebandelt wird, fo fann der § 74 aud) auf diefed Gemeindegediet 
Anwendung finden und find demgemap die Mittel gegeben, mit Geneh— 
migung ded Regierungsrathes die den fpesiellen Verhaltniffen Mednung 
tragenden Abweichungen von der Bauordnung ju geftatten, foweit dies 
mit dem Zweck des Geſetzes vereinbar ijt. 


Diefe Beftimmungen dirften wohl dem Stadtrath wie den Petenten 
geniigen, indem auf diefe Weife die Bauordnung überall da gur Anwendung 
fommen fann, wo die Rückſicht auf die bisberige und fiinitige baulide 
Entwidlung der Stadtgemeinde es erfordert, gleichzeitig aber aud) dafür 
geforgt ift, daß, wenn dieſe Bedingungen feblen, aud) die Anwendung 
unterlafjen werden fann. 

Det Regierungsrath legt einen Werth darauf, daß die Erledigung 
diefer Fragen in vorftehender Weife und nidt durch Abänderung des Ge- 
ſetzes geſchehe. Das Geſetz befteht nod) nidt zwei Jahre; es behandelt 
eine Materie, über welche ſeiner Zeit keine Erfahrungen vorlagen und nur 
die auswärtige Geſetzgebung und das Gutachten der Fachmänner für die 
Berathung benutzt werden konnten; es mußte ferner ſeiner Natur nach 
unmittelbar nad) Inkrafttietung ſofort maſſenhaft zur Anwendung kommen 
und alten Gewohnheiten in oft ſtarker Weiſe entgegentreten. Dennoch 
hat es bis jetzt ſich im Allgemeinen bewährt, und wo über die Zweck— 
mäßigkeit einzelner Punkte Zweifel beſtehen mögen, liegen einſtweilen noch 
viel zu wenig Erfahrungen vor, um mit Sicherheit etwas Beſſeres an die 
Stelle des Gegebenen ſetzen zu können. Zudem dürfte die Anwendung des 
Geſetzes im Sinne dieſes Berichts dazu beitragen, die Vollziehung für die 
Zukunft weſentlich zu erleichtern. 
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Wofern nun der Grofe Math, indem er den vorftehenden Bericht ohne 
Grtheilung weiterer Aufträge abnimmt, die vorgefdlagene Art der Ans 
wendung ded Gefebes genehmigt, fo wird ber Megterungérath unverjzüg⸗ 
lid) der Stadtgemeinde Winterthur Veranlaffung geben, fic darüber aude 
zuſprechen, ob fle die unbedingte Anwendung des Gefeges im Sinne deé 
§ 71 ber die Grenzen der ecigentliden Stadt binaus, und in weldem 
Umfange, ausdehnen wolle, immerhin in ber Meinung, daß mit Ridfidt 
auf ibe übriges Gebiet die Beftimmungen der §§ 72 und 74 im Sinn 
diefer Darftellung Anwendung finden. 

Das mindlide Referat hat Here Regterungsrath Wild übernommen. 


Zürich, den 25. Marg 1865 
Vor dem Regierungérathe : 
Per erfte Staatsfdreiber, 
Keller. 
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Bericht des Viegierungsrathes 
an den 
boben Grofen Rath 
betreffend 


baulide BVerdnderungen am neuen Spital und den 
dazu erforderliden Kredit. 





— 


Herr Profeffor Dr. Billroth, Direktor ver chirurgiſchen Abtheilung 
des neuen Spitals, hat bei Gelegenbheit feiner Berufung an die Univerfitit 
Heidelberg theilé in mindliden Verhandlungen theilé in einer Denkſchrift 
an den Regierungsrath d. d. 31. Ehriftmonat 1864 auf die Wiinfdbarkeit 
verſchiedener Veranderungen in den Ginridtungen des neuen Spitals und 
dex Befeitigung eingelner Uebelftinde dafelbft aufmerffam gemacht. 

Er that dieß mit der Erklärung, daf er den an ibn ergangenen Ruf 
Hauptfadlid in Rückſicht auf das vortrefflide hiefige Spital ausgefdlagen 
habe, und daß er nur, um vas Wohl ver Kranfen und die Ghre ded 
Kantons Biirid, eined ver beften Spitiler gu haben, gu wabren, feine 
Erfahrungen über die Mängel derfelben zur Crorterung bringe, bevor dieſe 
eingreifendere Folgen haben. 

Jn ſeiner Denkſchrift berührt Herr Prof. Billroth nachſtehende Punkte: 

1) Die Waſſerleitung, 2) die Abtritte, 3) die Ventilation, 4) den 
Oelfarbanſtrich, 5) die Wäſche, 6) die Beleuchtung, 7) die Anlagen. 

Ueber diefe Berhaltniffe hat vie Spitalpflege nad Ginholung eines Gut- 
adten8 der Staatébauinfpeftion dem Regierungsrathe Folgended berichtet : 

1. Die Wafferverforgung. 

Die Quellen, welche dad Wafer in den Kantonsfpital liefern, befinden 
fid) im Stridhofgute, und es ergeben die regelmafigen Meffungen beim 
Eleinften befannten Wafferftande 27,; Mah, bet mittlerem Srande 45 Mah 
und bei hohem Wafferftande 618 80 Maß per Minute. Bon diefem 
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Ouantum miffe ein Theil an die Anatomie und an die Kantonsfdule 
abgegeben werden. Die eitung, urfpriinglid gang von Holgernen Teudeln 
gtftellt, habe, bon der Haupthbrunnenftube bis zum Abſonderungshauſe ge- 
meffen, eine Lange von gitfa 9590 Fug. Kürzere Strecen der Leitung, 
ufammen 3irfa 2800’, feien in jingerer Beit mit irdenen und eifernen 
Röhren erneuert worden. 

Mus diefen faktiſchen Verhaltniffen ergebe fid: 

a) daf die Anſtalt bei mittlerm Wafferftande nur nothdürftig, bet Eleinem 
Stande ganz ungeniigend mit Wafer verfebhen fet ; 

b) daß die Leitung der Art fei, dah häufig Waffer verloren gehe oder une 
reines Waffer eindringe ; 

c) daß bet der großen Lange der Leitung das Waffer im Sommer eine viel 
3u hohe Temperatur und überdieß einen übeln Geſchmack annebhme, 
welder wohl hauptfadlid) von dem allmadligen Vermodern der Holz⸗ 
tohten, welde zum grofen Theil ſchon mehr als 20 Sabre in der 
Erde liegen, herrühre. 

Die in den erſten Tagen des laufenden Jahres durch den Beſchluß der 
Spitalpflege bom 16. Chriſtmonat v. J. veranlaßte Meſſung der Quellen 
habe das ſchon angegebene Quantum von 27,; Maß per Minute ergeben, und 
es habe ſich dabei herausgeſtellt, daß eine dex Haupttollen gar fein Wafer 
mehr liefere, wefhalb ſofort die nothigen UArbeiten in Gang gefest worden 
feien, um das verloren gegangene gu fuden und der obern Vrunnenftube 
wieder zuzuführen, was fo weit gelungen fei, daft der tiefer gelegte Schacht 
wenigftens 8—10 Mah Wafer liefern merde. Um zu unterfuden, ob 
im Stridhofgut und limgebung überhaupt nod Quellen vorhanden feien, 
welche gefaft werden könnten, feten Verſuchsſchächte gemacht worden, welche 
Wafer gu Tage gefordert haben, fo daß ein neuer Zufluß von zirfa 10—15 
Mash fid) ergeben dürfte. Da diefe Tolle eine durchſchnittliche Liefe von 
20 Fuß auf zirfa 400 Fuß Linge erhalten miiffe, fo fei die Urbeit eine fo 
fdywierige, daß deren Unéfibrung faum weniger als 3500 Fr. foften werde. 
Das muthmafilid) erhaltlide Gefammtwafferquantum wiirde ſich mit diejen 
Zuflüſſen bei niedrigftem Stande auf 40 — 45 Maß und bei mittlerm Stande 
auf 60—70 Maß per Minute ftellen. 

Beinahe ebenfo widtig als die Quellen fei die Qeitung und nur ein 
tationeller Umbau finne die vorbandenen Uebelſtände hHeben. Da, wo 
fein Drucd vorhanden fei, miijjen thonerne und ba, wo der Druck diefes 
erheiſche, eiſerne Röhren gelegt und überall die exforderliden Vorridtungen 
gum bequemen Reinigen der Leitung angebsadt wwerden. Da bereits 
gitfa 2800 Fuß ber Leitnng eiferne und thonerne Röhren haben, fo feien 
nod) zirka 6000 Fuß umzuändern, was nach den Durdfduittspreifen der 
Strenhausleitung zirka 12,300 Frkn. Koften verurfadhen werde. Im Ganzen 
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werden fid) die Roften der Waffergrabungen und ded Umbaued der Leitung 
approrintatio auf zirka 18,000 Frkn. ftellen. 

Da aud) auf das Bedürfniß der Wafferverforgung fiir die nene Gebar- 
anftalt, welde ohne Sweifel in die Mabe des Krankenhauſes zu fteben kom⸗ 
men werde, Ridfidt genommen werden müſſe, fo fonne derfelben vorlaufig 
durd die Erftellung eines Soodes das nöthige Waffer verfdafft werden, was 
feine Sd wierigfeiten habe, da bei der jiingft borgenommenen Grabung eines 
Brunnenſchachtes hinter der nordmweftliden Eee des Spitals fid) fdon in 
einer Tiefe bon 12 Fuß ein reichlicher Zufluß von gutem Quellwaffer ergeben 
babe. Bis gur Vollendung der Gebdranftalt fonne das Wafer leidht mittel ft 
einer gewohnliden Pumpe fir ven Spital benugbar gemadt werden. 

Die Spitalpflege halte nun dafiir, daß ungeadhtet der ſehr bedeutenden 
Koften, die durch diefe Urbeiten der Unftalt beziehungsweiſe dem Staate er- 
wadfen, diefelben dennod fofort begonnen und durchgeführt werden follen, 
weil hinreichende Berforgung mit gutem Waſſer eine der erften Bedingungen 
fir eine Kranfenanftalt fei. . 

2. Die Ubtritte. 

Daß bei der beftehenden Einrichtung indbefondere mit Hinfidt auf Bee 
reinigung der Luft Uebelſtände vorhanden feien, fonne nicht beftritten wers 
den. Durch Reinlidfeit, gute Beforgung und einige baulide Verbefferungen 
wären diefelben gu mildern, gang gu befeitigen nie. Beim Bau neuer Kran- 
fenhaufer fei man in neuerer Beit gang von einer Whrrittanlage, wie fie im 
neuen Krankenhaus beftehe, zurückgekommen; es werden jept vielmehr die 
Abiritte an paffende Stellen fonzentrirt und in der Regel mit Spülung und 
Ventilation verfehen. Die Entfernung der beftehenden Abtritte habe keinerlei 
Schwierigkeiten, ebenfowenig die Erbauung neuer auf der Ofifeite der beiden 
Kranfenhausfligel. 

Die Koften eines Ubrittanbauesd nad einer beigefigten Zeichnung bee 
tragen 7500 Grn. , die Gefammtfoften fiir beide mithin 15,000 Frkn. 

Die Spitalpflege halte e8 fiir wünſchbar, daß aud) diefe Bauten im 
laufenden Sabre vollftindig durchgeführt werden. Dadurch werde dann aud 
die Petition ihre Srledigung finden fonnen, welde eine Anzahl der Bewohner 
auf der Platte und Umgebung in dem Sinne an den Regierungsrath geridtet 
haben, es möchte derfelbe Anordnung treffen, daß die laftigen und ſchädlichen 
Flüſſigkei en aus dem Spital, welche einem dortigen Bade zugeleitet und 
purd diefen weiter geführt werden, aus fanitatepolizeiliden Griinden in 
anderer Weife befeitigt werden. 


3. Die Ventilation. 


Gine rationelle Ventilation in den beiden Kranfenabthelungen herzu- 
ftellen, fei nicht geradegu unmöglich, jedenfalls aber febr ſchwierig und 
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ſeht koſiſpielig, wie Herr Profesor Billroth ſelbſt gugebe. Bur Beit 
handle es fid) aber nur um einige Veranderungen an Thüren und Fenſtern, 
durch welche eine BVerbefferung der Ventilation gu erzielen gehofft werde, 
und es habe die Spitalpflege hiefür bereits die entfpredhenden Aufträge 
ertheilt. 


4. Der Oelfarbanſtrich. 

Der Oelfarbanſtrich fördert die Erhaltung reiner Luft in den Kran⸗ 
kenſälen. Es hat die Spitalpflege ſchon ſeit einiger Beit damit begonnen, 
die Krankenſäle nach und nach damit zu verſehen, und ſie hat auch ange— 
ordnet, daß nod) in dieſem Jahre 5 Saale mit einem Oelfarbanſtrich vere 
feben und dieß Berfabren in den folgenden Jahren auf die übrigen Saale, 
nad vem Wunfde des Herrn Profeffor Billroth, ausgedehnt werde. 


5. Die Waſcheinrichtung. 

Das gegenwärtige Waſchhaus entſpricht weder in ſeinen —— 
noch in ſeiner innern Einrichtung dem Bedürfniſſe und den Forderungen 
der Neuzeit. Mur ein gänzlicher Umbau der Waſchanſtalt könne alle vor⸗ 
bandenen Uebelftande heben. Hiezu ware eine Vergrößerung ded Gebäudes 
erforderlid), fodann ein neuer, groferer Dampffeffel mit einer Dampf- 
mafdine, Pumpe, Mefervoir und andern neuen Ginridtungen, welde 
Umdnderung einen Softenaufwand von 25— 30,000 Frkn. erfordern 
würde. 

Die Spitalpflege iſt der Anſicht, daß einſtweilen mit einem Umbau 
des Waſchhauſes und der Feſtſtellung oer neuen Einrichtungen nod) gue 
zuwarten fei, weil fie dafiir Halt, raf die gertigten Uebelſtände durch ein 
forgfaltiges Berfabren und genaue Auffidt befeitigt werden können. 


6. Die G@asbeleugdtung. 

Sdon im Sabre 1856 habe die DireFtion der Sffentliden Urbeiten 
ven Borfdlag gemadt, den neuen Spital mit Gas ju beleudten; allein 
vie Spitalpflege Habe unterm 24. September gleiden Jahres nah Gin- 
bolung der Gutachten der beiden Direftoren, von weldyen der Cine fir, 
der Andere gegen das Projekt fid) ausgefproden habe, — befchloffen, von 
ver Ginfiibrung der Gasbeleudtung einflweilen Umgang zu nehmen. 

Der Staatébhauinfpeftor fet auch jest nody der Meinung, dag die 
@asbeleudtung fiir ven Spital ein wirkliches Bedürfniß fet. Er Habe 
aud) auf feinen verfdiedenen Reifen nidt einen gut -eingeridteten Gpital 
gefeben , dem die Gasbeleudtung feble, und er miiffe deßhalb den Vor— 
flag des Herrn Profeffor Billroth aufs kräftigſte unterftiigen. 

Die Spitalpflege halte eine nod) nabere Priifung diejer Frage fir 
wünſchbar. 
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7% Unilagen. 


Dag fid vor dem Spitale eine ſehr ſchöne Unlage erftellen Laffe, 
fonne nidt in Biweifel gegogen werden. Immerhin müßten hiefür mehrere 
Raufend Franken wherwendet werden. Die Spitalpflege anerfenne indeß 
den Wunfd des Herrn Profeffor Billroth, daß der fine Raum im 
Sntereffe der Kranfen mit Unlagen verfehen werde, in melden diefelben 
frifhe Luft am Schatten und mit angemefjener Bewegung geniefen können, 
al8 vollfommen begriindet, und babe daher einleitende Gdritte gur Bee 
friedigung desſelben getroffen. 

Der Regierungsérath muf aud) feinerfeits finden, daß die zur Sprade 
gebradten Berhaltniffe alle Aufmerkſamkeit verdienen, und er ift amit 
einverftanden, daß die unter 1 und 2 berithrten ſehr erhebliden Uebel 
ſtände mit aller Beforderung gehoben’ werden, ſowie er aud) die Bers 
fügungen gebilligt hat, welche die Spitalpflege betreffend die übrigen Punkte 
getroffen Hat und gewartigt mit Hinfidt auf Punkt 6 (Gasbeleudtung) 
den weiteren Bericht ver Spitalpflege. 

Da aber die Koften, welde die im Laufe dieſes Jahrs auszuführen— 
den bauliden Veränderungen und anderweitigen Verbefferungen herbei— 
führen, fid) auf nahezu 40,000 Frkn. belaufen werden, während der Kredit 
fir Bauten in den Kantonalfranfenanftalten fiir das gegenwartige Jahr 
nur 7000 Frkn. beträgt, fo fieht fic) der Megierungsrath veranlaft, dem 
h. Grofen Rathe über diefe Ungelegenheit Bericht zu erftatten, damit 
ihm dadurch Veranlafung gegeben werde, feine Willensmeinung auszu- 
ſprechen. Grflart fid) die hohe Behorde mit diefem Berichte einverftanden, 
fo wird der Megierungsrath die Syitalpflege mit der Ausführung der 
betreffenden Bauten im Sinne dieſes Berichtes beauftragen. 

Det Regierungsrath ſchließt mit ver Ungeige, daß er das miindlide 
Referat vem HHerren Regierungsprafidenten Dr. Behnder 
tibertragen babe. 

Burid, den 25. März 1865. 

Bor bem Megierungésrathe : 
Der gweite Staatéfdreiber , 


Bokhardt. 
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Gutwurf eines Bericdhtes 
liber die Lerhandlungen ded Grofen Rathes 
des eidgenoͤſſiſchen Standes Zurich 
im Sabre 1864. 


— —— 


Der Große Rath des Kantons Zürich 
an 
die ſämmtlichen Gemeinden des Kantons. 


Werthe Mitbürger! 


Gemäß der Vorſchrift des Artikels 49 der Staatsverfaſſung legen wir 
Gud hiemit einen Bericht über die Ergebniſſe unſerer Berathungen wihrend 
des Jahres 1864 vor. 

In dieſem Jahre wurden folgende Geſetze erlaſſen: 

1. Geſetz betreffend Bewäſſerung und Entwäſſerung von 
größeren Grundflächen. 

In neuerer eit hat die Verbeſſerung ver Bodenkultur durch Weg⸗ 
leitung des überflüſſigen Waſſers die Landwirthe nicht nur bei uns, ſondern 
auch in andern Ländern immer mehr beſchäftigt, und die bisher erzielten 
Reſultate haben ſolche Unternehmungen anderwärts mit Erfolg belohnt. 
Es find daher aud) ſchon bei uns wiederholt Verſuche in dieſer Richtung 
gemacht worden, aber in der Regel geſcheitert, und zwar nicht nur wegen 
des Mangels der Zuſtimmung der gum Zuſammenwirken berufenen Grund-= 
eigenthimer, fondern aud) wegen des Mangelé an gefebliden Veftimmungen. 
Diefen legtern Mangel haben wir durd) das oben erwähnte Gefes gehoben 
und dabei wegen der verfcdiedenen Wirkungen, welde die Entwafferung 
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auf die ihe unterworfenen Grundftticte ausibt, zugleich aud) dad Verhältuiß 
der Bewafferung geordnet. Wenn nämlich aud die Bortheile der Ente 
wafferung fiir bas landwirthſchaftliche ſowie für das volkswirthſchaftliche 
Intereffe nidt beftritten werden fonnen, fo fonnen dod) in ein grofered 
Entwafferungéunternehbmen aud) Grundſtücke fallen, welche durch jene nidt 
nur nidt gewinnen, fonderm fogar verlieren würden. G8 gilt dieſes 
namentlid) von ertragreichem Streueland, weldés al8 folded fiir den 
Gigenthimer feinen vorziiglidften Werth hat, diefen aber. nur behält, 
went bei der Entwafferung Borfehrungen getroffen merden, weldhe es 
feinem Swede erhalten. 

Yon den VBeftimmungen dieſes Geſetzes heben mir als die wefentlidfte 
hervor, daß, wenn die Mehrzahl ver Grundeigenthimer oder die Cigenthiimer 
bon wenigftens zwei Drittheilen der betreffenden Grundflade fid fiir ein 
derartiges Unternehmen ausfpreden, die Mtinderheit gezwungen ift, fid an 
dem Unternehmen zu betheiligen. Diefe Beftimmung forwie diefenige, daß 
folde tnternehmungen bom Regierungsrathe als ffentlide Unternehmungen 
im Ginne des § 2 ved Gefewed über Ubtretung von Privatredten erFlart 
werben können, enthalt allerdings einen Gingriff in die Privatredte Oritter, 
gu deren Schutz wir aber anderfeits beftimmt haben, daß der Reglerungsrath 
jedes Unternehmen auf Grundlage der Pläne, Statuten und übrigen Akten 
gu prüfen Habe, und erft dann feine Genehmigung erthetle, wenn das Unter— 
nehmen einen nambaften landwirthfdhaftliden Nugen in Ausſicht ſtellt. 

2. Geſetz betreffend den Berfauf von Brow, Mehl, Ge— 
treide, Rartoffeln, Mild, Oel u. ſ. f. 

Nachdem uns der Regierungsrath berichtet, dah die Beftimmung ves 
Gefeges uber den Verfauf von Brod, Mehl u. f. f. vom 1. Weinmonat 
1855, wonach jeder Bader gehalten fein fol, das Brod dem Kaufert vore 
zuwägen, nad) den gemadten Erfahrungen nidjt vollgogen werde, indem 
die Kaufer dad Vorwägen nidt verlangen, ohne dieſes Verlangen aber die 
Bäcker das Brod nit vorwagen, fo daß zum Nadtheile des Publifums 
fiber das Gewidt des nothwendigften Lebensmittels Feine Rontrolle aus— 
geübt werde, Hat uné derjelbe eine Gefegesvorlage hinterbracht, wonach 
das Brod nur in Laiben von einem beftimmten Gewidt verfauft werden 
parf und mit Bezug auf Befdaffenheit und Gewidt einer polizeiliden 
Kontrolle unterworfen ift. Wir Haben dieſem Geſetzesvorſchlage unfere 
Zuſtimmung gegeben und dadurd) mit der Kontrolle des Käufers dicjenige 
der Polizei verbunden, weld)’ legtere Kontrolle mit durch die weitere 
Beſtimmung, daß da, wo das Gewidt oder die Qualität ves Broved in 
dem Maaße over fo oft hon den gefegliden Beftimmungen abweicht, daß 
dabei auf bife Abſicht gefdloffen werden fann, der Fehlbare wegen Bes 
truges dem Geridte überwieſen werden fol, — verftdrft haben. 7 
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3. Geſetz betreffend die Liquidation der Grundzine- 
und Zehntverbaltniffe. 

Mad) § 575 ded privatredtl. Gefegb. in Verbindung mit § 18 ded 
Gefeges betreffend die Gintragung ber Grunddienftbarfeiten und RNeallajten 
in die Grundprotofolle erlöſchen altere, ohne kanzleiiſche Cintragung ent. 
ftandene Reallaften, wenn fie nidt bi8 gum 1. Heumonat 1866 im Grund- 
protofoll vorgemerft morden find. Unter diefe Reallaſten gehoren unter 
Anderm aud) die Grundginfe und Sehntgelder, fomie die Grundzins⸗ und 
Zehntlosfaufsfapitalien, deren der Staat 1657 Poften mit einem Kapital 
von 1,252,239 Franken befigt, und von weldyen weitaus vie meiften in 
Tragereien beftehen, die oft mehrere Hundert Ginginfer haben, fo dap die 
Babl der fimmtliden Pflidtigen auf mindeftens 20,000 angefdlagen 
werden darf. Um diefe Verhaltniffe innert des gefegliden Termins gu 
Ordnen, wurde den Pflidtigen aufgegeben, Zeugniffe der Notariatsfangleien 
dafür beigubringen, daß die betreffenden Leiſtungen im Motariatéprotofoll 
geborig vorgemerft feien. Golde Seugniffe famen aber nur fiir etwa 1/; 
der oben bezeichneten Poften ein, und die notarialiſche Fertigung der übrigen 
2/, hatte nad) der Unfidt von Grperten einen RKoftenbetrag yon etwa 
30,000 Franken verurfadt. Zur Vermeidung diefer Koften und der mit 
der Fertigung verbundenen Mühe fowie gu einer fiir die Beredtigten und 
fiir die Pflidtigen fidern Ordnung diefed Verhaltniffes blieh daher nidts 
anderes brig, als die Megulirung ded legtern auf dem Wege des Gefeges. 
Hienad erlangen Grundginé- und Zehntpflidtige, weldhe ihre Betreffniffe 
bereitS fapitalifirt haben oder gur Kapitalifirung oder gur Ablöſung in 
Raten kündigen, das Redht, die Ubtragung bei geringern Poften in Rata- 
zablungen von 10% ded Losfaufstapitalé, bei Rapitalbetrigen über 
5000 Franfen in Raten yon mindeftens 500 Franken gu bewerkftelligen. 

Bon den im Laufe des Beridtsjahres gefaften Befdliffen heben 
wir folgende hervor: 

1. Bertrag mit der Stadtgemeinde Zürich aber die Vers 
legung der neuen Zeughäuſer, die Herftellung einer Fahr— 
ftrafe oom Gee iiber den Neumarktplatz bis zum Bahnhof 
und die Unlegung neuer Ouartiere an diefer Strage. 

Nachdem die Stadtgemeinde Zürich in Folge unfers Beſchluſſes vom 
22. Weinmonat 1860, wodurd) wir den Regierungsrath ermadtigt Hatten, 
verfelben an die Koſten der Erbauung einer fabrbaren Brücke zwiſchen 
dem Babnhof und dem untern Ende des Limmatquai’s, der Griveiterung 
der Strafe durch die Mebg nnd der Herftellung einer Fahrſtraße yom 
Neumarftplag durch die Gegend des Fröſchengrabens nad) dem Bahnhof 
einen Beitrag von 250,000 Franken gu verabreiden und diefe Bauten aud 
in anderer Weife gu unterſtützen, — die Bride hergeftellt und die Erwei⸗ 


473 


terung ber Straße bet der Mebg in Angriff genommen hatte, gab die 
Musfihrung ves dritten Projektes Beranlaffung zu Unterhandlungen 
zwiſchen bem Staat und der Stadt, da diefed Projet die Befeitigung der 
Beughaufer im Siblwiesli und des ehemaligen Salzmagazins erforverte, 
und da fiir die Erfegung des Grerzirplaged im Schützenplatz geforgt werden 
mufte. Das Refultat diefer Unterhandlungen war ein Vertragsentwurf, 
ben wir durd) eine grofere Rommiffion einläßlich priifen ließen, und dem 
wir fodann fdlieflid unfere Genchmigung ertheilten. 

Für den Staat ergab fid) aus diefem Vertrag der Vortheil, den Plag, 
auf weldem die Zeughäuſer und die Raferne ftehen, und welder im Laufe der 
Beit fo werthvoll geworden war daß es ſich nicht mehr redtfertigen lief, 
denfelben fir bloße Militiranftalten gu verwenden, in anderer Weiſe nutzbarer 
gu machen und dieſe bisher gerftreut gelegenen Unftalten, in denen fid) über— 
dieß ſchon feit langerer Beit eine Meihe von Uebelftanden gezeigt, denen 
meder durch eine Reparatur nod durd eine Grweiterung, fondern nur durd 
einen Neubau griindlid) abgeholfen werden fonnte, auf einem paffenden 
Platz zu konzentriren. Hiezu wurde ein groferer, der Stadt gehorender, 
Landfompler auf dem linken Ufer dex Sihl (im Kräuel) gewabhlt, wovon 
die Stadt das zur Erftellung der Gebdulidfeiten erforderlide Land gegen 
Bezahlung, das zu einem Grergirplag nothige Ureal dagegen unentgeltlid 
an den Staat abtrat. 

Für den von der Stadt fibernommenen Bau der Strafe vom See an 
den Bahnhof haben wir ihr mebhrere an diefelbe anftofende Parzellen bon 
Staatéeigenthum unentgeltlid) abgetreten, wogegen einige durch diefe 
Strafenbaute gewonnene Landparzellen dem Sraate als Gigenthum zuge— 
fallen find. 

Mas vie neue OQuartieranlage beim Bahnhof betrifft, wo ſowohl der 
Staat als aud) die Stadt Grundeigenthum befigen, fo ergaben ſich fiir die 
Rerwerthung ded legtern zwei Geſichtspunkre als möglich, entweder der, 
daß der Staat mit feinem dort gelegenen Gigenthum nidjt fpefuliren, 
fondern dasfelbe der Grant taufdweife gegen dad fir die Erſtellung der 
Militiranftalten erforderlidje Zand im Kräuel abtreten folle, oder der, daß 
jeder Kontrahent mit feinem Grundeigenthum felbft fpefuliren folle. Wir 
nahmen mit Ridjidt darauf, daß über den Werth ved im Bereidhe des 
Bahnhofquartieres befindlidben Grundeigenthums fehr verſchiedene Unfidten 
obwalteten, den legtern Standpunft ein. Hienad) beforgen der Staat und 
die Stadt den Verkauf der auf den beiderfeitigen Gebieten gewonnenen 
Bauplage getrennt und auf eigene Medhnung. 

2. Beſchluß betreffendden Bau einer neuen Srrenanftalt. 

Das Bedürfniß einer neuen Srrenanftalt iff mit Mudfidt auf die 
Bahl ver Geiftesfranfen in unferm Ranton fowie den beſchräukten Raum, 
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die Lage und innere Ginridhtung unferer gegenwartigen Unftalt ſchon wieder- 
Bolt, namentlic) in verſchiedenen Rechenſchaftsberichten des Megterungsrathes, 
angetegt worden. Während die Direftion der Mtedisinalangelegenheiten 
und die Spitalpflege diefe Frage fdon feit lägerer Beit nad allen Rich— 
tungen bin geprift und fiir den Neubau im fogenannten Burghölzli eine 
paffende Lofalitat gefunden batten, war inzwiſchen bis Ende 1863 durd 
großmüthige Legate und Gefdenke ver Fond fiir eine neue Sreenanftalt auf 
eta 600 000 Sranfen angeftiegen. Es wurde nun die Bearbeitung eines 
Programmes über ren Umfang und die Organifation der neucn Anftalt 
einer ärztlichen Grpertenfommiffion, unter deren Mitgliedern fid) drei 
audsgezeidnete Direftoren von Srrenanftalten befanden, übertragen, und 
naddem das Programm fefigeftellt und die Plaine ausgearbeitet waren, 
wurde dann eine Koftenberednung aufgeftellt, Wir haben alle diefe Vor 
lagen nod) durch eine befondere Rommiffion aus unferer Mitte einläßlich 
priifen laffen, und diefe Rommiffion hat fid einftimmig dahin ausgefproden, 
daß bei diefen Vorlagen Wiffenfhaft, Erfahrung und Humanitit nad 
allen Geiten bin gu Rathe gezogen und aud die finangielle Geite deé 
Unternehmens durd) die vorgefdlagene Urt der Deckung ver Moften genü— 
gend gewiirdigt worden fei. Wir haben daher fiir vie Erbauung einer 
neuen Srrenanftalt fiir 250 Geiftedfranfe auger dem durch grofmithige 
PRergabungen gebildeten Baufond von 650,000 Franken einen Mredit von 
2,200,000 Franfen eröffnet, in der Meinung, dah diefer Kredit ourd 11 
auf die Rednungsjahre von 1860 — 1870 gu vertheilende Bauraten von 
200,000 Franfen zu decfen fei. 

Wir Hoffen hiedurd eine Anſtalt gegriindet zu haben, die einem fo 
unglidliden Theile der Menfdheit zur Heilung und PBflege und unferm 
Kanton zur Ehre und Bierde gereiden wird. 

3. Beſchlußbetreffend die finanzielle Unordnung be jitge 
lid der Erweiterung der Kantonal-Kranfen= und Verſor— 
gungéanftalten. 

Die theild befdloffenen, theils in Ausſicht ftehenden auferordentliden 
Unternehmungen fiir die Erweiterung der fantonalen Kranfene und Bere 
forgunéganftalten (Bau einer neuen Jrrenanftalt, Berlegung der Verſor— 
gungésanftalt aus dem alten Spital nad) Itheinau und Erbauung einer 
neuen Gebdranftalt) erforderten im Jntereffe einer Elaren und geordneten 
Rednungsfihrung ausnahméweife Vorfdriften fir das Verwaltungs— 
wefen des Spitalamted. Während namlid) bisher die Leitung und Bee 
auffidtigung aller Stonomifden Angelegenheiten diefer Anftalten der Spi« 
talpflege übertragen war, haben wir fiir die UebergangSzeit der Ausfüh— 
tung det oben bezeidhneten Unternehmungen dad Rednungéwefen des 
Spitalamteds in zwei Abtheilungen ausgefdieden, nämlich diejenige aber 
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ben ordentlidben Jahresverkeht und die ber den durch die Neubauten ente 
ftehenden außerordentlichen Berfehr, wovon wir die erfteré wie bidher der 
Spitalpflege gelaſſen, die legtere aber der Domanenverwaltung übertragen 
baben. 

4. Beſchluß betreffend die bom Staate an freiwillige 

Sdiefvereine bon Wehrpflidtigen zu verabfolgenden Une 
ſtützungen. 
Unm das lobenswerthe Beſtreben nad Vervollkommnung in der Hand⸗ 
habung der Schießwaffen, welded ſich bet einem Theile unſerer Manns 
ſchaft gezeigt, durch die Erleichterung der Theilnahme an freiwilligen 
Schießvereinen zu fördern, haben wir den Regierungsrath ermächtigt, dieſe 
Bereine gegen gewiſſe von denſelben, durch deren Zweck gebotene, zu ers 
fillende Bedingungen theils durch unentgeltlide Berabreidung bon Mus 
nition, theilé durch Geldbeitrage gu unterftiigen. 

5. Beſchluß betreffend vie Erhöhung des Krevdites fiir 
Beſoldung der Seminarlehrer. 

Aus einem uns von dem Megierungsrathe erſtatteten Beridte haben 
wit erfehen; daß dad Ginfommen der Seminarlehrer tinter allem Berhaltnif 
ſteht, fowohl gu ihrer Urbeit als aud) und namentlicd gu den Bediirfniffen 
des täglichen Lebens und gu den WAnforderungen fiir den Unterhalt einer 
Familie. Wir haben daber zu einftweiliger Befriedigung des diedfalligen 
pringenden Bediirfniffeds einen Kredit von 6000 Frfn. bewilligt und den 
Regierungsrath im Uebrigen eingeladen, uné im geeigneten Zeitpunkt 
über die Ubanderung der betreffenden gefegliden Beftimmung eine Vorlage 
gu binterbringen. 

6. Konkordat zwifdhen den Kantonen Zürich, Glarus, 
St. Gallen, Graubiindenund Thurgau uber die Verpfandung 
von Gifenbabnen und Abſchluß von Staatévertriagen iber 
pie Ausibung ves Rückkaufsrechtes anden Gifenbabnlinien 
Minterthur-Romanshorn und Wallifellen-Rappersweil. 

Die Gefellfchaft der Vereinigten Schweizerbahnen fudte, um von ihren 
Obligationsglaubigern fiir RKapitale und Zinszahlungen giinftigere Bes 
dingungen zu erlangen, denfelben thr gefammtes Bahnneg gu verpfanden. 
Da ſich aber legtered durch fünf Kantone hindurchzieht, deren verfdiedene 
Gefesgebungen fiir die Berpfindung fowie fiir einen allfalligen Konkurs 
zur Uniwendung gefommen waren, fo regte der Stand St. Gallen, um 
bie Berpfindung vee Bahnnetzes als ein Ganges gu ermogliden und um 
die Realifirung des Pfandrechtes in einer und derfelben Konfursmaffe zu 
fidern, den Abſchluß eines Konkordates in diefem Sinne an und wir find 
demfelben beigetreten. Die Hauptgrundfage diefes Konkordates, welded 
nidt nur auf die Vereinigten Schweizerbahnen, fondern auf alle Vahnen 
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Anwendung findet, welde fidh auf dem Gebtete der betheiligten Kantone 
befinden, find folgende : 

1. Gine Gifenbabnlinie, die fic durd verfdiedene Kantone hindurd 
zieht, fann einzig am Sige der Gefellfdhaft giltig verpfindet werden 
und ¢8 ift in den andern RKantonen von einer derartigen Verpfin- 
bung am Pfandprotofoll bloß Notiz yu nehmen. 

2. Fir Sroffnung und Durdfihrung ded Konkurſes über eine Cifen- 
babngefellfdaft find nur die Geridte desjenigen Kantons zuftindig, 
in weldem fie ifren Gig hat, und es fallt in diefen Konkurs dad 
gefammte beweglide und unbewegliche Geſellſchaftsvermögen. 

3. Im Uebrigen follen die den Kantonen Fraft Konzefflonen und Staats- 
Hertragen zuſtehenden Rechte aud fernerhin in voller Kraft fort. 
beftehen. 

Den Abſchluß dieſes Konkordates haben wir dann zugleich benigt, 
um und mit den Standen St. Gallen und Thurgau über die Urt und 
Weife der Uusibung des Rückkaufsrechtes der Cifenbahnlinien Wallifellens 
Rappersweil und Winterthur-Rorfdhad zu verflandigen, und gwar in der 
Weife, daß wenn nidt alle Kantone ridfaufen wollen, dann dem andern, 
refp. ben andern RKantonen das Recht zuſtehen foll, die ganze Linie gu 
erwerben. 

Dem Begnadigungsgeſuche des vom Schwurgerichte wegen Brand⸗ 
ſtiftung zu 12 Jahren Kettenſtrafe verurtheilten Heinrich Boßhard, von 
Embrach, und demjenigen des vom Schwurgerichte wegen Mordes zum 
Tode verurtheilten Johannes Furrer, von Pfaffifon, haben wir entſprochen 
und die zwölfjährige Rettenfirafe ded erftern in fiebenjabrige Zucht haus— 
ftrafe, und die über den letztern ausgeſprochene Yodedsftrafe in lebensling- 
lide Kettenſtrafe umgewandelt. 

Die Redhenfhaftsberidtedes Megterungsrathed und ded 
Obergeridtes iber dads Jahr 1863 haben wir nad vorangegangener 
Prifung durdh befondere Kommiffionen unter Verdanfung abgenommen. 

Ghenfo wurden die Staatsrechnung vom Jahre 1862, fowie 
die MRednungen tuber die unter befondern Verwaltungen ftehenden Kane 
ionalgüter gepriift und genehmigt. 

Die Staatsrednung zeigt eine Gefammteinnahme von Fr. 3,570,197 
58 Rp., eine Gefammtausgabe von Fr. 3,132;545. 03 Rp., fomit ein 
Ueberſchuß der erftern im Betrage von Fr. 437,652. 55 Mp. 

Den Voranfdlag der muthmaflihen Einnahmen und 
Ausgaben fiir das 1865 haben wir mit einem Gefammtbetrage von 
Sr. 3,330,000 Ginnahmen, Frk. 3,362,600 Ausgaben feftgefest. 

Wir haben im Berichtsjahre in 5 Sigungen 6 Gefegesentwiirfe und 
Kommiffionalantrage fowie 5 Beſchluſſesentwürfe behandelt, 3 Gefege und 


477 


5 Beſchlüſſe erlaffen, 1 Ronfordat genehmigt, 2 Begnadigungsgefuden 
entfproden, 21 Wabhlen vorgenommen, 3 Wahlen beftatigt, 3 Entlaffun- 
gen bewilligt, 9 Petitionen behandelt, 7 Kommiſſlonen niedergefegt und 3 
Befhliffe verfdhiedener Art gefaft. 

Möge der Allmächtige unfern Bemühungen feinen Segen verleiven 
und uns We fernerhin in feine gnddige Obhut nehmen. 

Porgelegt von der Kanglei des Grofen Mathes. 


Zürich, ven 22. Marz 1865. 


Der erfte Gefretar: 
Boßhardt. 





Bekanntmachungen vou Ractonalbebirden. 


—* Röslibad. 

Die Hausfommiffion bat die Eröffnung ves Röslibades an der Spanne 
weid fir diefes Sabr auf Freitag den 19. Mai feftgefept. Kranke, 
welde die Uufnabme in das Bad wünſchen, haben fid) entweder Frettags 
den 7., 21. oder 28. April, mit den nithigen Emypfeblungen verfehen 
Morgens 8 Ubr, im alten Spital eingufinden. Anmeldungen, ‘die na 
bem 88. April eingehen, können unter einen Umftinden mehr beriide 
— werden 

Auch dieſes Jahr werden die Herren Geiſtlichen, ſowie die Herren 
Aerzte darauf aufmerkſam gemacht, daß nur wirklich arme und des Bades 
bedürftige Perſonen empfohlen werden dürfen. Es ſind deßwegen 
ſämmtlichen Empfehlungen Armuthszeugniſſe beizulegen. 
Für Kranke, die nicht perſönlich erſcheinen fonnen, ſoll ein ärztliches 
Zeugniß eingeſandt werden 

Kranke, welche die Nebenbäder zu benutzen wünſchen, haben ſich 
ebenfalls mit den nöthigen Empfehlungen verſehen, bei Herrn Dr. Koller 
im alten Spital anzumelden. 

Perſonen dagegen, die ohne mit wirklichen Krankheiten be— 
haftet zu fein, die Nebenbäder zu gebrauchen wünſchen, haben ſich an 
ben Hausmeiſter an der Spannweid gu wenden. 

Zürich, ven 10. Marz 1865. 
3m Namen der Kommiffion 
fir Aufnahme von Kranken in das Röslibad: 
Der Sefretar, 
Dr. Meyer Ahrens 


i Die arhdologifhe Sammlung 
ber Hodfhule bleibt bom 1. Upril d. 3. an bis auf Weiteres gefdloffen. 
Zürich, den 24. Mar; 1865. 
Im Auftrag der Srziehungsdireftion : 
Prof. Dr. C. ——— 
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3. Musfhreibung von Stipendien 
aué ber Thomannifdhen Stiftung. 

Mad Urt. 2 der Statuten fiir die Thomannifdhe Stiftung wird anmit 
bekannt gemadt, daf von der Berwaltungsfommilfion derſelben aud far 
dieſes Schuljahr Stipendien an Studierende von Hodherm und niederm 
Betrage ertheilt werden. Zutritt zur Bewerbung hoben zunächſt THe o- 
logie ftubdierende Stadtbürger, dann aber aud, nad Mafgabe der 
jededsmal verfügbaten Kräfte, vberbirgerte Studirende andere? 
Fafultdten, bei denen vad Bedürfniß Hieffir vorhanden ift. und die in 
moralifdher wie in wiſſenſchaftlicher Beziehung einer Unterfiigung werth 
etfdheinen, und gwar vom Gintritt in’s obere Gymnafium an bid zur 
PVollendung ihrer Studien. 

Die Bewerber haben gu diefem Ende innerhalb vier Woden vom 
Datum diefer Ausſchreibung an ibre Anmeldungen fdriftlid bei vem 
Aktuariat ver Komarffion eingurethen Dem Anmeldungsſchreiben follen 
neben einer Grflirung über das Bedürfniß und der brs ob und weldé 
Staatéflipendien oder anderweitige regelmafige Unterftiguagen aus Offente 
liden Fonds der Bewerber bereits geniefe. geniigende Zeugniffe der betrefe 
fenden Univerſitäte- und Schulbehörden beigelegt fein, welche fich gleide 
mafig auf Fleiß, Fortſchritt und Sittlichkeit beziehen, und tn ver RMegel 
bet Schülern des obern Gomnaftums vas ganze Sruljabr, bet Stuvirens 
- ben der Hodfdule beide Semefter umfaffen. Falls die Seugniffe der letztern 
nur aber die Frequeng des Kollegienbeſuches (‚Fleiß“) auefagen, fo bat 
der Ufpirant nod ein einlaflideres, verflegelted Privatzeugniß bon einem 
Profeijor fetner Fafultat beizufügen. Zudem miiffen Studierende det Hode 
fdbule bei der erflen Bewerbung nod ein Gymnaſialzeugniß über dad legte 
Schuljahr (Maturitits over Cnlaffungdzeugniff) beilegen. 

Spatere Anmeldungen werden nit mehr angenommen und fede weitere 
Bewerbung bet den Mitgliedern der Kommifiton ift unterfagt. 

Zürich, ven 18. März 1865. 
Im Namen und aus Auftrag 
ver Vermaltungsfommifjton 
der Thomannifdhen Stiftung: 
Der Aktuar, 

Felix Orellt. 


4. Milirtdrpflidterfagbezgug 
im IV. Militärbezirk. 

Der Bezug des Militdrpflidterfages pro 1864 beginnt mit dem 30. Marz. 
Erfagpflidttg find We im dienftpflidtigen Alter, welde bom Militardientt 
befreit find, ober aud irgend cinem Grunde den Dienft nicht geletftet haben. 
Die Sablungen find bis den 13 April an den betreffenven Seftionstef 
uentridten, nad Ablauf viefer Frift wird der Erfag von ven Gdumigen 
gegen eine Bezugsgebühr von 30 Mp. bezogen Mieoergelaffene haben an dem 
Miederlaffungésorte, Uufenthalter dagegen an ihrem Heimatsorte gu bezablen. 

Wer bis den 30 April nicht bezahlt, gegen den wird dex Rechtstrieb 
angeboben, bet erfolglofem Rechtstrieb muß der Erfak nebft den Kofien 
in der Raferne durch Urbeit abverdient werden. 

Bubikon, ven 27, Marz; 1865. 
Der Bezirkskommandant: 
Bri fter. 


5. Holzfſfamenberkauf. 

Der Verkauf von Holzſamen aus rem amtlichen Samenmagazin im 
RKornamt beginnt mit dem 31. März und wird von diefem age an, am 
7., 21. und 28. Upril und am 5. Mai fe Vormittags flaitfinven. 


Die Preife find folgendermafen feftgefest: 


Rielern> Gomen . : . 180 Ryn. per Pfund. 
Fichten⸗ 60 , - — 
Lerchen⸗ — 130 ‘ rn w 
Weiftanns , 20 =, : — 
“born: ‘s 30. Cl, — — 
Eſchen⸗ — — 


F n 7] 
Es wird nur gegen Baarbejatlurg und Beibringung ver Sade 

Semen verabsolgt 
Zürich, ben 24. März 1865. 
Die Samendepot-Verwaltung. 


Rernustmedhunges vor Beztresöbehörden 

6. Herr Salomon Garer, Miblemader, in dex Au, Gemeinde Bell, 
wünſcht oberbalb ſeiner Wafferleitung am Bebnthalbade in feinem Land, 
dangacker genannt, cinen BWafferjammler angubringen, wie er das Projekt 
auf bem Lokale mit Pfählen dezeichnet hat. 

Ginfpraden biegegen waren innert der nddften vier Woden Hier 
(Oriftlid) anjubringen 

Pinterthur, den 27. Marz 1865. 

Der Bezirfsftatthalter: 


Huggenberg. 
7, Es find fevormundet worren: 
A. Wegen Geiflede und Körperſchwäche 
1. Magdalena Meier. Heinriden fel., am Mbein bei Teufen. 
Vormund: Hers Joh. Fritſchi, alt Gemeindrath, in Unterteufen. 
2. Jafob und Konrad Ueppli, RKonraden fel , von Lufingen, geb. 
1830 refp. 1837. 
Vormund: Herr Andreas Aeppli in da. 
B Aus freiem Willen: 
1. Georg Uded, Johanneſſen, Sdneiders fel., von Sgltéau, geb. 1837. 
Vormund: Herr Gemeindrath Job. Heinrich Schmid in dort. 
2. Glifabetha Ganz, alt Lebhrers, von Embrad, geb. 1826. 
Vormund Here H8. Ulrich Ganz, Blattmadyer, vafelbft. 
3, 68. Heintid Kuhn von Wallifellen, wohnhaft in Sdhwamen- 
bingen , geb. 1790. 
Vormund: Herr Gemeindammann Kuhn in Wallifelen. 
Bülach, ven 29. Marz 1865. 
Im Namen des BezirFsrathes: 
Der Rathoſchreiber, 
D. Kern. 
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8. Konrad Erni von Oetweil hat fid nad) erlangter Volljährigkeit 
der fernern Bebvormundung ſreiwillig unterjogen, une es ift gu feinem 
Vormund gewahit Herr Ulrich Frid im Schönenberg. 

Mannedorf, ven 27 März 1855. 

Im Mamen des BezirFsrathes: 
Der Mathsfdreiber, 
Ed. Zuppinger. 


Gefaurtuawenges vor Semeur déspebsrd-e 
9. Birgergemeinde Winterthur. 

Die ſtimmfähigen Birger werden eingeladen, ſich gur erften Wbthei- 
lung der orventlidjen Frühlingsgemeinde Freitag den 7. Upril, Vore 
mittags 9 Uhr, tm Betfaale eingufinden. 

Bur Behandlung fommen folgende Gefdafte : 

1. Borlegung des Generalbiingets und der Spezialbüdgets und Beridt 
und Antrage der Medhnungsfommiffion bezüglich verfelben. 

2. Antrag des Stadtrathes betreffend Bewilligung eines auferordent- 
— Kredits pro 1865 und 1866 fir Anſchaffung von Löſchgeräth⸗ 

aften. 

3. Genehmigung des Beſchluſſes der Stadtfirdhenpflege und des Stadte 
rathes betreffend die Vertheilung der Gefdhafte unter die drei Hier 
angeftellten Geiſtlichen. 

4. Genehmigung ded Befdhluffesentwurfs betreffend eine Vereinbarung 
mit der evangel. Rirdgemeinde der Ausſcheidung des RKirdengutes. 

5. Antrag ded Stadtrathed fir Grtheilung des bietigen Bürgerrechtes 
“i i Moritz Ewald Lengsdorf von Koln, Direftor des Lloyd 
abier. 

6. Ratififation der ftadtrathliden Biirgerredtéertheilung an Herren 
Sriedrid) Bidi, Landwirth, von Reutlingen-Oberwinterthur, wohne 
baft dabier. 

7. Beridt des Stadtrathes an die Bürgerſchaft ber die Cinnahmen 
und Ansgaben fiir das Neumwiefenquartier. 

8. Wahlen. 

a) Erneuerungswahl fir die Eleinere Hälfte des Stadtrathes nämlich 
fiir die Herren J J. Graf, Med. Dr. Weinmann, Kommandant 
F. Meier; ferner fiir zwei Guppleanten des Stadirathes nämlich 
Herren J. Knüsli, Iotar, und J. Kronauer, Maler 

b) Ergänzungswahl eines Mitgliedes des Stadtrathes fiir den auf 
fein Gefud) entlaffenen Herrn Med. Dr. Yroll. 

c) Grnenerungéwahl fiir die Eleinere Halfte ver Mitglieder der 
Rechnungsfommiffion niimlid fiir die Herren J. Haufer, Profu- 
rator, §. Smbhof, Sohn, und Pfarrer G Biegler. 

d) Erneuerungswahl fiir die Eleinere Halfte der Mitglieder des 
Stadtfdulrathes, nämlich fiir die Herren Dr A. Hug, Diafon 
Sdhmid und Smil Miller, Arzt; ferner für den Guppleanten 
des Stadtfhulrathes: Herrn C Meinhart-Hef. 

Die auf obige Gefdhafte bezüglichen Akten find zur Einficht der Birger 
in ber StadtFanglei aufgelegt. 

Winterthur, den 28. Marz 1865. 


Mus Wufttag des Stadtratheé: 
Der Stadtidreiber, 
Heller. 
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10 Gemeindshberfammlung. 


Die ftimmberedtigten Birger und Miedergelaffenen der Gemeinde 
Waidensweil werden hiemit eingeladen, Gonntags den 2. April, Nach— 
mittagé 2 Ubr, zur erften ordentliden Kirdgemeindsverfammlung, fowie 
ur Fortſetzung der politifhen Gemeindéverfammlung in der Kirde zu ers 
einen. G8 fommen folgende Geſchäfte zur Behandlung: 

Für die Kirdgemeinde. 

1. Abnahme der Kirdyengutsrednung vom Jahr 1864. 

2. Borlegung ves Voranſchlages uber das Kirdhengut fiir das Jahr 1865. 
3. Antrag der Kirchenpflege betreffend Erftellung einer neuen Orgel. 
Für die politifdhe Gemeinde. 
4. BVorlegung eines Kaufvertrages mit Herrn ©. Badmann zur Belles 
Hue über ben dortigen Platz. 
Wadensweil, den 24. März 186d. 
Mus Uuftrag ded Gemeindrathéprafidiums : 
Der Gemeindrathéfdreiber, 
3. Höhn. 
11. Flurfommiffion Tößriedern. 
Die Flurfommifjfion Thfriedern macht hiemit den bet den nadfolgens 
pen Flurabtheilungen betheiligten Grundeigenthiimern die Anzeige, daß fle 
auf fdriftlides Begehren einer Anzahl Grundbefiger im Wiefenthale eine 
neue Strafe ausgeftidt hat. 

Diefe Strafe fihrt Hinten am Dorfe unter dem Meinli in der ſchon 
Beftehenden Wiefenftrafe, von diefer Straße abwarts in Jakob Sdurter 
Ulrichen Wiefen bis in die Mitte, bon da rechts und links in zwei Armen, 
rechts in dad Miedt bis hinten am Bad), links durd) bie Ruch⸗, Roas=, 
Brunn⸗ und Stiegwiefen unter dem Dorfe Topriedern mit dem Endpunft 
in Jakob Gcurter Ulrichen Wiefen in der Haldenwieſe. 

Die Ridtung und Breite diefes Strafenneges ift auf dem Lofal mit 
Pfablen bezeichnet. 

Die fammtliden betheiligten Grundbefiger an obigen Strafen werden 
temit aufgefordert, die Unusftedung eingufehben und allfallige formlide 
roteftation gegen Unlage und Midtung diefer Strafen, fowie Wünſche 

fiir Ubanderung in Ridhtung und Breite, Berlangerungen ꝛe. innert 14 
Tagen a dato, alfo bid und mit dem 13. April 1. 3., dem Herren Zivil⸗ 
gemeindéprafident Schurter in Tößriedern fdriftlid) und unter Ungabe 
per Griinde eingureihen unter der Androhung, daß Stillfdweigen als 
Verzicht angenommen und ſpätere Reklamation unberückſichtigt 
bleiben und nad) Ablauf der Friſt ſofort nad) der Ausſteckung ausge⸗ 
marcht wiirde. 

Das BVerindern und UWusreifen von Pfablen wird mit 12 Frfn. Bufe 
beftraft Ferner werden alle Grundbefiger im bhiefigen Gemetndsbanne 
Toͤßriedern — allfällige neue Begehren um Anlegung offener Flur- 
und Feldwege binnen Monatsfriſt, alſo bis gum 30. April l. J., der Flur—⸗ 
fommiffion — anzumelden, damit die Ausmarchungen bald möglichſt 
zu Ende geführt werden können. 

Tößriedern, den 30. Marz 1865. 
Jo Namen dex Flurfommiffton: 
Der Wftuar, 
Kd. Kern. 
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Befannimadhung betreffend Bangefyanne. 


In biefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridtet worden, 
und per betreffende Blan fann in ver Gemeindrathéfanglet eingeſehen 
werden. 





Eigenthümer fis 
blifation i 
des Baugefpannes. | ——— "mts blatt. | 12 
Herr Heinrich Meier, | | 
Gerwer, dabier Gin Wobhnbaus | 28. Mir; | 12. ‘April. 


Gnge, den 27. März 1865. 
3m Namen der Baufommifflon: 
Der ‘Aftuar, 

3. 3. Mageli. 


13.. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 

In dex Stadt Winterthur tft nadbenanntes Vaugefpann erridtet 
worden und die betreffenden Pläne fOnnen im Bureau der Domanens 
Verwaltung eingefeben werden. . 

















Gigenthimer | tag dec | Gubtermnin far 
Bauobjekt. b 
des Baugefpannes. eae | Petes, Gin 





Herve J. 3. Weber | Unbauw an ven nördlichen 
Sligel des Fabrikgebäu⸗ 
des zur obern Soleife, 
vorliufig fiir die Bee 
diirfniffe ber Upyretur 
und fodter fir Uuf- 
nabme einer Luftheizung 
beftimmt 28. Marg | 11. April 


Winterthur, den 25. Mary 1865. 
Für die ſtädtiſche Baupoligeifommiffion: 
Der Domanenverwalter: 
3. Sherete Studer. 


14.. Jn Bolljiehung der §1 und 2 des Geſetzes betreffend eine’ Bare 
ordnung find die Vaulinien der Kranelftrafe feftgefegt worden, wovon die 
Hetheiligten in Kenntniß gefegt werden. 

Die dießfälligen Plane, in welden die Baulinien begeidnet find, lie 
gen in der Gemeindrathsfanglet zur Ginfidt offen. 

Allfällige Mefurfe find innert 4 Woden a dato dem Bezirksrathe 
einzureichen. 

Außerſihl, ven 13. März 1865. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
3. Hirlimann, Gemeindrathsjdreiber. 
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15. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 


$n der Stadt Fiirid ift nadbenannted Baugefpann erridtet werden 
und die betreffendDen ‘Blane können im techniſchen Büreau (Krag Mr. 8 
eingefeben werden. 


Gigenthimer | ag der | Gudtermin fix 
° b t 
yes angpfpenne, | Baweblet. | palliation, | — 


Herr J. R. Bar Umbau ded Magazinges 
bäudes Mr. 80 an der 
Oberdorfgaffe 31. Marz | 14. April. 


Zürich, den 30 März 1865. 
Aus Auftrag ded Stadtrathes. 
Dex Baupolizeiverordnere , 
Guſt. Hirzel. 


16. Ber bot. 

Da bie Geſchwiſter Hürlimann in Fluntern fid. befdhweren, daß 
weridterene Perjonen ber ihre Wiefen und Aecker im Lämmli in Oberſtraß 
geben, wibrend eingig den Herren Ubegg und Oerifer in Oberſtraß ein 
@iitermegredht zuſtehe, fo wird Iedermann mit Wudnabme der Herven 
Abegg und Oetifer das Geben über fraglide Mtefen und Aeccker Hei einer 
Buße von 6 Frfn., wovon 1/, dem Verzeiger zufällt, unterfagt; denjenigen 
aber, welche durch vas Verbot fid in einem ermorbenen Medre verletzt 
glauben, eine Friſt von vier Woden von Heute an angefegt, um Klage 
beim Friedensridteramte angubeben, anfonft fle wie Unberedtigte Buße gu 
gewartigen batten. 

Oberſtraß, den 28. Marz 1865. 
$m Auftrage des Bezirksgerichtopräſidenten: 
Der Gemeindammann, 
3. H. Keller. 


17. Verbot. 

La die Herren Gemeindammann Aeberli, Johannes Meier, 
Heinrich ii bd dotnet Hs. Heinrich Haug, Johannes Haug, Jobanned 
Duttweiler und Johannes Hollenmager ſich beſchweren, daß vere 
ſchiedene Perfonen über ihie Baumgarten, in Steinmiefen genannt, geben, 
mdbrend Piiemandem ein Recht zuſtehe, fo wird Jedermann das Geben über 
fraglidhe Baumgarten bei einer Bufe bon 6 Frfn., wovon '/, dem Bere 
geiger zufällt, verboten; tenjenigen aber, welde durch dad Verbot fid in 
einem ermorbenen Reqte veriegt giauben, eine Frift bon vier Woden von 
Heute an angefegt, um Mage beim Friedensridteramie anzuheben, anfonften 
fle wie Unberedtigte Buße gu gemartigen Hatten. 

Unter⸗Engſtringen, den 28, März 1865. 
Im Auftrage ves BezgirESgeridtéeprafidenten : 
Der Stellvertreter ted Gemeindammanné, 
C. Frei. 
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18. BWerbot. 

Da die Herren Gemeindammann Weberli und Johannes Meter tn 
Nuter-Engfiringen fid) beſchweren, daß verſchiedene Perfonen über ihre Rraute 
gatten geben, während Niemandem ein Wegredt guftehe. fo wird Sedermann 
das Geben über fraglide Krautgärten bet einer Buße von 6 Frfn., wovon 
1%, vem Berzeiger jufillt, unterfagt; venfenigen aber, welde durch das 
Verbot fic in einem erworbenen Medte veriegt glauben, eine Frift von 
bier Woden von heute an angefegt, um RKlage beim Friedenéridteramte 
anzubeben, anſonſten fie wie Unberedtigte Bufe zu gemartigen batten. 

UntersEngfttingen, den 28. März 1865. 
Im Aufttage ves Bezirksgerichtspräſtdenten: 
Der Stellvertreter ded Gemeindammanns, 
C. Fret. 


19.. Verbot. 

Da die Herren Gebrüder Huber auf der Platte in Fluntern fich 
beſchweren, daß verſchiedene Perſonen über ihre Wieſen und Reben, an 
die neue Plattenſtraße ſtoßend, gehen, während außer Herr Präſident 
Nägeli Niemand ein Wegrecht habe, fo wird jedermann, mit Auenabme 
des Hrn. Präfident Nägeli, das Gehen über fragliche Wieſen und Reben 
bei einer Buße von 6 Frkn, wovon %/, dem Verzeiger zufällt, unterſagt; 
denjenigen aber, welche durd) dad Berbot fid) in einem erworbenen Redte 
verlept glauben, eine Frift von vier Woden von heute an angefegt, um 
Klage beim Friedensridteramte anzuheben, anfonft fie wie Unberedtigte 
Buße zu gewartigen hatten. 

Sluntern, den 16. Marz 1865. 
Im Auftrage ded BezirEsgeridtsprafidenten : 
Der Gemeindammann, 
Bruppader. 


20. Wegikfon. 

G8 wird Hiemit angezeigt, daß die Sffentliden Bade in Hiefigem 
Gemeindsbanne im Laufe der folgenden Woche durch eine hiefür beauftragte 
Kommiffion ved Gemeindrathes unterfadt, und diefenigen, welde feit dem 
legten Herbft diefelben nicht in gebodriger Weife gedffnet, Buße gu ges 
wärtigen baben. 


Wegifon, ben 29. Marz 1865. Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Sdreiber ad interim, 
A. Hirzel. 


21. Folgende hiefige Gemeindsbirger : 
1. Matthau’ Kägi, Sadneider, bon Staig-Elgg, 
2. Karl Budi, Sdhufter, von Hofftetten, 
werden anmit anfgeforrert, Gonntag den 2. April, Bormittags 11 Uhr, 
in biefigem Vfarrhauſe bor der Urmenpflege zu erfdheinen, der erftere um 
wegen Beforgung feiner Kinder Mede gu ſtehen, dex gweite um fic aber 
Rückerſtattung friher empfangener Unterſtützung ju erklären. NidterfdHeinen 
Hitte polizeiliche Fahndung zur Felge. 
Elgg, den 28. März 1865. Die Armenpflege. 
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22. Entbogtigung. 

Nachdem die Griinde der tm Chriftmonat 1863 publizirten Bevog- 
tigung des Jakob Stamm, Maurer, von Schleitheim, damals niederges 
lafjen in Wipfingen, zur Zeit nicht mehr eriftiren, fo mird jene Bevogtigung 
an durch alé aufgeboben und folgenlos erkläri. 


SHleitheim , ven 25. März 1865. 
Uns Unftrag ver Waifenbehoroe : 


Der Sdreiber, 
A. Wanner. 


Die Aufnahme in das hiefige Amtsblatt wird bewilligt. 
Zürich, den 29. März 1865. 
Has Prafidium des Megierungsrathes. 


23. Yufruf eines vermiften Heimatfdeines. 

Der unterm 21. Wintermonat 1861 an Joa Blattmann von 
Wädensweil ausgeftellte, angeblid verlorene Heimatſchein wird biemit auf- 
gerufen. Gollte deſſen Beibringung innert 14 Tagen nidjt erfoigen, fo 
miirde deffen RKraftloserflirung nadgefudt. 

Wädensweil, den 30. Mir; 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
J. Höhn, GSGemeindrathsjdreider 


24.. Außerſihl. 

Herr Landſchreiber Schneider beabfichtigt, ven Schrägfußweg bei 
— Lande oberhalb des Vorbahnhores im Kräuel in der Art gu vere 
egen, daß an her nordweſtlichen Grenze feines Landes, lings vem GCigens 
thum des Hrn. Sdlatter ein Verbindungsmweg bon 6 Fup Breite zwi—⸗ 
fhen dem Schrägfüßweg und der von Hrn. Schneider gebauten Strafe 
erftellt und diefer ſowohl alé die Strafe dann dem Publifum zum öffent⸗ 
liden Gebraude als Bubwes tiberlafjen würde. 

Ginfpraden gegen die Verlegung find innert 14 Tagen a dato franfo 
dem Hrn. Gemeindspräſident Wyder in hier eingufenden. 

Außerſihl, den 27. Marz 1865. 

Im Namen ded SGemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber : 
3. Hürlimann. 


25. yt Wl Wh AAP eA 
Gemäß Gemeindsbeſchluß vom 7. Augftmonat 1864 ift nad) Wieder- 
erwerbung des Mezzgrechtes hieſiger Gemeinde dasſelbe auf offentlider 
Steigerung auf die Dauer der Giltigfeit ned Patentes hin an den Meifte 
bietenden zu verpadten. 
Demyufolge wird die Steigerung Freitag den 21. Upril, Whends 7 Ubr, 
in der Wirthfdaft ves Herrn Schülgutsverwalter Weber dahier ftatte 
finden, wozu allfallige Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Die nae und Steigerungsbedingungen werden danngumal befannt 
gemadt und fonnen 10 Tage vorher auf der Gemeindrathsfanglei einge- 
feben werden. 


Hirslanden, den 28. März 1865. 
Im Namen oes Gemeindrathes: 
3. Leemann, Gemeindrathsfdretber. 
3 
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26. GSerbvbituten-Uufnabhme. 

Die Aufnahme der Grunddienftbarfeiten und Reallaften auf dem Ge 
meinddbanne Marthalen, welde der Gintragung im Grundprotofoll yu 
ihrer Gorterifteng bediirfen und weder bereits eingetragen nod) durd Ane 
legung offener Wege untergegangen find, foll im Raufe des fommenden 

onates April borgenommen werden. 

Die Grundeigenthimer haben daher ihre dießfälligen Gingaben bis 
den 18. Upril nebft den bezüglichen Vertragen, Reverfen u. ogl., ſowie 
die Ungabe des Grundprotofollé der bered)tigten und belafteten Grundſtücke 
in Bereitidaft zu halter, um viefelben an den beFannt gu madenden Tagen 
perfonlid) der Flurfommiffion eingeben zu fonnen. 

Sdumige werden nad § 16 ves Flurgefeges behandelt werden. 

Marthalen, den 29. Marz 1865. 
Im Namen der Flurfommiffion: 
Das Uftuariat. 


27. Straßenbauausſchreibung. 

Der Gemeindrath Hinweil will die Erbauung der Straße dritter 
Klaffe vom Bühl bis Betzholz in einer Lange von 4400 Fuß durch Ab⸗ 
fteigerung in Akkord geben. 

Sadverftindige, welde geneigt find, diefe Wrbeit gu übernehmen, 
merden eingeladen, die Blaine, Vorausmaß, Banvoridriften und Akkord⸗ 
bedingungen in dteffettiger Ranglet eingufehen und fodann Sreitag ben 
7. Upril, Abends 6 Uhr, an der Abfteigerung in ver Bollider’fden 
Wirthſchaft in Beghol; Theil gu nehmen. 

Hinweil, den 28. Marz 1865. 
Der Gemeindrath. 


28 Nerfilberungégant. 


$n Folge Verfilberungsbegebren im fdnellen Rechtsrrieb werden 
Montags den 3. April vd. * Morgens 8 Uhr, im Wirths hauſe zum 
„Hirſchen“ in hier gegen Baarzahlung verſteigert: 

1 Kub, zirka 7 Jahr alt, rothgefleckt; 

1 fetted Saugkalb, zirka 12 Woden alt. 


Oberglatt, den 29. März 1865. 
Das Gemeindammannamt. 


29. Gantanjzeige. 

Dienftag den 4. April d. J., Vormittags 10 Uhr, werden gufolge 
Verfilberungsbegehren gegen Baarzahlung beim „Hirſchen“ in bier öffent⸗ 
lid) verfteigert: 

1 Seidenwebftubl nebft Spublrad, 1 RKupfergelte, 1 Kupferpfanne, 
1 Küchekäſtli, 1 zweithür. tann. Kaften nebft div, Küchengeſchirr. 

Schwamendingen, den 29. Marz 1865. 
Der Gemeindammann: 
36. Beng. 
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30. Gantanzeige. 

Kinftigen Dienftag den 4. April, von 8 Uhr Bormittags an, werden 
in der Gantftube in der Brunngaffe jufolge Verfilberungsbhegehren gegen 
fofortige Baarzahlung verfteigert: 

1 grofer Spiegel in Goldrahmen, 1 tann. Ladentifdh, 100 Ellen div. 
Herrenfleiderftoffe, 1 Parthie Kleider, 1 Roffer, 3 eiferne Qylinderofen, 
2einfhlaf. Betten, 10 adte Sdchleier, girfa 25 Saum div. Weine, 100 Mag 
BVranntwein, 10 Gaum Moft, 16 ovale Faffer, 6 große Wirthstiſche, 
vetrſchied. neues ſtürz. Gefdire als: Botanijirbidfen, aternen, Brod— 
körbe, Theebretter, Spucknaͤpfe, Zündholzbüchſen u. f. f., 1 filb. Bylindere 
ubr, 20 Petroleumlamypen, 1 eif Kochherd, 10 th Seide in verjdiedenen 
Farben, 30 feid. Foulards, 72 Baar Unterdrmel, 1 Schlafdivan, 1 eins 
fdlafiged Bett, 1 neue — mit Ledertuch überzogen. 1 Partbie 
Gimpen, Sammet- und Taffetbänder, 1 Pfd. ſchwarze Cordonnetſeide, 
10 Sammetgilets, 12 Ellen ſchwarzer Sammet, 40 Ellen Tuch, 30 Ellen 
ſchwatzer Merinos, 20 Paletots, 8 Dutzend Kravatten, 50 Stab Luſtrine, 
140 Stab weißes Baumwollzeug, 6 Dutzend baumwollene Nastücher, 
5 Dutzend leinene dito, 5 Dutzend baumwollene Handſchuhe, 500 Ellen 
Spigen, 50 Ellen Till, 200 Ellen Bander. 

Endlid ein Koffer mit Kleidern bon Eliſab. Wernli von Thalheim. 

Zürich, den 30. März 1865, 

Der Stadtammann : 
” Rafi 

31. oe 
Montag den 3. April d. J., Nadm *— halb 3 Uhr, wird im Gaft- 
hof zum Wildenmann dahier gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert: 
1 ſchwarztüch. Kleidung, 1 Seidenhut, 1 Reißzeug, 1 großes Glätt— 
tijen, zirka 1/,3 Pfund Wollengarn, eine Partie Medens und Tagbücher, 
{ Surnus, 1 Kaput, 14 Mannshemden, wollene Aermel und Schlüpferli, 
2 pire 6 Leintücher u. A. m. 

Hirslanden, den 25. Mtirz 1865. 

_ 3. Joler, Gemeindammann. 
32. Gantanjzeige. 

Sn Folge abgelauſener Verfilberungsfrift werden Montag den 3. April, 
Nadmittags 2 Ubr, in der Wirthſchaft des Herrn Spies auf der Platte 
in Fluntern verftetgert: 

1 neues feid. Frauenfleid, 1 Paar gold. Obrenringe, J ſchwarztüch. 
Rod, 1 Paar Hofen, 2 Ballen gedodrrte Rinderdärme, zirfa 28 1b fdywer. 

Fluntern, den 30. März 1865. , 
Das Gemeindammannamt, 


33. In Folge geridtliden Auftrages wird Dienftag den 4. Upril, Vor 
mittags 11 Uhr, in der Wirthſchaft des Herrn Heinrid) Meyer, Pferde— 
balter, im innern Geefeld gegen fofortige Baarzahlung verſteigert: 

Gin Pferd, braun, Wallad, zirka 8 Jahre alt. 

Riedbadh, ven 30. März 1865. 

Hausli, Gemeindammann. 
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Belauutmaduigen vou Yuftiz-Behsrden. 


Sdittalladuagen. 


34. Sob. Heinrich Qeuthold aus dem BWiihrenbad), Gemeinde Hore 
gen, mobnbaft gemefen in Winterthur, deffen gegenmartiger Uufenthaltsort 
unbefannt ift, wird anmit aufgefordert, Donnerftag den 13. April, More 
gens 7 Ubr, vor dex Zivilabtheilung des Obergericdhted gu erfcdeinen, um 
feine Uppellationegriinde gegen das von dem Bezirksgerichte Winterthur am 
15. v. M. in Sachen des Gemeindrathes Horgen gegen ibn ausgefallte 
Urthetl betreffend Ginfpradhe gegen Verehelidung entweder felbft vorzutragen 
oder dDurd einen gefeplidben Stellvertreter vortragen zu laffen, unter det 
Androhung, daß er im Galle Ausbleibens feiner Berufung verluftig ere 
flirt würde 

Bugleid) wird ihm aufyegeben, ſich darüber gu entſchuldigen, daß er 
obne Horberige Ungeige bet det betreffenden Behörde feinen Wohnort ver 
aͤndert babe, wintigenfallé mit Ordnungsbufe gegen ihn berfabren wirde. 

Biri®, den 30. März 1865. 


Im Namen 
der Sivilabtheilung ved Obergericdtes : 
Der Obergerichtoſchreiber, 
. Tobler. 


Aufriife von Verfdolienen. 


35. Hans Jafob Rüegg aus dem Wald-Bauma, geboren 1791, und 
fein Bruver Jakob Rüegg, geboren 1793, welche tm Jahr 1811 in fran- 
zöſtſche Militdrdienfte getreten und feit dem Jahr 1812 hier unbefannt find, 
und ibre allfalligen bier unbefannten Deszendenten werden anmit aufges 
fordert, innerhalb neun Monaten a dato publicationis in ver Kanzlei ded 
unterzeidneten Geridted fid) angumelden, mit der Bedrohung, dag im 
Unterlaffungéfall die Todeserklärung über die beiven Brüder Hans Jafob 
und Safob Rüegg aucgefproden und Bewilligung ertheiit würde, dag 
Gigenthum det nod) aut den Mamen ded Vaters Jatob Rüegg cinprotofol- 
litren Liegenfdaften auf die andern Kinder reſp. Enkel überzutragen. 

Pjaffifon, den 24. März 1865. 

Im Ramen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Gd. Hasler. 


36 Der unbefannt abwefende Johannes Keller, Hand Ronraden, 
von Mumlifon Ruffifon, geboren am 14. Hornung 1788, feit vielen Sabren 
angeblid tx Holland abwefend, oder feine allfalligen bier unbefannten 
Deszendenten werden anmit aufgeiordert, innerhalb neun Monaten vom 
Rage diefer Publifation an in ver RKanglet ded unterzeidneten Gerichtes 
fid) anzumelden, mit der Bedrohung, daß im Unterlaffungsfall nad Ablauf 
dieſer Frift der Whwefende fiir todt erklärt würde. 

Pfaffifon, den 24. März 1865. 

Im Namen des BezirlSgeridtes ; 
Der Geridtsfdreiber, 
God. Hasler. 
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Bevogtigungen, 

37. Seinrich Diener, Yohanneffen, tm Gudslod yu Fiſchenthal, 
murde bon ben Waifenbehorden wegen Verſchwendung unter Vormundſchaft 
geftellt, und es ift ſodann diefe Frage dem Bezirfegeridte überwieſen worden. 
Hitrotis hat nun Diener die Klage anerfannt, was hiemit zur allgemeinen 
Kunde gebradt wird. 

Hinweil, den 23. März 1865. 

Im Ramen ded Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
Meili. 


Vermifhte Belanntmadhungen. 
38. Das — Birid 
at 


in Saden 
ber Frau Philippine Martin geb. Hinkert bon Minden, Wittwe, 
38 Jahre alt, Mutter von vier Rindern, wohnhaft gemefen in Fluntern, 
dato unbefannt abwefend, UAngeflagten, 
betreffend Diebftal, 
mit Ginmuth gefunden : 
Sei die UngeFlagte des einfadhen Diebſtals im Betrage bon 18 Frkn. 


ldslbig , | 
und bierauf einmithig erfennt: 

1. Sei diefelbe gu einer Gefangnifftrafe pon drei Woden verurtheilt. 

2 rage fle die Koflen. 

3. Mittheilung an’s Staithalteramt. 

Das Urtheil wird der Martin durch ras Amtsblatt erdffnet, unter der 
Mittheilung, daß ibr die Uppellattondsjrift von vier Tagen vom Tage der 
Publifation an zu laufen beginne. 


Zürich, den 25. März 1865. Im Namen ded BezirEsgeridtes : 


Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


39. Anmit wird bekannt gemacht, daß der Nachlaß des Jakob Heußer, 
Vatere, Hon Bärentsweil, wobnhaft geweſen zur Jafobsburg in Fluntern, 
von den Inteſtaterben auf Grundlage ded öfſentlichen Inventars angee 
treten worden ift 


Sarid), ven 25 Mary 1860. Im Namen des Bezirksgerichtes: 


Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


40. An ven unbefannt abwefenden Heintrid SGHmurzenbad bon 
Horgen, wobnbhaft gewefen in Riesbach, ergebht die erfte gerichtliche Auf⸗ 
forderung zur Wiedervereinigung mit fetner Ehefrau Wstlhelmine geb. 
Kienzle, wohnhaft in Miedhad. 


Zürich, den 25. Maͤtz 1565. Im Namen des Bezirksgerichtes: 


Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 
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41. $n Ron ursfacen des J. Jakob Boßhard, Sohn, ZBimmer- 
meifter, in Wilflingen, hat das Bezirksgericht Winterthur 
befdloffen: 

1. Werde in Ubanderung des urfpriingliden Konkursdekrets als Dauer 
für die Bedenkzeit die Zeit bom 1. bid einfdlieBlid) den 10. Brads 
monat d. J. und als Yermin fiir die Auffalléverhandlung Mittwod 
den 25. gleihen Monats, Vormittags um 8 Uhr, feftgefest. 

2. Sei die Uuffallefanglet ermadtigt, mit Rückſicht auf das auf dem 
Zimmerplag ves Kridars in Wilflingen borhandene, ziemlid) grofe 
Lager von gefdlagenem, meift aber nod robem und zum Theil in der 
Rinde liegenden Baus und Sagholz, fowie aller Arten Bretter von 
Eichen- und Tannenbholz, den allmaligen in verfdiedenen Parthien zu 
bewerkſtelligenden öffentlichen Verkauf zunächſt ded in der Rinde 
liegenden Holzes zu beſorgen und damit gegen Ende April zu beginnen. 

3. Hievon ſei den Gläubigern des Kridars durch Publikation Kenntniß 
gu geben und denſelben in Betreff Diſpoſitiv 2 eine peremtoriſche Friſt 
pon 14 Tagen — am 13. April nadfttinftig zu Ende Laufend — 
angefegt bebuts Geltendmadhung allfalliger motivirter Cinwendungen 
unter Garanticleijtung fiir ben Schaden, welder aus der Verzögerung 
oder Unterlaffung des fragliden Verkaufes entftehen wiirde, fowie 
ferner gu Ausmittlung der betreffenden Eigenthums- refp. Pfandgegen⸗ 
ſtände und Anzeichnung derfelben im uffallsprotofolle von Seite der 
Pindifanten over Pfandglaubiger unter der Cedrohung an diefe legtern, 
daß fonft bei Unterlafjung angenommen wirbde, fie anerfennen die 
Uusmittelung, wie fle von der Buffallsfanglei in Verbindung mit 
dem Gemeindammannamt Wilflingen bereits vorgenommen worden 
Oder nod) Vorgenommen werde. 

Winterthur, den 30. Mar; 1865. 

Im Namen des — le dal 
Die Auffallskanzlei. 
Notariatskanzlei Wilflingen: 
J. Knüsli, Landfdyreiber. 


42. Den Kreditoren des in Konfurs gerathenen Safob Buber, Sypeifes 
wirth, an der grofen Brunngaſſe in Zirid, wird zur Kenntniß gebradt, 
daß vor Bezirksgericht Zürich ein Prozeß zwiſchen Friedrid Haab-Brups 
bacher dahier, Kläger, gegen den Kridar, Beklagten, betreffend Forderung 
aus Kauf, über die —28t : „Ob der Beklagte ſchuldig fet, den Kaufs— 
vertrag vom 29. Weinmonat 1863 über das im Kräuel gelegene Haus Nr. 392 
ſammt Ausgelände im Betrage von 25,000 Frkn. als rechtsverbindlich anzuer⸗ 
kennen und ſofort fertigen zu laſſen, oder dem Kläger eine Entſchädigung von 
10,000 Fr. zu bezahlen 2” erſtinſtanzlich dahin entſchieden wurde, daß 
Zuber dieſen Kaufsvertrag anzuerkennen und fertigen zu laſſen oder an 
Haab 7000 Frkn. Schadenserſatz iu bezablen babe, — und ihnen eine den 
5. Upril 1865 ablaufende Frift anberaumt, um die Akten in der Motariats- 
fanglei einzuſehen, und zu erklären, ob fte die bon Suber erflarte Appella- 
tion fortfegen wollen, unter det Bedrohung, daß Stillfdweigen dabin 
ausgelegt würde, fle verzichten ibrerfeitd auf die Uppellation. 


Zürich, den 21. Marz 1865. 
NotariatsEanglei der Stadt Zürich: 
F. Meyer, Notar. 
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43.. Johannes Sutz bon Meilen und Eva Katharina Geier geb. 
Vierling, Wittwe ded fel. verflorbenen Wilhelm Geter, von Fliesbad, 
———— Sinsheim im Großherzogthum Baden, wünſchen eine Zivilehe 
einzugehen. 

angn cnige Einſprachen gegen die Vollziehung der She find bis eine 
ſchließlich den 5. Upril db. J hierorts ſchriftlich eingureiden. 

Meilen, den 25. März 1865 

Der Bezirksgerichtspräfident: 
A. Wertli. 


44.. Der im Konfurfe befindlidhe Hartmann Romann, Rudolfen fel. 
Sohn, Hauptmanns, in Dadéslern-Sdhleinifon hat unterm 21. Winter- 
monat 1864, Bormittags 91/7, Ubr; an 

a. Heinrid Rudolf liginger, Gemeindrath in Dachslern, 

b. Heinrid Romann, Jafoben fel. Sohn, , ‘ 
verſchiedene Grundftiice verfauft und den tiber die Unweifung hinaus 
ergebenden Kaufreſt theilé in Baar, theils durch Grridtung eined 
Bren. betragenden Kaufſchuldbriefes auf ven Legtern bezahlt erhalten. 

Die Motariatsfanglei nahm die ermahnten Käufe mit vem Bemerken 
an’8 Journal, daf fie wiffe, e8 werde foeben RKangleifperre gegen den Ber= 
käufer ausgewirkt, fomit die Käufer auf allfallige nadtheilige Folgen bier- 
mit aufmerfjam gemadt werden, die Rangleijperre ift am gleidhen Tage, 
Mad mittags 3%. Uhr, ee 

Den Kreditoren ded Momann wird Hiemit von diefem Berhaltniffe 
Kenntniß gegeben und denfelben eine Frift von zehn Tagen angefegt, um 
allfaillige Ginfpracen gegen die Gintragung in's Grundprotofoll yu erhe⸗ 
ben, indem fie fonft vorgenommen würde. 

RMegensberg, ben 24. März 1865. 

Notariatskanzlei nica 
36. Hardmeier, Landfdreiber. 


45. Mit Bewilligung der Zivilabtheiluug des Obergeridtes wird der 
Inhaber der vermißten Nordoſtbahnaktien Mr. 46 978, 46,979, 46,980 und 
46,981 aufgefordert, fid) binnen gwet Sabren, vom 12. Marz; 1864 dem 
Datum ves obergeridtliden Beſchluſſes an geredynet, beim dteffeitigen Ge- 
richte gu melden, unter der Undrohung, daß fonft nad frudtlofem Ablanf 
Der Friſt diefe UFtien fir erlofden erfiart und an Stelle derfelben neue, 
allein giltige Duplifate ausgefertigt würden. 

Birid, ven 24. Mary 1864. 

Im Namen ved Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


46. Anmit wird befannt gemadt, daß ver Nachlaß des dabier verftore 
benen 8. Konrad Roller, Thurmwmddterd, von Zürich, von den Bore 
mundſchaftsbehörden Mamens ded minderjabrigen Kindes ausgefdhlagen, 
Dagegen Hon der Wittwe Unna Koller geb. Huber in Uftiven und 
Paffi ven ibernommen worden iff. 

Zürich, den 24, Maͤrz 1865. 

Sm Ramen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 
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47.. Der unbefannt abwefende Dr. Johannes Kod, gulegt niederge⸗ 
laffen geweſen in Hirélanden, wird anmit aufgefordert, Binnen einer Friſt 
Yon drei Weden bon heute an fic) hierorts darüber auegumweifen, dag er 
den Herrn Profurator Dr. Schneider in Miesbadh, Mamens Herrn 
Ramsauer Fifdh in Et. Gallen, fiir deffen Forderung yon 3000 Frkn. 
laut Obligo vom 20. Herbfimonat 1856 befriedigt babe oder dod bereit 
fet, ihm in blefigem Ranton Mede zu fleben, anfonft nad frudtlofem 
Ublaufe der Krift uber das in ber Sdhirmlade Hirslanren liegende Aktivum 
pon 1500 Frkn. Konkurs eröffnet wiirde 

Birid, den 16. Marz, 1865. 

Im Namen ves Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
} Werd miller. 


48.. Jafob Hef, Sdhloffer, aus ter Gaf ju BAHL bet Wald, defen 
gegenwartiger Wufenthalteort bierorts nidt befannt ift, wird anmit auf⸗ 
efordert, den Herrn Johannes Krauer, Gerber, in Wald, flr feine 
orderung bon 23 Frfn. 33 Mp. als ein Bin’ von 200 Gulden grundyer- 
ſichertes Kapital, verfallen Martini 1864, fammt Koſten binnen der mit 
bem 7. Uvril nddfttinftig yu Ende gebenden Frift gu befriedigen, oder 
vod gu zetgen, dah er bereit fei, ihm im Hiefigen Kantone Rede gu fteben, 
unter per Androhung, daß fonft Konkurs über ibn erdffaet würde 


Hinweil, den 2. März 1865. 
Im Ramen des ri lag 
Der Geridtsfdreiber, 
Me tli. 


49.. §8. Rudolf Bartmann, Maurer, bon Bauma, wohnhaft gee 
wefen in Oberdiirnten, iff am 23. Jenner d J. verftorben und fol nur 
wenige Uftiven. hinterlaffen baben. Geine Grben haben redtjeitiq diefen 
Nachlaß ausgeſchlagen, movon den Kreditoren des Wartmann Kenntnif 
gegeben wird, unter Unfepung einer mit dem 6. Upril nächſtkünftig yu 
Ende gehenden Frift, um unter Depofition ver BWuffalléfoften Ron furs 
fiber diefen Nachlaß yu verlangen, wivrigenfals die vorhandenen Aftiven 
den Kindern des Wartmann fduldenfret an Sablungéftatt fir dte von 
ihnen übernommenen Begrabniffoften überlaſſen würden. 

Hinweil, den 2. März 1865 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


00. Den Kreditoren des in Konkurs gerathenen Jafob Misler an der 
obern Halden: gg, wird in geridtlidem Aufirage eine mit dem 27, April 
d. 3. gu Ende gebende Fri anberaumt, zur Ginfidt der hierorts liegenden 
Prozeßakten in Sachen des KRonfurfiten gegen Johannes Schneider, fgt, 
in der Klus⸗Hirelanden, betreffend Zinsforderung , und zur Wbgabe einer 
G@rflarung, ob fle den Prozeß, ver durch Appellation an vas Obergeridt 
gelangt tft, fortfepen wollen ober nidt, unter ver Androhung, dag die 
Ridtabgabe einer Grfldrung als Abftand von der Appellation refp. UAnere 
fennung ded erftinftangliden Urtheiles angenommen würde. 

Gretfenfee, den 27. Maͤrz 1865. 

Notariatskanzlei Gretfenfee: 
A. Stierli, andfdreiber. 
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51. Den RKreditoren des Rudolf S hod, Kashandler, im Oberhof zu 
Fiſchenthal, wird Hiemit angeselgt daß derfelbe Unno 1860 bon Herrn 
Jafob Lätſch, Sdmied, in Bauma, ein Streveriedt auf vein Fifdhenthaler 
Riedt fir 330 Frfn. angefauft, 30 Grin. baar bezahit und den Reft bisher 
vetjinfet Hat, und ifnen, weil der Rauf niemals notarialifd gefertiqt worden 
ift, zugleich eine Frift bon 10 Tagen bon Heute an angefegr, fic dieffeits 

tiftlid zu erflaren, ob fie an der Stelle des Kridars in diefen Kauf—⸗ 
bertrag einftehen wollen, unter der Androhung, daß Srillfdweigen als 
Verzicht hierauf angefeben würde. 

Bal, ven 27. Maͤrz 1860. Notariatdkanzlei Wald: 


H. Hasler, Landfdreiber. 


52. Gantanjeige 
Aus der KRontursmaffa der Rudolf Schoch, Käſehändler, im Oberhof 
ju Fiſchenthal, werden Montag den 3. Upril d J., Morgens 8 Ur, und 
not on Falls die folgenden Tage gegen Baarzablung öffentlich verfteigert : 
iſche, Seſſel, Lehnſtühle, Bänke und Siedeln, Lampen, Glas- und 
id. Geſchirr, Küchengeſchirr, Käſten, 1 eiſ. Tragofen ſammt Rohr, alter 
und neuer Wein, Moſt, kleinere und größere Gaffer, 1 grofer Ladenkorpus, 
{ Meblfaften, Geftele, 2 Dezimalwaagen fammt Gewidht, Kaffe. Pfeffer, 
Sdwimme, Raudtabad; fodann ein grofes Quantum Heu und Streue, 
Gabela, Rechen, Senfen, 1 Frudt- und Futterfaften, Sägen, Retten, 
Shaufeln, Pferdegeſchirre, Sdlitten, 1 Letters und 1 Bruggwagen mit eif. 
Adin, 1 Pflug, 1 Bernerwagelt fammt Geftell, 1 einfpann. Wageli mit 
tif, Achſen, eine Partie Hols und vieled Andered mehr. 
Pald, den 27. Maͤrz 1865. 
Motariatsfanglei Wald: 


H. Hasler, Lanvfdreiber. 


53. Gantanzeige. 

Mentag ven 3. April d. J., Vormittags bon 10 Ubr an. werden im 
Haufe nes Emil Sdeilenberg gu Weiflingen unter Vorbehalt geridte 
lider Genebmigung öffentlich verfteigert : 

Pferd, G Jahre alt, gu jedem Dien tauglih, 2 tradtige Kübe, 
2 Heine Schweine (Jager), zirka 50 Ztnur Heu, Emd und Cfparfette, zirka 
200 3mr. Stroh, ſchwarze Streue, trockeuer und naffer Dünger 2. 
Bu zablreihem Befude wird eingelaren. 
RKyburg, den 29. März 1865. 
. Motariatsfanzlei Kyburg: 
C. Kronaner, Landfdreiber. 


5 Holzgant. 

Zwei Sägklötze und acht Bauſtämme, die fich in der Stadtwaldung 
beim Schloßhof⸗ Wuͤlflingen, vis-a-vis der Papierfabrik, befinden und zur 
Ronfurgmaffe des J. 3. Boß hard, Sohn, in Wilflingen gehören, 
werden auf der Lokalität ſelbſt finftigen Donnerftag den 6. April, Made 
Mittags um 2 Ubr, auf Offentlide Stetgerung gebradt. Tie Ganibe⸗ 
dingungen können Hierorts eingefehen werden. 

Winterthur, den 29. Mar; 1865. 
Notariatskanzlei Wilflingen: 
3. Knüsli, Qandfdretber. 
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55.. Gantanzeige. 
In Folge Beſchluſſes ves Bezirksgerichtes Andelfingen vom 8. Mar; 
b. 3. werden folgende dex Frau Waldburga Heinemann ged. Degen, 
Revifors Wittwe in Konſtanz, als Eigenthum guftehende Liegenfdaften 
am 5. Uprild. 3., Madmittags 2 Ubr, auf dem Lofale felbft durch untere 
zeichnete Stelle auf dffentlidhbe Steigerung gebradt: 
1. Das Schloßgebäude zu Woden bei Haufen, Pfr. Offingen, Scheune 
und Beſtallung, Hofiatt und Gartenland. 
2. Antheil an der Schloßweintrotte. 
3. Birfa 41/. Bierling Baumgarten. 
4. , 6 Bierling Udere und Wiedland. 
5 » 1 Sudart Waldung. 
Die Gantbedingungen werden am Ganttage befannt gemacht, können 
aber ingwifden aud) in unterzeidhneter Kanzlei eingefeben werden. 
Andelfingen, den 25. Mtirg 1865. 
Notariatskanzlei Undelfingen: 
3b. Siegfried, Landſchreiber. 


56. Zug sfri f. 

$m Konfurfe betreffend ven Nachlaß des in Miederdiirftela - Bauma 
verftorbenen Schneider Rudolf Pfenninger von Gitenbaufen findet eine 
Auffalsverhandlung nidt ftatt. 

Den Inbhabern bevorgugter und laufender Rorderungen wird Hiemit 
behufs Abgabe von Zugs⸗ reip. Ueberſchlagserklärungen eine peremtorifdhe 
Srift bon 10 Tagen, die mit dbem 8 April d. 3. endigt, mit der Bee 
prohung angefebt, daß Midtabgabe einer folden Erklärung als Verzicht 
auf den Bug reip. die Ueberſchlagung ausgelegt wiirde. 

Pfaffiton, den 29. Marz 1865. 
Notariatskanzlei Pfaffiton: 


Felir Sdneider, Landfdreiber. 


97. ZBugeéefrt ft. 

In Konkuréfadhen des Jafob Vollenweider im Sandacker gu 
Swilifon:Affoltern, wird anmit den ſämmtlichen nidt ſpeziell oerfiderten 
Kreditoren eine Friſt vom 10 Tagen von Heute an bebufd Abgabe vos 
Buaee oder Ueberſchlagserklärungen fiber das gefammte Maſſagut angefegt. 
Stillſchweigen binnen diefer Frit wird alé Verzicht angefeben. 

Uffoltern, ven 1. April 1865. 
MotariatéEanzlei Knonau: 
38. Gigenbeer, Landfdreiber. 


58.. Zugsfrif. 
$m Ronfurfe des Ulrich Schmidli, Sdhufter, Konraden fel. Soha, 
in Rafz, findet eine Auffallsverhandlung nicht ſtatt. | 
Dagegen wird den nicht fpesiell verficherten Kreditoren deéfelben ber 
hufs Ubgabe von Sugés- und Ueberfdlagserflarungen Uber ras vorhandene 
Maffagut eine mit dem 3 April d J. au Ende gebende Frift unter der 
Androbung anberaumt, daß Stillſchweigen als Verzicht audgelegt würde. 
Eglisau, den 24. Marz 1865. 
Notariatokanzlei Sglisan: 
MR. Frei, Landfdretber. 
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59.. Zugsfriſſt. 
$m Auffall des Konrad Forſter, Kontaden fel. Sohn, in Dattweil, 
Pfr. Undelfingen, wird den nidt fpegiell verfiderten Kreditoren hiemit 
tine mit bem 7. Upril db. J. gu Enve gehende Frift behufs Abgabe von 
Sugs- und Ueberſchlagserklärungen über die borbandenen Aktiven angefegt, 
— der Androhung, daß Stillſchweigen als dießfälliger Verzicht anges 
ehen würde. 


Andelfingen, den 27. Marz 1865. Notariatskanzlei Andelfingen: 


Ib. Siegfried, Landſchreiber. 


60. Im Konkurſe des Heinrich wW ild, Metzger, zum Schweizerhof in 
Richtersweil, wird hiemit den laufenden Gläubigern eine mit dem 7. April 
zu Ende gehende Friſt für Zugs- und Ueberſchlagserklärungen über die 
verhandenen Aktiven oder einen Theil derſelben angeſetzt, unter der An⸗ 
dtohung, daß Stillſchweigen während ber Friſt als Verzicht auf den Sug 
auégelegt würde. 

Wädensweil, den 28. März 1865. 

Notariatskanzlei Wadendweil : 
G. Flav, Landfdhreiber. 


61. $m Auffalle des Heinrich Weber von Nettftall, Kantons Glarue, 
ſeyhaft in S$tidnad gu Kisnadt, findet keine Uuffallsverhandlung ftatt, 
und es ift denjenigen Glaubigern, welden Fein ſpezielles Bfandredt zuſteht, 
eine mit Dem 10. Upril gu Eade gehende Frift zur Abgabe von Zugs⸗ und 
Ueberſchlagserklärungen uber das vorhandene Maſſagut angefept, unter der 
Androhung, daß Stillſchweigen alé dießfälliger Verzicht ausgelegt würde. 


Küsnacht, den 30. Marz 1865. 
Notariatskanzlei Küsnacht: 
R. Brunner, Landſchreiber. 


62.. Im Aufſall über Franz Xaver Keller, Maurermeiſter, in Außer⸗ 
ſihl, wird den nicht ſpeziell verficherten Kreditoren zu Abgabe bon Zugs- 
reſp. Ueberſchlagserkläärungen hinfichtlich der Liegenſchaften im Gemeinde 
banne Unterſtraß eine mit dem 6. April d. J. ablautende Friſt angeſetzt, 
in ber Meinung, daß Nictabgabe einer Erklärung wabrend derfelben als 
Verzicht auf ven Bug refp. auf die Ueberſchlagung angefehen würde. 

Burt, den 27. März 1865 

Notariatskanzlei Wiedifon : 


Fir den Landfdreiber, 
Heiner. Süßtrunk, beeid. Gubftitut. 


63.. Bugsfrt ft 

3m Konfurfe iber Joh. Abraham Sdoop von Dozweil, Kantons 
Thurga., wohnhaft in Fluntern, wird den nicht fpegiell verfidherten Kredi- 
toren bebufé Abgabe bon Zugs- refp. Ueberſchlagserklärungen bhinfidtlid 
des gefammten Maffagutes eine mit dem 7. Upril d. J ablaufende Frift 
biemit angefept, unter der Androhung ver Annahme von Verzidt tm Fale 
Silllſchweigens. 

Sarid, den 27 Diary 1865. Motariatsfanglet LV Wadten: 

Für den Lanodfdjreiber, 
Karl Rudolf, becid. Gubftitut. 
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64 Balliterfladrung. 

Das Bezirfsgeridt Zürich Hat mit Beidhlug vom 25 d. M. den 
Ferdinand Sdlatter, Sdhloffer, von Schaffhauſen, wohnhaft gewefen 
in Zürich, nad durchgeführtem RKonfurdverfahren fallit erflart. 

Zürich, ven 29 März 1865. 
Motariat der Stadt Zirid: 
. Meyer, Motar. 


65. Walliterflarung. 

Fas Bezirksgericht Megensberg Hat durch Beſchluß vom 21. d. M. 
den Mudolf Meterhofer, Mudolfen Sohn, Förſters, von Weiad, nad 
durchgeführtem Auffalle fallit erFlart. 

Miederglatt, den 28. Marz, 1865 
Notariatskanzlei Neuamt: 
Bänninger, Landſchreiber. 


66 In Konkursſochen der Firma J. J. Höhn in Rykon und der folie 
baren “Untheilbaber Wittwe Louife Höhn geb. Shellenberg in Myfon 
und Ulbert Hohn in Thuſis ift die Singabefrift bis yum 6. Mai 1865 
erfiredt worden, demjufolge dauert die Bedenfeit vom 16. bis 26. Mai 
und findet die Auffalléverhanolung Mittwodh ten 7. Bradmonat 1865, 
Gormittags 8 Ubr, vor der Uuffalléfommiffton des BejirEsgeridtes Wine 
terthur ftatt. 

Kyburg, den 29. Marz 1865. 

3m Auftrag ded BezirEegeridtes Winterthur: 
Notariatskanzlei Kyburg, 
C. Kronauer, Landſchreiber. 


67.. Den Kreditoren des im Konkurſe befindlichen Jakob Müller von 
Thäingen, Kantons Schaffhauſen, Bauunternehmer, wohnhaft in Fluntern, 
wird in Folge gerichtlichen Auftrages anmit zur Kenntniß gebracht, daß 
Dienſtag ven 11. April d. J., Vormittags 9 Ubr, eine neue Auffallsver⸗ 
handlung bor der Auffallskommiſſion ded Bezirksgerichtes Zürich ſtattfindet. 

Zürich, ven 23. Mar; 1865. 

Motariatsfanalet IV Wadten: 
Fir den Landſchreiber, 
Karl Rudolf, beeid. Subftitut. 


Ronturépublitationens. 

68. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. über deren Vermögen ift 
bon dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs eröffnet worden: 

1. Johannes Rittimann von Nufbaumen, Kantons Thurgau, wohn; 
baft an der Schoffelgaffe in Zürich; in Folge durchgeführten Rechtötriebes⸗ 
— It. Befdlug res Bez. Getichtes Zürich b. 22 März 1865. — Lewter Tag 
der Gingabe in die Mot. Kanzlei dex Stadt Zürich 29. April 1865. — Bee 
denkzeit v. 10. bis 19 Mai 1865. — Auffallsverhandlung 30. Mai 1865, 
Pormittags 9 Uhr. 

2. Jakob Boßhard, Vater, alt Prafivent, Jafoben fel. Eohn, von 
und in Wilflingen; in Folge Infolvenzerflirung; — It Beſchluß ded Bej. 

Geridhted Winterthur v. 27. Mary 1865. — Letzter Tag der Gingabe in 


497 


die Not. Ranglet Willingen (in Winterthur) 20. Mat 1865. — Bedenk- 
pit ». 30. Mat bis 9. Bradmonat 1865. — Auffallgverhandlung 23- 
Bradmonat 1865, Vormittags 8 Ubr. 


3. Jobannes Meier, Kapis, Zimmermann, Jobanneffen Gobn, in 
Glattfelden ; rehtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Geridhtes Bilad 
v. 18. Marz; 1865. — Lewter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Eglisan 
29. April 1865. — Bedenkzeit ». 10. bis 20. Mai 1865. — Anffalléver- 
bandlung 31. Mai 1865, Vormittags 9 Uhr. 


4. Galomon Angſt, Tambour, Midels, Salomonen Gobn, in taf; ; 
rechtlich ausgetrieben; — lt. Beſchluß ded Bez. Geridhtes Bulag v. 18. Mar; 
1865. — egter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Eglisau 29. April 
1865. — BedenFjeit ». 10. bis 20. Mat 1865. — Auffalléverhandlung 31. 
Mai 1865, Bormittags 9 Ubr 

5. Heinrich Wirth, Hanélis, in Miederweningen; rechtlich ausgetrte- 
ben; — It. Beſchluß ded Bez. Geridtes Regensberg v. 11. März 1865. — 
kezter Tag der Gingabe im die Mot. Kanzlei Megensberg 29. Upril 1865. — 
Bedenkzeit v. 9. bid 20. Mat 1865. — Auffalléverhandlung 30. Mai 
1865, Bormittags 9 Ubr. 

6. Gottfried ERenfperger, Hs. Georgen fel. Sohn, von Cléau, 
ſeßhaft in Gulz, Gemeinde Dynhard, fallit; rechtlid) ausgetrieben; — It. 
Beidluf ded Bex. Geridhted Winterthur v. 18. März 1865. — Lester Tag 
bet Gingabe in bie Mot. Kanglei Oberwinterthur (in Winterthur) 6. Mat 
1865. — Bedenfzeit » 16. bis einfdlieflid den 26. Mai 1865. — Auf⸗ 
ſallsverhandlung 10. Bradmonat 1865, Vormittags 8 Uhr. 


7. Jafob Andres, Mahlknecht, Hs. Iafoben Sohn, von Theilingen, 
ſejhaft in Lendifon-Weiflingen; rechtlich ausgetrieben ; — lt. Beſchluß ves 
By. Gerichtes Pfaffiton v. 18. Marz 1865. — Lewter Tag der Gingabe 
in die Not. Kanglei Kyburg 27. April 1865. — Bedenkjeit v. 7. bis 17. Mat 
1865. — Unffalléverhandlung 31. Mtai 1865, Bormittags 10 Ubr. 


8.. Heintidh Rüegg, Tagldhner, von Turdenthal, wohnhaft in Hirs- 
landen; rechtlich auégetrieben; — It. Beſchluß ved Bex. Geridhtes Qirid 
v. 6. Maͤrz 1865. — Legter Tag der Cingabe in die Mot Kanzlei Ries. 
bah 15 April 1865 — Bedenkeit » 26. Upril bis 5. Mai 1865. — 
Auffalls verhandlung 16. Mai 1865, BVormittags 9 Ubr. * 


9.. Heinrich Ammann, Jafoben Gobn, ton Rüſchlikon, wohnhaft auf 
der alten Siegelbitte gu Tofriedern bet Eglisau; rechtlich ausgetrieben; — 
lt. Beſchluß bes Bez. Gerichtes Biilad v. 11 März 1865. — Lrwter Tag 
det Gingabe in die Mot. Kanzlei Eglisau 22. April 1665. — Bedenkzeit 
bv. 3. bid 13. Mai 1865. — Auffalléverbandlung 24. Mat 1865, Bors 
mittags 9 Ubr. 

10.. Adolf Fehr, Heinriden fel. Sohn, von Rüſchlikon; rechtlich aus⸗ 
getrieben; — It. Beſchluß ves Bez. Gerichtes Horgen v. 12 März 1865. — 
2 Taq der Gingabe in die Mot. Kanzlei Horgen unterer Theil (in 

ſchlikon) 16. April 1865. — Bedenkeit v. 26. April bis 6. Mat 1865. 

— Auffalléverhandlung 16. Mai 1865, Vormittags 9 Ube. 
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11.. Rudolf Gubler, Ho. Heinridhs fel. Sohn, Kiifers, von Gündisau, 
wohnhaft in Hermetémeil bei Pfaffifon; in Folge durchgeführten Redhts- 
triebed ; — It. Beſchluß ded Bez. Geridtes Pfäffikon v. 25. Hornung 1865. 
— Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanglet Pfäffikon 5. April 1865. 
— Bedenkeit v. 15 bis und mit 25. April 1865. — UAuffallsverhandlung 
3. Mat 1865, Bormittags 10 Uhr. 


12.. Nachlaß ded verftorbenen Mudolf Albredht, Wirth zum wilden 
Mann in Neerad; von den Grben anuegeflagen; — It. Beſchluß des Bey. 
Gerichtes Megensberg v. 27. Hornung 1865. — Lewter Tag der Gingabezin 
die Mot. Kanzlei Neuamt (in Miederglatt) 15. April 1865. — Bedenkzeit 
v. 25. Upril 6i8 6. Mat 1865. — Auffalléverhandlung 16 Meat 1865, 
Vormittags 9 Ubr. 

NB. Die in's Sffentlidhe Inventar gemadten Gingahen geniigen ni dt. 


13.. Heinrid Wartmann von Bauma, Handeléreifender, wohnhaft in 
Zürich; in Folge durdhgefihrten Medhtstriebes; — It. Beſchluß des Bey. 
Gerichtes Zürich v. 25. Hornung 1865. — Legter Tag der Gingabe in die 
Mot. Kanglei der Stadt Zürich 8. Upril 1865. — Bedenkzeit v. 19. bis 
28. April 1865. — Auffalléverhandlurg 9. Mai 1865, Vormittags 9 Ube. 


14.. Die im Bezirk Winterthur gelegenen Immobilien ded Ha. Ulrid 
Ott, Zimmermann, Bater, von Unterlangenbhard-Sell, gemefenen Mite 
getanten der Dampffage Rheinau bei Thufte; auf Verlangen einer Kredttor: 
ſchaft; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Winterthur v. 3. März 1860. 
— Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Oberwinterthur (in Win⸗ 
terthur) 8. April 1865. — Bedenkzeit v. 18. bid einſchließlich 28. April 
1865. — Auffallsverhandlung 10. Mat 1865, Vormittags 9 Uhr. 


15.. Johannes Krauer, Sdneider, Heinriden Sobn, von Uezlken, 
Gemeinde Hombredtifon, wohnhaft im Oberdorf zu Thalweil; in Folge 
Snfolvenzerflirung ; — lt. Beſchluß des Bez. Gerichtes Horgen v. 2 May 
1865 — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Horgen unterer Theil 
(in Rüſchlikon) 8. April 1865. — Bedenkzeit ». 19. bis 29. April 1869. 
— Auffallsverhandlung 2. Mai 1865, Vormittags 9 Nbr. 


16.. Jakob SG hod, Schirmmacher, Johanneffen fel. Sohn, im Lenjen 
qu Fiſchenthal; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Geridtes 
Hinweil v. 4. März 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Rot. Kanjlei 
Wald 15. Upril 1865. — Bedenkzeit ». 25. April bis 5. Mai 1865. — 
Auffallsverhandlung 17. Mat 1865, Bormittags 10 Ubr. 


17.. Harrmann Nomann, Rudolfen fel. Sohn, Hauptmanné, in Dade 
lern; rechtlid ausgetrieben; — It. Befhlug ves Bez. Gerichtes Regent⸗ 
berg v. 18. Hornung 1865, — Legter Gag der Gingabe in die Mot. Kanzlei 
RMegensberg 8. Upril 1865. — Bedenfzeit v. 18 bis 29. April 1865. — 
Auffallsverhandlung 9. Mai 1865, Vormittags 9 Ubr. 


18.. Rafpar Buchmann, SdHreiner, in Wernetehaufen, Gemeinde Hin- 
weil; rechtlich audgetrieben; — Lt. Beſchluß des Bez. Geridtes Hinweil 
v. 25. Hornung 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Not. Kanglet Grü⸗ 
ningen 8. Upril 1865. — Bedenkzeit v. 18. bis 28. April 1865. — Bul- 
falléyerhandlung 10. Mai 1865, Madmittags 1 Ubr. 
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19.. Jakob Misler von Arne Horgen, wobhnhaft an ter obern Halden 
Gag; rechtlich ausgetrieben; — It, Beſchluß des Bez, Gerichtes Ufter v. 
29. rg i — Letzter Tag der Gingabe in die Not. Kanzlei Greifenfee 
7. Upril 1865. — Bedenkzeit v. 17. bis 27. Uprif 1865. — Auffallsver- 
handlung 9. Mai 1865, Madmittags 3 Uhr. 


20.. Rudolf Sdhod, Kafehandler, Heinriden fel. Sohn, im Oberhof 
ju Fiſchenthal; in Folge Inſolvenzerklärung; — [t. Beſchluß des Bez. 
Gerichtes Hinweil v. 6 Marg 1865. — Legter Tag der Gingabe in die 
Rot. Kanglei Wald 15. April 1865. — Bedenkeit ». 25 Wpril bis 5. Mat 
1865. — Wuffalleverhandlung 17. Mat 1865, Bormittags 10 Uhr. 


21... Jakob Stindt, Sadneiver, Chriftophen fel. Sohn, in Mieden; 
rechtlich ausgetricben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Bilad v. 4 Mary 
1865. — Lepter Tag der Gingabe in dte Mot. Kanzlei Sdwamendingens 
Dibendorf (in Oerlifon) 15. Upril 1865. — Bedenfzeit v. 26. April bis 
6. Mai 1865. — Auffalléverhandlung 17. Mat 1865, Bormittags 9 Uhr. 


22.. Regula Gadnang geb. Huber, Wittwe ves Joh. Gadnang, 
im Gandbuc bet Dättweil, Pie. Undelfingen; — It. Befdlug ves Be;. 
Geridtes Andelfingen v. 3. März 1865. — Legter Taq der Gingabe tn die 
Rot. Kanglei Unodelfingen 9. April 1865. — Bedenkzeit v. 19. bis und 
mit bem 28. April 1865. — Auffallsverhandlung 10. Mai 1865, Bore 
mittagé 9 Uhr. 


23.. Kafpar Wetrftein von Fallanden, Weinfdenf, im Niederdorf⸗ 
Zürich; in Folge abgegebener Infolvenzerflarung ; — lt. Beſchluß des Bez. 
Gerichtes Zürich v. 6. März 1865 — Letzter Tag der Gingabe in die Not. 
Ranjlei dex Stavt Zürich 15. April 1865. — Bedenkzeit v. 26. Upril bis 
3. Mat 1865. — Auffalléverbandlung 16. Mat 1865, Bormittags 9 Ubr. 


24.. Emil Dandltfer, Handel8mann, von Hombredhtifon, wohnhaft 
an der alten Poftgafje in Zürich; in Folge abgegebener Inſolvenzerklärung; 
— It. Beſchluß der Bez. Geridtes Zürich vb. 6. Mar; 1865. — Letzter Tag 
ber Gingabe in die Mot. RKanglei ver Stadt Zürich 15. April 1865. — 
Bedenkzeit v. 26. April bis 5. Mai 1865. — Auffalleverhandlung 16. Mai 
1865, Bormittags 9 Uhr. 


25.. Joh SJafob Boßhard, Simmermeifter, Jafoben Gohn, von und 
in Wülflingen; tn Folge {einer —— — lt. Beſchluß des 
Bey. Gerichtes Winterthur v. 9. Marg 1865. — Letzter Tag der Eingabe 
in die Mot Kanzlei Wülflingen (in Winterthur) 4. Mai 1865. — Bedenkzeit 
d. 2. bis einſchließlich den 10. Brachmonat 1865. — Auffallsverhandlung 
28. Bradmonat 1865, Vormittags 8 Uhr. 


26.. Hauptmann Felir Thomann von Zollifon, wohnhaft im Kräuel 
qu Außerfihl, alleiniger Inhaber der Firma: ,F. Thomann in Zuͤrich“ 
Baummollbandlung, und folivarer Untheilhaber der Firma: „F. Thomann 
& Comp. in Zürich“ Drogueriens und Farbwaarenhandlung; in Folge 
Jafolyenjerflarung; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 8. Mar; 
1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot Kanzlei Wiedifon u. d. E. (in 
Siti 15. April 1865. — Sedenkzeit v. 26. Upril bis 5. Mai 1865. — 
Auffallsyerhandlung 16. Mai 1865, Bormittags 9 Ubr. 


27.. Johannes Bünzli, Johanneffen Sohn, Zigerfabrifant, in Ruffifon ; 
tebtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Geridtes Pfäffikon vom 
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7. März 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Ranglei ae 
15. Upril 1865. — Bedenkzeit v. 25. April bis 5. Mai 1865. — Auffalls 
berbandlung 17. Mai 1865. 


28.. Emil Rüegg, Maler, von Gofau, ſeßhaft in Riesbach; rechilich 
auegetrieben; — lt Beſchluß des Bex Geridted Zürich v. 6. März 1865. 
— Yegter Tag ver Gingabe in die Rot Kanzlei Riesbach 15. April 1865, 
— Bedenkzeit d. 26. Upril bis 5. Mai 1865. — Auffalléverband 
16. Mai 1865, Bormittags 9 Ubr. 


29.. Johannes Kunz, Kaminfeger und Dadveder, von Winterthur; 
frudtlos aufgerufen; — It. Beſchluß ved Bez. Geridted Winterthur som 
3. Marz 1865. — Legyter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei rer Stadt 
Winterthur 15. April 1865 — Bedenkzeit v. 25. Upril bis einfdlteflid 
5 Mat 1865. — Nuffallsverhandlung 17. Mat 1865, Vormittags 8 Ubr. 


G8 i daber an alle Glaubiger und Schuldner des in Konkurs Ge 
tathenen die peremtorifche Uufforderung, über ihre Anſprachen und Vere 
bindlidfeiten der betreffenden —— enaue Eingabe, und zwar 
bei notarialiſchen Urkunden unter genauer ne nung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter Ab- 
ſchrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefegten Termines guzuftellen, unter 
ber Bedrohung, daß wer Forderungen over Medte, die dem Gemeinfduloner 
diese verbeimlidt, nad) Mafgabe des § 27 des wold betreffend das 

uffall8yerfabren Ahndung zu gewdrtigen hatte, fiumige Unfpredher aber 
thre Forderungen eingig nod) bid zum Beginne ver Bedenkzeit, fedod unter 
gu gemartigender Ordnungsbuße eingeben fonnen, fpater aber damit von 
bet vorhandenen Maſſe ausgefdloffen würden, foweit nidt der § 51 des 
gitirten Geſetzes etwas anderes verfiigt. 

Hinfidtlid der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkeit und der Auf⸗ 
fallsverhandlung, fomie der dießfälligen Rechte und Obligenheiten der 
Betheiligten wird auf die Veftimmungen des zitirten Gefeges insbefondere 
ber §§ 62—83 verwieſen. 


Nückrüfe von Koufurfen. 


69. Wie Konfurépublifation betreffend Jafob und Heinrih Blatter, 
Heintihs Söhne, von Obermeil, Pfarre Dagerlen, (Amtsblatt Mr. 25) 
wird hiemit zurückgezogen. 


Andelfingen, den 29. Marz 1865. Notariatétanglei Undelfingen: 


36. Siegfried, Landſchreiber 


Beridtigung. 

Durdh cin Verfehen der Druckerei wurde im Amtsblatt pom 28. d. M. 
(Mr. 25) die Konfurépublifation betreffend H8. Jafob Huber, Zuckerbaͤckt, 
Yon und in Febraltorf, publizirt, ungeadtet nod am 27. d. M., in fpater 
Ubendfiunde zwar, eine Ubftellung der Motartarsfanglei Kyburg bei * 
worden war, Im Auftrage der Notariatskanzlei wird nun hlemit viele Ro 
fursangeige al’ durd) Irrthum entftanden widerrufen und folgenlod erflatt, 

Zürich, den 29. Mary 1865. 
Die Erpedition res Umteblattes. 


Dud und Erpedition von Orrell, Füßli& Comp. in Zürich. 


Einrũchungsgebũht. 


Abennementspreis 
Airlich 21/3 Fr., 3/4 Jaht 2 Fe. Die gedrudte Geile 10 Rpn. 
Briefe und Gelder franlo 


‘eSabt As Fr., /, Jaht 1 Fe. 
GP ox cing. sbadbie dy — 


— Deg Gantond Zürich. 


ithe Ph ben 4, — 


an die Expedition. 











Gus den Verhandlungen des —— 


(Bom 28. Mir; 1865.) 
74. Dem fhweigerifchen Konfulate in Mailand wird fiir veffen Kaffe 
jut Unterftiigung durdreifender huͤlfsbedürftiger ili le ein Beitrag 
von 150 Gr. für das Jahr 1865 bewilligt. 


(Vom 1. April 1865.) 
75. Sir bas im Heumonat d. 3. in Sdaffhaufen — eid⸗ 
genoͤſſſſhe SHigenfe ft wird eine Summe von 500 Fr. gu Ehrengaben 
bewilligt. 


76. Dem Hrit. Med. Dr. Melchior Steiner in Winterthur wird . 
vie nadgefudte Entlaffung von der Stelle eines BegirFsargted ides Bee 
-qitheé Winterthur unter Verdankung der langjährigen guten Dienfte, ertheilt. 


77. In Folge der dem Herrn Staatsardhivar How auf fetnen Wunſch 
erthetlten Gntlaffung als Mitglied der für Revifton ded Strafgefegbuces 
beftehenden Kommiffion wird an deffen Stelle gewaͤhlt: . 

Herr Kantonsprofurator Dr. A. S Hire i dite r: 


7. Dem Herren Joh. Maller beim Kreuz in Hirslanden wird auf 
die? the Dauer von 10 Jahren, vom 17. Heumonat d. 3. angered) 
tin Meggrecht neuerdings ertheilt. 


* — — — — 


79. Der Gemeinde Enge wird in Anwendung ded § 187 des Gee 
4 geſtattet, bei Erhebung hon Straßenſteuern den Viehbeſitz 
in dem Maße yu belaſten, daß fir ein Bferd oder einen Ochſen fo viel 
bezogen werde, als von 1000 Fr. Vermögen und für eine Kuh oder ein 
“Rind fo viel als von 500 Fr. Bermigen. 
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Setanutmadungen vou Adminiſtrativ-Behörden. 


Bekanntmachungen von Rantosaibehiri<s. 
1. Die Direftion der Medizinalangelegenbheiten 
bat, 
betreffend die Bollziehung der Berordnung des Bundesrathes über den 
lehtransport auf ſchweizeriſchen Cifenbabnen bom 1. März 1865 
(vide Umtésblatt, Ubtheilung Gefege und BVerordnungen, 
bom 24. März 1865 Mr. 6), 
berordnet: 

§ 1. Die Gemeindrathe derfenigen Semeinden, auf deren Gebiet fid 
Gifenbabnftationen befinden, haben über die Vollziehung der Vorſchriſten 
jener Verordnung zu waden, geringfiigige Ucbertretungen gu beftrafen, die 
übrigen aber, wie namentlid) Uebertretungen der §§ 1, 2, 3 und.4, dem 
Statthalteramte behufs deren Beftrafung zur Kenntnif gu bringen. 

. § 2. Aud die Vtehfdauer find verpflidtet, durch genaue Kontrole 
über die eingehenren Geſundheitsſcheine allfallige Uebertretungen der §§ 1, 
2 und 3 zu ermitteln und dicfelben dem Gemeindrathe gu verzeigen. Ueber— 
dieß haben die Viehſchauer in Fallen, wo ein Geſundheitsſchein nidt nad 
Vorfdrift der §§ 4 und 8 des Gefeged betreffend den Viehverkehr an der 
Grenze vifirt worden ware, die betreffenden Thiere gu unterfuden, und ee 
ift denfelben hiefür die in § 19 litt. f. des erwähnten Gefeges beſtimmte 
Aare gu bezablen. 

§ 3. Mit Hinfidt auf das Verfahren bei Ausmittlung und Beftrafung 
folder Ucbertretungen fommen die Beflimmungen des Gefeges betreffend 
Ordnungs⸗ und. Poligeiftrafen vom 20. Chriftmonat 1849 und, der Ver⸗ 
orbnung betreffend die Vollziehung diefes Gefeges zur Unwendung, dem- 
nad find die Polizeiangeftellten (Beamten und Bedienſtete) ver Gemeinden 
und bes Staates verpflichtet, ein jeder im reife feiner Betngnifie ben 
— Uebertretungen nachzuforſchen und dieſelben gehörigen Orts yu 

erzeigen. — 

§. 4. Die Verordnung des Bundesrathes ſoll in Verbindung mit 
dieſen Vollziehungsbeſtimmungen beſonders gedruckt, den Statthalterämtern 
für ſich und gu Sanden der Gemeindräthe und Viehſchauer, ſowie den be- 
treffenden Eiſenbahnverwaltungen mitgetheilt und in ſämmtlichen Gemein⸗ 
den ſowie bei den Eiſenbahnſtationen öffentlich angeſchlagen werden. 


Zürich, den 1. April 1865. 


Der DireFtor dex Medizinalangelegenbeiten : 
Dr. Bebnoder. 
Der Sekretär: 
Hirzel⸗Schinz, Med. Dr. 
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Gclanutmahuugen vow Bezirksbehörden. 


2. Jafob Riiegg, Ubrenmader, Sohn, ab dem Grunholz, Gemeinde 
Bauma, wobnhaft in Igifon, Gemeinde Griningen, wurde auf den Fall, 
bah er geridtlid) als Verſchwender erflart wird, unter Vormundſchaft 
geſtellt und fiir denfelben Herr Kreisrichte Scheuchzer in Griningen 
vorliufig gum Bormund ernannt. 

Gs wird daber Jedermann vor allem Verkehr mit Rüegg gewarnt, 
mit ber Androhung, daß, tnfofern derfelbe geridtlid als Verſchwender er⸗ 
klärt wird, alle nad diefer Befanntmadung mit ihm abgefhloffenen Medte- 
geſchäfte ganz fo beurtheilt würden, wie die nad der definitiven geridtliden 
Verrufung eingegangenen. 

Pfaffifon, den 29. März 1865. 

Im Namen des BezirFsrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
Boßhardt. 


3. §8. Ulrich und Eliſabetha Meier, volljährige Kinder des verſtor⸗ 
benen Hs. Ulrich Meier, Schuſter, bon Mettmenbasli, haben ſich freie 
willig unter Vormundſchaft geſtellt und es wurden zu Vormündern ernannt: 
Für Hs. Ulrich Meier: Herr Rudolf Meier, Vater, von Metimenhasli. 
Für Eliſabetha Meier: Herr Johannes Huber, Wagners, von da. 

Regensberg, den 25. März 1865. 

| Im Namen des Bezirksrathes : 
Der Nathsfdhreiber, 
e §. Duttweiler. 


4, Weber O8. Heinrih Joler, Schuſter, von MNiederhaslé Hat der 
Bezirksrath wegen Verſchwendung eventuell Bevogtigung erfennt und zu 
feinem Bormunde ernannt Herrn Heinsid Smid, Sdulverwalter, in 
Niederhaoli. 

Es wird daher Jedermann vor allem Verkehr mit dem Isler gewarnt, 
unter der Bedrobhung, dof, falls die Bevogtigung gerichtlich beftatigt wird, 
alle Rechtsgeſchäfte, welche Hon nun an mit dem Joler abgeſchloſſen werden 
follten, ganz fo beurtheilt würden, alé waren fle nad der definitiven Be- 
vogtigung mit ihm eingegangen worden. , 

Regensberg, den 30. Marz 1865. 

Im Namen ded BezirFsrathes: 
Der Mathsfdreiber, 
H. Duttweiler, 


5. Die bidher wegen Mipnderjährigkeit unter Vormundſchaft geftandene, 
nunmebr volljährige Qouife Muſchg, Heinriden fel., von Eßlingen⸗Egg, 
wobnbaft im Nobank-Wegifon, Hat fid der fernern Bebormundung frets 
willis unterzogen. Als ihr Bormund iff der bisherige, Herr Gemeindrath 
A. Schmid in Volliton-Egg, beftatigt worden. 

Lifter, den 1. Upril 1865. 

Im Namen des BezirEsrathes: 
Der Rathsfdhreiber, 
3. Ehriſmann. 
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6. Heinrid Spinner, Heinriden fel., in der Wenge⸗Aeugſt, bat fid 
freiwillig unter ſtaatliche Bormundfdaft geftellt und gu ſeinem Bormunde 
den Herrn Gemetndrath Jafob Spinner vafelbft erhalten. 
Ujfoltern, ven 29. Mar; 1865 , 
Im Namen des Bezirisrattes: 
Der Nathsfdreiber, 
Strobefer. 


Selauntmadhuagen vow Gemeiudévebhird-s 


; Enge. 

Die flimmberedtigten Birger und MNiedergelafjenen biefiger Gemeinde 
werden anmit zu einer Berfammlung auf Sonntag den 9. d. M., Rade 
mittags balb 2 Uhr, gum Adler dabter eingeladen. 

Zur Behandlung kommt: 

Beridt und Antrag der feiner Beit bon der Gemeindéverjammlung 
niedergefepten KRommiffion berreffend die Deung und Berlegung der Koften 
über die in Ausführung ftehenden Gemeindebauten. 

Die hierauf bezüglichen Aften liegen bom 5. v. M. an jedem Bethel- 
ligten in der Gemeindrathéfanglet gur Ginfide offen. 

Bum zahlreichen Befude wird eingeladen. 

Gage, ven 1. April 1865. 


7 


Der Semeindésprafident: 
J. J. Reif. 


8 Frauengemeinde. 


Behufs Vornahme einer Hebammenwahl werden die in hiefiger Ge— 
meinde verbürgerten und niedergelaſſenen Frauensperſonen, welche verhei⸗ 
rathet find oder waren, eingeladen, Freitag den 7. April, Abends punkt 
4 Uhr, im Elementarſchulzimmer in Kirch⸗Schoͤnenberg ſich einzufinden. 

Schönenberg, den 30. März 1865. 
Aus Auftrag: 
J. J. Ruſterholz, Gemeindrathsfdreiber. 


9.. Verbot. 


Da die Geſchwiſter Hürlimann in Fluntern ſich beſchweren, daß 
verſchiedene Perſonen uͤber ihre Wieſen und Aecker im Lämmli in Oberſttaß 
gehen, während einzig den Herren Abegg und Oetiker in Oberſtraß ein 
Güterwegtecht zuſtehe, fo wird Jedermaun mit Ausnabme der Herren 
Abegg und Oetifer das Geben über fragliche Wieſen und Aecker bei einer 
Buße von 6 Frkn., wovon 1/, dem Verzeiger zufällt, unterſagt; denjenigen 
aber, welche durch dad Verbot fid in einem erworbenen Rechte verleht 
glauben, eine Friſt von vier Woden von heute an angeſetzt, um Klage 
beim Friedensvidteramte anguheben, anfonft fie mie Unberedtigte Buße yu 
gewaͤrtigen batten. | 

Oberfiraf, den 28. Mair; 1865. 


Im Auftrage des Bezirksgerichtspräfidenten: 
Der Gemeindammann, 
3. H. Keller. 
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10. Kirdhdgemeinde Feuerthalen-Langwiefen. 


Dex Gemeindrath Feuerthalen Hat im Sinne ded § 27 ded Flurgefeged 


folgende Stragen und Fußwege als Sffentlid erklärt: 


~ 


oor > co 


— 


1. 
2, 


I. In det Zivilgemeinve Feuerthalen. 
A. Deffentliche Strafen. 


. Die alte Landſtraße von der Mbeinbriide nad) der Kirdhe, von da in 


bier Nidtungen : 
a) Mad) dem Giitli in die Hauptftragfe ; 
b) nad) bem Rofinliberg ; 
c) nad Langwiefen, dort in die Hauptlandftrafe einmiindend ; 
d) nad) Qangwiefen, den Kirchweg in dte Strafe e einmiindend. 


. Die alte Qandftrafe vom Mofinliberg unten an den Meutenen vorbei 


nad Langwiefen. 


. Die alte Strafe aus der Hauptftrafe nad dem Schützenhaus. 
. Diefelbe vom Hirſchen zwiſchen Herrn Uhlmann, Hafner's Haus bid 


zum Rheinhof und von da nad) dem Mbein. 


. Die fogenannte Kefilergaffe aus der Hauptftrage nad der Rirde. 
. Das fogenannte Trüllergäßchen aus ber Hauptſtraße beim Hintern 


Brunnen nad dem Mbein. . 


. Dex Fahrweg nad der Schule und der Klus. 


B. Oeffentlidhe Fußwege. 


. Dad fogenannte Bedengifdhen von Herrn Bodmer’s Haus bis gu 


Herrn Wiirgler’s Haus an der Hauptftrafe. 
Hen Fußweg oder Treppe zwiſchen dem Rheinhof und dem Hirfdyen. 
II, In der Zivilgemeinde Qangwiefen. 
A. Deffentlide Strafen. 


. Die alte Landftrafe aus Strape 2. Klaffe nad) Feuerthalen und gegen 


Ubwiefen. 
Den Fahrweg von Herrn Brunner, Bürſtenbinder's Haus nad) dem Rbein. 


. Den Fabhrweg vom Gemeindewafdbhaus nad) der Sdule bis yu des 


Herren Konrad Brunner’s Haus nad dem Rhein und nad dem Löchli. 


. Den Fahrweg vom Lowen bis gu des Herrn Fifder’s Haus. 
. Den fogenannten Kirchweg aus erfler Strafe und bei Feuerthalen 


wieder in diefelbe einmündend. 
B. Oeffentlide Fußwege. 
Den Fupweg von Herrn Konrad Brunner’s Haus nad dem fogenannten 
Oefeli bis in die alte Landftrafe dem Rhein nad. 
Den Fußweg bon der Rheingaſſe nad) Paradis. 
Allfällige Cinfpraden gegen diefe Cintheilung der Strafen und Fug- 


wege und deren Breitebeftimmung, durch Pfähle bezeichnet, find tnnert 14 
Tagen a dato an unterzeidynete Stelle ſchriftlich eingureiden. 


Nad Ublauf derfelben find feine Ginjpraden mehr zuläßig. 


Beuerthalen, den 30. Mrz 1865. 


Der Gemeindrath. 
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11. Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 

In der Stadt Winterthur find nachbenannte Baugeſpanne errichtet 
worden und die betreffenden Pläne können tm Büreau der Domdanen- 
Vermaltung eingefeben werden. 





Gigenthimer Tag der =| Endtermin 
. blifati trechtl 
des Baugeſpannes. | Bauvebjett | Pattie, — 


Herren Imhof & 1. Neubau dreier Wohn— 
Comp. gebaude auf der Nord- 
jeite der Wartftrafe 4. Upril | 18. Upril 


2. Unbau einer Scdlof- 

ſerwerkſtätte an das 

Fabrifgebdiude Mr. 640, 

MNeurwiefenquartier 4. Upril | 18 April 


Winterthur, den 1. April 1865. 
Fir die ſtädtiſche Baupolizeifommiffion 
Der Domanenverwalter : 
3. SGdherer-Studer. 


12. Rutseweil, ; 
Den Anfprechern von Grunddtenftbarfeiten und Reallaſten im Ge- 
meindsbanne Rutsweil, welde gu ihrem Fortbeftehen der Cintragung in’s 
Grundprotofoll bediirfen und weder bereits eingetragen find, nod» durch 
Anlegung offener Wege eingehen, wird eine Frift von 14 Ragen a dato 
angeſetzt, um diefelben bei Unterzeidhnetem angumelden. Spätere Unmel- 
bungen fonnen bon der Flurfommiffion nidt mehr beriidfidtigt werden. 
Ferner finnen wabhrend bezeidhneter Frift aud) nod Begehren fiir An— 
legung never oder Weiterfibrung fdon beftehender Flur- und Feldwege 
— werden 
utsweil, den 30. März 1865. 
Im Namen der Flurkommiſſion: 
Der Schreiber, 
Ad. Peter, Lehrer. 


13. Kraftloserflirung eine’ Heimatſcheines 
Der im Amtsblatt Mr. 20 Art. 19 aufgerufene Hetmatfdhein des 
Ulrid Miller aus dem Thaa⸗Seen wird hiedurd mit flatthalteramtlider 
Bewilligung fraftlos erklärt 


- Seen, den 31. Marg 1865. 
Im Namen ded Gemeindrathes: 
J. Pfenninger, Gemeindrathsfdreiber. 


14. Freitag den 7. April, Madmittags 1. Uhr, werden verfteigert: 
Tifhe, Seffel, Käſten, Kupfers und anderes Küchengeſchirr, 1 eiferner 
Ofen, 1 Pferd, Kartoffeln, Moft, Stroh und Anderes mehr. 
Das Gantlofal wird in ver Wirthſchaft Giſenrüti angezeigt werden. 
Wadensweil, ven 31. Marz 1865. 
Haufer, Gemeindammann. 
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15. BWerfilberungs gant. 

Kiinftigen Donneritag den 6 April, Hon Morgens 9 Uhr an, werden 
in ber Miiller’fchen Weinfdhenke in Bertfdhifon gegen Baatzahlung Laut 
Pfandſchein Mr. 1712 öffenilich verfteigert : 

2 Rifhe, 3 Stible, 6 Seffel, 1 Hangelampe, 1 Wanduhr, 1 Gifen- 
ofen, ird., cif, küpf. und zinnenes RKidengefdirr, 1 Korpus, 1 Degtmal- 
pit jammt Gewicht, 1 Ofenftuhl, 2 zweithür, Kaften, 1 Waſchzuber, 
verſchied Feldgeräthſchaften, 1 Bolywaage, 7 Faffer mit etwas Wein, ver 
ſchied. Handeléwaren, als Kaffe, Zucker, ‘Pfeffer, Raudh- und Schnupftabak, 
Amlung, Seife und vieles Anderes mehr. 

Kaufliebhaber werden eingeladen. 
Goßau, ben 30. März 1865. 
K. Meier, Gemeindammann. 


16 


; Berfilberungégant. 
ünftigen Donnerftag den 6. April, von Morgens 9 Ubr an, werden 
gegen baare Bezablung Sffentlid) verftetgert: 
Sirfa 40 Stnr. Heu, airfa 15 Zinr. Stroh, 1 Ziege, von Farbe wef, 
It. Pfandſchein Mr. 9297, 726 und 27. 
Kerner: 1 Stege, von Farbe weif, 1 Kuypferpfanne, It Pfandſchein 
Nr. 188 und1i74i. . 
Die verfciedenen Gantlofale werden bei Unterzeichnetem angezeigt. 
Riimlang, den 1. April 1865 : 
Steinemann, Gemeindammann. 


17. BVerfilberungégant. : 
‘Freitag den 7. April, Vormittags 9 Ubr, merden in der Wirthſchaft 
* Zürcher⸗Vorſtadt“ dahier nachfolgende Gegenſtände gegen ſofortige 
ſarzahlung öffentlich vetfteigert: 
ußbaumene und tannene Tiſche, Polfter-, Rohr⸗- und Bretterſeſſel, 
Sopha's, Sekretäre, Chiffonnieren, große Käſten, mehrere Betten ſammt 
Bettſtatten, Kommoden, Stock-⸗, Wand⸗ und Taſchenuhren, Spiegel und 
Portrats, Glätteiſen, Kaffeemühlen, fipferne Hafen, Bfannen und Gelten, 
eiferne Hafen und Pfannen, holzerne Gelten und Stander, Mannsfleiver, 
1 Kinderwageli, 1 zweirädr ger Karren, aller Arten Schreinerwerkzeug, 
120 Stück Felz- und 300 Yaferladen, 60,000’ Bauholz, 150 Stid Brugg- 
laden, 30 Baume Felgladen, zirka 160 Eimer Weinfaffer, 13 Saum Wein, 
verſchied Schloſſerwerkzeug, 4 Bettanzüge, 4 Leintiider, Frauenfleiver, 
Lohnguthaben, 1 Leiterwagen, 1 Küchekaſten nebft verſchied. Küchengeräth 

und Anderes mebr. 


Außerſihl, den 3. Upril 1865. Das Gemeindammannamt. 


18. Gantanzeige. 
- Donnerstag den 6. Upril d. J., Vormittags 10 Ubr, werden gufolge 
Verfilberungébegehren gegen Baarzablung in der Sdlofferwerkftatt des 
Herrn Weinſchenk Lang in Hier öffentlich verfteigert: 
1 Sdraubftod, 1 Ambos nebſt Stod, 1 Blasbalg, 1 Bohrmajfdine, 
1 alte Nähmaſchine, 16 Feilen. 1 Suidlag- und 4 Fleine Hammer, 6 Ge⸗ 
ſenkhämmer, 4 Feuerzangen, Holze und Gifenbobrer, 1 Sdneidfluppe und 
3 Winoeifen nebft vielem andern Drehe und Sdlofferwerfzeug mehr. 
Sdhwamendingen, den 3. April 186. 
Der Gemeindammann: 
Benj. 
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19, “Berfilberungsgant. | , 

In Folge Verfilberungsbegehren werden Freitäg den 7. April, Nade 
mittags 2 Ubr, in der Wirthidaft des Herrn Gemeindrath Oedsli an 
F Seefeldſtraße folgende Gegenſtände gegen ſofortige Baarzahlung vers 

eigert: 

1 Pferd, Mapp, Wallach, 1 Pferd, Mapp, Stute, 1 Pferd, braun, 
Wallad, 1 Pferd, Sdhimmel, Wallad, ein 2/oz6lligery Baͤnnenwagen, 
1 einfpdnniger Bainnenwagen, 1 einfpinw. Bruggwagen, 1 Pferdgefdirr, 
1 Futterfaften, 1 Wagendede. — 12 Dugend fdhwarie und gefarbte Hut. 
federn, 6 Stile Steifleinmand, 2 Stiide ſchwarzer Seidenplufdh, 1 nufe 
baumener Sekretär, 1 Chiffonniere, 1 Waſchtiſch, 4 Nachttiſchli, 4 tann. 
neue Bettladen. 1 tann. Kinderbettftatt, 1 Parthie Zimmermannsgefdhirr, 
alé: Breite und Fallarte, Höbel ꝛc., 1 gweirddr. Handwagen, 1 Schrau— 
— Tiſche und Seffel, Kommoden, Käſten, mehrere Betten, Betts 
anzuͤge und Leintücher, Servietten, küpfernes und andared Küchengeſchirr, 
Mannskleider, 5000 Zigarren, 8 Stück filberne und vergoldete Zylinderuhren 
und Anderes mehr. 


20. Verſilberungsgant.“ 

Zufolge Verſilberungsbegehren laut sou iy Mr. 2535 werden 
nadften Donnerstag den 6. dieß, Ubends 4 Uhr, bei der Wirthfdaft von 
fet 438 mann zum Sennhof in Glattbrugg gegen Baarzahlung oöffent⸗ 

verſteigert: 

1 ſchöner grün angeſtrichener Koffer mit Schloß, 1 ſchwarztüchener 
Rod nebſt andern Mannskleidern. 

Opfikon, den 1. April 1865. 
Berfilberungsgant. 


ai; 
In Folge verlangter BVerfilberung werden Donnetftag den 6. April, 
Madmittags 2 Ukr, gegen fofortige Baarjahlung öffentlich rerfteigert: 
1 einfclafiges Bett fammt Bittftare und Anzug, 1 Biege, 3 Jahre alt. 
Has Gantlefal wird am Ganttage angezeigt. 
Unter-Gngftringen, den 2. Upril 1865. 


Schweizer, Gemeindammann. 


Der Gemeindammann : 
Aeberl. 


22. Zufolge Verfilberungsbegehren werden Donneiſtag den 6. April, 
Nachmittags 1 Uhr, gegen ſofortige Baarzablung verſteigert: 
1 Wagen ſammt Leitern, 1 Border- nnd Hinterpflug, 1Brenngeſchirr, 
1 Tanfe haltend, 1 Trottftanden 
Verfammlungsort bet inte: zeidnetem. 
Hingg, den 3. April 1865. 
Das SGemetnoummannamt. 


23. Berfilberungségant.. 
Samstag den 8, Upril, Morgen 9 Uhr, werden gegen Baarzahlung 
Sffentlid) verfteigert: 
Sirfa 27 Zentner Heu, 1 Strohfdneidftubl, 1 vierrddr. Handwägelchen 
nnd 1 Jauchefaß. 
Das Gantlofal wird bei Unterzeidhnetem befannt gemadt. 
Stallifon, den 1. April 1865. 
Meher, Gemeindammann. 
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Velauutmadhungen von Yuftiz-Behirden. 


@dittalladungen. 


24. Der unbefannt abwefende Jakob Rüegger, Shufter, von Rudol⸗ 
fingen, Pfarrei Trillifon, wohnhaft gewefen in Oberſtraß, mird anmit 
aufgefordert, Gamftag den 29. April d. J. wor pid etl Geridte gu 
erfdyeinen , um dle Eadeidungsflage feiner Ehefrau Glifabetba geb. Nüßli 
bon Ebetsweil bei Haufen a. UM. gu beantworten, anfonit im Falle Uus- 
bleibend angenommen würde, ex gebe die Richtigkeit der faftifden Behaup⸗ 
tungen der Klagerin gu und berzidte feinerfeiis auf Ginreden. 


Zürich, den 31. Mar, 1865. 
Im Namen des BegirFsgeridtes : 
Der Geridtsfdretber, 
Werdmialler. 


25. Rudolf Lienhard, Farber, bon Walliſellen, deffen Aufentbaltsor⸗ 
unbefaunt iff, wird anmit aufgefordert, Donnerftag den 13. Upril, Bort 
mittags 8 Ubr, vor dem unterzeidneten Geridte zu erſcheinen, um die 
auf § 192 des privatredtliden Geſetzbuches geftiigte Scheidungsklage feiner 
Ghefrau Barbara geb. Gujer gu beantworten, unter dec Androhung, 
daß jonft angenommen mitroe, er anerfenne die faftifden Behauptungen 
ber Klagerin und verzichte auf Ginreden. 


Biilad, den 30. Mary 1865. Im Namen ves BezirfSgeridtes : 


Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


Briefanfriife und Amortifirungen. 


26. Mit Bewilligung des Obergeridtes werden anmit die Inbhaber 
nadfolgender, feit langerer Seit vermißter Sduldbriefe: 
500 fl auf Schulmeiſter Safob Pfiſter im Neubaus ob dem Griit in 
den Geridten Wegifon und ver Herrſchaft Griningen, zu Gunften 
feines Baters Undreas P fifter von dalelbft, datirt Maitag 1782 
(legte bekannte Schuldner: Gebriiver Muggli, Zimmermann, 
im Grit-Gofau, und legte bekannte Glaubiger: die Erben ded 
Herrn Hauptmann Jafob Keller von Hombredtifon, wohnhaft 
gewefen in Rappersweil); 
600 fl. urfpringlid) 650 fl. auf 68 Jakob Vontobel aus der Stocken⸗ 
matt, dermalen im Grund bet Blattenbadh im Hof-Wald, yu 
Gunften Lieutenant Felix Keller im Gonnenberg yu Home 
bredtifon, datirt Maitag 1796 (legter befannter Sduldner: 
Heintid Vontobel im Grund- Blattenbad), und lege be 
fannte Glaubiger: dte oben erwähnten Keller'ſchen Erben) 
oder wer fonft iber diefelben Auskunft gu geben im Gtande ift, aufges 
fordert, der Sie des unterzeidneten Geridted binnen der mit dem 
9. Bradmonat 1865 gu Ende gebenden Friſt von dem Vorhandenfein diefer 
Inſtrumente Unjeige gu maden, widrigenfallé diefelben fur nidt mehr be» 
flebend angefeben und fraftloé erklärt, aud die Errichtung neuer bes 
williget wuͤrde. 
Hinweil, den 1. Chriftmonat 1864. Im Namen ved Bezirksgerichtes: 


Der Geridtsfdretber, 
Meili. 
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Vermifhte Belanuntmachungen. 

27. Die Ausloofung der Gefchwornen fiir bad am 24. April d. 3. 
beginnende Schwurgericht in Zürich findet Montag den 10. deSfelben Menaté, 
Pormittags halb zwölf Ubr, im Sigungéfaale der Kriminalabthetlung des 
Obergeridtes tm Obmannamtsgebdude dabter ftatt. 

Zürich, den 31. Mrz 1865. 

Aus Auftrag des Prafidenten 


ber Kriminalabtheilung des Obergeridtes: 
Der Kriminalfeftetar, 
M. NMifdeler. 


28. Das “ee Horgen 
at 


in Sachen 
ber Frau Verena Huber geb. Stünzi, von Febhraltorf, dato ſeßhaſt in 
Horgen, Kligerin, 
gegen 
$8. Jafob Huber, bon Horgen, dato unbefannt abmefend, 
betvenend Cheſcheidung, 
mit Einmuth erkennt: 
. Seien die ſtreitigen Ehegatten gänzlich geſchieden. 
. Haben fle fic gegenſeitig bad zugebrachte Vermögen aushinz 
Trage ber Beklagte unter ſubfſidiaͤrer Haft der Klägerin die 
Sei dieſes Urtbeil dem Beklagten durch dad Mittel des Amtsblattes 
und in der Meinung mitgutbeilen, daß ihm die zehntägige Appel⸗ 
lationéfrift bom Tage der Mittheilung an zu laufen beginne. 


Actum, den 20. Marz 1865. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsidreiber, 
V. Haufer. 


29. Bum Swede der Durdhfibrung ver den Grundeigenthimern der 
ganzen politifden Gemeinde Dirnten, welde aus drei Zivile und Sdul- 
gemeinden (Diirnten, Oberdirnten und Tann) befteht, anbefohe 
lenen Yotalbereinigung ihrer Grundprotofolle werden mit Bewilligung der 
Bivilabthetlung des Obergeridted die Snhaber von Schuldurkunden mit 
ſpeziellen oder generellen Pfandrechten auf Liegenfdaften tm Umfange der 
benannten Gemeinde, fomie die Unfpredher bon Zehnten⸗, Grund⸗ umd 
Grblehenzinjen und andern Meallaften in diefem Gemeinddsbanne anfge 
fordert, ihre Schuldtitel in Original oder beglaubigten Abſchriften binnen der 
mit bem 22. Heumonat 1865 zu Ende gebenden Frift der Motariatsfanglei 
Wald eingufenden, unter der Androhung, daß die innerhalb diefer Frift 
nidt angemeldeten Urfunden mit Begug auf dad Pfandredt oder andere 
dingliche Rechte fir kraftloe erklärt würden. 


Hinweil, den 10. Wintermonat 1864. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes 


Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


poo Nee 
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30. Den Kreditoren der in. Konkurs gerathenen Brüder Fofeph Merk, 
@irtner und Florentin Merl, Spengler, von Mbeinau, wird anmit 
davon Kenntniß gegeben, daß anit en den Kridaren und ihren Ge- 
fOwiftern Januar, Engelbert und Clifabetha Merk, als Klager einerfeits, 
und Herrn Jafob Biedermann tn Gailingen anderfeits, als Beflagter, 
über die Erbanfpriiche der erftern an verſchiedenen, zufolge einer gegen die 
ebenfalls im Auffalle befindlide Wittwe Merl, Seilers in Stheinat, 
—— Betreibung gepfändeten Gegenſtänden Streit beſteht, daß den 

editoren der Gebrüder Merk die Prozeßakten in der Gerichtskanzlei zur 
Linſicht bereit liegen und ihnen freiſteht, innert vierzehn Tagen, von heute 
—— daruͤber ſich zu erklären, ob fle anftatt der Kridaren den 
ftaglichen Prozeß fortzuſetzen gedenken oder nicht; im Falle Stillſchweigens 
würde angenommen, ffe ſtehen ihrerſeits bon der Klage ab, refp. ſeien mit 
— aa feit Ginreidhung der Welfung gemadten Propofition 

anden. 

Feuerthalen, den 31. Maͤrz 1865. 

Im Namen ves Bezirksgerichtes Andelfingen: 
Die Interimsyerwaltung des Notariates Rheinau: 
J. Scheuchzer, Landſchreiber. 


31.. Mit Bewilligung der Zivilabtheiluug des Obergerichtes wird der 
Inhaber der vermißten Nordoftbabnaftien Mr. 46 978, 46,979, 46,980 und 
46,981 aufgeforvdert, fid) binnen gwet Sabren, vom 12 Mar, 1864 dem: 
Datum ves obergerichtlichen Beſchluſſes an gerechnet beim DieBfeitigen Ge⸗ 
richte iu melden, unter dex Undrohung, daß fonft nad frudtlofem Ablanf 
der Friſt dieſe Uetien far erlofden erflart und an Sielle derfelben neue, 
allein gültige Duvlifate auégefertigt wirden. 


Zürich, den 24. Mar; 1864. 
Im Namen ved Bezirlsgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
— Werdmüller. 


32.. Diejenigen Perſonen, welche Anſprache an die bon Herrn Land⸗ 
ſchreiber Sch neider in Pfäffikon und alt-Bezirksridter Reifer in Weis- 
lingen dem Heinrid) Ruegg von Bauma, ſeßhaft gewefen dahier, als 
prion Geſchäftsagenten geleiftete Bürgſchaft maden zu fonnen glaue 

, werden — öffentlich aufgefordert, ihre dießfälligen Anſprüche mit— 
telſt ſchrifilicher Eingabe an die Kanzlei der unterzeichneten Amtésftelle 
binnen peremtoriſcher, mit dem 18. April d. J. zu Ende laufender, Friſt 
geltend gu machen, widrigenfalls Verzicht darauf gefolgert und die Uus- 
bingabe diefer Raution erfolgen würde. 

Winterthur, den 17. Marg 1865. 
Sm Namen ded BezirFsgeridtes : 
Der Gericqhtsſchreiber, 
3b. Kronauer. 


33. Der unbefannt abmwefende Fob. Heinrid Günthard von Eſchen⸗ 
Mofen mird anmit gum dritten Wale zur Wiedervereinigung mit feiner 
Chefrau Marta Agatha geb. Lenzin get aufgefordert. 


Bülach, den 30. Mar, 1865. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
H. Sdhurter. 
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34. Grlevrih KRainaler von Rbeineck, Kantons St. Gallen, wohn- 
bajt in Riesbad, und Sophie Henriette Meifker von Wildenfpud, Vfarre 
Trillifon, wohnhaft in Enge, wünſchen eine Bivilebe eingugehen. 

UL fallige Ginfpradhen gegen Bollgiehung ver Ehe find bis einſchießlich 
ben 11. Upril bierorts ſchriftlich eingureiden. 


Siri, ven 3 April 1865. 
Der Bezirksgerichtspraͤſident: 
Ochsner. 


35. Diejenigen Perſonen, welche Anſprache an die von HH. Laubi 
und BPuppifofer dabhier dem Heinrid) Muegg von Bauma, gewefenem 
Geſchaͤſtsagenten in hier, nach Grfordernif ver F9 2 und 14 des Gefeges 
betr. die Gefdaftsagenten, geleiftete Biirgidaft maden ju können fid bee 
rechtigt glauben, werden hiemit öffentlich aufgefordert, ihre dießfälligen 
Anfpride und die Grofe derfelben mittelft fdriftlider Cingabe an die 
Kanzlei der unterzeidhneten Amtsſtelle binnen peremtorifder, mit vem 13. 
April v. J. gu Ende Laufender Frift geltend zu maden, widrigenfalls 
Perzidht darauf gefolgert und die Ausbezahlung pes geridtlid) deponirten 
Reftes der Kaution im Betrage von 1704 Frfn. 67 Mp. fammt Verzugs— 
ying feit 22. Wintermonat vor. Jahres pro rata erfolgen wiirde. 

Winterthur, den 17, März 1865. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
Der Gerichtsſchreiber, 
$6. Kronauer. 


36. Anmit wird den Kreditoren ded im Frühjahr 1864 in Schwamen-⸗ 
ingen berftorbenen falliten Heinrid Oertli, Qimmermanns, von Endhöri 
eine Friſt bon 14 Tagen von heute an angeſetzt, um ſich hierorts zu er⸗ 
klären, ob fle über vie beim Tod des Moti in deffen Beflg gemefenen 
Liegenſchaften in Sdwamendingen, nämlich zirka 1'/. Mannwerk Wieſen 
im alten Riedt und zirka 2 Vierling Wieſen daſelbſt, Gröffaung eines 
neuen Konkurſes verlangen, unter der Androhung, dap ſonſt dieſe Liegen⸗ 
ſchaften der Wittwe Eliſabetha Oerthi geb. Meierhofer überlaſſen und 
ihr zugefertigt würden 


Zurich, Retsil. Diary 1869. Im Mamen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridhtéfdreiber, 
Werdmiuller. 
37 Gantanzeige 


Mus ver Konkursmaſſe res Jafob Boßbard, Bater, alt Prafivent, 
in Wilflingrn, werden im Haufe zur Linde dafelbft Montag den 10. d. M., 
bon Morgens 9 Ubr an, gegen fofortige Baarzahlung auf öffentliche 
Steigerung gebradt: 

Zirfa SS Gaum rothe und weife Beine aud den Jahren 
1862, 1863 und 1864, 3itfa 5 Saum' Moft, zirka 85 Maaß Branntwein 
und ¢tmas Liqueur, zirka 15 Btne. größere und 21/2 Qtnr. fleinere Kartofe 
feln, zirfa 220 Sentner Heu, 3irfa 30 Ztnr. Emd, girfa 20 Btnr. 
Weizenſtroh, zirfa 8 3tnr. Haferftcos, zitka 10 Btnr. Roggenſchaub, etwas 
Obfttraft, eine Kuh, braun, zirka 7 Jahre alt, cin Mind, ſchwarz- 
fleck, 1 Sabr alt, cin Mind, rothfled, Jahr alt, ſowie endlid) ver⸗ 
fdiedene Gemiife. 


Winterthur, den 1. Wpril 1865. Notarlatskanzlei Wiilflingen: 


J. Knüsli,; Landſchreiber. 


313 


38. Die Gebriider Felir, G8. Jafod und Mudolf Brunner, Heinriden 
fel. Gobne, ab Schaufelberg bei Hinweil haben eine Gemeinderfdaft, eine 
Zufammentheilung, eingegangen, die aud geridtlid) ratifizirt wurde. 
Dtefes wird hiemit zur allgemeinen Kunde gebradt. 

Hinmweil, den 23. Marz 1865. | 
gm Mamen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
Meili. 


39. Anmit wird befannt gemadt, daß die Waifenbehirden den Nachlaß 
bes in Unterftrap berftorbenen Jakob Altorfer, Schriftſetzers, von 
Miederglatt Mamens ded minderjährigen Kinded Anna Sufanna ausger 
fdlagen haben, daß dagegen die Wittwe ded Berftorbenen fid) zum ‘Antritt 
bes Nadlaffeds bereit erklaͤrt Hat. 


Zürich, den 31, Marg 1865. Im Namen des Bezirksgerichtes: 


Der Gerichtsſchreiber, 
Meromuller. 


40. Gantanzeige. 
Nächſten Mittwoch den BS. April d. J., Nadmittags A Whe, 
werden aus det Auffallsmaffe des Gabelmadhero Heinrid) Rüeger in 
Rudolfingen, Sei der Wohnung vesfelben durch dad Gemetndammannamt 
Triillifon gegen Baarzablung offentlid) verfteigert: 

1 Siege, zirka 3 Jabre alt, 1 halbjähriges Mutterfdwein, girfa 5 Ztnt. 
Stroh, zirfa 2 Itnr. Schaub und zirka 2 B8tnr. RKartoffeln. 

Feuerthalen, den 30. Marz, 1865. 
MNotariatsfanzlet Feuerthalen: 
Für den Landfdretber, 
3. K. Schrag, beeid. Subftitur. 


41. Bagsfrt ft 
Sm Uuffalle des Uram Hafenfrag, Maler, von Ueflingens Thurgau, 
wobnbaft in Zürich, wird den nidt —— verſicherten Kreditoren zur 
Abgabe von Zugs- und Ueberſchlagserklaͤrungen fiber die vorhandenen 
Aktlven eine den 10. April vd. J. ablaufende zerſtörliche Friſt in der 
— —— daß Stillſchweigen als dießfälliger Verzicht ange- 
ehen wuͤrde 


Suͤrich, den 1 April 1865. Notariat der Stadt Zürich: 


F. Meyer, Notar. 


42. Bug sfri ft. 

Jur Konfurfe tes Johannes Miller, Fubrmann, in Hettlingen, 
wird den nidt freziell verſicherten Glaubigern desſelben behufs Wbgabe 
pon Zugs« refp. UeberfdlagéerEidrungen über die verpfindeten Liegens 
fhaften eine Frift bon 10 Fagen, am 11. d. M. gu Ende laufend, unter 
der Bedrohung feftgefegt, daß Stillſchweigen innerhalb derfelben ald dieß⸗ 
falliger Berjlt angefeben würde. | 

Winterthur, ben 1. April 1865. 
Notariatokanzlei Wilflingen: 
3. Ruwslt, Landſchreiber. 
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43. 
3m Konfurfe des muralt Pfneber, 1 Weinſchenks in Kempten * 
Wetzikon, wird den laufenden Gläubigern eine mit bem 13. d. M. abe 
laufende §rift bebufé Abgabe von Zugs⸗ reſp. u —— 
unter der Bedrohung ee , dah Stillfdweigen als Verzicht anf dad 
vorhandene Maffagut angefeben — 
Grüningen, den 1. April 186 
ee Griningen: 
3. Hirs, Landfdreiber. 


44, Buqsfrt ft.” 
$m Konfurfe über Kafpar Moos, Scufter, von Wylen, Kantons 
Thurgau, ſeßhaft gewefen in Bollifon, ‘wird sbiemit den nidt (pegiell bere 
fidjerten Glaubigern eine mit dem 7. Upril v 3. yu Ende gebende Frit 
behufé Abgabe von Zugs⸗ refp Ucberfdlagserflarungen angefeRt, unter 
dex. Undrohung, daß en als Verzicht ausgelegt wiirde. 


pera pen 27. Marg 186 
— — Riesbach u. d. &.: 
R. Schneider, Landſchreiber. 


ZBugéefrif 
oe Auffalle des, Major Hetnrid aaa bon Meilen, ſeßhaft ge⸗ 
wefen in Hongg, wird anmit den nidt ſpeziell verſicherten Gläubigern be 
huſs Ubgabe von Zugs- oder Ueberfhlagserflarungen eine mic dem 7, April 
nidftfinfrig gu Enve gebende Frift unter der Androhung anberaumt, dab 
Nidtabgabhe einer Erflarung ald Verzicht auf den Bug oder auf bie Ueber 
fhlagung angenommen würde. 


Birid, den 28. Maͤrz 1869. Notariatskanzlei Hingg u. d. —* 
Gottfried Böppli, Landfdreider 
Kouturspublitationen. 


46. Ueber die nadhbenannten Perfonen refp. über deren Vermoͤgen if 

von dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdifnet worden: 

1. Joh Rudolf Gadnang, Speifewirth, von Fallanden, wohnhaäft 
am Kreuzplatz, Gemeinde Riesbach; in Folge feiner Snfolvengertlarung; 
— It. Beſchluß ved Bez. Gerichtes Zürich v. 30. März 1865. — Legeet 
Tag ver Gingabe in die Not. Manglei Riesbach 13. Mai 1865. — Bedenle 
zeit v 24. Mat bis 2. Bradmonat 1865. — Anffalleverhandlung 13. Bead- 
monat 1865, Vormittags 9 Nbr. 

2. Unna Dirfeler geb. Hardmeier, Ghefrau des falliten Jakob 
Dirfteler, von Griiningen, ſeßhaft in Zumikon; rechtlich ausgetrieben; 
— It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Meilen v. 28. März 1865. — Regter 
Tag der Gingabe in vie Mot Ranglei Miesbad 2. Mat 1865. — Bedenke 
geit » 12. bie 22. Mat 1865. — Anffallsverhandlusg 30. Dat 1869, 
Pormittags 10 Uhr. 

3. Rudolf Knedht, Sdneider, Johanneffen, Wirthlis, in Maat; redte 
lid ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Beg, Gerichtes Megensberg v. 18 
März 1865. — Letzter Tag dex Gingabe in die Mot. Kanzlei Neuamt (in 
MNiederglatt) 6. Mai 1865. — Bedenkzeit v. 16. bis 27. Mat 1865. — 
Auffalleverbandlung 6. Vradmonat 1865, BVormittags 9 Uhr. 
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4. Konrad Sheuermeier, Maler, von Turbenthal, wohnhaft hin⸗ 
term Salomonéfeller in Ziirid; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — 
It. Beſchluß der Bez. Geridhtes Zürich v. 25. Marz; 1865. — Letzter Tag der 
Gingabe in bie Mot. Manglei ver Stadt Biri 6. Mat 1865. — Bedenk⸗ 
itit v. 17. Bid einfdlieBlidh den 26. Mat 1865. — Aunffalléverhandlung 
6. Bradmonat 1865, Vormittags 9 Uhr. | 

3. Seintid Rudolf Forrer, Kaufmann, Inhaber dex Firma: Henry 
Forrer, Handel mit Baumwolle, Manufafturen ꝛc., von und in Wintere 
thur; in Folge Inſolvenzerklärung; — lt. Beſchluß ded Bez. Geridtes 
Winterthur v. 2. April 1865. — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. 
Kanzlei der Stadt Winterthur 22. Mai 1865. — Bedenkzeit v. 1. bis und 
mit dem 11. Bradmonat 1865. — Auffalléverhandlung 24. Bradmonat 
1865, Vormittags 8 Uhr. 

6. Joh. Michael Hofader, NUbrmader und Sypeifewirth, von Stih- 
lingen, Großherzogthum Baden, wohnhaft zum Weinberg in Winterthur ; 
techtlich ausgetricben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Winterthur v. 
25. Marg 1865. — Lewter Tag der Gingabe in die Mot. Ranglet der Stadt 
Winterthur 13. Mai 1865. — Bedenkzeit v. 23. Mat bis und mit dem 
2, Bradmonat 1865. — Auffalléverhandlung 14. Bradmonat 1865, Bore 
mitiags 8 Uhr. 

7. Jakob Brüngger, Akkordant, Hartmanns Sohn, von Kyburg, 
webnbaft zum Jakobsbaum in Winterthur; rechtlich ausgetrieben; — It. 

eſchluß ded Bez, Geridtes Winterthur v. 25. März 1865. — Lester 
24, Gingabe in die Mot. Kanzlei der Stadt Winterthur 13, Mai 

.— Bedenfeit v. 23. Mai bis und mit 2. Bradmonat 1865. — Aufs 
falléverbandlung 14. Bradmonat 1865, Bormittags 8 Uhr. 

8 Konrad Fisler, Friefers, Konraden fel. Sohn, in Offingen; in 
Sieg parbacidgrsen een tebes; — It. Beſchluß oes Bez. Geridhtes 

elfingen b. 24. Dir; 1 65. — Letzter Tag der Gingabe im die Mot. 
Kanjlei Mnvelfingen 30. Upril 1865. — Bedenfeit v. 10. bid einſchließ⸗ 
* ae 1865. — Wuffalléverhandlung 31. Mat 1865, Bormits 


9. Rudolf Spinner, sory im Haſel zu AUffoltern ; ee 
—— > — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Affoltern v. 25. März 
1865. — Letzter — der Eingabe in die Mot. Kanzlei Knonau (in Afſol⸗ 
tern a. A.) 6. Mat 1865. — Bedenkzeit v. 18. bis 27. Mai 1865. — 
Yuffalléverhandlung 10. Bradmonat 1865, Nadmittags 3 Ubr. 


10. Udolf Qeutert, Yafoben, im Hofader yu Ottenbad; redtlid aus- 
getrieben; — lt. Beſchluß des Bez. Geridhtes Uffoltern v. 25 Marz 1865. 
— Lester Tag dex Gingabe in die Mot. Kanzlei Knonau (in Uffoltern a. A.) 
6. Mat 1865. — Bedenkeit v. 18 bis 27. Mtai 1865. — Auffallever> 
banblung 10. Bradmonat 1865, Madymittage 3 Uhr. | 


fi. Franz Sofeph Kamit, Sdneider, von Wollerau, ſeßhaft in Langnau ; 
tid anggetrieben ; — It. Beſchluß ded Beg. Gerichtes Horgen v. 27. Marz 
1865. — Sepier Sag ber Gingabe in die Not. Kanzlei Knonau (in Affoltern 
0. A.) 28. April 1865. — Bedenkzeit v. 8. bis 18. Mat 1865. — Aufs 
faléverfandlung 30. Mat 1865, Vormittags 9 Uhr. : 
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12.. Gottlieh Winkler, Mudolfé fel. Sohn, aus dem Seefeld-Sell, 
fefbaft in Gündisau-Ruſſikon; in Folge durchgeführten Rechtsuiebes; — 
lt, Beſchluß ved Bez. Gerichtes Pfäffikon v. 4. Mir, 1865. — Legter Tag 
ber Gingabe in die Mot. Kanzlei Pfaffifon 13. April 1865. — Bedenkeit v. 
23. April bis und mit 3. Mai 1865. — Auffallsverhandlung 10. Mat 1865, 
Bormittags 10 Uhr. 

13. Anna Wift, EShefrau des falliten Maurer Felir Haufer von 
Stadel, in il, ge dag rechtlich ausgetrieben ; — It. Beſchluß des Bez. 
Gerichtes Ufter v. 1. cal 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Rot. 
Kanzlei Greifeniee 14. April 1865. — Bedenkeit v. 24. April bis 4. Mat 
4865. — Auffalléverbandlung 16. Mai 1865, Nachmittags 3 Nbr. 


Es — daher an alle Gläubiger und Schuldner des in Konkurs Gee 
rathenen die peremtorifhe Aufforderung, über ihre Anſprachen und Vere 
bindlidfeiten der betreffenden Motariatétanglei genaue Ein abe, und zwar 
bet notarialifhen Urfunden unter genauer Be egnung berfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Bemweisurfunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
{drift vor Ablauf des oben hiefür gg lg ie Termines guzuftellen, unter 
der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Medte, die bem — — 
————— verheimlicht, nach Maßgabe des § 27 des Geſetzes betreffend das 

uffallsverfahren Ahndung zu phony en hatte, faumige Anſprecher aber 
thre Forderungen eingig nod bis gum Beginne der Bedenkeit, fedod unter 
ju gewartigender Ordnungsbuße eingeben fonnen, fpdter aber damit von 
det borhandenen Maffe ausgefdloffen würden, ſoweit nidt der § 51 des 
jitirten Geſetzes etwas anderes verfiigt. 

Hinfichtlich vex Bedeutung der oben fefigefegten —— und der Auf⸗ 
falléverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obligenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes insbeſondere 
pet §§ 62—83 verwieſen. | . 

47. Konluréaufhebung. 

Nachdem Heintid Herdener von Wadensweil, Wirth, wohnhaft bei 
Herrn Abr. Brandenberger im Krduel yu Außerſihl, Ther welchen in Folge 
eingegebener Inſolvenzerklärung ben 3 Bradmonat 1864 Konkurs erdffnet 
worden, @rilarungen fammtlider Gläubiger beigebradt hat, daß fle feine 
Verredhtfertigunug nidt verlangen, tft pad ber den Gemeinfduldner einges 
leitete Ronfursverfabren aufgeboben und der Gemeinfdaloner wieder in 
ben vollen Genuß feiner — Rechte eingeſetzt worden. 


Zürich, den 25. Marz 1 
Im Namen ded Bezirksgerichtes 
Notariatsékanzlei Wiedifon u. d. S., 
C. Keller, Landſchreiber. 


48. Konkuürdaufhebung. 
Das Konkurs verfahren gegen Jalob Huber, Junkers, gu Aeugſt, tft 
durch bezirkogerichtliche Berftigung aufgehboben worden. 
Uffoltern a. A, den 30. Mar; 186. 
Notariatsfanjlet Knonau: 
35. Cigenheer, Landſchreiber. 


Drud und Srpedition ten Orell, Fußli& Comp. in Zürich. 


Abonnementspreis. Einruchungsgebũhr. 
Jahrlich 2% Fr., Jahr 2 Fr. Die gedrudte Geile 10 Rpn. 
Ye Fahe 44/2 Fr., /4 Fabr t Fr. Briefe und Gelder franfo 

an die Expedition. 





Poſtzuſchlag 20 Apu. 
ee ee eee 


~. 


Amtsblutt des Kantons Zürich. 


NM 28.. Freitag, den 7. April 1865. 








1 Voſtamtliche Anzeige. 
Zu freier are LES, wird Hiemit audsgefdrieben : 

Die Fihrung des biere refp. fechsplagigen tagliden Pofiwagens 
gwifhen Horgen und Sug. 

Das Pflichtheft fann auf dem Biireau der Unterjeidneten, fowie auf 
den Pofthbireaur Horgen und 3ug eingefehen merden. 

Die Uebernabmeofferten find unter verfdloffenem Umidlag und mit 
ber Auſſchrift: „Poſtführungsangebot“ bis gum 26. April l. 3. der untere 
zeichneten Direftion franfo eingureiden. 


Zürich, den 5. April 1865. Die Kreispoftdirekcion. 


2. Voſtamtliche Anzeige. 
Zu freier KRonfurreny wird hiemit ausgefdhrieben : 
‘: es Fibrung des tagliden Poftfurfes gwifmen Otelfingen und 
r 


Das Pflichtheft kann auf dem Büreau ver Unterzeichneten, ſowie auf 
dem Poſtbüreau Hard eingeſehen werden. 

Die Uebernabmsofferten find unter verſchloſſenem Umſchlag und mit 
ber Aufidrift: , Poftfihbrungsangebot” bis gum 15. April l. J. ver untere 
zeichneten Direktion franfo einzureichen. 


Biri, den 5. April 1865. Die’ Kreispoſtdirektion. 


3. Musfdhretbung ciner Poſtſtelle. 
Su freier Bewerbung wird hiemit ausgeſchrieben: 
Die Stelle eines Poftablagebhalterd und Brieftragers in Stadel, 
Jahresbeſoldung 240 Franfen. 
Näheres fiber den Umfang der Dienflobliegenbetten ift bei der Unters 
zeichneten it vernehmen. 
Die Bewerber miffen ihren Anmeldungen, welche bis gum 20. April 
I. J. dex unterzeichneten Direftion fdriftlid) und franfo einzureichen find, 
— Leumundszeugniſſe beizulegen im Falle fein. In der Anmeldung iſt 
aufs und Geſchlechtename, Beruf, Wohn⸗ und Heimatsort des Be— 
werbers deutlich anzugeben. 


Zũrich, den 5. April 1865. Die Kreispofidirettion. 
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4, Poftamtlidhe Anzeige. 

Nachſtehend vergeidnete Gegenftande fonnten theils nidt beftelt, theils 
nidt fpedirt merden. Es werden Daher die betreffenden Adrefjaten oder Auf⸗ 
geber eingeladen, ihre Cigenthumsredte binnen drei Monaten bei der Unters 
zeichneten geltend gu madden, anfonft nad Ablauf diefer Frift anderweitig 
darüber verfiigt würde. 














| Gegene | Fs lea: |< 
£ Aufgabeort. ton. rs 2 Udreffe. ene 3 
Br.) R. Fr. R. 
1| Strid) Beſchwert 5 — Robert Frei. . . . |Guebwiler —50 
ha — . E. MeiBe . . . . . Ip. r. Innsbruk — 60 
3 ie Jakob Grob . . . . |Ober- ber « Rifert- 30 
„20aulr. Liechtt “r. Bafel |—!60 
girs Werthbrief| . Aa Redaktion der Polfszcitung Berlin —'50 
. a Brilmeyer . Wettingen —50 
? Neumünſter a a Wittwe Schmid, Feilen- 
bauerB . . . . . |Sdhrambergi—|50 
8 Sitrid) - .|.{ Anna Gerfile . . . se apc —|50 
9 ? — .|. | Miller, Gaffenb’jeger . Si ee Behr toed 
10 Sarid — Bonaventur Sdyneble . Aarau —|50 
itl - ts Sebaftian Iback. .. ag” 9 —|50 
12; , ” Rtblr. W. G@werd . 2... —7* agde 760 
13) , — .|. | RMedaktion der Basler 
| Madridten . . . . |Bafel —|50 
14 , — . .Stadtammannamt. . Winterthur — 80 
15], 7 +. |. | Safe. E. Meili 3. lads 
Spiegel . . . üri —i5 
16| o — .|.| Frau Rul... . | Bale — 
17| » »  |— 50) Gemeindammannamt . | Raltbrunn — 50 
18] , ——— . . 1%. ©. Rradolfer. . . St. Gallen 
199, .|- | Soferh Gilly. . |Genf 
20; , 7 .| + | Jofeph Mei, Stad. phil. Bafel 
21) » " Karl Obmeyer . . . |Smiefalten 
(Wirttemberg) 
22| » r .|.| 3. Meienberg, Bote . [Baar ‘ 
23) . > ; Mr. Léttsché . . . |Chauxdefonds) . 
24| , 5 Sofeph Foppel . . . |Garnen 
29] - Signor Michele Cristo- 
; forich Copovich .° . Odeſſa 
26/Winterthur| _, «| Sgfe. Chriftina, — 
| wafderin . . Basel 
a7 Zohann Miller. . . |Meran 





acket Samuel Graf . . . |Mielafingen |--|40 


ot Saafhhauſen Bade 2 * Sait. Untonie Straub . |p.r.Kreuglingen|— 
{ 
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2% Gegen> | ES 5 Be immun —F 
Aufgaabeort. ftand. | 3 2 Moreffe. | ft 8. 5 
Fr.| Ms Gr. | MN. 
Wallifellen |Padet (41/50) Bar, Megotiant . . . Winterthur — 20 
31 Zürich 6|—| Wittwe Anna Barbara 
Stelzer . « (Dalifon — 15 
32'Romanshorn |» 6\—| Georg Ubler. . . . |Risnadt — 60 
33 Züri — 251—Karl Meumann . . . |Dtefenbhofen| 1/10 
34 * . |. Studer'ſche Berlagshand- 
ltNe) 5 is = 8 poe —|90 
35 2 y .|. | Kramer, Architekt . . |Dietifon 10/40 
mangborm | y 3i—| Sofeph Bifhoff . . . |Morfdady — 30 
N Zůrich i 20 — Georg Griininger . . |Meutlingen — 45 
a 40\—| Heinrih Bidi . . . eB inbi 1185 
391 » 3|—| UArnolo Miblemann . | Bern —|45 
* 5 .AFriedrich Beng . . . ip. vr. Bug — 60 
ai : — .|.; Riewtenant Lienbard . Baſſersdorf — 30 
2 ” _ ——— Bex é 1\20 
m emberg. . . . Ip. r. Zürich . |. 
Zürich * .|. | Karl Preifig . . . . |Bafel —|70 
teuntiin fter|Sdhadtel |10|—| Gmil Yuerbad) . . . \Rannftatt | 1/80 
Zürich Packet . |. Kaſpar Vontobel, Korſett⸗ 
ſchneider.. ürich —|25 
Se Lie «| SOMME voice, wo Te, ee —|15 
? 6David Krieg . . PWuzern —\60 
i — 5i—| Anna Hug . . . . Wipkingen —ſ15 
Shadtel| .|. | Iafr. Sujanna Sdeller | Baar — 40 
pe 5i—| Frtedrid) Witorfer . . |Bforgheim 
Patet |. |. J. Wunderli gum Lhwen Meilen —|30 
Sdirm |.|.|Dilmann. . . . . |Smmenfee |—\60 
Surſee A .|.|Udermann . . . « |Gurfee | : 
NBremgarten | offer .|. | Safe. Sofepha Sung . |p. r. Bug | 3/75 
| 


Rprover ss RCL AY. Die Recigyofdiction 


eter. 


Befauntmadhunger von Ranutonalbeborden. 
5, Hodfadule. 

Die Immatrifulation zur Hodfdule findet ſtatt Gamftag den 8., 
Mittwod den 12. und GSamflag den 15. bd. M., Bormittags von 9 bis 
10 Ubr, im Senatszimmer ded neuen Hochſchulgebäudes. 

Zürcheriſche Kantonsbirger haben ein Reifezeugniß, Nidtfantonsbirger 
ein genügenves Sittenzeugniß vorgulegen, die Ginen wie die Andern fid 
borgingtg beim Kantoneſchulverwälter einfdreiben yu laffen. 

Gine Smmatrifulation zu einer fpdtern alé dem angefegten Sriften ift 
nut ausnahmsweiſe zuläſfig. 


Sarid), den 8. April 1980. Rektorat der Hochſchule: 


Dr. Bidinger. 
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6. Die Dauer der Birdjagd wird hiemit bis gum 22. d. M. verlangert. 
Zürich, den 6. April 1865. 
Aus Auftrag der DireFtion dex Polizei: 
Der Sekretär, 
A. Bar. 


7. Qn Folge Refignation ift die Stele eines Bezirksarztes ded Bezirkes 
Winterthur erledigt. Allfäͤllige Bewerber um diefe Stele haben ihre 
UAnmeldungen innert zwei Woden dem Direftor der Medizinalangelegen- 
beiten, Herrn Megierungéeprafiventen Dr. Zehnder, ſchriftlich einzureichen. 

Zürich, den 6. April 1865. 

Im Namen der Direktion 
der Medizinalangelegenheiten: 
Der Sekretär, 
Hirzel⸗Schinz, Med. Dr. 


8. Sabresprifung am Geminar Kisnagdt. 

Die dieffabrige Jahree prüfung am Lehrerfeminar Küsnacht findet 
Dienftag den 218. April flatt. Die Prüfung beginnt in den fammte 
liden Geminarflafjen und in der Nebungéfdule Morgens 8 Uhr. Das 
Nähere gibt das befondere Programm an. 

Qu zahlreichem Beſuche werden alle Sdhulfreunde eingeladen. 


Kisnadt, den 5. April 1865. 
¥ r ies, Seminardirektor. 


9. Ausſchreibung von Straßenarbeiten. 
Ueber den Bau der Zufahrtsſtraßen gu der neuen Irrenanſtalt 
im Burghölzli bet Zürich wird anmit Konkurrenz erdjfnet ; 
Sadverftindige, welche geneigt find, diefe Urbeit gu ubernehmen, 
fonnen die Plane, Baubefdreibung und Vorausmafe auf der Kanzlei der 
Direktion der Hffentliden Arbeiien im Obmannamte dabier einfeben und 
baben ihre Gorderungen verfdloffen und mit der Ueberſchrift „Straßenbaute 
fir vie Srrenanftalt” verſehen, 616 ſpäteſtens Donnerſtag den BO. d. M. 
bem Direftor der Sffentliden Arbeiten, Herre Regierungérath Wild, 
eingureiden. 

Zürich, ven 5. April 1865. Hus Auftrag 
bed Direftors der dffentliden Arbeiten : 

Der Sefretar, 

Krauer. 


10. Holzverſteigerung. 

Samſtag den 8. April, Nachmittags 2 Uhr, wird das auf der neuen 
Strafenanlage in der Stiftswalbdung bet Shmamendingen fid vor⸗ 
findende Holz Sffentlid verfteigert, namlid: 

4 ftarfe Eichſtämme. 5 Budden 
7 Haufen Sfhenftangen. 830 Haufen Laubholz. 
Anfang beim , Waldgarten.” 
Zürich, den 5. April 1865. 
: U. Meiftes, Forftmeifter. 
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PWefauutmadhanges vex Gemeindédebirden 


11.. Enge. 

Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaffenen biefiger Gemeinde 
werden anmit gu einer Berfammlung auf Sonntag den 9. d. M., Nach⸗ 
mittags halb 2 Uhr, gum Adler vabier eingeladen. 

Sur Behandlung fommt: 

Berit und Antrag der feiner Sett von der Gemeindévyerfammlung 
— Hg tie Kommiffion betreffend die Deddung und Verlegung der Koften 
iber die in Ausfihrung ftehenden Gemeindebauten. 

Die hierauf bezüglichen Aften liegen bom 5. d. M. an jedem Bethei⸗ 
ligten in der Gemeindrathéefanglet gur Ginfidt offen. 

Bum jablreiden Beſuche wird eingeladen. 
Gauge, den 1. April 1865. 
Der Gemeindsprafident: 
3. J. Reif. 


12. Bezug ber Niederlaffungsgebuhren. 

Den Niedergelaffenen Hiefiger Stadt wird zur Kenntnif gebradt, dah 
ber Bezug der Nederlaſſungsgebühren fiir 1865 den 24., 25. und 26 April 
auf dem Stadthaufe ftattfinden wird, jemeilen Bormittags von 8 bie if 
und Madmittags bon 2 bis 4 Uhr, mit dem Anfuden, fid an denjeniger 
Tag yu Halten, welder in dem jedem Miedergelaffenen zugeſtellten Unlages 
zeddel bemerft ift. 

Befhwerden gegen die Beredhnung der Niederlaffungsgebiuhr find (drift. 
lid unter Beifiigung ded Anlagezeddels bid zum 22 April Herrn Stadt- 
rath Dr. Eſcher (Steuerbirean auf dem Stadthaus) eingureiden. 

Zürich, den 1. Upril 1865. 
Im Mamen ved Stadtrathes: 
Der Stadtidreiber, 
Dr. E. Gfder. 


13. Steuerbesz u g. 


Die am 1. Xenner d. J. von der Gemeinde befdloffene legte Steuer 
zur Tilgung der Strafenbaufdhuld betragt: 


Bon 1000 Franken Vermigen ‘ F 1 §rfn. 50 Ry. 
» der Haushaltung ; , ‘ i, De 
» dem fteuerpflidtigen Mann . 1 «s . 
» ¢inem Bferd ober Odfen : 1, 

einem Mind oder einer Muh . — 4» 7 y 


v 

Diefe Steuer ift von den Beitragspflidtigen in und aufer der Gee 
meinde Dem Herrn Gemeindrath Kaſpar Knabenhané im Rebgarten in 
Hiitten franfo zuzuſenden bis den 17. April. Säumige haben Begugs- 

foften und den Redtstrieb zu gewärtigen. 

Hiitten, den 7. April 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes : 

Hieftand, Gemeindrathsfdreiber. 
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14. Urmenfieuer Greifenfee. 

In Folge Gemeindsbefhluffed von 26. Marg d. 3. foll zur Deckung 
ber laufenden Ausgaben eine gefeglide Urmenftener bezogen werden, welche 
folgendermafen verlegt wurde : 

1 $rfn. auf 1000 Frfn. Vermögen, 
i +» » die Haushaltung und 
. % » den anwefenden Mann. 

Die auéwartd wohnenden Steuerpflidtigen werden anmit erſucht, ihr 
Betreffniß bid zum 25 April franfo an Herrn Gemetndammann J fifter 
einzufenden, nad) ‘Ublauf diefer Frift gefchiehe der Bezug durch Voſtnach⸗ 
nabme und fallé bdiefe refiifirt würde, durd den Rechtetrieb. 

Greifenfee, den 4. Upril 1865. 
Die Armenpflege. 


15. Schulſteuerbezug NMiederu fter. 


Zur Dedung der Ausgaben der Hiefigen Sdulfaffe fiir das Jahr 1865, 
worunter der Beitrag fir Deckung ded Defizitd tn der SeFandarfdulguté- 
faffe inbegriffen ift, wurde eine Steuer gu %/o Yoo defretirt, deren Begug 
angeordnet mird. Die Steuerpflidtigen haben ihre Beitrage auf Grusr- 
lage det ihnen zukommenden Steuerzeddel binnen 14 Yagen an den untere 
geidbneten Berwalter abgugeben. Der Bezugérodel liegt bet Unterzeichnetem 
zur Cinficht offen. 

Niederuſter, den 4. April 1865. 
Der Shulgutsvermalter ; 


Heinridh Meter. 


16. Mufruf eines vbermiften Heimatſcheines. 


Mit flatthalteramtlider Bewilliguag wird der unterm 7. Marz 1855 
fir Glifabetha Meier von Kloten audsgefiellte Heimatfdein Mr. 736 auf- 
etufen, und fallé deffen Beibringung nidt innerhalb 14 Tagen erfolgt, 
taftlos erflirt. 
Kloten, den 4. Upril 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 


3. Schlatter, Gemeindrathsfdreiber. 


17. Ultfetten: 

Sn Folge Refignation ift die Stelle einer Hebamme in hiefiger See 
meinde neu gu befegen. Allfällige Bewerberinnen find eingeladen, innett 
10 Tagen a dato ibre ſchriftlichen Meldungen und, infofern fie nidt bereité 
alé Hebammen patentirt find, einen Tauffdhein, ein Sittenzeugniß bon der 
Kirchenpflege und ein Zeugniß von Herrn BezisEearzt Dr. Zehnder Hersn 
Prafidenten Weimann einzureichen, wo aud die ndbern dießfälligen 
Beſtimmungen eingefehen werden fonnen. 

Wlifletten, den 3. April 1865. 
Per Gemeindrath. 
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18. Dibendorf. 

Sn der zweiten Seftion biefiger Flurabtheilung, angrengend bom Ure 
fprungtobel aué an ben Bad) bid zur Bride in der Breite, von hier aus 
an die Strafe gegen die Mofenburg, Neuhausgaffe und an die von diefer 
aus fortlaufende Strafe bis zur Glatthride der Strafe Zürich-Uſter, von 
legterer abwarts an die Glatt, Banngrenze Sdhwamendingen, die Hofe 
Stettbach und Kamatten, ift die Uusmardung der früher beftandenen offenen 
Wege vervoliftandigt, ſowie die neu angemeldeten feiner Beit ausgeftedien 
Flur⸗ und Feldbwege vollendet. 

Die Grundeigenthimer benannter Seftion werden nun nochmals auf- 
efordert, allfallige Begehren fiir nod) neue, fowie um Verlangerung oder 

banderung ſchon beftehender Flur- und Feldwege bid fpateftens den 15. 
d. M. fdriftlid dem Herrn Friedensridter Pfiſter gum „Adler“ einzu— 
ae Spiter eingehende Gefude und Cinfpraden werden nidt mehr 
eriidfidtigt. 

Die Anfpredher von Grunddienftbarfeiten und Meallaften innerhalb 
ber Grenze obbemeloter Seftion, welde der Gintragung in das Grund- 
protofoll zu ibrer Forterifteng bedürfen und durd) Unlegung ojffener Wege 
nidt untergegangen find, haben diefelben innerhalb einer am 27. April d. 3. 
endigenden Friſt unter Beilegung hierauf bezüglicher Vertrage, Meverfe u. dgl. 
bei Unterzeidnetem anzumelden. 

Anfprecher von Grunddienftbarkeiten , iho die bezeidnete Anmel⸗ 
bungdfrift verfiumen, können gwar ihre Unmeloungen {pater nod in der 
Rotariatsfanglet anheben, haben aber, falls fle fic) nicht ber ihre Säumniß 
geniigend ausweifen finnen, eine Ordnungsbuße von wenigftens 10 Frkn. 
ju gewartigen (§ 16 des cdrrad al 

libendorf, den 6. April 1860. 

‘ Im Namen der Flurfommiffton : 
Der Schreiber, 
F. Pfiſter. 


19. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 

In der Gtant Winterthur find nadbenannte Baugefpanne erridtet 
worden und die Betreffenden Plane finnen im Biireau der Domänen⸗ 
Vermaltung eingefehen werden. 





Gigenthimer | Lag der Endtermin 
bjeft. ub privatredtl 
des Baugefpannes. ee | im —— 











Herren Imhof & 1. Neubau dreier Wohn⸗ 
Comp. gebäude auf der Nord⸗ 
ſeite der Wartſtraße 4. Upril | 18. April 


2 Anban einer Sdlof- 

fermerfftdtte an daé 

Fabrikgebäude Mr. 640, 

MNeuwiefenquartier 4. Upril | 18. April. 


Winterthur, den 1. April 1865. 
Für die ſtädtiſche Baupoligeifommiffion 
Der Domanenverwalter : 
3. SHherere Studer. 
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20. Tie Stelle eines Polizeibedienfteten in hieſiger Gemeinde ift ga 
befegen. Sdriftlide Unmeldungen find perfonlid innert 14 Tagen a dato 
an Herrn Gemeindéprafidencen Wyder dahier eingurelden, wofel6ft aud 
fiber die Dienfivertdltniffe Ausfunft erthetlt wird. 

Außerfihl, den 5 April 1865. 

Im Namen des Gemeindrathes- 


J. Hirlimann, Gemeindrathsfdreiber. 


21 | Mibtisrieden. 

Die Unfldfer an Haupt> und Abzugsgraben in hiefigem Gemeinds- 
banne werden anmit aufgefordert, folde im Laufe ded Monat April in 
geboriger Breite und Tiele gu dffnen. Wo dief gar nidt oder nur unges 
niigend geſchähe, miirve die geborige Oeffnung auf Koften des Pflidtigen 
durch den Gemeindrath angeordnet und der Gdumige überdieß mit einer 
angemeffenen Buße belegt werden. 


Ulbisrieden, den 2. Upril 1865. 
Der Gemeindrath. 


22. Die Befiger der unterhalb bes Dorfes Hedingen gegen Loo, Gee 
meinde Affoltern, ſich bingiehenden Streueriedter beabfidtigen die ihnen 
-guftehenden Wafferungéredte an dem durch das Dorf Hedingen und diefe 
Riedter fibrenden Bad in vas Grundprotofoll aufnebmen zu Laffen. 

Wer fid) berechtigt glaubt, Ginfpraden gegen diefes Wafferungéredt 
gu erbeben, bat foldje innert 14 Tagen a dato bei fompetenter Stelle 
eingureiden. 

Hedingen, den 4. April 1865. 

Im Namen der Bereinigunugéfommiffion : 
Der Aftuar, 
3. §. Burkhard. 


23 Bauausf@retbhbun g. 
Ourch Beſchluß vom 24. Hornung bd. J. iff in Hiefiger Shulgemeinde 
ein neue’ dreiftddiges Schulhaus gu erbauen. 
Ueber Maurer>, Steinhauer= und Bimmerarbeit wird Hiemit frete 
Konkurrenz erdffnet. 

_ GSadverftinrige, welche geneigt find, diefe Arbeiten gu uͤbernehmen, 
fonnen Plane, Vorausmaß und Akkordbedingungen beim Prafidenten der 
Baukommiſſion, Herren Friedendridhter Pfiſt er oabier, einfeben und haben 
ihre Forderungen verſchloſſen bis ſpäteſtens Freitag den 21. d. M. dem⸗ 
ſelben einzureichen. 


Dübendorf, den 7. April 1865. 
Im Namen dex Baukommiſſton: 


Der Aftuar, 
A. Bantlt. 
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24, Shwamenbingens-Oerlifon. 

Die betreffenden Befiker von Liegenfdaften im Gemeindésbanne 
SHwamendingen-Oerlifon werden aufgefordert, bis Ende April 1. J. die 
Bäche und Ubzugsgraben in gehoriger Breite und Tiefe zu öffnen, ſowie 
Baume und Heden lings den Strafen und Sffentliden Fußwegen aufzu- 
ſtücken, beziehungsweiſe auszufdneiden. 

Diejenigen, welche ihren dießfälligen Verpflichtungen gar nicht oder 
in ungenügender Weiſe nachkommen, haben Buße und exekutive Ausfüh— 
rung fraglicher Arbeiten auf ihre Koſten zu gewärtigen. 

Schwamendingen, den 6. April 1865. 
Der Gemeindsath. 


25. Gantanzeige. 

Mus Auftrag ver Motariatsfanglei Riesbach wird avs dem Auffalle 
bed Safob Frauenfelder im Balgrift Mittwmod ven 12. April d J., 
Vormittags yon 9 Uhr an, gegen jofortige Vaarzahlung verfteigert: 

3 Hobelbanke nebft Höbeln, 1 Drehbank, 4 grofe Mabenbobrer, 
1 Parthie fleine Bohrer, verfdiedenes kleines Werkzeug, als Stedbeutel, 
Hobleifen, Stemmeifen, 2 Greifgirfel, 3 Handhammer, 1 Hörnli fammt 
Sto, 1 Vorfdlaghammer, 1 Deidfel, 1 Gifenofen; ferner: verſchiedenes 
MNabenholz, zirfa 400 Stic efdhene und eidhene Spaiden, 3 Stid Wagen- 
adfen, 8 Stid Landenbiume, eidene und budene Laden nebft verfdiedenem 
fleinerm Wagnerholz, 1 gweifdhlafiges volftindiges Bett u. W. m. 


Hirslanden, den 6. Upril 1865. 
3. ¥8ler, Gemeindammann. 


26. Aus Auftrag der Motariatsfanglet Greifenfee werden fiinftigen 
Mittwod den 12. April, Madmistags 2 Uhr, beim Sternen in Hinteregg 
aus dem Ronfurfe ded Jafob Wisler auf der Oberhalden bei Hinteregg 
gegen baare Bezahlung verfteigert : 

1 Pferd, Walladh, Farbe braun, 8 Jahre alt, 1 Buchtodfe, Karbe 
fdhwarz, 2 Jahre alt, 1 Kuh, Farbe ſchwarz, 6 Fabre alt, girfa 12 Klajter 
tannene Marftideiter. 


Eßlingen, den 5. April 1865. 
Das Gemeindammannamt. 


27 Berfilberungsgant. 

Dienftag den 11. April, Nachmittags 2 Uhr, werden in der Wirthſchaft 
des Herrn Huber im Kräuel dabier gegen fofortige Baarzahlung öffent⸗ 
lid) verfteigert: 

Mehrere Betten fammt Bettftatten, Sopha’s, Polfter-, Rohr⸗ und 
DHretterfeffel, runde und eckige Tiſche, Kommoden, Sefretdre, Chiffonnieren, 
Stod-, Wands und Taſchenuhren, Spiegel und Portraits, Manns- und 
Frauenfleider, Koffern, Küchekäſten, küpiernes, eifernes, hölzernes und 
irdened Küchengeräth, 5 eiferne Rußthüren, 2 Kaffeemühlen, wverfdied. 
Schlofſſerwerkzeug, 1 Drabhtjedernmafdine und Sattlerwerfjeug, Guthaben, 
1 Parthie Baumbeize, 2 Cimer Wein, 1 Dezimalwaage, 1 fleiner Brugge 
wagen nebft Underm mebr. 


Außerſihl, den 6. April 1865. Das SGemeindammannamt, 
2 
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28 | G@antanzeige. 

Kinftigen Dienftag den 11. d. M., von 8 Uhr Vormittags an, werden 
in dex Gantftube in der Brunngaffe zufolge Verfilberungsbegebren gegen 
fofortige Baarjablung verfteigert: 

Verſchied. Kidengefdirr, 1 Parthie Kleider und Linge, Zigarten, 
Seife, Raudtabaf, Kaffee, Reis, Kerzen, Mehl, Teigwaaren, Gewurye u. 
dgl., 10 Pfd. gefarbte Seide, 1 filb. Sylinderuhr, 1 eingelegteé ovaled 
Shon! 30 feidene Foulards, 4 Dugend wollene Handfdhube, 3 gewirkte 
Shawls, 40 Glen Tud), 40 Stab Percale, 1 Punktirmafdine, 1 Chiffon⸗ 
niere, 3 einthür. und 2 zweithür. Raften, 1 Sopha, 1 Rinderdhaishen, 
1 Fauteuil, 1 Wafdhtifdh und 1 Waſchkommode, 6 Polfterfeffel, 1 Siod- 
ubr, 1 runder nußbaum. Tif, 1 nufbaum. Urbeitstifhden, 10 Tableaur 
und 3 Spiegel in Goldrahmen, 80 len Wollenftof, 50 Elen ſchwarzes 
ud, 1 Kanapee, 2 Fauteuilés und 6 Seſſel in braunem Plüſch, 1 nugs. 
Sekretär, 2 einfdlaf. Betten, 1 neue Caufeufe, mit grünem Damaſt iber- 
gogen, 1 Rechenbuch fammt ausftehenden Guthaben u. A. m. 

Ferner: Cin ie Lager neuer Mobilien, alg: Bettftatten, Ka- 
napes, Sekretäre, Tiſche, Kommoden, Seffel, Kiften, Blumentifde, Nacht⸗ 
tifhe u. dgl., 1 Dezimalwaage, Schreinerwerkzeug u. a.m. 

Sodann Vormittags Punkt 10 Ubr: 

1 Kaufſchuldbrief per 2000 Grin. auf Anna Hegetſchweiler geb. 
Huber im Ffenberg zu Ottenbad, d. d. 17. Chriftmonat 1859. 

2 Kauffhuldverfiderungsbriefe auf Joh. Bühler, Buckerbader in 
Rapperswyl, gu Gunften des Herrn Franz Stein dafelbft, d. d. 2. Win- 
termonat 1863, der eine per 6000 Grfn., der andere per SOOO Frkn. Reft. 

Biridh, den 6. Upril 1865, 
Der Stadtammann : 
F afi. 


; . Berfilberungsgant. 

Dienflag den 11. d. M., Macmittags 3 Ubr, werden in der Wirth 
ſchaft ded Herrn Lees an der Langgak gegen Baarjahlung oöffentlich 
verfteigert: 

Gin feiner Beit bet Schloſſer Schneider im Hofader gepfandeter, 
neuer Sdmidambos; ferner einige Mannskleider. 

Hirslanden, den 4. April 1865. 
3. $éler, Gemeindammann. 
30. Gantanzeige. 
Nadfien Mittwod) den 12. April d. J., Madmittags yon 1 Ubr ar, 
werden aus der Konfursmafje des Martin Sdhigli fel im Haufe von 
‘Herm J. Helbig fel. Erben beim Stampfenbad gegen fofortige Baar 
zahlung auf öffentliche Steigerung gebradt: 

Leinene Mannshemden, verfdied. Männerkleidungsſtücke, baumwollent 
Nastücher, zirka 3 Saum Moft, mehrere Sorten hiefiger Landwein und 
ein Quantum Markgrafler Wein. 

Mnterftrag, den 6. Upril 1865. 
Aus ee Notariatskanzlei IV Wadten: 
er Gemeindammann, 
C. Schmied. 
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31. Gantanzeige. 

Mit geridtlider Bewilligung werden Montags den 10. dieß, Nach— 
mittags bon 2 Ubr an, in Mr. 259 gum Meuhaus neben dem -, Sternen” 
dabier aus dem Nachlaß ved fel. verftorbenen Fludtlings Leopold Mela- 
nosty aus Polen gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

1 brauntitdener Ueberrock (Winterpaletot), 1 fdwargtichener Rod, 
2 Westen, 2 Paar Stiefel, 1 lederner Koffer, 1 tann. Koffer, 1 Parthie 
verſchied. Budbinderwerfzeug, 1 Meft Papier, 1 neufilb. Beſteck, mehrere 
in Urbeit hefindlide Schachteln, 1 Sdatulle nebft ond, Gegenftanden mehr. 

Sodann wegen Ubreife von Fr. Bernet-Sdudel: 

2 Sophaé mit Kiffen, 4 Tiſche, 4 Polfterfeffel, 2 einfdlafige Bett. 
ftatten mit Federmatragen, 3 NadttifAli, 1 Bylinderofen, 2grope Spiegel 
mit vergold. Mahmen, 4 Tableaur mit vergold. Rahmen, verfdied. Bore 
bange, 2 zweithür. tonn. nufbaumfarb angeftridene Raften u. UW. mehr. 

Gnge, den 6. Upril 1865. 
Der Gemeindammann : 
J. 3. Mageli. 


82. Verſilberungsgant. 

Dienſttag den 11. April 1865, Machmittags 2 Uhr, werden aus dem 
Muffalle des Jaköb Hoffmann, Schuhmacher, in der Snduftriehalle im 
Seefeld folgende Gegenftinde gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

1) $n der Hoffmann’ fdhen Bude: 

1 grofer neuer doppelt aufgefepter Glaskaſten mit 4 mit Thüren vere 
febenen Rafthen, 9’ hod und 9 breit, gelb angeftriden, 1 neuer grofer 
Ladenforpus mit 2 Kaften und 3 Schubladen, gelb angeftriden, 1 Sue 
fdneidtifd mit Gefte und Sdhubladen, 1 Nähmaſchine, 1 eif. Ofen mit Rohr. 

2) In der Wirthidaft des Herrn Knecht zum Neubhof: 

1 Parthie vorrathiges Leder, verſchied. Schuſterwerkzeug, 1 grofe 
Parthie Shubwaaren, als: Winterfdube von Stramin mit Lederfohlen, 
Manners, Frauen und Kindergummijdube, Manners, Frauens und Kinder- 
lederſchuhe, Bottinen, Frauenftiefelt, Kinderftiefeli, Winterſchuhe, Glanz⸗ 
lederſchuhe, Zeug⸗ und Lederpantoffeln, Finfen, 1 Paar Kanonenfttefel mit 
Sporen u A.m. 

Ferner: Donnerstag den 13. April, Vormittags 10 Uhr, beim „Roſen⸗ 
Hain“ unterhalb am Mühlebach aus dem Konkurſe ded Cementhindler 
Keller, ebenfalls gegen Baarjablung: 

32 Faffer Cement. 
Riesbach, den 6. April 1865. 
Der Gemeindammann : 
Hausli. 
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Befauutmadungen von Yuftiz-Behirden. 


Sdittalladungen. 


33.. Sob. Heinrih Leut hold aus dem Wihrenbad, Gemeinde Hore 
gen, wobnhaft gemwefen in Winterthur, deffen gegenwartiger Uufenthaltéort 
unbefannt ift, wird anmit aufgefordert, Donnerftag den 13 April, More 

ené 7 Ubr, bor der Zivilabtbeilung des Obergeridted zu erſcheinen, um 
eine Uppellationégriinde gegen das bon bem Bezirksgerichte Winterthur am 
15. v. M. in Saden des Gemeindrathes Horgen gegen ibn ausgefallte 
Urthetl betreffend Ginfpradhe gegen Verehelidung entweder felbft vorzutragen 
oder Durd einen gefegliden Stellvertreter bortragen gu laffen, unter det 
Androhbung, daß er im Falle Ausbleibens feiner Beruſung verluftig ers 
klärt würde. 

Zugleich wird ihm aufgegeben, ſich darüber zu entſchuldigen, daß er 
ohne vorherige Anzeige bei dev betreffenden Behörde ſeinen Wohnort ver⸗ 
dndert babe, witorigenfalls mit Ordnungsbuße gegen ihn verfahren würde. 

Birid, den 30. Marz 1865. 


Im Namen 
der Sivilabthetlung ves Obergeridtes: 
Der Obergeridtefdreiber , 
Tobler. 


VermifHte Befanutmadhungen. 


34. Herr Leopold Bollag, ebheliher Sohn des fel. Ceemann Bollag 
und der Grau Galla Bollag ged. Blod, geb. den 18. Heumonat 1826 
in Endingen, wohnbaft in Brugg, Kantons ad pel und Jungfrau Fanni 
Bollag, ebelidhe Todter ves fel Iſaat Bollag und der Frau Telza 
Bollag ge. Blod, geb. den 28. Bradmonat 1840 in Endingen, 
wohnhaft in Richtersweil, haben cin Cheverlöbniß mit einanvder eingegangen. 

Aufällige Ginfpraden gegen die Volljiehung diefer Ehe find bid den 
15. d. M. Bierorté — einzugeben. 
Horgen, den 4. April 1865. 
Der Bezirksgerichtéͤpräfident: 
J. Scheller. 


35. Heinrich Isler, Kifer, von Gündisau-Ruſſikon, deſſen gegen⸗ 
wärtiger Aufenthaltöort unbefannt iſt, wird aufgefordert, im Laufe des 
Monates April die Herren Gottlieb Winkler in Ruſſikon und Jakob 
Sdneider gum Frobfinn- Hugifon fir ihre Forderungen bon 212 Frkn. 
36 dtp. und 87 Hrfn. 57 vip. fammt Binfen yu bezablen, oder thnen 
innevhalb ded Kantons Zürich Rede yu ftehen, mit der Bedrobung, daß 
wenn weder bad eine nod) andere erfolgt, auf Berlangen und gegen Bers 
trdfung der Koflen der Konfurs gegen thn, Isler, exoffnet wiirde. 

Pfaffifon, den 28, Mir; 1865. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Gb. Hasler. 
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36.. In SKonfursfaden ved J. Jakob Boßhard, Sohn, Bimmer- 
meifter, in Wilflingen, hat das Bezirksgericht Winterthur 
befdloffen: 

1. Werde in Ubanderung des urfpriingliden Kon tursdeFrets als Dauer 
fiir die Bedenkzeit vie Beit vom 1. bid einſchließlich den 10. Brach— 
monat d. J. und als Termin fiir die Uuffalldverhandlung Mittwod 
den 28. gleihen Monats, Vormittags um 8 br, feftgefegt. 

2. Sei die Uuffallefanglet ermadtigt, mit Midfidt auf das auf dem 
Bimmerplag ded Kribars in Wulflingen vorhandene, ziemlich große 
Lager von gefdlagenem, meift aber nod rohem und zum Theil in der 
Rinde liegenden Bau- und Sagholz, ſowie aller Arten Bretter von 
Gidhen- und Tannenholz, den allmaligen in verſchiedenen Parthien yu 
bewerkſtelligenden Sffentliden Berfauf zunächſt ded in der Minde 
liegenden Holzes gu beforgen und damit gegen Ende Upril gu beginnen. 

3. Hievon fei den Glaubigern des Kridard durch Publifation Kenntnif 
gu geben und denfelben in Betreff Difpofitiv 2 eine peremtorifdhe Frift 
Yon 14 Tagen — am 13. April nadftfinftig zu Ende laufend — 
angefegt behufs Geltendmadhung allfalliger motivirter Einwendungen 
unter Garantieleijtung fir den Sdhaden, welder aus der Verzögerung 
oder Unterlaffung ded fragliden Verkaufes entftehen wiirde, ſowie 
ferner gu Ausmittlung der betreffenden Eigenthums⸗ refp. Pfandgegen⸗ 
ftinde und Anzeichnung derfelben im Auffallsprotofolle von Seite der 
Vindikanten over Pfandglaubiger unter der Bedrohung an diefe legtern, 
daß fonft bei Unterlaffung angenommen würde, fie anerfennen die 
Uusmittelung, wie fie bon der Auffallsfanglei in Verbindung mit 
dem Gemeindammannamt Wilflingen bereits vorgenommen worden 
oder nod) Yorgenommen werbde. 

Winterthur, den 30. Mar; 1865. 
Im Mamen ded =e ah erichtes: 
Die Auffalls 9 ei. 
Notariatskanzlei Wi i? a 
3. Knüsli, Landfdreiber. 


37.. Friedrich Künzler von Rbeineck, Rantons St. Gallen, wohn⸗ 
Haft in Riesbach; und Sopbie Henriette Meifier von Wildenfpud, Pfarre 
Triflifon, wohnhaft in Enge, wünſchen eine Bivilebe eingugeben. 

Allfällige Ginipraden gegen Vollziehung der She find bis einſchießlich 
den 11. Upril bierortd ſchriftlich eingureiden. 

Siri, ven 3 April 1865. 

Der Bezirfsgeridhtspraffrent : 
Odsner. 


38. G8 wird anmit zur öſſentlichen Kenntniß gebredt, daß die Waiſen⸗ 
behörden den Nachlaß ved fel. J. Jakob Wild, Oruder, in Ridtersweil, 
Mamens feiner minderfibrigen Kinder ausgefdlagen haben. Dagegen bat 
fich die Wittwe, mit Zuftimmung ihrer majorennen Godter, Frau Glifabetha 
Gſell refp. deren Ghemannes yur Uebernahme der Verlaffenfdaft erklärt. 

Horgen, den 27, Mar; 1865. 

Sm Mamen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 
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39. Das Kreisgeridht Niederhadsli hat durch Urtheil bom 4. v. M. in 
Saden ded Chriftian Grinig von Birgiftein, Kantons Bern, Gifene 
babnarbeiter, wohnhaft in Rümlang, Klagers, gegen den Eiſenbahnakkor⸗ 
panten Goitlieh Glöckler, wohnhaſt in Oberglatr, Mitglied der Gefell- 
ſchaft Ulmer & Comp., Beklagten, vie Rechtsfrage: „Ob dex Beklagte 
ſchuldig fei, dem Kläger den Zabltag vom Herbfimonat 1864 im Betrage 
yon 60 Frkn. zu verabfolqen?” bejabend entfdieden und dem Beflagten 
die Koſten und eine Entſchädigung von 6 Frfn. an den Klaiger auferlegt. 

Den Krebitoren der Gefellfdaft Ulmer & Comp. wird nun eine mit 
pem 18. b, M. gu Ende gebende rift angefebt, um innerhalb vderfelben 
Ginfidt der Aten zu nehmen und gu erflaren, of fle gegen dad Urtheil 
des Mreisgeridteds dad Rechtsmittel der Berufung ergreifen wollen over 
nidt, unter der Undrohung, dap fonft Verzicht auf vie Appellation anges 
nommen würde 

Oerlifon, den 3. Upril 1865 

Im Namen ves BezirEsgeridtes Zürich: 
Notariatstanglet Sdhwamendingen:Diibendorf, 
3. 3. Sherrer, Qandfdreiber. 


40. Den Kreditoren des im Konkurſe befindliden Hartmann Romann, 
Hauptmanns von Dadhéslern-Sdleinifon, wird hiermit zur Kenntniß gee 
bradt, daß derfelbe unterm 2. Jenner d. J dem Rudolf Gurber, 
Schaͤrtlis in Dachslern, auf offentlider Verfteigerung dads auf zirka zwei 
Vierlingen Boden, im obern Grund genannt, ftehende Oberholz, Tannen, 
Forren und Efdhen um die Summe von 160 Frfn. verfauft hat. Das 
verfaufte Holz fteht nod) auf dem RKaufsobjefte, mit Ausnahme einiger 
Stücke, welde der Kridar vorgeblich Laut früherm Vertrage einer dritten 
Perfon verfaufte und wofiir der Käufer Surber 35 Frkn. —R 
fordere, fomit das Obligo nur nod 125 Frkn. halte. Auf den Fall, da 
der Kauf ungiiltig erflirt wiirte, madt der Käufer eine Entſchädigung von 
20 Frkn. geltend. 

Die Kreditoren werden auf diefes Verhältniß auymerFfam — und 
— ie den 15, d. Mt. ver unterzeichneten Kanzlei alfallige Einſprachen 
eingureidjen. 

egensberg, den 5. April 1865. 

Notariatskanzlei Regensberg : 
36. Harometer, Landſchreiber. 


44. Im Auffall iber Joh. Safob Hanbhart, Kaufmann, in Enge, 
wird den Kreditoren vom Beftehen eines vor dem Amtsgeridhte von Aare 
wangen, Rantons Bern, pendenten Prozeffes in Sachen ded Gemeine 
ſchuldners, Klägers, gegen die Grben des Joh. Neufomm, gemefenen 
Hutmadhers, in Langenthal, Beflagte, betreffend Forderung KenntniB gee 
geben und thnen eine peremtorifde, mit dem 19. d. M. ablaufende Frift 
angefegt. um Ginfidt der anhergefandten Akten gu nehmen und gu erflaren, 
Ob fle den Prozeß fortfegen wollen oder nit, unter der Androhung der 
Annahme des Er ftern. 

Zürich, den 5. April 1865. 

Im Namen ves Bezirksgeridtes : 
Notariatskanzlei Wiedikon: 
Heinr. Süßtrunk, beeid. Subſtitut. 


531 
“be 


42.. Unmit wird den Kreditoren des im Frühjahr 1864 in Sdhwamen- 
bingen berftorbenen falliten Geinrid Oertli, Bimmermanns, yon Endhöri 
eine Frift bon 14 Tagen von heute an angefegt, um fic bierorts gu ere 
laren, ob fie über vie beim Tod des MKioti in deffen Beflg gemefenen 
Liegenfdaften in Sdhwamendingen, nämlich zitfa 11/7, Mannwerk Wiefen 
im alten Miedt und jirfa 2 Bierling Wiefen daſelbſt, Croffnung eines 
neuen Konfurfed verlangen, unter der Undrohung, daß fonft viefe Liegens= 
faiten der Wittwe Clifabetha Oertli geb. Meterhofer aberlaffen und 
thr gugefertigt würden. 


Zuͤrich, den 31. Maͤrz 1865. Im Namen ded BezixFsgeridtes : 


Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


43. Der Nachlaß ver am 10. Chriftmonat v. Is. geftorbenen Joa 
Widmer von Ridtersweil wurde von den Waiſenbehörden Namens ihres 
unbefannt abwefenden Bruders Alfred Widmer mittelft einer pom 2. d. M.. 
datirten Erklärung ausgefdhlagen. Dagegegen tibernimmt die verehelidte 
Sdhwefter Fanny Widmer mit Zuftimmung ihres Chemannes Heinrid 
Landis, Bader in Ricdhtersmeil, die Grbibat in Aktiven und Paffiven, 
was biemit zur Sffentliden Kenntnif gebracht wird. 

Horgen, den 27. März 1865. 

Im Namen des Bezirksgeridtes : 
Der Geridtsfareiber, 
V. Haufer. 


44. @antanzeige. 

Mus ver Konfursmaffe des Mudolf Knecht, Sdneider, in Raat, 
werden fiinfligen Montag ven 10. d. M., Madmistags 2 Ubr, durd das 
eee ae Raat gegen Baarjablung offentlid verfteigert: 

Zwei Siegen. 


Wieherglatt, dew 8. April 1865 Notariatskanzlei Reuamt : 


Fir den Landicdreiber, 
A. Sdhmid, beeid. Subftitut. 


45 @antanjzeitge. 

Naidfien Montag den 10. April, Nadmittags von 1 Ubr an, werden 
aus dex Konfuremaffe ded Adam Kibler tn Iruttifon, beim Wohnhauſe 
desſelben durch das Gemeindammannamt Trillifon gegen Baarjahlung 
Offentlid) verfteigert : 

1 RKaften, 1 Tifh, 3 Stdble, 1 Spinnrad, veridiernenes Küchengeſchirr, 
1 Stopfarren, 1 Metre, 1 Jauchefaß, 3 Hauen u. A. m. 

Weuerthalen, den 5. Upril 1865. 
Notariatskanzlei Feuerthalen: 
3. Scheuchzer, andfdreiber. 


46. Im RKonfurfe iber Konrad Meher, Spengler, Sobn, in Mobene 
hauſen bet Wetzikon, findet eine Uuffalleverbandlung nidt ftatt. 

Griiningen, ven 4. Upril 1865. 
Notariatsfanglei Griningen : 

3. Hird, Landfdreiber. 
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47. @antanjeitge. 

Nächſten Montag den 10. April, Madmittags 2 Ubr, wird aus der 
Muffalldmaffe ded Bernhard Neufomm von Rhemau auf der Gantftube 
in der — Brunngnſſe in Zürich durch das Stadtammannamt Zürich 
gegen Baarzablung oͤffentlich verſteigert: 

Ein Kaufſchuldbrief im Kapitalbetrage von 1250 Frkn. auf Engelbert 
Merk, Gärtner, von Rheinau, Grundeigenthümer in Ferrad-Ritt, dat. 
24. April 1863, welder Schuldtitel beim Stadtammannamt eingeſehen 
werden kann. 

Seuerthalen, den 5. April 1865. gine pig Notaratskanzlei Rheinau: 


J. Scheuchzer, Landſchreiber. 


Gantanzeige. 

Aus der Konkuremaſſe des Gottfried Etzenſperger in Sulz, Pfr. 
ODynhard, werden daſelbſt durch das Gemeindammannamt Dynhard Montag 
ben 10. d. M., Nachmittags 1 Uhr, öffentlich verſteigert: 

Zirka 35 Ztnur. Klee, Heu und Emd und jirfa 3 Zutr. Stroh. 


Winterthur, ven 4. April 1865. 
MotariatsEanzlet Oberwinterthur : 
Karl Brunner, Landſchreiber. 


49. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe ved Rudolf Spörri im Tablat⸗Turbenthal, 
werden daſelbſt durch das Gemeindammannamt Turbenthal Montag den 
10. d. M., Nachmittags 1 Uhr, öffentlich verſteigert: 

1 Pferd, Fuchs, zirka 12 Jahre alt, ye 350 8tnr. Hen und Embd, 
gitfa 40 Stnr. Stroh und Streue, zirka 150 Hafergarben, zirfa 3 Btnr. 
Kartoffeln, zirfa 17/o Gaum Pioft. 

Winterthur, den 4. April 1865. 
MotariatsFanglei Oberwinterthur: 
Karl Brunner, Landfdreiber. 


50. Zugsfriſſt. 

$m Konkurſe über Jakob Boßhard von Mühleberg, Zivilgemeinde 
Oberembrach, Maurer, wohnhaft in Unterſtraß, wird ven nicht ſpe,iell 
verſicherten Kreditoren behufs Abgabe won Zugs⸗ reſp. Ueberſchlagser⸗ 
klärungen mit Bezug auf das geſammte Maſſagut eine mit dem 18. d. M. 
gu Ende gehende Friſt hiemit anberaumt, unter ter Androhung der Ane 
nahme von Verzicht im Falle Stillſchweigens. 


Zürich, den 8. April 1865 
Notariatskanzlei IV Wachten: 
C. Hausheer, Landſchreiber. 


51. Zugoefri ft. 

Im Auffall bes Rudolf Lips, Biegler, Heinrichen Sohn, von Niedere 
Urdorf, wird den Inhabern von privilegirten und laufenden Forderungen 
behufs Abgabe bon Zugs und Ueberſchlagéerklärungen über die vorhan⸗ 
denen Aktiben eine mit dem 15. d. M. gu Ende gehende Friſt uuter der 
Bedrohung anberaumt, daß Stil (hweigen als Berzicht angefehen würde. 

Zürich, den 5. April 1865, 
MNotariatstanzlei Birmensdorf u.d. E.: 
Miller, Landfdreiber. 
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52. ZSugeferet ft. 

$m Konkurſe betreffend Rudolf Greuter bon Kloten findet eine 
Auffallsverhandlung nidt ftatt. 

Gé wird denjenigen Glaubigern, welchen Feine ſpeziellen Pfandredhte 
zuſtehen, behufs Abgabe von Zugs⸗ und Ueberſchlagéerklärungen eine mit 
dem 16. d. M. zu Ende gehende Friſt von 10 Tagen unter der Bedrohung 
angeſetzt, daß Stillſchweigen während derſelben als Verzicht auf den Zug 
tefp. bie Ueberſchlagung betrachtet wird. ; 


Kloten, den 6. Upril 1860. Motariatéfanglei Nloten: 


Schäppi, Landfdreiber. 


53. RBugefr i ft. 

3m Auffalle aber den Nachlaß des J. Satoh Frei, Sdufter, von 
PBeiningen, wird ven nicht fpegiell verſicherten Kreditoren behufs Abgabe 
ton Sugé- und Ueberfhlagserfldrungen eine mit dem 15. April d. 3. gu 
Gude gehende Frift unter Androhung der Annahme von Verzidt im Falle 
Stillſchweigens anberaumt. 


Ziti, vem 4. April 1865. Notariatskanzlei Hingg u. d. C.: 


Für den Landſchreiber, 
J. Jakob Gysler, beeid. Subſtitut. 


ugsfriſt. 
Im Konkurſe betreffend ew H8. Jakob Heuffer von Ruſukon, 
webabaft geweſen in Srgentaufen, wird den nidt fpegiell verſicherten Glaus 
bigern behufs Abgabe oon Zugs⸗ onder Ucherfdlagsertlarungen anmit Frift 
big and mit bem 15. d. Mt. anberaumt, unter der UAndrohung der Ane 
wabme des Berzidtes im Falle Stillſchweigens. Cine Auffall8verhand- 
lung findet nidt ftatt. 

@reijenfee, der 3. April 1855. 
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Notariatskanzlei Greifenfee: 
RM. Stierli, Landfdretber. 


35. Zug éefret ft. 

Im Auffall des Jafob Huber, Heinriden fel. Sohn, genannt Mars 
tins, bon Ober⸗ Urdorf, wird den Inhabern von privilegirten und laufene 
den Forderungen bohufés Abgabe von Zugs- und Ueberſchlagserklärungen 
iber die vorhandenen Aftiven eine mit dem 18. bd. M. gu Ende gebende 
Brift unter der Bedrohung angefegt, daß Stillſchweigen ale Verzicht anges 
fehen wuͤrde. 

Biri, den 5. April 1865. ; . 
Notariatskanzlei Birmensdorf u.d. E.: 
Miller, Landfdreiber. 


Zug sfri ft. 

3m Uuffall ves Johannes Bre m, Jafoben Sohn, Steuermeiets von 
liieven, wird den Inhabern von privilegirten und laufenden Forderungen 
behufs Abgabe von Zugs- und Ueberſchlagserklärungen über die vorhän— 
denen Aktiven eine mit dem 15. d. M. zu Ende gehende Friſt unter der 
dedrohung anberaumt, daß Stillſchweigen als Verzicht angeſehen würde. 


Zürich, den 5. April 1865. 
Notariatskanzlei Birmensdorf u. d. E.: 
Müller, Landſchreiber. 


36 
u 


034 
57. Zugsfriſt. 

Im Konkurſe betreſſend den mit Inſolvenzerklärung eingekommenen 
Heinrich Miller, Heintichen Sohn, von Iburg, Pfarre Seen, Korb⸗ 
händler, wobnhaft in Winterthur, wird den nicht fregiell verficherten 
@liubigern desfelben Hiemit eine mit dem 13. April d. J. gu Ende gehende 
peremtoriſche Grift zu Abgabe von Sugeerfldrungen fiber vie vorhandenen 
unverpfandeten Guthaben unter der Undrohung angefegt, dof Stillſchweigen 
während piefer Frift als Verzicht auf ven Sug angelehen wirde. 

Winterthur, den 3. Upril 1865. 
MNotariat der Stadt Winterthur: 
Friedrich Gysler, Motar. 


58. Im Konkurſe des Mechaniker Johannes Dennler in ver Lanzelen 
qu Stäfa findet eine Auffallsverhandlung nidt ſtatt. 

Den nicht ſpeziell verſicherten Gläubigern des Dennler wird nun bee 
hufs Abgabe bon Zugs- und Ueberſchlagserklärungen fiber das vorhandene 
Maſſagut anmit Friſt bis und mit 18. des laufenden Monats angeſetzt, 
unter der Bedrobung der Annahme des Verzichtes auf Bug und Ueber⸗ 
fhlagung im Galle — 


Stafa, den 4. April 18 MNotariatsfanglei Stäfa: 


Der Interiméverwalter, 
Karl Adolf Billtter, Landſchreiber. 


59.. Zugofriſt. 

Im Konkurſe des Johannes Maller, Fuhrmann, in Hettlingen, 
wird den nicht ſpeziell verficherten Gläubigern desfelben behufs Abgabe 
bon Zugs⸗ reſp. Ueberfdlagéerfldrungen über die verpfändeten Liegen⸗ 
ſchaften eine Friſt von 10 Tagen, am 11. d. M. zu Ende laufend, unter 
ber Bedrohung feſtgeſetzt, daß Stillſchweigen innerhalb derſelben als dieß⸗ 
fälliger Verzicht angeſehen würde. 


Winterthur, den 1. April 1865. Notariatskanzlei Wilflingen: 
3. Knüsli, Landfdreiber. 


60.. Bu g e257 
Im Konfurfe ves Rudolf Weber, Weinſchenks, in Kempten bet 
Wetzikon, witb den laufenden Glaubigern eine mit dem 13. d. M. abe 
laufende Friſt bebufs Abgabe yon Bugds- refp. Ueberidlagéerflirungen 
unter dex Bedrohung angeſetzt, daß Srillfdweigen als Verzidt auf vad 
vorhandene Maffagut angefeben würde. r 


Griiningen, den 1. Upril 1865 Notariatskanzlei Grüningen: 


J. Hirs, Landſchreiber 


61.. Bugsfret ft 
Sn RKonfuréfaden des Jakob Bollenmeider im CEandader yu 
Swillifon-Afoltern, wird anmit den fimmiliden nidt ſpeziell verſtcherten 
Kreditoren eine Friſt bon 10 Tagen von heute an bebufs Abgabe vow 
Buns oder Ueberſchlagserklärungen über das geſammte Maffagut angefest. 
Stillſchweigen binnen dieſer Frift mird ols Vetzicht angeſehen. — 
Uffoltern, den 1. April 1865. ~- , ins 
Notariatskanzlei Knonau: 
36. Eigenheer, andfdreiber. 
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62. Bug Biri f. 

Int Auffalle des Adam Hafenfrag, Maler, von Ueßlingen⸗Thurgau 
wohnhaft in Zirid, wird den, midt fpegtell verficherten Rreditoren zur 
itgabe von Bugd> und Ueberfdlagserflarungen über die vorhandenen 
Uftiven eine ven 10. April d. J. ablaufende zerftirlide Frift in der 
eae anberaumt, daß Stillſchweigen als dießfälliger Verzicht anges 
ehen wuͤrde. 


Zürich, ven 1, April 1965. — ber Stadt Zuͤrich: 


Meyer, Motar. 


63. Im Konkurſe des Dadhdeer und RKaminfeaer Heinrid Trudel 
im Dorf gu Mannedorf findet feine Auffallsverhandlung ftatt, wovon den 
Gliubigern deSfelben Hiemit Kenntniß gegeben mird, unter gleidjeitiger 
Anfegung einer mit dem 18. dD. M. ablaufenden zerſtörlichen Frit gu 

be von Zugs- und Ueberfclagéerfldrungen über das vorbandene 
agut, mit der Undrohung, dof Stillſchweigen fir die nidt foegiell 
berfidetten Glaubiger alé Verzicht auf den Sug refp. oie Ueberſchlagung 
anégelegt würde. ' 
dunedorf, den 4. Upril 1865. 
Notariatsfanz'et Männedorf⸗Uetikon: 
Karl Woolf Billiter, andfdreiber, 


64. Falliterklärung. 
Das Bezirkogericht Zuͤrich bat mit Meet bom 31. Mar, 1865 nad 
durchgeführtem RKonfurdvyerfahren den Michael Brill, Sdhneidermeifter, 
Yon Affoltern bei Höngg, wobhnbaft in Sirid, fallit erklärt. 


Birid, den 4. April 1865, 
Notariat der Stadt Zirid: 
F. Meyer, MNotar. 


RKouturépublitationen. 

65. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. uber deren Bermbgen tft 
von dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 

1, Jakob Gubler, Leonhards Sohn, zum Friedensthal in Giindtéaus 
Ruffifon; in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes; — lt. Beſchluß ved Bez. 
Gerichtes Pfaffifon v. 18. Mar, 1865 — Legter Tag der Gingabe in die 
Rot. Kanzlei Pfaffifon 27. April 1865. — Bedenkzeit v. 7. bis und mit 
17, Mai 1865. — Auffallsverhanolung 31. Mai 1865, Vormittags 10 Uhr. 

2. Heinrich Gyr von und in Uſter, alletniger Snbaber der Firma 
Heinrich Gyr & Comp. daſelbſt; im Folge Infolvenzerflirung; — It. 
Veſchluß ved Bez. Gerichtes Uſter v. 5 April 1865. — Legter Tag der 
Gingabe in die Mot. Kanzlei Greifenfee 20. Mat 1865. — Bedenkzeit v. 
21, bis 30. Mat 1865. — Auffalléverhandlung 13. Bradmonat 1865, 
Radmittags 3 Nbr. 

8. Jafob Fret, Forfler, Ulrichs fel. Sohn, von Kloten; in Folgk 
durchgeführten Rechtstriebes; — lt. Beſchluß ved Bez. Gerichtes Bülach v. 
1, Upril 1865. — Letztex Tag der Gingabe in die Mot. Kanglet Kloten 
13, Mai 1865. — Bedenkeit v. 24. Mai bis 3. Bradmonat 1865. — 
Auffallsverhandlung 14. Bradmonat 1865, Vormittags 9 Uhr. 
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4, Ghriftoph Heinrich Wurfter, HE. Heinriden fel. Sohn, gewefener 
Polizeidiener, von und in Winterthur; in Folge feiner Inſolvenzerklärung; 
— It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Winterthur v. 4. April 1865. — epgter 
Vag der Gingabe in die Mot. Kanzlei der Etadt Winterthur 22. Mai 1865. 
— Bedenkzeit v. 1. bid einfdlieflid) 10. Brachmonat 1865. — Anffalle- 
verhandlung 24. Bradmonat 1865, Vormittags 8 Uhr. 

DS. Johannes Badhofner, Gemeindrath und Senn, von Theilingen, 
febbaft in Weiflingen; in Folge feiner InfolvenjerFlarung; — It. Beſchluß 
des Bex. Gerichtes Pfaffifon v. 30. Marz 1865. — Legter Tag der Gingabe 
in bie Not. Kanglei Kyburg 13. Mai 1865. — Bedenkeit v. 23. Mai bid 
2. Bradymonat 1865. — Auffalleverhandlurg 14. Vradmonat 1865, Bore 
mittags 10 Ubr. 

6. Kaſpar Rinderknecht bon Wallifellen, ſeßhaft in Werrikon⸗Uſter; 
redtlid aucgetricben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Ufter v. 25. Mar; 
1865. — Lebter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Greifenfee 5. Mat 
1865. — Bedenkzeit v. 15. bis 25. Mat 1865. — Auffalleverhandlung 
6. Brad)monat 1865, Radmittags 3 Uhr. 

7. Sobannes Dubs, Sdhufter, von Aeſch, wohnhaft in Auferfibl; ia 
Folge durchgeführten Rechtötriebes; — lt. Beſchluß ves Bez. Geridted 
Zürich v. 18. Mary 1865, — Legter Tag vex Gingabe in die Mot Ranjlei 
Wiedifon u. d. E. (in Zürich) 6. Mat 1865. — Bedenkzeit v. 17. bis 26, Mai 
1865 — Uuffalléverhandlung 6. Bradmonat 1865, Vormittags 9 Ubt. 

8 Safpar Sgli, Sdhloffer, Heinrihs Sohn, bon Affoltern a. A., 
wohnhaft in Außerſihl; in Folge durchgeführten Rechtötriebes; — Ut. Be 
ſchluß ved Be:. Geridted Zürich v. 18 Marz, 1865. — Kegter Tag der 
Ging ube in die Mot. Kanzlei Wiedikon u. d. G. (in Bir dh) 29. April 1865. 
— Bedenkzeit v. 10. bid 19. Mai 1865. — Auffalléverhandlung 30. Mai 
1865, Vormittags 9 Ubr. 

9. Franz Fink von Riefensberg, Bezirksamt Bregenz, Steinmeg, wohn⸗ 
haft in Wuferfibl; in Folge durchgeführten Medhtstriebes ; — lt. Beſchluß 
bed Bez. Geridteds Zürich v. 25, März 1865. — Legter Tag der Gingabe 
in die Mot. Kanzlei Wiedifon u.d. E. (in Zürich) 6. Mat 1865. — Bedent- 
zeit v. 17 bid 26. Mai 1865. — MNuffallgyerhandlung 6. Bradymonat 
1865, Wormittags 9 Uhr. 

10. Jafob Boghart, Kifer, Jafoben fel Sohn, genannt Bleichers, in 
Oberbittnau; in Folge durchgeführten Rechtötriebes; — lt. Beſchluß deb 
Bez. Gerichtes Pfaffiton v. 25. Marz 1865. — Legter Lag der Eingabe 
in bie Rot Kanizlei Pfaffifon 4. Mai 1865. — Bedenfzeit v. 14. Bis und 
mit 24. Mai 1865. — Auffalléverbandlung 7. Bradhmonat 1865, Bor 
mittags 10 Ubr. 

11. Mudolf Bingli, Jafoben fel. Cohn, von Chmattingen, fepbaft in 
Sdlieren ; red)tlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Geridtes Zirid 
6. 25. Mar, 1865, — Legier Tag ber Gingabe in die Mot. Kanzlei Birmens- 
borf u d. E. (in Zürich) 6. Mai 1865. — Bedenkzeit v. 17. bis 26. Mat 
1865. — Uuffallgverhandlung 6. Bradmonat 1865, Bormittags 9 Ubr. 
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12, Albert Homberger, Sattler, von Goßau, ſeßhaft in Stegen~ 
Wetzikon; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez Geridted Hine 
weil v. 28. Maͤrz 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanglei Grite 
ningen 6. Mai 1865. — Bevenkgeit v. 16. bis 26. Mai 1865. — Auf 
falsverbandlung 7. Bradmonat 1865, Nadmittags 1 Nbr. 


13.. Frau Wittwe Katharina Schoch geb Erzinger, Krdmerin, aus 
bem Mütſchbach⸗Bärentsweil, wohnbhaft in Unter-Hitinau ; in Folge durch⸗ 
geführten Rechtstriebes; — It. Befhlug ved Bez. Gerichtes Pfäffikon v. 
7. Mir; 1865 — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Pfäffikon 
15. Upril 1865. — Bedenkzeit v. 25. April bis und mit 5. Mai 1865. — 
Auffalloverhandlung 17. Mai 1865, Vormittags 10 Uhr. 


14. Johann Hennermann son Wirjburg, Maler, wohnbaft gewefen 
in Auferfibl; fdhuloenbalber auggetreten; — lt Beichluß ves Bez. Gerichtes 
Zütich v. 20. März 1865. — egter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei 
Wiedikon u. d. GC. (in Zürich) 29. Upril 1865 — Bedenkzeit v. 10. bis 
19. Mat 1865. — Auffalleverhandlung 30. Mai 1865, Vormittags 9 Ubr. 


15.. Johannes Gnehm, Feliren Sohn, ab dem G'höch⸗Bärentsweil, 
wohnhaft in Lippersmendi- Bauma; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; 
— It. Beſchluß ves Bez. Geridhtes Pfaffifon v. 11. Marz; 1865. — Legter 
Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Pfaffifon 12. Upril 1865. — Bedenk- 
zeit b. 2. bis und mit 12. Mat 1865. — Auffallsverhandlung 24. Meat 
1865, BVormittags 10 Uhr. 


16. Franz Aſper, Schuſter, von Wollishofen, feHhaft in Uuserfibl ; 
tedtlid autgetrieben ; — lr, Beſchluß des Bez. Geridtes Zürich v. 25. Hore 
nung 1865. — Legier Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Wiedifon u. d. E. 
in Zürich) 8. Upril 1865. — Bedenkzeit ». 19 His 28. April 1865. — 
uffalléverbandlung 9. Mat 1865, Bormittags 9 Uhr. 
17... Gefelfdhaft 3. Ulmer & Comp., Gijendbahnbaudbernehmer.,, und 
deren folidaren Antheilhaber: 
Safob Ulmer aus Möhringen, Oberamt Stuttgart, ſeßhaft in 
Derlikon; 
Guſtav Feldweg von Calw, Königreich Württemberg, ſeßhaft 
in Miederglatt; 
Gottlieh Gloͤckler von Berg bei —— ſeßhaft in Oberglait; 
Franz Großbach von Luzern, gegenwarsig in Zürich; 
in Folge abgegebener Inſoivenzerklaͤrung; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes 
Zütich v. 1. Mar; 1865. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei 
Schwamendingen · Diibendorf (in Oerlifon) 22. Upril 1865. — Bedenkeit 
v. 8. bis 22. Mai 1865. — Auffallsverhandlung 6. Bradmonat 1865, 
Vormittags 9 Uhr. | 


18.. Sofeph Merk, Kunſtgaͤrtner, Bonaventurs Seileré jel. Sohn, vow 
und in. Rheinau, feBbaft gewefen in Rüti; redhtlid ausgetrieben; — It. 
Beſchluß ves Bez. Geridted Undelfingen v. 11. Marz 1865. — Letzter Tag 
det Cingabe in die Mot. Kanzlei Rheinau (in GFeuerthalen) 16. April 1865. 
— Bedenfzeit v. 26. Upril bis 5. Mai 1865. — Auffalléverhandlung 17. 
Rai 1865, Vormittags 9 Uhr. 

19.. Florentin Merk, Spengler, Bonaventurs, Seilers fel. Sohn, von 
und tr Rheinau ; rechtlich ausgetrieben; — Lt. Beſchluß ded Bez. Geridres 
Undelfingen v. 11. Mar; 1865. — Legter Tag der Eingabe in die Mor. Kanzlei 
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Rheinau (in Fenerthalen) 16. April 1865. — Bedenkeit v. 26. April bié 
5. Mai 1865. — Auffallsverhandlung 17. Mai 1865, Bormittags 9 Uhr. 


20.. Walpurga ged. Bühler, Wittwe des Seilers Bonaventur Merk, 
in Rheinau; redtlid) ausgetriebrn; — It. Beſchluß ded Bez. SGerkdtes 
Andelfingen v. 11. Marz 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Not. Ranglei 
Rheinau (in Feuerthalen) 16. Wpril 1865. — Bedenkeit v. 26. Upril bis 
5. Mat 1865. — Auffalloverhandlung 17. Mai 1865, Vormittags 9 Ubr. 


21.. Konrad Gigg, Wagners, Ulriden fel. Sohn, in Kleinandelfingen; 
redtlid aucgetricben; — It. Beſchluß ved Bez. SGeridtes Andelfingen v. 
41, März 1865. — egter Tag der Cingabe in die Not. Kanilei ¢ls 
fingen 16. Upril 1865. — Bedenkseit b. 26. April bid einſchließlich den 
5. Mai 1865. — Auffalldverhandlung 17. Mai 1865, Bormittags 9 Nor. 
22.. Heinrich — von Kloten; rechtlich auegetrieben; — It. Beſchluß 
ded Bex. Geridhtes Biilad v. 11. Maͤrz 1865. — Letzter Tag der Cingabe 
in die Jot. sie i Kloten 22. Upril 1865. — Bedenkzeit v. 3. bis 13. 
Mai 1865. — AuffallSverhandlung 24. Mai 1865, Vormittags 9 Whe. 


23.. Johannes Now, alt Weinfdenf, Johanneſſen ves Blattmaders fel. 
Sohn, von und in Hingaq; redhtlid ausgetriecben; — It. Beſchluß des 
Bey. Gerichtee Zürich v. 13. Maͤrz 1865. — Legter Tag dex Gingabe in 
bie Mot. Kanzlei Höngg u. d. G. (in Zürich) 22. April 1865. — Bedent- 
gett v. 3. bid einſchließ.ich 12. Mat 1865. — Auffalleverhandlung 23. Mai 
1865, BVormittags 9 Ubr. 


24.. Kajpar Engeler, Rafpars, alt Bunftridters Sohn, bon und in 
Truttifon; in Folge durchgeführten Rechtötriebes; — lt. Beſchluß des Bej. 
Gerichtes Andelfingen v. 11. März 1865. — Letzter Tag der Gingabe in 
bie Not. Kanzlei Feuerthalen 16. April 1865 — Bedenkeit v. 26, April 
bis 5. Mat 1865. — Auffallsverhandlung 17. Mai 1865, Vormittags 9 Wor. 


25.. Heinrich Rieger, Gabelnmadher, Meldiors, alt Mefimers Sobn, 
bon und in Mudolfingen; in Folge feiner Infolvengerfldrung; — U. Be 
ſchluß ded Bez. Gerichtes Undelfingen v. 17. Mary 1865. — Legter 
ber Gingabe im die Mot. Kanzlei Feuerthalen 20, April 1865. — 

geit v. 1. bis 10. Mai 1865. — Auffallsverhandlung 17. Mai 1865, Ber- 
mittagé 9 Ubr. , 


26.. Rudolf Mind, Sdhufter, von Hirfdhlingen-Wirttemberg , wohn⸗ 
aft in Birth; tn Folge durchgeführten Rechtötriebes; — It. Beſchluß ded 
ez. Geridteds Zürich v. 13. März 1865, — 2 aed Tag der Gingabe in 
die Mot. KRanglei ver Stadt Siirid) 22. April 1865. — Bedenkeit vo. 3. bis 
12 Mat 1865. — Auffalleverhandlung 23. Mat 1865, Vormittags 9 Uht. 


27.. Gotthold Dittridh, Kifermeifter, bon Somsdorf⸗Sachſen, wobhx- 
Haft im Miederdorf-Sirid ; in Folge abgegebener Inſolvenzerklärung; — 
It. Beſchluß des Bez. Geridhteds Zürich v. 15. März 1865. — Legter Tag der 
Gingabe in die Mot. Kanglet der Stadt Zürich 22. April 1865. — Bedent- 
zeit b. 3 bid 12. Mai 1865. — Auffall8verhandlung 23. Mai 1865, Bor- 
mittags 9 Uhr. 


28.. Heinrich Mettler, Bäcker, bon Stäfa, wohnhaft an der Krebsgaſſe 
in Zürich; rechtlich ausgetrieben; — lt. Beſchluß des Bez. Gerichtes ch 
v. 13. Marz 1865. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei der Start 
Zürich 22. Upril 1865. — Bedenkeit v. 3. bis 12. Mai 1865. — Aui- 
allgverbandlung 23. Mai 1865, Vormittagé 9 Uhr. 
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G8 ergeht daber an alle Glaubiger und Sduloner des in Konkurs Ges 
rathenen die peremtoriſche Uufforderung, über ihre Unfpradhen und Bere 
bindlidfeiten der betreffenden Motariatsfanzlei genaue Eingabe, und zwar 
bet notarialifden Urfunden unter genauer » eedpnung derſelben, fonft aber 
unter Beilegung der BeweisurEunden in Original oder in beglanbigter Wb- 
fdrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefegten Termines zuzuftellen, unter 
ber Bedrohung, daß wer Forderungen oder Redte, die dem Gemeinſchuldner 

ufteben, verbeimlidt, nad) Mafgabe ded § 27 de Gefeges betreffend das 

uffalléverfabren Uhndung gu gemartigen hatte, ſäumige Unfpreder aber 

thre Forderungen cingig nod bid gum Beginne der Bedenkzeit, fedod) unter 
u gewartigender Ordnungsbufe eingeben können, fpdter aber damit von 

* vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen würden, ſoweit nicht der § 51 des 
zitirten Geſetzes etwas anderes verfügt. 

Hinſichtlich ver Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der Auf⸗ 
fallsverhandlung, fomie der dießfälligen Medhte und Obligenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefepes insbefondere 
ber §§ 62—83 verwieſen. 


HOffentlides Guventar. 


66. Ueber den Nachlaß des unten Benannten if von dem Bezirke⸗ 

eridhte auf Anſuchen der Inteſtaterben des Verftorbenen dad Sffentlide 
—* bewilligt worden; daher ſowol die Gläubiger als die Schuldner 
des Verſtorbenen aufgefordert werden, binnen der unten angegebenen Friſt 
ihre Anſprachen oder Verbindlichkeiten an die unterzeichnete Notariatskanzlei 
einzugeben, unter der Bedrohung, daß Schuldner oder auch im Beſitze von 
ZFauſtpfändern befindliche Kreditoren, die ihre Eingaben zu machen unter⸗ 
laſſen, Ordnungsbuße, ſäumige Anſprecher aber (die Grundverfiderten 
jedoch nur mit Bezug auf die verfallenen Zinſe) den Verluſt ihrer Forde⸗ 
rungen, infofern ſolche weder aud den Notariats⸗ nod aus den Pfand⸗ 
protofollen mit Beftimmtbeit erfidtlid, nod durch Fauftpfinder. gededt 
find, in bem Galle gu gemirtigen Hatten, wenn der betreffende Radlaf 
auf Grundlage des giridtliden Inventars angetreten würde. 


1. Jafob Binder von Ottifon bet Illnau, ſeßhaft gewefen im Spills 
mann zu Fluntern; — Lt. Beſchluß des Bez, Seridtes Birth v. 27. Mar; 
1865. — §rift fiir bie Gingaben an die Notariatskanzlei LV Wadten (in 
Zürich) bis ben 5. Mai 1865. 


2.. Here Joh. Konrad Mezger von Sdaffhaufen, Inhaber der Apotheke 
gum „Mohren“ in Feuerthalen; — lt. Beſchluß des Bezirksgerichtes Andel⸗ 
fingen yom 8. Mary 1865. — Frift für Gingaben in die Notariatstanglet 
Feuerthalen bis den 12, April 1865. 


67. Beneficium Inventarii. 


Das Waifenamt Freienbadh hat Namen’ ber Kinder des in der 
Gemeinde Riesbach bei Zürich niedergelaffenen und unlangft dafelbft vere 
fiorbenen Malers Meldhior Litſchi, Biirgers von Fretenbad, beim bhieft. 
a — Hoͤfe die Rechiswohlthät des Inventars angerufen und 
erhalten. 
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Es werden deßhalb fammilide Glaubiger und Schuldner bes Bere 
florbenen — erftere ihre Anſprachen mit gehdrigem Rechnunge⸗ 
auémeis und legtere thre Berbindlidfetten innert Monatsfriſt der unter 
zeichneten Kanzlei getreu eingugeben , alles unter der Seftimmten UAndrohung, 
einerfeits ded Verluftes fiir unangemeldete Forderungen und anderfeité der 
geridtliden Strafe gegen folde, welche ihr Schuldiges verheimliden refp. 
angugeben unterlaffen. 

Wollerau, den 13/14. Marz 1865. 

Die Notoriatskanzlei Höfe: 
Für ſelbe, 
Büeler, Bezirkeſchreiber. 


Die Aufnahme in dad hiefige Amtsblatt wird bewilligt 
Zürich, den 3. Arril 1865. 
Das Prafidium des Obergerichtet. 


68. Konkursaufhebung. 

Das uber Johannes Künze, Bauführer, von Albert, Oberamis 
Waldshut, Grofherzogthums Baden, wobhnhaft in Auferfihl, in Folge 
burdgefiihrten Rechtstriebes durch Beſchluß vom 5. Herbftmonat v. J. 

oͤffnete Konkursverfahren iſt, geſtützt auf eingelegte Ertlärungen bow 
—* Kreditoren, die in dieſem Konkurs Anſprachen angemeldtt, 
daß fle mit der Aufhebung bed Konkursverfahrens einverſtanden feten, in 
Anwendung deer §§ 123 u ff. des Geſetzes betreffend dad Auffallsverfahten 
aufgehoben worden, und ¢8 tritt Ringe wieder in den vollen Genus finer 
bürgerlichen Rechte etn. 


Biirih, ben 20. Marg 1865. Im Namen des Bezirlsgeridtes: 
Notariatsfanglei Wiedifon u. d. €., 
Heiner. Süßtrunk, beeid. Gubfiitat. 


69. Kontursaufhbebung. 

Durh Beſchluß ded oe Biilad vom 30. v. M. iſt dab 

Konfursverfahren gegen Jakob Altorfer, Sdufter, von Baffersdorf mit 

Suftimmung der fammtlidhen Glaubiger vesfelben aufgehoben worden. 
Kloten, den 5. April 1865. 

Rotariatsfanglei Mloten: 

Schäppi, andfdreiber. 


70. KRonEurdaufhebung. 
Wegen unridtiger Betreibung ift der gegen 
Rudolf Spinner im Hafel gu Uffoltern und 
Adolf Qeutert in Oitenbad 
eingelettete Konkurs anfgehoben worden. 
Uffoltern a. A., den 5. Wpril 1865. 
Motariatsfanglei Nnonan: 
3b. Gigenbheer, Landſchreiber. 


Drud und Erpedition von Orell, Füßli& Comp. in Zürich. 


? 
Einrückungsgebühr. 


Die gedrudte Zeile 10 Rpn 
Briefe und Gelder franfo 
an die Erpedition. 


Avennementspreis. 
Jahrlich 22 It., 3, Sabr 2 Sr. 
Ya Jahr Io Fr., Yq GFahr 1 Fr. 

Poſtzuſchlag 20 Npn. 


Autsblatt des Zautons Zürich. 


oe den Al. — 











Auszug aus dem Protololle über die Verhandlungen 
des Großen Rathes. 


Sitzung vom 3. April 1865. 


Nachdem das Tit. Präſidium die Sitzung eröffnet, wird der Namens⸗ 
auftuf vorgenommen, welcher die Anweſenheit von 185 Mitgliedern ergiebt. — 
Die Traktanden vermehren fid) um folgende Nummer: 13. Entlaffungsgefucd 
8 Herren alt Oberridter Ammann von der Stelle eines Mitglieded ded 
Grofen Rathes. — Nach Feftfegung der TageSordnung wird das Protofoll 
iber die Madymittagéfigung Hom 25. Jenner d. J. verlefen und genehmigt. 
— Dem Geſuche des Herrn Joh. Jakob Reifer von Weiflingen um Ente 
laffang von ver Stelle eines Mitgliededs ves Grofen Rathes wird unter Vers 
dankung det geleifteten Dienfte und dem Geſuche des Herren alt Oberridter 
Ammann um Entlaffung bon der Stelle eines Mitgliedes des Grofen Mathes 
wird unter befter Verdanfung der geleifteten langjährigen Dienfte entſprochen. 
— Die von dem Wabhlkreife Eglisau getroffene Wahl ved Geren Sob, 
Heintid) Scheuchzer, Urgt in Eglisau, gu cinem Mitgliede des Großen Rathes 
with anerfannt. — Der gepriifte Entwurf eines Gefeges betreffend einen 
Zufag gu dem Notariatsgefeg vom 18 April 1854 wird gum Geſetz erhoben. 
— Bon vem von dem Regierungérathe vorgelegten Beridte gu der Uebers 
ficht der erheblich erflarten aber nod nicht erledigten Motionen und Peti- 
ttonen witd Vormerk am Protofoll genommen. — Der vorgelegte Entwurf 
tines Berichtes über die Berhandlungen ded Großen Rathed vom Jahr 
1864 wird genehmigt und befdloffen: Es foll ver Berit nad) Art. 49 
dt Staatdberfaffung und § 19 ved Grofrathéreglementes fammt der Ueber⸗ 
fidt tiber die StaatSrednung von 1863 ben Gemeinden zugeſtellt werden. — 
Die Rotion ves Herrn Dean Häfeli in Wädensweil betreffend Abſchaffung 
ver Todesſtrafe wird erheblich exflirt und dem Megierungsrathe zur Berit. 
thattung und Untragfellung überwieſen. — Hierauf wird das neugewahlte 
Mitglied Here Sdheuchzer beeidigt. — Die Behandlung der Petition oes 
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Herrn Schultheß⸗Rechberg betreffend Freigebung des Meligionsunterridts am 
Gymnafium wird auf die Nadmittagsfigung verfdoben. — Das Protofoll 
ber beutigen Vormittagsfigung wird verlefen und genehmigt. — Ueber die 
Petition des Herrn Schultheß ⸗Rechberg wird zur Tagesordnung gefdritten. 
— Die Petition der Gemeinden Opfifon-Oberhaufen und Seebad um 
Rieferlegung der Wafferwerke der Glattbriidmihle wird dem Megierungsrathe 
gu angemeffener Berückſichtigung überwieſen. — Ueber die Petition einer Ane 
zahl von Wirthen des Kantons um Reviſion einiger Paragraphe des Wirth⸗ 
ſchaftsgeſetzes wird zur Tagesordnung gefdritten. — Die vom Megierungs- 
tathe getroffene Wahl des Herrn Stabsmajor Arnold Vögeli von Zürich 
gum Waffenfommandanten des Geniecorps wird beftatigt. — Der Bericht des 
Regierungérathes bhetreffend baulide BVerdnderungen am neuen Spital und 
ben dagu erforderlidhen Kredit wird genehmigt und damit der geforderte Mache 
tragstredit bewilligt, — Nachdem nod befdloffen worden, den Bericht des 
Megierungarathes über eine Petition einer Anzahl von Ginwohnern von 
Winterthur um authentiſche Interpretation des § 71 der Bauordnung, forwie 
die Wahl eines Crfagmanned des Obergeridtes auf die nächſte Sigung 
gu verfdieben und dte vorldufige Genehmigung des Protofols heutiger Nad» 
mittagsfigung bem Regierungsrathe zu übertragen, erflart das Tit. Prafi- 
dium die Sigung für gefdloffen. 


Aus den Verhandlungen des Regierungsrathes. 


(Vom 8. April 1865.) 

80. Der Gemeiude Obfelden wird an die RKoften der Strafenbaute 
dritter Klaffe von der Mens über Obfelden nad) Affoltern und der Brien 
“et ber vie Reuß nad Nidenbad) ein Staatbeitrag von 18,000 Frfn. 

eftimmt, 


81. Der fdweizerifdhen Hiilfegefellfdaft in Meapel wird fir das 
Jahr 1865 ein Beitrag bon 100 Frfn. und fiir diejenige in Turin ein 
folder bon 75 Frkn. bewilligt. 


82. Folgende von der Bezirkswahlverſammlung ded Bezirled Pfäffilon 
unterm 29. v. Dt. getroffenen Wahlen werden anerfannt: 
Bu einem Mitgliede des Bezirksgerichtes. 
Here Stabsmajor Friedridd Hertenftein von Kyburg, Forftmeifter, 
in Fehraltorf. 
Bu einem Mitgliede der Bezirkeſchulpflege. 
Here Pfarver Fret in Illnau. 
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Belanntmachungen von Adminiftrativ-Behirden. 
1 


Poffamtlide Anzeige. 

Die Fihrung nadftehender Poftturfe wird hiemit gu freier Konkurrenz 

ausgefdrieben : 

1. Der drei Kurfe zwifhen Bilad und Rafz mit Verwendung von 
ſechsplätzigen Wagen fiir den erften und legten Kurs und eines 
zwei⸗ bid dreipligigen Wagens fir den zweiten Kurs. 

2, Debs vierplagigen, eventuell zwei⸗ a dreiplagigen Wagens zwiſchen 
Raf; und Sdhaffhaufen. 

3. Ded dierpligigen Wagens zwiſchen Kaiſerſtuhl und Miederglatt, 

4. Ded zwii⸗ a dreipligigen, eventuell biervlagigen Wagen’ Norb ase 
Kloten, fowie bed ſechsplätzigen täglichen Doppelfurfed awifden 
Kloten und Oerlifon. 

5. Ded vier⸗ refp ſecheplätzigen tagliden Wagens zwiſchen Diels dorfe 
Nievermeningen und Lengnau, fowie ded vier= refp. feds: 
plagigen Lokalkurſes Dielsdorf⸗Niederweningen. 

Die betreffenden Pflichthefte können auf dem Büreau der Unterzeich⸗ 
neten eingeſehen werden. 

Die Uchernahméofferten find unter verſchloſſenem Umſchlag und mit 
ber Aufſchrift „Poſtführungsangebot“ bié gum 18. April 1. 3. dev unters 
zeichneten Direftion franfo eingureiden. 


Birih, den 7. April 1865. Die Kreispoftdirettion. 


2.. Poftamtlide Anzeige. 
Bu freier Konkurrenz wird hiemit ausgeſchrieben: 
ie Führung des tagliden Poftturfes zwiſchen Otelfingen und 


Bi 
Das Pflidtheft fann auf bem Büreau der Unterzeichneten, ſowie au 
dem — Hard eingeſehen werden. * J 
Die Uebernabmsofferten find unter verſchloſſenem Umſchlag und mit 
ber Aufidrift: , Poftfihrungsangebot” bis gum 15. April 1. 3. y Be unter⸗ 
zeichneten Direklion franko einzureichen. 


Zurich, den 5. April 1865. Die Kreispoftdirettion. 


3.. Poſtamtliche Anzeige. 
— Konkurrenz wird hiemit ausgeſchrieben: 
e tung ded vier⸗ reſp. ſechsplätzigen täglichen Poftwagens 
zwiſchen Horgen und Zug. —— ee ene 
Das Pflidtheft fann auf dem Büreau der Unterzeichneten, ſowie auf 
den ——— Horgen und Zug eingeſehen werden. 
e Uebernabméofferten find unter verſchloſſenem Umſchlag und mit 
ber Auffdriit: „Voſtführungsangebot“ bis zum 26. April hy 2 te untets 
zeichneten Direltion franfo eingureiden. 


Zürich, ben 5. April 1865, Die Kreispoſtdirektion. 
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4. MusfHretbung von Poff fellen. 
Su freier Bewerbung wird hiemit ausgefdrieben: 
Die Stellen: 
a. Dreier Kommis beim Hauptpoftamt Zürich, wovon eine mit 
1400 Frkn. und die andern mit 1200 Frén., 
b. eines Bireaudteners beim Hauptpoftamt Sir d mit 960 Frkn., 
c, eines Sabrpoftfaftors beim Hauptpoftamt Zürich mit 1020 Frkn. 
jabrlider Befoldung. 
Näheres über den Umfang der Dienflobliegenheiten ift bei der Unters 
geidneten gu bernehmen. 
Die Bewerber miffen ihren Anmeldungen, welde bis gum 20. April 
I. J. der unterzeichneten Dirtktion fdriftlid und franfo — ſind, 
* Leumundszeugniſſe beizulegen im Falle fein. In der Anmelduag if 
auf⸗ und Gefdledténame, Beruf, Wohn⸗ und Heimatfort des Be 
werbers deutlidy anzugeben. 


Zürich, den 6. Upril 1865. Die Kreiépoftdireftion. 


Befanntmadhungen von Rantonalbechiricn. 


5. Auf Anfuden der Megterung des Kantons Sdaffhaufen werden 
hiemit behufs ciner Bercinigung der Hypothefenbiider der dortigen Ge— 
meinde Stetten die im Hiefigen Ranton wohnhaften Inhaber von Pfand- 
urfunden, deren Unterpfänder ganz oder gum Theil im der Gemardung 
Stetten liegen, aufgefordert, ihre Utkunden binnen ſechs Woden, som 
30. v. Mts. an gerechnet, in Original oder in beglanbigter Abſchrift an 
ben Meferenten fiber das Gemeindewefen, Herrn Regierungsrath Hallauet 
in Schaffhauſen, portofrei eingufenden, unter der Androbung, daß die 
innerhalb obiger Frift nidt angemeldeten Uikunden mit Bezug auf vaé 
Pfandredht fir fraftlos erklärt würden. 

Zürich, den 8. April 1865. 

Sm Auftrage des Megierungsrathes: 
Die Staatsfanglei. 
Der zweite Staatsfdreiber, 
3. Boßhardt. 


6.. Nusfhretbung von Strafenarbeiten, 

Ueber den Bau ber Sufahrtsfirafen gu der neuen Frrenanftalt 
im Burgh olglt bei Zürich wird anmit Konkurrenz erdffnet. 

Sadverflindige, welche geneigt find, Ddiefe Urbeit gu Hbernehmen, 
fonnen die Plane, Baubefdreibung und Vorausmafe auf der Kanzlei der 
DireFtion der Sffentliden Urbeiten im Obmannamte dabier eiufehen und 
baben ihre Forderungen verſchloſſen und mit der Ueberſchrift ,Strafenbaute 
fiir die Srrenanftalt” verſehen, bis fpateftend Donnerflag den BO. d. R. 
= ct tia der Offentliden UArbeiten, Herre Regierungérath Wil, 
einzureichen. 


Zürich, den 5. April 1865. Mus Auftrag 


des Direktors der öffentlichen Arbeiten: 
Det Sekretär, 
Krauer. 
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7. Schießübungen ber Sharffdhdigen. 
Sufolge Verfügung der Militirdireftion haben die nadhbenannten 
Kompagnien gu den dießjährigen Schießübungen einzurücken, wie folgt: 
$n Horgen Mittwod den 26. Upril, Radhmittags 2 ihr, Ausgiiger- 
Kompagnie Mr. 2 (Schnyder), Cammelplag beim Meyershof; 

in Stammbhetm Sonntag den 7. Mati, Nadmittags 2 Ubr, Auszüger⸗ 
Kompagnte Mr. 22 (Berchtold), Sammelplag beim Bad ; 

in Wadensmeil Mittwod den 3. Mai, Nadmittags 2 Uhr, Meferve- 
Kompagnie Mr. 46 (Boller), Eammelplag beim Engel ; 

in Elgg Mittwod den 10. Mai, Nadmittags 2 Uhr, Meferve- Kompagnie 
Mr. 74 (Kölliker), Gammelplag beim Odfen. 

Dicfe Schießübungen dauern fe zwei Tage, Einrückungs⸗ und Ente 
laffungstage nidt inbegriffen. 

Sämmtliche Mannſchaft erfheint in fompleter Uniform, reglementarifd 
ausgeriiftet und bewaffnet und mit bepadtem Yornifter. Die Munition 
wird aus bem Seughaus geliefert. 

Fede Abweichung von den beftehenden Vorfdriften, ebenfo das Wus- 
bleiben ohne giltige Entihuldigung und bas verſpätete Einrücken werden 
beftraft; alle Uudbleibenden aber, gleidviel ob entiduldigt oder unente 
fduldigt, baben eine Nachübung gu beftehen. 

Zugleich with fimmitlide Mannſchaft darauf aufmerEfam gemadt, daf 
fle beim Ginriden wie bei der Rückkehr nad Haufe militäriſcher Zucht 
und Ordnung unterworfen ift. 

Wollishofen, den 7. April 1865 
Das Scharfſchützenkommando. 


8.. YJabhresprifung am Geminar KRisnagt. 

Die dießjährige Sabrecprifung am Lehrerfeminar Küsnacht findet 
Dienuftag den 28. April flatt. Die Priifung beginnt in den ſämmt⸗ 
liden Geminarflaffen und in ber Uebungsfdhule Morgend 8 Ubr. Das 
Nähere gibt das befondere Programm an. 

Qu zahlreichem Beſuche werden alle Schulfreunde eingeladen. 
Kisnadt, den 5. April 1865. 
Fries’, Seminardireftor, 


, Bweiter Militärbezirk. 
Der Bezug des Militdrpflidjterfages pro 1864 beginnt den 12. April. 
Heitragépflidtig find Alle im vtenftpflidtigen Alter, welde qué irgend 
einens Grunde feinen effeftiven Militärdienſt geleiftet haben 

Die Betrage find bid den 26. April an den betreffenden Seftionddhef 
gu entridten. Bon faumigen Bablern wird der Erfag gegen eine Bezugs⸗ 
— von 30 Rp. bezogen. Wer bis zum 10. Mat ſeinen Betrag nicht 
ezablt, wird fofort dürch Medtétried belangt werden. 

Niedergelaffene Haben an ihrem Miederlaffungsort, Aufenthalter dae 
gegen an ihrem Heimatsorte gu bezablen. : 

Riffersweil, den 10. April 1865. 


Der Bezirlskommandant: 
at. 
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Gelanutmadhungen von Bezirköbebörden. 


10. Herr Rudolf Homberger, Stabliffementsbefiger in Hadlifon, 
Gemeinde Hinweil , hat feiner Beit in ſeinem eigenthimliden Lande an 
dem Bodenholzbach einen Weier erftellt, weßhalb derfelbe die ftaatlide 
Konjzelfion dafür nadfudt. 

Alfillige Sinfpraden find innerhalb vier Wochen dem Untergeidneten 
fdriftlid® eingufenden. 

Wegifon, den 9. Upril 1865. 

Hirzel, Statthalter. 


11. Grau Margaretha Job geb. Hedinger, RKafpard fel. Wittwe, 
auf Dorf-Birmenedorf, bat fid fretwilltg unter ftaatlide Bormundidaft 
geftelt. Als deren Vormund ift Herr Kafpar Hevinger, alt Prafirent 
pafelbft, ernannt worden. 


Zürich, den 6. April 1865. Im Namen des Bezirksrathes : 


Der Rathoſchreiber, 
Baltenfperger. 


12, Es haben fid freiwillig unter Vormundſchaft begebden: 
1. Ulrid Huber, Zimmermann, von HegisOberwinterthur. 
Pormund: Herr Jakob Fabhrner, Friedridhés fel., dafelbft. 
2. Heinrich Hur, Holsfpalter, von Oberweil⸗Dägerlen, niedergelaffen 
in Winterthur. 
PVormund: Herr Heinrid Hur von Oberweil, Angeftellter auf 
dem Bahnhof in Winterthur. 
Winterthur, den 17. März 1865. 
Im Namen des BezirFsrathes: 
Der Rathoͤſchreiber, 
G. BStedermann. 


13. Die feiner Zeit über Herrn Heinrich Mathgeb- Mahler sou 
Sdwamendingen, ſeßhaft im Sellnau⸗Zürich, verhängte Bevogtigung if 
durch Beſchluß von heute wieder aufgeboben worden. 

Zürich, den 6. April 1865. 
$m Namen des BezixFsrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
Baltenfperger. 


GBelannimadhangesn ven Gemeiudsvebsrden 


, FCinladung. 
Die ſtimmberechtigten Birger und Niedergelaſſenen der aggre ore 
fhaft Langenhard werden auf Montag den 17. April, Nadmittodé 
1 Ubr, yur Fortfegung der abgebrodenen Verhandlungen bom 2. d. R. 
qu einer Verfammlung in's Schulhaus eingeladen. 

Langenbard, den 5, April 1865. 


14 


3m Buftrag des Prafidenten: 
Der Schreiber. 
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15. Orodentlidhe Kirdhgemeindsherfammlung. 

Die ftimmberedtigten Birger, fowie fimmilidbe auf Grundeigenthum 
Riedergefafjenen der Kirdgemeinde Stallifon werden anmit in Folge 
Refurjes gegen den unterm 12. Mary db. J gefaften Gemeindsbefhlug 
jur ordentliden Sriblingsverfammiung auf Oftermontag den 17. April, 
Radmittags 2 Uhr, in's Sdhulhaus dabier eingeladen. 

Gefdhafte find: 

Antrag ber beiden Gemeindrathe Stollifon und Wettsweil betreffend 
Grhebung einer Steuer zur Dedung der mit Mai 1865 verfallenen 
Strafenausgaben. 

Für die Birger allein. 
Abnahme der Kirhen= und Armengutsrednungen pro 1864. 
Anderes mehr. 


Stallifon, den 9. Upril 1865, Sm Namen der Gemeindrathe 


Stallifon und Wettsweil : 
Gd. Stäheli, Gemeindrathoſchreiber. 


16. @inladun g. 

Die flimmberedtigten Birger, fowie die auf Grundeigenthum wohnen⸗ 
ben Niedergelaffenen der Bivilgemeinde Grit, politiſche Gemeinde Gofau, 
werden anmit auf Montag den 17. d M., Nachmittags punft 1 Ubr, gu 
tinet auferordentliden Gemeindsverfammlung in's Schulhaus dabier eine 
geladen, mit der Bemerfung, dah Nidterfdeinende 30 Mp. und Zufpat- 
fommende 15 Rp. Buße zu gemartigen Hatten. 

Geſchäfte find: 

1. Schlußnahme betreffend eines bon mehreren Biirgern geftellten Gee 
ſuches um Erftellung einer Strafe vierter Klaffe, bom Dorf Grit 
gegen * Bondler führend, vem beſtehenden Fuß- und Schul⸗ 
weg nach. 

2. Schlußnahme betreffend eines Antrages bom Gemeindrath Goßau 
um Aufhebung der Zivilgemeinden, und noch allfällig Weiteres mehr. 

Grüt bei Goßau, den 7. April 1865. 

Im Namen der Vorſteherſchaft: 
K. Muggli, Prafident. 


17. Cinladung 
ut Fortſetzung der ordentliden Jahresverfammlung der Sdulgemeinde 
Ufter, Winifon und Gſchwader auf Dienftag den 18, d. M., Nach⸗ 
mittags punft 1 Uhr, im Gdulbaife. 
; Die Verhandlungen find: 

Berit und Antrag der Baukommiſſton über definitive Beſtimmung 
8 Bauplaged fiir das neu gu erbauende Schulhaus, Borlage yon Bau- 
plan und Roftenberednung. 

Sutritt gu diefer Verfammlung haben Birger und auf Grundeigen⸗ 
thum Riedergelaffene. 

Bon Donnerftag den 13. d. M. an fonnen Bauplan und Koſtenbe⸗ 
tehnung bet Herren Präfident Sglt eingefeben werden. 


Uſter, den 7. Upril 1865. 
Der Prafident der Sdhulgemeinde : 
3. © Gujer⸗Zangger. 
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18. Steuerausvsfdretbung. 
Die unterm 11. Chriffmonat 1864 von der Gemeindsverfammlang 
befretirte Straßenſteuer für Neubauten, namlid: 
Bon 1000 Franken Bermogen . . . «. 1 Sth, 

» vet GSaushaltung i ~*~ + » i , 

» vem Pann . ; ; ‘ ‘ : w 
woran fimmtlide in der Gemeinde wohnende Birger und die auf Grurd⸗ 
eigenthum Miedergelaffenen, ferner die auferhalb der Gemeinde niederge- 
laffenen Birger ohne Grundeigenthum beitragépflidtig find, wird Dienftag 
den 18. ‘April bio Wbends 5 Uhr auf der Gemeindrathsfanglet bezogen, 
pon den quémarts wohnenden Steuerpflidtigen aber mittelft Poſtnach⸗ 
nabme eingefordert. 

Inzwiſchen liegt dad Steuerverzeichniß auf dem bezeichneten Bezuge- 
lofale zur Ginfldt offen. 


Richtersweil, den 6. April 1865. Der Gemeindrath 


19. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 


Jn der Stadt Zürich ift nachbenanntes Baugefpann erridtet worden 
und dle betreffenden Blaine finnen im tednifhen Büreau (Krag Mr. 8) 
tingefeben werden. 








Cigenthimer | Tag der | Endtermin fir 
‘ blil vatrech 
des Baugeſpanns. — — —— 
Herr Breitinger, Erhöhung des Sdmied- 
Schloſſer, kamins auf Mr. 161, 
Meuftade ii. April | 25. April. 


Siridh, den 10 April 1865 
Aus Auftrag des Stadtrathes. 
Der Baupoltzeiverordnete, 
Guft. Hirzel. 


20. Verbot. 

Die Herren Johannes Vonrufs im Weinberg, Heinridh Fierz, 
Heinrich Wunderli tm Winkel und RKafpar Vonrufs, fdimmtlid in 
Erlenbach, haben betreffend ihre fammliden Güter das Verbot ausgewirtt, 
daß Niemand dariiber gebe oder fubre, und aud fein Federbieh. ale: Hubner 
u. f. w. in diefelben laufen und datin weiden laffe, bei einer Buße von 
10 §rfn., wovon die eine Halfte dem Verzeiger und die andere dem 
Armengut Grlenbad) gufommen foll. 

Diejenigen, welde fic durd dieſes Berbot in einem erworbenen 
Rechte verleht glauben, haben thre dießfällige Anſprache innert 14 Tages, 
pon det Befanntmadung an gerednet, beim Frtedendsridjteramte angumelden, 
anjonften fle gleid) dem Unberedtigten mit Bufe belegt würden. 

Grlenbad, den 6. April 1865. 
Im Auftrage des pi hh ea ai 
Der Gemeindammann, 
Wirz. 
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ai. Berbot. 

Auf das Gefud ded Herrn Dr. Landis in Ridtersweil wird alles 
LQaufen dburd ven zirfa 11/o Fuß breiten Weg, welder aber fein urſprüng⸗ 
lid zur Farb gehörendes Ausgelinde und durd die unterhalb daran ane 
flofende, bon Herrn Bimmermeifter Schnorf ermorbene Landparjelle führt, 
bei einer Buße bon 8 Frfn., gu gleiden Theilen dem Verzeiger und dem 
Armengut Midteréweil gufallend, verboten. 

UNfallige Rechtsanſprecher haben ihre Klage innert 14 Tagen a dato 
beim Friedensridteramte Midtersmeil anhängig gu madden, anfonften fle 
gleih Unberechtigten Buße gu gemirtigen Hatten. 

Richtersweil, den 4. April 1865. 
$m Auftrage des Bejzirksgerichtspräfidenten: 
; Her Gemeindammann, 


3. Hieſtand. 


22. Ber Bot. 
Da die Herren Sedelmeifter Grofmann, alt Gemeindrath Ap pens 
Rah und Konrad Kölliker in Hingg fic beſchweren, daß verfdievene 
etfonen Gber ihre Hauswiefen geben und aud) ven Fußweg ves Herrn 
Koͤlliker, welder von feinem Haufe lings deffen Hausmiefe in den ſoge⸗ 
nannien Briblweg fibre, benugen, wabrend Niemandem ein Wegredt zu- 
ftebe, fo wird Jedermann das Gehen über fragliche Wiefen ſowol als aud 
fiber genannten Fußweg bet einer Bufe von 6 Frfn., wo on '/, dem Vers 
geiger gufillt, unterfagt; denjenigen aber, welche durch das Berbot fim 
in einem ermorbenen Rechte veriegt glauben, eine Friſt von vier Woden 
bon heute an angefegt, um lage beim Friedensridteramte angubeben, 
anfonft fie mie Unberedtigte Buße zu gewartigen batten. 
Hongg, den 10. April 1865. 
Im Auftrage ded Bezirksgerichtspräfidenten: 
Der Gemeindammann, 
Mog 


23. FlurfFommiffion Kappel. 

Die Flucfommiffion Kappel findet ſich veranlaft, befannt gu maden, 

daß Eingaben fiir Grunddienftbarfeiten u. f. f. (§§ 13 ff. des Flurgefeges) 
nochmals fdriftlid) over miindlid bid den 15. April d 3. bei dem Unter 
eichneten eingegeben werden fonnen, in der beſtimmteſten Meinung, daß 
vatere Anmeldungen durchaus nidt mehr angenommen, fondern nur in 
der Notariatskanzlei angegeden werden miffen, und falls fid) die Betrefe 
fenden über ihre Säumniß nit genügend zu redtfertigen vermögen, mit 
Ordnungsbufe von wenigftend 10 Grin. befiraft werden. 

—— können auch noch Eingaben für Flur- und Feldwege, die 
noch nicht bezeichnet find, oder allfällige Weiterführung derſelben bis den 
15 d. M. angemeldet werden. 

Kappel, den 2. April 1865. 
Im Ramen der Flurfommiffton : 
Der Aftuar, 

3. 3. Naf, Pofthalter. 


2 
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24. Wegrechtverbot. 
Da Herr Jakob Rathgeb, jünger, in Schwamendingen ſich beſchwert, 
daß verſchiedene Perſonen uͤber ſeine Wieſe im Waldgarten gehen, während 
Niemandem ein Wegrecht zuſtehe, ſo wird Jedermann das Gehen über 
fragliche Wieſe bei einer Buße von 6 Frkn., wovon 1/, dem Verzeiger jue 
fallt, unterfagt; denjenigen aber, welche durch dad Verbot fid in einem 
ermorbenen Redte verlegt glauben, eine Friſt von vier Woden von Heute 
an angefegt, um Rlage beim Hriedensridteramte anzuheben, anfonft fle 
wie Unberectigte Buße gu gemartigen bätten. 

Sdwamendingen, den 10. Upril 1865. 
oo Im Auftrage ded Bezirksgerichtepraͤſidenten: 

Der Gemeindammaun, 
Ib. Benz. 


25. Otelfingen. 

Sn Vollziehung des § 27 ded Geſetzes betreffend die Eintragung der 
Grunbddienftharfeiten und Reallaften in die Grundprotofolle und die An⸗ 
Iegung offener Flurs und Feldwege bom 22. April 1862 hat der Gemeind=- 
rath Otelfingen mit Beſchluß vom 27. Marz abhin folgende Strafen und 
Fußwege als Hffentlidhe erklärt: 

A. Als Straßen dritter Kaffe. 

1. Die Strafe von der Kantonsgrenze beim fogenannten Sd warzenbad 
unten durd’s Dorf bid an die Banngrenge der Gemeinde Buds. 

2. Die Strafe, fihrend aus obiger bei Rudolf Mog, Sdreiners Hans 
bi8 an die Banne der Gemeinden Oetlifon, Hittifon und Dänikon 
beim Rantonsgrengftein auf Hod) und bei der Aabachbrücke, fowie die 
kurze Stree beim RKantonsgrengftein, führend aus der Oetlifers in 
die Hittifer-Danifer Strafe. : 

3. Die Strafe, führend aus Strafe Mr. 1 beim Gafthaus gum Hofli 
dem Dorfbach nad hinauf bis gum Gafthaus zum Neuhaus und von 
ba bis an die Banngrenze der Gemeinde Boppelfen. 

B. Als Strafen vierter Klaffe. 

. Die Strafe durd) das Dorf, fihrend von Rudolf Mog, Sdreiners, 
Haus neben der Kirche vorbet bid yu Joh. Meier, Islers Haus. 

. Die Strafe, fihrend aus nidft obiger bei Heinrid yon Muti, Küfers, 
Haus bis zu Heinrid Mog, Wagners Haus. 

. Die fogenannte Mühlebruggſtraße, führend aus Strafe Nr. 3 dritter 
Klaffe in Strafe Mr. 1 vierter Klaffe. 

. Die Strafe, fibrend aus Strafe Mr. 3 dritter Klaſſe bei Heinrid 
Boppen Trotte bis gum Haus des Sal. Sdlatter, Waibel. 

. Die Strafe, fiihrend aus Strafe Mr. 1 vierter Klaſſe bei Jakob 
Schibli, Sdhreinerd Haus bis zu demjenigen des Jakob Schlatter, 
Kupferſchmids. 

6. Die ſogenannte Rütſchigaß, führend von dem Haus der Gebr. Dutt⸗ 
weiler bis zu demfenigen des Undreas Bopp aus Strafe Mr. 3 dritter 
Klafie in Strafe Mr. 1 vierter Kaffe. 

7. Die fogenannte Killenrainftrafe, fibrend vom Haufe der Gebr. Smid 
bi8 unterhalb ded Kirchhofes aus Strafe Mr. 3 dritter Mlaffe in 
Straße Mr. A vierter Rlaffe. 


on £.» © DO — 
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C. Als Sffentlide Fußwege. ; 

1. Denjenigen, führend bom Gafthof zum Hofli rechts dem Brühlba 

entlang bid in die Danifer-Hittifer Straße bei Heinrid) Surbers 
Wiefe. Breite 5 Fug. 
2. Denjenigen, fibrend bon Sal. Schlatter, Waibels Haus hinauf in die 
Strafe dritter RKlaffe gegen Boppelfen, Breite 4 Fug. 
3. Denjenigen, fiihrend von Wagner Notzen Haus hinab zum Vad, von 
da durd) die Miedtwlefen, fodann den Oberrainreben nad) hinauf über 
die Köpfe der Weer in die Strafe dritter Klaſſe gegen Boppelfen, 

Breite 312 Fug. 

4. Den Fufweg, führend aus Strafe Mr. 3 dritter Klaſſe zwiſchen Gebr. 
Duttweilers und Jafob Boppen Haus bis an’s Feld, dort rechtwin⸗ 
felig biegend den Baumgarten nad hinab und beim Haus der Gebr. 
Sdlatter einmiindend in die Strafe Mr. 1 dritter Mlaffe, Breite s/o Fug. 

Ullfalige Ginfpraden gegen diefe Klaffififation der Strafen und Fuß— 
wege und die Breitebeftimmung der letztern müſſen innert 14 Tagen von 
heute an bem Gemeindrathe ſchriftlich eingereicht werden. 

Stilfdweigen wird als Anerkennung ausgelegt. 
Ginfpradhen nad) Ablauf der mit dem 20. d. Mt. gu Ende gehenden 
rift find nidt mehr zulaffig. 
Otelfingen, den 6. April 1865. Dex Gemeindeath 
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26. Bauausfdretbung. 

Die hiefige Gemeinde ift willend das neu gu erbauende Schulhaus 
akfordweife audfibren gu Laffen. 

Sachkundige, weldhe geneigt find, Maurer⸗, Steinmege und Zimmer⸗ 
arbeit eingeln over fammethaft gu übernehmen, fowie die Herren Biegler, 
welde die erforderlidhen Biegelwaaren Liefern wollen, werden eingeladen, 
nddften Dienftag den 18. d. M., Madmittags 1 Ubr, in dex Wirthſchaft 
bed Herrn Thalmann dabier gur Wbfteigerung gu erfdeinen. 

Plan, Baubefdreibung und allfallige Bedingungen liegen bet Unters 
zeichnetem yur beliebigen Ginfidt offen. 

Windlad, den 11. Upril 1865. 
Im Ramen der Baufommiffion: 
3. Beereuter, Gemeindammann, 


27. Bauansfhret bun g. 

Durdh Beſchluß som 24. Hornung d. J. ift in Hiefiger Sdhulgemeinde 
ein neues dreiftidiges Schulhaus gu erbauen. 

Ueber Maurer>, Steinhauer⸗ und Zimmerarbeit, ſowie uber Lieferung 
yon Ralf und Bieglerwaaren wird hlemit freie Konkurrenz eröffnet. 

Sadverflandige, welde geneigt find, diefe Arbeiten gu übernehmen, 
fonnen Plaine, Vorausmaß und Akkordbedingungen beim Prdafidenten der 
Baufommnijfion, Herren Friedendridter Pfifter dabier, einfeben und haben 
ihre Forderungen verfdloffen bis fpateftens Freitag ben 21. d. M. dems 
felben einzureichen. . 


Diibendorf, dew 7. April 1865. Im Ramen der Bautommiffion : 


Der Aftuar, 
A. Bantli. 
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28. Kraftloserfldrung eines Heimatſcheines. 
Mit flattholteramtlider Bewilligung wird der im Wmteblott Mr. 23 
——— aufgerufene Heimatſchein ves Albbert Locher von Zürich kraft⸗ 
os erklaͤrt. 


Biri, den 10. April 1865. Aus Uuitrag des Stadtrathes : 


Der Stadt{dreiber, 
Dr. E. Eſcher. 
29. Berfilberungsgant. 

In Folge Berfilberangsbegehren werden Mittwod den 19. April, 
Vormittacs 9 Ulr, und folgende Tage in Mr. 1 im Lerten bei Gag gegen 
Baarzablung unwiderruflidh verfteigert : 

3 Kühe, 1 Os, 1 Rind, 1 Kalb, 2 Fafelfdweine, zirka 250 Simer 
Fäſſer, bon 1 bis 20 Gimer haltend, theilé in Gifen und theils in Hol; 
ebunden, zirka 20 Gimer Moft, zirka 50 Gimer Träſch und etwas Trufen, 
Brenngefdirr, zirfa 1 Eimer haltend, fammt Wafferfianden mit Schlan⸗ 
entobr, 1 Moftpreffe mit eif. Spindel, 1 Birnenmible, 1 Wagen mit 
auchefaß, zirka 50 Stine Heu und Emd, zirka 25 Stnr. weißes und 
ſchwarzes Stroh, zirfa 100 Stück Weyzengarben, 1 zweiſchläfiges Bett, 

1 Windmühle, 1 Strohſchneidſtuhl, verfdiedene Etanden und Buber, 
1 Hotelbanf mit etwas Handwerfsgefdirr, eine Portion eichenes Faßholz, 
etwas Wagnerholz, hartholzerne und tannene Laden, 1 Uderpflug, 2 Eggen, 
4 Biehgefdirre, zirfa 600 Fuß ausgeſchlagenes Baubolz, 2 aufredhte und 
5 liegende Kaflen, zitka 4 Rlafter aufgefdlagene und unaufgeſchlagene 
tannene Marftfdeiter, zirfa 400 Burden aufgeſchlagenes und unaufges 
ſchlagenes tanneneds — ein Quantum Stodbolj, zirka 1000 Stück neue 
Rebſtickel, verſchiedenes Brennholz, mebreres Bau-, Feld⸗ und Küchenge⸗ 
fdirr, cine Anzahl hausräthlicher und anderweitiger Gegenſtände mehr. 

NB. Dad Vieh wird am 19. April Nachmittags verſteigert. 

Gélingen, den 8. April 1865. 

Das Gememmvammannamt. 


30. Berfilberungégant. 

Mittwod den 19. Upril d F., Bormittags 9 Uhr, werden zufolge 
Gerfilberungébegebren gegen Baarzablung in hier oͤffentlich verſteigert: 

3 Fäßchen, ele psi zirka 6 Saum haltend, 2 Gaum Moft, etwas 
Kartoffeln, 1 Wageli und 3 Siegen. 

1 tann. Tiſch, 1 Kommode und 1 Windenlade, 3 Brettlifeffel, 1 Wand⸗ 
ubr, küpf., eif. und tro. Küchengeſchirr, 1 gweithfir Kaſten, 1 nufbaum. 
Nadhtfiuhl und 1 Koffer, 1 Nachitiſchli, nebft verſchiedenem Schreiner⸗ und 
Glafermerfseug. 

Ferner Nadmittags 2 Ubr neben dem Lowen tn Oerlifon: 

2 vollftindige Betten nebft Bettftatten, 2 tann. Tifdhe, 2 einthür tann. 
Kaften, 1 Chiffonnitre, 1 Kommode, 2 Kiften, 2 harthoͤlz. Tifde, 1 Ruh⸗ 
bett, 6 Seffel, Spiegel und Portrats, 2 Glätteiſen nebſt verſchiedenem 
Küchengeſchirt. 

Schwamendingen, den 9. April 1865. 
Der Gemeindammann: 
3b. Beng. 
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31.. Berfilberung sgant. 

Dienfitag den 11. April 1865, Nadmittags 2 Uhr, werden aus dem 
Muffalle des JafSh Hoffmann, Sduhmader, in der Inouftriehalle im 
Seefeld folgende Gegenſtände gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

_ 1) In der Hoffmann’fhen Bude: 

1 groper neuer doppelt aufgefegter Glasfaften mit 4 mit Thiren ver 
—— Käſtchen, 9’ hod) und 9’ breit, gelb angeſtrichen, 1 neuer groper 

abdenforpus mit 2 Raften und 3 Sdubladen, gelb angeftriden, 1 Bue 
—9 mit Geſtell und Schubladen, 1 Nähmaſchine, 1 etf. Ofen mit Rohr. 
) In der Wirthidaft des Herrn Knecht zum Neubhof: 

1 Parthie vorräthiges Leder, verſchied. —— 1 große 
Parthie Schuhwaaren, als: Winterſchuhe von Stramin mit Lederſohlen, 
Manners, Frauen- und Kindergummiſchuhe, Männer⸗, Frauens und Kinder⸗ 
lederſchuhe, Bottinen, Frauenftiefeli, RKinderftiefeli, Winterſchuhe, Glanz⸗ 
lederſchuhe, Zeug⸗ und Lederpantoffeln, Finfen, 1 Paar Kanonenftiefel mit 
Sporen u A. m. 

Ferner: Donnerstag den 13. Upril, Vormittags 10 Uhr, beim „Roſen⸗ 
bain” unterfalb am Dtiblebad aus dem RKonfurfe ded Cementhindler 
Keller, ebenfalls qegen Baarzablung: 

32 Giger Cement. 


Riesbach, den 6. Upril 1865. Der Gemeindammann: 


Hausli. 


32.. Gantanzeitge. 

Mus Auftrag der Notariatskanzlei Riesbach with aus bem Auffalle 
des Jakob Frauenfelder im Balgrift Mittwod den 12. April d J., 
Vormittags von 9 Ubr an, gegen jofortige Baarzablung verfteigert: 

3 Hobelbinke nebft Höbeln, 1 Drehban€, 4 große Mabenbobhrer, 
1 Parthie Eleine Bohrer, verfdiedeneds kleines Werkzeug, als Stedybeutel, 
Hobleifen, Stemmeifen, 2 Greifgirfel, 3 Handhämmer, 1 Hornli ſammt 
Stod, 1 Vorfdlaghammer, 1 Deidfel, 1 Gijenofen; ferner: verſchiedenes 
Nabenholz, zirka 400 Sti efdhene und eidene Spaidhen, 3.Stid Wagen- 
achſen, 8 Stud Landenbiume, eichene und budene Laden nebft verfdiedenem 
fleinerm Wagnerholz, 1 zweiſchläfiges vollftandiges Bett u. A. m. 

Hirslanden, den 6, April 1865. 
3. S8ler, Gemeindammann. 

33.. Verſilberungsgant. 
Dienſtag ben 11. d. M., Nachmittags 3 Uhr, werden in ber Wirth. 
ſchaft des Herrn Lees an der Langgaß gegen Baarzabhlung öffentlich 
berfteigert: 

Gin feincr Seit bet Schloffer Schneider im Hofader gepfaindeter, 
never Sdmidambos; ferner einige Mannésfletver. 

Hirslanden, den 4. April 1865. 
3. Jsler, Gemeindammann. 


34. Berfilberungégant. 
Donnerftag den 13. d. M., Bormittags 9 Uhr, werden gegen Baare 
gablung in der untern Au öffentlich verfteigert: 

Zirka 27 Bentner Heu, 1 Strohſchneidſtuhl, 1 vierrädriges Hand⸗ 
wigelden, 1 Jaudefas und 20 RKorngarben. 

tallifon, den 8. Upril 1865. 


Meyer, Gemeindammann. 
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Belauutmadungen vou Juſtiz⸗Behörden. 


VermifhHte Belanutmadhungen. 
35. Das ——— Horgen 
at 


in Sachen 
des hiefigen Statthalteramtes, Anklägers, 


gegen 
1. Wilhelm Moller, Sattler, von Horkheim, Oberamt Heilbronn, 
2. Georg Hornftein, gewefener Scuftergefee, in Wadensweil, und 
Konforten , Infulpaten, 
betrejfend Koͤrperverletzung, 
mit Ginmuth gefunden: 
Seien Moller und Hornftein ver Theilnahme an einer Mauferet, Bei 
welder eine Korperverlegung dritten Grades entftanden ift, ſchuldig, 
und bierauf einmithig erfennt: 

1. Seien Roller und Hornflein, jeder gu einer Geldbuße von 20 Frku., 
verurtheilt. 

2. Tragen vie ſämmtlichen Angeklagten gemeinfam und unter gegen⸗ 

ſeitig ſolidarer Haft die Koſten. 

3. Sei dieſes Urtheil dem Wilhelm Roller und Georg Hornſtein ay 
bas Mittel des Amtsblattes und in der Meinung mitjutheilen, da 
ihnen die viertagige Uppellationsfrift bom Tage der Publifation an 
qu laufen beginne. 

Actum, den 20. Dtarz 1865. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 


36. Den Kreditoren des in Konkurs gerathenen Kafpar Bud mann, 
Schreiner, in°Wernetshaufen bet Hinweil, wird hiemit von dem Beftehen 
eines beim Bezirsgeridt Hinweil pendenten Prozeſſes zwiſchen Ferdinand 
Budmann, Sdreiner, in Wernetshaufen, alé Plager und dem Kridaren 
alg Beflagten, über die Rechtsfrage ob Legterer in Gemeinfcaft mit feinem 
Bruder Fafob Budmann, Sdreiner, in Hinweil, fduldig fet, dem 
Kläger 350 Frkn. nebſt Zinſen feit dem 3. Jenner 1862 gu bezablen oder 
ibm den am 22 Weinmonat 1861 bon Herrn Pfenninger, Sdreiner, 
in Stafa, gefauften Schreinerwerkzeug nebft einem gu diefem Rauf gee 
borenden Ofen und einem Wagen im damaligen Werthe und Buftande 
guridzuftellen? — Kenntniß gegeben und denfelben eine peremtorifde, mit 
dem 9. Mat d. J yu Gnde gebende Rrift angefegt, um die Whten dieſes 
Prozeſſes in dex Bezirksgerichtskanzlei Hinweil eingufehen und dafelbft 
Grfldrung darüber abgugeben, ob fle den Prozeß an der Stelle des Kridars 
felbft — wollen, unter der Androhung, daß Stillſchweigen als Vere 
zicht hierauf ausgelegt und angenommen würde, fle anerkennen die Fore 
derung des Klägers. 

Griiningen, den 6. April 1865. 

Aus bezuksgerichtlichem Auftrage: 
Notariatskanzlei Grüningen, 
3. Girs, Landſchreiber. 
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37. Jakob Stabel, alt Bot, in Turbenthal, ift bei folgenden Redhtsge- 
omic jedoch nod nidt nolarialiſch gefertiget find, alé Rontrabent 
etbeiligt : 
1. Raufvertrag pr. 118 Frkn. zwiſchen Frau Anna Stabhel geb. Keller 

in DOberborn al8 VerFiufer, und Bot Stabel als Kaäufer, 

um zirka gwet Bierling Uder im Wolfenftall, moran 47 Frkn. 

bezahlt find. 

2. Raufvertrag pr. 1000 Fren. zwiſchen Bot Stahel als Verkäufer und 
Soh. Ulrid) Stabhel, Ziegler tm Kahlhof-Turbenthal als Käufer. 
um gitfa zwei und ein halbes Mannwerk Wiefen in der Riethwies. 
3. RKaufvertrag pr. 200 Frfn. zwiſchen Bot Srahel als Verkäufer und 
Hauptmann Kaſpar Stahel in Turbenthal als RKaufer, 
um zirka ein Mannwerf Wiefen im Bühl over Gaiffragen. 
4, RKaufvertrag pr. Frfn. 500 zwiſchen Bot Stabhel als Verkäufer und 
Jakob Keller im RKablhof-Turbenthal als Kaufer, 
um zitfa eine Sudart Wiefen im Wolfenftall. 
5. Raufvertrag pr. 815 FrEn. zwiſchen Stahel, Bot, als BerFiufer und 
Johannes Sdeuermeiers Ehefrau in Turbenthal als Kaufer, 
ss um zirka eine Juchart Wiefen in der mittlern Roßwaid. 
6. RKaufvertrag pr. 32 Frfn. zwiſchen Bot Stahel ale Verkäufer und 
Ulrich Stabel, Viehhanvler in Turbenthal ald Käufer, 
um jirfa ein Vierling Holz und Boren im Kamy, 
an weldje unter 2 bid 6 bezeichneten Kaufefdhillinge nod) feine Sablungen 
geleiftet worden find. 

Es witd nun den Kreditoren des feit dem Abſchluß ie Vertrage in 
Konkurs gerathenen Jakob Stabel, alt Bot, eine peremtorifde, mit dem 
28. Upril 1865 gu Ende laufende Frift anberaumt, um gegen die nachtrags 
lide Fertigung diefer Geſchäfte alfidlige Einwendungen bet Unterzeichneter 
gu etheben, unter der Androhung, daß Srillfdweigen wihrend dieſer Frift, 
ate Suftimmung zur Fertigung audsgelegt würde. 

— aor oO liegen imgroliden in unterzeichneter Ranglet gur 
ni@t offen. 
interhur, den 10. April 1865. 
Motariatéfanglei Oberwinterthur: 
Karl Brunner, Landfehreiber. 


38. Johannes und Hand Jakob Peter auf der Bleicke gu Fifdens 
thal befigen feit vielen Jahren Liegenſchaften, welde in den Motariaté- 
protofollen eigenthiimlid) nod) ihrem Grofvater Jafob Peter, Hans 
DHeinriden fel. Sobn, aus der hintern Bleicke bet Fiſchenthal zuftehen. 
Unter den Nahfommen debs legtern befindet fic) aud ein Johannes Mang 
— 1823, von Wyla, deſſen i petra Uufenthalt8ort hierorts nicht 
ekannt iſt, weßwegen dieſer ſowohl als allfällig andere Anſprecher auf die 
fraglichen Liegenſchaften deren notarialiſche Zufertigung die beiden Be— 
* in Folge Erſitzung verlangen, hiermit aufgefordert werden, ihre An⸗ 
prachen binnen der mit dem 23. Mai nächſtkünftig zu Ende gehenden Friſt 
hierorts anzumelden, widrigenfalls angenommen würde, fle wenden nichts 
dagegen ein, daß dem bezeichneten Begehren der Petenten entſprochen werde. 

Hinweil, den 23. März 1865. 

Im Namen des rina oe dia 
Der Geridhtfdreiber, Meili. 
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39. Jakob Griener, gewefener Aufſeher bei der hieſigen Gifenbahu- 
haute, deffen Aufenthalteort unbdefanne iff, wird anmit aufgefordert, den 
Herrn 3. Sanz, Megger dabier, für feine Forderung von 45 Frfa, 40 Rp. 
nebft Koften binnen 14 Tagen von hente an gu befriedigen, oder dod gu 
zeigen, daß ex bereit fei, ihm im biefigen Ranton Reve gu ſtehen, unter 
ber Androhung, daß fonft dex Berfauf der mit Urreft belegten drei Koffer 
mit Inhali bewilligt und der Erlös gur Bezahlung feiner Hier beEannten 
Schulden verwendet wiirde. 

Zugleich werden allfallig weitere Glaubiger ded Griener aufgefordert, 
binnen der gleidhen rift thre Forderungen in Hiefiger Geridtsfanglei ane 
zumelden, widrigenfalls diefelben bei Bertheilung des fragliden Srldfes 
unberidiidtigt bleiben miiften. 

Biladh, ven 6. Upril 1865. 
3m Namen ved BezirFsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


40. Vor Bezirksgericht Winterthur ſchweben folgende Prozeffe ob: 

1. Jn GSacden des Sfa— Benz, alt Gemeindrath in Wilflingen, 
Klaigerd, und Jakob BoFbhard, Vater, Friedengridter in vort, 
BHeflagten, betreffend Servitut über die Redtsfrage: 

waft nidt die auf dem Lande des Klägers gu Gunflen des Bes 
ptlagten beftebende Wegredtsferditut ohne Entgelt als aufgehoben 
„und erlofden zu erflaren?” 

2. $n Gadhen der namliden Parteien betreffend Baurecht ber die 

Rechtsfrage: 
„Iſt Beklagter ſchuldig, das neben Klägers Haus aufgeftellte 
,Baugefpann auf die geſetzliche Cnisfernung von 5 Fuß Yon det 
ySrengr der gemeinfamen Hoireite zurück gu verfegen?” 

Ta BeFlagter, Jakob Boßhard, Vater, in Wilflingen, in RKonkuré 
getathen, fo wird den Glaubigern deffelben Hiemit eine peremtorifde Friſt 
pon 14 Togen, am 22. d. M. zu Ende laufend, zur Einſicht der Akten 
und Abgabe einer Erklärung bet der unterzeidhneten Stelle darüber, ob fie 
diefe Progeffe fortiepen wollen oder nidt, unter der Bedrohung angefest, 
daß ——— in verneinendem Sinne ausgelegt würde. 

Winterthur, den 8. April 1865. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Notariatskanzlei Wilflingen, 
J. Knislt, Landſchreiber. 


41.. Im Auffall über Joh. Jakob Hanhart, Kaufmann, in Enge, 
wird den Kreditoren bom Beſtehen eines vor bem Amtsgerichte don Aare 
wangen, Rantons Bern, pendenten Prozefied in Gadhen des Gemeine 
ſchuldners, Klägers, gegen die Erben des Joh. Meufomm, gemefenen 
Hurmaders, in Langenthal, Beflagte, betreffend Forderung Kenntnip ge 
geben und ihnen eine peremtorifde, mit dem 19. d. M. ablaufende Friff 
angefegt, um Ginfidt der anhergefandten UFten gu nehmen und yu erklären, 
ob fie ven Prozeß fortfegen wollen over nidt, unter der Androhung der 
Annahme des Sr ftern. 

Zürich, ven 5. Upril 1865. 

Im Namen des BezirEsgeridtes : 
Notariatsfanglet Wiedifon : 
Heinr, Süßtrunk, beeid. Subjtitut. 
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42,. Den Kreditoren des im Konkurſe befindliden- Hartmann Romann, 
Hauptmann’ von Dadhélern-Sdhleinifon, wird hiermit zur Kenntniß gee 
bradt, daß derfelbe unterm 2. Senner d. J dem Rudolf Surber, 
Sdartlis in Dadslern, auf offentlidher Verfteigerung das auf zirka zwei 
Vierlingen Boden, im obern Grund genannt, ftehende Oberholz, Tannen, 
Forren und Sfdhen um die Summe von 160 Frfn. verfauft Hat. Das 
verfaufte Holz fteht nod) auf vem Raufsobjefte, mit Wusnahme einiger 
Stücke, welde der Kridar vorgeblid) laut früherm Vertrage einer dritten 
Perfon verfaufte und wofiir der Kaufer Surber 35 Frkn. Coe tat 
fordere, fomit da8 Obligo nut nod) 125 Frkn. Halte. Buf den Fall, va 
der Kauf ungiltig erflart würde, madt der Kaufer eine Entſchädigung von 
20 Frkn. geltend. 

Die Kreditoren werden auf dieſes Verhältniß auymerFfam — und 
he id den 15. d. Mt. ver unterzeidneten Kanzlei allfällige Cinfpraden 
einzureichen. 

egensberg, den 5. April 1865. 

Notariatskanzlei Regensberg: 
Ib. Hardmeter, Landſchreiber. 


43.. Das Kreisgericht Niederhasli hat durch Urtheil vom 4. v. Mt. in 
Sachen des Chriſtian Grünig von Bürgiſtein, Kantons Bern, Eiſen⸗ 
bahnarbeiter, wohnhaft in Riimlang, Klägers, gegen den Eiſenbahnakkor⸗ 
danten Gottlieb Glöckler, wohnhaft in Oberglatt, Mitglied der Geſell⸗ 
ſchaft Ulmer & Comp., Beklagten, die Rechtsfrage: „Ob dex Beklagte 
ſchuldig fei, dem Kläger ven Zabltag pom Herbſtmonat 1864 im Betrage 
bon 60 Frfn. gu verabfolgen?” brjahend entfdieden und dem Beflagten 
die Koflen und eine Entſchädigung von 6 Hrfn. an ven Klager auferlegr. 

Den Kreditoren der Gefellfhafe Ulmer & Comp. wird nun eine mit 
bem 18 bd. M. gu Ende gehende Frift angefegt, um innerhalb rerfelben 
Ginfidt dex Wften ju nehmen und ju erfldren, ob fle gegen vad Urtheil 
des Kreisgeridies das Rechtsmittel der Berufung ergreifen wollen over 
nidt, unter der Undrohung, dah fonft Verzicht auf vie Uppellation anges 
nommen wiirde 

HOerlifon, ven 3. April 1865 : 
3m Namen des BezirEsgeridjted Zürich: 
Notariatsfanzlet SdywamendingeneDiibendorf , 

3. 3. Sherrer, Landfdreiber. 


44, Gantanzetge. 

Bufolge Beſchluſſes des BezixESgeridteds lifter bom 1. April d. J. und 
in Gemapheit ded § SO ded Medytetriebegefegesd wird Mittwoch ben 19. April 
d. J., Ubends 4 Ubr, bei Herrn Geaeinorath Follinger im Weil gu 
Dübendorf eine öffentliche Verſteigerung abgebhalten über ein vem unbefannt 
abmefenden Friedtid Peter, Schuſter, von Oberjdlatt, im Gemeinds⸗ 
banne Dibendorf guftehendes Grundſtück, namlid 

Ungefähr 11/2 Jucharten Udder im Wieebach oder im Helbhaggen. 
Die Gantbedingunaen, weldhe inzwiſchen in ver unterzeichneten Notariats⸗ 
kanzlei zur Ginfidht offen legen, wercen am Ganttage erdffner werden, 
Bum Befude diefer Gant wird eingeladen. 
Derlifon, den 7, Upril 1865. 
Motariatsfanzlei Shwamendingens Dübendorf: 
3. 3. Sherrer, Landſchreiber. 
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45. Verſteigerungsanzeige. 
Aus bem Konkurſe der Geſellſchaft J. UUlmer und Comp., KEiſen⸗ 
bahnbauũ bernehmer, in Oerlikon, werden mit gerichtlicher Bewilligung auf 
öffentliche pte tie | gebracht: 

107 Rollbahn-Wagen, 4 Transport⸗Wagen, Rollwagen ⸗Geſtelle 
Rollwagenbennen, Rollwagenachſen, 6 Steinwagen, 4 Baubitten mit 
—— gedeckt, 4 ziemlich sar nae ee Schmied-Werkzeuge, zirka 1000 
Stück eiſerne Klammern, zirka 100 Hebeiſen, zirka 250 Kreuzbickel, 12 Fuß⸗ 
winden, 15 Handſägen, zirka 100 Eiſenſchlägel, zirka 100 Zweiſpitz, 5 eiferne 
Sandgitter, 1 eiſerner Krahnen ſammt Zubehör, 1 Krabnenſeil zirka 100 
lang und 2“ did, 2 Krahnenſell, 30 Schubkarren, 33 Schnappkarren, 81 
Stoßkarren, 2 Wellenböcke fammt Getrieben, 4 Waſſerpumpen, 1 Aufzug⸗ 
rollen, 5 Steinbrechen, verſchiedene Gramp⸗, Schrot⸗, Breit⸗ und Bojdungs 
hauen, zirka 150 Gerüſtſchrauben, zirka 20 Sti verſchiedene Sdauieln, 
— 10,000 Rollbahnſchwellennägel, 2 Waldſägen, verſchiedene Aexte, Holy 
ohrer, Bohrſchlägel, verſchiedene Feilen, eiſerne Ketten, eine Partie: Gee 
woilbbogen, Schlagbohrer, Stofbohrer,' Sprengladſtöcke, mehrere Fäßchen 
Wagenſchmiere, zehen Pferdedecken, mehrere Pferdegeſchirte, Winkel⸗ und 
Henfeifen, eiſerne und hölzerne Biſſen, Meßlatten, Viſirkreuze und Viſte— 
ſtäbe, mehrere Tragbahren, eine Dezimalwaage, 10 Geſchirtrkaſten nebſt 
vielem andern Maurer>, Steinhauer= und Wagnergeſchirt und übrigen Se 
genftanden, die bet Gifenbabnbauten gebraudyt werden. 

Die Gant findet Montags den 24. April 1865 und dte folgenden 
Rage, je Vormittags 9 Ubr, Statt, und nimmt in Niederglatt ihren Anfang. 

Ueber die nabern Verhaltniffe ertheilt ingwifden der Mtaffavermalter, 
Here Kantonsrath Meier gum weifen Kreuz in Unterſtraß, Auskunft. 

Su diefer Gant wird eingeladen. 

Derlifon bet Zürich, den 10. Upril 1865. 

Notariatskanzlei Schwamendingen-Dübendorf: 
J. J. Scherrer, Landſchreiber. 
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46 Gantanzeige. 

Aus bem Konkurſe ded Kaſpar Salomon Ulrich, Gerbers, im Tobel 
gu Hombrechtikon, werden auf öffentliche Steigerung gebracht: 

. Gin Wohnhaus mit Gerbereieinrichtung, fir 13,000 FrEn. aſſekuritt, 

ſammt 2 Gärten und 8 in Quadern eingefaßten Gruben. 
2 Gin vor drei Jahren neu erbautes Gerbereigebäude mit Anbdau, 
Zurichterſtube und Ziehfaſſerwerkſtatt, fir 6400 Frkn. aſſekurirt 
3. Eine balbe Scheune und ein Lohkuchengebäude, zuſammen fit 
1500 $rfn, aſſekurirt. 
4 Zirka 21/, Mannwerk Wielen und Baumgarten, 
Ulle diefe Liegenfdaften Liegen bei einander an der Strafe im 
Yobel zu Hombrecbtifon. 
5. Sirfa 5 Berling Wiefen. 

Die Steigerung findet Freitag den 21 d. M., Madmittags 2 Uhr, in 
der Krone zu Hombredtifon ftatt Für Befidtigung ver Gantobjefte wollen 
RKaufliebbaber fid) an ben bisherigen Gigenthiimer Ulrid und begiglid 
dex Bablungshbedingungen an Untergeidhnete wenden, 

Griningen, den 5. Upril 1865. 
Motariatsfanglei Griiningen : 
3. Hirs, Landfdreiber. 
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47. Zugsfriſſt. 

Den Kreditoren des Kaſpar — pon Zumikon, ſeßhaft in Mitt, 
wird angeseigt, daß keine Auffallsverhandlung ftattfindet, und den nidt 
ſpeziell verfiderten gugletdh eine mit dem 21. d. Mt. gu Ende gebende Frift 
gu Sugée oder Ueberidlagéertldrungen unter ber Androhung angefest, daß 
Stilfadweigen während derfelben als Verzicht auf die vorbandenen Aktiven 
angefeben würde. 

Wald, den 10. April 1865. MNotariatsfanglei Wald: 


H Hasler, Landfdreiber. 


48. Bug efrit ft. 
3m Konfurfe des Jakob Moth, Spengler, hon Kloten, ſeßhaft in 
Seebad), wird ben nidt fpegiell verfiderten SKreditoren eine mit dem 
21. April d. J. gu Gnade gebende Frift behufs Abgabe Hon Zugs⸗ und 
Ueberſchlagserklärungen angeſetzt, womit die Androhung verbunden wird, 
daß Stillſchweigen wahrend dieſer Frift ale Verzicht auf den Bug refp. die 
Ueberſchlagung ausgelegt würde. 
Derlikon, ven 8. April 1865. 
Notariatskanzlei ShwamendingensDibendorf: 
3. J. Sherrer, Landfdreiber. 


49. Zugsfriſt. 

Im Konkurſe über Jakob Boßhard von Mühleberg, Zivilgemeinde 
Oberembrach, Maurer, wohnhaft in Unterſtraß, wird den nicht fpejiell 
Herfiderten Krevitoren bebufs Wbgabe von Zugs⸗ refp. Ueberſchlagser⸗ 
klärungen mit Bezug auf das gefammte Maſſagut eine mit dem 18. d. M. 
gu Gnde gebende Frift hiemit anberaumt, unter der Androhung der An- 
aabme von Verzicht im Falle Stil(dweigens. 


Zürich, den 8. April 1865 
MNotariatsfanglei IV Wadren: 
6. Hausheer, Landſchreiber. 


50. Zagsfriſt. 

Im Auffalle über den Nachlaß des J. Jakob Frei, Schuſter, von 
Weiningen, wird ven nicht ſpeziell verficherten Kreditoren behufs Ubgade 
fon Sugé und Ueberſchlagserklärungen eine mit bem 15. April d. J. gu 
Ende gebende Friſt unter Anorohung der Annahme von Verzidt im Falle 
Stillſchweigens anberaumt. 


Biridh, ven 4. Upril 1860. Notariatskanzlei Höngg u. d. G.: 


Für den Landfdreiber, 
3. Jakob Gysler, beeid. Gubftitut. 


51. Im Auffall über Heinrich SHittinger tn Auferfihl findet keine 
Verhandlung ftatt; den Inhabern von Korderungen HL. und V. Klaſſe 
wird eine mit dem 20. d Mt. ablaufende Frift zu Wbgabe bon Zuge- refp. 
Neberfcdlagéerflarungen angejegt. Stillſchweigen wabrend derfelben würde 
alé Verzicht angeſehen. 

Zürich, den 10. April 1865. 

Notariatskanzlei Wiedifon: 
$n Verhinderung des Landſchreibers, 
Heint. Süßtrunk, beeid. Gubftitut. 
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52. $m Ronfurfe ber Konrad Wieland, Sdneider, Heinrids fel. 
Gobn, in Trillifon, findet feine Auffallsverhandlung ſtatt. 

Feuerthalen, den 8. April 1865. 
: Notariatskanzlei Feuerthalen: 
3. Scheuchzer, andfdreiber. 


Routurspublitationen. 


53. Ueber die nadbenannten Perfonen reſp. über deren Vermögen ift 
bon dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 


1. Peter Bodhsler, Sdhloffer, von Ober⸗Rüti, aargauifden Bezisks 
Muri, wohnhaft in Außerſihl; in Folge Infolvengerflarung ; — It. Beſchluß 
ded Bez. Geridtes Zürich v. 7. April 1865. — ewier Tag dex Singadbe in 
bie Mot. Kanzlei Wiedifon u. d. GC. (in Zürich) 13. Mat 1865. — Berenk 
zeit v. 24. Mai bis 2. Bradmonat 1865. — Wuffallsrerhandlung 13. Brads 
monat 1865, Bormittags 9 Ubr. 


2. Joh. Jafob SH mied von Horgen, wohnhaft im Träubler zu Stifa; 
in Folge Jnfolvenjerflarung; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Meilen 
v. 5. April 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Ranglei Stifa 
9. Mai 1865. — Bedenkeit v. 19. bis und mit 29. Mtat 1865. — Auf 
falléverhandlung 5. Bradmonat 1865, Bormittags 10 Uhr. 


3. Jafob Meier, Waidter und Wegknecht, Mücheliweber, in Glatt 
felden; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Bilad 
v. 25. Mir, 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mor. Ranglei Eglibau 
6. Mai 1865. — Bedenkeit v. 17. bis 27. Mai 1865. — Auffallsverhand⸗ 
lung 7. Bradmonat 1865, Vormittags 9 Uhr. 


4. Johannes Spi hler, Sdreiner, Fohanneffen fel. Sohn, in Waiter 
fingen, Bir. Wyl; rechtlich ausgetrieben; — lt. Beſchluß ded Bez. Geridtes 
Bülach v. 1. Upril 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Not. Kanjlei 
Eglisau 13. Mai 1865. — Bedenkzeit v. 24. Mai bis 3. Bradmonat 1865. 
— Auffallsverhandlung 14 Bradmonat 1865, Bormittagé 9 Ur. 


5. Heinrich Gyr von und in Ufter, alleiniger Inhaber dex Firma 
Heintid Gyr & Comp. daſelbſt; in Folge Inſolvenzerklärung; — It. 
Beſchluß ves Bez. Gerichtes Ufter v. 5. April 1865. — Legter Tag der 
Gingabe in die Mot. Kanzlei Greifenfee 10. Mat 1865. — Bedenkzeit v. 
21. bis 30. Mati 1865. — Auffalléverbandlung 13. Bradmonat 1865, 
Nadhmittags 3 Uhr. 


6. Nachlaß des in Miederufter wohnhaft gewefenen Friedrich Wafer 
bon Seuzach; in Folge Ausſchlagserklärung der Erben; — It. Beſchluß 
des Bez. Geridhtes Uſter v. 6. April 1865. — Letzter Tag der Gingabe 
in die Mot. Kanzlei Greifenfee 19 Mat 1865. — Bedenkzeit v. 29. Mai 
bis 8. Bradmonat 1865. — Auffallverhandlung 20. Bradmonat 1865, 
Nadmittags 3 Ubr. 
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7. Heintich Gimpert, Bader, von Erlenbach, wohnhaft in Zürich; 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — lt. Beſchluß des Bez. Gerichtes 
Zürich v. 1. April 1865. — Letzter Tag der Gingabe im die Mot. Kanzlei 
der Stadt Zürich 13. Mai 1865. — Bedenkzeit v. 24. Mat bis 2. Brach⸗ 
monat 1865. — Auffallsverhandlung 13. Brachmonat 1865, Vormittags 
9 Uhr. 


8. Jakob Fürſt, Mufſiker, von Affoltern bet Höngg, wohnhaft in 
Hirslanden; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ves Bez. Gerichtes 
Zürich » 1. April 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei 
Rieshad 13. Mat 1865. — Bedenkeit v. 24. Mai bis 2. Bradmonat 
1865 — Auffallsverhandlung 13. Bradmonat 1865, Bormittags 9 Ubr. 


9, Jakob Wettfein von Ober-Illnau, wohnhaft in Miesbad; in 
Folge feiner Infolvengerfldrung ; — It. Beſchluß des Bez. Geridhtes Zürich 

7. Upril 1865 — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Miesbadh 
13. Mai 1865. — Bedenkzeit b. 24. Mai bis 2. Bradmonat 1865. — 
Auffallgverhandlung 13. Bradmonat 1865, Vormittags 9 Uhr. 


10. Jakob Jeler, Jakobs Sohn, in TheilingensWeislingen; rechtlich 
ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Pfaffifon ». 28. Marz 
1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanglet Kyburg 18. Mai 
1865.— Bedenkzeit v. 28. Mai bis 7. Bradmonat 1865. — Auffallsver⸗ 
handlung 21. Bradmonat 1865, Vormittags 10 Ubr. 


11. Jafob Kleislt, Kifer, Sohn, in Miedermeningen; redtlid aus- 
geftieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Megensberg v. 18. Marz 
1865. — Lester Tag der Gingabe in die Mot. Kanglei Megensberg 6. Mat 
1865 — Bedenkzeit v. 16. bis 27. Mai 1865. — Auffalléverhandlung 
6. Bradmonat 1865. 

12. Ruvolf Briingger, Hartmanné Sohn, von Kyburg, wobnbaft 
im Good ju Adlieweil; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Bee 
{Glug des Bez. Geridhtes Horgen v. 3. Upril 1865. — Legter Tag der 
Gingabe im die Mot. Kanglet Horgen unterer Theil (in Rüſchlikon) 7: Mai 
1865. — Bedenkeit v. 17. bi8 27. Mat 1865. — ———— 
b. Brachmonat 1865, Vormittags 9 Uhr. 


13. Heintich Hirt, Vater, von Schleinikon, wohnhaft geweſen in 
Neerach und dvermalen Dienſtknecht yu Rorbas; rehtlid) ansgetrieben; — 
It, Beſchluß ves Bez. Geridted Balad vb. 22. März 1865. — Lester Tag 
bet Gingabe in die Mot. Kanzlei Balad) 29. Upril 1865. — Bedenkzeit 
v. 10. bié 20. Mai 1865. — Auffallsverhandlung 31. Mai 1865, Vormite 
tags 9 Uhr. 

14.. 8. Rudolf Sporri, Jafoben fel. Sohn, bon Leeberg , Gemeinde 
Fifhenthal, ſeßhaft in Tablat, Pfr. Turbenthal; rechtlich audgetrieben; — 
It. Befhlup des Bez. Geridhtes Winterthur v. 18. Mar, 1865. — Lester 
Tag der Gingabe in bie Mot. Kanzlei Oberwinterthur (in Winterthur) 
6. Mai 1865. — Bedenkzeit v. 16. bis einfdlieflim 26. Mat 1865. — 
Auffalsverhandlung 10. Bradmonat 1865, Bormittags 8 Uhr. 
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=15. 68. Wrid Schurt er von Tößriedern, in Oberweningen; redilid 
ausgetrieben ; — It. Beſchluß des Bez. Geridhtes Megensberg v. 18. Min 
1865. — Legter Tag dex Gingabe in bie Not. Kanglei Megensberg 6, Mai 
1865. — Bedenkzeit v. 16. bis 27. Mat 1865. — Auffallsverhandlung 
6. Bradmonat 1865. 

16.. Johannes Schellenberg von Dadéslern, Kirdgemeinde Nieder⸗ 
weningen , wobnbaft in Oberftraf; redtlid ausgetrieben; — It. Beſchluß 
ped Bex. Gerichtes Zürich v. 18. März 1865. — Legter Tag der Gingabe 
in bie Mot. Kanzlei IV Wadten (in Zürich) 29. April 1865. — Beden’ 
zeit v. 10. bis einſchließlich 19. Mati 1865. — Auffalléverhandlung 30. 
Mai 1865, Bormittags 9 Uhr. 

17.. Peter Herion von Sdhinau, Oberamts Heidelberg, Gros heriogs 

thums Baden, wohnhaft in Außerfihl; in Folge Inſolvenzerklärung; — 
It. Beſchluß bee Bez. Geridtes Zürich v. 23. Marz 1865. — Legter Tag 
der Gingabe in bie Mot. Kanzlei Wiedifon u. d. E. (tn Zürich) 29. April 
' 4865. — Bedenkzeit ». 10. bis 19. Mai 1865. — Auffallsverhandlung 
30. Mat 1865, Vormittags 9 Uhr. 

18.. Heinridd Kunz, Megger und RKalberhindler, von und in Egg; 
rechtlid) ausgetrieben; — It, Beſchluß des Bez. Gerichtes Ufter v. 6. May 
1865. — egter Tag dex Gingabe in die Mot. Kanzlei Greifenfee 21. April 
1865. — Bedenkzeit v. 1. bis 11. Mai 1865. — Uuffalleverhandlung 23. 
Mai 1865, Nadhmittags 3 Ubr. 

19.. Hs. Heintid Bringger, Heinriden Sohn, genannt Mafpaté, 
bon und in Hegnau⸗-Volketéweil; redhtlid) ausgetrieben; — It Beſchluß 
nes Bez. Gerichtes Ufter v. 6. Marz 1865. — Legter Tag der Cingabe in 
die Mot. Kanzlei Greifenfee 21. April 1865. — Bedenkeit v. 1. bis 11, Ma 
1865. — UuffallSverhandlung 23. Mai 1865, Radmittags 3 Uhr. 

20.. Kafpar Siegriſt, Dreher, Wadter, Ulriden fel. Sohn, in Raj; 
rechtlich ausgetrieben ; — It. Beſchluß des Beg, Gerichtes Bilad v. 11. May 

1865. — Regter Tag dex Gingabe tn die Mot. onglet Eglisau 22. Apill 
1865. — Bedenkzeit v. 3. bis 13. Mai 1865. — Auffalleverhandlung 24. 
Mai 1865, Bormittags 9 Ubr. 

21.. Jakob Heller, alt Weinſchenk, Salomonen fel. Sohn, in Budenloo 
bei Wl; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Bilad 
b. 15. Marg 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Eglisan 
22. Upril 1865. — Bedenkzeit v. 3. bis 13. Mai 1865. — Auffallever- 
bandlung 24. Mai 1865, Bormittags 9 Uhr. 

22. Wilhelm Gut, Schneider, Johanneffen fel. Sohn, vow Glatifelden, 
ſeßhaft in Rorbas; rechtlich audgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gee 
richtes Bülach v. 11. März 1865. — Letzter Tag der Gingabe in die Ret. 
Kanzlei Bilad 22. Uprit 1865. — Bedenkeit v. 3. bis 13. Mai 1865. — 
Uuffallsverhandlung 24. Mat 1865, Vormittags 9 Ubr. 


23.. Nachlaß des Martin Schützli bon Wipkingen, Weinſchenk, wohn⸗ 
haft geweſen in Unterſtraß; in Folge Aueſchlagung; — It. Beſchluß des 
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Bea. Geridies Zürich v. 20. Maͤrz 1865. — Letzter Taq der GCingabe in 
vie Mot. Kanzlei [LV Wadten (in Zürich) 29. April 1865 — Bevenkjeit 
y. 10. Bis 19. Mat 1865. — Auffalleverhandlung 30, Mai 1865, Bore 
mittags 9 Uhr. 

24. Heinrich Uderet, Safoben des Zimmermanns Gohn, von und 
wohnhaft bei der Kirche zu Seuzach; — in Folge durchgeführten Rechts⸗ 
triebes; — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanglet Wülflingen (in 
Pinterthur) 6. Mat 1865. — Bedenkzeit v. 16. bis und mit 26. Mai 
1865. — Auffalléverhandlung 9. Bradmonat 1865, Bormittags 8 Uber. 


2.. Heinrich Lüthi, Rudolfé fel. Sohn, von Lujingen, gu Unterwagens 
burg bet sages in Folge durchgeführten Rechtöstriebes; — It. Bes 
Glug veS Bez. Gerichtes Biilad v. 18. März 1865. — Legter Tag der 
Gingaben in die Not. Kanzlei Kloten 29. April 1865. — Bedenkzeit vom 
10. bi8 20. Mai 1865. — Auffalleverhandlung 31. Mai 1865, Vormit- 
tagé 9 Uhr. 

W.. Hauptmann Emil Sdhellenberg, Friedensridter, von und in 
Priflingen; in Folge feiner Infolbenzerfldrung ; — It. Beſchluß des Bez. 
Gerichtes Vfäffikon b. 21. Marg 1865. — Lewter Tag der Gingabe in die 
Rot. Kanzlei Kyburg 27. Upril 1865. — Bedenkeit v. 7. 616 17. Mai 
1865. — Aujfallsverhandlung 31. Mai 1865, Bormittags 10 Uhr. 


27.. Margaretha Wegmann geb. Meter, Shefrau ded falliten Jakob 
Vegmann, Kafpars Sohn, im Weil gu Dübendorf; rechtlich ausges 
ttieben; — It. Beſchluß ded Bez. Geridres Vifter > 16. Maͤrz 1865, — 
Lepter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei SchwamendingensDiibendorf (in 
Derlifon) 28. Upril 1865. — Bedenkeit v. 8. bid 18. Mtat 1865. — Auf 
fallaverbanbdlung 30. Mai 1865, Vormittags 11 Ubr. 


%. 8. Heinrich Kägi, Feliren fel. Cohn, in der Vorderſcheuer gu 
Sipenttal ; redtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Hine 
y. 21. März 1865. — Yegter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei 
Bald 29. April 1865 — Bedenkzeit ». 9. bid 19. Mai 1865. — Autfalls- 
verhandlung 31. Mai 1865, Bormittags 10 Ubr, 
29.. Barbara $sler geb. Miller von Wald, ſeßhaft gu Gibsweil, 
Gemeinde Fifdenthal; rechtlich —— — It. Beſchluß ded Bez. 
Gerichtes Hinweil v. 18, März 1865. — Legter Tag der Gingabe in die 
Rot, Ranzlei Wald 29. Upril 1865 — Bedenkeit v. 9. bis 19. Mat 1865. 
— Guffalléverhandlung 31. Mai 1865, Bormittags 10 Ubr. : 


30.. Joh. Beter Hermann, Sdreiner, von Fläſch, Kantons Grau 
bündten, ſeßhaft in Miesbad; rechtlich ausgetrieben; — It. Befhluf des 
Bey. Gerichies Zürich » 18. März 1865. — Legter Tag der Gingabe in die 
Rot. Kanjlet Miesbad 29. April 1865. — Bedenkeit ». 10. bis 19. Mat 
1865. — Buffalleverbandlung 30. Mai 1865, Vormitiags 9 Uhr. 


31.. Safob Frauenfelder, Wagner, von Adlifon bet Andelfingen, 
wohnhaft im Balgrift zu Hirslanden ; rechtlich ausgetrieben; — It Befdlug 
des Bey. Geridtes Zürich v. 18. Marz 1865. — age Tag der Gingabe 
in dle Mot. Kanzlei Riesbach 29. April 1865. — Bedenkeit v. 10. bis 
19. Mat 1865. — Auffalleverhandlung 30. Mai, Vormittags 9 Ube. 


32.. Ferdinand Badmann, Heinriden fel., im Sammelégreuth, Gee 
neinde Bertſchikon; redhtlid) ausgetrieben ; — It, Beſchluß des Bez. Geridhtes 
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Winterthur 6. 18. Marz 1865. — Legter Tag der Gingabe in dle Rot. 
Kanzlei Sigg 6. Mai 1865..— Bebenkeit v. 16. bis einſchließlich 26. Mat 
1865. — Uuffalléverhandlung 10. Bradmonat 1865, Vormittags 8 Uhr. 
83.. Johannes Meier, Käpis, Bimmermann, Johanneffen Sohn, in 
Glattfelden ; rebtlidh ausgetrieben; — lt. Beſchluß ded Bez. Geridtes Bülach 
v. 18. Mar; 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Eglisan 
29. Upril 1865. — Bedenkzeit v. 10. bis 20 Mai 1865. — Auffallever= 
bandlung 31. Mai 1865, Bormittags 9 Ubr. 


34.. Salomon Angft, Tambour, Midels’, Salomonen Sohn, in Maf; ; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Bülach v. 18. Mar 
1865. — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlel Egligau 29, Apri 
1865. — Bedenfjeit v. 10. big 20. Mat 1865. — Auffalleverbandlung 31. 
Mat 1865, Vormittags 9 Nbr. 

Gs ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner bes in Konkurs Geo 
tathenen die peremtoriſche Uufforderung, ber ihre Unfpradhen und Bers 
bindlidfeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue is und zwar 
bet notarialifhen Urfunden unter genauer Bezeidnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original over in beglaubigter Ab⸗ 
fdrift vor Whlauf ded oben hiefür feftgefegten Termines guzuftellen, unter 
der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Medte, die bem Gemeinfduloner 
guteven, Yerheimlidt, nad) Mafgabe ded § 27 des Geſetzes betreffend vas 

uffalléverfabren Ahndung zu gewartigen hätte, fiumige UAnfpreder aber 
ihre Forberungen eingig nod bis zum Beginne der Bedenkzeit, jedoch unter 
gu gemartigender Ordnungsbuße eingeben fonnen, fpater aber damit bon 
ber Yorhandenen Maffe ausgefdloffen wiirden, fomeit nidt der § 51 des 
jitirten Gejegesd etwas anderes verfugt. 

Hinfidtlid ver Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkeit und der Anfe 
falléverbandlung, fomie der dieBfalligen —— und Obligenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes insbeſondere 
ber §§ 62—83 verwieſen. 


Rückrüfe von Konkurſen. 

54. Das Bezirksgericht Zürich hat mit Beſchluß bom 5. d. M. das 
Konfursverfahren gegen Guftay Huber von Rieshad mit Cinwilligung 
ber Gidubiger aufgehboben und den Guftay Huber wieder in den vollen 
Genuß feiner bürgerlichen Rechte eingefegt. 


Riesbach, den 10. April 1865. 
Motariatsfanglet Riesbach u. d. E.: 
R. Schneider, Landſchreiber. 


55 Konkursaufhebung. 
Das RKonkuréverfahren gegen Heinrich Günthardt⸗Urner, Fabrifs 
befitzer im Thal ⸗Aeugſt, iſt ſeiner bürgerlichen Rechten ohne Schaden durch 
bezirkogerichtlichen Beſchluß von heute aufgehoben worden. 


Affoltern, den 10. April 1865. 
Notariatskanzlei Knonau: 


35. Eigenheer, Landſchreiber. 





Oruck und Erpedition von Orell, Füßli & Comp. in Zürich. 


Abounementspreis. 
Sibrlith 21/5 Fr., 5, i, Saher 2 Fr. 


i Jaht 1p Gr., 1/4 Jahr t Fe. 
Peſtzuſchlag 20 Rpn. 


Einrückungsgebüht. 


Die gedruckte Zeile 10 Rpn. 
Briefe und Gelder franfo 
an die Expedition. 


Antsblatt des ‘Gantons Zürich. 


Freitag, den 14. April 1865. 


— SE —— — —— — 


VBefhlug des Negierungsrathes. 








Der Regierungsérath, 
nad Ginfidt eines Untrages der Direktion ded Innern, 
beſchließt: 
I, An der beſtehenden Cintheilung des Kantons in Forſtkreiſe find folgende 
Menderungen vorzunehmen: 
1. Bom zweiten Kreife find abgutrennen und fodann zuzutheilen: 
a. Dem dritten Kreife: 
Die Staatswaloungen gu Hegit . . . 2A Judarten. 
» Gemeindswaldungen: Wiefendangen, 
Oberwinterthur, Seuzach, Hettlingen, 
Meftenbadh, Hünikon, Aefd und 


Datlifon. . . . 1028 ‘ 
. Genoffenihaftdwalbungen ‘Oberwins 
terthur und Gegt . . 512 Pe 


b. Dem vierten RKreife: 
_ Die Gemeindswaloung Pfungen . . . 829 » 
2, Bom drittes Kreiſe fällt an den vierten: 
a. Die Gemeindéswaldung Glattfeloen . . . 292 
b. Mad Vollendung der Liquidation tm Hard 
qu Gmbrad: Die eee erent gu 
@gligau 2. wt; oe 119 
Il. Die Direktion des Innern ift ermadtiat, biefe Berdnderungen bts 
jum Schlufſe des Jahres 1867, mit weldhem Beitpunfte die Wmts- 
bauer ber Forfimeifter ded dritten und vierten Kreiſes ablauft, allmalig 
in Ausführung yu bringen, 
Ml. Diefer Beſchluß iff der Direktion bed Innern gur Vollziehung mitzue 
theilen und durch dad Amtsblatt sffentlid) befannt gu machen. 
Zürich, den 28. Mars 1865. | 
Bor dem Megierungésrathe: 
Der zweite Staatsſchreiber, 
J. Boßhardt. 
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Belanntmachungen von Wominiftrativ-Vehirden. 


oe Poffamtlide Anzeige. 

Die Führung nachſtehender Poſtkurſe wird hiemit zu freter Konkurrenz 

ausgeſchrieben: 

1. Der drei Kurſe zwiſchen Bülach und Rafz mit Verwendung von 
ſechsplätzigen Wagen für den erſten und letzten Kurs und eines 
zwei⸗ bid dreiplätziſgen Wagens fiir den zweiten Kurs. 

2. Debs vierplätzigen, eventuell zwei⸗- a dreiplähigen Wagens zwiſchen 

Rafz und Schaffhauſen. 

Des vierplätzigen Wagens zwiſchen Kaiſerſtuhl und Niederglatt. 

. Des zwei⸗ a dreiplätzigen, eventuell vierplätzigen Wagens Rorbas—⸗ 
Kloten, ſowie des Pd eplagigen tigliden Doppelfurfed zwiſchen 
Kloten und Oerlifon. 

5. Des viers refp. fehéeplagigen tigliden Wagens gwifdhen Diel 8d or fe 
Miederweningen und Lengnau, fomie des vier= refp. feds- 
plagigen Lofalfurfes Dielsdorf»Miedermeningen. 

Die betreffenden Pflidthefte Fonnen auf dem Büreau der Unterzeidh= 
neten eingefeben werden. 

Die Uebernahmésofferten find unter verfdloffenem Umfdlag und mit 
der Aufſchrift „Poſtſührungsangebot“ bis zum 18. April 1. J. dex unter 
zeichneten Dixeftion franfo eingureiden. 


Zürich, den 7, April 1865. Die Kreispofdireftion. 


& 0 
* 


Befauntmadhuugen von Rantonalbebhbirden. 


2. Befanntmadung 
Betreffend Jmpfung der ReFruten. 


Nachdem bei dem gtgenwartigen Stande der Podenepidemie, die zwar 
intenſiv nidt mehr bon erheblicher Bedeutung ift, fid dagegen in ihrer 
extenfiven Berbreitung fiber die verſchiedenen Bezirfe des Kantons ausgee 
dehnt bat, die Mevaccination dex in die Militdrjdulen einridenden Rekru⸗ 
ten als eine nothwendige Mafregel erſcheint, 

witd bon ber Direktien bes Militars, 

im Ginverftintnif mit der Direktion dex Medizinalangelegenheiten, 

berfaigt: 

Es haben die am 25. Upril in die erfte Militärſchule einrückenden 
MeFruten des Hierten und finften Militärbezirkes, ſowie die am 16. 
Mat in die gweite Militarfdule einridenden Mefruten des fedeten, 
fiebenten und adten Militdrbezirfes fich beim Einrücken in die Kaferne 
durch ein ärztlichts Qeugnif dariiber audguweijen, dap fle im aufe des 
lepten ober ded gegenwärtigen Jabres revaccinirt worden feien. 

Demnad werden jene Mefruten, welche fid) innerhalb ded bezeichne⸗ 
ten Seitraumes feiner erneuerten Impſung unterjogen haben, aufgeforvert, 
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diefes nod bor Gintritt im die betreffende Militärſchule zu thun. Dabet 
werden diefelben daranf aufmerffam gemacht, daß fofern dies nidt durd 
ifte Privatdrgte geſchehen fann, die amtliden Merjte (Bezirkeärzte und 
deren Udjunften) die Mevaccination vorzunehmen haben. 

Refruten, die in Haufern wohnen, wo gegenwartig die Pockenkrankbeit 
berrſcht, haben nidt einguriiden, find dagegen pflidtig, vem Waffenfome 
mando der Snfanterie ein ſachbezügliches aärztliches Arteft eingufenden, 

Biri, ben 11. April 1865. 
Dixeftion des Militaire. 


3. Unter Begugnahme auf die bon der Militärdirektion unterm 11. April 
d. 3. erlaffene Bekanntmachung betreffend die Smpfung der in die diese 
jabrigen Militärſchulen einridenden Rekruten wird in Ergänzung der 
fraglichen Berfiigung den in die erſte Militärſchule, welche am 25. April 
nidittin (tig ihren Anfang nimmt, bereits zitirten Kadres (Offizieren, Unters 
offizieren und Spieleuten) gur Kenntniß gebradt, daf die binfidrlid der 
Rektuten erlaffene Bekanntmachung aud) auf fie ihre Anwendung findet, 
und fle fid) demnad beim Ginriiden in die Kaſerne durd) ein Argtlidyed 
Zeugniß ebenfalls darüber auszuweiſen haben, daß fie im Laufe ded legten 
ober des gegenwartigen Sabres revaccinirt worden feien. 

Zürich, den 13. April 1865. 

Waffenfommando der Infanterie. 


4. Bferdelieferung fir die Urtillerteturfe. 


G8 wird Hiemit befannt gemadt, daf die laut der Bublifation vom 
23. März auf den 20. dieß verlangten Pferde ſchon Mittwoch den 
19. biep, Mtorgens 8 Ubr, fiir dte gweite Halfte dex Hiefigen Ariillerie⸗ 
ſchule cingemtethet werden, und gwar witd vorgugéweife auf ftarfe Suge 
pferde gefeben. 
Biri®, den 12. April 1865. 
Das Kantonstriegsfommiffariat. 


5.. Auf Anfuden der Megierung des Kantons Sdaffhaufen werden 
biemit bebufS einer Bereinigung der HypotheFenbiider dex dortigen Gee 
meinde Stetten die im Hiejigen Rarton wohnhaften Inhaber von Pfand⸗ 
utfunden, deren Unterpfinder gang oder gum Theil in der Gemardung 
Stetten liegen, aufgefordert, ihre UrEunden binnen ſechs Woden, vom 
30. v. Mts. an gerechnet, in Original oder in beglaubigter Abſchrift an 
den Referenten ber das Gemeindewefen, Herrn RMegierungsrath Hallauer 
in Sdhaffhaufen, portofret eingufenden, unter der Androhung, daf die 
innerhalb obiger Grift nidt angemeldeten Urfunden mit Bezug auf das 
Pfandrecht fir Eraftlos erklärt würden. 

Zürich, den 8. April 1865. 

Im Auftrage des Regierungsrathes: 
Die Staatskanzlei, 
Der zweite Staatsſchreiber, 
J. Boßhardt. 
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6. Gé wird hiemit die dießjährige Banngeit der Fiſchenzen im Zürichſee 
bom 23. April bis und mit vem 31. Meat feltgefegt. Es iſt daher die 
Ausübung ded Fifhergemerbes während diefer Zeit im Sinne ded § 10 vb 
Gefebesd fiber die Fifherordnung vom 22. Shriftmonat 1856 verboten. 


Biri, den 3. April 1865. 
Im Namen der DireFtion dex Polizei: 
Der Sekretär, 
A. Bar. 


Brfanatmagauges ven Scwmetadsnehbsrdes 

7. Shulgemeindéverfammlung. 

Alle Stimmberedtigten werden zur ordentliden Verfammlung der 
Shulgenoffenfhaft Hombredti€on auf Sonntag, den 23. April, Rad: 
mittags 2 Ubr, in's Schulhaus eingeladen. 

Gefda Pb 

1. Wahl eines Stellvertreters des Prafidenten; 

2. barge des Beridtes und Gutadtens yer Gemeindsjdhulpilege 
und der Baufommiffion aber die Entfdeidungen ded Megierungé- 
rathed und der Bezirksſchulpflege betreffend das Sefundarrdullo al 
und Sdlufnabme dariiber ; 

8. Ubnahme der Redhnung, welde unterdeffen bei Hrn. Sadulpfleger 

- Sdhlumpf zur Ginfidt liegt; 

4. Bertagung der Fortfegung der Verhandlungen. 

Honbredtifon, ven 14. Upril 1865. 

Aus Auftrag der Gemeindsſchulpflege 
gn Mbwerenbeit des Prafidenten, 
K. L. Schuſter, Pfarrer. 


8. Cinladung 
. Die ftimmberedtigtnn Birger und Rie pecgulatience biefiger Gemeinde 
werden anmit eingelaven, Gonntag den 23. April, Nadmitrags 2 Ubr, 
gur erſten ordentliden Bee eine a im ber Kirche gu erſcheinen. 
¢ te find: 

1. Beeidigung der durch Alter gum Aktivbürgerrecht Herangeriedten 
Staatsbuͤrger. 

2. Abnahme ſämmtlicher öffentlicher Gutsrechnungen und dex Straßen⸗ 
baurechnung, welche in der Zwiſchenzeit in der Gemeindrathskanzlei 
zur Einſicht offen liegen. 

3. Antrag betreffend Verlegung ber Koſten fiir den Bau der Straße 
pon Oelweil nach und uͤber Kreuzlen. 

4. Antrag betreffend der Koſten über das Flurweſen. 

Detweil a. See, den 11. April 1865. 
Der Gemeindrath. 


Altſtetten. 

Die verbürgerten und niedergelaſſenen Frauensperſonen hiefiger Se 
meinde, welche verheirathet find oder waren, werden hiemit auf Montag 
ben 24. April, Nachmittags 2 Uhr, gu einer Verſammlung in's Schul⸗ 
haus eingeladen. 

Traktandum: Wahl einer Hebamme. 
Altſtetten, den 18. April 1865. Der Gemeindrath. 
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10. Neumünſter. 
Kirchgemeindsverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Buͤrger und Niedergelaſſenen hiefiger Kirchge⸗ 
meinde werden hiermit auf Sonntag den 23. Npril, Pormittags Halb 11 
Ubr, zur ordentliden Jahresverſammlung in die Kirche eingeladen, um 
folgende Geſchäfte gu erledigen: 

1. Ergänzungswahl eines Mitgliedes der Gemeindsfdhulpflege. 

2, Genehmigung der Boranfdhlage fiir das Kirchengut, die Zentral- 
Aragentatte, die Sefundarfdulortsfaffe und fiir Liquidation der 
Sefundarfdhulhaus-Baufduld. 

3. Antrag der bereinigten Gemeindrathe betreffend Minderbelaftung des 
Viehbefitzes bei Strafenfteucrn. 

4. Antrag behufs Erweiterung der Rirdftrafe, und gwar von der 
Forchſtraße bis gum Kirchhof. 

Die betreffenden Uften liegen vom 19. April an in der Gemeindraths- 

kanzlei Mieshad zur Ginfidt offen. 

Neumünſter, den 11. April 1865, 

Der Kirdhgemeindsprafident : 
G. Freytag. 


il. A Hottingen. 
Simmtlide ftimmberedtigten Birger hiefiger Gemeinde werden hiemit 
u det auf Donnerftag den 27. d. Mt, Nadhmittags 5 Ubr, in’s Schul⸗ 
* angeordneten Verſammlung eingeladen. 
Die gu behandelnden Geſchäfte find: 
1. Beeidigung junger Birger. 
2. Ubnahme der Gemeindgutérednung pro 1864. 


3. ° » Armengutsrehnung , y 

4. n „Bergrechnung " " 

5. — der Ertheilung des Bürgerrechtes an einen Kantons⸗ 
burger. 


Die AUften liegen in der Zwiſchenzeit in der Kanzlei gur Einſicht offen. 
Hottingen, den 12. April 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
Hotz. 
12. Einladung. 

Da der Erziehungsrath in Folge eines Rekurſes die am 19. Hornung 
1.3. getroffene Lehrerwahl fir ungiltig erflact bat, fo werden Hiemit 
fimmtlidhe SGchulgenoffen der Sdhuigemeinde Hefersmetl nodmalé gu 
tiner Verfammlung auf Gonntag den 23. April, Mittags 1 Ubr, einges 
laden, zur Vornabme nodymaliger Lehrerwahl. 

Hefersweil, den 12. April 1860. 

Im Namen der Sdhulgemeinde : 
Die Vorſteherſchaft. 


2 
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13. 


‘ 


Gemeindeverfammlung Winterthur. 


Die ftimmberedtigten Birger und Niedergelaffenen werden eingeladen, 


den 


1. 


zur vig Ubtheilung der ordentliden Frihlingsgemeinde ſich Montag 


April, Vormittags 9 Ubr, in der Stadtfirde eingufinden. 
Zur Behandlung fommen folgende Gefdhafte : 


Der Voranfdhlag über Cinnahmen und Ausgaben fiir das Primars 
fulwefen der Stadt Winterthur im Jahr 1865 und der diePfallige 
Beridt der Rechnungsfommiffion. 


. Antrag der Stadtfdhulpflege fix Erhihung der Befoloungen der 


biefigen Primarlehrer. 


. Antrag der Stadtfdhulpflege fiir Erhihung der Befolduug des Haus- 


warts und Pedellen am PBrimarfdulbaus. 


. Antrag der Stadtfdulpflege fiir Acquifition einer Parzelle Land 


binter dem Primarfdulbaufe, veranlaft durch die RKorreftion der 
Hintergartenftrafe ; 


. Antrag der Stadtfdulpflege, betreffend Erhebung einer ——— 


zu Deckung des Defizits der Schulkaſſarechnung pro 186 


. Die Vereinbarung zwiſchen dem Stadtrathe und der evangeliſchen 


Kirchenpflege, betreffend die Ausſcheidung des evangeliſchen Kirchen⸗ 
gutes aus dem Gemeindgute. 


. Der Voranſchlag über Einnahmen und Ausgaben des evangeliſchen 


— utes Winterthur im Jahr 1865, und der dießfällige Bericht 
der Rechnungskommiſſion. 


. Die Vorlegung eines Beſchluſſes des Stadtrathes, der evangeliſchen 


Kirchenpflege und des Stadtſchulrathes, betreffend die Vertheilun 
der —5 — unter die hier angeſtellten drei Geiſtlichen. 


. Erneuerungswahlen: 


a) für die kleinere Hälfte der Mitglieder der Stadtſchulpflege, 
nämlich: Herren Dändliker, Sebrer ; Felix Erb, Geometer ; 
Georg Forrer-Biedermann ; 

b) fiir die eine Halfte der bon der Gemeinde zu wählenden Mit- 
glieder ber ebangel. Rirdhenpflege, namlid fir: Herren Jakob 
Ulridh Reinhart, zum Sdhwan; Rudolf Heller, V. D. M.; 
Salomon Sulzer, zum Adlergarten ; Karl Sulzer, Budbinder ; 

c) fiir zwei Erſaßmänner ded Stadtrathes, namlid fiir: Herren 
Motar Knisli und Johannes Kronauer, Maler ; 

d) fiir die Fleinere Halfte der Mitglieder der Redhnungsfommif- 
fion, nämlich fir: Herren Jakob Haufer, Profurator ; Friedrid 
Imbof, Sohn; Pfarrer G. Biegler; 

e) fix bie grofere Halfte der von der Gemeinde gu wablenden 
Mitglieder der Urmenpflege, ndmlid fiir: Herren Alt-Motar 
Wilhelm Brunner; Dr. Jakob Stuer; Dr. Jafob Koller; fir 
ben Praftdenten der Urmenpflege: Hrn. Alt⸗Notar Brunner ; 

f) für die Eleinere Halfte der Mitglieder des Stadtſchulrathes, 
namlid) fir: Herren Dr. U. Hug; Diafon J. Sdhmid; Emil 
Miler, Arzt; ferner fir ven Suppleanten ves Stadtfdul= 
rathes: Orn. ©. Reinhart- Hef. 
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Stimmberechtigt find: bei 1, 2, 3 und 5 die Gemeindsbiirger und 
ſämmtliche niedergelaffenen Schweizerbürger; bei 4 die Gemeindsbiirger 
und die auf Grundeigenthum niedergelaffenen pr bet 6, 7, 
8 die Gemeindsbirger und fimmtlide niedergelaffenen Schweizerbürger 
evangeliſcher Ronfeifion; bei 9 a die Birger und feit mindeftené einem 
Jahr niedergelaffenen Schweizerbürger; bet 9 b die Birger und feit min- 
defiens einem Jahr nievergelaffenen Schweizerbürger evangel. Ronfefjion ; 
bet 9 e-f andfhlieflid) die Gemeindsbirger. 

Die auf obige GefHhaftsgegenftinde bezüglichen Wften find zur Cin 
fidt der Stimmberedtigten in der Stadtfanglet aufgelegt. 

Winterthur, den 12, April 1865. 

Der Stadtprafident : 
Dr. J. Sulzer. 


14. Armenftener bez ug. 

Sur Beftreitung der Laufenden Ausgaben fiir das Armenwefen hat die 
biefige Urmenpflege den Bezug folgender Steuer befdloffen: 

Auf 1000 Franken Vermigen . ‘ ‘ . 1 kn. 
» dte Haushaltung ‘ ; ° ‘ - A iy 
» ven Birger : ° . , ‘ » 1 ys 

Diefe Steuer wird Dienflag den 18. und Gamftag den 22. April, je 
Dbends von 6 Uhr an, im „Löwen“ in Bendlifon bezogen. 

Auswärts wohnende Birger Habe thre Beiträge innert 14 Tagen 
franfo an Herrn Pfleger Hint in Bendlifon eingufenden, anfonften die⸗ 
felben durch Radnahme bezogen wiirden. Der Begugsrodel liegt bei 
Unterzeidnetem zur Ginfidt offen. 

Kilchberg, den 10. April 1865. 
Im Namen ver Armenpflege: 
Der Gemeindrathsfhreiber, 
3. Bibler. 


15. Armenfleuerbezug. 
Zur Dedung bon Armenausgaben wird eine Steuer erforderlid und 
8 Gat bie Armenpflege Kilchberg eine folde und gwar: 
Auy 1000 Fr. Vermbgen ; . 1 FIrkn. 
die Haushaltung . ; ; : a 
y den fteuerpflidtigen Bürg oa 1 y» 
befdloffen. Der Begug diefer Steuer findet Samftag den 22. d. M., 
Abends bon 5 bis 7 Uhr, im Sdulbaufe ftatt. Auswärts wohnende 
Birger haben ihre Beitrige bis den 29. d. M. dem Steuerbezüger, Herren 
Pfleger Huber dahier, franfo eingufenden, nidt eingegangene Betrage 
werden durch Poſtnachnahme, beziehungsweiſe durch ben Rechtstrieb bee 
ogen. Der Steuerverleger liegt inzwiſchen den Steuerpflichtigten bet dem 
Badger zur beliebigen Einſicht offen. 
Adlisweil, den 8. April 1865, 
Dex Gemeindrath, 
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raßenſteuerbezug. 
— erſte biefjtbrige Strafenbaufteuer biefiger. Gemeinde erfordert 
folgende Befteuerung : 
Ron 1000 Frfn. Bermogen ‘ . 2 &rktn. 


» det Haushaltung : j - 1 , 60 Rpn. 
» vem Mann : ; © 2 » BW go 
v dem Stid Zug viel ‘ i 7D on 


Gin Pferd oder Date wiry gleid) 2 Kühen berechnet 

Das gefertigte Bezugsregiſter liegt von heute an 10 Tage auf der 
Gemeindrathsfanglet gur Ginfidt offen, während welder Belt allfällige 
Reklamationen dem Bezirksrath eingereicht werden können. 

Die außer der Gemeinde wohnenden Steuerpflichtigen haben ihre 
Steuerrata bis Ende dieſes Monats an Hrn. Gemeindrathsweibel Studer 
franko einzuſenden, anſonſt ieee per Poftnadnahme bezogen werden. 

Obfelden, den 12. Upril 1 

Im Namen ded Gemeindrathes : 
Sdneebeli, Gemeindrathshreiber. 


17. Unterftra fg 
Befanntmadhung betreffend Baugefpanne. 
In hiefiger Gemeinde iff nadhbenanntes Baugefpann erridtet worden 
und die betreffenden Blane fonnen in der Gemeindrathsfanglei eingefeben 
merben. 


| Gubtecmin fiir 
spubttation privatredtlide 
im Umtéblatt. | Cinfpracen. 


Gigenthimer 


de8 Baugefpanns. Bauobjeft. 











Hert Joh. Rutſch⸗ 1Werkftatt · und Wohn⸗ 
mann dahier gebände an der neuen 
Beckenhofftraße 


Unterſtraß, den 12. April 1865 


14. April 28. April. 





Im Namen des Gemeindrathes: 

Der Schreiber, 

C. Schätti. 

18. Außerſihl. 

Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 
In hiefiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet worden, 
— die betreffenden Plane können in der Gemeindrathstanglet eingefeben 

werden. 


Ddtermi 
_publtaton —— —— 


Eigenthũmer | Bauobjekt. 
Amtsblatt. Einſprachen. 


bes Baugefpannes. 





Herr Badhofen von Gin Wokhnhaus an der 
Hitten Arnoloftrafe 


Außerfihl, den 12. April 1865. 


14. Upril | 28. April. 








Im Namen der Baufommiffion: 
Der Aftuar, 
Ghr. Bryner. 
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19. Pottingen. 
Den fammtliden Betheiligten bei dex Erſtellung von Flurwegen in 
dex Gemarfung Hottingen wird anmit zur Kenntniß gebradt, daß in Be- 
tudfidtiqung der anbaltend unginftigen Witterung wabrend der ibnen 
fax Bollendung diefer Urbeiten angefegten, mit Ende März d. J. verftri- 
denen Frift diefelbe wiederum bis Ende Mai d. J. erſtreckt ift. 

Die Flurfommiffion ermartet, daf die Betheiligten in Erfillung ihrer 
dieffilligen Obliegenbeiten fid) feine Säumniß mehr zu Sdulden fommen 
lafjen, indem gegen Sdumige unter allen Umftinden nad Mafgabe der 
Veftimmungen des § 42 des Flurgeſetzes verfahren wiirde. 

Um fodann feiner Beit einen Berleger der allgemeinen Roften anfer= 
tigen zu Fonnen, hat jeder in und aufer der Gemeinde Hottingen woh— 
nende Grundeigenthimer den Flideninbalt feiner Grundftiide in der Gee 
matfung Hottingen dem PBrafidenten der Flurfommifjion, Hrn. Widmer- 
Orell im Seefeld, bis Ende Mai d. J. ſchriftlich gu bezeichnen. 

Hottingen, den 5. April 1865. 

Im Namen der Flurfommifjion : 
Das Uftuariat. 


20. ObereRiffersweil, 

Den Grundeigenthimern in der Flurabtheilung Ober-Riffersweil wird 
jur Kenntnif gebradht, daß die Flurfommiffion fammtlide bisher beftane 
dene, jedoch nod) nidt ausgemardete, fomie aud) einige neuerdings vere 
langte Flur⸗ und Feldwege und die Erweiterung eines foldhen, behufs deren 
Ausmardung , durd) Bfabhle bezeidnet Hat. Allfällige Cinfpradyen dages 
gen fonnen bis den 25. d. Mt. dem Präſfidenten fdriftlid) eingereidht were 
den. Mad) Ublauf diefer Frift wird die Flurfommifjton, fofern feine Gin- 
fptadhen erhoben werden, fofort die Uusmardung anoronen. 

ObereMiffersmeil, den 13. Mpril 1865. 
$m Namen der Flurfommifjton: 
Der Schreiber, 
3.3. Sdhneebeli. 


Ais Mufruf eines bermiften Heimatſcheines. 

Mit fiatthalteramtlider Bewilligung wird hiemit der unterm 11. April 
1856 der Katharina Laufer, Metzgers, von hier audgeftellte, nunmebr 
aber vermifte, Heimatfdein aufgerufen, in der Meinung, daß falls perfelbe 
nidt innert 10 Tagen a dato beigebradt witb, die Kraftloderflarung dee— 
ſelben erfolgt 

Ggligau, den 12. Upril 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
K. Kern, Gemeindrathafdreiber, 


22. Kraftloserfldrung eines Heimatfdheines. 

Der im Amtsblatt Mr. 22 Urt. 27 erfolglos aufgerufene Heimatſchein 
fit Jafob Miller, Jafoss, ab vem Taggenberg-Wilflingen, wird mit 
ſtatthalteramtlicher Bewilligung hiemit fraftlos erklärt. 

Wülflingen, den 11. April 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
J. Müller. 
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23. Mufforderung, 

Die Grundbefiger Htefiger Gemeinde werden aufgefordert, im Laufe 
bed Monats April vie in der Mahe der Strafen befindliden Baume auf 
die gefeblide Hohe bon 14 Fuß aufzuſtücken und die Hecken aufzuſchnei— 
den, ſowie die Seitengraben in gehöriger Weife gu Sffnen. Wiles unter 
Androhung von Bufe und Grefution auf Koften der Saumigen. 

Ferner nad) § 55 der Polizeiverordnung bedarf es fiir Herftellung, 
Berdnderung over Berfegung von jeder Art yon Feuereinridjtung einer 
ſchriftlichen Bewilligung, und diefe wird von dem Gemeinorathsmitglied 
dev betreffenden Zivilgemeinde ertheilt, ohne Bewilligung hat der Hand- 
merfer wie der Gigentbimer Buße gu gewartigen und den ſpäter eintretens 
ben Schaden felbft. zu tragen. 

Wegifon, den 13. April 1865. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber , 
A. Hirzel. 


24, Ober fra Ff. 
Der Gemeindrath Oberſtraß beabfidtigt, folgende Leiftungen fiir die 
Dauner eines Jahres, bis Mai 1866, in Mt ford zu geben: 
1. Die Abfuhr der Straffenerde ab der Strafe I. Klaffe; 
2. Die Qufubr des Kieſes auf dtefe Straße; 
8. Die Lieferung des bendthigten Kiefes und Sandes fiir die Gemeindes, 
reſp. KRommunifations-, Mebenftrafen und Wege. 

Su viefem Swede wird Freitags den BA. dief, Ubends F Uhr, 
in ber Wirthſchaft des Hrn. Gemeindrath Badofen dabhier eine Abſtei⸗ 
getung ftattfinden, wozu Ucbernabméluftige hiemit eingeladen werden. 

Die UFfordheftimmungen können in der Gemeindrathsfanglet einge⸗ 
feben werden. 

Oberſtraß, den 8. April 1665. 
Fir die Strafenfektion des Gemeindrathes : 
Steiner, Gemeindrathsfdreiber. 


25.6 Metzgrecht⸗Verpachtung. 

Gemäß Gemeindsbeſchluß vom 7. Augſtmonat 1864 iſt nad) Wieder⸗ 
erwerbung des Metzgrechtes Htefiger Gemeinde dasſelbe auf öffentlicher 
Steigerung auf die Dauer der Gültigkeit ves Patented Hin an den Meifte 
bietenden zu verpachten. 

Demzufolge wird die Steigerung Freitag den 21. Upril, Abends 7 Uhr, 
in ber Wirthſchaſt des Herrn Sdhulgutsverwalter Weber dahier ftatte 
finden, wozu allfallige Pachtliebhaber eingeladen werden. 

Die Pacht- und Steigerungsbedingungen werden dannzumal befannt 
emadt und finnen 10 Tage vorher auf der Gemeindrathsfanglei einge- 
eben werden. 

Hirslanden, den 28, März 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
J. Qeemann, Gemeindrathsfdhretber. 
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2 Gantanzeige. 


6. 

Mit Bewilligung des Bezirksrathes Bülach und unter Leitung der 
unterzeidhneten Gantbeamtung werden die fimmtliden Liegenfdaften ded 
unbefannt abmefenden $8. Jakob Ultorfer, Lieut. yon Birchweil, künf— 
tigen Mittwod den 19. April, bon Nadmittags 2 Uhr an, in der Wein⸗ 
{dente ded Hrn. Weiß daher in Ubtheilungen und ſammthaft auf eine 
Offentldhe BVerfteigerung gebradt. 

Diefelben beftehen in Folgendem : 

1. Gin doppeltes Wohnhaus mit Sdeune und Beftallung; ein frete 
ftehender Speicher mit Keller und Trotthaus fammt Trottwerk und 
Wagenfhopf; ein Wafdhaus. 

iefe Gebaulidfeiten find gufammen fir 9000 Frfn. affefurirt. 

2. Gin Wohnhaus und Miblegebdude mit Waſſerwerk, 2 Mablgingen 

und 1 Rolle, nebft übrigen Vorridtungen; eine rretftehande Scheune. 
Legtere Gebdultdfetten find zufammen fir 8400 Frkn. affefurict. 
3. Zirka x Mannwer— Baumgarten ; 


. — Wieſen; 
2/, Jucharten Reben; 
ge os ® Hanfland ; 
21 * Ackerland; 


24 Waldung; 

Die Lage und Beſchaffenheit dieſes Gewerbes eignet ſich ſowohl für 
einen einzigen Befitzer, als aud namentlich zur Vertheilung in drei klei⸗ 
nere Gewerbe. 

Kaufliebhaber wollen fic inzwiſchen zur Beſichtigung der Verkaufs⸗ 
objekte und Einficht der Gantbedingungen an den Vormund Herrn Felir 
Zweidler in Hier wenden und werden zur Gant eingeladen. 

Nürensdorf, den 11. April 1865. 
3m Namen der Gantheamtung : 
— ae 


27. Berfilberungségant. 

Dienftag den 18. d. M., Vormittags 9 Uhr, werden in Hier gegen 
baare Bezahlung verfteigert : 

1 einfpdnniger Leiterwagen, 1 weiße Biege, 1 Weinftande (49,157) ; 
1 braune ivy (837); 1 Webftuhl, 1 Tiſch, 2 Gifenpfannen, 1 Breitart 
u. a. m. ; 
Das Gantlofal wird am Ganttage angezeigt. 
Dietifon, den 13. April 1865. 

Das Gemeindammannamt. 


28. Berfilberungégant. 
Donnerftag den 20 April, Nadymittags 2 Uhr, werden in Folge vere 
langter Berfilberung gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 
1 einfcblafiges Bert fammt Bettftatt und Anzug, 1 Siege, 3 Sabre alt. 
Das Gantlokal wird am Ganttage angezeigt. 
UntereGngftringen, den 12, Upril 1865. 
Der Semeindammann; 
Aeberli. 
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29. Berfilberungsgant. 
Mittwod, den 19. April, Madmittags 1 Ubr, werden in der Wirth 
fhaft bes Hrn. J. Bänninger an der Hohlgaß dabier gegen fofortige 
sic crs öffentlich — 
ommoden, runde und eckige Tiſche, Sopha, Polfter-, Rohr⸗ und Bret⸗ 
terſeſſel, lange Stühle, Stod-, Wands und Taſchenuhren, Sekretärs, Nacht⸗ 
tiſche, Arbeitstiſche, Betten und Bettſtatten, Bettanzüglein, Tiſchtücher, 
Spiegel, Portraits und Glätteiſen, Kaffeemühlen, eins und gweithirige 
Käſten, Manns und Frauenfleider, küpf., eif., Holz. und ird. Kidenges= 
rath, Brennholz und Heigeburden, Schuſterwerkzeug, Sdyubleifte, Soble, 
Kalbs und Futterleder, mehrere Guthaben, Serbietten und Kidenbands 
tücher, Schreinerwerkzeug, Hobelbanke, 4 Baume Forrenladen, 2 Baume 
Gidenladen, 8 B. Tafere und 10 B. Felgladen, 150 Stück Brudladen 
10,000 ’ ——— 120 E. Weinfäſſer, 1 Weintanſe, 13 Saum Wein, 
Wagenwinden, 1 gweifpdnniger Wagen, 1 Strohſchneidſtuhl, 2 Viehge⸗ 
fdirr, 1 Kennelwaage, 30 Pfund Kaffee, 40 Pali Cidorien, 1 braunes 
Pferd 7 Sabre alt), 1 einfpanniger Wagen, 289 Frkn. 30 Mp. angeblidhes 
Guthaben auf Hrn. Badhofen im Konfumbof, 30 Stid nußbaum Lovden, 
10 St Budenladen, 1 eif. Leimofen, 24 St. Rohrſtühle, 1 Bledfdneide 
mafhine, 3 Sdraubftide, 1 Umbos, 1 DrehbanF, 1 Bobhrapparat nebft 
verſchied. Shlofferwerfjeug 1 Brenngefdirr und a. m. 
Außerſthl, den 13. April 1865. 
Das Gemeindammannamt. 


30. Gantanzeige. 
Sn Folge obwaltender Streitigfeiten wird in geridtlidem Auftrag 
Montag ben 1. Maid. J., Madmittags 1 Uhr, im Gafthof zum Hirſchen 
in Wepifon gegen fofortige Baarzahlung öffentlich verfteigert : 
1. Gine Sdlistmatdine, engliſches Syftem, mit Sdhlidtetud ; 
2. Gin Heizapparat (Platten{yftem). 
Bur Befidtigung diefer Gegenftinde mende man ſich ingwifhen an 
ben LUnterzeidneten oder an Herren Gujer⸗Flachsmann und Com p. 
in Kempten. Maufliebhaber find eingeladen. 
Wepifon, den 12. April 1865 
J. Kündig, Gemeindammann. 
31.. Berfilberungégane. , 
Donnerftags den 20. d. Mt. werden in Folge verlangter Verfilberung 
von Morgens 9 Uhr an nadhbezeidnete Gegenftinde gegen Vaarzablung 
Hffentlich verfteigert, als: 
3 Betten, Tiſche, Seffel, irdenes, eiferneds, küpfernes Küchengeſchirr, 
gista 100 Saum Fah, mehrere Weinftanden, Pferde, 3 Stic Vieh, mehrere 
-Wagen, Pflug, Cidten, Pferde und Viehgeſchirr, aller Urten Haus- und 
Feldgeräthſchaften, Webptuhl und verfdiedene hier nidt fpegiell bezeichnete 
Gegenftinde, laut Pfandfdeinen Mr. 3998, 4398, 5411, 3393, 5280, 245, 
9951, 219, 5803, 706, 934, 3592, 
Die Gantlofale werden am Tag felbft befannt gemadt, 
Uffoltern, ven 12. April 1865. 
Burfhard, Gemeindammann, 
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Bekanntmachungen von Juſtiz-⸗Behörden. 


Ediktalladungen. 


32. Der unbekannt wo fich aufhaltende Joh. Jakob Gujer aus dem 
Brand, Gemeinde Mindaltorf, wird andurd) aufgefordert, ven 22. April 
d. 3. vor Hiefigem Bezirfsgeridt zu erſcheinen, um die von feiner Ehefran 
Ynna Gujer geb. Brunner megen boswilliger Veriaffung und Vers 
weigerung ded fiir fle und ihr Rind ndthigen Lebensunterhaltes eingeleitete 
Scheidungsklage in beantworten, widrigenfalls angenommen wiirde, er 
gebe die thatfadliden Behauptungen fetner Ehefrau gu und verzidte 
gegenüber ibrer Klage auf fede Ginrede. 


Ufer, den 14. Upril 1865. Im Namen ved Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Fir denfelben, 
3. Ehrismann, Subftitut. 


Briefanfrife und Amortifirnugen. 
33. Mit VBewilligung der Zivilabtheilung des Obergeridtes wird anmit 
bet Snbaber nadfolgenden vermißten, angeblid) abbezablten Sduldbriefes: 
4000 fl. auf Herin Ghriftoph Mafdheler, Kürsner, in Zürich, gu 
Gunften Herrn Martin Bodmer im Windegg in Bini, d. d. 
23. Senner 1837 (letzter befannter Schuldner: Herr Jakob 
Sellenberg von WinterbergeLindau, wohnhaft in Zürich; 
legter befannter @laubiger : derfelbe) 
over wer fonft fiber denfelben Uustunft zu geben im Grande tft, aufgee 
fordert, der Ranglet ded untergeidbneten Gerichtes binnen feds Monaten 
von heute an von dem Vorhandenfein dieſes Inflrumentes Anzeige gu maden, 
one — für nicht mehr beſtehend angeſehen und kraſtlos er— 
t wuͤrde. 


Strid), den 10. April 1865. Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


34. Mit Bewilligung der Zivilabtheilung des Obergerichtes wird anmit 
der Inhaber nachfolgenden ſeit längerer Zeit vermißten, angeblich abbe— 
zahlten Kaufſchuldbriefes von: 

716 Frin. 66 Np. auf Hs. Jakob Boßhard, Rudolfen fel. Sohn, in 

Bimifon, Gemeinde Volketsweil, yu Gunften Jakob 
Miller, Rieutenant, in Bimifon, d. d 1. Juli 1852 
(legter befannter Schuldnet: Heinrich Trad sler, 
Felixen fel. Sohn, in Zimifon) 
oder wer fonft ber denfelben Auskunft gu geben im Stande ift, aufges 
fordbert, ber Kanzlei ves unterzeichneten Geridted binnen feds Monalen 
Yon heute an von dem BVorhandenfein des Inftrumented Anzeige gu maden, 
fet cone basfelbe fiir nidjt mehr beftehend angefehen und Fraftlos ers 
würde. 


Ae, —— Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Für denſelben, 
J. Ehrismann, Subſtitut. 
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35. Durdh Beſchluß vom 25. Marz d. J. Hat das Obergeridt nad 
fruchtlos geblicbenem Aufrufe des Sduldbriefes: 


200 fl. auf Sohannes Wismer bon Meedifon, dato im Dorf Wegiton, 
8 Gunſten Hans Heinrich Wolfensbherger, Krämer, in 
etzikon, d. d. 31. Marg 1836, 
denſelben für kraftlos erklärt und ſeine Löſchung im Notarlatsprotokolle 
anbefohlen, was anmit zur offentlichen Kunde gebracht wird. 
Hinweil, den 6. April 1865. 
Im Namen bes Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


Vermifhte Bekanutmachnungen. 


36. Durch Beſchluß vom 25, März d. J. hat die Zivilabtheilung des 

Obergerichtes die nicht angemeldeten Grundverfiderungen, ſowie — 

nicht angezeigte Sehntens und Grundzinsberechtigungen auf Liegenſchaften, 

im Gemeindsbanne Buch a. J. hinfichtlich der beſtehenden dinglichen Rechte 

kraftlos erklaͤrt, was andurch bekannt gemacht wird, mit dem Beifügen, 

daß Verzeichniſſe dieſer Titel in der Obergerichtokanzlei, ſowie in der 
Motartatefangle: Andelfingen, zur Ginfidt offen liegen. 

Andelfingen, den 10. April 1865. 

, Im Namen des Bezixlsgeridtes - 

Der Gerichtsſchreiber, 
Farner. 


37. Gine dem F Hug, PBhetograph, wohnhaft gewefen in Wald, 
gebbrende Baarſchaft von 21 Krin. wurde feiner Zeit zur iheilweiſen Deckung 
einer Miethzinsforderung bes Herrn Robert Raimann im Wald mit 
Arreft belegt und wird dem Legtern aushingegeben, wenn Hug nidt binnen 
ber mit bem 2. Mai nächſtkünftig zu Ende gebenden Frift Hiegegen bei 
dem Gemeindammannamt Waly Ginwendung erhebt. Diefes wird ibm, da 
fein gegenwärtiger Uufenthaltsort unbekannt ift, biemit Sffentlid angezeigt. 

Hinweil, den. 6. April 1865. 

Im Namen des BezirFsgeridtes : 
Der Gerihtefdretber, 
Meilt. 


88. Anmit wird den Gläubigern des berflorhenen Scriftſetzers Friedrich 
Wilhelm Corrodi von Zürich, deffen Nadlak von den Vormundſchafts⸗ 
bebdrden Namens des minderjährigen Töchterchens Barbara Luife Corrodi 
ausgeſchlagen worden ift; eine Frift von 14 Tagen von heute an angefegt, 
um binnen derfelben unter Bertroflung ber Koſten hierorts das Begehren 
um Konfurserdffnung über diefen Nachlaß gu ftellen, unter der Androbung, 
daß im Unterlaffungéfalle die borhandenen Aftiven im Betrag von 45 Frkn. 
5 Mp dem Kinde des Verſtorbenen fduldenfret iberlaffen warden. 

Zürich, den 6. April 1865. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfhreiber, 
Werdmüller. 
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39. Anmit wird befannt gemadt, daß Herr Gottlieh Gull, Baus 
fifter, in Zürich, den Nachlaß feines Bruders Kaſpar Gull, Bud- 
bruderé, pon Altſtetten, wohnhaft gewefen in Zürich, auegefHlagen hat. 


Zürich, den 6. Upril 1865. 
Im Namen bes BezirFsgeridtes : 
Der Gerichtoſchreiber, 
Werdmiller. 


- 40. Den Glaubigern des am 21. Hornung d. J. fel. verftorbenen 
Heinrich Morf, Rudolfs, von Wangen, wird hiemit. befannt gemadt, 
daß fein Nachlaß von den Vormundſchaftsbehörden Namens feiner minder 
jabrigen Kinder Elifabetha, Sufanna und Hs. Jafob ausgefdlagen, dagegen 
von feinen volljährigen Söhnen Kafpar und Heinrich angetreten worden ift. 


Ujter, den 14. April 1865. 
Im Mamen des BezirEsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Fir venfelben 
3. Ehrismann, Subftitut. 


41. Unf Begehren der Herren Homberger & Comp. in Dibendorf 
witd hiemit ben betreffenden Gigenthimern bon fehs Stid Ciden-, Birn⸗ 
baums und Garbadftimmaden, die auf dem Blage beim untern Müblege⸗ 
weth der Petenten liegen, eine Friſt von 14 Tagen. von der Verdffent> 
ligung diefer Anzeige an geredynet, angefegt, um jene Stämme ab dem 
Cigenthume dex Petenten wegzunehmen, anfonft diefe ermadtigt würden, 
nad vorausgegangener amtlider Schatzung über fie gu verfügen. 


Ufter, dem 14. April 1865. 
Sm Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Fir denfelben, 
3. Ehriomann, Subfitut, 


42., Den Kreditoren des in Konkurs gerathenen Jakob Misler an der 
obern Halden⸗Egg, mird in geridtlidbem Auftrage eine mit dem 27. April 
d. 3. gu Ende gebende Frit anberaumt, zur Ginfidt der hierorté liegenden 
Sirajefatten in Saden des Konfurfiten gegen Johannes Sdneider, jar, 
in der Klus⸗Hirslanden, Hetreffend Zinsforderung , und zur Abgabe einer 
Eklärung, ob fle den Vrozeß, dex durd Uprellation an vas Obergeridt 
gtlangt ift, fortfepen wollen oder nicht, unter der Anvrohung, dav die 
Ridtabgabe einer Erfldrung als Abftand yon der Appellation refp. Aner⸗ 
kennung des erftinftangliden Urtbeiles angenommen würde. 

Greifenfee, den 27. Marz 1865. 

Notariatskanzlei Gretfenfee: 
A. Stierli, andfdreiber, 


43 Gantanzeige. 
Aus dem Auffalle betreffend Heinrich Gyr & Comy. in Ufter. werden 
Donnerfiag den 20. April d. $., Vormittags 11 Ubr, öffentlich veritetgert: 
Zwei Pferde und eine Kuh. 
Gteifenfee, pen 14. April 1865. 
Notariatskanzlei Greifenfee : 
A. Stierli, andfdreiber. 
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44. Gantanzeige. 

Die in ber Konfursmaffe ded Kaſpar Fifdher, Wagners, in Ellikon 
a. bd. Thur, befindlide Fabrhabe, als namentlich : 

Allerlei Küchen⸗ und Speiſegeräthſchaften, Tiſche, Schabellen, Kaften, 
Hetten, Faffer, 1 küpf. Sechtkeſſt, allerlet landwirthſchaftliche Gegenftande, 
Magen, Eggen u. f. w. und Werkseug, zirfa 60 Ztnr Heu, Emd und Stroh, 
etwaäs Mepfel und Grdapfel, zirka 30 Roggenſchäube, 8 Sefter Hanffaae 
men, 1 ſchwarztüchene Kleidung — werden dafelbft durd dad Gemeind- 
ammannamt Mittwod) den 19. d. M., von Morgens 8 Ubr an, gegen 
Baarzahlung offentlid) verfteigert. 

Winterthur, den 14. April 1865. 

Motariat Oberwinterthur: 
Für den Notar, 
3. H. Frey, beeid. Subftitut. 


45. Gantanzeige. 

Der Uftienveretn des 20. SeFundarfdhulfretfes, Bubifon>Dirnten- Ritk, 
bringt Donnerftag den 20 vb. M., Abends 5 Uhr, gum Lowen in Unters 
Diirnten unter Leitung des Gemeindammannamtes auf offentlide Steigerung : 

Das fiir 3500 Frin. affefurirte Wohn⸗ und Sdulgebdurve Mr. 94 mit 
Musgelinde, zirka 1 Bierling groß, yu Diirnten liegend. 
Die Bedingungen werden am Ganttage erdffnet, können aber aud 
ingwifden bet der Gantbeamtung eingefehen werden. 
Wald, ven 11. April 1865. 
Notariatskanzlei Wald: 
H Hasler, Landfdreiber. 


46. G@antanzetqge. 
Bufolge Befdluffes ves BezirEsgeridtes Ufter bom 1. April bd. J. und 
in Gemaäßheit des § 80 ded Rechtetriebsgeſetzes wird Mtittmod den 19. April 
d. J., Ubends 4 Uhr, bet Herrn Gemeindrath Bollinger im Weil yu 
Dübendorf eine Sffentlide Berfleigerung abgebalten über ein dem unbefannt 
abmwefenden Friedrich Beter, Sdufter, von Oberfdlatt, im Gemeinds- 
banne Dibendorf zuftebended Grundftid, nimlid: 
Ungefahr 14/2 Sudarten Udder im Wiesbach oder im Helbaggen. 
Die Ganthedingunaen, welde ingwifden in der unterzeidhneten Notariats⸗ 
Fanglet zur Ginficht offen liegen, werden am Ganttage eroffnet werden. 
Zum Befude diefer Gant wird eingeladen. 
Oerlifon, ven 7. April 1865. 
MNotartatsanglei Schwamendingen- Diibendorf: 
3. 3. Scherrer, Landfdreiber. 


7. Zugsfri ft. 

Im Konkurſe des Rudolf Winkelmann, Müller, in der Hübſcheren⸗ 
Mettmenſtetten, wird anmit den fimmtliden nicht ſpeziell verſicherten 
Kreditoren eine Friſt von 10 Tagen von heute an behufs Abgabe von 
Zugs-⸗ over Ueberſchlagserklärungen angeſetzt. Stillſchweigen binnen dieſer 
Friſt wird als Verzicht auf den Zug irgend eines Maſſatheiles ausgelegt. 

Affoltern a. A., den 13. April 1865. 
Notariatskanzlei Knonau: 


Ib. Eigenheer, Landſchreiber. 
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: Zugs- und Ueberfdlag sfri ft. 

Im Konfurfe des Franz Graf, Biehbindler, in Rafz, wird allen 
nicht fpeziell verficherten Gliubigern, alfo aud den Snbhabern von Forde⸗ 
tungen mit gefegliden Pfand- und Vorzugésrecten, eine Frift bon 10 Tagen 
fon heute an anberaumt, um allfallige Zugs- und Ueberſchlagserklärungen 
fiber die vorhandenen Liegenfdaften (die Fahrhabe und der andere beweg⸗ 
lide Theil des Auffallsgutes fommen erſt {pater qu Pertheilung) abzugeben, 
unter ber Bedrohung, daß Stilfdweigen als Verzicht auf ven Zug und 
die Ueberſchlagung der Liegenſchaften betrachtet würde. 


Eglisau, den 14. April 1865. 
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Notariatskanzlei Eglisau: 
R. Frei, Landſchreiber. 


49. Zugsfriſſt. 

Im Konkurfe des Jakob Meier, Sager, in Glattfelden, findet eine 
Auffallsverhandlung nicht ſtatt. 

Dagegen werden die nicht ſpeziell verficherten Gläubiger, mithin auch 
bie Inhaber Yon Forderungen mit geſetzlichen Pfand- und Vorzugsredten, 
aufgefordert, binnen der Frift bon 10 Tagen von heute an allfallige Zugs⸗ 
und Ueberſchlagserklärungen abgugeben, indem fonft angenommen würde, 
fle verzichten auf das vorhandene Auffallsgut. 

Ggligau, den 14, April 1865. 
Notariatskanzlei Eglisau: 
R. Frei, Qandfdreiber. 


50. Rugs fr i ft. 
Im Konfurfe des Sobannes Burkhard von Oberrieden, ſeßhaft auf 
bem Hohbühl zu Hertliberg, findet keine Auffallsverhandlung ftatt. 

Den nist fpeziell verfiderten Gliubigern desſelben wird nun behufs 
Abgabe Hon Bugs > und Ueberfdhlagéerflarungen eine bis und mit dem 
21. d. M ablaufende zerſtoͤrliche Frift angelegt. unter ber Bedrohung der 
Annahme ded Berzidhted auf Bug und Ueberfdlagung im Falle Still- 
ſchweigens. \ 

Meilen, ben 11. April 1865. 
Notariatstanglei Meilen: 
H8. Konrad Hirzel, Landfdreiber. 


51. Sm Konurfe der Frau Barbara Meier, Peters, im Berg gu 
Uetifon, findet eine Uuffalleverbandlung nidt ftatt. 

Gs wird nun den nidt ſpeziell verfiderten Glaubigern der Konfurfitin 
eine mit bem 25 bd. M. ablaufende peremtorifde Frift zu Whgabe von 
Zugs⸗ und Ucberfdlagserflarungen über das vorhandene Dtaffagut ange 
. feet, unter dex Undrohung, dah im Falle Stil (Hmweigens Verzicht auf Bug 
und Ueberfdlag angenommen würde. 

Mannedorf, den 11. Upril 1865. 
Notariatskanzlei Mannedorf>Uetifon: 
Karl Adolf Billiter, Landſchreiber. 
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52... Bugsfri ft. 

Im RKonfurfe betreffend Borfinger HS. Jakob Henffer von Muffiton, 
wohnhaft gewefen in Srgentaufen, wird den nidt fpegiell verfiderten Gläu⸗ 
bigern behufs ‘Abgabe von Sugs- over Ueberſchlagserklärungen anmit §Frift 
bis und mit dem 15. d. M. anberaumt, unter der Undrohung der An⸗ 
nabme des Verzichtes im Falle Stillſchweigens. 

Greifenfee, der 3. Upril 1865. 
Notariatskanzlei Greifenfee : 
A. Stier li, Landſchreiber. 


53.. Bug sfrif. 
$m Konfurfe des Jakob Roth, Spengler, von Kloten, ſeßhaft in 
Seebad), wird den nidt fpegiell verficherten Rreditoren eine mit dem 
21. April d. J. gu Ende gehende Frift behufs Wbgabe von Zugs⸗ und 
Ueberſchlagserklärungen angefegt, womit die Androhung verbunden wird, 
daß Stillſchweigen während diefer Frift ale Verzidt auf den Bug refp. die 
Ueberfdlagung ausgelegt würde. 
HOerlifon, den 8. April 1865, 


Notariatskanzlei ShwamendingensDibendorf: 
3. 3. Sherrer, Landfdreiber. 


54., $m Auffall über Heinrich Gittinger in Außerfihl findet eine 
Verhandlung flatt; den Inhabern von Korderungen III. und V. Klaffe 
wird eine mit dem 20. d Mt. ablaufende Frift zu Whgabe von Sugér refp. 
Ueberſchlagserklärungen angefegt. Stillſchweigen wabrend derfelben würde 
alé Verzicht angefeben. 

Birth, dew 10. April 1865. 

Notariatskanzlei Wiedifon: 
$n Verhinderung des Landſchrelbers 
Heinr. Siftrunk, beeid. Gubftitut. 


55. * Fallitertlarung, 

Das Bezirksgericht Megensberg Hat durd Beſchluß bom 4. April 1865 
fait sper Meier, Shufter, Johanneffen, von Raat, wohnhaft in Stadel, 
allit erflart. 


Niederglatt, den 11. April 1865. 
Notariatstanglei Neuamt: 


Binninger, Landfdreiber. 


56. Balliterflarung,. 
Kafpar Ernft, Simmermann, bon Obermetl-Gadnang, ſeßhaft in 
Wiefendangen, tft nad durchgeführtem Aufſallsverfahren fallit erklärt worden. 
Winterthur, den 7. Wpril 1865. 
$m Namen des Bezirlegeridtes: 
MNotariatsfanglet Mberwinterthur, 
Karl Brunner, Landfdreiber. 


083 


57. Galliterflarung. 
Das Bezirkegericht Zürich hat mit BVerfiigung vom 8. bd. Mt. den 
Gottfried Wiederfehr, Bader, yon Kinten, Kantons Aargau, wohn⸗ 
baft in Riesbach, fait erflart. 


Riesbach, den 13. April 1865. | Notariatskanzlei Riesbach: 


R. Schneider, Landſchreiber. 


Konkurspublikationen. 


58. Ueber die nachbenannten Perſonen reſp. über deren Vermögen iſt 
yon bem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs eröffnet worden: 


1. Wittwe Margaretha Hagenbucher geb. Boß hard, Weinſchenkin 
von Dorf, wohnhaft in Gaſſen in Zürich; in Folge durchgeführten Redis- 
triebes; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Biirid v. 8. April 1865. — 
Legter Tag der Gingaben in die Mot. Kanglet dex Stadt Birid 20. Mai 
1865. — Bedenkzeit v. 31. Mai bis 9. Bradmonat 1865. — Auffallever- 
bandlung 20. Bradmonat 1865, BVormittags 9 Uhr. 


2. Jakob Benz, Schneider, Jafoben Sohn, genannt Stublié, von und 
in Wilflingen; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß des 
Bez. Gerichtes Winterthur v. 12. April 1865. — Negter Tag der Gingabe 
in die Mot. Kanzlei Wilflingen (in Winterthur) 20. Mai 1865. — Bes 
denkgeit v. 31. Mtat bis 9. Bradhmonat 1865. — Auffallverhandlung 
21. Bradhmonat 1865, Vormittags 8 Uhr. 


3, Johannes Huggenberger, Heinrichs fel., , Abrahams” in Niedere 
weil, Bfarre UAndelfingen; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. 
Geridtes Undelfingen v. 7. April 1865. — Letzter Tag dex Gingabe in die 
Mot: Kanzlei Unvdelfingen 14. Mai 1865. — Bedenkzeit v. 24. Mai bis 
2. Brachmonat 1865. — Auffallsverhandlung 14. Bradmonat 1865, Bors 
mittags 9 Ubr. 

4.. Rafpar Meter, Schneider, in Uffol’ern a. A.; rechtlich ausgetries 
ben ; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Affoltern v. 20. März 1865. — 
Zetzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Knonau (in AUffoltern a. A.) 
29. April 1865. — Bedenkjeit v. 11. bis 20. Mtai 1865. — Auffallever- 
handlung 3. Bradmonat 1865, Nadmittags 3 Ubr. 


5.. Jakob Andres’, Mahlknecht, Ho. Jafoben Sohn, von Theilingen, 
ſeßhaft in Lendikon⸗Weißlingen; redhilid ausgetrieben; — lt. Beſchluß ved 
Bez. Geridhtes Pfäffikon v. 18. Marz 1865. — Legter Tag der Gingabe 
in bie Not. Kanzlei Kyburg 27. April 1865. — Bedenkjeit v. 7. bis 17. Meat 
1865. — Auffalléverhandlung 34. Mtat 1865, Bormittags 10 Ubr. 


6.. Johannes Rittimann von Nußbaumen, Kantons Thurgau, wohn; 
Haft an der Schoffelgaffe in Zürich; in Folge durchgeführten Rechtotriebes⸗ 
— It. Befhlup deb Bez. Gerichtes Zürich v. 22. März 1865. — Lewter Tag 
der Gingabe in die Mot. Kanzlei der Stadt Zürich 29. April 1865. — Bes 
denkzeit v. 10. bid 19. Mat 1865. — Auffalleverhandlung 30. Mai 1865, 
Bormittage 9 Uhr. 
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7.. Heinrid Wirth, Hanslié, in Miederweningen; rechtlich ausgetries 
ben; — lt. Beſchluß ves Bez. Gerichtes Regensberg v. 11. März 1865. — 
Letzter Tag ver Gingabe im die Mot. Kanzlei Regensberg 29. Upril 1865. — 
Bedenkeit v. 9. bis 20. Mat 1865. — Auffalléverhandlung 30. Mai 
1865, Bormittags 9 Uhr. 


8.. Gottfried Egenfperger, He. Georgen fel. Sohn, bon Clécu, 
feBbaft in Sulz, Gemeinde Dynhard, fallit; rechtlid auggetrieben ; — It. 
Beſchluß des Bex. Gerichtes Winterthur v. 18. März 1865. — Lewter Tag 
der Gingabe in die Mot. Kanzlei Oberwinterthur (in Winterthur) 6. Mai 
1865 — Bedenkzeit v. 16. bid einfclieflih den 26. Mai 1865. — Auf 
falléverbandlung 10. Brachmonat 1865, Bormittags 8 Uhr. 


9.. Joh. Ruvolf Gadnang, Speifewirth, von Fallanden, wohnhaft 
am Rreusplag, Gemeinde Riesbach; in Folge feiner Inſolvenzerklätung; 
— It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 30. März 1865. — Legter 
Lag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Mieshad 13. Mat 1865. — Bedenk⸗ 
zeit v. 24. Mat bis 2. Bradhmonat 1865. — Auffalléverhandlung 13. Brad- 
monat 1865, Vormittags 9 Uhr. 


Es ergeht daher an alle Gliubiger und Schuldner ded in Konkurs Se 
rathenen bie peremtorifche Uufforderung, über ihre Unfpradhen und Bers 
bindlicdfeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue Gingabe, und zwat 
bei notarialifdhen Urfunden unter genauer Sepldnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurkunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
{drift vor Ublauf des oben hiefür feſtgeſetzten Termines zuzuſtellen, unter 
ber Bedrohung, dah wer Forderungen oder Rechte, die bem Gemeinfduldner 
ufteben, verbeimlidt, nad) Maßgabe des § 27 deb old betreffend dad 

uffalléverfabren Ahndung zu gewartigen hatte, ſäumige Anfpreder aber 
ihre Forderungen einzig nod bis gum Beginne der Bedenkeit, fedod unter 
qu gemartigender Ordnungsbuße eingeben können, fpdter aber damit bon 
bet vorhandenen Maſſe audsgefdloffen würden, foweit nidt der § ot des 
gitirten Gefeges etwas anderes verfigt. 

Hinfidtlid) der Bedeutung der oben 35 Bedenkzeit und der Auf⸗ 
fallsverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obligenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes insbefondere 
der §§ 62—83 verwieſen. 


59. Kontursaufhebung. 


Das Bezirkegericht Winterthur bat mittelft Beſchluß vom 7. d. M. 
bas Konkursverfahren gegen Jakob Schneider, Mühlewmacher, von Hell, 
mit Einwilligung der Glaͤubiger, welche Forderungen in ſeinen Ronfuré 
angemeldet haben, aufgehoben und Schneider in den vollen Genuß ſeinet 
bürg erlichen Rechte wiederum eingeſetzt. 

Winterthur, den 10. April 1865. 
Notariatskanzlei Oberwinterthur: 
Karl Srunner, Landfdreiber. 





Drud und Expedition yon Orell, Füßli& Comp. in Zürich. 


Svounementspreis. Einrũchungegebühr. 
—— 2! 4 Fr., Jahr 2 Fr. Die gedructe Zeile 10 Ron. 
Vig Jahr 1% Fr., 4 Fabr 1 Fr. Briefe und Gelder franfo 





Voſtzuſchlag 20 Rpn. an die Eypedition. 


Mutsblatt des Kautons Finin 


* al. . Dienfiag, ben 18. April 











Ans den Verhaudlungen des Regierungsrathes. 
(Bom 15. April 1865.) 
83. An dex Kantonsſchule werden fiir dad Unterridtdjahe 1865/66 
folgende Barallelflaffen und ⸗Kurſe erridtet: 
I. Untered Gomnafium. 
Für die dritte Klaſſe cine Parallele in allen Fidern mit Ausnahme 
bon Gefang und Turnen. 
Il, Untere Induſtrieſchule. 
Für die gweite Klaffe in allen Fidern mit Ausnahme des Turnens. 
INI. Obere Induſtrieſchule. 
Für den erſten Kurs Varallelen fix die Fächer dex deutſchen, franzö⸗ 
fiſchen und engliſchen Sprache. 
Gir den zweiten Kurd Parallelen fix die Fächer der franzöfiſchen und 
englifden Sprade. . 
Fit den Chemieunterricht noͤthigenfalls eine Parallele. 


84. Die hom Kirchenrathe beſchloſſene Ernennung des Heirn Jaloh 
von Bergen von Meyringen zum Pfariverweſer der Kirchgemeinde 
Baſſersdorf wird beſtätigt. 


83. Der Schulgenoſſenſchaft Trüllikon wird an bie Koſten ihrer 
Schulhausbaute ein Staatsbeitrag von 1400 Frfn. beftimmt. 


86. Dem Herrn Apothefer Albert Schoch in Wald wird die Konzeſ⸗ 
fion fiir Grridtung einer Mporhele in dex Stadt Zurid gegen —— 
einer Konzeſfionegebühr bon 700 Frfn., und Herrn Apotheker Arn 
Hagnauer in Horgen cine Konjeffion zur Erridtung einer Upothefe in 
det Gemeinde Unterſtraß gegen Bezahlung einer Gebühr yon 500 Frkn. 
ertheilt, beiden Bewerbern gegen Verzidtleifiung auf die bidher beworbenen 
Konze fflonen. 


87. ‘An die durch die Entiaffung des Here Profeffor Dr, Griefinger 
exledigte Stelle eines Mitgltedes ves Medizinalrathes wurde gewählt: 
Here Profeſſor Dr. Biermer. 
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88. Un die durd Ablauf der Amtsdauer ercledigte Stelle eines Adfunk- 
ten bes Bezirksthierarztes ded Bezirkes Horgen wird neuerdings gewählt: 
Herr Heinrich Gutter, Thierarjt, in Schönenberg. 


89. Dem Herrn Morig Ewald Leng storf aus Koln wird bas Kane 
tonsbiirgerreddt ertheilt und deffen Aufnahme in das Bürgerrecht der Stadte 
gemeinde Winterthur beftitigt. 


90. An die durd den Hinſchied des Herrn Dr. Med. Heinrich Müller 
bon Elgg erledigte Stelle eines Mitgliedes ver MeFursbebdrde fair dienfts 
untauglide Webrpflidtige wird gewählt: 

Herr Dr. Med. K. R. Bar von Ridtersweil, in Horgen, bisheriger 
Stellvertreter, 
und zu einem Stellvertreter diefer Behdrde: 
Herr Dr. Med. Friedrid) Goll von Zirid. 


91. Un die durch Mefignation des Herrn Oberft Wolff von Zirid 
erledigte Stelle eines Staatébauinfpeftors wird gemablt: 


Herr Architect Jakob Maller von Zürich. 


ECrnennungen. 


Gemaß RKreisfdreibens des eidgenöſſiſchen Militdrdepartements vom 
10. April 1. J. hat der BundeSrath unter demfelben Datum nachſtehende 
BefSrderungen und neue Aufnahmen von Offizieren Hiefigen Kantons in 
ben eidgenoͤſſiſchen Stab vorgenommen : 
A. Sefirderungen. 
I. @eneralftab. 

Sum Oberften: 
Herrn Joh. Jakob Serer von Winterthur, bisher Oberflieutenant. 

Bum Hberftlieutenant: 
Herrn Julius bon Kalenberg von Winterthur, in Bern, Fisher Major. 

Zum Hauptmann: 
Heren Jafob Wegmann von Ziridh, bisher Oberlieutenant. 

II. Genieftab. 

Bum Oberlieutenant: 

Herrn Julius Dümür yon Lütry, in Zürich, hither erſter Unterlieutenant. 
III. Artillerieftab. 

Su Oberftlieutenants : 

Herren W. Friedrich Hertenflein von Kyburg, in Febraltorf, 
»n ans Kindlimann von Wald, in Rappersweil, 
bisher Majors. 


Sum Major: 
hberrn Guftay Siber von Enge, in Zürich, bisher Hauptmann. 
Sum Hauptmann: 
Hern Johannes Pfenninger von Griiningen, in Bern, bieher Obers 


lieutenant. 
IV. Juſtizſtab. 
Bunt Oberftlieutenant : 
Geren Griedrid) Guftay Ebrhardt von Sdhwamendingen, in Zirid, 
bisber Major. 
V. Kommiffariatsftab. 
Bum Oberfilieutenant: : 
Seren Heintid Zollinger von Oetweil, in Zürich, bisher Major. 
Zu Hauptleuten: 
dertn Konrad Wegmannn von Hingg, in Zürich, 
» Ghbuard Stapfer von Horgen, in Genf, 
» Hermann Fafi von Zürich, 
bisher Oberlieutenanté. 
Bum Oberlieutenant : 
Hern Jafob Steiger von Netifon, in Herisau, bisher erfter Unters 
lieutenant. 
VI. Gefundbeitéftab. 
Su Hauptleuten : 
Sern Adolf Baumann von Stifa, 
» Adolf Shod von Fifdhenthal, in Obringen, 
bisher Obderlieutenanté. 
' Sum Oberlieutenant : 
derrn Friedrid) Jenni Hon Enneda, im Wadensweil, bisher efter 
Unterlieutenant. 
B. Neuwahlen. 
I. Generalftab. 
Herma Rafpar Shindler von Zirid, in Gottingen, Hauptmann bei 
ver Jnfanterie, als folder in den Generalftab. 
II. Artillerteftad. 
Herrn Ulxich Meifter von Benken, in Zürich, Oberlieutenant bet der 
Artillerie, al8 folder in ben Urtiderteftad. 
III. RKommiffariatsftab. 
Seren Jafob Mofer von Cerlingen, 
» Seinrid Wild von Ufter, 
» Johannes Maller von Mindaltorf, in Wegifon, 
bisherige Ufpiranten, ſämmtlich als erſte Unterlieutenants. 
IV. Gefunvbeitsftab. 
berrn Friedrich Billeter von Meilen, in Enge, bisheriger Unterarzt, als 
Ambulanceargt dritter Kaffe mit erftem Unterlieutenantégrad. 
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Vefauntmadungen vow obminiftrativ-Beviroen. 


1. Ausſchreibung einer Porrelle. 
Zu freier Bewerbung wird hiemit ausgeſchrieben: 
Die Stelle eines Poſtablagebalters und Briefträgers in Hittifon. 
Näheres uber den Umfang der Dienftobliegenheiten und die Befoloung 
ift bei dex Unterjeidneten gu vernehmen. 
“Die Bewerber miiffen ihren Anmeldungen, welde bid zum 22. April 
I. J. dex unterzeichneten DircFlion fdriftlid und franfo einguretden find, 
— Leumundszeugniſſe beizulegen im Falle fein. Jn der Anmeldung tt 
auf⸗ und Geſchlechtoname, Beruf, Wohn⸗ und Heimatsort dis By 
werbers deutlich anzugeben. 


Siirid), den 16. April 1865. Die Kecidpofdirettion. 


2. Uusfdreibung einer Poff elle. 
\ Bu freter Berwerbung wird Hiemit ausgefdrieben : 
Die Stelle eines Poftablagebalters und Briefträgers in Otelfingen. 

Näheres über den Umfang der Dienftobliegenheiten und die Beſoldung 
ift bei der Unterzeidneten zu vernehmen. ‘ 

Die Bewerber müſſen ihren Unmeldungen, welde bis gum 22. April 
1. 3. der unterzeidbneten Direftion fdriftlid) und franko —— find, 
gute Qeumunddzeugniffe — im Falle ſein. In der Anmeldung iſt 
Tauf⸗ und Geſchlechtsname, Beruf, Wohn⸗ und HeimatBort bes Bee 
werbers deutlich angugeben. . 


Zürich, den 16. April 1865. Die MKreispofidirektion.. 


Befauntmadhunger sox Rantouatbedsrden. 


3. Schießübungen ver Scharfſchützen. 

Zufolge Verſügung der Militärdirektion haben die nadbeitanntes 
Kompagnien zu den dießijährigen Schießübungen einzurücken, wie folgt: 
Ja Horgen Mittwoch den 26. April, Nachmittags 2 Ubr, Auézüger⸗ 

Kompagnie Mr. 2 (Schnyder), Gammelplag beim Meyershof; 
in Stammbheim Sonntag den FJ. Mai, Nadmittags 2 Uhr, Ausziigers 
Kompagnie Mr. 22 (Birchtold), Sammelplug beim Bad; 
in Wadensweil Mittwod ven 8. Mai, Madmittags 2 Uhr, Meferver 
RKompagnie Mr. 46 (Boller), Sammelplag beim Engel; 
in Elgg Mittwod den 10. Mai, Nadhmittags 2 Uhr, Referve- Rompagnis 
Mr. 74 (Kölliker), Sammelplag beim Oddfen. 
Diefe Schießübungen daucrn fe gwet Tage, Ginridungs> und Ent 
laffungstage nidt tnbegriffen. os 
Sämmtliche Mannſchaft erfheint in fompleter Uniform, reglementarijd 
ausgeriiftet und bewaffnet und mit bepadtem Tornifter. Die Munition 
wird aus bem Zeughaus geliefert. 


a. 
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Seve Abweichung von den heftehenden Vorfdsiiten, ebenfo dad Aus⸗ 
bleiben ohne giltige Gotiduldigung upd das verſpätete Cinrücken werdell 
beftraft; alle Uudbleibenden aber, gleidviel ob entiduldigt odet unent⸗ 
ſchuldigt, baben eine Nachübung gu. beſtehen. 

Zugleich wird fimmtlige Mannſchaft darauf aufmerFfam gemadt, daß 
fle beim Ginriiden mie bet ver Rückkehr nad Haufe militäriſcher Zucht 
und Ordnung unterworfen ift. 

Wollishofen, den 7. Upril 1865 
Das Sdarffhigenfommando. 


4, WiederholungsPEurs 
der 


Dragonerfompagnien 
Rr. AB (Meinhart) und Mr. 2D (Arbenz) 
14, Mai bis 21. Mat in Winterthur. 

Sammtlide Offiziere und Mannfdaft diefer beiden Kompagnien werder 
hiemit aufgefordert : 

Samftag den 13. Mai, Morgens punt & Uhr, 
bei der Raferne Winterthur 
vollſtändig ausgeriiftet und reglementarifd beritten gu erfdeinen. 

Zu befonderer Beadtung wird in Grinnerung gebradt: 

1. Beim Einrücken wie auf dem Heimmarfde vom Waffenplage ift 
jeder Militar firenger Zucht und. Ordnung unterworfen. 

2. Nur geleblid auésgefertigte Rranfenfdeine werden als giltige Ent= 
fhuldigung ves UWusbleibens angenommen, dürfen aber dem Waffen⸗ 
fommando nidt nad) dem Befammlungstage eingereicht werden. 

3. ee ausgebliebene Militärs werden disziplinariſch beftraft 
werden, 

4, Als unentfdhuldigt werden aud folde betradtet, deren Pferde wegen 
Dienfluntauglidteit zurückgewieſen werden, und welde nidt wieder 
beim’ Korps eintreffen. 

5. —— ohne Entſchuldigung Ausgebliebene haben Nathdienft yu 

eſtehen. 9 

6. Gemaäß Verfüqung der Direktion des Militärs haben ſich Offiziere 
und Mannſchaft beim Einrücken durch ein ärztliches Zeugniß darüber 
auszuweiſen, daß fie im. Laufe ded letzten oder des gegenwärtigen 
Jahres revaccinirt worden ſeien. 

Diejenigen Militärs der beiden Kompagnien, welche ſich innerhalb des 
bezeichneten Zeitraumes keiner erneuerten Impfung unterzogen haben, wer⸗ 
Den hiemit aufgefordert, dieſes einige Zeit. vor dem Einrücken in den Wie— 
derholungskurs gu thun. 

Dabei werden dieſelben darauf aufmerkſam gemacht, daß ſofern dieß nicht 
durch ihre Privatärzte geſchehen kann, die amtlichen Aerzte (Bezirksärzte 
und deren Adjunkten) die Mevaccination vorzunehmen haben. 

Militirs, die in Haufern wohnen, wo gegenwiartig die PodenFrankheit 
herrſcht, haben nicht einzurücken, find vagegen pflidtig, dem unterzeich⸗ 
neten Waffenfommando ein ſachbezügliches ärztliches Wtteft cingufenden. 

Winterthur, den 15. April 1865. 
Das Kavalleriefommando. 
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5: err Guftay Huguenin von Zell, Kantons say’ Kanvdidat der 
Medizin, Chirurgie und Geburtshilfe, wird Samſtag den 22. April, Bore 
mittags 11 Ubr, feine Snauguraldiffertation nebdft angehingtes Thefen im 
Horfaal Mr. IV der Univerfitdt Hffentlid vertheidigen umd hierauf die 
Doftorwiirde in jenen Wiffenfdhaften empfangen, was Hiemit gu allge 
meiner Kenntniß gebradt wird. 

Birth, ven 17. Upril 1865. 

Profeffor Dr. Billroth, 


bd. 3. Dean der mediziniſchen Fafultit. 


6.. Unter re 9s me auf die bon der Militärdirektion unterm 11. April 
d. J. erlaffene Befanntmadung betreffend die Impfung der in die diefe 
jabrigen Militirfdhulen einridenden Mefruten wird in Ergänzung der 
fragliden Berfiigung den in die exrfte Militdrfdule, welche am 25. April 
nadfttinftig ihren Unfang nimmt, bereits zitirten Kadres (Offijieren, Unters 
offizieren umd Spieleuten) gur Kenntniß gebradt, daß die hinſichtlich der 
Mefruten erlaffene Befanntmadhung aud auf fle ibre Unwendung findet, 
und fle fid) demnach beim Einrücken in die Raferne durch ein arztlided 
Seugnif ebenfalls variiber auszuweiſen haben, daß fle im Laufe des Legten 
oder Des gegenwartigen Jahres revaccinirt worden feten. 
Birid, den 13. April 1865, 


Waffenfommando der Infanterie. 


7. Thierarzneiſchüle. 
Aullfällige Bewerber um die Stelle eines kliniſchen Aſſiſtenten haben 
fich innerhalb 8 Tagen bei dem Unterzeichneten anzumelden. 


Zürich, den 15. April 1865. 
RM. Zangger, Direktor. 


8. Aufnabmsprifung an ber Thterargnetf(gule. 
Die Anfnabméprifung an ver Thierarzneiſchule findet Freitag den 
21. April ftatt. Die RKandidaten haben fich Vormittags 8 Ube auf de 
Anſtalt einjufinden. 
Zürich, den 16. April 1865. 
RN. Zangger, Direktor. 


GBerauatmahuugen von Bezirksbehbörden 


9, Here J. UW. Rebfamen in Midtersweil ftellt dae Geſuch um 
Bewilligung einer Landanlage im Seegebiete vor an feinen Liegenſchaften 
in Miblenen-Ridtersweil, im OQuadratumfange von 1100 Fuß, nad cine 
gelegtem Blan und ‘Ausfteung auf ver Lokalitat. 

Ginfpraden gegen dieſes Projet find innert 14 Tagen a dato {drift 
lid einzugeben. 

Horgen, den 12, April 1865. 

Der BezixEsftatthaltes: 


Abegg. 
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10. Montag den 24. d. M. mitd auf dem Gerichtébauſe dabier die 
Fiſchenzen tn ver Meppifd, bon der Uumiihle-Stallifon bis Landikon, auf 
tine fernere Dauner bon 6 Jahren verpadtet. 

Die Steigerung, an der bie ndbern Bedingungen erdffnet werden, 
beginnt um 3 Uhr und ladet gu derjelben Hiemit ein 

Affoltern, den 12. Upril 1865. 

Das Stattbhalteramt. 


Getaantmagaugesn vox Semeiudsdebdsrden 


11. Schulgemeindeverſammlung. 

Simmtlide ſtimmberechtigte Aktivbürger der Schulgemeinde Wilde 
berg⸗Ehrikon, ſowie vie in derſelben auf Grundeigenthum Niederge— 
laſſenen werden hiemit eingeladen, Sonntags den 28. d. M., Nachmittags 
2 Ubr, in ber Kirche dahier zu einer Schulgemeindsverſammlung gu ere 


ſcheinen. 
Traktanden find: 
. Abnahme der Rechnungen pro 1864. 
. Wahl eines Prafidenten, Verwalters und Schreibers. 
. Behandlung eines Commiffional-Gutadtens über Abnahme der Be— 
ftublung des Arbeitszimmers. 
4, Behandlung einer Zuſchrift der Gemeindéſchulpflege betreffend die 
Bepflaſterung des Platzes vor dem Schulgebäude, Anſchaffung eines 
Brunnens ꝛc. 
5. Mittheilungen. 
Die Rechnungen liegen bis zum 22. d. M. beim Verwalter, Herrn 
Joler im Oberdorf, zur gef. Cinſicht offen. 
Zahlreiches Erſcheinen wird erwartet. 
Wildberg, den 18. April 1865. 


Ce AD = 


Der Aktuar der Sdhulgemeinde : 
Brandenbherger. 


12. Sdhulgemeindsverfammlung Unterembrad. 
Sonntag den 30. d. Mt. nad) beendigter Kirdhgemeindéverfammlung 
itd in ber Kirche dabier eine Schulgemeindsverſammlung abgebalten, zur 
Behandlung folgender Gef afte : 
1. Abnahme der Shulgutérednung pro 1864. 
2. Untrag der Redhnungsprifungsfommiffion auf Srhebung einer Schul⸗ 
fleuer bon 1/p per mille. 
3. Beftellung der Rechnungeprüfungskommiſſion pro 1865. 
Rechnung und Antrage liegen ingwifden bei dem Untergeidhneten zur 
Ginidt offen. ‘ 
Ridterfdeinende haben fid) den gu Stande fommenden Befdlifjen 
iM unterziehen. 
Unterembradh, den 13. Upril 1865. 
Aus Yuftrag: 
Der Schulgemeindsſchreiber, 
Ulr. Weldmann. 
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13. Kirh gemeindsverfammlung Embrad. 

Sonntag den 30. d. M., Nachmittags 2 Uhr, wird in der Rirde 
dahier eine Kirdhgemeindésverfammlung abgebalten, zur Behandlung folgens 
ber Gefdafte: . 

. Abnahme der Kirhengutérednung pro 1864. 

Abnahme der Armengutérednung pro 1864, 

. Untrag der Kirdhenpflege und der Rechnungsprüfungskommiſſion auf 

Erhebung einer Urmenfteuer von 1 per mille. 

. Beftellung der Rednungépriifungéfommiffton pro 1865. 

. Srledigung der Frage: Ob Beſetzung der erlevigten Biarrftelle durch 
Berufung oder AusfHreibung, oder aber fernere Beibehaltung der 
Bermeferet. 

Rechnungen und Anträge liegen ingwifden bei Unterzeichnetem zur 
Ginfidt offen. . 

Nichterſcheinende Haben fidh den gu Stande fommenden Befhlaffer 
zu untergieben. 
Embrach, den 13 April 1865. 


Aus Muftrag : 
Dex Kirchgemeindsſchreiber, 
Ulr. Weidmann. 


14, Befannitmadung betreffend Bangefpanne. 

3n det Stadt Sarid ift madbenanuted Baugeſpann srridtet worden, 
und die betreffenden Gline finnen im techniſchen Biireau (Krag Rr. BO) 
eingeſehen werden 





Gigenthimer 


| 
|i hag bee 3 Caktronin fir 
ved Bangefpanns. | Bauobjett. Bublifation privatrechtliche 


in Umtsblatt.”  Einipeaden. 
Herr ©. Wetter Anbau an das Haus 
Mr. 159 a an der Frans 
Fengafje 


Zürich, den 15. April 1865. 


18. April 2. Mat. 





Aus Auftrag ded Stadtrathes. 
Der Baur olizeiverordnete, 
Guft. Hirzel. 


15. UltfLetten. 

Den Biirgern und ‘auf Grundeigenthum Niedergelaffenen der Gemeinde 
Ultftetten und den aufer der Gemeinde wobhnenden -Biirgern, welde tein 
Grundeigenthum befigen, mird htemit angezeigt, dap die Einzugsliſte dex 
bietten Matazablung des erweiterten Kirchhofes bet Untergeidnetem zehn 
Tage gur beliebigen Ginfidt offen liegt. Die Steuer betragt: 

Uuf vas 1000 Frfn. Vermogen ‘ ‘ . 60 Ry. 
» die Haushaltung und dea Mann fe ‘ . 60 , 


Ultftetten, den 14, April 1865. 
Joh. Neefer, Kirdhenguteverwalter. 
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16. Fluntern. 
Gemeindeſteunerbezug. 

Laut Beſchluß der Kirch⸗ und bg aah vom 12. Bradmonat 
1864 ift die cin sige fabrlide ordentliche Gemeindefteuce gur Beftreitung 
dex Beitrage an die Polizeifaffe, der Miethzinsentſchädigung fiir den Heren 
Pfarrer, foie gur Deckung ded Defizits der Strapentafe, Straßenbeleuch⸗ 
tungskaſſe, Schulgutskaſſe und bes Kirchengutes mit 2 Frkn. von 1000 
Grn. Vermögen, 2 Frin. vom AFtivbiirger, 2 Frfn. von der Haushaltung, 
ſowie fiir die Biebhbefiger mit 4 Frin. vom Odfen over Pferde und 2 Frkn. 
yon einer Rub xu bezahlen. 

Der Bezug obiger Steuer findet Samftag den 29. d. Mt. Madmittags 
von 2 bis 6 Ubr im Schulhauſe ftatt. 

Das Steuerregifter liegt den Beredtigten auf der Gemeindrathse 
fanglei zur Ginfidt offen. 

Fluntern, den 7. Upril 1865. 

Im Namen de8 Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
Rüegg. 


17. Rheinau. 

Die Flurfommiffion hat die Flucs und Feldwege in der vierten Ab⸗ 
sr oe — nämlich: 

1. Von Bendikt Merk, Schuſter, im Breitenweg über die Scheidungen 
bis gum Breitenwegbükli. 

2. Un dex Strafe Rheinau-Benken (beim Galgen) über Baptift Ras 
polt's Uder und den Anwendern bis auf’s Galgenbifli. 

3. Von der Strafe Rheinau⸗Benken, hei ver Miesgrube zwiſcheu Ges 
meinde Rheinau und Hrn. Mökli im Radhof, bis auf den Acker 
ded Hrn. Mökli in Marthalen. 

4, Vom Radweg lings vem Acker deg Bendikt Mer’, Suffer, von 
Rheinau, und Hrn. Boller Schweizer und den Unwenvern bis auf 
ben Stiftsacder im Boden. 

5. Vom Radweg auf den Gewennen des Hrn. eee Ritter im Bins 
gen in Marthalen und Joh. Ritter im Radhof bis auf den Adler 
des Hrn. Elias Wipf, Weber, in Marthalen. 

6. Im obern Boden, vom Parallelweg an der Gifenbahn auf den Gee 
wennen lings dem Waffergraben bis auf den Acker von Hrn. Jaf. 
Voggenburger, Rirdhenpfleger in Marthalen. 

7. Gortiegung des offenen Feldweges tn der zweiten Abtheilung Langs 
der Wolfgrube bis auf den Udder bes Hrn. Ult-Gemeindrath Merk 
gon Rheinau. 

Ridtung und Breite diefer Wege find mit Pfählen bezeichnet. Cin 
ee ie gegen Ddiefe Ausſteckungen find bon den Grundeigenthimern der 
betreffenden Glurabtheilung bis fpateftens den 25. April d. J. beim pal 
benten der Flurfommifjton, Hern. Gemeindrath Rapolt dahier, ſchriftlich 
einzureichen, anfonft im Ginne des § 39 ded Flurgefeges Ginverftindnif 
angenommen und die Ausmarkung diefer Wege erfolgen würde. 

Rbheinau, den 12. April 186d. 

Jm Namen der Flurfommiffton : 
Ter Schreiber, 
Gottfried Schweizer. 
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18. LQindau. : 
Die Flurfommiffion Lindau hat nadfolgende Wbanderung ded Fuß⸗ 
wegesd durd vie Dtiggrub- und Bifcheradterwiefen agi nämlich: 

Der jetzige Fußweg ſolle bei der Grenze zwiſchen Jakob Widmer und 
Rudolf Vogts Wieſen in der Mitzgrub in gerader Richtung dem Flurweg 
nad durch Gebriiver Widmer in Eſchikon Fiſcherackerwieſen in vie Strafe 
viertea RKlaffe nad) Eſchikon geführt werden. 

Ulfillige Ginfprachen gegen diefes Projekt find dem Prafiventen der 
SFlurfommiffion, Herrn Kirdenpfleger Salomon Widmer dabhier, innert 
14 Yagen a dato ſchriftlich einguretchen, anfonft angenommen wiitde, man 
fei mit vem bezeidneten Projefte einverftanden und verzichte auf fede weitere 
Ginrede auch wiirde der alte Fußweg alé aufgehoben detradtet werden. 

Lindau, den 13. April 1865. 

Im Namen der Flurfommiffion ; 
Der Schreiber, 
Heintid Kuhn. 


19. Hottingen. 

Die unterzeidnete Stelle Hat die Baulinie der Hinterwegftrafe auf 
82, Fuß und die Fludjtlinie fiir die lings diefer Strafe gu erſtellenden 
Gebäude auf fe weitere 8 Fug, alfo auf 48 Fup feftgefept. 

Der diesfällige Plan liegt in der Gemeindrathésfanglet gur Einſicht 
Offer und find allfallige Ginfpraden gegen dieſe Sdlufnahme binnen 14 
Tagen an den Bezirksrath Zürich gu ridten. 

Sottingen, pen 15. April 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes 
und Biirgerausfdhuffes: 
Her Schreiber, 
H 0 §. 

: arnun gq. 

Die unterzeichnete Behörde fteht fid andurdh veranlaßt; unverheirathete 
Weibsperfonen bor allem Umgange mit Mudolf Baumann von Hier, 
Seivenfarber, 36 Jahre alt, ernfilid yu warnen, widrigenfalls fie nad 
theilige Folgen an fid felbft gu tragen Hatten. Eheverfpreden don Baus 
mann werden Hierorts nidt anerfannt. 

Knonau, den 17. April 1865. 
Die Kirdenpflege. 


1. Verbot. 
Da Herr Johannes Wirz im Seefeld fic darüber beſchwert, daß 
verſchiedene Perſonen ſeine Tiers zwiſchen der Seeftrafe und dem Müble— 
bad liegend, betreten, wabrend Niemandem ein Wegredt guftehe, fo wird 
Sedermann das Betreten der fragliden Wiefe bet einer Buse bon 6 Frkn., 
wooon '/, bem Verzeiger gufallt, unterfagt; denjenigen aber, welche durch 
das Berbot fid in einem erworbenen Redte verlegt glauben, eine Frift 
Hon vier Woden von Heute an angefegt, um Rlage beim Friedensridter= 
amte anjubeben, anfonft fie mie Unberedtigte Buße gu gemartigen atten. 
Riesbach, dn 15. April 1865. 
Im Auftrage des Bezirksgerichtspräfldenten: 
Der Gemeindammann, 
Hiusli, 
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22. - . Ber bot. - 
Auf Verlangen des Herrn Hürliman, Gweifewirth an der Markt- 
gaffe in BSirid) mird anmit Sedermann bei einer Bufe von Frfn. 6, wovon 
die Halfte dem Berzeiger und die andere dem Sdhulgute Dibendorf. zukom⸗ 
men foll, verboten, über die feiner Chefrau gehdrende Wiefe in Dübendorf, 
im. Bettli genannt, ein Fahr: und Fupwegredt auszuũben, mit Ausnahme des 
Felix Pfiſter, Caspar Binder, Farber, Johs. Pfifter, Heinrid) Trib, Heinrich 
WMolfenfperger, Johannes Griter, Heinrid) Gofweiler in Dübendorf, denen 
ein beftindiges Fahrwegrecht zufteht; denjenigen Perfonen aber, die ein 
weiteres Wegrecht anfprechen, wird eine Frift bon 14 Tagen a dato publi- 
cationis angejegt, um ihre Rlage beim zuſtändigen Friedensricteramte eine 
guleiten, anfonften fle gleid) ben Unberedtigten Buße gu gewärtigen Hatten, 

Dübendorf, den 15. Wpril 1865. 

Im UAuftrage des Bezirksgerichtspräſidenten: 

$3. Sollinger, Gemeindammann, 


23. Verbot. 
Da ſich die Herren Joh. Hs. Rudolf und Jb. Meier in der Althoos⸗ 
Affoltern darüber befdweren, daß über ihr zirfa 41 Jucharten grofes 
Grundſtück, Baumgarten, Reben, Wiefen, Neer und Waldung, bet ihrem 
Wohnhauſe gefahren und gegangen werde, wahrend nur die Brüder Kafpar 
Furrer, Hd). Künzli und Kaſpar Sdmidli beredtigt feien, den durch diefes 
Grundſtück fibrenden Weg im Winter in ihr Holy zu benugen, fo wird 
Sedesmann dads Betreten fragliden Grundſtückes mit Wusnahme der be- 
atidneten Perfonen bei einer Buße von 6 Frin., wovon t/, dem Verzeiger 
Zufallt, unterfagt; denjenigen aber, welde ein vieffalliges Recht anfpreden 
u fonnen glauben, eine Friſt bon 14 Tagen von heute an angelept um 
abre Rlage beim Friedensridteramte geltend zu maden, unter der Andro- 
bung, daß fle fonft gleid) den Unbere@tigten Buße gu gemartigen Hatten. 
Uffoltern bet Hongg, den 15. April 1865. 
Im Auftrage ded BezivEegeridtsprifidenten : 
Dev Gemeindammaann , 
3. Shubma der. 


- Ober ft ra f. 
Der Gemeindrath Oberſtraß — folgende Leiſtungen für die 
Dauer eines Jahres, bis Mat 1866, in Akkord gu geben: 
1. Die Abfuhr der Strafenerde ab der Strafe I. Klajfe ; 
2. Die Zufuhr des Kieſes auf dieſe Strafe; 
3. Die Rieferung des bendthigten Kieſes und Sandes fiir die Gemeindes, 
reſp. Kommunifations-, Nebenftrafen und Wege. 
— Zu dieſem Zwecke wird Frettags den OA. dieß, Ubends F Uhr, 
tn ber Wirthſchaft des Hrn. Gemeindrath Badofen dabhier eine Abſtei— 
getung ftattfinden, mozu Uebernahmeluſtige hiemit eingeladen werden. 
Die UFforddeftimmungen können in der Gemeindrathstanglei einges 
feben werden. 
OberftraB, den 8. April 1865. 
Für bie Strafenfeftion des Gemeindrathed : 
Steiner, Gemeindrathsfdreiber. 
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25. Kraftloserfldrung etwes Heimatſcheines. 

Der unterm 30. Marz frudtled aufgerufene Heimatſchein der Joa 
Blattmann von Wädensweil wird mit ftatthalteramtlider Bewilligung 
hiemit fraftlos erflart. 

Wädensweil, den 13. April 1865. 
Im Ramen des Gemeindrathes : 
J. Höhn, SGemeindrathsfdreiber. 


26. Wetikon. 

Durch ſtattgefundene Senkung einer Straßenſtrecke auf der Straße UL. 
ny pri hen Eichholz und Burgweid findet fich der Gemeindrath veranlaßt, 
dad Fiuhren des gut Ausfüllung nöthigen Kieſes in Akord zu geben. Das Mas 
terial wird angewiefen oberhalb dex Burgweid. 

Gé werden daher diefenigen, welche das Kiesführen übernehmen wollen, 
eingeladen, Gamétag den 22. d. Mt. Abends 7 Uhr, im Odsen in Kemten, 
gu erfdeinen, wo dann dte Wbfteigerung ftattfindet und das Nähere befannt 
gemacht wird. ) 


Wegifon, den 15. April L865. 
Im Namen des Gemeindraths : 
YU. Hirzel, Gemetnorathsfdretter. 


27. Gantanzeige. 

linter Leitung der unterzeichneten Gantheamtung läßt die Korporations: 
genoffenfdaft Unter-Wegifon nddften Freitag den 21. Upril Mittags puntt 
1 Ubr, zirka 6 Sucharten in dem Unter-Wegifoner Wald liegend, das darauf 
befindliche Hol; gum Abſchlagen auf dffentlid) Steigerung bringen. Dasjelbe 
befindet fic) an vrei verſchiedenen Orten, Gropweid, Amslenbühl u. Stokbühl 
in 7 Ubtheilungen eingetheilt mit Pfählen bezeichnet. Im legtgenannten 
Grundftid befinden fid) zirfa 20 Stic ausgewachſene Ciden und Forren, 
welche eingeln auf die Gant gebradt werden. 

Die naberen — werden am Ganttage eröffnet. 

Die Verſteigerung beginnt bei Mr. din der Großweid. Käufer werden 
eingaladen. = 

Wegifon, den 15. April 1865. 

Im Namen der Gantbeamtung: 
A. Hirzel, Gemeindrathoſchreibet. 
28. Berfilberungsgant. | 

Donnerstag den 20. d. M. Bormittags 9 Uhr werden bei Jobe. 
Dengler in Oberdorf dabier gegen baare Begahlung verfteigert. 

ira 20 Zine. gutes Heu und weißes Stroh, 1 zweiſpännig aufgerüſtetet 
Reiterwagen, 1 Egge, 1 Jauchefaß mit Cifen gebon. 11 Tanjen hltd., 1 Futter. 
babren, i tan. zweith. RKleiderfaften, 1 RKupfergeite, 1 dito Pfanne, 1 dito 
Keffi, 1 dito Gazi, 1 Kiichenfaften. 1 Wanduhr, 1 Kaffemühli, 1 Tijd, 
2 Givelen, 1 Handfdge, 2 Merte, 1 Gertel, 1 Handfdlitten, 1 Seidenwebſtuhl, 
1 Stofbare, 1 Lorfmefjer, 2 Karfte, 2 Hauen, 3 Weinfaffer mit Gifen gebon. 
* : Gimer haltd. und nod viele andere Gegenftande mehr. Sum Rauf 
adet ein 

Diibendorf, den 15. Wprill 1865. 

3. Sollinger, Gemeindammann. 
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29. @Gantanzetge. 

Kinftigen Freitag ben 21 bd. M., von 8 Uhr Vormittags au, werden 
in. der neu bezogenen @antitube auf dem Widder im. Rennweg 
gegen fofortige Baarzahlung verftetgert: 

I, Aus dem Konkurſe des Budbinders E. Dändliker: 

Gin Mek Kinderfpielwaaren u. del. 

Tl. Aus dem RKonfurfe des Schufters Walter: | 

a Hausrithlide Gegenflinde, ald: Tiſche, Seffel, zweithür. und eine 
thir. Raften, 1 nukbaum. Kommode, 1 Wanduhr, Tableaur, Spiegel, 
1 Nadtiifhli, 1 Glätteiſen, 1 Lampe, Glaskäſten, 1 ſilb. Zylinderuhr, 
Kleiver, Zeitſcriften, vib. Küchengeräthſchaſten, 1 Mabmafdine rc. 

b. Gdubwaaren als: aller Urten Herren⸗, Damen⸗ und Rinbders 
ftiefeli, Ueberſchube, Mannsſchuhe, Pantoffein ꝛc., 1 vollftind. Sdufters 
werkjeug , div. Leiſte, Sdufterftible u. A. m. 9— 

Ill. Zufolge Verfilberungebegehren: 

3 einſchläfige Betten. zirka 9000 Stück div. Zigarren, eine Partie 
Chenille, 1 zweithür. Kaſten, 1 nußbaum. Arbeitstiſchchen, 1 Koffer, eine 
Partie Kleider, 6 Dhzd. Kravatten, 30 Cachenez, 14 Dtzd. baumwoll. und 
6 Dtzd. leinene Nastiider, eine Partie Spitzen, Tüll, Crepe, Bander, 
Gimpen, 1 Pfd. Corvonnetieide u. dal , 10 Kinderwagen und 10 Kindere 
wagengeftelle, 1 Lavenforpus, div. feine Korbwaaren, Seffel, Tifhe. Pas 
pierkoͤbe u. fi w., verſchied Küchengeſchirr, 16 Weinfäſſer 6 zweiſchläſige 
Betten, 15 Brettlifeffel, gira 50 Gaum div. Weine, 40 Bouteifen Cham⸗ 
pagner, 90 Flaſchen Cognac, Wermuth, Extrait ꝛc., 10 Maaß Kirſchwaſ⸗ 
jet, 1 Faßwinde, 12 Flafdhen Kaftelberger, 3 Flafdhen Madeira, 12 Flafden 
Bordeaur u. A. m., ein Rechenbuch ſammt ausſtebenden Guthaben 
Aßeruer eine Bartie neue Moͤbeln, ald: Beitflatten, Kanapes, Sekre⸗ 
tire, Tiſche, Seffel, Nachttiſche Kommoden, Kaften u. A. m. 

Endlih Vormittags punt 10 vbr: 

2 Kaufidhuldverfiderungsbriefe auf Joh. Bühler, Zuckerbäcker in Rap⸗ 
persweil gu Gunften des Herrn Frany Stein Hafelbft, dat. 2. Wintermonat 
1863, ver eine pr. 6000 Frkn., ver andere pr. 5000 Fr€n. Meft. 

1 RKaufihuldbrief pr. 2000 Frka Melk auf Dav. Bertfdhinger, Mecha⸗ 
nifer, in Muetfpad- Barentéweil zu Gunften Herren Joh. Suter in Wernets⸗ 
baufen, d. d. 13. Bradmonat 1856, 


Zürich, den 15. Upril 1865. Der oo 


30. Berfilberungsgant. 

Bufolge Verfilberungsbegehren werden Freitag den 24. April, Nach—⸗ 
mittagé 1 Ubr, gegen fofortige Baarzahlung verfteigert: 

1 Wagen fammt Fubrfag, zirfa 50 Oentner Heu, 1 Kuh von Farke 
Sled, sitfa 60 Sentner Heu, 1 Trottftande, 1 Schuſterwerkzeug ſammt 
Werkbank, 20 Paar Lcifte, 1 Tifa, 2 Seffel, 1 Wanduhr fammt Gewidt, 
2 Portraits, 4 Kiafter Holz, 1 Wagen ſammt Leitern, 5 Shum 1864er 
Pein, laut Pfandfdeine Mr. 21.130 ,° 25,502, 4488, 3574, 3648, 4508. 

Verſammlungsort bei Unterzeidynetem. , 

Hingg, ben 15. Upril 1865. ; . 
, Das Gemeindammannamt, 


31. Gantawnze Lge. 

Unter Leitung und Aufſicht der Gantbamtung läßt Here alt Gemeind- 
rath Vonrufs, Bormind von Sak. Leeman’ s fel. Erben auf dem 
Lerdhenberg, deren Heimweſen nddften Freitag: den 24. dv: M. Abends 7 
Ubr, in der Speiſewirthſchaft des Herrn Jak. Fiery gum, Frohfinn auf 
Sffentlide Steigerung bringen. 

Daſſelbe befteht in: 
. Ginem Wohnhaus Mr. 37 a. u. zirka tg Juchart Garten. 
2/, Vrottwerf Mr. 34 b. 
Giner Scheune Mr. 165. 
. Sirfa Juchart over 1700 Sake Reben fammt 1 Vierling Acker 
unter Der Sdyeune beifammentiegend. 
. Bitfa Juch. oder 1900 Saige Reben im Fadli. 
» 1 Sterling oder 1170 Sage Reben in der lange Kammer. 
- » Yq Sud. oder 3100 Sage in der langen Stege und hinterm 
* RKorbler. 
8. Sirfa Juch. oder 1700 Sage Reben im vordern Körbler. 
9. = | Ye Such. Wiele beim grofen Stein. 
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10..- + 2 3nd). Wiefen auf der untern Almend mit Sdeune Mr. 59, d. 
14. « 2% Sucdart Wiefen auf dex untern Almend. 

42. + 2 Jud. Wiefen im Ginfang. 

13. » 4056 0)’ Wiefen auf vee untern Wlmend. 

14. = 1 Wierling u. 365 ()’ Wiefen im Bruppadrain. 

15) ⸗ Juch. Strobried im Gftod. 

16. * %» Sumart Waldung auf der obern Wlmend. 

17. «= 4/, 3ucart und 1105, OD’ Burfirwiefen Wlmend. 

18 1 Juchart Burftwiefen. 


Schließlich nod zirka 40 Eimer diverfe Orualitdten 1864ger. Wein, 
wovon am Ganttage Muſter gu beliebiger Einſicht gebhalten werden. 
Für Vefichtigung ver Mealitaten heliebe man fich ingwijden an Herrn 
alt Gemeindrath Vonrufs zur Morgenfonne gu wenden. 
Su zahlreichem Beſuche wird eingeladen. 
Erlenbad), den 18. Uprtl 1865. 
Die Gantbeamtung, 


32, In Folge Berfilberungebegehren werden Freitag den 21. April, 
MNadhmittags 2 Uhr, in der Wirthidait des Herrn Gemeindrath Oedhslt 
an 7 Seefeldflraße folgende Gegenftande gegen ſofortige Baarzahlung 
verſteigert: 
1 Hobelbanf, 1 Schneidſtuhl, 2 Fugbloch, 1 Faßzug, 1 Ambos, 
2 engliſche Schlüſſel, 4 Ziehmeſſer, 2 Reithaken und 2 Reifzangen, 
1 Dächſel, 1 Spundenbohrer, 5 Niet- und Sehhhämmer, 7 Handſägen, 
1 Füllrohr, 1 Weintrichter, 1 Nothreif, 1 Beil nebſt verſchiedenem andern 
Küfergeſchirr, 1 zweithür. Kaften, 1 Roffer, 1 cif. Ofen, verſchiedener 
Schufterwerlzeug, Gartengeſchitr, 1 Schifffaſten, 2 Fuhrpferde, 1 Fuchs 
‘tnd 1 Rapp, ein Guthaben bei Herrn Hamberger⸗Huber in Zürich in un⸗ 
auégemitieltem Betrage, Tifde, Eefiel, Kommoren, Epiegel und Portraits, 
küpf. und andered Küchengeſchirr, 1 filb. Zylinderuhr, Manné- und Frauen= 
fleiver u. A. m. e 
Riesbach, den 17. April 1865. 
G6Gaäusli, Gemeindammann. 
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33. Gantanzeige. 

Mie Erben des fel. verſtorbenen Herrn Jakob Peter im Schlößli dahier 
bringen Freitags den 21. April d. J. mit waifenamtlider Bewilligung zum 
Verkaufe auf öffentliche Verſteigerung: 

1. Nachmittags bon 2 Uhr an in Mr. 30 im Schlößli zu Wiedikon gegen 

Baarzahlung: 
Verfdiedene Zimmer⸗, Kuͤchen⸗- und Feldgerithe, Betten und Bette 
zeug, ein kleineres Quantum Heu, Emd u. Stroh u. 2 Giegen. 

2. Abends von 7 Ubr an im Gafthofe zum Falfen dabhier unter Vorbebalt 

waifenamtlider Genehmigung : . 
Gine Viertels-Behaujung, Sdopf, Sdeune und Stall mit Garten 
und Hauswiefe, im Schloͤßli gu Wiedifon gelegen. 
Cine Biertels-Dorfegeredtigkeit in Holz u. Feld zu Wirdifon. 
Zirka anderthald Vierling Acker im mittlern Siblfeld. 

Die Ganthedingungen bezüglich des Verkaufs obiger iegenfdaften 
werden'am Ganttage erdffnet und fonnen ingwifden bei der hieſigen Gee 
meindrathéfanglet. eingejehen werden. : 

Su zahlreicher Theilnahme an den angefiindigten Verfleigerungen wird 
eingelabden. , — 

Wiedifon P den 17. April 1865. Die Gantbeamtung. 

34. Gantanzeige. — 

$n Folge verlangter Verſilberung werden am nächſten Mit woch den 19. 
b. M., Vormitrags 10 Ubr, bei Frou Bof hard im Neugur gegen baare 
Bezablung verfleigert werden : 

1 Tid, 2 Stühle, 1 Seffel, 1 Spiegel, 1 tannener Rleiderfaften, 2 
Gifenpfannen, 2 hölzerne Gelten, 12 Stic verſchiedenes irdenes Geſchirr, 
1 ſtürz. Gegi, 1 Tipfi und andered mehr. 

Dibendorf, den 15. April 1869. 

Das Gemeindammannamt. 


39. Berfilberungsgant. 

Freitag den 21. d. M., Madmittags 2 Ubr, werden in der Wirth- 
fcaft des Herrn Heinrid Germann im Unterdorf gegen fofortige Baars 
gablung Sifentlid herfteigert : 

1 neuer Bruggmagen, 1 never Pflug, 4 Baume buchene Vaden bon 
21/7, und 3’ Dice. 3 Hobelbanfe 1 ovales Weinfaf, 12 Saum haltend, 
F Boum 1868ger Weinlinder Wein. 

Wollishofen, ven 15. April 1865. 
Das SGemeinvunMannant. 


36. Berfilberungégant. 

Zufolge begebrter Berfilberung werden fommenden Donnerftag den 
— M., Nachmittags 1 Uhr, in Adlikon gegen Baarzahlung Sffeatlid 
verſteigert: 

45 Schubhbleiſte, 1 hölz. Kluppe, 2 Gneipper, 5 verſchiedene Vorträts 
(Unſchuld Treue, dad wiedergefundene Kind, Schäfer und Schäferin) 
It; Pfandſchein Nr. 9309, 1336, 2194 und 3707. 

Regensdorf, ben 12. April 1865. 
Der Gemeindammann : 

Rud. Frei. 
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37. Beim Forftamt Winterthur fonnen nod fine vierjährige ver- 
fegte Rothtannpflangen per 100 4 1 Frfn. 20 Mp. und unverfegte-a 100 
75 Ry. bezogen weroen. 

Bum BVerfegen in Pflanzgärten fann eine bedeutende Anzahl zweijährige 
Rothtannen und Eſchen abgegeben werden. 
Sid angumelden bei Beinmann, Oberforfter 
Winterthur, den 15. Marz 1865 Das Stadiforſtamt 





Belauntmadungen vou Juſtiz⸗Behorden. 


@dittalladungen. 

38.. Der unbefannt abwefende Jakob Rüegger, Sdhufter, bon Rudol- 
fingen, Pfarrei Irillifon, wohnhaft gewefen in Oberſtraß, wird anmit 
— Samſtag den 29. April d. J. vor dießſeitigem Gerichte nu 
erſcheinen, um die Sdheidungéeflage feiner Ehefrau Glifabetha geb. MAGLI 
bon Ebetsweil bei Haufen a. UW. gu beantworten, anſonſt im Falle Aus- 
bleibenS angenommen miirde, er gebe die Richtigkeit der faktiſchen Behaup=- 
tungen der Klagerin gu und verzichte ſeinerſeits auf Ginreden. 


Birid, den 31. März 1865. 
: Jm Namen des Bezirésgeridtes : 
Der Geridtsfdreiber, 
Werdmüller. 


39. Diethelm Bag gli und deſſen Ehefrau bon Toͤß, wohnhaft geweſen 
tn Miederufter, dato unbefannt abwefend, werden hiemit aufgefordert, 
Mittwod ven 26. April d. $., Madmittage 1 Ubr, im Gaftbof zum 
Sternen in Ufter gu erfheinen, um an den Schranken ded Kreisgeridtes 
lifter die gegen fle erhobene Klage wegen Diebftal gu beantworten, unter 
bet Bedrohung, daß fonft auf Grundlage der Akten in contumaciam ab- 
geurtheilt wiirde. 

Ufter, den 15. Upril 1869. Im Mamen bes Kreisgeridtes: 


Der Gerichtoſchreiber, 
H. Badofen. 


Briefanfrife und Amortifirungen 
40.. Mit VBewilligung der Zivilabtheilung des Obergeridtes wird anmit 
ber Inhaber nadfolgenden vermiften, .angeblid) abbezablten Sdulnbriefes: 
4000 fl. auf Herrn Chriftoph Nüſcheler, Kirsner, in Zürich, gu 
Gunften Herrn Martin Bodmer im Windegg in Zuͤrich, d. d. 
23. Jenner 1837 i es befannter Schuldner: Herr Jakob 
SHellenberg von Winterberg- Lindau, wobhnbhaft in Zürich; 
legter befannter Glaubiger: derfelbe) 
oder mer fonft über denfelben Auskunft zu geben im Stande tft, aufges 
fordert, der Ranglei ded unterzeidyneten Gerichtes binnen feds Monaten 
Yon heute an bon dem Vorhandenfein diefes Inflrumentes Anzeige gu machen, 
anfonft daéfelbe fir nidt mehr beftebend angefeben und fraftlos ere 
Elart würde. 
Zürich, den 10. Upril 1865. Im Namen ded BezirEsgeridtes : 


Der Geridhtsfdreiber, 
Werdmiller. 
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Vermifhte Belanutmadungen. 


41.. Jafob Stabhel, alt Bot, in Turbenthal, ift bei folgenden Medes ge- 
men jedoch noc nidt notartalifa gefertiget find, alé Rontrabent 
gt: 
1. Kaufvertrag pr. 118 Frfn. gwifden Frau Anna Stahel geb. Keller 
in Oberhofen als Verfiufer, und Bot Stabel als Kaiufer, 
um zirka zwei Bierling Udder im Wolfenflall, woran 47 Frkn. 
bezahlt find. 
2. Raufvertrag pr. 1000 Frkn. —— Bot Stahel ale Verkäufer und 
Soh. Ulrich Stahel, Biegler im Kahlhof-Surbenthal als Käufer. 
um zirka zwei und ein halbes Mannwerk Wieſen in der Riethwies. 
3. Kaufvertrag pr. 200 Frkn. zwiſchen Bot Stahel als Verkäufer und 
Hauptmann Kaſpar Stabel in Turbenthal als Kaufer, 
um zirka ein Mannwerf Wiefen im Bühl over Gaiffragen. 
4, Kaufvertrag pr. Frfn. 500 zwiſchen Bot Stahel als Verkäufer und 
Jafob Keller im Kablbof-Turbenthal als RKaufer, 
um zirka eine Sudart Wiefen im Wolfenftall. 
5. RKaufvertrag vr. 815 Frkn. zwiſchen Stahel, Bot, als Verkäufer und 
Johannes Scheuermeiers Ehefrau in Turbenthal alé Käufer, 
um zirka eine Juchart Wiefen in der mittlern Roßwaid. 
6. Kaufvertrag pr. 32 Frfn. zwiſchen Bot Stahel als Verlkäufer und 
Ulrich Stabel, Viehhandler in Turbenthal als Käufer, 
um zitka ein Bierling Holz und Boren im Kamp, ‘ 
an welde unter 2 bid 6 bezeidhneten Kauféefdillinge nod) Feine Sablungen 
geleiftet worden find. | 
Es wird nun den Krevitoren des feit vem Abſchluß obiger Vertrage in 
Konturé gerathenen Jakob Stabel, alt Bot, eine peremtorifde, mit dem 
28. April 1865 gu Ende Laufende Frift anberaumt, um gegen die nachträg⸗ 
lide Fertigung diefer Geſchaͤfte allfallige Ginwendungen bet Unterzeichneter 
qu erheben, unter der Androhung, daß Stillſchweigen während die) er Frift, 
alé Suftimmung jur Fertigung ausgelegt würde. 
Die Vertragsurfunden liegen ingwifdhen in untergzeichneter Kanzlei zur 
Ginfidt offen. | - 
Pinterhur, den 10. April 1865. 
Motartatéfanglet Oberwinterthur: 
Karl Brunner, Landfcreiber. 


42.. Anmit wird den Glaubigern ded verflorhenen Schriftſetzers Friedridh 
Vilhelm Corrodi von Zürich, deffen Nachlaß von den Vormundſchafts- 
bebdrden Mamens des minderjabrigen Töchterchens Barbara Luife Corrodt 
ausgefdlagen worden ift, eine Frift pon 14 Tagen von heute an angefept, 
um binnen derfelben unter Vertroftung ber Koften Hierorts das Begebren 
um Konfurseroffnung ber diefen Nachlaß gu ftellen, unter dex Undrobung, 
daß im Unterlaffungéfalle die vorhandenen Aftiven im Betrag bon 45 Frkn. 
5 Rp dem Kinde ded Verftordenen fHuldenfrei uüberlaſſen würden. 

Sarid, den 6. April 1865. 

Im Mamen des VBezirEsgeridtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
Werdmüller. 
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43. 8. Jafob Kägi fel. Erben in dex Hinterwies-Bauma, bevogtet 
mit Herrn Jafob Frauenfel vet ‘im Dielehaus, find im Befige felgen> 
nen Grundftückes: 
Birla 11/2 Vierlina Hanſpünt in der Hinterwies, ſtoßend: 1. .an 
Heinrid Kunzen, 2. an Jafob Diggelmann, 3. an Fran Kigi, 
4. an Maria Bertjdingee Hanjlinder, 

bagegen ift ihnen dasſelbe nidt notartalifd als Gigenthum zugeſtellt. 

Es wird nun Yedermann, welder an diefem Grunokid CGigenthum 
anſpricht aufgefordert, bié gum 30. d M. in der Kanzlei des unterseid- 
neten Gerichtes fid) angumelden, mit rer Bedrohung, dak nad) Ablauf der 
Friſt die votarialiidhe Eigenthume zufertigung an die Befiger bewilligt wird. 

Pfäffikon, ven 13. April 18605. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
—Der —* er, 
Gp. Haéler, 


44, Beim Besirfegeridte Pfäffikon ift ein Prozeß pendent in Sachen 
des RKajpar Rinderknecht in Werrifon-Nfter, Klagers, und Herren 
Sderrer>Gujer in Pfäfftkon, Beflagten, über vie Rechtöfrage: ,Ob 
Beklagter pflidtig fet, vas an den Kläger verkaufte Prerd gu Mdergeden, 
oder aber 300 Brin. , die Kaufſumme inbegriffen. yu bezablen?“ 

Piadven ver Kliger Rindertnecht in Konfurs gerathen, wird den 
Gläubigern vedsfelben aufgegeben, bis gum 15. Mai v. 3. fi hterorts qu 
erfliren, ob fie ven Prozeß fortfegen wollen oder nicht. Stillſchweigen 
rolirde alé Verzicht auf Weiterfiihrung ded Prozeffes ausgelegt. Die Proxepe 
atten liegen hierorta gur Ginfids offen. 

Greifenfee, ver 15. April 1805. 

Notariatsfanglei Greifenſee: 
AM. Stterilr, Landſchreiber. 


45.. Gantanzet se. 

Freitags, den OA. Upril d. J. wird der Bauerngemerh des in- 
folventen Heinrid) Ritter im Radhof bei Marthalen, beftehend aus: _ 

1 Wobhne und Ocfonomiegebaude (Uffefurangwerth 5600 Frkn.) girfa 
1 Sudart Kraut- und Baumgarten, 1/o Trotte, zirfa 1'/e Bierling. Hanke 
land, — 5 Vierlinge Reben, zirka 12 Vierlinge Wieſen, zirka — 
yer —— und zirka 3 Jucharten Waldung auf öffentliche Steigerung 
gebracht: 

Die Liegenſchaften werden zuerſt parzellenweiſe in 2 Rüfen oder Um⸗ 
gängen und dann im Klumpen zum Verkaufe ausgeboten. 

Der erſte Ruf findet —— bon 8 Uhr an auf den Grundſtücken 
felbft ftatt. Man verfammelt fid) beim Haufe des Konkurſiten. Der zweite 
Umgang Hinfidtlid der eingelnen Grundftiide und der Generalruy übet 
den ganzen Gewerh werden Madmittags bon 2 Uhr an in der Wirthſchaft 
gu Mad vor fic) geben. 

Auswärtige Steigerer haben amtliche Vermögenszeugniſſe vorgubegen. 

Sir Befidtigung dex Liegenſchaften wende man fid) an Hen. Johannes 
Ritter im Radhof. 

Das GantprotofoR liegt beim Gemeindammannamte Marthalen yur 
Einſicht offen. 

Feuerthalen, den 12. April 1865. 

Notariaiskanzlei Feuerthalen : 
3. Scheuchzer, Landſchreiber. 
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46.. Kerficigerungsanzeige. 
Mus. dem Konkurſe der Gefellfdhaft 3. Ullmer und Comp., Gifene 
bahnbauübernehmer, in Oerlifon, werden mit geridtlider Bewilligung auf 
Hffentlide Berfteigerung gebracht: 

107 Mollbahn«Wagen, 4 ransportsWagen, Rollwagen = Geftelle, 
Rollwagenbennen, Rollwagenachſen, 6 Steinwagen, 4 Baubiitten mit 
Biegeln gedeckt, 4 ziemlich vollftindige Schmied-Werkzeuge, a 1000 
Stud eiſerne Klammern, zirka 100 Hebcifen, girfa 250 Kreuzbickel, 12 Fuß⸗ 
winden, 15. Handfaigen, zirka 100 Gifenfdlagel, zirka 100 Zweiſpitz, 5 eijerne 
Sandgitter, 1 eijerner Krahnen fammt Zubehör, 1 RKrabnenfeil zirfa 100° 
lang und 2‘! vid, 2 Krabnenfeil, 30 Sdubfarren, 33 Schnappkarren, 31 
Stopfarren, 2 Wellenböcke fammt Getrieben, 4 Wafferpumpen, 1 Aufzug⸗ 
rollen, 5 Steindredhen, verſchiedene Gramp⸗, Sdhrot-, Breit⸗ und Bofdungs- 
Hauen, gitfa 150 Gerüſtſchrauben, zirka 20 Sti verſchiedene Schaufeln, 
gitfa 10,000 Rollbahnſchwellennägel, 2 Waldfagen, verfdyienene Werte, Holze 
bobrer, Bohrſchlägel, verfchiedene Feilen, eiferne Ketten, eine Partie Gee 
wolbbogen, Schlagbohrer, Stoßbohrer, Sprengladſtöcke, mehrere Fäßchen 
Wagenſchmiere, zehen Pferdedecken, mehrere Pferdegeſchirre, Winkel⸗ und 
Henkeiſen, eiſerne und hölzerne Biſſen, Meßlatten, Viſirkreuze und Viftr⸗ 
ftäbe, mehrere Tragbahren, eine Degimalwaage, 10 Gefchirrfaften nebſt 
vielem andern Maurere, Steinhauer⸗ und Wagnergeſchirr und übrigen Ge— 
genſtänden, die bei Eiſenbahnbauten gebraucht werden. 

Die Gant findet Montags den 24. April 1865 und die folgenden 
Tage, je Vormittags 9 Uhr, Statt, und nimmt in Niederglatt ihren Anfang. 

Ueber die nabern Verhältniſſe ertheilt inzwiſchen der Maſſaverwalter, 
Here Kantonsrath Meier zum weißen Kreuz in Unterſtraß, Auskunft. 

Su dieſer Gant wird eingeladen. 
Herlifon bei Zürich, den 10. April 1865. 
Motariatsfanglei Schwamendingen⸗Dübendorf: 
3. 3. Scherrer, Landfehreiber. 

47. Gantanzeige. 
Donnerftag den 20. d. M, Vormittags von 10 Uhr an, werden im 
Haufe gur Jagersburg in Weißlingen, nadpbenannte zur Konfursmoaffe ded 
Sobannes Badhofner, Senn, dafelbft gehdrende Gegenſtände unter Bore 
bebalt geridtlider Genehmigung oͤffentlich verſteigert 

2 fdhwere Zugpferde, Schimmel, 1 Kuh, Heu, Emd, Eſparſette, Del⸗ 
brod, Stroh. Diinger, zirka 33 Saum verſchiedener Landweine, 2 Saum 
Moſt, 10 Maaß Brannimein, 1 fetter Kas. 

Su jablreichhem Beſuche wird eingeladen. 
Kyburg, ben 18. April 1865. 
Notariatskanzlei Kyburg: 
C. Kronauer, Landſqreiber. 


48 Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Jakob Gubler zum Friedensthal-Ginditau 
werden Freitag den 21. d. M., Bormittays 9 Uhr, ours das Gemetnde 
ammannamt Muffifon öffentlich verſteigert 

Zirka 10 Bentner Heu, Emd und Stroh. 
Pfaffifon, den 13. April 1865. 
Notariatskanzlei Pfäffikon: 


Felix Schneider, Landſchreiber. 
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49.. Gantanjzeige. 

Die in der Konkursmaſſe des Kaſpar Fif As Wagner’ , in Cllifon 
a. d. Thur, befindlide Fabrhabe, als namentlid : 

Allerlei Küchen⸗ und Speiſegeräthſchaften, Tiſche, Schabellen, Käſten, 
Betten, Faffer, 1 küpf. Sechtkeſſi, allerlei landwirthidaftlidje — ordi 
Wagen, Eggen u. ſ. w. und Werkzeug, zirka 60 Btnr Heu, Emd und Stroh, 
etwas —5— und Grdapfel, sitta 30 Roggenſchäube, 8 Sefter Hanffaas 
men, 1 ſchwa pe Kleidung — twerden dafelbft durch bas Gemeind⸗ 
ammannamt ittwod) ben 19. d. Mt., von Morgen’ 8 Ubr an, gegen 
Baarzahlung öffentlich verfteigert. 

Winterthur, den 11. Upril 1865. > 

MNotariat hg hee a 

Fir den Not 
3. H. Frey, beeid. ‘Subhitut, 


50. ZBugsfri ft. 

$m Konfurje betreffend Jafob Frei von Glattfelben, gewefener S@rund=- 
eigenthimer yu Kloten, findet eine Nuffalleverhandlung nidt ftatt. 

Es wird denjenigen Glaubigern, welden Feine ſpeziellen Pfandredte 
gufteben, behufs Ubgabe bon Bugs und Ueberfdlagserflarungen eine mit 
bem 27. d Mt. ablaufende Frift von 10 Tagen unter der — ane 
geſetzt, daß Stillſchweigen als Verjidt auf den Bug refp. die Ueber- 
fdlagung betradtet wird. 

Kloten, den 13. Upril 1865, 
Notariatsfanglei Kloten: 
Schäppi, Landſchreiber. 


51. Bugsefrif. 
Im Konturfe betreffend Seintld Sdhubmader, genaunt Painnine 
ger, von Kloten findet eine Uuffalléverhandlung nicht ſtatt. 
Es wird denjenigen Gläubigern, welchen keine ſpeziellen Pfandrechte 
zuſtehep behufs Abgabe bon Bugd- und Ueberſchlagserklärungen eine mit 
. d. M. ablaufende Frift von 10 Tagen unter der Bedrohung an⸗ 
a daß Stillſchweigen als Verzicht auf den Bug reſp. die Ueber⸗ 
fdlagung betractet wird. 
Kloten, den 13. Upril 1865. 
Notariatskanzlei Kloten: 
Schäppi, Landfdreiber. 


52. ZSugefret ft. 
3m Auffalle über Johannes whe von Barentsweil, fephaft im 
Sufenberg in Fluntern, wird den nidht ſpeziell verfiderten Kreditoren bee 
ufé Ubgabe von Sugé= refp. Ueberfdlagderfldrungen bHinfidtlid der 
ämmtlichen au Gluntern und Kloten befindliden Liegenſchaften eine mit 
em 28. d. M. gu Ende gebende Frift Hiemit angefegt, unter ver Ane 
— der Annahme von Verzicht im Falle Stillſchweigens. 
Zürich, den 18. April 1865. 
Notariatskanzlei IVWachten: 
C. Hausheer, Landſchreiber. 
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: Zugsfriſt. 

Im Auffalle des Adam Kübler in Truttikon, wird ſämmtlichen 
Gläubigern, welche Fein ſpezielles Pfandrecht befitzen, behufs Abgabe von 
Zugs⸗ und Ueberſchlagserklaͤrungen eine zehntägige, mit dem 24. April 
naͤchſthin ablaufende zerſtörliche Frift angefest, unter der Anvrohung, daß 
Stillſchweigen während derfelben als Verzicht auf die vorhandenenen Akti⸗ 
ven ausgelegt würde. 

Feuerthalen, den 13. April 1865. Notariatskanzlei Feuerthalen: 


J. Scheuchzer, Landſchreiber. 


54. Bugéefei ft. 

Jn Konfurdfaden des Heinrich Haberling, Boten, in VBidweil- 
Hbfelden, findet eine Verhandlung nicht ftatt. 

Anmit wird den ſämmtlichen nicht jpegiell verfiderten Kreditoren debs 
felben eine Frit von 10 Tagen won heute an bebufe Abgabe von Zugs⸗ 
over Ueberſchlagserklärungen über dad geſammte Maffagur angefegt. Still⸗ 
{Hweigen binnen diefer Frift wird alé Verzicht angefeben. 

Uffoltern, den 17. April 1865. : 
Motariatsfanglet Knonan: 
36. Eigenheer, andfdrether. 


55.. Bug fet ft. 
3m Konfurfe des Rurvolf Winkelmann, Miller, in der Hübſcheren⸗ 
Metimenftetten, wird anmit den fammeliden nidt fpegtell verficherten 
Kreditoren eine Frift von 10 Tagen von Heute an bebufs Abgabe von 
Bugé- over Ueberſchlagserklaͤrungen angeſetzt. Stillſchweigen binnen diefer 
Friſt wird ale Verzicht auf den Qug ixgend eines Maffathetles ausgelegt. 
Uffoltern a. A., den 13. April 1865. | 
Notariatsökanzlei Knonau: 


Ib. Gigenheer, Landſchreibet. 


* Zugs- und Ueberſchlagefriſt. 

Im Konkurſe des Franz Graf, Viehhändler, in Rafz, wird allen 
nicht ſpeziell verſicherten Gläubigern, alſo auch den Inbabern von Forder 
rungen mit geſetzlichen Pfand- und Vorzugsrechten, eine Friſt bon 10 Tagen 
on heute an anberaumt, um allfallige Jugs- und Ueberidlagserfidrungen 
über die vorhandenen Liegenfdaften (die Fabrhabe und der andere bewege 
lide Thetl des Auffall6gutes kommen erft ſpäter gu Vertheilung) abgugeben, 
unter der Beorohung, daß Stillfdweigen als Verzicht auf oem sug und 
die Ueberfdlagung der Liegenfdhaften betradtet wiirde, 

Ggligau, ven 14. April 1865. 


36 


Notariatskanzlei Eglisau: 
R. Frei, Landſchreiber. 


57. In Konlursſachen betteffend Heinrich Heer, Wirth zum Schloß⸗ 
Uſter, und Schuſter Hs Heinrich Gull in Hegnau, hat die Auffallskom⸗ 
miſſton die Auffallsverhandlung auf den 9. Maid. J., Nachmittags 3 Uhr, 
verſchoben, wovon den Kreditoren anmit Kenntniß gegeben wird. 

Greijenfee, den 13. April 1865. 

Notariatskanzlei Greifenſee: 
A. Stierli, Landſchreiber. 
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58.. Bug sfrit ft. 

Sm RKonkurfe des Jakob Meier, Sager, in Glattfelten, findet eine 
Nuffallsverhandlung nidt ftatt. 

Dagegen werden die nidt ſpeziell verfiderten Gliubiger, mithin aud 
bie Inbaber Hon Forderungen mit gefegliden Pfand- und Vorzugsrechten, 
aufgefordert, binnen der Frift bon 10 Tagen bon heute an allfillige Zugs- 
und Ueberſchlagserklärungen abjugeben, indem fonft angenommen würde, 
fie verjidten auf das vorhandene Auffallsgut. 

Ggligau, den 14. April 1865. 
Notariatokanzlei Eglisau: 
MR. Frei, Qandfdreiber. 


Konkurspublikationen. 


59. Ueber die nachbenannten Perſonen reſp. über deren Vermoͤgen iſt 
bon dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs eroͤffnet worden: 


1. Die Firma Th. J. Linke unter der Schmidſtube in Zürich und 
deren Inhaberin Wittwe Thereſe Juliane Linke geb. Zölke von Volk— 
marsdorf in Sachſen, wohnhaft in Miedbah; in Folge ihrer Inſolvenz⸗ 
erklärung; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 12. April 1865. — 
Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Riesbach 20. Mat 1865. — 
Bedenkzeit v. 31. Mat bid 9, Bradmonat 1865. — Auffalleverhandlung 
20. Bradmonat 1865, Vormittags 9 Uhr. 


2. Jakob Kuhn, Sdhneidver, KRonraden Sohn, in Vietlifon; rechtlich 
ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Geridhted Balad v. 5. April 1865. 
— Legter Lag der Gingabe in bie Rot. Kanzlei Schwamendingen⸗Dübendorf 
(in Oerltfon) 13. Mai 1865. — Bedenkeit ». 24. Mat bid 3. Bradmonat 
1865. — Uuffalléverbandlung 14. Bradmonat 1865, Bormittagés 9 Uhr. 


8. Achior Rebfamen von Sternenberg, mohnhaft im Püntacker gu 
Stifa; rechtlid) ausgetrieben; — lt. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Meilen 
b. 7. Upril 1865. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Stafa 
16 Mat 1865, — Bedenkelt v. 26. Mai bis 5. Sradmonat 1865. — Auf⸗ 
falléverhandlung 13. Bradmonat 1865, Bormittags 10 Uhr. 

4. Nachlaß des verftorbenen Kaſpar Kriefi, alt Forfters, bon Bingi- 
fon bet Griningen; von den Vormundſchaftobehörden Mamens der Intes 
flaterben auegeſchlagen; — It. Beſchluß ved Bez. Geridtes Hinmweil bom 
6. ‘April 1865. — Legter Lag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Griningen 
20. Mat 1865 — Bedenkeit v. 30. Mtat bis 9. Bradmonat 1865. — 
Auffallsverhandlung 21. Bradmonat 1865, Nadmittags 1 Ubr. 


5... Jafob Bringger, Uffordant, Hartmanns Sohn, von Kyburg 
wohnhaft gum Jafobsbaum in Winterthur; redhtlid) ausgetrieben; — It. 
Beſchluß ded Bez. Geridtes Winterthur v. 25. März 1865. — Legter 
Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei der Stadt Winterthur 13. Mai 
1865, — Bedenkzeit v. 23. Mai bis und mit 2. Bradmonat 1865. — Auf, 
falléverbandlung 14. Bradmonat 1865, Vormittags 8 Uhr. 
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6. Heinrih KnHslt auf dem Hinterberg:Stallifon ; rehtlid avdgetries 
Ben; — It. Beſchluß bed Bez. Geridted Affoltern v. 10. April 1865. — 
Lester Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Birmensdorf u. d. E. (in 
Zũurich) 20. Mai 1865. — Bedenkzeit v. 1 bis 10. Bradmonat 1865. — 
Auffalléverhandlung 24. Bradmonat 1865, Nachmittags 3 Uhr. 


7. Felix Biedermann, Ulriden fel. Sohn, auf dem Aegetli gu 
Walweil; redtlidd audgetrichen ; — lt. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Horgen 
b. 3. Upril 1865. — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Horgen 
unterer Theil (in Rüſchlikon) 7. Mat 1865. — Bedenfzeit v. 17. bis 
27. Mai 1865. — Auffalléverhandlung 6. Bradmonat 1865, Vormit⸗ 
tagé 9 Ubr. 


8.. Konrad Fisler, Friefers, Konraden fel. Sohn, in Ojjingen; in 
Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß ved Bez. Geridtes 
Anvelfingen v. 24. Marz 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. 
Kanzlei Andelfingen 30. Upril 1865. — Bedenkzeit v. 10. bis einſchließ⸗ 
lid 19. Mai 1865. — Auffalléverbandlung 31. Mai 1865, Bormit- 
tagé 9 Ubr. 

9.. Anna Dirfteler geb. Hardmeier, Ghefrau ded falliten Jakob 
Dirfteler, von Griningen, fefhaft in Zumikon; redhtlid) audsgetrieben; 
— lt, Veſchluß des Bez. Geridtes Meilen v. 28. Mar; 1865. — Legter 
Tag dex Gingabe in vie Mot. Kanglei Rieobach 2. Mai 1865, — Bedenk 
zeit v. 12 bis 22. Mai 1865. — Auffallsverhandlung 30. Mtat 1865, 
Bormittags 10 Uhr. 


10.. Rudolf Knecht, Sdneider, Johanneffen, Wirthlis, in Maat; redht- 

lid. ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Geridteds Regensberg v. 18. 
Mary 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Neuamt (in 
Riederglatt) 6. Mai 1865. — Bedenkzeit v. 16 bis 27. Mai 1865, — 
Auffallsverhandlung 6. Bradmonat 1865, Bormistags 9 Ubr. 


11.. Konrad Sdheuermeter, Maler, von Turbenthal, wohnhaft bine 
term Salomonéfeller in Zürich; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — 
lt, Beſchluß vex Bez. Geridhted Zürich v. 25. Maͤrz 1865. — Legter Tag der 
Gingabe in die Mot. Kanzlei ver Stadt Zürich 6. Mat 1865. — Beoenk- 
zeit v. 17. bis einſchließlich den 26. Mar 1865. — Anffalleverhandlung 
6. Brachmonat 1865, Vormittags 9 Ubr. 


12.. Seintih Rudolf Forrer, Raufmann, Snbhaber der Firma: Henry 
Gorrer, Handel mit Baummolle, Manufafturen rc., von und in Winters 
thur; in Folge Snfolvenjerflarung; — lt. Beſchluß ved Bez. Gerichtes 
Winterthur v. 2. April 1865. — Legter Lag der Gingabe im die Mot. 
Kanzlei der Stadt Winterthur 22. Mat 1865. — Bedenkjeit v. 1. bis und 
mit dem 11. Bradmonat 1865. — Auffalleverhandlung 24. Bradmonat 
1865, Bormittags 8 hr. | 

13.. Soh. Midaedl Hofacker, Ubrmader und Speifewirih, von Stih- 
lingen, Gropherjogthum Baden, wohnhaft zum Weinberg in Winterthur ; 
zechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Geridtes Winterthur v. 
25. Maärz 1865. — Lewter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei der Stadt 
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Winterthur 13. Mai 1865. — Bedenkzeit v. 23. Mat bis und mit dem 
2. Bradhmonat 1865. — Auffallsverhandlung 14. Bradmonat 1865, Bore 
mittagé 8 Uhr. 


Es ergeht daber an alle Gliubiger und Sduloner ded in Konkurs Se 
tathenen die peremtorifdhe Uufforderung, über ihre Anfpradhen und Bers 
bindlichkeiten der betreffenden Motariatétanglet genaue Gingabe, und zwar 
bet notarialifden Urtunden unter genauer eget nung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurkunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
{drift vor Ablauf des oben hiefür ——— Termines zuzuſtellen, unter 
dex Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemeinſchuldner 
—— verheimlicht, nach Maßgabe bes § 27 des Gefeged betreffend da’ 

uffallsverfahren Ahndung yu gewärtigen hatte, ſäumige Anſprecher aber 
ihre Forderungen einzig noch bis zum Beginne der Bedenkzeit, jedoch unter 
gu gewärtigender Ordnungébupe eingeben können, ſpäter aber damit von 
det vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen würden, ſoweit nicht der § 51 ded 
zitirten Geſetzes etwas anderes verfügt. 

Hinfichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der Auf⸗ 
fallsverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obligenheiten det 
nib Moa a wird auf die Beftimmungen ded zitirten Gefeges insbefonders 
dex §§ 62—83 verwieſen. 


60. KRonfuréaufhebung. 

Mit Beſchluß vom 1. d. M. hat das BezixFsgeridt UMer das gegen 
Kafpar Miller auf ver Höhe bet Zimifon-Volkeroweil eingeleitete Kons 
furéverfahren aufgeboben und Müller in den vollen Genus feiner bürger⸗ 
liden Rechte wieder eingefest. 

Kyburg, den 15. April 1865 
| Notariatskanzlei Kyburg- 
EC. Kronauer, Landfdreiber. 


61. Konfursaufhebung. 

Das gegen Jafob Kleisli, Kifer, Sohn, in Miederweningen, einge 
leitete Konkursverfahren ift mit Gerichtsbeſchluß vom 15. April d. 3. 
aufgehoben worden. | | 

Regensberg, den 17. April 1865. | 
Notar iatt angle’ Megensberg:, 
3b. Hardmeier, Lanbdfdreiber. 


Vebabilitationer. 

62. Die Sivilabtheilung ves Obergeridted hat durch Beſchluß vom 
6. Upril d. J. den Soh. Jafob Diggelmann von Pfaffifon, wohnhaft 
in Bern, unter Borbehalt der in Art. 24 der Sraatéverfaffung auige 
arg Befhrinfungen rehabilitirt, mas anmit offentlid) befannt ge 
madt wird. 


Pfiffifon, den 13. April 1865. Jm Namen des BezixkSgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Gd. Hasler. 


Deng und Expedition ven Orell, FAGLi & Comp. in Zürich. 


Einrückungsgebühr. 


Die gedrudte Zeile 10 Ryn. 
Briefe und Gelder franlo 
an die Expedition. 


Abounementspreis, 


Jahrlich 2'/ in Steyr „Jahr 2 Fe. 
Vo Jahr 11’ Fr., t/, Sabr t Fr. 
VPoſtzuſchlag 20 Hpn. 


Autsblatt des Gantons Zürich. 


Freitag, den of. April 1865. 











Nachtrag zu dem Auszug aus den Verhandlungen des ——— 
vom 8. April 1865. 

Nachdem dex Große Rath unterm 3. d. M. die vom Regierungse 
raihe getroffene Wahl des Herrn Stabsmajor Arnold Bogeli yon Zürich 
gum Waffenfommandanten des Genieforps beftatigt Hat, wird dem Gemablten 
gemäß § 17 des Gefeges betreffend die Mtilitdrorganifation bes Rantons 
— vom 31. —— 1852 der capa 





Velannmachungen v von mm Ydmiuifteatiy- Sehirden. 


qa Musfhreibung einer Pot frelle. 
Zu freier Berwerbung wird hiemit ausgeſchrieben: 
Die Stelle eines Poftablagebalters uno Briefträgers in Hittifon, 
Näheres über den Umfang ber Dienftobliegenhetten und die Beſoldung 
ift bet dex Unterzeichneten gu vernehmen. 
Die Bewerber miffen ihren Unmeloungen, welde bis gum 22. April 
I. 3. der unterzeichneten Direktion ſchriftlich und franfo — ureichen ſind, 
ute —— ald sy im Salle fein. Jn dex Anmeldung if 
aufe-und Gefdhledisname, Beruf, eee und Heimatsort des Bex 
werbers deutlich angugeben. 


Biri, den 16. April 1865. Die Kreiopoſtdireklion. 


a Musfdhreibung einer Poftftelle. 
Zu freier Bemerbung wird hiemit ausgefdrieben: 
Die Stelle eines Poftablagebalters und Brieftrigers in Otelfingen. 

Näheres über den Umfang der Cienftobliegenheiten und die Befoloung 
tft bet der Unterzeichneten zu vernehmen. 

Die Bewerber miiffen ihren Unmeldungen, welde bis gum 22. April 
I. 3. der unterzeichneten Direktion ſchriſtlich und franfo einguretdhen find, 
gute Leumundszeugniffe — im Falle fein. In der Anmeloung ift 
Aaufs und Geſchlechtsname, Beruf, Wohn⸗ und Heimatsort des Bee 
werbers deutlich angugeben. 


Zurich, den 16. April 1865. Die Kreiopoſtdirektion. 
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Befanntmadhungen von Ranteosaldehirdes. 


3. Durd Vermittlung der ſchweizeriſchen Bundesfanglei find tiber nach— 
ftehende Perſonen Todtſcheine eingegangen : 
Frau Henriette Diener geb. Ott, Shefrau bon Arnold Diener, 
Paftetenbader, und geftorben in Strafburg den 26 Bradmonat 
1864 im Alter bon 56 Sabren. 
Safob Konrad Develey, geftorben in Paris am 29. Herbhftmonat 
1864 im Alter bon 64 Sabren. 

Da die Heimatsgemeinden diefer Perfonen, weldhe angeblid in Zürich 
geboren fein follen, hierorts unbefannt find, fo werden die zuſtändigen 
Behörden oder allfalligen Verwandten derfelben erfudt, ver unterzeichneten 
Stelle Unjzeige zu machen. 


Siirid), den 18. April 1860. Die Staatsfanglei. 


4. $n Folge Ablaufes ver Amtsdauer des Lehrers an der landwirthe 
fdaftliden Schule wird diefe Stelle zu freier Bewerbung fir Soldhe aus—⸗ 
efdrieben, welde fir den RKanton Zürich als Sefundarlehrer patentizt 
Bab Bewerber auf diefelbe werden eingeladen, ihre Unmeloungen mit den 
erforderliden Ausweiſen Herrn Megierungérath Oberftlieutenant Fenner 
innerhalb 10 Tagen von heute an eingugeben. 

Zürich, den 18. April 1865. 

Sir die Direftion des Innern 
Ubtheilung Landwirthſchaft: 
Der Sekretar, 
Walder. 


5. Oeffentliche Jahresprüfung 
der landwirthſchaftlichen Schule auf dem Strickhof Freitag den 
28. April, bon Morgens 8 Uhr an. 

Strickhof, den 18. April 1865. Die Direftion. 


6. S@antanjeige. 
3m Auftrage ver Finangdireftion des Kantons Zürich bringt die 
Unterzeidhnete Dienftag den B. Mai |. J., Nadmittags 3 Uhr, auf 
Offentlide Steigerung : 

1. Die ehemaligen Hochſchulgebäulichkeiten in der fleinen 
Stadt, bezeichnet mit Mr. 250, fammt dem innern Hofraum, zirka 
10,650 () Fuß, und dem Gartenland auf fidlider Seite, jirfa 
2820 D Fuß haltend. 

2. Zirka 22,240 () Fuß Land, weſtlich bom Hochſchulgebäude, an der 
neuen Bahnhofſtraße gelegen. 

Die Gant findet im Werfaufslofal felbft ftart. Plane und Gantbe- 
bingungen ltegen gur Ginfidt offen. 
Bu zahlreicher Betheiliqgung wird eingeladen. 

Birid, den 12. Upril 1865. 

Sir die Domanenverwaltung : 
Der Kaffler, ° 
F. Stodar. 
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7. Offene Pfrinde. 

Sn Folge Ublebens ift in der BVerforgungéanftalt an der Spannweld 
eine unentgeltlide Pfründe fie eine Biirgerin der Stadt Zürich erledigt. 
AUlfillige Ufpicantinnen auf eine folde Verforgung fonnen ihre fdriftliden 
— innerhalb vier Woden bei der Verwaltang des alten Spitals 
eingeben. 


Zürich, den 19. Upril 1865. 3m Namen ber Hausfommiffion 


der Spitalpflege: 
Der Sefretir, 
Wehrlt. 


Seranntmadhungen von Vezirköbebörden. 


8. Folgende dem Staate guftebende Fiſchenzen werden wieder fiir fedhs 
Sabre bom 1. Mtai d. J. bis dahin 1871 in Pade gegeben: 
1. Die Glatt, namlid: 
a. Bon ver Budhalden bis zur Mühle in Hofftetten; 
b. von der Mühle Hofftetten bis gur Bride in Niederglatt; 
e. be ber oo in Miederglatt bié an die Eſchen beim Woo- 
olz, un 
d. * den genannten Eſchen bis zum Steg nach Niederhoͤri. 
2. Der Hägelerbach. 
Die Padtheigerung findet Dienftag den 2. Mai d. J., VBormittazs 
10 Ubr, auf dem Bireau des Unterzetdhneten ftatt. 
Padiltehhaber find zu derfelben eingeladen. 


Regensberg, den 15. April 1865. 
. Dex Bezirkoſtatthalter: 
Ry ffel. 


9. Frau Wittwe Sufanna Bruppader geb. Badofen von Kisnadht 
ift in Folge ibred freien Wilkens unter flaatlide Vormundſchaft geſtellt. 
os at Vormund ift gemahlt Herr Kreisridter Heinrid Brunner in 

snadt. 


Mannedorf, den 15. Upril 1865. Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Nathsfdreiber, 
Gb. Suppinger. | 


| Belauntmadhungen von Seumciudspebirden 


10. Ginladung gu einer Gemeindsverfammlung. 

RKinftigen Sonntag alé den 23. d. M., MNadmittags 2 Ubr, findet 
im Schulhauſe dabier cine Gemeindsyerfammiung ftatt, zu welder alle 
in und aufer der Gemeinde wobhnenden ftimmberedtigten Gemeindsbiirger 
eingeladen werden. 

Bur Behandlung fommt: 

Antrag des Gemeindrathed betreffend Biirgerredhtsfdhenfung an zwei 

dahier niedergelaffene Kantonsbiirger. 


Seebach, den 18, April 1865, 
Im Namen ves Gemeindrathes: 
3. Sieber, Gemeindrathsfdreiber. 
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41. Sluntern. 
BVerfammlung der Birgergemeinde, 
Die. ftimmberedhtigten Birger Hiefiger Gemeinde werden anmit qur 
Abhaltung der ordentliden Frablings-Birgergemeindéverfammiung au 
Samftag den 29. April, Nadmittags B Uhr, 
in's Gefellfdaftshaus zur , Platte’ eingeladen. 
a Yraftanden find: 
Aufnabme und Beeidigung folder Birger, welde dad 20. Alters 
jabr angetreten, oder den Birgereid nod nidt geleiftet haben. 
Ubnahme der Gemeindgutsredaung, 
‘ » Armengutérednung. 
Antrige des Gemeindrathes betreffend zwei Biirgerredtsbegebren. 
Antrag des Gemeindrathes Hetreffend zwei Bürgerrechtsſchenkungen. 
Wabl der gréfern Halfte des Gemeindratheds (4 Mitglieder). . 
Die Redhnungen und Anträge rae in der Zwiſchenzeit bei Herm 
Gemeindsprafiventen ©. Mageli gue Cinfidt offen. 
Nidterfheinen und Zuſpätkommen wird wie gewohnlid beftraft. 


Gluntern, den 18 April 1865. | 
Im Namen ves Gemeindrathes: 
Dez Schreiber, 
Rie gg. 


SerPoaory - 


12. Gemeindésdverfammlung — 
ver Schulgenoſſenſchaft Seegräben-Ottenhauſen Sonntag 
den 30. d. M., Mittags 1 Ubr im Schulhauſe Seegräben, mou de 
ftimmberedhtigten Birger und die feit mindeftens einem Fabre niederge 
laffenen Schweizerbürger eingeladen werden. 
. Xraftanden find: 
1, Beftellung der Vorfteherfdaft. 
2. Abnahme der Schulgutérednung pro 1864. 
3. Defretirung einer Schulſteuer bon 1/2 per Yoo. 
4, — — zweier Mitglieder der Schulpflege und ded Schul⸗ 
verwalters. 
5. — der Pflege betreffend Beſetzung der erledigten Lehrerſtelle. 
Die ſachbezüglichen Anträge ſowie die Schulgutsrechnung liegen den 
Betheiligten inzwiſchen bei cra laa zur Einſicht offen. 


Seegräben, den 18. April 4 
Der Prafident der Schulgemeinde. 
Meffifommer. 


13. Da die in Mr. 29 des Amtsblattes publizirte ordentlide Kirh— 
gemeindsverfammlung wegen qu — Theilnahme nicht abgehalten 
werden konnte, fo wird die Abhaltung derſelben auf Sonntag, den 80. 
d. M., Nadmittags punt 2 Ubr feftgefegt. Bu den dort ängeführten 
Traftanden fommt nod hinzu: ' i 

Gin Antrag der beiden Gemeindrathe, betreffend Grundeigenthumé- 
entſchädigung. 
Stallikon, den 20. April 1865. 
Im YAuftrage des Kirdhgemeindsprafidenten : 
Ed. Sta é elt, 


Gemeindraths fdreiber. 
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14. Stenerbezug. 
Die unterm 19. Heumonat 1863 beſcloſſene Steuer fiir die Deckung 
bed Auefalls im Stammfapital und Anfauf einer Kiesgrube ift verlegt : 
Auf 1000 Frfn. Vermoͤgen . - 1: Brtn. 30 Ryn. 
» vie Gaushaltung =. : - 1 , 80 , 
» den Mann ; PF , » £ 5» DM y 
und foll nun einbezahlt werden. | 
Die Steuerpflichtigen, als: die Birger im Hiefiger Gemeinte und die 
abwefenven Birger ohne Grundeigenthum, ſowie die bier wohnenden Miedere 
gelaffenen mit Grundeigenthum, werden daber eingelaven, thre Steuerbeis 
trage bis gum 25 bv. M an unterjeichneten Bezüger gu bejablen. Steuer⸗ 
Geitrage, die dannzumal nod ausftehen, werden fofort mit Koften refp. von 
den Auswärtswohnenden durch Voſtnachnahme besogen. 
Schönenberg, den 22. April 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
3. 3. NRuſterholz, SGemeindrathsfdreiber. 


15. Streuerbezgug in Herrliberg. 

Der Bezug einer Steuer an die Roften der spay any Ser bes 
tragend per 1000 Grfn. Vermoͤgen, Haushaltung, Mann und dab Strid 
Bieh je 1 Frfn. 50 Ry, ‘findet Donnerftag ven 27. d. Mt. bel Herrn 
zeinſchenk Maag und Samftag den 29. d. Mt. bet Herrn Gemeindrath 
gli im Meutiboy ſtatt. = 

Dex Bezugsrodel liegt bis gum 27. d. M. in der Gemeindrathsfanglet 
gur Ginfidt offen. 
- - Da der Srtrag diefer Steuer gur Abzahlung von mit nédftem Mat 
falligen Rapitalien verwennet werden mug, fo Hatten allfällige Zahlungs⸗ 
faumige fofort ven Redtetrieh gu gewartigen. 

Herrliberg, den 19. Upril 1865. 


Dex Gemeindrath. 


16. Befanntmadung betreffend Baugefpaune. 

$n dex Gtant Winterthur ift nadbenannted Baugefpann erridtet 
worden und die betreffenden Pline können tm Biireau der Domänen⸗ 
Bermaltung eingejeben werden. 








1 | 48 
Zag d Endtermin 
Cigenthumer Bauobjekt. | Bublitation | privatredtiig 


des Baugefpannes. | _ | im Amtsblatt. |  Cinfpraden. 


Frau Steiner Anbau eines Pavillons 
an das Wobhngebaure 
Mr. 355 im untern 
Brit 21. April 5. Mai. 


Winterthur, den 19. April 1865. 
Sir die ſtaͤdtiſche Baupolizeikommiſſton 
Der Domanenverwalter: 
J. Scherer⸗Studer. 
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17. Hottingen. 
Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In biefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridtet worden 
und die betreffenden Pläne finnen in der Gemeindrathdfanglei eingefehen 
werden. 











Gigenthimer Tag der | Endtermin fis 
Bauobjekt. blitat trechtli 
des Baugefpanns. to sew tablet —— 
Herr Ottiker⸗ Anbau an das Haus | 
Haberfaat Mr. 249 an der Steine 
wiesgaſſe 21. April 5. Mai. 





Hottingen, den 20, April 1865. 
Kanzlei des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 


Ho tz. 


18. Hirslanden. 

Den Bewohnern Hiefiger Gemeinde, namentlich aber den Anwohnern 
an Offentliden Gewäſſern (Wehren⸗, Effige und Klusbach), wird bhiermit 
bie unterm 24. Mai 1862 im Amtsblatt und andern öffentlichen Blittern 
erlaffene Publifation, nad) welder alles Ublagern oder Ginwerfen von 
Schutt, Ubraum u. orgl., das Ubleiten bon Jaude und andern Unrein⸗ 
lidfeiten in die Sffentlidben Gewaffer fowobl, als aud) das Ausheuten 
bon Steinen, Kies und Sand aus denfelben, bei Strafe unterfagt ift, in 
Grinnerung gebradt und darauf aufmerffam gemadt, daß Zuwiderhan⸗ 
delnde bon nun an unnadfidtlid) beftraft werden. 

Hirslanden, den 12. April 1865. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
3. Qeemann, Gemeindrathsfdreiber. 


19. Sinifon. 

Sammtliden Grundeigenthimern im Gemeindsbanne Sünikon wird 
biermit zur Kenntnif gebradt, daß nod) allfdllige Begehren um Aus— 
ftefung von Flur⸗ und Feldwegen innert 14 Tagen von hente an fdriftlid 
dem Prafidenten der Flurfommiffion, Herrn J. Huber, eingureiden find. 

Gleidzeitig werden die Unfpreder von nidt untergegangenen Grund= 
dienftbarfeiten und Reallaften, welde der Gintragung im Grundprotofoll 
gu ihrer Forteriftens bebiirfen, aufgefordert, darüber bis den 20. Mat 
d. J. an Untergeidneten genaue und deutlid) in Schrift verfafte Anmel⸗ 
bungen zu machen, uuter Beilegung der hierauf begiigliden Vertrage, 
Meverfe u. drgl. 

Verfpatete Cingaben müßten an den Notar gewielen werden und die 
Anſprecher Hatten eine Ordnungébufe von wenigftens 10 Frkn. yu gewar= 
tigen; gar nicht gemeldete Rechte verlieren ihre Giiltigfeit. 

Sünikon, den 19. April 1865. 

$m Namen der Flurfommiffion: 
Der Schreiber, 
Konr. Maller. 
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20. Wolfhaufen»-Bubiton. ; 

Her Berleger fomie oie Rechnung Aber dle allgemeinen Flurfoften 

in dex Sivilgemeinde Wolfhaufen liegen won heute an zehn Tage bet Unters 

zeichnetem yur beliebigen Einſicht offen. Allfällige Etafpraden find mabrend 

dieſer Grift bet dem Bezirksrath Hinweil anhingig gu madhen; fpdtere Gins 
fpraden könnten nidt mebr beriditdtigt werden. 

WolfhaufensBubifon, ven 20. April 1865. 
Im Namen ber Flurfommiffion: 
Job. Pfiſter, Sadreiber. 


21. Dachfen. 

Die Anſprecher von Grunddienſtbarkeiten und Reallaſten im Gemeinds⸗ 
banne Dachſen, welche zu ihrer Fortexiſtenz der Eintragung in's Grund⸗ 
protoboll bediirfen und nicht durch Anlegung offener Flur- oder Feldwege 
bereits untergegangen find, haben ihre Anmeldungen bis gum 15. Mai d. 3. 
unter Beilegung allfälliger hierauf bezüglicher Verträge, Meverfe rc. {drifts 
lich bet. dem Prafinenten der Flurfommiffion einzugeben. 

Nach Ublauf dieſer Frift fonnen gwar die Anmeldungen in der Notas 
tlatéfanglet gemadyt werden, die Unmeloer haben aber, infofern fle ft 
fiber die Säumniß nidt geniigend audguweifen im Stande waren, nah 
5 ie Glurgefegeds eine Ordnungébufe bon mindeftend 10 Frfn. gu 
gewaͤrtigen. 


| Dachſen, den 15. April 1865. $m Nanten dex Flurfommiffion: 


Dex SAHreiber, 
S hibli. 


22 Bauantséfh@ret bun g. 

Die Kirhaemeinde Wallifellen Hat befhloffen, ein Pfarrhaus 
ethauen zu Laffen. 

Es wird nun biemit über Mtaurer-, Zimmere, Steinhauers, Sdreiners, 
— Schloſſer⸗, Glaſer- und Malerarbeit u. ſ. w. freie Konkurrenz 

net. 

Sadverftindige, welde geneigt find, die cine oder andere diefer Urbeiten 
oder dad Ganze gu übernehmen, werden eingeladen, Plaine, Baubeſchreibung, 
Vorausmaß und Affordbevingungen bei dem Prafloenten der Baufommife 
fion, Herrn Gemeindrathsprafioent Näf dahier, einzuſehen, und haben 
apa — Forderungen ſchriftlich bid fpareftend ben 30. April demſelben 

zureichen. 


Walliſellen, den 19. April 1865. Im Namen der Baufommilfion: 


Der Uftuar, 
3. Näf, Gemeindrarhsfdhreiber. 


23. Die Hlefige Rirdgemeinde it willens, ven bhefchloffenen Neuban 
der Strafe von Dallifon ber bis in's Dorf Regensdorf vorzunehmen und 
wünſcht die Ausführung der erforverliden Erd- und Maurerarbeit in 
Afford yu geben. 

Uebernahméluftige werden hiemit zu einer Whfteigerung auf Donners⸗ 
tag den 27. dD. M., Radmittags 4 Uhr, im Hirfden dahier eingeladen. 

Die bezüglichen Uften können ingwifdhen bei Herrn Gemeindrathée 
prafivent Meter dabier eingefehen werden. 

Regensdorf, den 19. April 1865. 

Der Gemeindrath. 
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24. Anmit wird Jedermann Hor dem Verkehr mit dem bevormundeten 
Sobannes Landolt, Fubthalter, yon Enge, — —— in Hirslanden, alles 
Ernfteé gemwarnt, indem die biefige Waifenbehorde keinerlei Schulden, die 
— ne Zuſtimmung ſeines Vormundes, Herrn J. J. Landolt auf dem 

firgli babier, fontrabict wiirden, anerfennt. | 

Gnge, den 15. April 1865. =~ 
Der Semetndrath. 


25. Kraftlogerfldrung eines HSeimatfdheines. 
Der im Amtsblatt Mr. 28 Urt. 16 erfolglos aufgerufene Heimatſchein 
ber Glifabetha Meier von Kloten, wird mit flatibalteramtliher Bewil⸗ 
ligung biemit fraftloé erklärt 


Kloten, den 18. April 1865. Im Namen des SGemeindrathes: 


3. Sdlatter, Gemeindrathefdreiber. 


26. Gantanzetge. 

Kinftigen Dienftag den 25 bd. M., von 8 Ubr Vormittagé an, werden 
in der Gantfiube auf dem Widder im Rennweg zufolge Verfilberungebe⸗ 
gebren gegen forortige Baarzahlung verfletgert: | 

2 nufboum. Eefretive 1 Cauſeuſe, 1 Schlaſdivan, 1 nußbaumenes 
Kanape und 1 Hautenil, 2 Glastafien 2 gweithir. und 3 einthir. Rafter, 
3 Kidefaften, 5 Faffer, 1 Chiffonntere, verſchied. Küch ⸗ngeſchirt, 1 eid. 
Eopha, 1 Kinderdhaiédhen, 1 Waſchtiſch und 1 Wafhtommede; 50 Brettli- 
feffel, 8 Gti brochirte PerFale, 1 Partie Kleider, 2 Hiervldgige Sdhlitten, 
2 Maar Chaifenpferdgefdirre, ein 6 Sabre alse’ [Pferd, Schimmel, 1 nuß⸗ 
baumfarh Kommode, 20 Paletets, 8 Dev. Kravaiten, 1 einfHlaf. Bett, 
50 Stab Liftrine, 1 nufBbaum, KRommode, zirka 60 Saum div. Weine, L Harts 

boͤlz. Windellade, 1 gold. Ankeruhr mit gold Kette, 2000" Goldleiften, 
1 Partie nuftaum., tann. und aborn. Laden, 1 Rechenbuch fammt aué- 
fietenden Guthaben, cine Partie neve Möbeln, als: Bettſtatten, Ranape?, 
Gefretdre, Nacht- und Arbeitstiſchchen, Tiſche, Kommoden, Seffel, Kaſten 
u. drgl , einiger Sdreinerwerfjeng, zirka 1 Zinr. Roßhaar, zirka 2 Btnr. 
Seegras, zirka 1 Ztnr. BVettfedern u W. m. 
Endlid Vormittags punft 9 Uhr: 
Gin Sdhulobrief per 100 fl. auf Joh. Zang ger im SausbergeMoind- 
altorf, d. d. 25. Mat 1839; 5 Aktien auf ote Volksbank Zürich. 
Zürich, ven 20 April 1865. Dee Sichuan: 
Fäſi. 
27.. Gantanzeitge. 
$n Folge obwaltender Streitigfeiten wird in geridtlidem UWufteag | 
Montag den 1. Maid. J., Madymittags 1 Uhr, im Gafthof zum Hirfden 
in rise SH egen —— Baarzahlung offentlid poh Ae 
1. Gine dlidtmafd ne, en — Syſtem, mit Schlichtetuch; 
2. Ein Heizapparat — em). 

Bur Vefidtigung dieſer Gegenſtände wende man fic inzwiſchen an 
den Unterzeidneten oder an Herren Gujer-Fladsmann und Comp. 
in Kempten. Raufliebhaber find eingeladen. 

Wegifon, den 12. April 1865. 


3. Kündig, Gemeindammann. | 
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28. | Gantanzeige. 
| Mit Bewilligung ved Bezirksrathes nde und unter Leitung der 
unterzeichneten Gantheamtung werden die fimmtliden Liegenſchaften des 
unbefannt abwefenden $8. Jakob Ultorfer, Lieut. von Birchweil, tinf- 
tigen Mittwod den 26. April, von Nadmittags 2 Uhr an, in der Wein 
{henfe ded Herrn Weiß nee in Ubtheilungen und fammtbhaft zum 
gweiten Mal auf eine öffentliche Verfteigerung gebradt. 
Diefelben heftehen in Folgendem : 

1. Gin doppeltes Wohnhaus mit Sdeune und BVeftallung; ein frei- 
ſtehender Speicher mit Keller und Trotthauds fammt Trottwerk und 
Wagenfhopf; ein Waſchhaus. 

iefe Gebäulich feiten find gufammen fir 9000 $rfn. affefurirt. 

2. Gin Wobnhaus und a fu pe mit WafferwerF, 2 Mablgingen 

und 1 Rolle, nebft übrigen Vorridtungen; eine freiftehende Scheune. 
Legtere Gebdulidfetten find zufammen fir 8400 Fr¥n. affefurirt. 
3. Zirka2 Mannwerf Baumgarten ; , 


» ” Wiefen ; 
» «=—.297; Sudharten Reben ; 
» » Hanfland ; 
wy i . Aderland ; 


» 24 a Waldung. 

Die Lage und Beſchaffenheit dieſes Gewerbes eignet ſich ſowohl für 
einen einzigen Befiger, als aud) namentlich zur Bertheilung in drei klei⸗ 
nere Gewerbe. 

Kaufliebhaber wollen fic) inzwiſchen zur Befidhtigung der Verkaufs— 
objefte und Ginfidt ver Ganthedingungen an den Vormund Herrn Felix 
Bweidler in Hier wenden und werden zur Gant eingeladen. 

Nürensdorf, den if. Wypril 1865. 
Im Namen der Gantheamtung : 
Der Schreiber, 
U. SLi. 


29. Gantanzeige. | 
Herr Gemeindrath Weberli in da bringt feine im Awander be- 
peer Baubitte, in welder während dem Gifenbabnbaue eine Wirthſchaft 
etrieben wurde, Dienftag den 25. d. M., Mittags 3 Ubr, gum Abs 
fdleiten, durch öffentliche Steigerung gum Berfaufe. 
Diefe Baubhitte, die 180 Fuß lang und 30 Fuß breit ijt, enthalt an 
Materialien : 
Birfa 10,000 Fuß Baubhol; von 4 und 5 Boll Dice. 
15,000 Quadratfuß Felz- und Laferladen. 
s 3000 Quadratfuß Asphaltdecke. 
. 8000 Stic gebrannte Biegelfteine. 
Mehrere Fenfter und Thiren. ; 
Diefe Materialien, die ſich vorgiiglid) 3u Neubauten von Werk fatten 
u. f. w. eignen, werden eingeln oder fammethaft erlaffen. 
Kaufliebhaber werden daher eingeladen, gur benannten Beit an frag- 
lider Stelle fic eingufinden, wofelbft die Ganthedingungen eröffnet werden. 
Bonftetten, den 19. April 1865. 
3m Namen der Gantbeamtung: 
Lienbhard, Gemeindrathsſchreiber. 
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30. Holzverfteigerung. 

Die Shulfaushaufommifiion Regensberg bringt Dienftag den 
25. d. M., Madymittags von 2 Ubr an, zirka 250 Holzflämme: 20 Giden, 
fir Wagnerbol; geetgnet, 5 Herren, zirka 25 Roth» und Weiftannen von 
80 bis 100 Fuß Lange, das übrige Trem⸗ Miegel- und Mafenholz, in fos 
genannten Tannen in unmittelbarer Mahe der neuen Regensherg- Otelfinger 
Strafe liegend, zur Berfteiqerung. 

Bei guter Witterung findet die Gant auf der Lokalität ftatt, bet une 
giinftiger Witrerung im Gafthofe gum Lowen dabier. 

Megensberg, den 19. April 1865. 
Pie Gantheamtung. 


31. @idenrindens Steigerung. 

Die Gemeinde Bremgarten hringt Mittwod den 26 d. M., Nad= 
mitiagéd bon 2 Ubr an, im Gafthof zum Engel auf öffentliche Verkaufs⸗ 
fleigerung : 

Mus der Multe: Birfa 400 Ztur. funge und 50 Stor. alte Rinde, 
wozu Steigerungsliebbaber etngeladen werden. 

Bremgarten, den 20. Upril 1865. 
Rus Auftrag: 
Waldesbühl, Forftverwalter. 


Die Aufnabme in das hieſige Amtsblatt wird bewilligt. 


Zürich, den 20. April 1865. 
Das Prafidium des Regierungsrathes. 





Vefauutmadungen von Juſtiz-Behörden. 
Vermifhte Bekanntmachungen. 

32 Ber an ven Naclaß des vabier verftorbenen Friedrich Mager 
von Stuttgart, Edlofferds und gewefenen Acbeiters bet Herren Hint & 
Hiibert, irgend welde Anforderungen ju ftellen hat, wird anmit aufges 
fordert, Ddiefelben binnen 14 Tagen von heute an ſchriftlich tn dießſeltiger 
Geridtefanglei angumelden, anfonft die Radlafaktiven tm Bettage von 
275 Frfn. 30 Mp. an die hierorts bekannten Erben ves Verſtorbenen 


ausbingegeben würden. 


Zuͤrich, den 21. Upril 1865. Im Mamen des BezirFsgeridtes: 


Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


33. Gantanzeige. 
Aus der Konkursmaſſe des Konrad Fidler, Frieſer, in Offingen, 
werden Donnerftag den 27. Avril d. J. Mammittags 2 Uhr, beim Hauſe 
des Kridaren durd da’ Gemeincammannamt Ojfingen gegen Baarjablung 
öffentlich verftetgert: 

Gine Kuh, zirfa 6 Jahre alt. 

Etwas Stroh und Brennholz. 


Andelfingen, den 20. Upril 1865. Notariatskanzlei Andelfingen: 


36. Siegfried, Landfdreiber. 
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34. Gants und Padtanzeige. 

$n Konkursſachen des Heinrich SdGneebheli, Miler, gur Moos— 
mühle dabier werden Mittwochs den 26. db. M., Vormittags 10 Uhr, bei 
der Mühle verkauft: 

2 Zugpferde, 2 Kühe, 2 Rinder, 
ſodann verſchiedene Ziegelwaare. 

Gleichen Tags, Nachmittags 2 Uhr, wird in det Krone dahier an 
den Meiftbieter verpachtet: 

——— mit Bäckerei, Säge, Dreſchmaſchine und die Zie— 
gelhütte. 

Die dießjährige Arbeit in zirka 1 Juchart Reben wird dem Mindeſt⸗ 
forderer überlaſſen. 

Am Montag, den 24. d. M. wird Kalk ausgezogen und kann an 
i und folgenden Tagen abgeholt werden; man melbe fid bet Unters 
zeichnetem. 

Affoltern, den 19. April 1865. 
Notariatskanzlei Knonau: 


Ib. Eigenheer, Landſchreiber. 


Zugefriſt. 

Im Konkurſe ded Heintrich Meier, Pfücken, in Glattfeloen, findet 
eine Auffalleverbandlung nidt ftatt. 

Dagegen witd ven nicht ſpeziell verfiderten Kreditoren, mithin aud 
den Inhabern bon Forderungen mit gefeglidben Pfand- und Vorzugsredten, 
eine rift bon 10 Tagen bon heute an angefegt, um allfillige Bugd- und - 
NeberfchlagéerEldrungen abzugeben, in dex Meinung, dah Stillſchweigen 
als Verzicht gedeutet wiirde. 


Eglisau, ven 21. Upril 1865. Notariatskanzlei Eglisau: 
R. Frei, Landſchreiber. 


36. 3ugsfriſſt. 

Im Auffalle über den Nachlaß ves in Otelfingen fel. verſtorbenen 
Joh. Friedrich Dreher, Wagner, von Thalheim, Oberamtes Rottenburg, 
Koͤnigreich Württemberg, findet eine UWuffaleverbandlung nicht flatt; dase 

egen wird den nicht ſpeziell verfidberten Kreditoren behufs Abgabe von 
— und Ueberſchlagserklärungen über das yorhandene Maſſagut anmit 
Friſt bis und mit dem 29. d. M angefegt, Anter Androhung der Ane 
nabme des Verzichtes im Falle Stillſchweigene. 
Regensberg, den 18. Upril 1865. 
Notariatekanzlei MRegensberg : 
3b. Hardmeter, andfdreiber. 


37. Sug esfri ft. 
$m Konfurie des Ulrich Buder, Maurer, Jafobs fel. Sohn, in 
ber Lingg bei Dorf, wird anmit den nidt fpegiell verfiderten Rrevitoren 
eine Grift von yehn Tagen, Hon heute an gerednet, behuſs Abgabe von 
Zugs- und Ueberfdlagéerflirungen fiber das vorhandene Maffagut unter 
vet Androhung anberaumt, daß Stillfdweigen während diefer Frift als 
Verzicht hierauf angefehen würde. 


nvelfingen, den 18. Upril 1860. Notariatskanzlei Andelfingen : 


3b. GStegfried, Landfdreiber. 
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38. Rugefri ft. 

Im Konkurſe des Johannes Kübler, Schloßküfers, in Truttiton, 
findet feine Auffallsverhandlung ftatt. * 

Den nicht fpeziell verficherren Gläubigern wird nun behufs Abgabe 
bon Zugé und Ueberſchlagserklärungen cine mit dem 28: April nidithin 
ablaufende zerftirlide Britt unter dex Undrohung angefegt, dak Stille 
ſchweigen als Verzicht auf die vorhandenen Aktiven gedeutet wiirde. 
gFeuerthalen, den 18. April 1865. 6 3 

Notariatskanzlei Feuerthalen: 


In Verhinderung des Landſchreibers, 
J. K. Schrag, betid. Sübſtitut. 


39. Zugsfri ft. 
Im Konkurſe des HS. Ulrich Gaffer, alt Schulmeiſters, in Trutti⸗ 
fon, findet keine Auffallsverhandlung ftatt. "9 
Gimmitliden Gliubigern, tenen Fein ſpezielles Pfandrecht zuſteht, wird 
nun behufs Ubgabe von Zugs - refp. Ueberfdhlagéerfldrungen eine zehn⸗ 
tigige mit dem 28. Upril d J. gu Ende laufende zerftirlide Frift angefegt, 
unter vet Undrohung, daß Stillfdweigen während derfelben ald Verzicht 
auf die vorhandenen Aktiven ausgelegt wiirde. 
Feucrthalen, den 18. Upril 1865. 
Motariatsfanglet Feuerthalen : 
$n Verhinderung ded Landſchreibers, 
3. K. Schrag, beeid. Subjtitut. 


40. Bugsfrit ft 
Sm Ronfurfe der Wittwe Sufanna Bollier geb. Dubs Hon 
Ringlifon, fefibaft in Adlisweil findet eine Auffallsverhandlung nidt ſtatt. 
Gs wird nun den nidt fpesiell verfiderten Glaubigern eine mit dem 
29. b. M. gu Ende gebende Frift angefegt, um über das yorhandene Auf⸗ 
fallggut Zugs- oder Ueberſchlagserklärungen abguceben, unter der Bee 
probung, vaf Stillſchweigen während derfelben ald Verzicht darauf bee 
tradjtet miirde. 
Ruͤſchlikon, den 19, Upril 1869. 
Notariatskanzlei Horgen unterer Theil: 
Hh. Surber, Landfdreiber. 


; Zag éfxi fi. 

Im AUAuffalle ded Ludwig Brunner, Steinhauer, bon Wiirenlos, 
fefibaft in Geroldémeil, wird annit den nidt fpegiell verſicherten Kreditoren 
behufs Abgabe von Ueberfdlagserflirungen Hinfidtlid der Sorhandenen 
Liegenfdaiten eine mit vem 1. Mai nächſtkünftig ablaufenve Frift unter der 
Androhung ver Annahme des Verzichts im Falle Stilfdweigens anberaumt. 

Zürich, den 21. April 1865 
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Notartatskanzlei Höngg u. d. E.: 
Gottfried Böppli, Landſchreiber. 


42. Im Auffalle des Konrad Schwarz, AUlrichen fel., ia Gundetsweil, 
Gemeinde Beriſchikon, findet eine Auffalleverbandlung nicht ftatt. 

Elgg, den 19. April 1865. | 

Motariatstangle: Cigg : 

. 3. Rud. Stahel, Randferreiber. 
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B.. J Zugefriſtt. | 
Im Auffalle ber Johannes Stug von Bärentsweil, fephaft im 
Sufenberg in Kluntern, wird den nidt ſpeziell verfiderten Kreditoren bee 
bufé Bbgabe Yon Bugé= reſp. Ueberfdlagserflarungen hinfichtlich det 
fimmtlidmen at Fluntern und Kloten befindliden Viegenfdaften eine mit 
bem 28. d. WM. gu Ende gebende Friſt hiemit angefegt, unter der Ane 
drohung der Annahme von Berzidt im Falle Stillſchweigens. 
Zürich, den 18. April 1865. . | 
Notariatskanzlei IV Wadten: 
C. Hausheer, Landfdreiber, 


* Falliterklärung. 

Has Bezirtksgericht Bülach bat durch Beſchluß vom 13. April d. J. 
ben Rudolf Heidelberger, Johanneſſen, bon Hochfelden, nad vollende⸗ 
tem, Unffallsverfahren tallit erklärt. 

Riederglatt, den 18. April 1865. 
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Notariatskanzlei Neuamt: 
Bänninger, Landſchreiber. 


45. Balliterflarung, , 
Das Bezirksgericht Balad hat den H8. Konrad Fritſchi, Konraden 

Sobn, genannt Irinen, von Oberteufen fallit erklärt. 

Piilad, den 18. Upril 1865. 

Motariatstanzlei Bilad: 
H. K. Meier, Landfdreiber. 
| Ronturépublitationen. 

46. Ueber die nadhbenannten Perfonen refp. über deren BVermoigen ift 

bon dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 


1. Das Banguierhaus: ,Kafpar Sdhulthes & Comp. in Zürich“ 
und deffen folidare Antheilhaber: G. U. hon Schultheß⸗Rechberg 
und §. bon WHF, betde bon Zürich; in Folge Inſolvenzerklärung; — 
lt. Beſchluß ded Bez. Geridted Zürich v. 18. Upril 1865. — Lewter Tag 
det Gingabe in die Mot. Kanzlei der Stadt Zürich 3. Bradmonat 1865. — 
Bedenkzeit v 14. bid 23. Bradhmonat 1865. — Auffallsverhandlung 4. Hens 
monat 1865, Bormittags 9 Uhr. 

2, Karl SHmid, Kommifitondr, von Chur, wohnhaft in Zürich; ia 
Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß der Bez. Geridtes Zürich 
v. 1. April 1865. — Letzter Tag ver Gingabe in die Mot. Kanzlei ver Stadt 
Zürich 13. Mat 1865. — Bedenkzeit v. 24. Mai bis 2. Bradmonat 1865. 
— Auffallsverbandlung 13. Brachmonat 1865, Vormittags 9 Ubr. 


3. Nachlaß ves fel. verftorbenen Jafoh Baumgartner, Landwirth 
und Megger, im Vorrhti gu Meilen; von dem Gemeindrath Meilen 
und der Wittwe felbft ausgefdlagen; — It. Beſchluß ded Bez. Geridtes 
Meilen v. 13. Upril 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei 
Meilen 16. Mai 1865. — Bedenkzeit ». 26. Mai bis und mit 5. Brads 
monat 1865. — Auffallsyerhandlung 13. Sradmonat 1865, Morgens 10 Ube. 
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4. Ulrih Frei, Schneider, Heinriden fel., in Hagenbud; redtlid 
auggetrieben; — lt. Beſchluß ded Bez. Geridhtes Winterthur o. 18. ‘April 
1865. — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanjlei Elgg 3. Bradmonat 
1865. — Bedenfyett v. 13. bis einfdlieflid) 23. Bradhmonat 1865. — 
Auffallgverbandlung 5. Heumonat 1865, Vormittags 8 Uhr. 


5. Heinrih Sallenbad, Spengler, von Werrifonelifter, febhaft 
in Willflingen ; — It. Beſchluß des Bez. Seridhted Winterthur v. 18. April 
1865, — Mester Tag der Gingabe in die Mor. Kanglet Willingen (in 
Winterthur) 3. Bradmonat 1865. — Bedenkeit v. 13. bis 23. Brade 
monat 1865. — Uuffalleverhandlung 4. Heumonat 1865, Vormittage 8 Uhr, 


6. Jakob Spillmann, Schuſter, von Hegnaa, wohnhaft in Daur; 
redtlidh ausgetrieben; — ft. Beſchluß des Bey. Gerichtes Uſter v. 4. April 
1865. — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanglei Gretfenfee 19. Mai 
1865. — Bevenkjeit v. 29. Mai bis 8. Bradmonat 1865. — Auffallever 
handlung 20. Bradmonat 1865, Madmittags 3 Ubr. 


7. Jakob Winkler, alt Kantonérath, in HegnaueVolfete weil ; recht⸗ 
lich ausgetrieben; — lt. Beſchluß des Bez. Gerichtes Uſter v. 4. April 
4865. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Greifenſee 19. Mat 
1865. — Bevenkzeit v. 29. Mat bis 8. Bradmonat 1865. — Uuffallever 
handlung 20. Bradmonat 1865, Nachmittags 3 Ubr. ’ 


8. Naclaß ves in Biirid) verftorbenen Georg Sauerbrei, Schneider⸗ 
meifter, von Oerlikon; von den Inteſtaterben ausgeſchlagen; — It. Beſchluß 
hed Bez. Geridhtes Zürich v. 8. Upril 1865. — Letzter Tag der Gingake 
in bie Mot. Ranglei der Stadt Zürich 3, Bradmonat 1865. — Bedenk zeit 
_ . 14. bi8 23. Bradhmonat 1865. — Auffalleverbandlung 4. Heumonat 
1865, Vormittags 9 Uhr. | 

9. Malas des verftorbenen Mudolf Risler bon Urn, ſeßhaft gemefen 
auf dem Rlaufen, Gemeinde Horgen; von den Waifenbebirven Mamens 
ber Kinder und dex Witte ausgeſchlagen; — It. Beſchluß des Bez. Se 
ridted Horgen v. 10. Upril 1865. — Lester Tag der Gingabe im die Rot. 
Kanjlei Horgen 27, Mai 1865. — Bedenkzeit ». 7. bid 17. Bradmonat 
4865. — Uuffalleverhandlung 27. Bradmonat 1865, Vormittags 9 Ur. 


10. Heinrich Schneebel i gur Moosmihle, Bezirkeridter, in Aſſoltern 
a. U.; rechtlich andgetrieden ; — It. Beſchluß ves Bey. Geridhtes Affoltern 
v. 15. April 1865. — Letzter Tag der Eingabe in die Mor. Kanzlei Knonas 
(in Affoltern a. A.) 27. Mai 1865. — Berenkelt v. 8. bis 17. Bradhmonat 
1865. — Uuffalleverhandlung 1. Heumonat 1865, Madmitrags 3 Ur. 


11. Jakob Baumgartner bon Ober-Steinmaur, Mühlemacher, wobn- 
Haft in Außerfihl; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß 
ped Bez. Gerichtes Zürich v. 4. Marg 1865, — Letzter Tag der Gingabe 
in die Not. Kanglei Wiedifon u. d. E. (in Zürich) 20. Mat 1865. — Be 
denkzeit v. 31. Mat bis 9. Bradhmonat 1865. — Auffallsverhandlumg 
20. Bradmonat 1865, Vormittags 9 Upr. 
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12; Galomon Dengler, Gefangenwarts, bon Greifenfee, ſeßhaft in 
dp; im Helge durdgefiihrten Rechtötriebes; — It. Beſchluß des Bey. 
Gerichtes Winterthur v. 7. April 1865. — Letzter Tag der Gingabe in 
die Mot. Kanzlei Wilflingen (in Winterthur) 3. Bradymonat 1865. — 
Bedenfreit v. 13. bis einfchlieflid) den 23. Bradhmonat 1865. — Auffallé- 
berhandlung 6. Heumonat 1865. 

13 Heinrib Homberger, Heinrids fel. Sohn, von Gofau, ſeßhaft 
in Stegen bet Wepifon; rechtlich ausgetrieben; — It, Beſchluß ded Bez. 
Gerichtes Hinmeil v. 11. Uprit 1865. — Lewter Tag ver Gingabe in die 
Rot. Kanglei! Griiningen 20. Mai 1865, — Bedvenkzeit v. 30. Mat bis 
9, Bradmonat 1865. — Uuffallgverbandlung 21. Bradinenat 1865, Mads 
mittags 1 Ubr. 

14.. Jobannes Badhofner, SGemeindrath und Senn, von Theilingen, 
ſehhaft in Weiflingen; in Folge feiner Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß 
des Ber. Gerichtes Pfaffifon v. 30. Marz 1865. — Legter Tag der Cingabe 
in bie Not. Kanzlei Kyburg 13. Mat 1865. — Bedenkzeit v. 23. Mat bis 
2. Brahmonat 1865. — Auffalloverhandlung 14, Vradymonat 1865, Bore 
mittags 10 Uhr. 

15.. Fran, Sojeph Kimi, Sdneider, bon Wollerau, ſeßhaft in Langnau ; 
techtlich ausgetrieben; — lt. Beſchluß des Bex. Geridtes Horgen v. 27. März 
1865. — Lebter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Knonau (in Affoltern 
a. A.) 28. April 1865. — Bedenkett v. 8. bid 18. Mai 1865. — Auf⸗ 
fallsverhandlung 30. Mai 1865, Vormittags 9 Uhr. 

16.. Jafob Gubler, Leonhards Sohn, zum Friedensthal in Gindisaus 
Ruffifon; in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes; — lt. Beſchluß des Bez. 
Geridtes Pfaffifon v. 18: Mar, 1865 — Legter Tag dex Gingabe ingore 
Rot. Kanglet Pfaffiton 27. Upril 1865. — Bedenkzeit v. 7. bis und mit 
17, Mai 1865. — Auffallsverhandlung 31. Mai 1865, Bormittags 10 Ubr. 
17.. Ehriftoph Heinrih Wurfter, Hs. Heinriden fel. Sohn, gemefener 
Polizeidiencr, bon und in Winterthur; in Folge feiner Inſolvenzerklärung; 
— It. Beſchluß ded Bez. Geridtes Winterthur v. 4. Upril 1865. — egter 
Tag ver Gingabe in die Mot. Kanzlei ver Start Winterthur 22. Mai 1865. 
— Bedenkzeit v. 1. bi8 —S 10 Brachmonat 1865. — Auffalls⸗ 
verbandlung 24. Bradmonat 1865, Bormittags 8 Uhr. 

Es ergeht daber an alle Gliubiger und Schuldner ded in Konkurs Gee 
tathenen die peremtoriſche Uufforderung, über ihre Unfpradhen und Ber 
bind lichkeiten ber betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwar 
bei notarialifien Urfunden unter genauer as nung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
ſchrift vor Ablauf ded oben hiefür feftgefegten Termines guguftellen, unter 
ber Bedrohung, daß wer Forderungen over Medte, die dem Gemeinfduloner 
ern Herbeimlidt, nad) Mafgabe bes § 27 ded Geſetzes betreffend dads 

uffallgverfabren Uhndung zu gewartigen hatte, ſäumige Unfpreder aber 
ihre Forderungen einzig nod bis zum Beginne der Bedenkzeit, jedod unter 
im gewartigender Ordnungsbuße eingeben können, fpater aber damit bon 

et vorhandenen Maſſe —— würden, ſoweit nicht der § 51 ded 
zititten Geſetzes etwas anderes verfügt. 
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infichtlich der Bedeutung der oben FeRtgefepten Bedenkzeit und der Auf⸗ 
fallsverhandlung, fowie der dieffilligen * und Obligenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes insbeſondere 
ber §§ 62—83 verwieſen. 


Heffentlide Guventare. 

47. Weber den Nachlaß des unten Benannten it von dem Bezirko⸗ 
eridte auf Anſuchen der Snteftaterben des Berftorbenen dad Offentlide 
J——— bewilligt worden; daher ſowol die Gläubiger als die Schuldner 
des Verſtorbenen aufgefordert werden, binnen der unten angegebenen Frift 
ihre Anſprachen oder Verbindlichkeiten an die unterzeichnete Notariatstanglet 
eingugeben, unter der Bedrohung, daf Sduldner oder aud im Beftge von 
Fauftpfindern befindliche Kredttoren, die ihre Gingaben yu machen unters 
lafien, Ordnungsbuße, fdumige ie an aber (die Grundverfiderten 
jedoch nur mit Bezug auf die verfallenen Sinfe) den Berluft ihrer Fores 
tungen, infofern folde meder aus den Motariats> nod aus den Pfand⸗ 
protofollen mit. Beftimmibeit erfidtlid, nod durd) Fauſtpfänder gedeckt 
find, in dem alle gu gemwartigen batten, wenn der betrejfende Nächlaß 
auf Grundlage ded geridtliden Inventars angetreten würde. 


1. Job. Georg Ludwig Eudner, Bader, von Ebersdorf⸗Württem⸗ 
berg, wohnbait geweſen im Niederdorf⸗Zürich; — It. Beſchluß ded Bezirko⸗ 
gerichtes Zürich v. 8, April 1865, — Letzter Tag der Gingabe in die 
Notariatokanzlei der Stade Zürich 20. Mai 1865. 


2. Wittwe Margaretha Witt geb. Sprecher von Birih, gemefene 
Gaftwirthin gum Lowen im Mennweg in Zürich; — lt. Beſchluß ves Bes 
zirkogerichtes Zürich v. 19, Upril 1865. — Letzter Tag der Gingabe in 
die Notariatefanglet der Stadt Zürich 20. Mat 1865. 


3.. Jakob Binder von Ottifon bei Illnau, ſeßhaft gewefen im Spills 
mann gu Fluntern; — It. Beſchluß ded Bez, Seridtes Zürich v. 27. Marz 
1865. — rift fiir die Gingaben an die Notariatskanzlei IV Wadten (in 


Sarid) bis den 5. Mai 1865. . 


48. Konfursaufhebung. oe 
Das Bezirkegeridt Winterthur bat das am 6. CSriftmonat 1864 gegen 
bie Firma , Vollenweider & Jucker“, Ellen⸗ und Kurzwaarenhand⸗ 
lung tn Rollbrunnen und mechaniſche Baummollfpt neret in Weislingen, 
fomie gegen die beiden folidaren Antheilhaber: Heinrid Vollenweider 
von Auolikon⸗Pfäffikon und Ho. Jafob Jucder, 6. Heinriden Sohn, 
von Gaaland-Bauma, eröffnete Konfurdverfabren mt ſchriftlich erklärter 
Ginwilligung der fimmtliden Gläubiger, welde Ferderungen angemeldet 
baben, mittelft Befdlug vom 15. d. M. auigehoben und die Gemeins 
fduloner mieder in den vollen Genuß ihrer biurgerliden Rechte eingeſetzt. 
Winterthur, den 20. Upril 1865. 
Notariatskanzlei Oberwinterthur ; 
Karl Brunner, Landjfdreiber. 





Drud und Erpedition von Orrell, Füßli& Comp. in Zürich. 


Einruchungsgebühr. 


Die gedruckte Zeile 10 Ryn. 
Briefe und Gelber franks 
an dic Eypedition, 


Avuunements preis. 
Sigel Bo Fr., 3), Gabe? Fr. 


bg Jaht Lye Gr., Vc Jahr £ Gr. 
Voſtzuſchlag 20 Ryn. 


Amtsblatt des Koutous Zürich. 


* 33. eet den 25. — 1865. 














Aus den —— des — 


(Rom 22. April 1865.) 


92. Mit einigen neuerdings eingegangenen Gefuden um Grtheilung 
Yon Meggpatenten wurde das weitere Gefud) verbunden, es möchte fiir 
ven Fall, daß bet Gelegenbeit der Berfaffungsrevifion, refp. durch ein 
neues Gewerbegefeg das Metzgergewerbe freigegeben werden follte, ein ents 
ſprechender Beitrag der auf zehn Sabre beredneten Rekognitionsgebühr 
jutiderftattet oder das Patent auf eine kürzere Dauer mit verhaltnifmae 
Biget Reduktion der Gebühr ausgeftellt werden. Der Regierungsrath er⸗ 
wiedert Hierauf, daß et auf derartige Gefude nad dem beftehenden Ge— 
ſehe nidjt eintreten finne, fondern es dem Grofen athe überlaſſen müſſe, 
dab fragliche Verhältniß bei Erlaß ved betveffenden neuen Gefeges zu 
ordnen. 

93. Der Gemeinde Riesbach wird aut die geſetzliche Dauer von 
jthn Jabren vom 4. Mai I. J. an geredynet und gegen eine Rekognitions⸗ 
gebühr Yon 700 Frkn. neuerdings ein Meggredt ertheilt. 


94. Dex Gemeinde Seuzach wird auf die gefeglide Dauer von zehn 
Jahren, vom 14. d. Mt. an gerednet und gegen eine MeFognitionsgebiibr 
von 500 §rfn. neuerdings cin Meggredt ertheilt. 





95. Der Gemeinde Enge wird auf die gefeglide Dauer von zehn 
Sabren, vom 29. Bradmont |. J. an gerednet, gegen Bezahlung einer 
Refoguitionsgebihr yon 750 Frkn. neuerdings ein Meggredt erthailt. 


96. Der Gemeinde Mieshad wird auf die gefeslide Dauer von 
zehn Jahren, von Heute an geredynet, gegen Bezahlung einer ReFognitions« 
gebühr yon 750 Frkn. cin drittes Meggredt ertheilt. 


626 


97. Der Kirhgemeinde Pfungen wird die VBefelung einer Pfart⸗ 
verweſerei bewilligt und die bom Rirchenrathe getroffene Wahl des Herm 
Albert Wunderli, bon Auferflhl, gum Pfarrberwefer der Kirdgemeinde 
Pfungen beftatigt. 


98. Die vom Kirdenrathe getroffene Wahl des Herrn Heinridh Wulp 
V. D. M., von Guarda, gum Pfarrbherwefer der Gemeinde Knonau wird 
beftatigt. 


99. Die bom Rirdhenrathe getroffene Wahl des Hrn. Albert Jauß 
bon Stuttgart, zur Beit Vifar in Stammbeim, zum Pfarrbertwefer diefer 
Kirhgemeinde wird beftatigt. 





100. Zum Hauptmann bei der Snfanterie wird befdrdert der bisherige 
Oberlieutenant: Herr Johann Friedrid) Schultheß von Zürich, Aides 
mafor. 





Belanutmadhungen von Wominifirativ-Vehsrden. 


a: Noffamrlihde Anzeige. 
Bu freter Konkurrenz wird hiemit audgefdrieben : 

Die Fiibrung des Poftfurfeds Cinfiedeln» Midtersmeil IL. 

Das Pflidtheft fann auf den ‘Biireaur der RKreispeftdireftionen St. 
Gallen und Surid), fowie auf ven Pofthireaur Ginfledeln und Richters⸗ 
weil eingefeben werden. 

Die Uchernabméofferten find unter verfdloffenem Umſchlag und mit 
ber Aufidrift: , Pofibrungsangebot” bis zum 10. Mai l. J. ven oben 
bejeidneten Direftionen franfo eingureiden. 


Birig, ven 20. April 1865. Die Kreispoſtdirektion. 


Bekauutmachungen von Kautonalbebörden. 


Bauausſchreibung. 

Ueber die Herſtellung der Maurer-, Steinbauer-, Bimmermannsr, 
Schretner-, Glafer>, Schloſſer- und PMealerarbeiten fir pen Umbau ber 
zweiten und dritten Wbtheilung ver Kloftergebdude in Rheinar 
wird anmit Konkurrenz erdffnet. 

Sadverftindige, welche geneigt find, einzelne oder mebrere diefer Are 
beiten gufammen gu übernehmen, werden eingelaren, Pline, Baubefhreibung 
und Akkordbedingungen auf vem Baubüreau der Stiftsdermaltung in Rheinau 
einfeben und fodann bis fpateftend ten 8. Mai thre Forderungen wer- 
ſchloſſen mit der Ucherfdrift ,Umbau in Mbeinau” dem DireEtor oer 
Sffentliden Urbeiten, Herrn Regierungérath Wild, eingureidhen. 

Birih, den 24. April 1865. 
Aus Auftrag 


ber DireFtion dex öffentlichen Arbeiten: 
Der Sefretir, 
Krauer. 
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3. Poftamtlihe Anzeige. 

Nadhftehend verzeichnete Gegenftande fonnten theils nicht beſtellt, theils 
nicht fpedirt werden. Es werden daber die betreffenden Wdreffaten oder Auf. 
geber eingeladen, ihre Cigenthumsredte binnen drei Monaten bei ber Unters 
acidneten geltend gu maden, anfonft nad Ablauf diefer Frift anderweitig 
darüber verfiigt wiirde. 











g | auigaeort. Gane E * | Udre fi je. Bettinmung 3 
Fr. R. Fr. N. 

Beſchwert ae Robert Frei. . . . |Guebwiler — 50 
2) Winterthur : AE E. Meipe. . . « . [pe r. Innsbruk — 60 

3 2 — — Jakob Grob. . . . iol al ia 30 
4 ? ol Mr. Liedti . . ‘ 9* Baſel — 60 

5Züůrich Werthbrief . Redaklion der Volks eitung Berlin —'50 

6 10'— Brilmeper  . . |Wettingen |— 50 
7 Neumünſter 5— Wittwe Schmid, Feilen⸗ 

bauers . . « (Sdhramberg — 50 

8 Zůrich .|.| Anna Gerſtle . « Weiler —(50 

(Baiern) 

9 2 — .|. | Muller, Gaffenb’jeger . va Hr bei 
10Zũürich — | .| Bonaventur Sdneble . Aarau —(50 
Ali» . can’ Sebaftian Iback. . . — —|50 

r 
17, 4 » glibc. W. Gweré . . . . — agde | 760 
43) » . . |. | Redaktion der Basler 
| Madhridten . . . . Basel —|50 
14. , 4 .| | Stavtammannamt . Winterthur — 30 
15) » » |. | Sgfe. E. Meili z. = 
Spiegel . . . |Qirid —|15 
46| , # ‘ | -| Grau Rul . . . ree — 50 
17| » w  |—|00) Gemeindammannamt Raltbrunn |—/50 
18| , aries ae 3. C. RKeavolfer. . . |St. Gallen ; 
19) , 9 . «| Soferh Gilly. Genf 
20) » . . |. | Soreph Mei, Stad. phil. Bafel 
21| ,» " | Karl Obmeyer .. . 3Zwiefalten 
(Wuͤrttemberg) 
26 — . +13. Meienberg, Bote . Baar ; 
232i. " .|+| Mr. Létlsché . . .« |Chauxdefonds, , 
24) , - Sofeph Foppel . . . |Garnen 
p73) ’ . | .| Signor Michele Cristo- ' 
yo | forich Copovich . . |Obdefja a 
26) Winterthur} .| «| Sgfe. Shriftina, Lohn⸗ 


| mafderin . . . . |Bafel cts 
27 » " A Sobann Miller . . . |Meran gle 
28/Sdhaffhaufen Packetli 24 Saft. Untonie Straub . per.Kreuzlingen — 50 
29 2 Padet |. |.) Samuel Graf . . . tian 


| 


— 
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x ufoabeor, Gegens | FS Adrefſe veſinmm 
a ſtand. S a 
| Fr.) R. 
30 Walifellen |Parket (41/50) Bar, Megotiant. . . |Winterthur)— 
31/2 arid * 6— Wittwe Anna Barbara 
GStelyr . . Daãlliton 
32) ‘Romanghorn | 6\—| Georg Ubler. . . ..|Risnodmt — 
+4 Zůrich 25 — Karl Neumann . . . ——— 1 
» . .|. | Studer’ [dhe BVerlagshand- 
— lung . Bern 
35 ? .|.| Reamer, Urditett . . |Dtetifon 
36, Romanshorn |» 3\—| Sofeph Bifhoff . . . |Morfdhadh |—130 
a Zürich 20 — Georg Grininger 5 hie, ri —(45 
° - 40 — Heinrih Bihi . . . i 
: ‘ ~ 3 — Arnolo Mablemann . Bern 
40' 7 .|. | Rriedrih Benz . . . |per. Bug - 
41; , “ . |. ; Mieutenant Lienbard . | Bafjerédorj |—/30 
42 2 — | Mr. Hamilton . . . |Bex 
43 2 ‘. © Bemberg. . . . |p.r. Zürich 
43ürich Karl Preifig. . . Baſel | 
4 Schachtel 10|—| Gmil Auerbach . « . |RKannftatt 
46) 3irid) Packet Kaſpar Vontobel, Korfett- 
fdneider . . . (Siri 
47| , ‘ .|.| Biingli . . . . . |Rieberufier j—if5 
48 2 — 6|—| Dabid KriegPbuzern 
49 8ürich — 5 Anna Hug Wipkingen 
00) , Smhadtel| . Safr. Euſanna Scheller Baar 
51 ? a 5|— Friedrid) Wltorfer . . |Btorgheim 
_ Zůrich Paket 3. Wunderli gum Lowen |Meilen 
Shirm |.|.|)/ODilmann. . . . |Smmenfee 
34 — .{|. Ackermann . . «+ |\Surfee 
55 Bremgarten Roffer .|. | Safe. Sofepha Sung . |p. Tr. Bug 


Suri), Den 1. Upril 1865. Die Kreispoftdireftion : 


Perer. 


4. — Bauausſchreibung. 
Ueber die Herſtellung ber Kocheinrichtungen im Kloſte 
gebdude gu Rbhetnau wird anmit Konfurren; eröffnet. : 
Sachverſtändige, welde geneigt find, diefe Urbeit gu iberneha 
werden eingeladen, die Bedingungen auf ‘bem Baubliireau der Stifted 
waltung in Rheinau eingufeben und fodann bté fpateftené den 8. M 
ihre Forderungen verfdloffen dem Direktor dex Hffentliden Arbeiten, 
Regierungsrath Wild, eingureiden. 
Zürich, den 24. April 1865. Aus Auftrag 


ber Direktien der Sifenthaden Arbeit 
ex Gefretar, 
Krauer. 
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5. Wiederholungskurs 
der 


Dragonerfompagnien 
Mr. AB (Neinhart) und Mr. 19 (Arbenz) 
14. Mat bis 21: Mai in Winterthur. 

Sammtlide Offiziere und Mannſchaft diefer beiden Kompagnien werden 
hiemit aitfgefordert : 

Samftag den 13, Mai, Morgens punkt s Ubr, 
bei Der Raferne Mintert hur 
vollſtändig ausgeriiftet und reglementarifd) beritten yu erfdeinen. 

Zu befonderer Beadtung wird in Grinnerung gebradr: 

1. Beim Ginriiden wie auf dem Heimmarfdhe vom Waffenplage iſt 
jeder Militar firenger Budt und Ordnung unterworfen. 

2. Mux gefeglid) ausgefertigte Rranfenfdeine werden alé giltige Ent- 
fhuldigung nes Ausbleibens angenommen, dirfen aber dem Waffen- 
fommanbdo nidt nad) dem Befammlungstage — werden. 

3. pss ania ausgebliebene Militärs werden dissiplinarifd beftraft 
werden. 

4. Als unentſchuldigt werden aud folde betradtet, deren Pferde wegen 
Dienftuntauglidfeit zurückgewieſen werden, und welche nidt wieder 
beim Korps eintreffen. 

5. —— ohne Entſchuldigung Ausgebliebene haben Nachdienſt zu 

eſtehen. 

6. Gemaͤß Verfügung der Direktion des Militärs haben ſich Offiziere 
und Mannſchaft beim Einrücken durch ein ärztliches Zeugniß darüber 
auszuweiſen, daß fie im Laufe des letzten over des gegenwaͤrtigen 
Jahres revaccinirt worden feien. 

Diejenigen Militärs der beiden Kompagnien, welche ſich innerhalb des 
bezeichneten Zeitraumes keiner erneuerten Impfung unterzogen haben, wer⸗ 
ben hiemit aufgefordert, dieſes einige Zeit vor dem Einruͤcken in den Wies 
derholungskurs zu thun. 

Dabei werden dieſelben darauf aufmerkſam gemacht, daß ſofern dieß nicht 
durch ihre Privatärzte geſchehen kann, die amtlichen Aerzte (Bezirksärzte 
und deren Adjunkten) die Revaccination vorzunehmen haben. 

Militärs, die in Häuſern wohnen, wo gegenwärtig die Vockenkrankheit 
herrſcht, haben nicht einzurücken, find dagegen pflichtig, dem unterzeich⸗ 
neten Waffenkommando ein ſachbezügliches ärztliches Atteſt einzuſenden. 

Winterthur, den 15. April 1865. 

Das Kavalleriekommando. 


b. Rindenverſteigerung. 

Kiinftigen Donnerſtag den 27. d. M., Nachmittags 2 Uhr, wird in 
den Staaiemaldungen zu Rheinau die Gidenrinde am Granme Offentlid 
Werfleigert, und gwar 

1. Auf ver Rodungefläche im Kachberg in 10 Abtheilungen. 
2. In dem Mittelwaleſchlag im Winglerholy in 4 AWbtheilungen. 
a 7 » GOetfert in 4 Wbtheilungen. 
Anfang im RKadberg. 
Benten, den 22. April 1865. Meifter, Forftmelfter. 
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7. Holzverſteigerung. 
Donnerſtag den 27. April, Vormittags von 10 Uhr an, wird in der 
Siaatéwaltung zu Kappel dad Dürrholz verſteigert, und zwar: 
16 Sagholzſtäͤmme, 50 Klafter Brennholz, 1000 Wellen. 
Anfang im Hauſerholz. 
Zürich, den 24. April 1865. 


U. Meiſter, Forftmeifer. 


Hefanutmadunger von Seezirksbebörden 
8. Herr Konred Madang in ver MettleneWald beabfidriqt unterhalb 
ded Herrn Peter Gislings neuer Fabrif im Jonathal an der Jona in feinem 
Eigenthum ein WafferwerE zu erridhten, und gu diefem Bebhufe das Jonas 
Waffer zu benutzen, wie alles auf der Lofalitdt mit Pfählen bezeichnet ift. 
Allfällige Einfpraden find innerhalb vier Woden dem Unterzeidneten 
ſchriftlich eingufenden. : pti 
Weg:fon, den 23. April 1865. Hirzel, GStatthalter. 


9. ere 3. Mudolf Amsler zur Obermible in Meilen ift willens 
im Qweienbadtobel etwas öſtlich bom Zweienbachſteg vie beiden Tobel 
burd) enen Damm zu verbinden und dadurd) cinen fir fein Waffermert 
dienliden Teid zu errichten. Ge a 

UU fallige Einſprachen gegen diefed an Ort und Stelle mit Pfählen 
bezeichnete Profeft find innerhalb ves peremtoriſchen Termins bony vier 
Woden ver unterzeidneten Stele ſchriftlich eingureiden. 

Mannedorf, den 20. April 1865. 

Der BezirFsfatthalter: 


PBilleter. 


10. Adoption. 

Nachdem die DireFtion der Suftiz den GHeleuten, Herren Gemeindrath 
Felir Jili und Frau Regula geb. Fro blid von und in Aeſch, vie Bee 
willigung ertheilt bat, den Gelir Slli, der Barbara Sobn von dorten, 
an Kindesſtatt angunehmen, hat der Bezirkorath heute diefe Kindesannahme 
alg vollzogen erklärt. 


Zũrich, den 22. April 1865. Im Ramen ves Bezirkorathes: 
Der Rathoſchreiber, 
Baltenſperger. 


11. Johannes Kunz im Sporrweggli bei Kemten, Gemeinde Wetzikon, 
wurde wegen. Verſchwendung evertuell unter ſtaatliche Vormundſchaft gee 
ſtellt und zu ſeinem Vormunde Herrn Johannes Flaſchemonn in Kem⸗ 
ten ernannt 

Es wird nun Jedermann vor allem Verkehr mit Kunz gewarnt, unter 
ber Androhung, daß, infofern vie Bevogtigung gerichtlich acceptirt wird, 
alle nad dieſer Bekanntmachung mit demſelben abgefſchloſſenen Rechtsgeſchäfte 
gleich den nad) der definitiven Verrufung mit ibm eingegangenen bee 
banbdelt würden. 

Adentsweil, ven 22. April 1865. 

Im Namen des BezirFsrathes Hinweil: 
Der Mathsfdhreiber, . 
Meter. 
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€ efanntmacunges vor Gewetnhdbetirdes, 


12. KirhHgemeindsherfammlung St. Peter, 

Die Kirchenpflege St. Peter bat auf 
. Sonntag den 7. Mai, punft 10 Uhr, 
eine Kirhgemeindsverfammlung angeordnet, im welder folgende Geſchäfte 
zur Behandlung fommen: 

Gir die Gefammtfirdgemeinde. 
1. Ubmahme der Redynung fiber dat Kirdengut bom Jahr 1864. 
2. Wabl von drei Redynungszenforen. 
Für die Kirhgemeinde Sr. Peter (Stadtiheil). 
. Erneuerungswahl hon drei Mitglievern ver Kirchenpflege St. Peter 
Staditheil). 
abl eines Mitgliedes dex Rirdhenpflege St. Peter (Staditheil). 

. Grneuerungswahl bon zwei Mitgliedern ver Gefammelirdhenpflege 
ber Stadt Zirid. 
Beridterflattung der Kirchenpflege über den Mefurd an ten Regies 
tungérath in Folge dex vermehrten firhliden Bedürfniſſe der Aus 
gemeinden. 

Stimmberechtigt ſind in Folge des neuen Geſetzes betreffend das Ge— 
meindeweſen: Bei der Rechnungeabnahme: Sämmtliche Birger der Kirch⸗ 
gemeinde St. Peter. Bei den Wahlen: Die Stadtbürger, welche in der 
St. Petersgemeinde wohnen und die feit mindeftend ¢ nent Sabre im Stadt- 
theile niedergelaffenen Schweizerbürger, welde der evangelifd-reformirten 
Konfeffion angeboren. 

G8 werden daber fammetlide alé ftimmberedtigt bezeichnete Gemeinds⸗ 
lieder eingeladen, fid beim Beginn der Verhardlungen Vormiitags 10 Ubr 
n dex St. Peterskirche eingufinden. 

Die Kirdhenguteredhnung liegt ingwifden bei Herrn Rirdenpfleger 

Oberſt Nüſcheler im Neue zur Cinfidhe offen. 


Zürich, den 20. April 1865, 
Im Namen ver Kirdhenpflege St. Peter: 
Der Kirdhenfadreiber, 
Goßweiler. 


13.. Schulgemeindaverſammlung Unterembrach. 
Sonntag den 30. d. M. nad) beendigter Kirchgemeinds verſammlung 
wird in der Kirche dahier eine Schulgemeindsverſammlung abgehalten, zur 
Behandlung ſolgender Geſchäfte: 
1. Abnahme der Sdhulgutérehnung pro 1864. 
2. Antrag der Rechnungeprüfungokommiſſion auf Erhebung einer Schul⸗ 
ſteuer don 1/2 per mille. 
3. Beftelung der Rechnungeprüfungskommiſſion pro 1865. 
Rechnung und Untrage liegen ingwifden bet Dem Untergeidhneten gur 
Ginfidt offen. 
Nichterſcheinende Haben fid) den gu Stande kommenden Beſchlüfſen 
gu unterziehen. 
Unterembrad, den 13. April 1865. 


4 2 70 — 
* 


Aus Auftrag: 
Der Schulgemeindoſchreiber, 
Ulx. Weidmann. 
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14 Gemeitndsoerfammlung. 


Die in und auswarts wohnenden Birger und Niedergelaffenen der 
Bivilgemeinde Ueugfterthal werden eingeladen, fid) Sonntag den 
7. Mai vd. J., Madhmittags 1 Uhr, im Schulhauſe dabier zur Erledigung 
folgenver Traftanden zu verfammela: 

A. Sir die Shulgemeinde. 
. Berlefung des Protofolls. 
. Abnahme der Shulbausbaurednung. 
s „Schulguterechnung von 1864. 
. Wahl ves Sdhulgutsvermaltere. 
» ver Rehnungsprifungéfommiffion. 
. Dekretirung von Steuern u. A. m. 
B. Sar die Zivilgemeinde. 


1. Berlefung des Protofols. 

2. Abnabme der Gemeindgutérednung von 1864. 

3, Sdlugnahme auf ein Geſuch der Ortſchaft Stüpfer betreffend Ere 
fielung einer Uusfubrftrafe von Stipfer bis in die Budeneggere 
ſtraße refp. bis an die Stallifoner Grenze. 

. Wahl der Zivilvorſteherſchaft u A. m. 

| Simmtlide —— liegen inzwiſchen den Betheiligten bei Herrn 

Gemeindrath Senn zur beliebigen Einſicht offer. 


Aeugſterthal, den 19. April 1865. 


4 


3m Ramen dex Vorſteherſchaft: 
Der Prafident, 
Sobannes Huber, 


15: Kirh gemeindsverfammiung Embrad. 

Sonntag den 30. d. M., Nadmittags 2 Uhr, wird in der Kirche 
babler eine Kithgemeindsverfammlung abgebalten, zur Behandlung folgene 
ber Gefdafte: 

. Abnahme der Kirdhengutérednung pro 1864. 

. Abnahme der Armengutérednung pro 1864. 

. Antrag der Kirdhenpflege und der Mednungspriifungésfommiffion auf 
GErhebung einer Urmenfteuer von 1 per mille. 

. Beftellung der Redhnungeprifungsfommiffton pro 1865. 

. Srledigung der Frage: Ob Befegung ber erledigten Bfarrftelle durch 
Berufung oder Ausſchreibung, oder aber fernere Beibehaltung der 
Verweferei. 

Redhnungen und Antrage liegen inzwiſchen bet Unterzeichnetem gur 

Ginfidt offen. 

Nidterfdeinende Haben fid den zu Stande fommenden Befdliffen 
gu unterzieben. 
Gmbrad, ven 13. April 1865. 


oe WN 


Bus Auftrag: 
Der Kirchgemeindsſchreiber, 
Ulr. Weidmann. 
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16. Ordentliche Gemeindsberfammlung Wilflingen. 

Die ftimmberediigten Birger une Miedergelaffenen ver Gemeinde 
Wilflingen werden eingeladen, Sonntag den 30. d. M. Madmittags 1 Uhr, 
fid in der Kirche einzufinden, zur Behandlung folgender Geſchäfte: 

1. Abnahme fammilider öfſentlicher Gutéredhnungen und Antrag der 
Armenpflege betreffend Erhebuna einer Steuer yon 1 per mille. 

2. Grneuerungémabhl ver kleinern Halfte des Gemeindrathes, ver Sdhule 
pflege und der Kirchenpflege und eines Miitglieded der Rechnungs⸗ 
prifungéfommiffion. 

Die Gutsredhnungen liegen ingwifden den Beredtigten bei Herrn 
Praflbent Herter gur Ginfidt cffen. 

PWilflingen, ven 18. April 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes, 
" Der Schreiber, 
3. Muller. 


17. Die ftimmberedtigten Birger und Miedergelaffenen der Zivilgemeinde 
Sdhwamendingen werden auf Sonntag den 30. d. Mt, MRadhmittags 
2 Ubr, in's Sdhulbaus dahier zur Erledigung folgender Geſchaͤfte eingeladen: 
. Abnahme fimmtlider Gutsrechnungen. 

e der Frobndienftrednung. 

. Wahl eines Mitgliedes in die Zivilvorſteherſchaft. 

Antrag dex Sdulpflege betreffend Gratijifation refp. Befoloungés 
erhöhung der Arbeitslehrerin. 
.Verſchiedene andere Untrage. 

. Unvorhergefehenes. 
Sdwamendingen, den 22. April 1865. 


Ou PRwre 


Sar Mamen der Zivilvorſteherſchaft: 
Der Schreiber, § 
@ujer. 


18. Ordentlide Sabresverfammlung der Shulgemeinde 
Weil-Berg-Dübendorf. 

Die in und außer der Gemeinde wohnenden ar gre bad Schul⸗ 
enoſſen der Schulgemeinde Weil-Berg werden hiemit ae aden (Grftere 
ti der feftgefegten Buße) nadften Sonntag den 30. Upril 1865, Abends 

et A im Sdulbaufe zu erfcheinen zur Behandlung nadfolgender Gea 


fte : 

1. Abnahme der Sdhulgutsrednung bom Jahr 1864; 

2. Erneuerungswahl des Sdhulgursbherwalters ; 

Erneuerungswahl der Rechnungspriifungsfommiffton ; 

Anfdhaffung eines größern Turnplages ; 

Faffung eines Beſchluſſes betreffend Abbezahlung des Hon Herrn 
Gemeindammann Zollinger angefauften Landes. 

ronal etgsertiag 9 betreffend Unterftigung armer Odulgenoffen 
und einige andete Gegenftdnde mehr. 

Su jableidem rat e ladet ein 


Weil-Berg, den 24. April 1865. 
Im Namen ver Vorſteherſchaft: 
Der Aftuar, 
M. Hauſer. 


oo TM 
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19. Gemeindsverfammiung. : 
Die ftimmberedtigten Barger und MNicdergelaffenen hiefiger Gemeinde 
werden anmit zu einer Berfammlung auf den 30. April, Nachwittage 
1 Ubr, in die Kirche eingeladen, um nadfolgende Geſchäfte gu erledigen: 
1. Antrag der Kirdenpflege, daß Hiefige Pfarrftelle durch Berufung 
Definitiy beſetzt werden modte. 
2, Wablen, als: 
Zweier Mitglieder in den Gemeindrath. 
Zweier Mitgliever in die Mirdhenpflege. 
Zweier Mitglieder in dte Sdhulpflege. 
3. Undere Gefdhafte melr. 
Zahlreiches Erſcheinen wird ermartet. 
Bonftetten, den 19. April 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Lienhard, Gemeindrathsfadreider. 


20. Gé wird hiemit die Ungzeige gemadht, dah die RKirchengutérednung 
ber fatholifden Kirdgemeinde fur das Jahr 1864 im Pfarrhauſe bei Herm 
Pfarrer Reinhard fedem Mitgliede der Fatholifden Gemeinde dahier von 
beute an bis zum 8. Mai zur beliebigen Einficht offen liegt. 

Zürich, den 25. Upril 1865. 

Im Mamen der Kirdhenyflege: 
Der UAftuar, 
H. 0. Befele. 


21. Für die Steuerpflidtigen der Gemeinde Regensberg liegt von 
beute an bis gum 6. Dtat der Berleger der Sdhulhausbauftener bet dem 
Unterzeidhneten gur Ginfidt offen. Mad Berflug diefer Friſt wird der 
Bezug diefer Steuer A 4 per mille fofort angeordnet werden. 


UiegenSberg, den 21. ‘Upril 1865. 
Im Namen dex SAHulpflege: 


Der Prafident, 
Weber, Pfarrer. 


22. Belanntmaduang betreffend Baugefpanne. 
(Nadtraglid.) 
In der Stadt Zürich ift nachbenanntes Bangefpann erridtet w 
und die betreffenden Plaͤne koͤnnen im techniſchen BVürrau (Krag Mr. 80 
eingefeben werden. 





pattten i | — 
im Amtdblatt. | iniprader 


Gigenthimer 


des Bangefpanns. pide aie 








Here G. Franj Krave | Hobherlegen der Platt. 
Ber, Sbenift, form auf bem Hinterge⸗ . 
bäude Mr. 339 an der : 
grofen Brunngaffe 25. Upril 9 Mai. 


Zürich, den 24, Upril 1865. 
| Aus Auftrag des Stadtrathes. 
Dee Baupolizeiverordnete, 
Guft. Hirzel. 
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23. Dibendor f. 
Die Hon der Schulgemeinde unterm 28. Jenner d J. bewilligten zwei 
Schulhausbauſteuern fir dtefes Jahr machen auf jere Steuer folgende Ber 
legung erforbderlid : 
Bon 1000 Franken Vermigen . : : . 8 &rfn. 
w det Haushaltung ; ‘ , . 3. 
» vem Mann. , ; ; ; + s 
Der Bezug der erften Steuer finret Samſtag den 6. Mai, MNadhmittags 
3 Uhr, bei dem Unterzeidneten flatt, mo ingwifdhen aud ver Sſeuerrodel 
eingefeben werden Fann. 
Dübendorf, den 22, April 1865. 
3m Namen ver Baufommifftion: 
Der Oudftor, 
Sob. Mller. 


24. Befannuimeadung Betreffend Bangefpanne. 


Sn der Stant Winterthur ift nadhbenannted Baugeſpann errichtet 
worden und die betreffenden Pläne können tm Büreau der Domanene 
Verwaltung eingefehen werden. 


{ 


Gigenthimer | fag der | Endtermin fir 
| Bauobjekt. bit ti ivatrechtli 
des Baugeſpannes. | im ‘Amteblatt. ‘Gunes. 


Frau Steiner Anbau eines Pavillons 
an bas Wohngebaude 
Mr. 355 im untern 
Briibl 21. April 5. Mai. 


Winterthur, den 19. April 1865. 
Gir die ſtädtiſche Baupolizeikommiſſlon. 
Der Domanenverwalter: 
3. SHerere Studer. 


25. Oberftra fh. 
BSefanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In biefiger Gemeinde ift nachbenanntes Baugefpann erridtet worden. 
Det darauf beziglidhe Plan fann bei Herrn Gemeindrath Badhofen 
eingefeben werden. 


Gigenthimer | | ag der | Endtermin fir 
trechtli 
des Baugefpanns. Baueblekte. aAdihützen. | "Binieaten 


Herr Kaſpar Kreis, | Gin Wohnhaus an der 
Schullehrer, neuen Landſtraße 25. April | 9. Mat. 


Oberſtraß, den 24. April 1865. 
Sui Namen der Baupolizei~ommiffion : 
Der SGemeindraths{hreiber, 
Steiner. 
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26. Befanntmadmung 
betreffend 
bas Ginfammeln der LQaubkafer. 

Gemif vem Auftrage der Oberbehirden werden ſämmtliche igen 
thiimer ober Bewerber von im Stavthanne liegendem, bepflanztem Boren 
aufgefordert, die Laubkäfer eingufammeln und in Iebendem oder todtem 
Suftande abjuliefern, uno gwar ia der Weife, daß fir die Eleinfte Parjelle 
Land bis auf eine Juchart obne Unterſchied 314. Immi und fiir jede 
weitere Judart dasſelbe Quantum eingebradt meroen mug. 

Am niiplidften ift vie Ginfammlung gleidh im Beginne dex Flugzeit. 
Kann man ah eignen Frudthdumen das vorgefdriebene Ouantum nidt 
abliefern, fo find die faubfafer in den Waldungen zu fammeln, von 
Fruchtbäumen Anderer dagegen nur mit Bewilligung der Cigenthimer 

Die Laubkäfer werden bis auf weitere Anzeige jeden Dienftag, 
Donnerftag und Samflag, Abends bon 5 bis 7 Uhr, im Waſchhaus am 
Baugarten zur Vertilgung in Empfang genommen. 

Für jedes zu wenig abgelieferte halbe Immi wird eine Buße von 
30 Rp., überdieß fiir die gangliche Unterlaffung der Ublieferung eine folde 
von 1 Srfn. aufgelegt. 


Strid), den 20. Upril 1865. 3m Namen der Stadtpolizei: 


Der Sekretär, 
Schmied. 


27. Hottingen. 

In Folge erhaltenen Auftrages von Seite der Oberbehörden ſind dieſes 
Frühjahr von den Grundbeſttzern hieſiger Gemeinde Laubkäfer in unten 
verzeichnetem Maße einzuſammeln und abzuliefern. 

a, Seder Eigenthümer eines Hauſes, welder keine Grundſtücke befitzt, 
iſt verpflichtet, drei und halbes Immi einzuſammeln. 

b. Seder Eigenthümer von Grundſtücken foll bon einer Juchart und 
darunter 1/o Sd weizerbiertel und wenn er mehrere Jucarten befigt, 
yon einer jeden derjelben obiges Maß einliefern. 

Die Ginlieferung der Kafer hat je am Montag, Mittwod;, Freitag 
und Camftag an den Bormittagen von 7-10 Ubr in das Waſchhaus 
im Gemeindebau’ ſtattzufinden. 

Wer fein beſtimmies Quantum Laubbkäfer nicht liefert, hat für jedeg 
Yq Immi, das er zu wenig bringt, 30 Ct. gu bezablen. 

Hottingen, den 22 April 1865 
3m Namen des Gemeindrathes ; 
Yet Sdreiber, 
H 0g. 


28. Sämmitliche Landbefiger im Gemeindsbanne Shmamendingen 
— diejenigen, melhe außer der Gemeinde wohnen) find aufgefordert, 
aubkäfer einzuſammeln, und gwar anf jede Juchart ein halbes Schweizer⸗ 
viertel. Diejenigen, welche ihr Quantum nicht liefern, haben von jedem 
halben Immt 30 Rpn. Buße gu bezahlen. 
Die Laubkäfer find alle Tage bis Morgens 9 Uhr dem Aufſeher, 
Herrn Heinrid Minder Enedt, abjuliefern. 
SHwamendingen, den 22. Upril 1865. 
Im Namen ver Zivilvorfieherfdaft: 
Der Sdhreiber, 
Gujer. 
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29. Sdhulgemeindéberfammlung 
Ufter, Binifon und Gfdhwarder. 

Da die früher ausgefdhriebene Verfammlung wegen eingetretener Hine 
derniffe nidt abgebhalten werden fonnte, fo wird nunmehr zur Bortfesung 
der ordentliden Jahresverfammlung auf Sonntag den 30. d. M., Nad= 
mittags 1 Uhr, im Schulhauſe eingeladen. 

Die Verhandlungen find: 
Beridt und UAntrag der Baufommiffion Aber definitive Beftimmung des 
auplaged fiir dad neu gu erbauende Schulhaus, Borlage von 
Bauplan und —— 

Zutritt zu dieſer Verſammlung haben Bürger und auf Grundeigenthum 
Niedergelafſene. 

Bauplan und Koſtenberechnung liegen bei Herrn Prafident Egli zur 
Ginfidt offen. 

Ufter, ben 22. April 1865. 

Der Prafident der Sdhulgemeinde : 
H. Gujer-Zang ger. 


30. Gemeindsverfammlung, 

Die fammtliden ftimmfahigen Birger und Nieder oe age werden zu 
tines Gemeindsverfammlung auf Sonntag ren 30. Spell, Nadmittags 
2Ubr, in's Schulzimmer eingeladen. Verhandlungsgegenſtände: 

1. Bericht und Antraͤge der Kirchenpflege und des Gemeindrathes betr. 
endliche Erledigung der 
2. Bericht und Antrag des Gemeindrathes betr. die Straße in's Triemli. 

Unmittelbar an dieſe Gemeindsverſammlung ſchließt ſich eine Verſamm⸗ 
lung ſämmtlicher Beftger von Land in hieſigem Gemeindsbanne an, um 
iber gemeinſchaftliche Unftellung eines Maufers yu berathen. Nicht⸗ 
trideinende bitten fid) den Befdliffen gu unterziehen. 

Su 3ablreiher Theilnahme an beiden Verfammlungen ladet ein 

UAlbisrieden, den 22. Upril 1865. 
Der SGemeindrath. 


31. Wiedifon. 

Zufolge Auftrages der Polizetdireftion des Kantons Zürich vom.13. 
[, Mts. werden die Grundbeftger hiefiger Gemeinde aufgefordert, die Gin= 
me dex Laubkäfer unverziglid) vorzunehmen und zwar in folgendem 

ape: 

1. fever Gigenthimer einer Bebaufung ohne Grundſtücke 31/2 Immi 
— jae ; 

2. jeder Gigenthimer von Grundftiiden von einer Sudjart und darunter 
2 dn ley und wenn et mehrere Jucharten befitzt, von einer 
jeden derfelben obiges Maß, 

und fodann dieſes Quantum Mittwod den 26., Samstag den 29. April, 
Dienstag den 2. und Donnerstag den 4. Mai, Madmittags von je 4 bts 
7 Ubt, im fog. Rofgarten binter dem Dorfe Wiedifon an die beftellten 
Aufſeher abzuliefern. 

Wer fein beſtimmtes Quantum Laubkäfer nicht liefert, hat unnach⸗ 
— F jedes halbe Immi, das er zu wenig bringt, 30 Rpn. Buße 
ju bezahlen. 

Wiedikon, den 24. April 1865. Der Gemeindrath. 


2 
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32. Oberftra Ff. 

Gemah eined Kreisſchreibens ver Direktion der Polizei hat die Gin- 

Cara und Vertilgung der Laubkäfer in diefem — 2 nach der 
erordnung vom 14. April 1856 ſtattzufinden. 

Demnach werden die Eigenthümer von Häuſern und Grundſtücken in 
hieſiger Gemeinde aufgefordert, ſogleich mit der Einſammlung der Laub- 
afer zu beginnen und dieſelbe während der Flugzeit fo lange fortzuſezen, 
bis fie im Befige des vorſchriftsgemäßen Quantums von Käfern find und 
folde dem beftellten Aufſeher, Herrn Secfelmeifter Jafob King, in Saden 
oder woblverfdloffenen Geſchirren abguliefern. 

Seder Hauseigenthimer, der Fein Land befigt, ift berpflidtet, 3%. Immi 
und jeder Gigenthumer bon Grundftiiden hat bon jeder Juchart und darunter 
1/o Biertel Kafer beigubringen. Bei aus Waldung beftehenden Grundfticen 
werden nur die Laub⸗ und Lerdenwaidungen in Anfdlag gebraht. Wer 
ab feinen eigenen Fruchtbäumen das vorgefdriebene Quantum nidt liefern 
fann, foll nadfelbe aus den Waldungen und ab Forftbdumen nehmen und 
nur dann ab Frudthaumen Anderer, wenn bie Gigenthimer es erlauben. 

Fur jedes halbe Immi, da8 ein Pflidtiger gu wenig bringt, hat der- 
felbe 30 Rpn. Büße gu bezahlen und es wird überdieß gänzliche Nidt- 
beadhtung gegenwartiger Uufforderung mit Polizeiftrafe geabnodet. 

Oberſtraß, den 21. April 1865. 
Sm Mamen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindfdretber, 
Steiner. 


38 . Bauausbfdretbung. 

Die Kirdhgemeinde Wallifellen hat befdhloffen, ein Pfarrbaus 
erbauen zu laſſen. 

Es wird nun hiemit über Maurer-, Zimmer⸗, Steinhauer⸗, Schreiner⸗ 
dl Schloſſer⸗, Glafers und Malerarbeit u. ſ. w. freie Konkurten; 
eroͤffnet. 

Sachverſtändige, welche geneigt find, die eine oder andere dieſer Arbeiter 
oder das Ganze au tibernehmen, merden eingeladen, Plane, Baubefdreibung, 
Vorausmaß und ———— bei dem Prafidenten der Baukommiſ⸗ 

nu, Herrn Gemeindrathspraͤſident Näf dahier, einzuſehen, und habe 
ttl Pig Forderungen ſchriftlich bis fpateftend den 30. April vewmfelben 
ngureiden. 


n 
Wallifellen, den 19. April 1865. $m Namen dex Bautommiffor: 


Der Uftuar, 
3. Naf, Gemeindrarh|fereiber. 


34.. Die Hiefige Kirdgemeinde iff willens, den beſchloſſenen Neuban 
ber 6000 Fuß langen Strafe von Dallifon her bis in's Dorf Regensrer! 
vorgunehmen und wünſcht die Ausfihrung der bedeutenden Erd⸗ un? 
namlid) Dtaurerarbeit in Akkord yu geben. 

Uebernabméluftige werden Hiemit gu einer Ubfteigerung anf Denneré 
tag den 27. d. M., Madmittags 4 Uhr, im Hirfden dabier eingelaven. 

Die begiigliden Uften können ingwifdhen bei Herrn Gemeindrath* 
prafident Meter dabier eingefeben werden. 

Regensdorf, den 19. April 1865. 

Det Gemeindraih. 
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85. Sämmtliche Befiger von Grundeigenthum in biefigem Gemeinds- - 
banne werden aufgefordert, dads ae Verordnung der Woligeidivettion 
wom 14. Upril 1856 vorgefdriebene Maß Laubkäfer eingufammeln und 
abguliefern, ndmlicd jeder Befiger eines Haufed, welder feine Grundſtücke 
—28 31/o Immi, jeder Eigenthümer bon Grundſtücken, bon einer Juchart 
nnd darunter, ein halbes Viertel, und wenn ex mehrere Judarten beftgt, 
won einer jeden derfelben obiges Mah. Die gefammelten Kafer find wah- 
rend der nddften Wode am Mittwod) und Samftag, waibrend der folgen⸗ 
den Wode am Montag, Mittwod und Samftag, je von Wbends 7 Uber 
an an Waibel Gut abzuliefern. ; 

Wer fein heftimmtes Quantum Laubkdfer nidt liefert, hat fiir jedes 
halbe Smmi, dad er gu wenig bringt, 30 Mp. Bufe gu bezahlen. 

Ylbisrieden, den 22. Upril 1865. 

Der Gemeindrath. 


36. Warnung. 

Die unterzeidnete Behörde fieht fid) andurd veranlaßt, unverheirathete 
Weibsverfonen vor allem Umgange mit Jakob Gottlieh Baumann yon 
bier, Schmied, 31 Fabre alt, ernftlid) gu warnen, widrigenfalls fte nadjs 
theilige Folgen an fid) felbft gu tragen Hatten. Eheverſprechen bon Baus 
mann werden hierortd nidt anerFannt. 

Knonau, den 23. Upril 1865. 
Die Kirdhenpflege. 


37.. Anmit wird Jedermann hor dem Verkehr mit dem bevormundeten 
Sobannes Qandolt, Fubrhalter, bon Enge, ſeßhaft in Hirtlanden, alles 
Grnfted gewarnt, indem die Hiefige Waifenbehdrde keinerlei Schulden, die 
obne Suftimmung ſeines Bormundes, Herrn J. J. Landolt auf dem 
Bürgli dabier, fontrabirt wiirden, anerFennt. 

, G@nge, den 15. April 1865. 
Der Gemeindrath. 


88. Jakob Gallmann von Hirzel, Ehemann der in Wotifon ſeß⸗ 
Haften Frau Margaretha geb. Bertſchinger, wird auf Sonntag den 
14. Mat d. J., VBormittags 10 Ubr, im das Hiefige Pfarrhaus vor die 
Armenpflege zitirt, wegen nbthig gemordener Unterftiigung feiner Haus⸗ 


altung. 
Hirzel, den 19. April 1865. 
Im Namen der UArmenpflege: 
H. Wild, Pfarrer. 


39. Wufruf eines bermiften Heimatſcheines. 

Mit flatthalteramtlider Bewilligung wird der dem Johannes Mülli, 
alt Friedendridters, bon Schöfflisdorf, unterm 17. Heumonat 1861 mit 
Mr, 112 bezeichnete, nad Zürich ausgeftellte Heimatfdhein aufgerufen, in 
Der Meinung, daf, wenn derfelbe nidt innert 14 Yagen a dato der untere 
zeichneten Stelle beigebradt ware, deffen Kraftloserfidrung erfolgen würde. 

Schöffliedorf, dew 23. April 1865. 
Jar Ramen des Gemeindrathes: 
Schreiber, 
3. Girt. 
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40. Ufter - . 
Die biefigen Monats⸗Viehmärkte werten bi’ im Hornung 1867 auf 
dem Sdhigenplage abgebhalten. Das marktbeſuchende Publikum wird um 
fo mebr ur Nadadtung erfudt, als Suwiderhantelnde Buße gu gee 
wartigen haben. 
Ufter, ven 20, April 1865. 
Im Mamen der Borfteherfbaft: 
3. Hoffmann, Praftrent. 


° Meggredhtoerfleigerung. 

Das Meggredht ver Gemeinde Hin weil wird Freitag den 28. d. M., 

Abends 7 Ubr, im „Kreuz“ dabier auf die Dauer von drei Jahren pacht⸗ 

wetfe auf ies Ae gebradt, wozu Liebbaber eingeladen werden. 
Hinweil, den 22. April 1865. 
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Der Gemeindrath. 


42. — 

Hert Heinrich Bollier in Uitikon a. A. bringt Namens dex Erben 
ded Kafpar Bollier von Ringlifon unter Leitung der Gantbeamtung 
Uitifon nadften Samftag den 29. April, Mittags 2 Uhr, in der Sypeifes 
wirthſchaft des Hrn. Oggenfuß im Waldegg das Heimmefen im Wildegg, 
beftehend in 1 freiftebenden Wobhuhaus, 1 freiftehenden Sdheune, zitka 
3 Juchart Acker⸗ und Wiesland nebft Garten padtweife auf dffentlide 
Steigerung. Padiluftige fonnen ingwifdhen die Pachtobjefte und Padt- 
Bedingungen bei Obigem einfehen. 

Nitifon, den 23. Upril 1865. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
G ut. 


43. Gantanjzeige. 
Frau Wittwe Anna Hoffftetter geb. Bar bringt nadften Freitag 
den 28. dieß, Ubends von 7 Uhr an, im Gafthof zum , Falfen” ihr Heim: 
wefen im §riefenberg dabier gum Verkauf auf Offentlide Steigerung. 
Dasſelbe befteht in: 
1. in einer halben Behaufung und Hofftatt Mr. 152, fiir 1900 Frkn. 
affefuritt ; 
. einem Biertheil Trotte und Trottwerk Mr. 144, fiir 150 Frkn. affefurirt; 
. einer Scheune und Stall Mr. 169, fiir 1800 Frkn. aſſekurirt; 
: ——— bei obigen Gebäulichkeiten, ſämmtlich im Frieſenberg 
gelegen; 
.zirka 5 Jucharten Mattland an 11 Stücken im Frieſenberg bei dex 
Döltſchi, im Heuriedt und im Bibl; 
. gitfa 12 Sud). Uderland an 21 Stiden, im Griefenberg, Rlein- 
und Groß⸗Albis, mittlern und obern Siblfeld; 
zirka 121/. Jud. Waloung und Waldboren im Friefenberg. 

Das Heimweſen befindet fid) in einem guten Buftande und es find 
aud) die Ganthedingungen, welde oe bei der Gemeindrathéfanjlei 
eingefeben werden fonnen, billig geftelit. 

Zu zahlreichem Befude diefer Verfteigernng wird eingeladen, 

Wienifon, den 24, April 1865. 


1D oe ROP 


Die Gantbeamtung. 
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44 Berfilberungsgant. 

Freitag den 28. dieß, Nachmittags 2 Ubr, werden in der Wirthſchaft 
des Herrn Jafob Zehn der im Hard dahier gegen fofortige Baarzablung 
Offentlid) verfteigert: 

Mehrere ein= und aweifhlafige Betten fammt Vettftatten, tannene und 
nupbaumene runde und eckige Tifhe, fammtlid) neu, Rinderbettftatten, 
tannene und nugfbaumene Kommoden, Chiffonnieren, Sekretäre, Urbeité= 
tifhe, Nachttiſche, Sopha's, Rohr: und —— Stock⸗ und Wand⸗ 
ubten, Spiegel und Porträts, küpf. Gelten, Hafen und Pfannen, eiſerne 
Pfannen, hölzerne Gelten und Ständer, mehrere Weinfäſſer, verſchiedenes 
ſtüchengeräth, Regenſchirme, Mannkleider, große Käſten, Glätteiſen, Bett. 
anzüge, eins und Tiſchtücher, 1/2 Klafter Holz, 60 Heizebürden, Heus 
gabeln, Rechen und Senſen, 1 Wagenwinde, 1 Handwagen, 3 Saum Wein, 
4000‘ Nußbaum⸗Fourniere, 7 Hobelbänke, aller Arten Schreinerwerkzeug, 
10 Biume Täfer⸗, 8 Baume Felz- und 7 Baume Nufbaum-Laden, 1 zwei⸗ 
rädriger Karren, 1 Sdleijftein nebſt Anderm mehr. 

Sodann gleichen Tags, Nachmittags 2 Uhr, in der Wirthſchaft zur 
— E —— dabier: 

1 angeblide? Guthaben von 971 Frfn. auf M. M. 3. dabier, 4 zwei⸗ 
ſchläſige Gefellenbetten, 10 Hobelbanke, 10 Budenladen, 12 Baume Tafers 
und 4 Baume Felzladen, aller Arten Sdreinerwerkseug, 1 Sopha, runde 
und edige Tifde, eins und zweiſchläfige Betten, Käſten, Kommoden, Sekre⸗ 
tire, Rohr⸗ und Bretterfeffel, Spiegel und Portraits, köpf. Gelten, Hafen 
und Pfannen, eiferne Hafen und Pfannen, KiideFaften, verfdied. Küͤchen⸗ 
getath, verſchied. Schuſterwerkzeug, Leder und Guthaben, Mannskleider, 
1 feidener Regenſchirm, 18 1. Leintider, Porzellangefdhirr, 1 Handſäge, 
1 Beil, 8 Sdhorrfdaufeln, 1 Bickel, 1 Sdhreibpult, Wandubhren, 20 Klafter 
Bidlers und Rorſchacher-Steinplatten, 1 küpf. TheeFeffel, dito Fußwärmer, 
1 Gefdirrfafftubl, 1 Korpus, Taſchenuhren, Fufteppide, 1 Piece Doors 
mts und 1 Piece Marfgraflerwein, 150 Gimer Weinfaiffer, 13 Saum 
Pein, 3 Hobelbinke, 10,000’ Bauholz, 150 Stic Bruggladen, 30 Baume 
fannene und forrene aden nebjt vielem Andern mebr. 

Unferfibl, den 24. April 1865. 
Das Gemeindammannamt, 


45. Verſilberungsqgant. 
Zufſolge Verfilberungobegehren werden Mittwoch den 26. April d. J., 
Radhmittags 2 Uhr, im Gemeindwirthshauſe dahier verſteigert: 
1 tann. Koffer, 1 filberne Zylinderuhr, 1 Paar ſchwarze Tuchhoſen, 
1 fGwarze Wefte 
Hottingen, ben 22, Upril 1865. Der Gemeindammann: 
H 06. 


46. Berfilberungsgant, 
In Folge verlangter Berfilberung werden Donnerftag den 27. April, 
Radhmittags 2 Ubr, gegen fofortige Baarzablung verfteigert : 
16 Saum 1863er Wein. 
Das Gantlofal wird nm biti angezeigt. 
Unter-Gngftringen, den 24. Upril 1865. 
Meberli, Gemeindammann. 
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47. Rindengant. 

RKinftigen Donnerfiag den: 27. Upril, Madmittags 2 Uhr, wird in 
er biefigen Gemeindémaldung im Berg die Minde Hon girFa 10 kleinem 
und größern Eichen, ferner im Miedte diejemige bon zirka 5 bie 6 Klajter 
Prügelholz auf offentlide Sreigerung gebradt, wozu eingeladen wird. 

Megensdorf, den 23. April 1860. 
Die Borfteheridaft. 
48. BWerfilberungégant. 
Donnerftag ten 27. April d. 3., Bormittags 9 Ubr, wird zufolge 
Perfilberungsbegebren gegen Baarzahlung in bier oöffentlich verfteigert: 
Gin aufgeriiftetes gweifhlafiges Bett mit tannener Bettſtatt. 
Schwamendingen, den 21. April 1865. 
Der Gemeindammann: 
36. Benz. 


49. BVerfilberungégant. 

In Folge Berfilberungébegehren werden Freitag den 28. April, Rade 
mittags 2 Ubr. in ber Wirthidaft des Herrn Gemeindrath Oe sli an da 
Seefeldſtraße folgende Gegenftande gegen fofortige Baarzahlung veriteiget: 

1 Meinfak, 1 Brtrtatt, 1 Matrage, verſchiedene MannsEleider, 1 groper 
neuer Shifffaften, Tiidhe und Seffel, fapfernes uud anderes Küchengeſchitt, 
Kaften, KRommoden, 1 Sopha, 2 Saum Markgraifler Bein u A. m. 

Niesbach, den 24. April 1865. 
Häusli, Gemeindammans. 


50. Gantanzeige. 
Donnerstag den 27, Upril d. J., Abends 5 Uhr, wird in ber , Sonne’ 
in Stafa verftetgert: 

Gin Brief von 44511/, Fr. auf Herrn Rudolf Weber von Wegiton, 
bat. 26. Wintermonat 1861. 

Stafa, ben 22. Upril 1865. 

Der Gemeindammann: 
Roffel. 


51 Gantanzeige. 

Donnerftag den 27. d. M., Morgens 9 Uhr, werden laut bezirktge⸗ 
tidtlider Berka ung im Vorbahnhofe Außerſihl gegen fofortige Baar 
zablung offentiid) verfteigert: 

Ginige hundert Sentner Kartoffeln. 
Kaufliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Außerſihl, den 22. April 1865. 
Der Gemeindammanr: 


Meher. 


sae 


Belanntmachungen von Vuftiz-Behiroen. 


Bermifhte Befanntmadhungen. 


—J— Das Bezirkogericht Zürich 
hat 
in Sachen 

des Heinrich Pfenninger bon Bauma, geb. 1832, Löther, Wittwer, 

Rater eines Kindes, militärfrei, Angeklagten, 

betreffend Diebſtal, 
mit Einmuth gefunden: 

Der Angeklagte ſei des ausgezeichneten Diebſtals im Betrage von 


8 §rin ſchuldig, 
und hierauf mit Ginmuth erfennt: 

1. Sei der UAngeFlagte ju drei Monaten Gefingnif verurtheilt. 

2. Trage er die Koften. 

3. Gabe eS bei ter Riidgabe des Entwendeten an Franz Badmann 
pon Wolleran fein Berbleiben. 

4, Mitiheilung an's Sratthalteramt. 

Dem Angeflagten wird pas Urtheil durch einmalige Unjeige im Umts- 
blatt befannt gemacht, mit dem Bemerfen, daß ibm die Uppellationsfrift 
ton bier Tagen bom Tage dex Publifation an zu laufen beginne. 

Zürich, den 15. Upril 1865. 
Im Namen ded BezirFsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


8. Heinrich Lang, Sdneidermeifter, von Würenlos, Kantons 
Aargau, welder bis Ende Weinmonat v. J. in Stifa wohnhaft gewefen, 
ftither aber unbefanat abmefend ift, wird biemit aufgefordert, die Herren 
3. Kölla, Sohn, Schuftermeifter, M. Guggenheim und 3. Aeppli, 
Sdreinermeifter, fimmtlid in Stafa, fir ihre Forderungen yon 1) 58 Frkn. 
40 Rp., 2) 45 Frin. 40 Mp., 3) 30 Frkn. nebſt Koften innerhalb dret 
Boden von heute an yu befriedigen oder dod gu zeigen, daf er bereit fei, 
ihnen daſür im biefigen Ranton Rede gu ſtehen, midrigenfalls der Konkurs 
Uber ihn eroͤſſnet wiirde. 

Meilen, den 19. April 1865. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 
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54 Kaſpar Wigig, Schneider, bon Uhwiefen und Berena Meiſter 
von Merishaufen miniden eine Sivilebe einzugeben. 
Allfaͤllige Einſprachen gegen bie Verebelihung find bis am 6. Mal 
bd. J. ſchriftlich bierorts einzureichen. 
Andelfingen, den 21. April 1865. 
Der Bezirksgeridhtsprafident : 
: Habligel. 


55. Das ee Horgen 
at 


¢ 


. tn Sachen 
ber Frau Anna Magdalena Huber geb. Spiller von Wadendweil, 
Kligerin , 


gegen 
thren unbefannt abmefenden Ehemann Jakob Huber von dort, 
betreffend Cheſcheidung, 
über die Medhtsfrage: 
Ob vas Begehren der Klagerin um gänzliche Scheidung rechtlich be- 
gründet fei? 
mit Ginmuth erfennt: 

1. Seiten die fireitigen Ghegatten gänzlich gefdieden. . 

2. Selen die ergangenen Koften von der Klagerin gu beziehen, unter 
Sufidherung des Regreſſes auf den Beflagten für vie Hilfte des be- 
treffenden Betrages. 

3. Sei diefed Urtheil bem BeFlagten durch das Mittel des Amtsblattes 
und in der Meinung mitzutheilen, daß ibm die zehntägige Appel 
lattonéfrift bom Tage der Mitthetlung an gu laufen beginne. 


Actum, den 10. April 1865. 
Im Namen des BezirEsgeridtes : 
Der Geridtsibrei et, 
V. Haufer. 


06. Der unbefannt abmefende Bohrerſchmied Maller yon Oberweil 
with anmit aufgefordet, binnen 14 Tagen bon heute an bieroris fic darüber 
auszuweiſen, daf er ben Herrn Johannes Moos, Biegler, in Lufingen, 
fir feine Forderung von 47 Frfn 40 My. nebſt Binfen und Roften be 
friedigt Habe, unter der Undrohung, daß fonfi die Verfilberung des ges 
pfandeten Guthabens im Betrage von 50 Frfn. auf Berena Graf in Obere 
Embrad angeordnet wiirde. 

Bülach, den 19. April 1865. 
Der Ve, irEsgeridtéeprafident: 
Meier. 


57. Der Nachlaß des am 1. März d. J. werftorbenen Jakob Heller, 
Megger, von Wyl wurde bon den Inteſtaterben, nämlich bon ber Mutter 
und Yon ben Gefdwiftern ausgeſchlagen, bagegen von der Wittme Anna 
Heller geb. Rüegger angetreten, was anmit befannt gemadt mird. 


Bila, den 21. Apri 1865 | 
Im Ramen bes Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfmreiber, 
9. Schurter. 
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58. Den Glaubigern der Firma J. J. ta in Rykon wird mit. 
getheilt, daf bei der am 2. Marz d. 38. ftattgefundenen Kreditoren⸗ 
verfammlung der Ronfursmaffe Ulbert Höhn, mechaniſche Sanmwollen- 
fpinneret in Baldenftein, eine Uebereinfunft angenommen worden ift, die 
bet unterzeidyneter Stelle guc Ginfidt offen liegt und in der Hauptfade 
pabin gebt, daf die Rorrentglaubiger ded Albert Hohn eine neue Aktien⸗ 
gefellfdaft bilben, indem deren Forderungen nad ibrem geridtlid) oder 
aufergeridtlid ae hoe Werthe gu Aktien fonvertirt, denjenigen Kre⸗ 
bitoren aber, die feine Uftien annebmen wollen, pro 1. Heumonat 1865 
10% ihrer Forderungen per Saldo ausbezablt werden. 

Sofern nun GSeitend der Kreditoren der Firma $. J. Höhn bis und 
mit bem 5. Mai d. J. keine Einwendungen dagegen eingereidt werden, 
wird angenommen, fie feien aud) ihrerfeité mit Paglider UebereinEunft 
einberftanden. 

Gleidzeitig wird angezeigt, daß wegen Meftififation der Bücher im 
Konkurſe der Firma J. J. Hohn, ſowie in denjenigen ver Wittwe Hoͤhn 
und des Ulbert Hohn die Frift yur Sduldeingabe bié gum 17. Brad 
monat d8. $8. erftredt worden ijt. Die Bedenfzeit dauert daher vom 
27. Bradmonat bis 7. Heumonat und die Aurfalldverhandlung findet 
Mittwod den 19. Heumonat 1865, Vormittags 8 Uhr, ftatt. 

Kyburg, den 24. Upril 1865. 

Im UAuftrage des Bezirksgerichtes Winterthur : 
Notariatskanzlei Kyburg, 
C. Kronauer, Landfdreiber. 


59. Die Zivilabtheilung ded Obergeridted hat durch Beſchluß bom 
1. April d. J die verſchollenen Brüder Hb. Heinrich Ufenaft und Jafob 
Ufenaft von Haslenbad, Gemeinde Stafa, geb. Unno 1783 uno 1784, 
alé tovt erfldrt, den Todeſstag auf den 31. Chrifimonat 1843 feftgefegt 
und die Waifenbehorden ermadtigt, vas Vermögen derfelben den am 
Schluſſe jenes Tages nadften Erben ohne weitere Haft fir deſſen Rudgabe 
aushinzugeben, was hiemit verdffentlidt w.rd. 


Meilen, den 19. April 1865. 
Im Namen ves BezirFSgeridtes : 


Der Geridtsfdretber, 
Schwarz. 


60.. Johannes und Hans Jakob Peter auf der Bleicke zu Fiſchen— 
thal beſitzen ſeit vielen Jahren Liegenſchaften, welche in den Notariats⸗ 
protofollen eigenthümlich nod) ihrem Großvater Jakob Peter, Hans 
Heinriden fel. Sohn, aus ver hintern Bleicke bet Fiſchenthal zuſtehen. 
Unter den Nachkommen des letztern befindet ſich aud) ein Johannes Mang 
— 1823, von Wola, deſſen — Aufenthaltsort hierorts nicht 

efannt iſt, weßwegen dieſer fowobl als allfällig andere Anſprecher auf die 
fraglidben iegenfdaften deren notarialiſche Sufertigung vie beiden Bee 
figer in Folge Erfigung verlangen, Hiermit aufgefordert werden, ihre Wn- 
praden binnen der mit dem 23. Mai nächſtkünftig au Ende gehenden Frift 
bierorts angumelven, widrigenfall8 angenommen wirde, fie wenden nidts 
dagegen ein, daß dem bezeichneten Begehren dev Petenten ent{proden werde. 

Hinweil, dew 23. Marz 1869. 

3m Namen des rhe 
Der Gerichtſchreiber, Meili. 


646 


Gi. Der allfallige Inhaber der feit Anfang diefes Jahres vermiften: 
Obligation ver Bank in Zürich Nx. 6542, d. d. 30. Augſt⸗ 
monat 1864, im Betrage bon 500 Frkn., zu Sunften ves Herrn 

. Heintih Sta ehli, Portier im Stordhen in Zürich, 
oder wer fonft über dieſelbe Auskunft zu geben im Stande ift, wird anmit 
aufgefordert, binnen vier Woden von heute an fic bei dieffeitigem Gee 
ride gu melden und feine Anſprüche geltend zu machen, anfonft diefe 
Obligation alé nidt mehr beftebend angefeben und Fraftlod erflart wiirde. 
Riri, ven 24, Mpril 1865. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmialler. 


62. Anmit wird befannt gemadt, daß Franz Mattes’, Simmermann, 
in AyFerfihl, den Nachlaß jeines am 14. Marz d. J. verflorbenen Sdwiegers 
bateré Hans Rudolf Maag von Seebad Namens feiner Chefrau Anna 
Maria geb. Maag ausgefdlayen hat. | 

Zürich, ven 20. Upcil 1365. 

$m Namen des Bezirksgerichtes: 
Her Geridtsfdreiber, 
Werdmiller. 


63. Wer an ten Nadhlag ves dahier verftorbenen Friedrich Rager 
pon Stuttgart, Sdloffers und gewefenen Urbeiters bet Herren Hint & 
Hubert, irgend welde Unforderungen ju ftellen hat, wird anmit aufges 
fordert, diefelben binnen 14 Tagen bon Heute an ſchrifilich in diehfeitiger 
Geridtéfanglei angumelden, anjonft die Nachlaßaktiven tm Betrage von 
275 §rfn. 30 Mp. an die Hlerorts befannten Grben des Verftorbenen 
ausbingegeben würden. 


Zurich, ven 21. April 1865. Im Namen des Bezirksgerichtes: 


Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


64 Gantanzeige. 

In Folge Beſchluſſes des Bezirksgerichtes Andelfingen vom 10. d. M. 
werden folgende dex Frau Waloburga Heinemann geb. Degen, Revi⸗ 
for8 Wittwe in Konftanz, ald Gigenthum guftehende Liegenfdaften nodmals, 
und gwar am 3. Mat, Nachmittags 2 Ubr, auf vem Lokale felbft durch 
unterzeidnete Stelle auf Sffentlide Steigerang gebradt . 

1. Das Schloßgebäude zu Wyden bei Haufen, Bfarre Offingen, 
Scheune und Beſtallung, Hofftatt und Gartenland. 

2. Antheil an der Schloß⸗ Weintrotte. 

3. Birfa 41/2 Bierling Baumgarten. 

4. , 6 F Uders und Wiesland. 

oD ,» 1 Judart Waldung. | 

Die Ganthedingungen werden am Ganttage befannt gemadt, fonnen 
aber inzwiſchen auch in unterzeichneter Kanzlei eingeſehen merden. 


Andelfingen, den 21. Aprit 1865. 
Notariatskanzlei UAndelfingen : 
36. Siegfried, Landſchreiber. 
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65. Gantanjeige 
Aus dem Konfurfe iber den Nachlaß des hHerflorbenen Rudolf Misler 
auf dem RKlaufen yu Horaen werden gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 
6 Kühe, 1 Kalb, 2 Sdhweine, 6 Hibner, 1 Habn, zirfa 130 Stnr. Hen, 
60 Biertel Kernen, 8 Viertel geddrrte Wepfeltidii, 15 Cimer Aepfelmoft, 
mebrere Gaffer, 1 Wagen mit Mtedhanif, 2 Deidfelwagen, 1 Pflug, 
2 Sdlitten, 1 Jauchefaß, Standen, Senfen, Tanfen, Sdaufeln, Hauen, 
Kirfte, 3 Waldfigen und andered Gitergefditr. 
Tie Gant findet Mittwed den 3. Mai vd. J., Madhmittags 1 Ubr, 
auf dem Rlaufen bei ded Berftorbenen Haus fatt. 
Horgen, den 23. April 1865. 
Notariatskanzlei Horgen: 
S. Zwingli, Landfdreiber. 


66.. Gants und Padtanzeige. 

Jn Konkursfaden des Heinrid) Sd neebeli, Miller, zur Moos. 
mible dabier werden Mittwods den 26. d. M., Vormittags 10 Uhr, bei 
der Mible verFauft: 

2 Bugpferde, 2 Kühe, 2 Minder, 
fodann berfdhiedene Ziegelwaare. 

Gleidhen Tags, Nadmittags 2 Uhr, wird in der Krone dabier an 
den Meiftbieter verpadytet : 

Pai aa mit Baderei, Sige, Dreſchmaſchine und die Zie— 
gelbitte. 

Die ake hn Arbeit in zirfa 1 Juchart Reben wird dem Mindeſt⸗ 
forderer iberlaffen. 

Am Montag, den 24. d. Mt. wird Kalk ausgezogen und Fann an 
pep i und folgenden Tagen abgeholt werden; man melde fic) bei Untere 
zeichnetem. 

Affoltern, den 19. April 1865. 

Notariatskanzlei Knonau: 
Ib. Eigenheer, Landſchreiber. 


67.. G@antanjzetge. 

Mus dex Konfursmaffe des Konrad Fisler, Friefer, im Offingen, 
werden Donnerftag den 27. April d. J., Madmittags 2 Uhr, beim Haufe 
des Kridaren durd da’ Semeindammannamt HOffingen gegen Baarzahlung 
Offentlid) verfteigert: 

Gine Kuh, zirfa 6 Sabre alt. 
Etwas Strob und Brennbhol;, 


Andelfingen, den 20. April 1865. Notariatskanzlei Andelfingen: 


36. Siegfried, andfdreiber. 


: Ballitertlarung. 
Das Bezirksgericht Zürich hat mit Berfigung vom 15. d. Mt. den 
RKafpar Moos, Shuler, von Wylen, Kantons Thurgau, wohnhaft ges 
wefen in Sollifon, fallit erflart. 

Riesbad, ven 21. April 1865. 
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Notariatokanzlei Mieshad : 
MN. SHneider, Landfdreiber. 
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69. Sugsfret ft. 
Im Auffalle des Rudolf Fink, Rudolfs Sohn, in Truttifon, wird 
fimmiliden unverfiderten Glaubigern zur Abgabe von Zugs- und Ueber⸗ 
fdlagéserflarungen hiemit eine zerſtörliche Frift ben zehn Tagen, von heute 
an gerednet, in bec Meinung angefegt, daß Stillſchweigen waihrend dere 
felben alé Verzicht auf das Auffallégut gedeutet wiirde. 
Feuerthalen, dew 19. April 1865. 
Motariatéfanglei Feuerthalen : 
3. Scheuchzer, Landfdreiber. 


70 Sug sfrt ft. 

Sm Konfurfe über Ulric’ Herzog, Mepmer, Jakobs fel. Soha, von 
Truttifon, wird allen Gldubigern, venen fein ſpezielles Pfandrecht zuſteht, 
behufs Abgabe von Sugés und Ueberfclagéerfldrungen eine zehntägige, 
mit dem 30. d. M. ablaufende zerſtörliche Frift anberaumt, und gwar 
unter Der Androhung. daß Stillſchweigen alé Verzidt auf die rorhandenen 
Aktiven ausgelegt wiirde 


Seuerthalen, den 20. April 1865. Notariatskanzlei Feuerthalen: 


3. Scheuchzer, Landfdreiber. 
71. Bugéefri ft. 
Im Auffalle des Rudolf Sdhinenberger zu Gibémetl, Gemeinde 
Fiſchenthal, findet feine Wuffalleverhandlung ſtatt. 

Den nicht ſpeziell verficherten Gläubigern wird aufgegeben, Zugs⸗ 
oder Ueberſchlagserklärungen bid 4. Mai d. J. dießſeits ſchriftlich einzu⸗ 
— Stillſchweigen würde als Verzicht auf die vorhandenen Aftiven 
angeſehen. — 


Wald, den 24. April 1865. Motariatsfanglet Wald: 


H. Hasler, Landfdreiber. 
72.. 3168friſt. 

Im Auffalle des Ludwig Brunner, Steinhauer, von Würenlos, 
ſeßhaft in Geroldéweil, wird anmit den nicht ſpeziell verficherten Kreditoren 
behufs Abgabe von Ueberſchlagserklärungen hinfichtlich der vorhandenen 
Liegenſchaften eine mit vem 1. Mai nächſtkünftig ablaufende Friſt unter dex 
Androhung ver Annahme ded Verzichts im Falle Stilfdweigens anberaumt. 

Zürich, den 21. April 1865. 
Notariatskanzlei Höngg u. d. S.: 
Gottfried Böppli, Landſchreiber. 


73.. Bugsfrt ft. 
In Konfursfadhen des Heinrich Haberling, Boten, in Bidweile 
Obfelden, findet eine Verhandlung nidt ftatt. 

Anmit wird den ſämmtlichen nidt ſpeziell verſicherten Kreditoren des— 
felben eine Frift bon 10 Tagen von heute an bebufé Ubgabe von Zugs⸗ 
oder Ueberſchlagserklärungen fiber das geſammte Maffagut angefegt. Stille 
ſchweigen binnen diefer Friſt wird als Verzicht angefehen. 

Uffoltern, den 17. April 1865. 
MNotariatéfanglet Knonau: 
38. Gigenbeer, Landſchreiber 
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74.. . RBugefert ft. 
$m RKonkurfe ded Heinrich Meier, Pfiden, in Glatifelven, findet 
eine Uuffalléverbandlung nidt ftatt. 

Dagegen wird ven nidt fpegtell verfiderten Kreditoren, mitbin aud 
ben Inhabern von Forderungen mit gefegliden Pfand- und Vorzugsrechten, 
eine Frift bon 10 Tagen von heute an angefegt, um allfallige 3ugs- und 
Ueberſchlagserklärungen abgugeben, in der Meinung, daß Stillfdweigen 
alé Berzidt gedeutet wiirde. 


Gglisau, den 21. April 1865. Notariatskanzlei Eglisau: 


MR. Frei, Landſchreiber. 


is Bug sefri ft. 

3m Auffalle über den Nachlaß des in Otelfingen fel. verftorbenen 
Joh. Friedrih Dreher, Wagner, von Thalheim, Oberamtes Rottenburg, 
Königreich Wiritemberg, findet cine Auffallsverhandlung nidt flatt; das 
egen wird den nidt fpegiell verfidberten Rrevitoren behuſs Abgabe von 
. und Ueberſchlagserklärungen über das vorhandene Maſſagut anmit 
Friſt bis und mit dem 29. d. Mt angefegt, unter Androhung der Ane 
nabme bed Verzichtes im Falle Stillſchweigens. 

Regensberg, den 18. April 1865. 
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Notariatslanglei — 
Ib. Hardmeier, Landſchreiber. 


Zugsfriſt. 

Im Konkurſe der Wittwe Suſanna Bollier geb. Dubs von 

Ringlikon, ſeßhaft in Adlisweil findet eine Auffallsverhandlung nicht ſtatt. 
Es wird nun den nicht fpesiell verfiderten Gläubigern eine mit dem 

29. d. M. gu Ende gebende Frift angefegt, um über das vorhandene Auf⸗ 

fallsgut Zugs- oder Ueberſchlagserklärungen abguaeben, unter der Bes 

drohung, daß Stillfdweigen während derfelben als Verzicht darauf bes 

trach tet miirbe. 

Rüſchlikon, den 19. April 1865. 

Notariatskanzlei Horgen unterer Theil: 

H. Surber, Landſchreiber. 
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77. Falliterklärung. 
Das Bezirksgericht Horgen bat mit Beſchluß vom 10. April d. J. den 
Kaſpar Bruppader, Roßhaarfabrikant, von Hütten, wohnbaft zum 
Storchen in Ridtersweil, nad durchgeführtem Konkurs verfahren fallit erklärt. 
Wädensweil, den 20. April 1865. 
Notariatsfanglet Wädensweil: 
G. Flad, Landfdreiber. 


Routurspublifationen. 
78. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. über deren Vermögen ift 
fon dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdifnet worden: 
1. Gugelbert Merk, Gartner, Seiler’, von und in Rbeinau, Grunde 
eigenthimer gu Ferrach⸗Rüti; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — 
It. Beſchluß ves Bez. Gerichtes Andelfingen v. 15. Upril 1865. — Legter 
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Tag ber Gingabe in die Mot, Kanzlei Rheinau (in Feuerthalen) 21. Mai 
1865. — Bedenfseit v. 31. Mai bis einfdlteflid) den 9. Bradmonat 1865. 
— Auffalleverbandlung 21. Bradmonat 1865, Bormittags 9 Uhr. 


2. Jakob Burri von Hingg, ſeßhaft im Hardhausli in Außerſihl; in 
Folge eingereichter Infolvengerflarung ; — It. Beſchluß des Bex. Gerichtes 
gürich v. 21. Upril 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Not. Kanzlei 
Wiedifon u. d. E (in Zürich) 3. Bradymonat 1865. — Bedenkzeit v. 14. bis 
23. Bradmonat 1865. — Auffallsverhandlung 4. Heumonat 1865, Bor- 
mittags 9 Uhr 


3. Heinrich Stapfer, Edufler, im Herdener gu Horgen; in Folge 
Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Horgen v. 21. April 
1865. — Mester Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Horgen 27. Mai 1865, 
— Bedentseit v. 7. bis 17. Bradmonat 1865, — Auffalleverbandlusg 27. 
PBradmonat 1865, Bormittags 9 Uhr. 


4. Galomon Wegmann, Heinriden fel. Sohn, in Jburg. Bfarre 
Geen; in Folge Infolvengerflirung; — It. Beſchluß des Bey. Geridtes 
Winterthur v. 19. April 1865. — Lewter Tag der Gingabe in die Ret. 
Kanzlei Oberwinterthur (in Winterthur) 3. Sradmonat 1865. — Bedenk- 
zeit v. 13. bis einfdlieflid) 23. Bradmonat 1865. — Auffall sverhand⸗ 
lung 4. Heumonat 1865, Vormittags 10 Uhr. 


5. Theophil Anhorn, Maler, von Wolfhalden, Kantons Appenzell, 
wohnhaft in Pfäffikon; in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes; — lt. Be⸗ 
ſchluß ded Bez. Gerichtes Pfaffifon v. 12. April 1865. — Legter Tag dex 
Gingabe in die Mot. Kanglet Pfäffikon 21. Mai 1865. — Bedenkzeit vw. 1. 
big und mit 10. Bradmonat 1865. — Auffallsverhandlung 21. Brad- 
monat 1865, Bormittags 10 Ubr. 


6. Das Vermögen des minorennen Heinrich Egli ab vem G'iäch, 
Pfarre BarentBmeil, ſeßhaft im Kalchhof yu Dattlifon; — It. Beſchluß 
des Bez. Gerichtes Winterthur v. 7. April 1865 — Letzter Tag der Gin- 
gabe in die Mot. Kanzlei Wiilflingen (in Winterthur) 3. Bradymonat 
1865. — Bedentyeit ¥. 13. bis einſchließlich 23. Bradmonat 1865, — Aufs 
falléverbandlung 6. Heumonat 1865, Vormittags 8 Uhr. 


7. Kaſpar Egli, Felixen fel. Sohn, aus bem Rueggenthal · Baͤrents⸗ 
weil, fefbaft im Moos bet Theilingen, Pfarte Weiflingen; rechtlich aué- 
getrieben; — It. Beſchluß ved Bez. Gerichtes Pfaffiton v. 12. April 1865. 
— Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanglei Kyburg 20. Mati 1865. — 
Brdenkeit v. 4. bis 14. Bradmonat 1865. — Uuffallsverhandlung 28. Brad- 
monat 1865, Bormittags 10 Ubr. 


8.. Jafob Meier, Wadter und Wegknecht, Mücheliweber, in Glatt 
felden; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß dee Bez. Gerichtes Balad 
v. 25. Mir; 1865. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Eglikau 
6. Mat 1865. — Bedentzeit v. 17. bis 27. Mai 1865. — Auffallsverhand⸗ 
lung 7. Brachmonat 1865, Vormittags dO Uhr. 
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9. Hauptmann Karl Schwarzenbach, Seidenfabrifant, von und in 
Rüſchlikon; in Folge Inſolvenzerklärung; — lt. Befhlufi ves Bez. Ge— 
richtes Horgen v. 19. April 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. 
Kanzlei Horgen unterer Theil (in Rüſchlikon) 3. Bradmonat 1865. — Be— 
denkzeit v. 14. bid 23. Bradmonat 1865. — Auffallsverhandlung 27. 
Bradmonat 1665, Bormittagé 9 Ubr. 

10. §. Jakob Bollenmeider, Frievensridter und alt Gemeindammann, 
zum Löwen in Oberilinau; redhtlid ausgetrieben; — It. Befdlup ved 
Bez. Geridhted Pfäffikon v. 15. Upril 1865. — Legter Tag ver Gingabe in 
bie Mot. Kanzlei Kyburg 25. Mai 1865. — Bedenkeit v. 4. bis 14. Brads 
monat 1865. — Auffallgverhandlung 28. Bradmonat 1865, Vormittags 
10 Ubr. 

11.. Jakob Boßhard, Vater, alt Prafident, Jafoben fel. Sohn, von 
und in Willingen; in Folge Inſolvenzerklärung; — lt Beſchluß ded Bez. 
Gerichtes Winterthur v. 27. Mary 1865. — Letzter Tag der Gingabe in 
bie Mot Kanzlei Wiilflingen (in Winterthur) 20. Mat 1865. — Bedenk- 
geit 6. 30. Mat bis 9. Bradmonat 1865. — Aujffallsverhandlung 23. 
Bradmonat 1865, Bormittags 8 Ube. 

12. Jafob Frei, Forfler, Ulvids fel. Sohn, von Rloten; in Folge 
durchgeführten Rechtstriebes; — U. Beſchluß ved Bez. Gerichtes Bülach v. 
1. April 1865. — Letzter Tag der Eingabe tn die Mot. Kanzlei Kloten 
13. Mai 1865. — Bedenkeit v. 24. Mai bis 3. Bradmonat 1865. — 
Mufiallsverbanvlung 14. Bradmonat 1865, Vormittags 9 Uhr. 


13.. Kaſpar RinderEnedt von Wallifellen, fephaft in Werrifon-Ufter ; 

rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez, Gerichtes Ufter v. 25. Mar; 
1865. — Letzter Tag der Gingabe in bie Mot. Kanzlei Greifenfee 5. Mai 
1865. — Bedenkzeit ». 15. bis 25. Mai 1865. — Auffalleverhandlung 
6. Bradhmonat 1865, Radmittags 3 Uhr. 

14.. Johannes Dubs, Sdufter, von Uefh, wohnhaft in Außeiſihl; in 
Folge durchgeführten Rechtotriebes; — It. Beſchluß ves Bez. Geridtes 
Zürich v. 18. Marz 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Not Kanzlei 
Wiedifon u. d. E. (in Zurich) 6. Mai 1865. — Bedenkzeit v. 17. bis 26. Mai 
1865. — Unffalleverhandlung 6. Bradmonat 1865, Vormittags 9 Uhr. 


15. Rafvar gli, Sdhloffer, Heinsids Sohn, bon Affoltern a A., 
wohnhaft in Auferfibl; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Bee 
ſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 18 Marz 1865. — Legter Tag der 
Gingabe in die Rot. Kanzlei Wiedifon u. d E. (in Zürich) 29. April 1865. 
— Bedenkzeit v. 10. bis 19. Mat 1865. — Auffalleverhandlung 30. Mat 
1865, Bormittags 9 Ubr. 

16.. Franz Fink von Miefensberg, Bezirksamt Bregenz, Steinmes, wohn⸗ 
Haft in Außerfihl; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — lt. Beſchluß 
bes Bez. Geridtes Siri v. 25. März 1865. — Legter Tag der Cingabe 
' in die Mot. Kanglet Wiedikon u. d. E. (in Zürich) 6. Mai 1865. — Bedenk⸗ 
zeit v. 17. bis 26, Mat 1865. — Auffalleverhandlung 6. Bradmonat 
1865, Bormittags 9 Uhr. 
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17.. Jakob Boß hart, Kifer, Jafoben fel. Sohn, genannt Bleiders, in 
Oberhittnau; in Folge ourdhgefihrten Rechtsſtriebes; — lt. Beſchluß des 
Bez. Gerichtes Pfaffiton v. 25. Mary 1865. — Legter Tag der Gingabe 
in die Not. Kanzlei Pfaffifon 4. Mai 1865. — Bedenkzeit v. 14. bis and 
mit 24. Mai 1865. — Auffalléverhandlung 7. Bradmonat 1865, Bore 
mittags 10 Uhr. 

18.. Rudolf Bingli, Jafoben fel. Cohn, von Ghmattingen, ſeßhaft in 
SdHlicren ; rechtlid ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich 
v. 25. Marz 1865. — Lewter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Biemens- 
borf u dv. G. (in Zürich) 6. Mat 1865. — Bedenkzeit v. 17. bis 26. Mai 
1865. — Auffalldverhandlung 6. Bradmonat 1865, Bormittags 9 Uhr. 


19.. Ulbert Homberger, Sattler, won Goßau, ſeßhaft in Stegen- 
Wegifon ; redhtlid audgetrieben; — lt, Beſchluß des Bez. Gerichtes Hin- 
weil v. 28. Maͤrz 1865 — egter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Srii- 
ningen 6 Mai 1865. — Bedenkzeit v. 16. bis 26. Mai 1865. — Anj- 
falléperbandlung 7. Bradmonat 1865, Nachmittags 1 Uhr. 


20.. Peter Bodsler, Schloſſer, von Ober⸗Rüti, aargautfdhen Bezirks 
Muri, wohnhaft in Außerſihl; in Folge Infolvengerfldrung ; — It. Beſchluß 
des Bez. Geridtes Zürich v. 7. Upril 1865. — egter Lag der Gingabe in 
bie Mot. Kanzlei Wiedifon u.d. G. (in Zürich) 13. Mati 1865. — Bedenk- 
zeit v. 24. Mai bis 2. Bradmonat 1865. — Auffallsverhandlung 13. Brad- 
monat 1865, Vormittags 9 Ubr. 

21.. Joh. Jakob SHmied von Horgen, wohnhaft im Träubler gu Stafa; 
in Folge Snfolvengerflarung; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Meilen 
6. 5. Upril 1865. — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Ranglei Stifa 
9, Mai 1865. — Bedenkeit v. 19. bis und mit 29. Mat 1865. — Anis 
falléverhandlung 5. Bradmonat 1865, Bormittags 10 Uhr. 


G8 ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner des tn Konkurs Ge- 
tathenen die peremtorifche Uufforderung, über ihre Anfpradhen und Ber- 
bindlidfetten der betreffenden Notariatskanzlei genaue wing ¢, UND zwar 
bet notarialifden Urtunden unter genauer — derſelben, fonft aber 
unter Beileqgung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
{rift vor Whlauf des oben hiefür feftgefesten Termines zuzuſtellen, unter 
der Bedrohung, taf wer Forderungen oder Redte, die dem Gemeinſchuldner 
ufteben, verheimlidt, nad) Maßgabe des § 27 des Gefeges betreffend das 

uffaléverfabren Uhndung zu gewartigen hatte, fiumige Unfpreder aber 
thre Forderungen einzig nod) bis zum Beginne der Bedenkzeit, jedoch unter 
gu gewartigender Ordnungsbufe eingeben können, ipater aber damit bon 
ber borbandenen Maſſe ausgefdloffen wiirden, foweit nidt ber § S1 des 
zitirten Gefeges etwas anderes verfiigt. 

Hinfidtlidh dex Bedeutung der oben fefigefegten Bedenkeit und der Auf⸗ 
falléverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obligenbeiten ber 
Hetheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges indbefoubers 
per §§ 62—83 verwieſen. 





Oruck und Erpedition von Orell, Füßli& Comp. in Zürich. 


Abonnementspreis. Einrückungsgebühr. 


Die gedruckte Zeile 10 Rpn 
Briefe und Gelder franfo 
an die Erpedition. 


Sabrlid) 21g Fe., 3/, Jahr 2 Fr. 
Ny Jaht 115 Fr., Y4 Jahr 1 Fr. 
Poſtzuſchlag 20 Kpn. 


Antsblatt des Kantons Zürich. 


M 34. Freitag, den 28. April 1865. 


a ee — — — — — — — — — — — —— — — — — —— — 


Selanutmadungen von Adminiſtrativ⸗Behörden. 


1.. Poſtamtliche Anzeige. 
Bu freter Konkurrenz wird hiemit audgefdrichen: 

Die Führung des Poftturfes Cinſiedeln-Richtersweil I. 

Das Pflichtheft kann auf den Büreaur der Kreispoſtdirektionen St. 
Gallen und Zuͤrich, fomie auf den Poftbiireaur Ginfledeln und Midterd- 
weil eingefeBen werden. 

Die Uebernabmsofferten find unter verſchloſſenem Umſchlag und mit 
ber Bufidrift : Ci doling edt pape bié gum 10. Mai bl. J. den oben 
bejeichneten Direktionen franfo eingureiden, 


Zuͤrich, den 20. Upril 1865. Die Kreispoftdirettion. 











Befanntmadhungen von Rantonalbebirden. 


2. Holz⸗ und Torf-Verſteigerung. 
jn den Staatéwaloungen yu Wadensweil und Schönenberg kommen 
auf Offentlide Berfteigerung : 
Dienftag den 2. Mai, Madmiitags 3 Ubr, im Reidholz auf ber 
newts Girafenanlage : | 
10 Klafter Budenfpalten, 6 Haufen atten: und Rafenholz, 
10 Haufen Brenn⸗ und Nutzholz. 
Mittwod ven 3. Mat, Madmittags 2 Uhr: 
20 Plage Torfftid im Tiefenbach bei Shinenberg. —— , 
Zürich, den 26. April 1865. —* 
U. Meiſter, Forſtmeiſter. 


3. Ninbenberfleigerung. 

Pace ben 2, Mai, Madmittags 3 Ubr, wird dte fid im dleßjäh⸗ 
tigen Mittelwaldſchlag in der Staatswaldung Seebolz yu Affoltern bet 
doͤngg exgebende junge Gidenrinde, gitfa 50 Bentner betragend, per Sentner 
bei Herrn R pee am Ragenfee verfteigert. 


Unterſtraß, ben 26. Upril 1865. 
R. Steiner, Forſtmeiſter. 
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4 Bauausfhreibung. 


Ueber die Herftelung der Maurer-, Steinbauer>, Zimmermannée, 
Schreiner⸗, Glaſer⸗, Edloffers und Malerarbeiten fir ven Umbau der 
zweiten und dritten Abtbeilung der Kloftergehadude in Rheinau 
wird anmit Ronfurreng erdffnet. 

Sadverftindige, welche geneigt find, einzelne oder mebrere diefer Are 
betten zufammen gu ibernehmen, werden eingelaoen, Plane, Baubefhreibung 
und Utfordbedingungen auf dem Baubüreau der Stiftéverwaltung in Rheinau 
einfeben und fodann bis ſpäteſtens ten 8. Mai ibre Forderungen ver 
fdloffen mit der Ucherfdrift , Umbau in Mbeinau” dem Direktor der 
Sffentliden Urbeiten, Herrn Regierungérath Wild, eingureiden. 

Zürich, den 24. April 1865. 
Aus Auftrag 
ber DireFtion dex Sffentliden Arbeiten: 
Der Sefretir, 
Krauer. 


5 Bauausſchreibung. 


Ueber die Herſtellung der Kocheinrichtungen im Kloftere 
gebäude zu Rheinau wird anmit Konkurrenz eröffnet. 

Sachverſtändige, welche geneigt find, dieſe Arbeit zu übernehmen, 
werden eingeladen, die Bedingungen auf dem Baubüreau der Stiftevere 
waltung in Rheinau einjufehben und fodann bie fpateftens den 8. Mat 
ibre Forderungen verſchloſſen dem Direktor dex öffentlichen Arbeiten, Herren 
Regterungératy Wild, eingureiden. 


bet Direktion ber difentliden Arbeiten . 
Der Sefretir, 
Krauer. 


GSeclauntmadhungen von Bezirksbebörden 

6. Herr J. Boßhard zum Engel in Wollishofen beabfichtigt an ſeinem 
an den Gee grenzenden Stück Streueland eine kleine Landanlage von 68’ 
— ck einer Durdhfdnistebreite von 88—39' (2584 ()’ Fladeninbale) 
gu erftellen. 

Allfällige Einſprachen gegen diefes auf dem Lofale mit Pfählen bes 
eichnete Projekt find innerhalb 14 Tagen der unterzeidneten Stelle (drifts 
ie einzureichen, mofelbft aud der Plan zur Ginfidt offen liegt. 

Zürich, den 24. April 1865, 

Der Bezirlsftatthalter : 
B afi. 


Gefauntmahungen von Gemeindéoebsrdes. 
7. Dev Bezug einer Armenfteuer findet — ben 1. Mat d. J., 
Yon Morgens 8 Ubr an, in dex Wirthſchaſt gum Althaus vabier fate. 
Wald, den 21. April 1865. 
Die Gemeindrathsfanglet. 
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8. Gemeindsoerfammlung 
ver Shulgenoffenfhaft Winterberg-Kleinifon Sonntag den 7. Mai, 
Nadhmittags 2 Uhr, im alten Schulhaus Winterberg, wozu die ftimme 
betechtigten Birger und Niedergelajjenen bei gewohnter Buse eingelaven 
werden gu folgenden Verhandlungen: 
. Lerlefen ves Protofolls der letzten Gemeindsverfammlung. 
. Abnahme der Schulguté und Kaffarednung vom Jahr 1864. 
. Defretirung einer Sdhulfaffaftener. 
- Erneuerungswabhl des Sdhulgemeindsprafidenten. 
. Vorlegung ver Rechnung über den neuen Schulhausbau, eventuell 
Erwählug einer diehfilligen Priifungsfommiffion. 
. Untrag ther Einweihung des neuen Sdulbaufes. 
D:fretirung von Sdulhausbaufteuern. 
. Mittheilungen. 
ay J dießfälligen Akten liegen inzwiſchen bet Unterzeichnetem zur Ein⸗ 
offen. 
Winterberg, den 25. April 1865. 


—A 2 Ot & G he 


oo 


Dex Shulgemeindsprafident: 
H8. Jafob Kuhn. 


9. Unter ftra§. 

Die flimmberedtigten Birger Hiefiger Gemeinde werden biermit zur 
ten ordentliden Gemeindsverfammlung auf Montag den 8. Mat, 
Nadmittags 4 Ubr, in’s Meuhaus dabier eingeladen. 

Yraftanden: 
1. Abnahme der Rechnungen ber das Gemeindgut, Armengut und 
die Separatfondé bom Jahr 1864. 
2. Wahlen: 
a) zweier Mitglieder des Gemeindrathes ; 
b) eines PBrafidenten des Gemeindrathes ; 
c) zweier Mitglieder der Medynungspriifungsfommiffion. 

Die Rechnungen liegen ingwifden auf der Gemeindrathsfanglet zur 
Einſicht offen. 

UnterftraB, den 26, April 1865. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
C. Schätti. 


10. EGinladung. 

Die flimmberedhtigten Birger und Niedergelaffenen und die auswärts 
nidt auf Grundeigenthum wohnenden Biirger hiefiger Gemeinde werden 
anmit auf Gonntag den 7, Mai, Madymittags 2 Ubr, gu einer Verfamme 
ans in's Sdulbaus dabier eingeladen, gur Behandlung folgenden Gegen⸗ 

andes ; " 

Antrag ded Gemeindrathes, betreffend die bon Affoltern bis gum Bubl, 
Banng änze Regensoorf, neu projeftirte Strage. 

Uffoltern 6. H., den 26. Upril 1865. 

Der Gemeindrath. 
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11. Ginladung. 

Simmtlide flimmberedhtigte Birger und Miedergelaffenen in der 
politifhen Gemeinde Maur, fowie die auper der Gemeinde wobhnenden 
Birger verfelben werden hiemit gu der erften ordentliden Jabhresverfamms 
Iung auf Sonntag den 14. Mai d. J., Madhmittags 2 Uhr, in die Kirdhe 
qu Maur eingeladen. 

Geſchäfte find: 


1. Beeidigung der fungen Birger, weldhe Anno 1845 geboren. 
2. Borlegung und Behandlung ver Rechnungen fiber dad Kirdengut, 
Armengut und die Gemeinrathérechnung vom Jahr 1864. 
3. Wahlen: 
a. Sant Mitglieder in den Gemeindrath fiir Bing, Aeſch und 
Uejfifon. 
b. ian Mitglieder in die Kirhenpflege fir Maur, Aeſch und 
Neffifon. ; 
c. Dreier Mitglieder tn die Gemeindeſchulpflege fir Cbmattingen, 
Bing und Ueſſikon. 
d. Wahl der Redhnungspriifungsfommifiton. 
4. Defretirung von Steuern. 
5. Unvorhergefebeneé. 
Die ſämmtlichen Rechnungen liegen bom 29. d. M. an den Betheiligten 
14 Tage lang bet Herrn Praftoent Egli auf oer Burg gu Maut gu bee 
liebiger Ginfidt offen. 
Ghmattingen, den 26. Upril 1865. 
Im Namen des SGemeindrathes Maur : 
Der ilar re A aca 
eter. 


12. Gemeindésberfammlung Wegifon. 

Sammtlicdhe ftimmberedtigte Birger und MNiedergelaffene der politi- 
ſchen und RKirdgemeinde Wegiton werden anmit zur dießjährigen eriten 
ordentliden Gemeindsverfammlung auf Sonntag den 7. Maid. 3., Rad- 
mittags punt 1 Uhr, in die Hiefige Kirche eingeladen. 

Verhandlungsgegenftande : 
1. ma ber fungen Birger, welche das 20. Altersjahr angetreten 
aben. 


2. Grneuerungéwablen: 
a) in den Gemeindrath, fiir die Zivilgemeinden Kemten, Etten- 
baufen und Surg; 
b) in die Gemeindsfdhulpflege, fix die Schulgemeinden Robenhauſen, 
Kemten und Sttenhaufen; 
Cc) in die Rirdhenpflege, fiir die ZBivilgemeinden Kemten, Ettenhauſen 
und Burg. 
3. Vertagung der Verfammlung. 
Wegifon, den 26. Upril 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
A. Hirgel, Gemeindrathsfdreiber. 
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18 Straßenſtenerbezug. 


Behufs theilweiſer Deckung der Straßenbauſchuld bat der Gemeindrath 
Lindau unterm 8. April d. J. folgende Steuer dekretirt: 
Auf 1000 Franten Bermogen ‘ — - 1 §rtn. 
» fede Haushaltung  . ‘ ° ‘ - 1 i» 
» jeden UEtiobirger ; ‘ ° : ” 

Daé fiir obige Steuer angefertigte Steuerregifter liegt den Steuer⸗ 
pflidtigen mabrend 10 Tagen von heute an in dex Gemeindrathsfanglet 
gur Ginfidt offen. 

Der Steuerbezug findet in der gweiten Wode des Monats Mai auf 
gewohnte Weife ftart. . 

Bon answartswohnenden Steuerpflidtigen wird ver Betrag, ſowie 
bie Reßanzen der legten Steuer per Nachnahme bejogen. 

Lindau, den 25. Upril 1865. 

Die Gemeindrathéefanjlei. 


14. Steuerbezgug. 
$n BVollziehung des Beſchluſſes der Kirdgemeinde bom 12. Brads 
monot 1864 bat der Gemeindrath bebufs Deckung des Defizits der Kirchen⸗ 
aac eta 5 für laufende Wusgaben, eine Gemeindefteuer nad) folgendem 
erhältniß verlegt : 
Von 1000 Frfn. Vermogen . . . . . . Frkn. 
» ver Hausbaltung . . . . . w. . 1 iy 
» dem Mann... 14 
Steuerpflichtig find ſämmtliche in der Gemeinde wohnenden Birger 
und Niedergelaſſenen mit und ohne Grundeigenthum, welche demnach ein⸗ 
geladen werden, ihre ſchuldigen Betreffniſſe bis ſpäteſtens Ende Mai |. J. 
an den Kirchengutsverwalter, Herrn Bezirksrichter J. J. Boller in 
Hinteregg, zu entridten. Beträge, welde danngumal nod ausfteben, 
werden durch den Rechtotrieb bezogen. Das Steuerverzeidnif liegt yon 
heute an 14 Tage beim Bezüger gur Ginfidt offen. 
Egg, den 25. Upril 1825. 
Im Mamen des Gemeindrathes : 
Sporri, Gemeindrathsfdreiber. 


15. Hirslanden, 

Behufs oe des dießjährigen Staatéfteuerregifters, werden 
ſämmtliche Steuerpflichtige Hiefiger Gemeinde, welde Dieter Steuer zum 
erften Mal unterliegen, oder deren Steuerverbaltniffe fid) irgendwie ver- 
ändert haben, aufaefordert, bis fpateftens den 10. Mai nächſtkünftig, bee 
hufs ihrer Selbfttaration bei unterzeidhneter Stelle Steuerformulare zu 
beziehen und diefelben gebdrig ausgeſüllt und mit Angabe der Griinve all- 
falliger mag iene verſehen, innert der auf dem Formular felbft vor- 
gemerften Friſt guridzufenden. 

Hirslanden, den 27. April 1865. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
J. Leemann, Gemeindrathéfdretber. 
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16. : GEnge. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne 


In hiefiger Gemeinde find nachbenannte Baugeſpanne erridtet worden, 
und die betreffenden Plane können in der Gemeindrathskanzlei eingeſehen 


werden. 
Tag der | Endtermin fir 
Esenthawer Bauobjekt. Budlitation privatredtlice 

| im Umtédlatt. | Einſprachen. 





bes Baugefpannes. 


Here Heinrid) Roffel | Umbau feines mit Ne. 156 
bezeichneten Holzſchopies 
zu Werkſtätten mit Dach⸗ 
haus an der erſten See⸗ 


gaſſe 


Herr © Vontobel Smdreifahes Wohnhaus 
an der Bleicherwegſtraße F | — 





28. April 11. Mai. 





Enge, den 27. April 1865. 
Im Namen der Baupolizeifommiffion: 
Der Aftuar, 
J. J. Nägeli. 


17. Hottingen. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 

In hiefiger Gemeinde iſt nadbenanntes Baugeſpann errichtet worden 

und die betreffenden Blane können in der Gemeindrathskanzlei eingeſehen 








werden. 
i t Tag der Gndtermia fix 
= eee | Bauobjekt. Bublitation | Sripatrettiige 
im Umtsblatt. Einſprachen 





des Baugeſpanns. 








— — 








| 


Herr Yoh. Baur, | 1 Wohnbaus und 1 Deko⸗ 





Boumeifter, an der! nomiegebaude 
Freienſteinſtraße | 28. Upril | 12. Mai. 
Hottingen, den 27. April 1865. 
3m Namen ter Baukommiſſion 
Der Sdhreiber, 
H 0. 


18 Die zur Zeit in Hombredtifon mobnbafte Fraulein Wilbelmice 
eb. 1805, ift feiner Zeit von den Waijendehdroes 


Mieter Gon Hier, g 
wegen Geittetfranfheit unter ftactlide Vormundſchaft geftell: worden, waé 
anmit neverdings tn Grinnerung gebradjt wird. 
Winterthur, den 25. April 1865 

3m Namen der Waifenfommifiien 


Der Start hreiber, 
Heller. 
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19, Muferft hl. 

Behufs Anfertigung der Steuerregifter gum Bezuge der fantonalen 
Vermoͤgens⸗ und Ginfommenfteuer pro 1865 werden die refp. Einwohner 
hieſiger Gemeinde, und namentlid) diejenigen, welde in Folge ihres Gin- 
zuges Hier gum erften Male der Steuer unterlieqen, over folde, deren 
Verhäliniſſe im Vermdgen oder Ginfommen fid) geandert haben, avfgetor= 
vert, bis fpdteftend den 6. Mai die Steuerformulare auf hieſiger Gemeind- 
tathéfanglei in Empfang zu nehbmen, und bet einer —— Vermin 
detung ded Bermogens over Ginfommens die Grinde derfelben auf dem 
Steuerformulare genau anzugeben. Sodann find diefelben fpdteftens bis 
13. Mat ver Gemeindrathsfanglet wieder gu Handen iu ftellen; nachher 
werden die Steuerpflidtigen, welde diefen Termin nidt einhalten, vom 
Gemeindrathe tarirt. 

Nuferfibl, den 26. Upril 1865. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
3. Hirlimann, Gemeindrathdfdreiber. 


20. Rie F Ha &. 
Befanntmadhung betreffend Baugefpanne. 


Jn biefiger Gemeinde find nadbenannte Baugeſpanne errigtet worden, 
and die betreffenden Plane fonnen in der Gemeindrathsfanglei eingefeben 
werden, 











Cigenthiimer | | Tag dex | Endtermin fiir 
——— | Bauobjekt. Bublitation —— 
Hert Jakob Miller | Wobhnhaus und Oefonas 
| mtegebaude 28. April | 12. Mai. 
Serr Oawald Rofl, Proviſoriſch gededte Kegel · 
Weinſchenk, bahn, Rreugftrape — — 


Riesbach, ben 27. April 1865. 
Im Namen der Banfommiffton: 
Der Aktuar, 
J. J. Wild. 


21. 8ymikon-Volketsweil. 

Es wird hiermit denjenigen Grundbefitzern im hiefigen Zivilgemeinds⸗ 
danne, die allfällig glauben, in den bis jetzt beſtandenen und ausgemark⸗ 
ten, fedod) nod) nicht ausgeglichenen Flur⸗ und Feldwegen Entſchaädigun 
derlangen gu koönnen, angezeigt, daß fie ihr Verlangen bis gum 14. Smal 
% 3. dem Unterzeichneten ſchriftlich einzugeben haben, da ſonſt nad Ab⸗ 
lauf dieſer Zeitfriſt alle Anmeldungen unberidfidtigt bleiben müßten. 

Zymikon, den 26. April 1865. 


Im Ramen der Flurkommiſſion: 
Der Aktuar, 
J. F. Moor. 
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22. GFlurfommiffion Bad. 

Behufs UAnfertigung genauer Verzeidniffe über die Benugungsbered> 
tigten und Unterhaltungspflictigen der nunmebr feftgeftellten, audgemarften, 
offenen Flur⸗ und Feldwege im ivilgemeindsbanne Bad, politifhe Ses 
meinde Egg, fomie behufs fcdriftlider Unerfennung von Seite der bethei- 
ligten Grunbdbefiger am Glurprotofoll, werden Hiermit die fammtliden 
Beredhtigten fraglider Wege aufgefordert, an nadbenannten Tagen vor 
Slurfommifjion zu erfdheinen und zwar: 

1. Montag, den 8. Mai, Vormittags 8 Uhr, die Betheiligten der 
fammtliden Flurwege in der Flurabtheilung Goldenen im Haufe 
des Hrn. Kaſpar Odsner daſelbſt. 

2. Gleichen Tags, Nadmittags 2 Uhr, die Betheiligten des offenen 
Neuhaus>Mordeln-Weged, des Belgmeges, Hafenadkerweges, Bohn⸗ 
aderwege, alte Zürichſtraße, nene Shadftrafe, fowte die Betheiligten 
ber offenen Slurwege in den Ubtheilungen Bad und Haflen, im 
Gafthaus zum Sternen in Hinteregg. 

3. Dienftag, den 9. Mai, Bormittags 8 Ubr, die fimmtliden Ve- 
theiligten ber offenen Wege in den Flurabtheilungen Eichholz, Neue 
gut, Unterhalden, Hoftig, ſowie des offenen Mtoos- und Torfweges 
auf der obern Halden, im Sternen in Hinteregg. 

4. Sodann gleiden Tags, MNadmittags 2 Uhr, die fammtliden Be- 
theiligten des offenen Letzi⸗Neugut⸗Holzweges mit feinen verfdiede- 
nen Verzweigungen des Belgli, Seeweges, der alten Rellifon-UeGi- 
fon-Strafe, ded Melcherenweges, der alten Rellifon-Mindaltorf- 
Strafe u. ſ. w., ſowie diejenigen ver Isrig-Wege ebenfalls im 
Sternen in Hinteregg. 

5. Mitwod, den 10. Mai, Vormittags 8 Ubr, die Betheiligten des 
Offenen Hausweges im hintern Madrein, fowie diefenigen dex ſämmt⸗ 
liden offenen Wege in den Flurabtheilungen Letten, Stiergzenthal 
und Breitader in der Wirthfdaft der Frau Wittwe Dirfteler 
in Egg. 

6. Sodann ebendafelbft, Nadmittags 2 Ubr, die Betheiligten des offer 
nen Dadhslodweges, des Miiti-Hangetsmoos-Holzweges, ded Tobel- 
weges, der SandgrubsLiefenthalftrafe, des Sagenacker⸗Linſerein⸗ 
weges, ſowie diejenigen ber beiden offenen Fußwege vafelbft. 

Die hierauf beziiglidben Cigenthumstitel, ald Kauf- oder Theilbriefe 

u.f. w. find unbedingt vorzuweiſen. 

Bevormundete haben fic durd den Vormund, durch Krankheit oder 
fonft irgendwie verhinderte Manner und Perfonen weibliden Geſchlechts 
durch gehörig Bevollmadtigte vertreten gu laſſen (§ 8 ded Flurgefeges). 
* Nichterſcheinende werden unnadfidtlid mit einer Buße von 5 Frkn. 

eftraft. 

Gitli bei Ginteregg, den 27. April 1865. 

Im Namen dex Flurfommiffion : 
A. Stiefel, Sdhreiber. 
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23. Hadliton. 


Die Unfpredher von Grunddienftbarkeiten und Reallaften im Bivile 
gemeindsbanne Hadlifon, welche gu ihrer Fortertfteny der Gintragung in's 
Grundprotofoll bediirfen und nidt durch Anlegung offener Flure und 
Feldwege bereits untergegangen find, haben ihre Anmeldungen bis gum 
25. Mai d. J. unter Beilegung allfalliger hierauf bezüglichen Bertedae, 
er al und dergl. fdriftlid) dem Prafidenten dex Flurfommiffion eingu- 
reichen. 

Verſpätete Eingaben würden nad § 16 des Flurgeſetzes an den Notar 
gewiefen und die Unfpreder Hatten, im Galle fie fid) aber die Säumniß 
nidt geniigend ausiweifen fonnten, eine Ordnungsbufe von wenigſtens 
10 §rfn. gu gewartigen. 

Hadlifon, den 25. April 1865. 

3m Namen der Flurfommiffion : 
Isler, Schreiber. 


24. Uepifon. 

Den Anfpredern von Grunddienftbarfeiten und Reallaften im Banne 
der Zivilgemeinde Ueßikon, welde zu ihrem Fortbeftehen der Cintragun 
in's Grundprotofoll bediirfen und weder bereits eingetragen nod bur 
Unlegung offener Feldwege ſchon bei der Bereinigung untergegangen find, 
wird eine mit dem 14. Mai d. J. ablaufende Frift angefegt, um diefelben 
unter Beilegung der hierauf bezüglichen Verträge, Reverfe, Urtheile u. dgl. 
bei Unterzeidhnetem anzumelden, mit der Berrohung, dah fpatere Unmel- 
bungen von der Flurfommiffion nidt mehr berückfichtigt werden könnten. 

Ferner können während der bezeichneten Frift aud) nod) Begehren fir 
Anlegung neuer oder Weiterfihrung fdon beftehender Flurs und Feldwege 
eingereicht merden. 

Steintriifen, den 27. April 1865. 
$m Namen dev Flurfommiffion : 
Der Sdhreiber, 
H. Badofen. 


25. OHerlifon. 

Sufolge Auftrag ver Oberbehdrden werden fimmtlide Grundbefiger 
hiefiger Gemeinde aufgefordest, Laubkäfer eingufammeln und in folgendem 
Mape abzulietern. 

1. Seder Gigenthimer eines Haufes, welder feine Grundſtücke befigt, 

ift verpflidjtet, 3'/o Immi abguliefern. 

2. Seder Gigenthiimer yon Grundſtücken foll von einer Judart und 
darunter '/o Schweizerviertel, und wenn er mehrere Judarten bes 
figt, von einer jeden derfelben obiges Maß abliefern. 

3. Die Ublieferung der Käfer findet fe Morgens von 7—S8 Uhr unter 
Aufſicht bei Weibel Mievergelt dahier ftatt. 

4. Für jeded gu menig abgelieferte 1/2 Immi wird eine Buse von 30 
Rpp., fiir gänzliche Unterlaffung der Wblieferung auferdem eine 
foldye bon 1 Frkn. auferlegt. 


DHOerlifon, den 26. April 1865. 
Die Vorfleherfdaft. 


2 
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26.. Befanntmahungyg 
betreffend 
das Ginfammeln der Laubkäfer. 

Gemif vem Auftrage ver Oberbehirden merden fammilide Eigen⸗ 
thimer oder Bewerber von im Stadthanne liegendem, bepflangtem Borden 
aufgefordert, die Laubkäfer etngufammein und in lebendem oder todtem 
Suftande abguliefern, und gwar in der Weife, daß fir die kleinſte Parzelle 
Land bis auf eine Suchart ohne Unterſchied 314 Jmmi und fiir fede 
weitere Juchart dasſelbe Quantum eingebradt werden mug. 

Am niglidften tft vie Ginfammlung gleich im Beginne der Flugzeit. 
Kann man ab eignen Frudthdumen das Horgefdriebene Quantum nidt 
abliefern, fo find die Yaubfafer in den Walpungen gu fammein, von 
Srudthiumen Anderer dagegen nur mit Bewilligung der Gigenthimer. 

Die Laubkäfer werden bid anf weitere Unzeige jeven Dienftag, 
Donnerftag und Samflag, Abends von 5 bis 7 Ubr, im Wafdhaus am 
Baugarien zur Vertilgung in Empfang genommen. 

Für jedes zu wenig abgelieferte halbe 3mmi wird eine Buße von 
30 Ryp., überdieß fiir die gangliche Unterlaffung der Ablieferung eine folde 
vor 1 Frkn aufgelegt. 


Saris, ven a0. Sipe A Im Namen der Stadtpolizet : 
Der Sefretir, 
Sdmied. 
27 Außerſihl. 


Säãm mtliche Grundeigenthümer over Bewerber in hieſiger Gemeinde 
liegenden bepflanzten Bodens werden hiermit aufgefordert, die Laubk 
fofort in nadbenanntem Maße einzuſammeln und abzuliefern: 

Für die Eleinfte Pargelle Land bis auf eine Juchart ohne Unterſchied 
81/o Jmmi und fiir fede weitere Juchart dasfelbe Quantum. 

Die Laubkäfer fonnen je Dienftag, Donnerftag und — von 
Abends 6—8 Uhr von dem obern, untern und mittlern Hard, Sihlfeld, 
Neufrankenthal, von den Pflichtigen unterhalb dem Bahndamme, bei Hrn. 
Alt⸗Gemeindrath Arter im mittlern Hard und von dem obern Gemeinds⸗ 
theil bet Herrn Jakob Dubs, Landwirth an der Weerdgaſſe, abgegeben 
werden. Derjenige, welder fein beſtimmtes Quantum nicht abliefert, Hat 
für jedes /o Jmmi 30 Rpp. Buße zu bezahlen. 

Außerſihl, den 24. April 1865. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der SGemeindrathsfdreiber , 
$3. Hürlimann. 


28. MNindengant, 

Kinftigen Gamftag den 29. Upril, Nachmittags 3 Uhr, wird die 
Rinde von zirka 70 Gidhen aus hiefiger Gemeindswaldung in der Wirth⸗ 
{Haft des Herrn Kantonsrath Lips vabier auf offentlidhe Steigerung ge— 
bradt, wozu eingelanen wird. 

Kloten, den 26. April 1865. 
Die Vorſteherſchaft. 


663 


29. Berbot. 

Den Befigern Hon Hühnern wird zur Kenntnif gebradt, daß fle diefe 
Thiere nicht auf das Gigenthum des Hs. Rudolf Temperlt, ferner meder 
auf die Baumgarten bei den Haufern des Heinrih Müßli now auf den 
Baumgarten beim Haufe und im Lintermeg des Jakob Nüßli in Gutend- 
wetl Iaufen laſſen dürfen. Die Webertreter diefed Verbotes würden mit 
einer Bufe bon 6 Frfn., wovon die eine Halfte dem Beryeiger und dte 
andere Halfte dem Schulgute Gutensweil zufommen foll, beftraft. 

Volketsweil, dem 25. April 1865. 
3m Wuftrage des Bezirksgerichtspräſtidenten: 
Sdmid, Gemeindammann. 


30. Geometergefud. 
Die Grundbefiger im Gemeindsbann Birmendsdorf (Landifon inbe- 
griffen) Haben unterm 19. März d. J. eine Totalbereinigung , verbunden 
mit einer geometrifdhen Vermeffung ihres Grundbeſitzes, beſchloſſen. 

Diejenigen Herren Geometer, die geneigt find, die dießfällige Vermef- 
fungsarbeit gu übernehmen, haben ihre ſchriftlichen Uebernahmsofferten, 
per Juchart berechnet, an den Präſidenten der Bereinigungsfommiffion, 
Hrn. Gemeindammann Haderli, bis zum 20. Mai d. 3. etngureicen. 

Birmensdorf, den 27. Upril 1865. 

Im Mamen der Bereinigungsfommiffion : 
Der Schreiber, 
3. Bidel. 


31. Strafenbauausfhreibung. 

Der Gemeindrath Mies bach will die Erbauung einer gitta 300 Fug 
Iangen Verbindungsſtraße bon der Seeftrafe 6i8 zur Badanftalt ver gemein⸗ 
nigigen Gefellfhaft durch Ubiteigerung in Akkord geben. 

Sadverftindige, welde geneigt find, diefe Urbeit zu dbernehmen, wer⸗ 
den eingeladen, den Blan, Vorausmaf, Bauvorfdriften und Akkorobe⸗ 
bingungen bei Grn. Gemeindrath Oe dh sli an ver Seefeldftrafe eingus 
feben und fodann Dienftag den 2. Mai, Ubends 7 Uhr, an der Abftei- 
gerung in der Wirthſchaft ves Hrn. Oedh sli Theil gu nehmen. 


esbach, den 27. Upril 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes : 

Der we ae 

J. 3. Wild. 
32. Metzgrecht⸗Verſteigerung. 
Die Gemeinde Enge bringt das ihr vom Regierungsrathe unterm 
22. d M. auf eine weitere Dauer von zehn Jahren ertheite Metzgrecht 
Donnerſtag den 4. Mai d. J, Abends 7 Uhr, beim Adler dabhier auf 
öffentliche Steigerung. 

Pachtliebhaber werden eingeladen, die hierauf bezüglichen Gantbe— 
dingungen in der Gemeindrathskanzlei einzuſehen und auf oben benanute 
Beit gue Wbfteigerung ſich etngufinden. 

Enge, den 26. April 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der SGemeindrathsfdreiber, 
3. Nagelt. 
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33. Gantanzetge. 

Künftigen Dienflag den 2. Mai, von 8 Uhr Vormittags an, werden 
in ber Gantftube auf dem Widder im Rennweg jufolge Berfilberungdbe- 
gebren gegen fofortige Baarzahlung verftetgert: 

3 cif. Zylinderofen, 2 Tabourets, div, Linge, 3 Regenfdirme, 1 Partie 
Kleiter, verſchied. Kudengefdirr, 1 Ladentiſch, viv Spigen, Handſchühe, 
Futtermouffeline u. dgl., 1 Weer, 1 nufbaum. Kommore, 1 Steduhe, 
30 Brettlifeffel, 4 Wirthstiſche, 3 einſchläf. Betten, 3 gewirke Shawls, 
80 Glen Tud, 20 Cadenez, 10 moll. Gilets, 40 Stab Perkale, 10 Gammel: 

ilets, 12 Ellen ſchwarzer Sammet, 30 Ellen ſchwarzer Merinos, 20 jrid. 

oulardé, 140 Stab Baumwollſtoff, 6 Dtzd. baumwoll. und 5 Dg. letn. 

Mastidher, 1 Drofdfe, zirfa 31 Saum div. Weine, 12 Flafden Ehampagaet 

und andere Flafdenweine, 1 Mechenbud fammt ausſtehenden Guthaden, eine 

Partie neue Mobeln, als: Bettflatten, Kanapes, SeFretdre, Tiſche, Nacht⸗ und 

Nähtiſche, Kommoden, Seffel, Kaften, 1 Rinderwagen, Sdreinermerkyeug +. 
Ferner mit geridilider Beiwilligung: 

Gine Anzahl Effekten der im Rennweg wohnhaft gewefenen Se 
brüder Obriſt. 

Endlich Vormittags punkt 9 Uhr: 

1 Kaufſchuldbrief pr. 480 Frfn Reſt auf Joh. Hauſer, Shuler, 
in Ellikon, d. d. 6. Weinmonat 1863. 

1 id. pr. 1000 §rfn. Reft auf Kaſpar Maller, Waibel, in Elllen, 
d. d. 6. Weinmonat 1863. 

1 id. pr. 492 Frkn. Reſt auf Johannes Lieber in Erzenholz, dd 
13. Wintermonat 1863. 

1 id. pr. 727 Fikn. Reſt auf Jakob Fifder, Wagner, in Ellller, 
d. d. 13. Wintermonat 1863. 

1 td. pr. 231 Grkn. auf Johannes Schwarz, Glafer, in Ueßlingen, 
d. d. 6. Weinmonat 1863. . 

1 id. dr. 1197 Frkn. Reft auf Jakob Widmer, Friedenéridter, ma 
Gllifon, d.d 6. Weinmonat 1863. 

1 ib. pr. 185 Frkn. Meft auf Jafob Herzog, Sdneider, in Cllilen, 
d. d. 6. Weinmonat 1863. 

1 id. pr. 999 Grim. Reſt auf Friedrid Maller, Wirth, in Ridew 
bad, d. d. 6. Weinmonat 1863. . 

1 ib. pr. 250 Frkn. Meft anf Kaſpar Wehrli in Ellikon, d. d. 
6 Weinmonat 1863. 

1 id. pr. 299 Frm. auf denfelben und bon gleidem Datum. 

1 tb. per 142 Grin. 84 Np. Reſt auf Ulrich Widmer in Chiles, 
d. d. 6. Wetnmonat 1863. 

1 id. pr. 624 Grin. auf Johannes Egg, Mesmer, in Ellikon, dd. 
6. Weinmonat 1863. 

1 id. pr. 485 Frkn. auf Johannes Engeler in Ellikon, d. d. 6. 
Weinmonat 1863. 

1 id. pr. 569 Frfn. 75 My. Reft auf Konrad Wiesmann, Wagner, 
in Gllifon, d. d. 6. Weinmonat 1863. 

1 ib. pr. 188 Grin. 55 Mp. Reſt auf Ulrid Weiler in Ueflinges, 
d, d. 6. Weinmonat 1863. 
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1 id. pr. 348 Frin. Reft auf Johannes Beringer in Ellikon, d.d. 
§. Belnmonat 1863. 

1 id vr. 400 Frfn. auf Seinrih GH mid in Ellikon, d.d. 6. Wein⸗ 
monat 1863. 

1 id. pr. 300 Frfin. Reft auf Georg Ammann in Ellikon, d. d. 
6. Beinmonat 1863. 

1 id. pr. 599 Frfn. auf Kaſpar Engeler, Grofen, in Ellikon, 
d. d. 13. Wintermonat 1865 und 

1 fo. pr. 994 Grn. auf eben denfelben, beide jufammen jegt nod 
1347 §rfn. baltend. 


34. Berfilberungésgant. 

RKinftigen Dienftag den 2. Mai, bon 2 Uhr Madmittags an, werden 
in der Wirthfchaft des Hen. Böppli, Mebger vabier, gufolge Berfil- 
berung8begebren gegen fofortige Baarzablung verfteigert: 

1 Klavier, Pianino, nufb. und nußbaumſarb. KRommoden, eins und 
zweiſchläfige vollftandig aufgeriiftete Betten mit Matragen und Bettlade, 
tite und zweithũrige Käſten, viv. Küchengeräthſchaften, Tifde, runde und 
tfige, Robrs und andere Seffel, Spiegel, Wälderuhren, Sdhemel. Pore 
ttaté, div. Kleidungsſtücke, 1 Klafter bud. Spältenholz, 3 neue Sopha 
mit Ropbhaarpolfter, 1 Winde, 1 Wagenbinne, 2 Pferde, 1 neues, 7 Saum 
baltendes Fuhrfaß, 2 neue Pferdgefdirre, div. Divan mit Damaft, Chiffon 
nites, Dib. Kupfer⸗ und Glasgefdirr, div ingen, Vifdtiider, Serviet- 
ten, Waſchtücher, Vorhinge, Foulardé, Silbergefdirr, filberne Cylinder- 
ubten, Kaffee- und Theefervice, mefiing. Lidtftide, div. Oellampen, 1 
Webſtuhl, 3 — Wagen, 6 Stoßkarren, 1 neue nußb. Kommode 
mit 3 Schubladen, Fäſſer, Schreibpulte, 1 Kanapee und UW. m. 

Oberſtraß, 24. April 1865. 

Der Gemeindammann: 
J. H. Keller. 


35. Verſilberungsgant. 

Dienſtag den 2. Mai, Nachmittags 1 Uhr, werden in Hier in Folge 
Verfilberungsbegehren gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert: 

{ tann. Kommode, 1 tann. Tiſch, 4 Sideln, 1 Schreibpult, 1 ſilberne 
Aafhenubr, 1 tann. zweithür. Kaften, 1 Glitteifen, 1 Wanduhr, 1 Kupfer⸗ 
fine 1 fipf. Keffel. 1 RKupferpfanne, 1 Gifenhafen, 1 Gifenpfanne, 1 

f. und 4 ſtürz. Kaffeekanne, 1 ſtürz. Gagi und 1 ditto Siene, 1 hölz. 
Gelte, 1 ditto Kübel, 1 aterne, 1 Handfage, 1 Art, 1 Beil, 1 Gertel, 1 
Stech⸗ und 1 Scharrfdaufel, 1 Karft, 1 Breithaue, 1 Biel, 1 Meuthaue, 
2 in Gifen gebundene Weinfaffer, 2 und 1 Gaum haltend, 1 Waſchſtänd⸗ 
den und 1 eichenes Gauerfrautftindden, in Gifen gebunden, 2 Lanfen, 
1 fompl., Pflug, 1 Sdlitten, 1 Sdiebfarren, 1 Steinbabre, 1 Hebeifen, 
jitfa 15 Bentner Heu. ein 1/2 Jahr alted Fafelfdwein und A. m. 

Affoltern bei Hingg, den 26. April 1865. 

Der Gemeindammann : 
Schuhmacher. 
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36 Gantanjpeige. 


Die Erben ves fel. verftorb. Hrn. Ult-Prafioent Joh. Oehninger 
von Eſchenmoſen bringen unter Ratififationsyorbehalt der Vormundfdafts- 
behörden Donnerftags den 4. Mai d. J. Abends von 7 Uhr an, ihr 
Heimmefen ſtückweiſe und ſammthaft auf offentlide Gant. 
Dasfelbe umfaßt: : 
1. Gin an der Strafe bon Bülach nad) Embradh und Winterthur ge« 
legenes, gutgebautes Wohnhaus, in weldem bis anhin eine Wirth= 
ſchaft mit beftem Erfolg betrieben wurde, fammt Scheune, Stallung, 
Schopf und 3 Vierling Gemüſe- und Baumgarten dabei. 
Gin Waſchhaus nebft zirfa 2 Magli Baumgarten. 
Gin GHeubehalter mit einem Meller darunter. 
Birfa 6 Bierling des beften Reblandes. 
vy 10 Mannwerf 2 Vierling Wiesland. 
» =29 Sucdarten Ucerland. 
a ae ee” 1 Vierling Holz und Boden. 

Die Gant findet im Haufe der Erben ftatt. 

Die Lage der Gebdulidfeiten mit ſchönſter Uusfidht auf Balad und 
feine Umgebungen, die geringe Entfernung von der Gifenbabnftation und 
die in gutem Zuſtand befindliden Realitäten laffen zablreidhe Rauflieb= 
haber erwarten. 

Für die Befidtigung des Heimwefens wende man fid an die Erben 
felbft. Die billig geftellten Gantfonditionen werden am Ganttage erdffmet 
und können injwifden aud bei Untergeidhnetem eingefehen werden. 

Kaufliebbaber werden eingeladen, 

Winkel, den 26. April 1865. 


NOP ww 


$m Namen der Gantbeamtung : 
3. 36. Huber, Gemeindrathsfhreiber. 


37. Verſilberungsgant. 

Montag den 1. Mai, Vormittags 9 Uhr, werden in der Wirthſchaft 
des Hrn. J. Bänninger an der Hohlgaß dahier gegen fofortige Baar— 
zahlung offentlich verſteigert: 

1 Kanapee, 4 Betten ſammt doppelten lein. Anzügen, 3 Wanduhren, 
3 Spiegel, 6 Tafelbeſtecke, 6 Deſſert-Meſſer, 6 neuſilberne Eßlöffel, 6 fil- 
berne Theeldffel, 17 Stück Portrats, 1 nufbaumfarh. Kommode, 1 harth. 
runder Tiſch, 1 Chiffonniére, 1 Madttifh, 4 Rohrſeſſel nebſt A. m. 

Zu diefer Gant ladet ein. 

Uuferfibl, nen 27. April 1865. 
Das Semeindammannamt, 


38. Zufolge verlangter Berfilberung werden Dienftag den 2, Mat, 
Nachmittags 2 Nbr, gegen fofortige Baarzablung verfteigert: 
1 Trottftande, 1 Kuh, von Farbe Fled, zirfa 5 Fabre alt, zirfa 60 Ztnr. 
Heu und Emd, 1 Wagen fammt Fubrfas, zirka 50 Ztur. Heu. 
Verſammlungeéort bet Untergeidnetem. 
Hingg, den 27. April 1865. 
Das SGemeindammannamt. 
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39.. VPachtſteigerung. 
Herr Heinrich Bollier in Uitikon a. A. bringt Namens der Erben 
des Kaſpar Bollier von Ringlikon unter Leitung der Gantbeamtung 
uitikon nächſten Samſtag den 29. April, Mittags 2 Uhr, in der Speifes 
wirthſchaft des Hrn. Oggenfuß im Waldegg das Heimweſen im Bildegg 
beſtehend in 1 freiſtehenden Wohuhaus, 1 freiftehenden Scheune, zirka 
JJuchart Acker- und Wiesland nebſt Garten pachtweiſe auf öffentliche 
Steigerung. Vachtluſtige finnen inzwiſchen die Pachtobjekte und Pacht⸗ 
bedingungen bei Obigem einſehen. 

Nittfon, den 23. April 1865. 

Im Mamen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
3. Gut. 


40., yt elad WL 
$n Folge abgelaujener Verfilberungésfrift werden Dienflag den 2. Mai, 
ian 8 Ubr, in der Wirthfaaft des Hrn. Nieß in Fluntern ver—⸗ 
eigert : , 
W Stück Geriiftladen, 50 Stück verjdied. Geritfthol;, 1 vier- und 1 
jeeirdderiger Handwagen, 372 Saum 1864er Wein, 1 einfdlafiges auf- 
getiiftetes “Bett. 


Fluntern, den 27. April 1865. Ser Gemeindammenn : 


Bruppader. 





Selauntmadungen vou Juſtiz⸗Behörden. 


Aufrüfe von Verſchollenen. 


41. Hs. Uhidh Ott von Naſſenweil, Kirchgemeinde Niederhasli, Kan⸗ 
tons Zürich, geboren den 15. Wintermonat 1790, bat fich im Jahr 1809 
ala Schreiner in die Frembde begeben und ift feit feinen legten Macridten 
aus Wiener-Menftadt an der öſterreichiſch ungarifdhen Grenge im Jabr 1830 
gaͤnzlich verſchollen. Der verfdollene Hd. ulrid Ort, fowie allfallige 
bitrorte unbekannte Dedzgendenten dedfelben werden Hiemit aufgefordert, fid 
binnen neun Monaten von heute an bei dem unterzeichneten Geridte gu 
melden, widrigenfalls er alo todt exfldrt und fein in waiſenamtlicher Vermale 
tung liegended Bermögen feinen hier befannten Erben berausyegeben wiirde. 

Regensberg, den 15. April 1865. 

Im Mamen ded BezirEsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Buder. 


; Vermiſchte Belanntmadungen. 

42.. Kaſpar Wiig, Schneider, von Uhmicfen und Verena Meifter 
don Merishaujen wuͤnſchen eine Stvilebe eingugeben. 

bree Sinipraden gegen die Verehelidung find bis am 6. Mai 

d. 3. ſchriftlich hierorts einzureiden 

Andelfingen, ven 21. April 1865. 
Der Bezirksgerichtspraſident: 

Habligel. 
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10. 


11. 


Herr Heinrich Fierz auf dem Juft in Mellen iſt ſchon feit dem 
1838 im Befige nadfolgender Liegenſchaften: 
Gin Wohnhaus nebft Sheune, Trotte und Wafdhhaus. mit Mr. 218 a, 
b und c bezeichnet, gufammen fiir 13,300 Frkn. affefurirt, ſammt 
dabei gelegenem Garten, zirka 1/. Bierling groß, ſtoßen Zürichhalb 
an die Haltengag, bergé- und Rappersweilhalb an Cigenthimlides 
pon Fierz felbft, feesbalb an Mudolf Wunderlis, Kaſrar Boomers 
und Jafob Dobners Reber. 


. Sirfa gwet Judarten Meben, ſtoßen Zürichhalb an Heinrid Bebies 


Reben, bergshalb an Gigenthimlides, Rappersweilhalb an Konrad 
Gloggen, Gebriider Boleters und Friedendrichter Ramanns Reben, 
feeshalb an Sriedrid) Kunzen Meben. 

Sirfa gwei Jucharten Wiefen, flofen Zürichhalb an Gigenthamlides 
und an die Haltengaf, bergshalb an Jakob Bolleters Wieſen, Rap⸗ 
veréweilbalb an Felix Bebies und Friedensridter Rämanns Wiefen, 
feedhalb an Gigenthimlides und an Heinrich) Bebies Reben. 


. Birfa eine balbe Juchart UAderland, ſtoßt Zürich- und fee@halb an 


Kafpar Schäppis Meben, bergshalb an die Ormisftrafe, Rappers⸗ 
weilbal6 an Gigenthimlides. 

Zirka zwei und eine halbe Sucharten Reben und Wiefen auf der 
Halten, nebft einem darin ftebenden Scheuerchen, affefurirt fir 
800 Frfn., ſtoßen Zürichhalb an Felir Bebies Wiefen und Reben, 
bergébalb an Felix Bebied und Jakob Bolleters Reben, Rappersweile 
balb an des Kunzen Reben und Jafob Hottingers Wiefen, feeshalb 
an Rudolf Gloggen Wiefen und Friedensridter Mimanns Reben. 


. Girfa eine Juchart Wiefen und Ader, im Wolfgang genannt, ftoft 


Zürichhalb an Konrad Guggendiblen Wieſen, bergdhalb an Felix 
Bebies Ader, Rappersweilhalb an das Borrainftrapli, feeshalb an 
die Haltengag. 


. Sirfa drei Sucarten Miefen und Udder im Vorrain, ſtoßen Zürich— 


bal6 an das Borrainftrapli, bergdhalb an Jakob Baumgartneré 
Wiefen, Mapperéweilhalb an Hs. Ulrid Baumgartners BWiefen und 
feeéhal6 an die Haltengaf. 
irka bret Jucharten Wiefen, Ader und Strohriedt in der Betfahrt, 
ofen Zürich- und bergéhalb an Jakob Webers Miefen und Ader, 
Rappersweilhalb an die HaltengaG, feeshalb an Wittwe Hodftrafers 
Riedt und Jakob Treidlers Wiefen. 


. Birla ein und eine halbe Juchart Wiefen in der Seglen, flost Qiirid- 


balb an Seinrih Amanns Wiefen, und Nudolf Gloggen Hol, — 
balb an Johannes Meiers Wieſen, Rappersweilhalb an Jakob 
Webers Wieſen und feeshalb an Präfident Haaben Riedt. 

Zirka eine Juchart Holz in der hintern Bezibühl, ſtoßt Zürichhalb 
an Rudolf Gloggen Ader, berg- und Rappersweilhalb an Andreas 
Stauben Holz und Ader, feedhalb an Jafob und Hs. Ulrid Baume 
gattners Wiefen. 

Zirka ein und eine halbe Suchart Hol; und Wiefen in der mittleren 
Bezibühl, ſtoßen Zürichhalb on Andreas Stauben Uder und Gee 
briiber Dohners Reben, bergshalb an dad Bezibühlſträßli, Mappers» 
weilhalb an die Haltengaf, feeehalb an Jalob Baumgartrerés Holy. 


12. Sirka drei Judarten Ader. Hol; und Wiefen nebſt einem darin 
ftehenden, fir 200 Frkn. affefurirten Bergſcheuerchen, in der Hordern 
Bezibühl gelegen, ftofen Zuridhalb an Cigenthimlides, bergshalh 
an Felix Bebies und Heinrid Bruppaders Holy und Ader, Rape 
persweilhalb an Jafob Bollers Hol; und feeshalb an Johannes 
Bürklis Ader. 

13 Birfa vier Sudarten Holy in der Pünten, ſtoßen Biridbalb an 
Jakob Baumgartners Holz, bergshalb an Heinridh Reidhlings Riedt, 
Heinrich Amann und Kafpar Webers Holz, Mapypersweilhalb an 
Jafob Baumgariners und Des Wunderli Holz, feeshalb an Felir 
Bebies und Kafpar Boomers Hol. 

14. Zirka cin halber Bierling Holy in der Pünten, ſtoßt Zürich⸗- und 
bergohalb an Hs. Ulrich Baumgartners und Konrad Wunderlis Holz, 
Rappersweilhalb an den Bad und feeshalb an H8. Ulrich Baum⸗ 
gattners Holz. 

15. Sirfa eine balbe Sudart Hol; und Wiefen in der Rohren, ſtoßt 
Zürich- und bergshalb an Konrad Gloggen Ader und Wiefen, 
Marpersmeilhalb an Heinrid) Reidlings Miedt und an den Bad, 
feedbalb an vie Halteugaß und Rudolf Bindſchädlers Miedt. 

16. Zirka eine halbe Juchart Wiefen im Hirjenberg, ſtoßt Zürichhalb 
an Daniel Haaben Wiefen, bergshalb an Kunzen Holz, Rappers 
weilhalb an Johannes Steigers Wiefen und feeshalb an Heinrid 
Reidlings Wiefen. 

17. Sirfa eine halbe Juchart Holz in der Gtollen, ſtoßt Zürichhalb an 
Jakob Zollingers Holz, bergebalb an Gebrüder Meiers Holz, Rap⸗ 
persweilhalb an Johannes Wurderlid Holz und ſeeshalb an das 
Strifli. 

Da aber die Notariatsprotofolle über die Gigenthuméverhaltniffe der 
——— Liegenſchaften keinen Aufſchluß geben, fo werden hiemit alle 
fällige dritte Anſprecher des Eigenthums an denſelben aufgefordert, ihre 
Anſprüche innert vier Wochen, von heute an gerechnet, hierorts ſchriftlich 
anzumelden, widrigenfalls Verzicht hierauf angenommen und ſodann die 
notarialiſche Eigentbumszufertigung dieſer Liegenſchaften an den jetzigen 
Befitzer, Herrn Heinrich Fierz, bewilligt würde. 

Meilen, den 19. April 1865. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 


44. Die Zivilabtheilung ded Obergerichtes hat durch Befdlug vom 
6. d. Dt. den verfdollenen Hs. Heinrich Hubfa mid von Hedingen fir 
todt erflart, ben Todestag auf den 31. Chriftmonat 1832 feftgefegt und 
die Waifenbehdrden ermadtigt, deffen Bermigen den am Sdluffe jenes 
Rages nadften Erben ohne weitere Haft fir deffen Ridgabe gu verabfolgen, 
was anmit Offentlid) befannt gemadt wird. 

Affoltern, den 25. April 1965. 

Im Mamen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber , 
C. Gofweiler. 
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45. Da die Notariatsprotofolle über die Gigenthuméverhiltviffe des 
nadfolgenden, ſchon feit bem Jahre 1804 von Hb. Heinrih Oberh olzer 
im Ratt zu Hombredtifon refp. deffen Erben zu Cigenthum beſeſſenen 
Grundfſtückes, namlid: 

Birfa eine halbe Juchart Ader und Wieſen im Giderader, ſtoßt 
Morgenhalb an Jafob Hubers auf — — Mittagshalb 
an Rudolf Schellers in Schirmenſee fog Tift, Abenddalb eben⸗ 
faus an Rudolf Sdhellers Tifi und Mudolf Honeggers im Grittrain 
Riedtwieſen, Mitternadtshalb an Johannes Brunners im Gonuen- 
berg Giter, 

frinen Aufſchluß geben, fo werden allfallige dritte Unforedher ded Gigens 
thums an diefem Grundftiide Hiemit aufgefordert, innerhalb vier Woden 
von beute an ifre Anſprachen hierorts geltend gu maden, midrigenfalls 
Verzicht hierauf angenommen und fovann die Vewilligung ertheilt wuͤrde, 
pas obgenannte Grundflid auf den Namen der Oberholer’ (den Erben in's 

Gruntprotofoll eingutragen, | 

Meilen, dew 19. April 1869. — ere 
m Namen de irfSgeridted: 
Der Geridteiepreiver, 
Sd wary. 


46. Heinrich Huber, Seiler ſeßhaft gewefen auf Buchenegg, Gemeinde 
Stallifon, dato unbeFannt abwefend, wird Hiemit aufgefordert, dem Herm 
Meberli gum Lowen in Bonftetten fiir feine Forderung von 431 Fein. 
30 Rp. binnen drei Woden a dato publicationis zu befriedigen, ove 
fid) darüber auszuweiſen, dap ex bereit fei, thm im Hiefigen Ranton Reve 
gu fteben, unter der Androbung, daß fonft die Verfilberung der dem Kre⸗ 
ditoren durch das Pfandbud verſchriebenen Pfänder bemilligt würde. 

Affoltern, den 25. April 1865, 7 

Im Mamen des trésgeridted: 
Der Geridhtsf reiber, 
C. Gofweiler. 


47. Gantanzeige. 
In Folge Beſchluſſes des Bezirksgerichtes Andelfingen vom 10. d. R. 
werden folgende der Frau Waldburga Heinemann geb. Degen, Merl 
ſors Wittwe in Konftanz, als Eigenthum zuſtehende Liegenſchaften vochmals 
und zwar am 3. Mat, Nachmittags 2 Ubr, auf vem Lokale ſelbſt durch 
unterzeichnete Stelle auf Sffentlihe Steigerung gebradt: 
1. Das Schlofgebiude yu Woven bei Haufen, Pfarre Offingen, 
Scheune und Beftallung , Hofftatt und Gartenland. 
2. Untheil an der Schloß⸗Weintrotte. 
3. Zirka 4*/o Bierling Bawmgarten. 
4. , 6 » «=— Mere wnd Wiesland. 
o. » 1 Judart Waldung. 
Die Ganthedingungen werden am Ganttage befannt gemadt, foatm 
aber inzwiſchen aud) in unterzeichneter Kanzlei eingefehen werden. 
UAndelfingen, den 21. April 1865. 
Morariatstanglei Andelfingen: 
3b. Stegfried, andfdreiber. 


671 


48. Bor — Horgen iſt ein Zivilprozeß ſchwebend in Sachen 
des Kaſpar Kleinpeter in Außerfihl, Kläger und Wiederbeklagten, gegen 
Herrn Gerber Hüni in Horgen, Beklagten und Wiederkläger. 

Den Gläubigern ded in Konkurs gerathenen Kleinpeter wird anmit 
eine Friſt bon 14 Tagen a dato publicationis angefegt zur Einſicht der 
Prozeßakten und Abgabe einer Erklärung darüber, ob fle den Prozeß fort- 
fegen mollen over nidt, unter der Undrohung, daf im Galle Stillſchweigens 
Legteres angenommen würde. 

Barid, ven 19, April 1865. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Motariatsfanglei Wiedifon u. d. E., 
C. Keller, andfdhreiber. 


49, Gantanzeige. 

Montag ven 1. Mai d. J. werden im Hauſe zur Jägersburg in Weiß⸗ 
Iingen nadbenannte, zur Konkuromaſſe des Johannes Badofner, Senn, 
in dort gehorende Gegenftinde unter Vorbehalt geridtlider Genehmigung 
nodmals oͤffentlich verſteigert: 

2 ſchwere Zugpferde, Schimmel, 1 Kuh, Heu, Emd, Eſparſette, Oel⸗ 
brod, Stroh, Dünger, zirka 33 Saum verſchiedener Landweine, 2 Saum 
Mot, 10 Maaß Branntmein, 1 Rafe. 

Bu zablreihem Befude wird eingeladen. 
Kyburg, den 26. April 1865. 
Notariatskanzlei Kyburg: 
C. Kronauer, Landfdreiber. 


- Gantanjetge. 

Mus bem Konfurfe über den Nachlaß ded verftorbenen Rudolf Misler 
auf bem Klaufen zu Horgen werden gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

6 Kühe, 1 Kalb, 2 Sdweine, 6 Hibner, 1 Habn, zirfa 130 Stnr. Heu, 
60 Biertel Kernen, 8 Biertel gedörrte Aepfelſtückli, 15 Eimer Aepfelmoft, 
mebrere Faffer, 1 Wagen mit Medhanif, 2 Deidfelwagen, 1 Pflug, 
2 Schlitten, 1 Jauchefaß, Standen, Senfen, Tanſen, Sdhaufeln, Hauen, 
Kärſte, 3 Walrfigen und anderes Gitergefdirr. 

Die Gant findet Mittwod den 3. Mai d. J., Madmittags 1 Nbr, 
auf dem Rlaufen bet des Berftorbenen Haus ftatt. 

Horgen, den 23. April 1865. 
Motariatsfangzlei Horgen: 
S. Swinglt, Landfdreiber. 


: Sugsefri ft. 

Im Aufalle des Jafob Kleinpeter, Bater, auf dem Plagli zu Meilen, 

findet feine Uuffalléverhandlung ftatt. Gs wird daher den privilegirten 

und laufenden Forderungen behufs UAbgabe von Zugs⸗ oder Ueberſchlagserklä⸗ 

tungen eine mit dem 5. Maid. J. gu Ende gehende peremtorifdhe Frift anges 

fest, unter der Bedrohung, dab Stillſchweigen als Verzicht angefeben würde. 
Meilen, den 25. Upril 1865. 
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Notariatskanzlei Metlen: 
H8. Konrad Hirzel, Landſchreiber. 
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52. Gantanzeige. 

Die im Konkurſe der Gefellfhait J. Ulmer und Comp. — 
nete Verſteigerung wird fortgeſetzt und kommen namentlich nachfolgende 
Gegenſtände zum Verkaufe 

Am 3. Mai in Niederglatt, Vormittags 9 Uhr: 

Eine Partie Rollwagen, Schubkarren, mehrere Tragbahren, verſchie⸗ 
denes Stein hauergeſchirr. 

Am gleichen Tag in Niederhasli, Nachmittags 1 Uhr: 

Ein Schmiedegebäude, ein Schmiedewerkzeug, mehrere Stoßkarren, 
altes und neues Eiſen und A. 

Um 4. Mai in Bülach, Vormittags 9 Uhr: 

Ein Schmiedegebäude, ein Schmiedewerkzeug, eine Partie Kreuzbickel, 
mehrere Tragbahren, zirka 150 Klammhaken, zwei Wellenböcke ſammt Gee 
trieben, mehrere Stoßkarren, Steinkarren, Schnappkarren, eine hölzerne 
Brücke, eine Partie Rollwagen, zwei Krahnenſeil, verſchiedenes Steinhauer— 
geſchirr nebſt vielen andern Gegenſtänden. 

Am 5. Mai in ber Mabe der Eiſenbahnſtation Oerlikon Vor— 
mittags 9 Ubr: 

Bwei Tranéportwagen, ein eiferner Krahnen, mehrere Schubkarren, 
irka 130 Geriftfdrauben, eine Partie Rreuzbidel, Gramps und Breit- 
— Grabſchaufeln, Wurfſchaufeln, vier eiſerne Aufzugrollen, verſchie⸗ 
dene Gewölbbogen, Schmied⸗ und Steinhauergeſchirr, etwas Bauholz u. A. 

Am 6. Mai bei der Binzmühle in Seebach, Vormittags 9 Uhr: 

Ein Schmiedegebäude, ein Schmiedewerkzeug, eine Partie Rollwagen, 
Schubkarren, Ge(dirrtiften, Steinwagen, Mollwagenadfen und Rollen, 
eine Leiter, zirka 200 eciferne Klammhaken, wverfdiedene tannene Bretter 
nebft vielen andern Gegenftanden. 

Zu diefer Gant wird eingeladen. 

HOerlifon, den 25. April 1865. 
Notariatskanzlei Schwamendingen⸗Oübendorf: 
J. J. Scherrer, Landſchreiber. 


53. Bug éfri ft. 

Im Wuffalle des Mechanikers Jakob Wirz im Langacker⸗Egg, wird 
den nicht ſpeziell verſicherten Glääubigern behufs Abgabe von Zugs⸗ oder 
Ueberſchlagserklärungen anmit Friſt bid und mit dem 8. Mai d. J. anbe⸗ 
raumt, unter der Androhung der Annahme des Verzichtes im Falle Still⸗ 
ſchweigens. 

Greifenſee, den 26. April 1865. 
Notariatskanzlei Greifenſee: 
A. Stierli, Landſchreiber. 


54. Im Konkurſe des Johannes Krauer, Schneider, von Uezikon, 
Gemeinde Hombrechtikon, wobnhaft in Thalweil, findet die auf den 2. Mat 
bd. J. angefeste Auffallsverhandlung nidt ftatt. 

Rüſchlikon, den 26. Upril 1865. 

Notariatskanzlei Horgen unterer Theil: 
H. Surber, Landfdreiber. 
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55. Sugefri ft. 

3m Konkurſe iber Jafob Rüegg von Wola, Zimmermeifter, ſeßhaſt 
ia Oberfiraf, wird den nidt ſpeziell verfiderten Kreditoren bebufé Abgabe 
von Zugé- refp. Ueberſchlagserklärungen betreffend das Wohnbaus Mr. 194 
und bas 7194 [)’ haltende Stic Land, auf weldem das fraglide Wohn⸗ 
Haus fteht, eine mit dem 8 Mai vd. J. gu Ende gebende Frit hiemit an⸗ 
geſetzt, unter der Androhung der Annahme von Verzicht im Falle Still 
ſchweigens. 


Zürich, den 27. April 1865. Notariatskanzlei IV Wadten: 


C. Hausheer, Landfdreiber. 


56. In dem Konkurſe des Heintih Meyer, Lother, im Berg yu Vetis 
fon, findrt eine Auffallsverhandlung nidt ſtatt. 

Gs wird nun den nidt ſpeziell verjiderten Glaubigern dedfelben eine 
mit dent 8. Mai d. 3. ablavfenvde peremtorifde Frift gu Ubsabe yon Zugs⸗ 
und Ueberſchlagserklärungen angefegt, unter der Undrohung der Annahme 
ves Verzichtes tm Falle Stillſchweigens. 

Mainnedorf, den 26. Upril 1865. 
Notariate kanzlei Mannedorfelletifon : 
Karl Adolf Billiter, Landſchreiber. 
> 


57. Im Konfurfe des Heinrich Wirgler im Piintader zu Stafa 
finvdet keine Auffallsverhandlung flatt. 

Den nidht fpegiell verfiderten Gläubigern dedfelben wird nun bebufé 
Mbgabe Hon Zugs- und Ueberſchlagserklärungen eine mit dem 8. Mat d. J. 
gu Ende gehende Friſt unter der Bedrohung anberaumr, daß Nidjtabgabe 
einer Erklärung während derfelbew alé Verzicht auf ben Bug und Ueber» 
fdlagung angeaommen wiirde. 


Staͤfa, ben 26. April 1860. Notariatskanzlei Saſa: 


Per Interimoverwalter, 
Karl Adolf Billiter, Landſchreiber. 


58. Falliterklärung. 
Mit Verfügung ves Präfldenten ded Bezirksgerichtes Zürich, d. d 21. 
d. M., iſt Franz Joſeph Schäfer son Spaidingen, Königreich Württem⸗ 
berg, Zimmermeiſter, wohnhaft in Wipkingen, nach gan nzlicher Durch⸗ 
führung des iuffe üsberfahrens⸗ fallit erklärt worden. 
Zürich, den 26. April 1865 
Notariatskanzlei IV Wachten: 
C. Hausheer, Landſchreiber. 


Routurspublifationen. 
59. Ueber die nadhbenannten Perfonen refp. iber deren Vermögen ift 
won dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 
1. 68. Heinrich Rieger, Maurer, Johanneffen fel. Sohn, Stroh⸗ 
fOneiders, bon und in Rudolfingen; in Folge durchgeführten Rechtstriebed; 
— U. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Undelfingen v. 15, Upril 1865. — Legter 
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Tag der Gingabe in bie Not Kanzlei Feuerthalen 21. Mai 1865. — Bee 
benfyeit b. 31. Mat bis 9. Bradmonat 1865. — Auffalleverhandlung 
21. Bradmonat 1865, Vormittags 9 Nbr. 


2. Joh. Baptiſt Wismer, Bigarrenfabrifant, von Fifdhingen, Kantons 
Thurgau, wohnhaft in Stadelhofen-Zirid; in Folge Infolvenjerflarung ; — 
It. Befdlug ves Bez. Gerichtes Birid) v. 20. April 1865. — Legter Tag 
ber Gingabe in die Mot. Kanzlei der Stadt Zürich 27. Mai 1865. — Bee 
denkzeit v. 7. bis 16. Bradhmonat 1865. — Auffallsverhandlung 27. Brad= 
monat 1865, Vormittags 10 Uhr. 


3. Georg Schmid-Oſchwald hon Illnau, Geſchäftsagent, ſeßhaft in 
Wipkingen ; rechtlid) audgetrieben ; — lt. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich 
©. 18. Upril 1865. — egrer Tag dex Gingabe in die Mot. Kanglei LV Wadten 
(in Zürich) 27. Mat 1865. — Bedenkzeit v. 7. bis einſchließlich 16. Bradmonat 
1865. — Uuffallsverhandlung 27. Sradmonat 1865, Vormittags 9 Uhr. 


4. Sobanned Lemperli bon Gutensweil, ſeßhaft in Grafftall, Pfarre 
Lindau; redtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß ves Bez. Gerichtes Pfaffi- 
fon v. 15. Upril 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mor. Ranglet 
Kyburg 25. Mai 1865. — Bedenkeit v. 4. bis 14. Bradmonat 1865. — 
Auffallsverhandlung 28. Bradjmonat 1865, Bormittags 10 Uhr. 


5. 3. Mudolf Frei, Mühlemacher, Jafobs fel. Sohn, von Hermats- 
weil⸗Pfäffikon, ſeßhaft im Kemtthal⸗Illnau; rechtlich ausgetrieben; — It. 
Beſchluß ded Bez Geridtes Pfaffifon v. 15. Upril 1865. — ester Tag 
der Gingabe in bie Mot. Kanzlei Kyburg 25. Mai 1865. — Bedenkzeit v. 
4. bi6 14. Bradhmonat 1865. — Auffalleverhandlung 28. Bradmonat 
1865, Bormittagés 10 Uhr. 


6.. Nachlaß des in Miederufter mohnhaft gewefenen Briedrid Wafer 
bon Seuzach; in Felge Ausſchlagserklärung der Erben; — It. Beſchluß 
bes Bez. Geridtes Ufter v. 6. Upril 1865. — Letzter Tag der Cingabe 
in die Mot. Kanzlei Greifenfee 19 Mai 1865. — Bedenkeit ». 29. Mai 
bis 8. Bradmonat 1865. — Auffalloverhandlung 20. Bradmonat 1865, 
Madmittags 3 Uhr. 


7.. Heintid Gyr von und in Ufter, alleiniger Inhaber der Firma 
Heinrid Gor & Comp. dafelbft; in Folge IniolvengerFlarung; — It. 
Beſchluß ves Bez. Gerichtes Ufter v. 5. April 1865. — Legter Tag der 
Gingabe in die Mot. Kanzlei Greifenfee 10. Mat 1865. — Bedenkzeit v. 
21. bi8 30. Dtat 1865. — Auffalldverhandlung 13. Bradmonat 1865, 
MNadhmittags 3 Uhr. 


8.. Mudolf Briingger, Hartmanns Sohn, von Kyburg, wohnhaft 
im Goon zu Adlidweil; in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes; — It. Bes 
ſchluß ded Bez. Gerichtes Horgen v. 3. April 1865. — Legter Tag der 
Gingabe in die Not. Kanglei Horgen unterer Theil (in, Mifdlifon) 7. Mai 
1865. — Bedenkzeit v. 17. bis 27. Mat 1865. — Auffalleverhandlung 
6. Bradmonat 1865, Vormittags 9 Ubr. 
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9.. Felir Biedermann, Ulriden fel. Sohn, auf dem Aegetli gu 
Thalweil; rechtlich ausgetrieben ; — lt. Beſchluß des Bez. Gerichtes Horgen 
v. 3. April 1865. — Lester Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Horgen 
unterer Theil (in Rüſchlikon) 7. Mat 1865. — Bedenkzeit ». 17. bis 
27. Mat 1865. — Aulfallsverhandlung 6. Bradmonat 1865, Vormits 
tags 9 Uhr. 


10.. Johannes Spi Hler, Sdreiner, Johanneffen fel. Gohn, in Waſter⸗ 
fingen, Bfr. Wyl; rechtlich ausgetrieben; — lt. Beſchluß des Bez. Geridtes 
Bilad v. 1. Upril 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei 
Ggligau 13. Mai 1865. — Bedenkeit v. 24. Mai bis 3. Bradymonat 1865. 
— Auffallsverhandlung 14 Bradmonat 1865, Vormittags 9 Uhr. 


il.. Heinrich Gimpert, Bader, von Erlenbad, wohnhaft in Zürich; 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß ved Bez. Geridtes 
Zürich v. 1. April 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei 
ber Stadt Zürich 13. Mai 1865. — Bedenkzeit v. 24. Mai bis 2. Brads 
monat 1865. — Uuffall8verbandlung 14. Bradmonat 1865, Vormittags 
9 Nbr. 


12.. Jafob Fürſt, Mufifer, von AUffoltern bei Höngg, wohnhaft in 
Hirslanden; rechtlich ausgetrieben; — lt. Beſchluß ved Bez. Gerichtes 
Zürich v. 1. Upril 1865. — Lewter Tag der Singabe in die Not. Kanzlei 
Rieshad 13. Mat 1865. — Bedenkzeit v. 24. Mai bis 2. Brachmonat 
1865. — Auffalleyerhandlung 13. Bradymonat 1865, Bormittags 9 Uhr. 


13,. Jafob Wettflein von Ober⸗Illnau, wohnhaft in Miesbad ; in 
Golge fener Infolvengerfldrung ; — It. Beſchluß des Bez. Geridhted Zürich 
». 7. April 1865. — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Rieobach 
13. Mai 1865. — Bedenkzeit v. 24. Mat bis 2. Bradmonat 1865. — 
Auffallsverhandlung 13. Brachmonat 1865, Vormittags 9 Uhr. 


14. Jakob Jsler, Jakobs Sohn, in Theilingen-Weiflingen; rechtlich 

ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Pfaäffikon v. 28. März 
1866. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Kyburg 18. Mat 
1865.— Bedenkzeit v. 28. Mai bis 7. Bradmonat 1865. — Auffallévere 
Sandlung 21. Bradmonat 1865, Bormittags 10 Ubr. 


15. He. Ulrich Schurt er von Tößriedern, in Oberweningen; rechtlid 
ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Regenoberg v. 18. Marg 
1865. — Legter Tag dex Gingabe in die Mot. Kanzlei Megensberg 6. Mai 
1865. — Bedenkjeit ». 16. bis 27. Mai 1865. — Auffalléverhandlung 
6. Bradmonat 1865. 


16.. Wittwe Margaretha Hagenbhuder geb. Boh hard, Weinſchenkin, 
bon Dorf, wohnhaft in Gaffen in Biirid; in Folge durchgeführten Rechts⸗ 
triebes; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. & April 1865. — 
Legter Lag der Gingaben in die Mot. Kanzlei der Stadt Biirid 20. Mai 
1865. — Bedenkzeit v. 31. Mai bis 9. Bradmonat 1865. — Auffalléver- 
handlung 20. Bradmonat 1865, Vormittags 9 Ubr. 
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G8 ergeht daber an alle Glaubiger und Schuldner ded in Konkurs Geo 
tathenen die peremtorifhe Uufforderung, ber ihre Unfpradhen und Bere 
bindlidjEeiten der betreffenden vulpine genaue Gingabe, und zwar 
bei notarialifhen Urfunden unter genauer — derſelben, ſonſt aber 
unter Beilegung der Beweisurkunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
ſchrift vor Ablauf des oben hiefür feſtgeſetzten Termines zuzuſtellen, unter 
der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemeinſchuldner 
— verheimlicht, nach Maßgabe ded § 27 ded Geſetzes betreffend vas 

uffallsverfahren Ahndung zu gewärtigen hätte, ſäumige Anſprecher aber 
ihre Forderungen einzig noch bis zum Beginne der Bedenkzeit, jedoch unter 
zu gewärtigender Ordnungsbuße eingeben können, ſpäter aber damit von 
ber vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen würden, ſoweit nicht der § 51 ded 
zitirten Geſetzes etwas anderes verfügt. 

Hinfichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der Auf⸗ 
fallsverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obligenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes insbeſondere 
der §§ 62—83 verwieſen. 


60. Konkursaufhebung. 

Das Bezirkegericht Zürich hat dad über Sofeph Wettſtein, Zimmer⸗ 
meiſter, von Künten, Kantons Aargau, wohnhaft in Außerfihl, eingeleitete 
Konkursverfahren mit Zuſtimmung der Kreditoren auſgehoben und den 
oa wieder ini den; vollen Genuß feiner birgerliden Rechte 
eingefegt. 

Zürich, den 22. April 1860. Notariatsfanglet Wiedifon : 

Fir den Landfdhreiber, 
Heinr. Süßtrunk, beeid. Gubftitut, 
4 
61. KRonfurésaufhebung. 
Das gegen Hs. Heinrid Hug, Johanneffen fel. Sohn, auf dent Berg, 
Gemeinde Hittifon, eingeleitete Ronfurdverfabren hat dad Bezirksgericht 
Regensberg durd Beſchluß vom 18. März d. J. mit Zuftimmung fammt- 
lider Glaubiger aufgehoben und denfelben wieder in den vollen Genuß 
feiner birgerliden Rechte eingefest. i 
Regensberg, ven 26. April 1865. 
Notariate kanzlei Megensberg: 
Ib. Hard meier, Landſchreiber. 


62. Konkursaufhebung. 

Das gegen Ulrich Steffen, Drechsler, von Brütten, ſeßhaft in 
ittnau» Top eingeleitete Konkursverfahren sft mit Zuftimmung feiner 
Gliubiger aufgehoben und derfelte in den vollen Geauß feiner birgerliden 
Rechte wieder eingefegt worden. 

RMinterthur, den 21. April 1865. 
Im Namen des Bezirkegeridtes Winterthur : 
Notariatskanzlei Wilflingen, 
J. Knüsli, Landſchreiber. 


Druck und Expedition ven Orell, Füßli& Comp. in Zürich. 


Dovunementspreis, Einrũchungsgebühr. 


Jaͤhrlich 2! > — Jahr 2 Fr. 





Die gedrudte Zeile 10 Rpn. 





Wo Fabr 19 Fr., 4, Fabre 1 Fr. : —— Briefe und Gelder franko 
Voſtzuſchlag 20 Ryn. 4° an die Erpedition. 
— — ñ— — — 
ef ¢ 
Amtsblatt des Kantons Ziirid. 


M 35. Dienſtag, den 2. Mai 


1865. 












Ans den Verhandlungen de3 Regierungsrathes. 
(Bom 29. April 1865.) 
101. Der Kommifjion fiir die im Laufe dieſes Jahres in Olten ftatt. 


findende Uusftellung ſchweizeriſcher Baumaterialien wird an dte dießfälligen 
Anordnungsfoften ein Beitrag von 600 Frin. bewilligt. 


102. Dem ſchweizeriſchen landwirthfdhaftliden Verein wird an dite 
Koſten der beadfidtigten erften allgemeinen ſchweizeriſchen Pferdeausſtellung 
ein Beitrag von 300 Frkn. bewilligt. 


103. Mad) Ginfidht des Beridtes der mit Vollziehung der Kollaudation 
der Gi, nbabn von HOerlifon nad) Bülach mit Abzweigung nad Dielsdorf 
beauftragten UAbordnung hat der Regierungsrath der Direftion der Nordoſt⸗ 
bahn geftattet, dieſe Gifenbabn vem Betriebe zu übergeben. 


104. Behufs Gewinnung einer Grundlage fiir weitere Schlußnahmen 
betreffend vie BVerabfolgung von Staatsbeitragen fiir die Handmerfs- und 
Gewerhsfdulen wird vie Etziehungsdirektion zur Veranftaltung einer 
auferordentliden Snfpeftion derfelben ermadtigt. 


105. An die durd) Refignation erledigte Stelle des Bezirksarztes des 
Bezirkes Winterthur mird gemahlt: 
Here Enul Miller, Hisheriger Adjunkt ded Bezirksarztes. 


106. Dem Herrn Han Friedrid Karl Hormé, aus Barlow, Grogs 
Herzogthum Medlenburg-Sdwerin, wird das Kantonsbiirgerredt ertheilt 
und deſſen Aufnahme in dad Bürgerrecht der politifden Gemeinde Bon- 
ftetten beftatigt. 


107. Dem Herrn Jakob Freimann in Meilen wird die nadgefudte 
Entlaffung von der Stelle eines Fifhengenauffehers unter Verdankung der 
geletfteten Dienfte auf Ende Herbftmonat L. J. extheilt. 


— — 
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Belauntmadhungen von Adminiſtrativ⸗Behörden. 


Befauntmadhungen von Rantonalbebirden. 


1. Werdnderungen von RMagtonenverhiltntffen, 
angezeigt im Qaufe der Monate Mar, und April 1865. 

Mufldfungdanzeige der Magion Ulridh Keller, Hafner, in Augerfihl 
und Foriſetzung ded Geſchäftes (Gefdhirrhandel) unter ver Firma Jakob 
Keller in Außerfihl durd den Befiger Jatob Keller. 

Anzeige der Ragion Ulridh Spalinger (Knopffabrifation ) von der 
Verlegung des Domizils von Auferfibl nad Ulbisrieden. 

Anzeige der Magion M. Breitinger an der Bletherwegbride 
(Heizeinrichtungen) in Gnge von vem Gintritte des Robert Brei 
tinger, Gobn, alé folidarer Untheilbaber. 

Auflöſungsanzeige dex Ragion Gebrüder OGsner in Shwamendingen 
und Fortiegung des Geſchaͤftes (Ziegelbrennerei) unter der Firma Jakob 
Odhsener in Sdhwomentingen durd den Befiger Jafob Od snet. 

Anzeige der Ragion Jakob Staub (Ziegelbrennerei) in Wolishofen dor 
bem Hinfdiede ded Befigers Jafob Staub und der Fortfegung deb 
——— unter unveränderter Firma durch den Befiger Jakob Staub, 

ohn. 

Auflöſungsanzeige der Ragion L. Allgeyer gum rotben Zelt in 
Zürich und Fortſetzung des Geſchäftes (Delifateffen- uno Wein⸗-Geſchäft) 
unter der Firma L. Allgeyers Nachfolger gum rothen Zelt iz 
Zürich durch den Befitzer Joſeph Theodor Schnyder von Gunet- 
baden, Kantons Aargau. 

Auflöſungsanzeige der Ragion Müller & Bindſchädler in Zürich amd 
Fortſetzung ved Geſchäftes (Kohlen⸗ und Holzhandel) unter ver Firma 
Bindſchädler-Laufer in Zürich durd ven Befiger Erhard Binr 
ſchädler bon Hirélanden. 

Anzeige ber Magion J. Ott — Weinplatz (Tuchhandlung) in Zirid 
Hon bem Hiunſchiede ded Beſizers Jakob Ort und ver Fortſetzung deb 
Geſchäftes unter unveranderter Firma durch die folidaren Uniheilbaber 
Jakob Ott, Vater, und Gottfried Ott, Sohn, vewe vox 
Unterlangenhard +» Sell. 

Anzeige der Ragion Schweizeriſche Rückverſicherungsgeſellſchaft 
(Uebernabme von Ridveridecungen) in Zürich ron tem Hinfaiere des 
Geſchäfteſührers Joh. Edouard Georg Schmidt und der Ernennung 
nes Joſef Beffo alé folden, fowie der Eribeilung dex Golletio- 
Unteiforift an Edmond Genicot und Lampe. 

AUuldfungsanzeige der Ragion Stadler & Veſtalozzi in Zürich umd 
Forifegung ves Geſchäftes (Bank und Wechſelgeſchäſte) unter dex Firma 
Stanler & Comp. in Zürich durdh den Befiger Carl Stadler⸗ 
Vogel; Commanditir: A. Bogel- Hog in Zärich. 

Mufldfungéangeige der Nagion Th. Schnetter in Zirih und Fortfegueg 
des Geſchäftes (Orechelerpefaft) unter der Firma TH Weltin ta 
Zürich vurd den BVefiger Thaddäuo Weltin von Reidenau, Groß⸗ 
berzogthbum Baden. 


⸗ 
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Ameige der Ragion J. F. Brunner, Spengler und Lampift, (Were 
fettigung und Sandel aller migliden Syenglerariifel) in Zürich von 
ae des David Frievridh Brunner alé folidarer Ane 
thei[baber. 

Aufléfungsangeige der Ragion Felir Dubs, Muller, im Loo in 
Uffoltern und Rortiegung nes Geſchäftes (Mühle, Baderet und Oelmihle) 
unter der Firma Jacob Dubs, Müller, in der Loomühle in 
Affoltern durch den Befiger Jafob Dubs. 

Aufloͤſungs anzeige der Magion Jakob Leuthold im Neugut in Horgen 
und Fortſetzung des Geſchäftes (Strimpfwaarenfabrifation) unter der 
Firma G. & 3. Qeutholo im Neugut in Horgen durd die folidaren 
errr Heinrih Gortlieh Qeuthold-Guter und Jakob 

eutbold. 

Anzeige der Ragion Jac. Fehr, Fabrifant, (Fayencefabrifation) in 
Rifdlifon bon dem Auvéstritte des JaFob Fehr, Vater, und Johannes 
Behr, Sohn, alé folivare Untheilhaser und ver Fortiegung ded Gee 
ſchäftes nnter unverdnverter Firma durd den Befiger Jakob Fehr. 

Avfldfungsangeige der Magton Johannes Walder in Mannedorf und 
Fortfegung ved Geſchäftes ( Weinhandlung) unter der Firma Joh. 
Walbder in Männedorf durd den Befiger Jafob Walder. 

Anzeige ber Magion Jafob Leutholo (Seidenfabrifation) in Uetikon 
bon dem Hinſchiede des Untheilbabers Ferdinand Leuthold und der 
Fortfegung ded Geſchäftes unter unveränderter Kirma durd die folipas 
- — Margaretha Leuthold und Carolina 

euthold. 

Aufloͤſungsanzeige der Ragion Adolf Werdmüller in Wetzikon und 
Fortſezung des Geſchäftes ( Seivenftoff-Fabrifation) unter der Firma 
Adolf Werdmiller> Stoder in Wetzikon durch den Beſitzer 
Adolf Werdmüller; Commanditär: Gebrüder Colsman in 
Langenberg bei Elberfeld. 

Anzeige Dex Magion Daniel Bündter (Baumwollenſpinnerei) in Illnau 
fon bem Austritte ves Carl Bündter alé UAntheilbaber und der Fort. 
fegung ded Geſchäftes unter unverdnderter Firma durd den Befiger 
Daniel Auguſt Bündter 

Uuflifungéanjeige Dex Ragion Heinrich Boßbardt in Buſſenhauſen⸗ 
Pfiififon und Fortſezung des Gefchartes (Mühlegewerb) unter der Firma 
Zouife Boßhardt in Buſſenhauſen⸗Pfäffilon durch vie Befigerin 
Louife Boßhardt. 

Aufloͤſungsanzeige der Ragton H8. Jakob Schneider in Pfäffikon und 
Fortfegung ded Geſchäftes (Colonialwaarenbandlung) unter dev Firma 
oa, Safob Schnyder in Pjafifon durch ven Beſitzer Joh. Jakob 

ny der. — 

Anzeige vex Ragion Joh. Conrad Diggelmann (RKavpene, Hut» und 
Pilswaarenhand.ung) in Pfäffikon von dem Hinfdieve des Befigers Joh. 
Konrad Diggelmann und ver Fortſetzung ded Gefhaftes unter uns 
berdinbderter Firma durd den rate Johanne’ Diggei( mann. 

Anzeige Dex Ragion Gebrüder MAF (Secdenzwirnerei) in Pfaͤfftkon von 
bem Hinfciede des Unthelhabers J. Muvolf Näf und der Fortfegun 
des Geſchäftes uncer unveränderter Firma durd den Befiger Marx Rap 

Anjeige dex Ragion Heinrid Stug & Ba dofen in Priffifon von der 
Liquination des Weinhandeis und ver Betreibung eines Bierbraucret. 
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Nufldfungéaneige der Magion Peter & Etter in Winterthur und Fort- 
fegung ded Geſchäftes (Handel mit Spezereiwaaren und Steingut) unter 
dex Firma Dl. Peter⸗Stöckli in Winterthur durd den Befiger 
Daniel Peter. 

Anzeige der Nagion Guber- Steffen (Gieher) im Winterthur von dem 
Uustritte ded Befigers Joh. Jakob Friedrid Huber and der Forte 
fegung des Gefchaftes unter unverdnderter Firma durch die Befigerin 
Glifabetha Steffen geb. Rung; Profuratroger: Heinrid Wild. 

Unieige der Ragion Gebrüder BVolfart (Commiffionsgefhaft) in 
Minterthur von dem Hinfdiede des Uniheilhabers Joh. Georg Volfart 
und der Fortſetzung ded Geſchäftes unter unverdnderter Firma durch den 
Befiger Salomon Volfart; Profuratrager: Joh. Gottfried 
Sigg und Heinrid Meffifommer. 

Aufldfungsangeige der Magion D. Morf in Winterthur und Fortfegung 
nes Geſchäſtes (Sdhreib- und Beihnungématerialien, Kunflartifel, ſowie 
Materiolien fir Budbinder) unter der Firma D. Morf & Comyp in 
Winterthur durch die folidaren An-heilhaber Diethelm Morf von 
Miirensdorf und Heinrid Ernft von Winterthur 

Aufloͤſungsanzeigen ver Magionen: CH. Dölker (Suridterei und Leder= 
bandlung) tn Auferfibl; Joh J. Eſchmann, Sohn (Seidenfabrifas 
tion) in Hongg; Meierhofer, Pferdehändler (Rferoehandel) in 
Meumiinfter; J Glartlt (Gifen-, Stahl. und Meffingwaaren) in Ober⸗ 
Urdorf; 3. Paul Stabel (Ubrenbandel) in Miesbad; 3. MR. Weber 
Mr. 193 gur Mufdel (Detailverfauf filberner und goloener Herrene 
und Damenubren) in Biri; 3. H Gimpert (Mebhlhandlung) in 
Zürich; Fr. Slattfelbder (Colonialmaarens und Ubrenhandlung) in 
Birid; Meldhior Jager (Hol. fhrigmaaren) in Zürich; A 6. Leitner 
(Banfgefdafte) in Zürich; Hetne. Rüed (Holz- und Koblenbandel) 
in Zürich; J F. Sieber (Fabrifation yon glatten Seivenftoffen) in 
Zürich; E. Dandliferim Meumarft Mr. 33 (Sdhreibmatertaliens 
bundlung) in Zürich; Caſpar Frege (Kleiderhandlung) in Zütich; J. 
Zimmermann (Mhibanolung) in Siri; Gebruder Schlum— 
berger (Budbinderei und Sdhreibmaterialien) in Zürich; Frau Fehr 
beim obern Mühleſteg (Broderien) in Burih; Heinridh Peter 
(Schweinhandel) in Hedingen; Joh. Maller (Branntweinhandel) in 
Nerlifon-Rappel; Mud. Winkelmann (Miible, Baderet, Sige und 
Holzhandel) in Hibfdern»sMettmenftetten; 3. C. Guggenbuahl (Eſſig— 
bandlung) in Küsnacht; J Boßhardt (Seidvenfabrifation) in Zumi- 
fon; OH. Schätti (M hanifdh-hemildhe aiindholy- und Wattenfabri- 
fation) in Gebraltorf; Han’ Heinrid Boßhardt (Viehhandel) in 
Hittnau; H8. Jakob Boßhardt (Viebhandel) in Wallikon⸗Pfäffikon; 
Gibert Unborn (Marerialwaarenhandlung) in Pfdififon ; Heinrid 
Dietlifer (Ziegelbrenneret) in Pfaffiton ; gatos Dietfdi (Baum-= 
wolltudfabrifation) in Muffifon; Regula Winkler (Spezereis und 
Galanteriebandlung) in Muffifon; Gebrüder Kuhn (Ellen⸗ und 
Spegereiwmaaren) in Weiflingen; U. Briner (Frudthandel) in Wiefen- 
dangen; Anna Megger (Handel mit Stid- und Stridmwolle) in Winter⸗ 
thur; Wittwme Sraf-Forrer (Biegele und Kalfbrenneret) tn Winters 
thur; Ulbert Hirzel (Erport yon Manufatturmaaren) in Winterthur ; 
Wittwe Koblet (Garn⸗ und Ellenwaaren) in Winterthur; Mina 
Baumann (Modewaarenhandlung) in Winterthur; Fr. Ott (Tuch⸗ 
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und Kleiderhandel) in Winterthur; H8. Heinrich Schwarz (Kleidere 
Handel) in Winterthur; J. Boßhart, Bimmermeifter, Sohn 
(Holjbandel und Sägewerk) in Wiiflingen; 3. 3. Höhn (Baumwollen- 
fpinnerei) in Myfons Fell. 


Meu entflanbdene Magionen: 

Sobannes Schneider in Albisrieden ; Geſchäftszweig: Bierbraueret ; 
Befiger: Johannes’ Sdneider. 

Leihtaffe Dietifon in Dietifon; Gelovarlehen; Anonyme Aftiene 
unternebmung ; Brdfident der Aktiengeſellſchaft: K. Grau; Gefdafts- 
führer: 3. RH. Hanbart. 

Wilhelm Maller in Zürich; RKleider> und Kravattenbandlung; Bee 
figer: Wilhelm Maller von Wangen. 

3. Kk. Hedslin in Zürich; Ofen- und medanifhe Thonröhren- und 
Thonwaarenfabrifation; Befiger: Joh. Konrad Oecd slin von 
Schaffhauſen. 

G. Walder⸗Rordorf in Männedorf; Weinhandlung; Befiger: Gott⸗ 
fried Walder. 

Heinrich Krauer auf Felſen in Hombrechtikon; Viehhandel; Befiger: 
Heinrich Krauer. 

Gottlieb Schnorf in Uetikon; Spezereiwaarenhandlung; Beſitzer: 
Gottlieb Schnorf. 

Jakob Leuze in Stäfa; Bierbrauerei; Beflger: Jakob Leuze von 
HOetwril am See. 

Frau Wagner & Kündig in Lengen-Fifchenthal; Buchhandlung; folt- 
pare Untheilhbaber: Barbara Wagner geb. Shrezgenmeter von 
Turtentbal und H8. Heinrich Kündig von Bauma, fene mit Bus 
ftimmung ihres Bormunde’s Salomon Wagner in ANeweil-Bauma. 

Pfifter & Bünzli in Maiti; Holsbandlung; folidare Antheilhaber: 
Heinrich Pfifter, Jakob Bünzli, H8. Heinrid Bünzli. 

J. Hasler & F. Bietenholz in Wetzikon; Wurſterei; ſolidare An⸗ 
theilhaber: Jean Hasler von Stäfa, Ferdinand Bietenholz 
bon Walſers hauſen. 

— Nauer in Hinweil; Baumwollenſpinnerei; Beflger: Joh. Heinrich 

auer. 

Johs. Stöſſel zur Neumühle in Bärentsweil; Mühlegewerb; Bee 
fitzer: Johannes Stöſſel. 

Ferdinand Hog in Bärentéweil; Seidenfabrikation; Befiger: Hart⸗ 
mann Ferdinand Hog von Ettenhaufen-Wegifon. 

Theodor Ernft in Bubifon; Mehlhanvdel ; Befiger: Theodor Ernft. 

Heinrid Eglt in Fifdhenthal; Viehhandel; Befiger: Hetnridh Egli. 

H8. Heinrid® Egliin Rati; Tuch-, OQuincailleries und Spejereiband- 
lung; Befiger: H8. Heinrich Eglt. ° 

Rudolf Beglinger in Miti; Mafehandel; Befiger: Mudolf Beg 
linger von Mollie, Kantons Glarus. 

Satoh Keller in Fifdenthal; Mehl- und Spejercibandlung; Befiger: 
Jakob Keller von Wilflingen. 

Salomon Bauert in Ottifon-Gofau; Sdhuh- und Epezereibandlung ; 
Befiger: Salomon Bauert. 
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Heinrid Kägi in Lengen = Fifhenthal; Spezereibandlung; Befiger: 
Heinrid Kägi von Bauma. 

Heinrid Heh im Gritli in Wald; Sdhuhwaarenhandlung; Bellger: 
Heinrid Hef. 

ah ha ge Huber in Bubifon; Viehbandel; Befiger: Johannes Huber. 
uoolf Rice in Binyifon> Griningen; Tudbandlung; Befiger: 
Rudolf Riiega bon Pfäffikon. — 6 a 

Gal. Krebfer im Neugut in Diibendorf; Weine und Moſthandel; 
Befiger: Salomon Krebfer von Rieder. 

Eduard Hartmann in Maur; Spinnereis und Weberei-Urtikel ; Befiger: 
Eduard Hartmann. 

H8. Jafob KRappelerim Saaland-Bauma; BViehhandel ; Befiger: 

;. eer rere fs — * 

Ob. Jakob Kuhn in Weißlingen; Tuch⸗ und Spezereiwaaren; er 
Job. Jafob Kuhn. — * 
Heinrich Wild in Neſchweil⸗Weißlingen; Baumwolltuchhandlung; 

Befitzer: Heinrich Wild. 

M H. Miller, Vergolder, in Winterthur; Vergolder; Beſizet: 
M. Hd. Maller von Wangen. 

A. Wismer in Winterthur; Sdubfabrifation; Befiger: Alois 
Wismer von Fifdhingen, Kts. Thurgau. 

' 3. Weber in Winterthur; Ouineailleriehandlung; Befiger: Fean 

Jaques Weber von Britteln, Kts. Bern. 

G. Hirlimann, Sdhubmader, in Winterthur; Handel mit Leder 
waaten (Filial der Schubmader-Affociation in Zürich); Befiger: Gott 
lieb Hirlimann bon Wald. 

28. Schwarz-Wettſtein in Winterthur; Frudthandel; Beftger: 
Louis Schwarz von Gundetsweil-VBert(difon. 

Frau Naf in Winterthur; Mobilienhandlung; Befigerin: Elifabethe 
Näf geb. Weber von Dadfen. 

3. © Muller in Winterthur; Agentur; Befiger: Joh. Caſpat 
Maller von Zimtfon-Volfensweil. 

Hb. Gottlieh Lanner, Daddeder, in Winterthur; Holshandel; 
Befiger: Heinrid Gottlieb Tanner von Ridtersrweil. 

Morig Mofer in Winterthur; Poſamenter; Befiger: Mori g Moje 
yon Gléau. 

Frau Bofhart-Miller in Winterthur; Bettmadherin; Befigeria: 
Verena Boßhart geb. Miller von Sdlatt. 

D. Mutisbaufer in Winterthur; Poſamenterie; Befiger: David 
Mutishaufer von Bottighofen, Kts. Thurgau. 

Ynor. Bretfdher in Minterthur; Handel mit Spegereimaaren und 

. Getranke; VBefiger: Undreas Bretſcher. | 

Kafpar Huy in Dietlifon; Holzhandel; Befiger: KRafpar Huy. 

Johs. Kern, Sdreiner, in Bilah, Bettwaarenhandlung; Befiger: 
Johannes Kern. 

Sarid, ven 1. Mai 1865. 
Kanzlei der Handelsfammet: 
Hirlimann, Sefretir. 
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2. Zufammenzug 
ber Sdharfihigen-Landwehrfompagnien Mr. A und ®. 
Gemif Anordnung der Militardireftion Baben die benannten Rome 
pagnien, teglementarifd befleidet und ausgeriiftet, mit eigenen, in gutem 
Stande befindliden Waffen und mit 15 ſcharfen Schüſſen werfeben, fe 
Vormitttags Punt 8 Ubr, auf der Wollishofer Allmend zu — 


wie folgt: 
Montage, ben 25. Mai die Kompagnie Mr. A. Bühler, 

Dienftags, den 16. Mai die Kompagnie Mr. 2. Wunderli. 

Die Kompagnien werden am gleiden Tage wieder entlaffen. 

Jede Abweichung von den beftehenden VBorfdriften, ebenfo dad Aus⸗ 
bleiben ohne giltige Entſchuldigung und das verfpatete Ginriden werden 
beftraft; alle Uusbleibenden aber, — ob entſchuldigt oder unent⸗ 
ſchuldigt, haben eine Nachübung zu beſtehen. 

Zügleich wird ſämmtliche Mannſchaft darauf aurmerffam gemacht, daß 
fe beim Einrücken und bet der Ruͤckkehr nad Hauſe militäriſcher Zucht 
und Ordnung unterworfen ift 


Wollishofen, den 29. April 1865. das Scharfſchützenommando. 


3. Die durch Todesfall erledigte Stelle eines Ingenieurs des dritten 
Kreiſes wird hiemit zu freier Bewerbung ausgeſchrieben, und es haben die 
Bewerber um dieſelbe ihre ſchriftlichen Anmeldungen bis Dienſtag den 
15. d. M. dem Ditektor vex öffentlichen Arbeiten, Herrn Regierungsrath 
Wild, einzugeben. 

Zürich, den 1. Mai 1865. Aus Auftrag 

bed Direktors der öffentlichen Arbeiten: 
Der Sekretaͤr, 
Krauer. 


BWerauntmadhuuger vow Bezirkobebörden. 

4. Here Rudolf Isler tn der Sehndentrotte in Stafa beabfidtigt feine 
bereitd Heftehenvde Landanlage um 4800 () Fup in den See Hinaus gu ers 
weitern, und bat dad Projeft mit Vfählen begeidnet. 

Allfaillige Ginfpraden hiegegen find innerhalb 14 Tagen a dato der 
unterzeidyneten Stelle ſchriftlich einzureichen. 

Mannedorf, den 29. April 1865. Der Bezirksſtatthalter: 

Billeter. 


5. Wittwe Marla Meierhofer, Clevenen, von Weiach hat ſich frei⸗ 
willig unter Vormundſchaft geſtellt und zu ihrem Vormunde erhalten 
Sern Präfident Jakob Mererhofer vafeloft. 


Regeneberg , den 25. April 1865. Im Namen des Bezirkarathes: 
Der Rathaſchreiber, 
H. Duttweiler. 


6. Anna Barbara Berchtold, alter, von Hegnau-Volketsweil, wohn⸗ 
haft in Kindhauſen, iſt wegen Geiſtesſchwäche unter ſtaatliche Vormund⸗ 
fhaft geſtellt und Herr Jakob Berchtold in Kindhauſen⸗Volketoweil gu 
ihtrem Vormunde ernannt worden. 

Uſter, den 29. April 1865. Suz Namen des Bezirkorathes: 

Der Rathoſchreiber, 
J. Ehrismann. 
2 


Belanaimaducgen ven Gemeiudspebsrd<x 
‘ Maigemeinode. 
Die ftimmberedtigten Biirger umd MNiedergelaffenen werden anmit 
‘eingeladen, zur Ubbaltung der ordentliden Maigemeinde ſich Gonntags 
den 7. Mai, Nadmittags punkt 1 Uhr, in der Kirche zu verſammeln. 
Gefmafte find: 
A. Für die Birger und die feit mindeftens einem Jahre hier nirderge- 
laffenen Schweizerbürger. 
. Beeidbigung dex im Jahr 1845 gebornen Biirger, Niedergelaſſenen 
und Solder, die den Birgereid nod) nicht geleiftet haben. 
Borlegung der Ueberfidt der Staatsrechnung bom Jabr 1863 uno 
des Beridtes des Grofen Mathes bom Jahr 1864. 
Abnahme der Hifentliden Gutsrednungen bom Jahr 1864. 
Erneuerungswahl der erften Halfte der Gemeindsfaulpflege. 
Erneuerungswahl des Friedenéridters der 1. Seftion. 
Antrag des Gemeindrathes fix Bewilligung zum Bezuge einct po- 
litifdhen UAnlage a 1 Frn. von 1000 Frfn. Vermogen, 1 Fin. je 
yon Birger und Haushaltung. 
B. Für die Birger der Gemeinde, die Birger in andern Gemeinde, di: 
an ihrem Wobhnorte fein Grundeigenthum befigen und die hieſigen 
Niedergelaffenen aut Grundeigenthum : 
7. Antrag ded Gemeindrathes fiir Erbauung eines Schützenſtandes im 


Dorf. 
C. Fir vie Birger allein: 
8. Ubnahme der Biirgergutsrednungen. 
9. Eeneuerungswahl der fleinern Halfte ded Gemeindrathes. 
10. Biirgerredtéertheilung an einen Schweizerbürger. 
ai; —— der Armenpflege für Bewilligung zum Bezuge einer Armen⸗ 


ſteuer 
1 Frkn. von 1000 Frfn. Vermögen, 
1 , je Yon Birger und Haushaltung. 
Sämmtliche auf die — bezüglichen Akten und Pläne liegen in 
der Gemeindrathskanzlei zur Ginfidt offen. 
Zu zahlreichem Erſcheinen an dieſer Verſammlung wird eingeladen 
Stäfa, den 28. April 1865. 
Der Gemeindrath. 
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8. Grundeigenthimerberfammlung. 
Ulle, welde in der Zibvilgemeinde Horgen Grundeigenthum beſigen 
werden biemit eingeladen, Gonntag den 7. Mai d. J. Madhmittags 2 
us im der Kirche dabier fid) eingufinden, um folgende Gefdafte yu et 
edigen : 
1. Anhörung des Berichtes der unterm 25. Herbftmonat vor. Jabred 
ewablten RKommiffton, betreffend Prüfung der Grundprotofol: 
n der Notariatefanglei. 
2. Demzufolge Ubftimmung über die Antrage diefer Kommiſſion, ſo⸗ 
wie uber diejenigen der Flurfommiffion. 
Diefe Untrdge liegen won Heute an bei Untergetdnetem dea Be- 
rechtigten zur Einficht offen. 
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Nad § 8 des Flurgefebes ift feder handlungsfähige rhea pe gh 
met, ohne Rückſicht auf ben Umfang ſeines Grundeigenthums, bel den 
Perfammlungen flimmberedtigt. RKorporationen (G9, Wachtholz, All⸗ 
mend), ſowie Perſonen weiblichen Geſchlechtes und Manner, welche durch 
Krankheit und dergl. am perſönlichen Erſcheinen verhindert find, können 
«pb einen Bandlungéfibigen Aktivbürger, welder fic über die er= 
baltene Vollmacht auszuweiſen hat, vertreten und ihre Stimme mit ab- 
geben Laffen. Für Bevormundete Handelt der Vormund oder in deffen 
Rerhinderung ein von ihm ernannter Vertreter. 

Sir jeden Grundbefig darf nidt mehr als Cine Stimme abgegeben 
werden; im Uebrigen finoen laut § 9 ded Flurgeſetzes auch bei diefen Ber- 
"ppt die gefebliden Beftimmungen des Gemeindegefeges analoge 

niwendurng. 

Die Widhtigkeit diefer Verhandlung wirh Jedem einlendten und daber 
ju zahlreichem Erſcheinen eingeladen. 

Horgen, den 27. April 1865. 

- 3m Namen dex Sluckommiffion : 
Der Aftuar, 
3. Baumann, Lehrer. 


9, Die ftimmberedtigten Birger und MNiedergelaffenen der Rird=, 
Sdul- und politifden Gemeinde Hong g werden hiermit gur erften ore 
dentlichen Gemeindésverfammlung auf Sonntag den 14. Mai, Nadmittags 
i Uhr, in's Gemeindhaus zum Rebftod dabier eingeladen : 

Traktanden: 
A. Für die RKirdhgemeinde: 
. Abnahme der Kirdhens und Armengutsrednung vom Jahr 1864. 
. Abnabme der Rednung über die Koften des neuen Gelduted 1¢. 
und Defretirung einer Steuer sur Dedung des dießfälligen Defizites. 
. Abnahme der Rechnung über die der Kirdgemeinde obliegende Uns 
terhaltung der Strafen IT. Rlaffe. 
. Erneuerungswahl dreior Mitglieder der —— und Stain 
ttglied d 


e& wo nwo- 


gungéwabl fir dad um Gntlaffung eingefommene efer 
Bebsrde, Hrn. Heinrid) Appengeller auf dem Berg. 
B. Für die Sdhulgemeinde : 
. Abnahme der Shulfonds- und RKaffaredhnung vom Jahr 1864. 
. Srnencrungswahl dreier Mitglieder dex Sdulpflege. 
C. Für die politifhe Gemeinde : 
. Beeidigung der jungen Birger. 
. Borlegung ded Beridtes über die Verhandlungen des Grofen Ra⸗ 
thes im Jahr 1864. 
. Abnahme der Rechnung über die Ginnahmen] und Ausgaben der 
politijden Gemeinde Hingg im Jahr 1864. 
10. Grnenerungswabhl zweier Mitglieder des Gemeindrathes. 
Sämmtliche Redhnungen Liegen Hom 1. Mai an auf der Gemeind- 
rathafanglei den Berechtigten gur Einficht offer. 
Hoͤngg, den 27. Upril 1865. 
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Im Namen des Semeindrathes : 
Der Gemeindraths(dhreiber, 
Wehrli. 


10. Gemeindsverfammlung. 

Die flimmberedhtigten Birger und Miedergelaffenen hiefiger Kirchge⸗ 
meinde werden anmit auf Sonntag den 14. Mat, Madmitiags punke 1 
Nbr, gu einet Gemeindsyerfammlung in die Hiefige Kirche eingeladen. 

Gefdhafte find folgende: 
. Beeidigung der Birger, welche das 20. Altersjahr angetreten haben. 
. Abnahme der Gemeindgutsrehnung und Vorlegung des Voran⸗ 
— pro 1865. 
bnahme der Kirchengutsrechnung; 
. Abnahme der Schulgutsrechnung; 
.Abnahme der Armengutsrednung; 
. Defretirung der erforderliden Steuern. 
Zu Art. 5 find nur die Birger hiefiger Gemeinde ftimmberedtigt. 
Die fimmtliden Gutsrednungen liegen ingwifden bei Hrn. Gee 
meindrath Hauptli, jünger, zur Einſicht offen. 
7. Untrag des Gemeindrathes betreffend ein beftindiges Wegredht une 
ten im Wiesbad. 
8. Unvorhergeſehenes. 
3u ſpät Kommende und Ausbleibende trifft die gewohnte Buse. 
Fallanden, den 26. April 1865. 
©. Pfifter, Gemeindrathsprifident. 


l. Dübendorf. 
Die Bürger, ſowie die ſeit mindeſtens einem Jahre niedergelaffenen 
Schweizerbürger der Schulgemeinde Dübendorf werden hiemit zur ordent⸗ 
lichen Frühjahrsverſammlung bei feſtgeſetzter Buse ind Schulhaus Unters 
dorf auf Sonntag den 7. Mai, Nadmittags 3 Uhr, zur Erledigung 
folgender Geſchäfte cingeladen: 
1. Ubnahme der Sdhulgutsredhnung vom Jahr 1864. 
2. Dekretirung einer halben Schulſteuer zur Beftreitung der ordentliden 
Sdulausgaben und anderweitiges mehr. 
Die Sachulgutsrednung liegt inzwiſchen bei nem Prafidventen der 
Shulgemeinde, Herrn Friedensridter Pfifter gum Adler, zur Cinfidt offen. 
Bezüglich des Verlefens wird der in den beiden legten Verfammlungen 
eingeführte Modus beibehalten werden, worauf wit nod) bejonderé auf 
— machen. 
Dibendorf, den 28. April 1865. 
Im Auftrage ded Sdhulgemeindsprafidenten : 
Pfiſter, WFtuar. 


12.. Metzgrecht⸗Verſteigerung. 

Die Gemeinde ne bringt das ihr bom Megierungsrathe unterm 
22. d. M. auf eine weitere Dauer von zebn Jahren ertheite Meggredt 
Donnerftag ven 4. Mat d. J , Abendé 7 Uhr, beiar Adler dabier auf 
Offentlide Steigerung. 

Pachtliebhaber werden eingeladen, die bhieranf bezüglichen Gantbe- 
dingungen in der Gemeindrathdsfanglet eingufeben und auf oben benannte 
Beit gur UWbfteigerung fic eingufinden.. 

Gnge, den 26. April 1865. 


Oop we 
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Im Ramen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
3. 3. Nägeli. 
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{3. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 

In der Stadt Sarid find nadbenannte Baugefpanre erridtet worden, 
and bie betreffenden Blane fonnen im tedhnifhen Büreau (Krag Re. 80) 
tingefeben werden 


Gigenthimer 
des Baugeſpanns. 


Hert Oberſt Ott | Erhöhung des Haufes | 
Mr. 734 am Zeltweg 2. Mai 16, Mat. 


Herr Mang, Meffer-| Eritellen einer Asphalt- 
ſchmied, zinne auf einem Theil 
des Hauſes Nr. 128 an 

der Eiſengaſſe 


— X — — —— 


Bauobiekt. 
im Amtsblatt. | "Ginforagex 











g fn 
Zürich, den 1. Mat 1865. 
ba Muftrag des Stadtrathes: 
« 8 nete, 


aup 
Guſt. Hirzel. 
14. Unterſtraß. 
Bekanutmachung betreffend Baugefpanne. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet worden 
und die betreffenden Plaͤne koͤnnen in der Gemeindrathskanzlei eingeſehen 
R. 


Gigenthimer Tap, bee | Endtermin fite 
‘ blifati privatrechtli 
des Baugeſpanns. | —— —— | — 








hert Kaſpar Hui Erhöhung ſeines Waſch⸗ 
dabier 16. Mai. 


baufed beim — 2. Mai 
Unterſtraß, den 29. April 1865 





Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
C. Sd atti. 


15. Außerſihl. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 
In hiefiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet worden, 
— die betreffenden Pläne können in der Gemeindrathskanzlei eingeſehen 
en. 











Gigenthimer | Gndtermin fe 
des Baugefpannes. | Bauobjett. me — | — 
Serr Weber, Bim. 
Mermeifler, ant 
fleinen Beerdgaife Gin Wohnhaus 2. Mai | 16. Mat. 
Außerſihl, den 29. April 1865. Im Namen der Baulommiffton : 
Der Aftuar, 


Chr. Bryoner. 
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16.. Enge. 
Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In biefiger Gemeinde find nadbenannte Baugefpanne erridtet worden, 


und die betreffenden Plaine fonnen in ver Gemeindrathéfanglet eingeſehen 
werden. 





Gigenthimer | Tag der Cxticnls — 
des Bangefpannes. | ae —— —EXXR 


Here Heinrich Roffel | Umbau ſeines mit Rr. 156 | 
bezeichneten Holzſchopies 





zu Werkſtätten mit Dach⸗ 

haus an der erſten See⸗ 

gaſſe 28. Upril 11. Mai. 
Herr C. BVontobel| Sindreifahes Wohnhaus 

an der Bleicherwegfltaße 


Enge, den 27. April 1865. 
Im Namen der Baupolizeikommiſſien: 
Der Aktuar, 
3. 3. Rag eli. 


17. In der TIT. SFlurfeftion (vom Dorfbache bid ,ur Erlenbadergrenze 
und bis an die Seftion I., Berg, bhinauf) find die Flure und Feldwegt 
von der Kommiffion ausgeftedt worden und es werden nun die fammt- 
liden Grundeigenthimer diefer Sektion, fie mogen in ober aufer det 
felben ifren WoHhnfig Haben, eingeladen, das bezuͤgliche Verzeichniß beim 
Sefretariate eingufehen, aud) fonft fid) über das Geſchehene forgfaltig gu 
orientiren, und fodann — um über Unlage und hy ihrer Flurwege 
formlid Beſchluß yu faffen — Donnerftag den 11. Mat. Bormittagés 8 
Ubr, im Gafthof zum Sternen entweder perfonlid) yu erſcheinen, oder fid 
purd) einen Handlungéfabigen Aktivbürger, der über die erhaltene Voll⸗ 
macht fid) auszuweiſen hatte, vertreten gu laffen. Ausbleibende und ju 
fpat Kommende Hatten Ordnungsbuße gu gewartigen. 

Bugleid wird bier nod darauf —E emacht, daß die Dae 
Friſt, innert welder gegen den Mehrheitsbeſchluß aber Anlage und ⸗ 
tung eines Weges heim Gemeindépräſidenten könnte Einſprache erhoben 
werden, mit dem 25. Mai zu Ende gehen werde. 

Küsnacht, den 1, Mai 1865. 

3m Namen der Flurfommiffion: 
Der Schreiber, 
3. Nugbaumer. 


18. Gé wird anmit befannt gemadt, dag dem Johannes Wis mer, 
des Siegriften Sobn, genannt Dorrehbanfen, von Uitifon, bon Seiten dex 
Armenpflege, fowie von Seiten der Vormundſchaftsbehörde die Wirthe- 
häuſer unterfagt find. Wer denfelben trog diefer Warnung Bewirthet, 
verfallt in eine Buße von 5 Frkn., im WiederhHolungsfalle von 10 Frkn. 
und auferdem werden die bierdurd gemadten Schulden nicht anerkannt. 

Nitifon, den 26. April 1865. 
Im Namen der Gemeindsarmenpflege : 
Yh. J. Loder, Pfarrer. 
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19.. Außerſihl. 

Saͤmmtliche Grundeigenthümer over Bewerber in hieſiger Gemeinde 
liegenden bepflanzten Bodens werden hiermit aufgefordert, die Laubkäfer 
ſejort in nachbenanntem Maße einzuſammeln und abjuliefern : 

Für die kleinſte Parzelle Land bis auf eine Juchart ohne Unterſchied 
zuz Immi und fiir fede weitere Juchart dasſelbe Quantum. 

Die Laubkäſer fonnen je Dienftag, Donnerftag und Samſtag von 
Ubendé 6—8 Uhr Hon dem obern, untern und mittlern Hard, Sthlfeld, 
Neufranfenthal, pon ven Pflidtigen unterhalb nem Bahndamme, bei Hrn. 
Ult-Gemeindrath Urter im mittlern Hard und von dent obern Gemeinds- 
theil bei Herren Jakob Dubs, Landwirth an der Weerdgaffe, abgegeben 
werden. Derjenige, welder fein beftimmted Quantum nidt abliefert, bat 
fit fedes "Jo Immi 30 Rpp. Buße gu bezahlen. 

Außerſihl, den 24. April 1865. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathsſchreiber, 
S$. Hürlimann. 


20. Wittwe Regula Weiß, geb. Gigrift von hier wird hiemit auf. 
gttordert, Gonntag den 7. Mai nad dem Morgengotteddienite vor Unters 
gage im Bfarrhaufe gu erſcheinen, damit fie fid) audweife, ob und mie 
¢ die Pflidten gegen the Kind gu erfüllen gedenfe. 

Detweil, Den 28. April 1865. ; 
Die Armenpflege. 


21. Krajtloserflarung eines Heimatſcheines. 
Der im Amisblatt Mr. 30 Art. 21 frudt.o8 aufgerufene Heimat= 
ſhein fit Ratharina Lauffer, Meggers, von Eglisau, wiro hiemit mit 
Ratthaltexamtlider Bewilligung fraftlod exflirt. 


Eglisau, ven 27. Upril 1865. 
Die Semeinnrathsfanglei. 


22. Berjilberungsgant, 
_  Kinftigen Dienflag den 2. Mai, bon 2 Uhr Nadmittags an, werden 
in der Wirihſchaft ves Hrn. Böppli, Metzger vabier, gufolge Verftl- 
derungsbegehren gegen fofortige Baarzablung verftetgert : 

1 Klavier, Pianino, nufb. und nußbaumſarb. Kommoden, eine und 
zweiſchläfige vollſtändig aufgeriiftete Betten mit Matragen und Bettlare, 
tins und gweithiirige Raften, div. Küchengeräthſchaften, Tijde, runde und 
edige, Rohre und andere Seffel, Spiegel, Walderuhren, Sdhemel Pore 
traté, din. Kleidungsſtücke, 1 Klafter bud. Spaltenbol;, 3 neue Gopha 
mit Rophaarpolfter, 1 Winde, 1 Wagenbanne, 2 Pferde, 1 neues, 7 Saum 
haltendes Fuhrfaß, 2 neue PBferdgefdirre, div. Divan mit Damaft, Chiffon- 
nieres, did. Kupfer⸗ und Glasgeſchirr, div Lingen, Tiſchtücher, Serviete 
ten, Waſchtücher, Borhinge, Foulards, GSilbergefdirr, filberne Cylinder⸗ 
ubten, Raffees und Xheefervice, mefiing. idtftdde, div. Ocllampen, 4 
Webſtuhl, 3 zweirädrige Wagen, 6 Stoffarren, 1 neue nufh. Kommode 
nit 8 Sdhubladen, Fäſſer, Sdreibpulte, 1 Ranapee und UA. m. - 

DOberftrap, 24. April 1865. 

Der Semeindammann : 
3. Meller. 


690° 
23. @antanjzeige. 

Unter Leitung und Auffidht der Gantbeamtung lapt Hr. alt-Gemsind- 
rath Bonrufs, Bormund von Jaf. Leemann’s fel. Erben auf dem 
Lerchenberg, deren Heimweſen nächſten Donneritag den 4. Mai, Whenrs 
7 Ubr, in der Speiſewirthſchaft ded Hrn. Jak, Fier; gum Frohfinn auf 
eine zweite Sffentlidbe Steigerung bringen. 

Dasfelbe beſteht in: 

. Ginem Wohnhaus Nr. 37 a und girfa 1/4_ Juchart Garten. 
. 24 Lrottwerf Mr. 34 b. 
Giner Scheune Mr. 165. 
Zirka 1% Juchart oder 1700 Sage Reben fammt */, Vierling Ader 
unter dex Scheune beifammenliegend. 
Birfa 1/2 Sud. oder 1900 y+ Reben im Fadli. 

» 1 Bierling oder 1170 Gage Reben in der langen Rammer. 
3/, Pint over 3100 Gage in der langen Stege und hintera 


rbler. 
1/, Sud. oder 1700 Gage Reben im vordern Koͤrbler. 
Vig Sud. Wieſe beim grofen Stein. 
10. , 2 Suc. Wieſen auf der untern Almend mit Sdeune Rr. 59 4. 
11; -~ “a hy Wiefen auf der untern Almend. 


NO BOM 


© 00 
z 


12. 2 Sud. Wiefen im Cinfang. 
13. 1056 ()‘ Wiefen auf der untern Almend. 
14. 1 Vierling und 365 C)‘ Wiefen im Bruppadrain. 


Wo Sud. Waldung auf der obern Almend. 
11/, Sud. und 1105 CF‘ Burftwiefen Almend. 
. » 4 Sud. Burftwiefen. 

Schließlich nod zirfa 40 Gimer diverfe Qualitäten 1864er Pein, 
wovon am Ganttage Mufter zu beliebiger Einſicht gebalten werden. 

Fir Befidtigung ver Realitaten beliebe man fid) ingwifden an Grn. 
alt-Gemeindrath Bonrufs zur Morgenfonne gu wenden. 

Zu zahlreichem Beſuche wird eingeladen. 

A bese 
Grlenbad , den 28. Upril 1865. Die Gantbeamtung. 


“ 
15. : I/y Sad, Strobried im Gftod. 
w 


24.. Perfilberungsgant. 

Freitag den 5 Mai, Bormittags 9 Uhr, werden in der Witthſchaft 

ped Hrn. J. Huber im Kraͤuel dahier gegen fofortige Baarzahlung offent- 
lid) verfteigert : 

Gin Seidenwindmafdine, 1 Bettelrahme, runde und eckige Tifde, 
Geffel. Stühle, Kaften, Sekretär, Stod-, Wand- und Taſchenuhren. Spice 
get und Portrats, mehrere Betten und Vetiftatten, Sophas, Kommoden, 
Mrbeitstifde, Nachttiſche, Glatteifen, 1 Korpus, 1 Schreibtiſch, Fußtep⸗ 
pide, Kieiderfoffer, Mannékleider, 32 Leintider, 1 Kennelwaage, 1 
Heltaften, 2 Fafli Tabak, 8 Hemden, Bettangiige, 8 Schorrſchaufela 3 
Piel, 1 Bunds und 1 Handfage, 1 Urt, 1 Beil, 4 Holz. Stößel, 
Gelten und Ständer, küpf. und cif. Hafen, Bfannen und Gelten, 
fiften, Kaffeemühlen, Porgellan- und itd. Gefdirr, 7 Baume Nußbaum ⸗ 
laden, 8 B. Täffer⸗ und 8 B. Felzladen, 4000’ Fournier, mehrere Hobel- 
bante, aller Urten Schreiner⸗ Sdloffer- und Zimmermannéwerkzeng, 5000’ 
Bauholz, ein Guthaben auf Hen. J. Sd. 8., 120 Gimer Weinfaffer, 
mebrere Saum Wein, 1 Leiterwagen nebft A. m. 


Auferfihl, ben 1. Mai 1860. Das Gemeindammannamt. 
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25. Berfilberungégant 
Donnerſtag den 4. d. M., Bormittags 8 Uhr, in hier aber: 
1 Pferd, 2 Leitermagen, 2 Pferdgefdirre, 2 Ziegen u. A. m. lt. Pfdſch. 
Rr. 1011 und 28966 ; ein zirka 3 Gaum haltendes Weinfaß in Gifen ge- 
bunden, 2 Miffen, 1 Unterbett, 1 Deke, zirka 10 Bid. Garn It. Pfdoſch. 
Rr. 24656; zirka 2 Saum Moft lt. Bfdfd. Mr. 27536. 
Die Gantlofale werden am Ganttage erdffnet. 


Sdlieren, den 1. Mai 1865 
Das Gemeindammannamt. 


26. BVerfilberungsgant. 

Mittwod) ven 3. Mai, Abends 4 Uhr, über: Gin brauner tidener 
Rod, cin paar tiene Hofen, eine Wefte, ein Hut. Dads Gantlofal fann 
bet Unterzeichnetem vernommen werden. 

Bendlifon, den 29. Upril 1865. 

Das Gemeindammannamt. 


ageli. 


27. Berfilberungsgant. 
Zufolge Berfilberungsbegehren werden Mittwod den 3. Mai d. J., 
Bormittags 9 Ubr, in der Dampffdge dabler verfteigert : 
1 Doppelethe, 400 Kubikfuß haltend. 
2 Giden, zufammen 470 Kubikfuß baltend. 
Gottingen, den 28, April 1865. 
Der ———— 
o z. 


28 Freitag den 5. Mai d. J., Abends 5 Uhr, wird im Gaſthof zur 
Sonne verſteigert: 
Eine Partie Mannskleider. 


PWadensrweil, ven 29. April 1865. 
Haufer, Gemeindammann. 





Selauntmadgungen vow Juſtiz-⸗Behörd 


@dittalladungen. 

29. Heinri Huber, Fubrmann, bon Hombredtifon , wohnhaft gee 
mefen in Unterſtraß, deffen gegenwartiger Aufenthaltsort unbekannt tft, 
with anmit aufgefordert, Mitiwoch den 17. Mtat d. J., Morgens 7 Uhr, 
bor diefifeitigem Geridte yu erfdeinen, um feine Uppellation gegen das 
tom Rreisgeridt Wipfingen am 16. Hornung 1865 über thn ausgefallte 
Urtheil betreffend Unterfhlagung zu begründen, anfonft er im Falle Aus- 
bleiben’ feiner Berufung verluftig erflart würde. 


ürich, den 28. April 1865. 
7 = 3m Ramen ves Bezir’Sgeridtes: 
Der Beridhtsipreiber, 
PBerdmiller. 
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Vermifhte Belauntmadhangen. 
30. Das — Horgen 
t 


in Sachen 
des Statthalteramtes, Anklägers, 
des Herrn Auguſt Geßner in Wädenkweil, und 
des Herrn Joh. Oeticker auf Reutenen rafeibf{, Damniſikaten, 


gegen 
Wilhelm Spörri von Hombrechtikon, 22 Jabhre alt, ledig, Uhrenmader, 
betrejffend Unterfdlagung, 
mit Einmuth gefunden: 
I, Gei Wilbelm Spörri ves nahen Verſuches eines ausgejeichneten 
Betruges im Betrage von 40 Frkn. ſchuldig, 
Il. Sei verfelbe ver Unterfdlagung zweiten Grades im Betrage ton 
16 Frkn. ſchuldig, 
und hierauf einmüthig erkennt: 
Sei Spörri gu einer Gefängnißſtrafe bon zwei Monaten verurthellt 
Trage er die ergangenen Koſten. 
Sei dieſes Urtheil dem Heute nicht erſchienenen Angeklagten durch 
nas Amte blatt ſchriftlich mit dem Bemerken mitzutheilen, daß ibm 
bie viertägige Appellationsfriſt bom Tage der Publifatioa an lauſt. 
4 Mittheilung dem Staatsanwalt. 


Actum, den 20. Maͤrz 1865. Sm Ramen des. Begtrtsgerigted: 
Der Gerichtoſchreiber, 
V. Hanfer. 


31. Kaſpar Bienninger von Irgenhaufen- Pfaffifon, deffen gegen 
wartiger Aufenthaltsort unbefannt iff, wird aufgefordert, innerhald fünf 
Woden von Heute an die Forderung ves Herrn Lumpert⸗Inauer is 
St. Gallen von 133 Frku. 75 Ry. zu bezahlen, over demfelben innerhalb 
des Kantonés Zürich Rede zu fieben, mit der Bedrohung, dap im Unter> 
laffungéfall ouf Berlangen des Glaubigers und gegen Vertröſtung der 
Koften der Konkurs gegen ihn, Vfenninger, erdffnet wird. 


Pfäffikon, den 25. Apsil 1865. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
) Der Geridytéicpreiber, 
Gp. Hasler. 


32. Die hierorts unbefannten Grben der unterm 1. April d. J. ver 
ftorbenen Unna Maria Jäggli, Todter des Jakob Shriftoph Jäggli, 
Schuhmachers, von hier, geboren 1827, werden hiermit sffentlid anf- 
gefordert, mit fdriftlider, der Ranglei der untergeidhneten Geridteftelle 
apy ea Gingabe und binnen peremtorifdher, am 27. Mat d. J. zu 
Gnde gehender Frift über ihr Verhältniß gu der Erblaſſerin fich gu ee 
flaren, und ihre Unfpride an veren Nachlaß geltend zu mines «a 
der Bedrohung, daß nad) frudtlofem Ablaufe der anberaumten Friſt Ber 
zicht auf Geltendmadhung folder Anfpride angenommen wiirde. 

Winterthur, pen 28. April 1865. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Winterthur: 
Der Geridhtsfdreiber , 
36. Kronauer. 


ad ha 
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33. Den RKreditoren ded in Konkurs gerathenen Kafpar Budmann 
Greiner, in Wernetshaufen bei Hinweil, wird biemit yon dem Beftehen 
eines beim Bezitkegericht Hirmeil; pendenten Vrozeſſes zwiſchen Ferdinand 
Budmann, Sdreiner. in Wernetshaufen, als Kläger, und dem Kridaren 
al8 Beflagten, fiber die Rechtsfrage, ob Legterer in Gemeinfdhait mit feinem 
Bruder Jakob Budmann, Schreiner, in Hinweil, ſchuldig fet, dem 
ſtläger 350 Frin nebft Binfen feit rem 3. Jenner 1862 zu bezahlen oder 
ihm den am 22. Weinmonat 1861 von Hern Bfenninger, Sdreiner, 
in Stafa, gefauften Schreinerwerkzeug nebft einem zu dsefem Rauf gee 
hörenden Ofen und einem Wagen im damaligen Werthe und Buftande 
zurückzuſtellen? — Kenntniß geqeden und denfelben eine peremtorijde, mit 
dem 9. Mat d. J. zu Ende gebende Frift angefegt, um die Akten diefes 
Prozeſſes in dex Bezirksgerichtekanzlei Hinweil eingufehen und dafelbft 
Erklärung darüber abgugeben, ob fle den Vrozeß an der Stelle des Kridars 
felbft fortfegen wollen, unter der Anrrohurg, daß Stillfdweigen alB 
Verzicht hierauf audgelegt und angenommen würde, fle anerfennen die 
Forderung ded Klägers. 


Griiningen, den 6. April 1865. Mus bezirkogerichtlichem Buftrage: 
: MNotariatsfanglei Griiningen, 
3. Hirs, Landſchreiber. 


34. G8 wird hiermit gur öffentlichen Kenntniß gebradt, dag der von 
den reſp. Waifenbehorden Namens der minderjdbrigen Inteftaterben aus- 
geſchlagene Nachlaß des verftorbenen Ulbert Hirgel-RKlaufer von hier, 
fon deſſen Hinterlaffener Wittwe Frau L. Hirzel geb. Klauſer dabier über⸗ 
nommen worden fei. 

Winterthur, den 28. April 1865. 

Im Namen ded BezixEsgeridted Winterthur: 
Der SGeridhtsfdreiber , 
36. Kronauer. 


35. @ant und Pat. 

In Konfursfaden ded Heinrich SHneebeli zur Moosmiible dabier 
findet cine zweite Gant iiber die vorhandene Lebwaare ftatt und wird an 
ben Meifibieter Montag den 8. d M., Bormittags 11 Ubr, bei dex Mühle 
felbft verfauft: 

1 Pferd, braun, 180 Frkn. Angebot. * Grin. Schatzung. 


1Pferd, ſchwarz, 110 , 3 — 
1 Kuh, falch, 214 5 250 y ° 
1 ibd. ſchwarz 150 , ‘ 200 ,. ” 
1 Rind 107, » 130 —, . 
1 Kalb 42 50 y — 


” ¥ 
Bugleidh wird den Pfandglaiubigern des Sdneebeli cine mit vem 7. b. 
gu Ende gebende Frift angefege, um unter genauer Angabe der Griinde 
und Beilegung der Bereismittel hiefür gegen den Verkauf zu proteftiren. 
Im gleiden Konkurſe ift die Biegelbittte gu berpadten. Schriftliche 
Angebote find bie zum 8. d. M., Mittags 12 Uhr, dem Unterjeidhneten 
einzureichen. 


Aſſoltern, den 1. Mai 1865. Notariatskanzlei Knonau: 


3B. Eigenheer, Landſchreiber. 


6M 


36. Wor Bezirksgericht Horgen iſt ein Zivilprozeß tp in Sachen 
des Kafpar Kletnpeter in Auferfibl, Klager und Wiederbeflagten, gegen 
Herrn Gerber Hiini in Horgen, Beflagten und Wiederkläger. 

Den Gldubigern des in Konfurs gerathenen Kleinpeter wird anmit 
eine Griff bon 14 Tagen a dato publicationis angefegt gur Ginfldt det 
Prozeßakten und Abgabe einer Erfidrung dariiber, ob fle den Br fort. 
fegen wollen over nidt, unter der Undrohung, daß im Falle Stillſchweigent 
Repteres angenommen wiirde 


Siri, den 19. April 1860. Im Namen des Bezirksgerichtes: 


Notariatsfanglet Wiedifon u. d. E., 
C. Keller, Landfdreiber. 


37.. Gantan on 

Die im RKonkurfe dex Gefellfhaft J. Ulmer und Comp. angeords 
nete Verfteigerung wird fortgefegt und Fommen namentlid nadfolgende 
Gegenftande gum Verfaufe : 

Am 3. Mai in Niederglatt, Vormittags 9 Uhr: 

Gine Partie Rollwagen, Sdubfarren, mehrere Tragbabren, verſchie⸗ 
denes Steinhauergefdirr. 

Am gleiden Tag in Niederhasli, Nadmittagé 1 Uhr: 

Gin Sdymiedegeddude, ein Schmiedewerkzeug, mehrere Stopfarren, 
alteS und neues Gifen und A. 

Am 4. Mai in Biiladh, Vormittags 9 Uhr: 

Gin Sdhmiedegebiude, ein SdmiedewerFjeug, eine Partie Krengbidel, 
mehrere Tragbabren, zirka 150 Klammbafen, zwei Wellenbode ſammt Ge— 
trieben, mehrere Stoffarren, Steinfarren, Schnappkarren, eine hölzerne 
Bride, eine Partie Rollwagen, zwei Krahnenfeil, verſchiedenes Steinhauct- 
geſchirr nebft vielen andern Gegenftinden. 

Am 5. Mat in der Mahe der Cifenbabnftation HOerlifon Bors 
mittags 9 Uhr: 

Bwei Lraneportwagen, ein eiferner Krahnen, mehrere Schubkarten, 
irfa 130 Geriftidrauben, eine Partie Kreuzbickel, Gramps und Breit- 
auen, Grabfdhaufeln, Wurffdhaufeln, vier eiferne Aufzugrollen, verfdie- 

dene Gewölbbogen, Schmied⸗ und Sreinhauergefdhirr, etwas Bauholz u. A. 
Am 6. Mai bet der Binzmühle in Seebad, Vormittags : 

Gin Sdhmiedegebiude, ein S malo bef eine Partie Rollwagen, 
Schubkarren, Gefdirrfiften, Steinwagen, Rollwagenachſen und Rollen, 
eine Leiter, zirka 200 eiſerne Klammbafen, verſchiedene tannene Bretter 
nebft vielen andern Gegenftanden. 

Zu diefer Gant wird eingeladen. 

HOerlifon, den 25. Upril 1865. 
MNotariatsfanzlei Schwamendingen⸗Dübendorf: 
3. 3. Sherrer, Landfdreibver. 


: Gantanzeige. 
Mus dex Konkursmaſſe des C. S. Ulrich, Gerbers, im Tobel 
Hombrechtikon, werden Donnerſtag den 4. Mat d. J., Bormittags 10 utr, 
burd dad Gemeindammannamt Hombredtifon gegen Baarzahlung Sffent- 
lid) verſteigert: 
Sirfa 100 Sentner Heu und Emd. 
Griningen, den 28. April 1865. 


38 


Notariatskanzlei Griningen : 
3. Hirs, andfdreiber. 


69 


39. 3m Auffalle ded Heinrid) Hanhart, Vater, von Steckborn, 
wobnbaft in Küsnacht, ift fir die in den Unffall des J. J. Hanhart, 
Kaufmann in Enge angemeldete Forderung ein Affomodement von 20 
Prozent anerboten. Den Kreditoren des Heinrid) Hanbhart ftehen die Bes 
lege darüber bier zur Einſicht und es ift ihnen eine Frift bon zehn Tagen, 
ton heute an, angefegt, innert welder fle an unterzeichnete Notariatskanzlei 
die Berweigerung der Annahme dtefes Anerbietens fdyriftlid) gu erfldren 
haben. anfonfien angenommen witd, fie ftimmen dem Wfomodement bet 
und e8 fet die Notariatsfanglei ermadtigt, fiir deffen Annahme bie erfor- 
derliche Grfldrung auszuftellen. 

Kisnadht, den 1. Mai 1865. ~ 

Im Namen der Auffallsfommiffion: 
Motariatsfanglei Küsnacht, 
R. Brunner, Landfdhreiber. 


40. Willibald Bederer von Kempten, Konigreidh Baiern, Sdreiner, 
mobnhaft gerefen in Außerfihl, deffen gegenwartiger Aufenthaltsort unbes 
fannt iff, wird anmit aufgefordert, binnen 14 Tagen bon heute an fidh 
bierorts dariifer auszuweiſen, daß er den Herrn Geſchaͤftsagent Kündig, 
Ramens der Herren Frey & Schlatter, Holshandler, in Zürich, fir die 
Forderung bon 1592 Frfn. 63 Mp. ſammt Bins und Koften befriedigt habe, 
oder Bereit fei, ven benaunten Mreditoren tm hieflgen Kanton Mede zu 
feben, anfonft nad) Bertroftung der Roften der Konkurs über ihn ero 
Offnet wuͤrde. 


Siri, den 1. Mai 1865. Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 
4 Zugéfriſt. 


Im Auffalle des Heinrich Götti, Jakoben ſel. Sohn von Hedingen, 
ſeßhaft zu Udlisweil, wird den nicht ſpeziell verſicherten Gläubigern bes— 
ſelben eine mit bem 12. Mai d. J. gu Ende gehende peremtoriſche Frift 
angeſeizt zur Abgabe von Zugs⸗- oder Uebitflagéerthirun en uber das 
vorbandene Auffallsgut, unter der Bedrohung, daß Stillſchwelgen während 
der Grift als Verzicht darauf ausgelegt wiirde. : 
Rifhlifon, den 29. April 1865. | 
Motariat Horgen unterer Theil: 
H. Surber, Landfdreiber. 


42. Gantanjzeige. 

Donnerfiags ven 4. Mai, Nadymittags 1 Uhr, werden aus der Aufe 
fall8maffe des Heinrich Rieger, Maurer, Strohfdneiders, in Mudolfingen, 
beim Haufe desfelben unter gemeindammannamtlider Leitung gegen Baars 
zahlung öffentlich verfteigert: 

1 tradytige, 8 Jahre alte Kuh, 1 tradtiges, zirka 2'/ Sabre 
altes Mutter(ehive n, 3itfa 4 Sentner Heu, zirka 15 Bentner Stroh und 
jitfa 2 Eimer Moft und Wein. 


Seuerthalen, den 28. Upril 1865. , 
' Notariatskanzlei Feuerthalen: 
J. Scheuch zer, Landfdreiber, 


43. Der Geridtsprafivent von Tradfelmald, Kantons Bern, bat 
Heintid Schwarzenbach, Hetnrids fel , von Rüſchlikon, Rantons _ 
Holzhändler, im Rügsauſchachen, Gemeinde Rügsau, welder fid in fingéi 
Beit im den Kanton Freiburg begeben, den Geldstag erkennt und dem unter 
zeichneten Umtégeridhtefdreiber alé Maffaverwalter ernennt 

Demgemäß werden die Schuldner des Seldstagers aufgefordert, ih 
Perbindlidfeiten an vie Geldétagemaffe gu beridtigen, die Glaubiger 
eingeladen, ihre Anſprachen gefeglid befcheinigt bi8 und mit bem 21. Bra 
monat nddftfinftig ver Amtsgerichtsſchreiberei Trachſelwald einzurelchen, 
Letztere bet Folge ded Ausidhluffes von der Mitberechtigung aut die det- 
malige Bermigensmaffe tm Unterlaffungsfalle. 

Tradfelwald, den 21. Upril 1865. 

Bemilligt : 
Der Gerichtspräſident von Tradfelwald, Der Umtegeridtefdreiber: 
S. Pfiſter. Stalder, Notar. 


Die Aufnabme in das hieſige Amtéblatt wird bewilligt. 
Zürich, den 27. April 1865. 
Das Praͤſidium ves Obergeridtes. 


44. Zugsfriſt. 

Im Konkurſe betreffend Ho. nriq Meyer, Zimmermann, Hon Klotes, 
wird denjenigen Glaubigern, welchen keine ſpeziellen Pfandrechte guftehen, 
bebufS Whgabe von Zugs- und Ueberflagéerflarungen eine mit dem 
11. Mai nadffinftig ablaufende Frift von zehn Tagen unter ver Bedrehung 
angefept, daft Stillſchweigen mabrend derfelben als Verzicht auf dew Bug 
reſp. die Ueberſchlagung gebalten wird. 

Kloten, ven 29. April 1865. Notariatskanzlei Kloten: 


Schäppi, Landſchreiber. 


45. Zugsfriſt. 

Im Konkurſe des Rudolf W hie mann, Ulridhen Sohn, von Reut- 
lingen, Pfarre Oberwwinterthur, Conditor, wohnbaft in Winterthur, wird 
ben nidt — —— @liubigern dedfelben eine peremtoriſche, mit 
dem 10. bd. Dt. gu Snde gebende Frift behufs Wbgabe von Suge» und 
Ueberſchlagserklärungen über das vorhandene Maffagut unter der BAndro- 
bung angelegt, daß Stillfdhweigen während diefer rip als Verzicht auf 
den 3n6 und die — angeſehen würde. 

nterthur, den 1. Mat 1865. 
Motariatsfanglei der Stadt Winterthur : 
Gr. Gysler, MNotar. 


46. SZugefrift. 

3m BAuffall ves Heinrih Loder, Marxen von Sdlieren, wird den 
nicht fpegtell verfiderten Glaubigern behufs Abgabe on Zugd- und Ueber: 
fHlagéerflarungen ber die Liegenſchaften eine mit dem 10. Mai d. J. Br 
Ende gehende Frift unter Bedrohung anberaumt, dab Stillſchweigen 
Verzicht angefeben wiirde. ; 

Zürich, ven 29. Upril 18653 . 
— Notariatokanzlei Birmensdorf u. d. E. 
Müller, Landſchreibet. 
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47 . Bugefre ft 

3m Ronkurie über Safob Rüegg von Wola, Zimmermelfter, ſeßhaft 
tw Oberfirag, wird den nidt ſpeziell verfiderten Kreditoren behufs Abgabe 
von Sugé- refp. Ueberſchlagserklärungen betreffend dad Wohnhaus Mr. 194 
und tas 7194] baltende Stück Land, auf weldem das fraglide Wohn- 
Haus fieht, eine mit dem 8 Mai d. J. gu Ende gehende Frift hiemtt an- 
— unter der Androhung der Annahme von Verzicht im Falle Still⸗ 

weigens. 


Zurich, ven 27. April 1860. Notariatskanzlei IV Wadten: 
GC. Hausheer, Landfdretber. 


48 Balliterflarungen | 
Durch Beſchlüſſe ved Bezirksgerichtes Balad yom 22. April dv. J. 
wurden nad gdnglider Durdhfihrung ver Konkurſe als fallit erklärt: 
1. Muvolf Greuter von Kloten, 
2. Kafpar Stug von Embrad. 


Kloten, den 27. April 1860. Notariatskanzlei Mloten : 
Schäppi, Landſchreiber. 
49 Falliterklärung. 


“Das Bezirksgericht Zürich hat mit Verfügung vom 26. b. Mt. den 
Karl Jakob Keller, GEementhandler, bon Straf, Gemeinde Gadnang, 
Kantons Thurgau, webnbalt in Riesbad, fallit erklärt. 


Riesbach, den 28. April 1865. 
Rotariatsfanglei Miesbad : 
R. Schneider, Landſchreiber. 


50 Falliterklärung. 
Jakob Müller, adr fel. Sohn, von Flurlingen, ſeßhaft auf dem 
— Wülflingen, iſt nach durchgeführtem Konkursverfahren fallit 


worden. 
Winterthur, den 28. April 1865. 
Jm Namen des wean gy Or Winterthur : 
Rotariatélanglei Wiilflingen , 
3. Knüsli, Landſchreiber. 


51. Fallitertlärung. 
Das Bezirkegericht Meilen hat nach durchgeführtem Konkurſe unterm 
27. April d. J. den Johannes Burkhard von Oberrieden, ſeßhaft im 
HSohbũhl yu Herrliberg , ald fallit erklaͤrt. 


Meilen, den 1. Mai 1865 
Notariatékanzlei Meilen: 


Hs. Konrad Hirzel, Landſchreiber. 


Konkurspublikationen. 
52. Ueber die nachbenannten Perſonen reſp. über deren Vermoͤgen iſt 
won dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs eroͤffnet worden: 
1. Julius Trog, Handelemann, von Aarau, wohnhaft in Zürich; 
in Folge Inſolvenzerllärung; — lt. Beſchluß des Bez. Gerichtes Birth v. 
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29. Upril 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Ranglei dex Stadt 
Zürich 10. Bradmonat 1865. — Bedenkzeit v. 21. bis 30. Bradmenat 
1865. — Auffallsverhandlung 11. Heumonat 1865, Vormittags 9 Whe. 

2. Heinrid Grimm von Holghaufen, Gemeinde Griningen, fefhaft 
im Meugut, Pfarre Bubifon; redtlid) ansgetrieben; — lt. Beſchluß des 
Bez Geridteds Hinweil v. 18. April 1865. — Legter Tag der Gingabe in 
bie Not. Kanzlei Griiningen 27. Mai 1865. — Bedenkzeit v. 6. bi8 46. 
Bradmonat 1865. — Auffallgperhandlung 5. Heumonat 1865, Mah 
mittags 1 Ubr. 

Gs ergeht daber an alle Gläubiger und Schuldner des in Konfurs Gee 
tathenen die peremtorifche Uufforderung, über ihre UAnfpradhen und Bere 
bindlidfeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue wes und zwar 
bei notarialiſchen Urkunden unter genauer wi nung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der BeweisurEunden in Original oder in beglaubigter Ab- 
fdrift vor Whlauf des oben hiefür feftgefegten Termines zuzuſtellen, unter 
dex Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemeinf 
ufteben, verbeimlidt, nad) Mafgabe bes § 27 des vel betreffend bad 
rafalléverfabren Ahndung zu gewdrtigen hatte, fiumige Anfpre aber 
ihre Forderungen einzig nod bis zum Beginne der Bedenkzeit, fedod unter 

u gewärtigender Ordnungsbuße eingeben können, fpdter aber damit bon 
* vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen würden, ſoweit nicht ber F 51 ded 
zitirten Geſetzes etwas anderes verfügt. 

Hinfichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der Auf⸗ 
fallsverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obligenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes insbhefondere 
der §§ 62—83 verwieſen. 

KonEursaufhoebung. 


53. 

Das BezirFegeridt Undelfingen bat durch Beſchluß vom 24. d. M. 
pas Uuffallsverfabren gegen Konrad Wieland, Sdneider und Wadter, 
Heinrigs fel. Cohn, von und in Trüllikon, auf Grundlage des allfeitig 
vereinbarten Nachlaßvertrages aufgehoben, und fiir die birgerliden Redte 
ves Wieland folgenlos erklärt. 

Feuerthalen, den 28. April 1865. 
Notariatsfanzlei Feuerthalen : 
3. Sdheudier, Landfdreiber. 


4,. KRonEursaufbebung. 
Das Bezirkegericht Zürich bat das über Jofeph Wettſtein, Zimmer 
meifter, bon Künten, Kantons Aargau, wohnhaft in Augerfihl, ¢ 
Konfuréverfahren mit Zuftimmung der Kreditoren aufgeboben und den 
a wieder in den vollen Genuß feiner birgerliden Rechte 
eingeſetzt. 

Surich, ven 22. Upril 1868. Notariatskanzlei Wiedikon: 

Fir den Landſchreiber, 

Heinr, Süßtrunk, beeid. Subjtitut. 


5 





Oruck und Expedition von Orell, Füßli& Comp. in Zürich. 


Cinriihhungsgedithr. 


Die gedrucdte Zeile 10 Ryn. 
Briefe und Gelder franfo 
an die Grpedition. 

ed 


Abounementspreis. 
Sebrlid 2) Fr., 3, Jahr 2 Fr. 


Jaht "> Gr., 4 Sabra Fr 
Poftguidlag 20 Rpn. 


— des Kantons Zürich. 


* 36. — den 5 Mai 1865. 











— an die —* des Großen Rathes. 
Hochgeachteter Herr! 

Sie werden hiemit eingeladen, ſich nächſten Dienſtag den 9. d. M., 
Vormittags 91/, Uhr, auf dem Rathhauſe dahier zu einer außerordentlichen 
Sigung einzufinden. 

Die Gegenſtände, welche zur Behandlung werden vorgelegt werden, 
find folgende: 

1. Genehmigung des Vrotokolls der letzten Sitzung. 

2. Bericht ded Megierungérathes fiber vie von dem Wahlkreiſe Weiß⸗ 
lingen ⸗Ruſſikon getroffene Wahl eines Mitgliedes des Großen Mathes, 

3. Begvadigungsgeſuch des vom Schwurgerichte wegen Mordes gum 
Tode verurtheilten Heinrich Götti von Hedingen. 

Empfangen Sie, Tit., die Verfiderung meiner vollkommenen Hochachtung. 

Zürich, den 4. Mat 1865. 


Der Prajident des Grofen Rathes: 
Dr. &. sabi hi et. 





Scaruimadngce von n Somiuifrativ- Behirden. 


Belanuntmadhungee vos Rantoualbebird«u. 


1. Det Sdharffdhigenrefenten, welde im Heumonat die fantonale 
Roribung und vie elogendffifde MeFrutenfdule. mitgumaden haben, wird 
angezeigt, daß die Beltimmungen der Befanntmadung der Milttardivettion 

end Impfung vom 14. Upril d. J aud anf fie Unwendung finden 
und dof fle fid beim Einrücken durch ein ärztiiches Zeugniß darüber aus- 
zuweiſen haben, daß fle im anfe ved legten over des gegenwäriigen Jahres 
teVacrinixt worden ſeien. 

Diejenigen, welde ſich während ded bezeichneten Zeitraumes Feiner 
erntuer ten Impfung unteriogen haben, werden daher aufgeforvert, biefeds 
einige Beit vor der Einrückangszeit burd) ihre Privatärzte, oder wo dieß 
niht gefdeben fann. durch rie amtliden Aerzte (‘Bezirisaryt ober deren 
Abjuntt ten) thun gu laffen. 

Wollis hofen, a 3. Mai 1865. 
Dad Sdharfft igenFommando, 


Befammiung 
ber 

MeferbesDragoners«Kompagnie Mr. Bs. 
Offiziere und Mannſchaft diefer Kompagnie werden hiemit aufgefordect, 
gur Uebung und Jufpeftion 

Mittwod den 27. Mai, Morgens s Uhr, 

volftandig ausgeriiftet und beritien bei den Militarftallungen in 
Birid yu erfdeinen. 

Die Entlaffung findet am ndmliden Tage ftatr. 

Alle Uusbletbenden haben ſpäter Nachdienſt zu leiften; unentfduldiat 
Ausbleibenden merden dissiplinarifd beftraft werden. 

Mannfdaft. welde in Haufern wohnen, in welden am Beiammlunge 
tage die Podenfranfheit herrſchen follte, baben nidt einzuräcken, fid da 
gegen Dard) Ginfendung eined ärztlichen Seugniffed darüber auszuweiſen. 

Winterthur, den 2. Mai 1865. 


v 


Das Kavalleriekommando. 


3.. Die durch Todesfall erledigte Stelle eines Ingenieurs ded dritten 
Kreiſes wird hiemit zu freier Bewerbung ausgeſchrieben, und es haben die 
Bewerber um dieſelbe ihre ſchriftlichen Anmeldungen bit Dienfiag den 
15. d. M. dem Direktor dex öffentlichen Arbeiten, Herrn Regierungstath 
Wild, einzugeben. 

Zürich, den 1. Mai 1865. Mus Auftrag 

des Direktors der öffentlichen Arbeiten: 
Der Sekretaͤr, 
Krauer. 


Bekauutrachnugen vow Beritkobebörden 


4. Wilbelm Dolder von Meilen hat ſich freiwillig unter ftaatlide 
Vormundſchaft begeben. Zu ſeinem Vormund iſt gewaählt Herr Rudolf 
Haab an der Kirchgaß in Meilen 


Männedorf, ven 26. April 1865. $m Ramen des Bezirksrathed: 
Der Rathefdreiber , 
Ed. Suppinger. 


5. Der BezirlSrath Uffoltern Hat über Gebrüder Kafpar und Gottlied 
Weiß von Knonau wegen Verſchwendung und leidtfinniger Gefdafts- 
fibrung eventuell Bevogtigung ausgeſprochen und yu deren Bormiindem 
ernannt: , 

1. Gir Kafpar Weiß: Herrn alt Armenpfleger Vollenweider 
in RKnonau. 

2. Gir Gottlieh Weiß: Herrn Jakob Syz, Sunfiridter daſelbſt. 

G8 wird daher Jedermann vor allem Verfehr mic den Bevogteten. ge 
warnt, unter der Undrohung, dah alle nad diefer Befanntmachung mit 
denſelden abgefdloffenen Redtegeidafte gang fo beurtheilt wiirden, wie dic 
nad der definitiven geridtliden Beftdtigung der Vormundſchaft mit ihnen 
eingegangenen. J 

Affoltern, ven 20. April 1865. Im Namen des Bezirksrathes 

Der MathsfHreiber . 
Strobefer. 


71. 
6. Unter Borbebalt geridtlider Beftatigung würden wegen Verſchwen⸗ 
bung unter flaatlide Vormundſchaft geftellt: 

Heintid Riiegag, genannt Schneiderhanſen, im hintern Teufenbad, 

Gemeinde Bauma, und 
Johannes Stutz von Irgenhaufen, Gemeinde Pfäffikon, 
und zu Vormündern ernannt: 
Fir Rüegg: Here Kirhenpfleger Jafob Rigi in Wellnau-Bauma; 
» Stug: Herr Heintid Krebs-Gloor, Fabrifant, in Oberweil, 
Gemeinde Pfäffikon. 

G8 wird nun Jedermann vor allem Verfehr mit den Bevogteten gee 
warnt, und zwar unter der Undrohung, daß, infofern diefelben geri@tltd® 
wirflid) als Verfdwender exElart werden, alle nad) diefer Befanntmadung 
mit denſelben abgeſchloſſenen Rechtegeſchäfte gan, fo beurtheilt würden, 
wie die nad) der definitiben geridtliden Verrufung eingegangenen. 

Pfäffkkon, den 29. Upril 1865. | 
' Im Ramen des BezirFrathes: 
Der Maths fdreiber, 
Boßhardt. 


Betanntmacdhungen von Semeciudsdehord«n 
7. Milthatten. 

Die ftimmberedtigten Birger und Niedergelaffenen hiefiger Gemeinde 
werden hiem it ur ordentliden Friblings-Gemeindsverfammlung auf Sonne 
tag, ben 14. Mai, Nadmittags 1 Uhr, in's Schulhaus eingeladen. 

Traftanden find: 
A. Für Birger und alle Niedergelafjenen : 
1. Beeidigung —7* Büuͤrger und Niedergelaſſener, welche mit 1. Mai 
1865 das 20. Ulter8jabr angetteten haben (geb. 1. Mai 1845 bis 

30. Upril 1846), fowie altere Biirger und Niedergelaffene, die den 

Birgereid noch nidt geleiftet. 
. Abnahme der Sdhulgutsrednung 1864. 
. Erneuerungéswabhl rer zweiten Halfte der Sdulpflege. 

B. Für Birger und Niedergelaffene auf Grundeigenthum : 
Abnahme der chip belch adie 1864. 
. Crneuerungswahl der zweiten Halfte der Kirchenpflege. 

C. Fir die Birger allein: 

6. Ubnahme der Urmengutéredhnung 1864. 
7. Borlage ves Urmenbitdget fir 1865. 
8. Abnahme der Gemeindgutdrednung 1864. | 
9. Erneuerungswahl der Fleinern Hälfte des Gemeindrathes. 
10. Wahl eines Mitgliedes in den Gemeindrath fir den vom Bezirks⸗ 

rath entlaffenen. Hin. Mud. Meter. 

11. RMatififation des Bertrages mit Hrn. Medhanifer Diener. 
12.° Unborhergefehenes. 3 

Die Gutsrechnungen liegen inzwiſchen den Veredhtigten im Sigungé- 
jimmer ded @emeindrathes zur Einſicht offer. 

Altſtätten, nen 4. Mai 1865. 


— 
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Der Gemeindrath. 
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8.. Kirh@gemeindésverfammlung St. Peter. 
Die Kirdhenpflege St. Peter hat auf 
Sonntag ben F Mai, pun ft 10 Uhr, 
eine Kirchgemeindsverſammlung angeordnet, im welder folgende Gefdafte 
zur Behandlung fommen: 
Gir vie Gefammtlirdgemeinde. 
. Abnahme der Redynung Aber das Kirdengut vom Jahr 1864 
. Wahl bon dret Rechnungszenſoren. 
Für die Kirdhgemeinde St. Peter (Stadttheil) 
. Erneuerungswabhl von drei Mitgliedern ver Rirchenpflege St Peter 
Stavitheil). 
abl eines Mitgliedes der Kirchenpflege St. Veter (Stadtthell). 
. Erneuerungswahl von zwei Mitglievern rer Gefammefirdenpflege 
ber Stadt Zürich. 
Beridterftaitung ver Kirdenpflege über bent Rekurs an den Regies 
tungérath in Folge ver vermehrten firdhliden Bediirfniffe ver Ans 
gemeinden. 
Stimmberechtigt find in Folge des neuen ae betrejjend bas Gee 
meindewefen: Bet ver Rednungsabnahme: Simmelide Birger der Kirch⸗ 
gemeinde St. Peter. Bei den Wahlen: Die Stadtbiirger, welde in der 
St. Petersgemeinde wohnen und die fett mindeftend ernem Fabre im Stadt⸗ 
theile niedergelafjenen Schweizerbuͤrger, welche der evangelifd-reformirten 
Konſeſſton angehören. 
Es werden daher fammtlide alé ſtimmberechtigt bezeichnete Gemeinds⸗ 
aati eingeladen, fid beim Beginn der Verhardlungen Vormittags 10 Uhr 
ver St. Petersfirde einzufinden. 
Die Kirdyenguterednung liegt ingwifden bei Heren RKirdhenpfleger 
Oberft Mifaeler im Neueck zur Einficht offen. 
Zürich, den 20. Upril 1865. 
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Im Ramen der Kirdenpflege St. Peter: 
Der Kirchenſchreiber, 
Goßweiler. 


9.. Unterſtraß. 

Die ſtimmberechtigten Bürger hleſiger Gemeinde werden hiermit gur 
erſten ordentlichen Gemeindsverſammlung auf Montag den 8. Mai, 
Nachmittags 4 Uhr, in's Neuhaus dahier eingeladen. 

Traktanden: 
1. Abnahme der Rechnungen über das Gemeindgut, maaan und 
die Separatfonds vom Sabr 1864. 
2. Wahlen: 
a) zweier Dtitglieder ded Gemeindrathes ; 
b) eines PBrafidenten des Gemeindrathes ; 
c) zweier Mitglieder der Recbrungeprhtangetommit( Rea: 

Die Rechnungen Liegen inzwiſchen auf der Gemeindrathefangtet gut 
Ginfidt offen. 

UnterftraB, den 26, April 1865. ati 
$m Naren des —*8 

Der Schreiber, 

C. Schätti. 


10 Wahlfreisverfammlung 
Neumin fer 
Sonntag ben 7. Mai in der Neumünfſterkirche. 

Behufs Vornahme einer Erſatzwahl fiir den ald Mitglied des Großen 
Mathes entlaffenen Herren alt Oberridter Ammann werden anmit dte 
Stimmberedtigten des bhiefigen Wabltreifes eingelaven, am obbemerften 
a a al balb 3 Nbr, in der NeumiinflerEirdhe fic einfinden 
gu wollen. 

Stimmberedhtigt find alle in ven politifhen Gemeinden Miesbha dh, 
Hottingen, Hirslanden, Fluntern, Zollifon und Wytikon 
wobnbaften Sdweizerbirger, vorbehältlich ver Beftimmungen von Art. 22 
und 24 der Staatsperfafjung. 

Die Stimmregifter liegen bis zum 4 Mai in den betreffenden Gemelnd⸗ 
——— nachher ber dem Unterzeichneten der Wählerſchaft zur Ein— 

t offen. 
Neumünſter, den 22. April 1865 
Der Präfident dex Kreisverſammlung: 
Hans Roth. 


at; ETinladung 
Simmtlide ftimmberedstigte Birger und Miedergelaffene in der Ge- 
meinde Schlatt, fowie die aufer der Gemeinde wohnenden Birger der- 
felben werden Hiemit zur Berfammlung auf Sonntag ven 14. Maid 3S, 
Radhmittags 2 Ubr, in bie Kirche eingeladen. 
Geſchäfte find: 
1. Beeidigung der Burger, welde Anno 1845 geboren. 
2. Verlefung des Brotofolls. 
3. Wahlen: a. Gines Mitgliedes in den Gemeindrath. 
b. Zweier Dtitglieder in die RKirdhenpflege. 
c Bon vier Mitglievern in die Saulppe ¢ 
4. Ubnahme der Kitchen, Armenguts- und politifdhen Gemeindguté- 
rechnung pro 1864. 
5. Unvorhergefebenes. 
Schlatt, ven 2. Mat 1865. 


4 


Im Ramen ves Gemeindrathes : 
Dex Semeindrathsfdreiber, 
36. Rüegg. 


12. Gemeindsoerfammlung. 

Die ftimmberedtigien Birger und Niedergelaffenen Hiefiger Gemeinde 
twerden eingeladen zur Behandlung nadftebender Traktanden fid Sonntag 
den 14. Mat, Nadmiitags 2 Ubr, in der Kirche dabier zu befammeln: 

1. Beeidigung verjenigen Birger, welde das zwanzigſte Altersjahr 
angetreten haben 

2. Wahl der Eleinern HaAlfte dex Mitglieder ded Gemeindrathes. 

3. Wabl dreter Mitglterer in die Gemeindésfhulpflege. 

4. Wabl dreier Mitglieder in die Redhnungépriifungsfommiffion. 
5. Abnahme der Gutsrechnungen. 
6. Gventuell Buͤrgerrechtsſchenkung. 


Haufen a. A., den 3. Mat 1865. Im Namen des Gemeindeathes : 


Der Sdreiber, 
Rud. Lier. 


704 


13. Gemetndvéverfammiung.’ 
Die ftimmberedhtigt¢n in und aufer rer Gemeinde wohnenden Biirg 
und MNiedergelaffenen der politifhen Gemeinde Aeugſt werven anmit anj 
Sonntag den 14. Mai, Nadmittags 2 Ubr, in die Kirche eingeladen. 
Geſchäfte find: 
1. Beeivigung ver Barger, welde Anno 1845 geboren. 
2. Ubnahme der Redhnungen fiber das Kirdengut, Armengut, Gee 
meindégut und Sdigenrednung bom Jabr 1864. 
3. Wablen: 
a. Zweier Mitgliener des Gemeindrathes und eines Erfagmannes. 
b. Dreier Mitglieder der Kirchenpflege. 
c. Dreier Mitglieder der Gemeinde fHalpflege. 
d Wahl der Kechnungsprifungsfommiffion. 
e. Wahl ver Schützenvorſteberſchaſt. 
4. Defretirung von Steuern. 


Aeugſt, den 3. Mai 1860. Im Namen des SGemeindrathed: 
| Der Gemeindrathsfdreider, 
Spinner, 
14 Ordentlide Maigemeindéderfammlung,. 


Die flimmberedtigten Bürger uod Riedergelaffenen hiefiger Gemeinde 

werden biemit auf Gonntag den 14. Mai, Nachmittagé balb 2 Uhr, in 

biefige Kirche yur erdeniliden Frühlingsgemeindeverſammlung cingelades. 
Dte Geſchäfte find folgende : 

1. Beeidigung der jungen Staatébirger. 

. Vorlegung der Staatdredhuung und ded Berichtes ded Großen Rathel. 
. Abnahme fammtlider Hffentlider Gutésedhnungen und Defretizang 
ber bezüglichen Gemeindésfteaern. 

. Borlegung des Biidgeis pro 1865 fir die Volizeikaſſe. 
Erneuerungswahl ver Eleinern Halfte des Gemeindrathes. 

. — der Kirchenpflege. 

— ESchulpflege. 
— dreier Schulqutsverwalter. 

— prefer Miiglieder in die Armenhauskommiſſion. 
10. Beridt und Untrag ded Gemeindrathesd betreffend eine Birgerredte 

ertheilung. 
11. Bertagung der Maigemeinde. 
Mannedorf, den 2. Mat 1865. Der Gemeindopräfident: 


Gottfried Walder. 


15. Urmenflenerbegug. 
Zur Befireitung ver faufenden Uusgaten fir vad Armenweſen hat dit 
hiefige UArmenpflege den Bezug felgender Steuer beſchloſſen: 
Auf 1000 Franken Vermögen 
» fede Haushaltung , ' : ; ‘ — 
» ven Buͤrger ; : ; : — 1 
In und auswäris wohnende Birger haben ihre Beitrage innert via 
zehn Tagen an Unterzeichneten yu begablen, anjonften dieſelben won dea 
den Auswartsmobnenten mit Pachnahme bezogen würden 
@ofau, den 1. Mai 1865. 


OHONAMR gV 


Der Bezüger: 
3. R. Baumann, Armenpfieget. 
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16. Einwohner- und Birgergemeindverfammlung 
in Horgen. 
Sonntags den 14. Mai 1865, Madmittags 2 Ubr in der Kirche 
| Gefdafte: 
J. Für die Cinwohnergemeinde : 
1. Beeidigung der im Jahr 1845 gebornen Gemeindsbürger und der 
in der Gemeinde wohnenden Sdweizerbirger ; 

. Borlage ver Staatsrechnung und ded Berichtes ves Grofen Rathes 
Yom Jahr 1864; 

ae der Mednungen über dad Ginwohnergut und das Strafen- 
wefen. 

. Wahlen in ven Gemeindrath an die Stelle der im orbdentliden 
Austritt befindlidben Herren: Prafivent Julius Stapfer (als Mit- 
glied), Jafob Streuli zur Guft, Theodor Staubli, Or. J. Biber, 
Jakob MRisler in Arn; 

.Cventuell: Wahl ves Gemeindrathspraftdoenten ; 

. Wahlen in vie Gemeindsſchulpflege an die Stelle der im ordents 
liden Austritte befindliden Herren: Otto Hani im Inſtitut, Sas 
fob Hiini im Lowen, Friedendsridter Jafob Leutholy, Moorſchwand, 
Jakob Steinmann auf Hannegg und Gottfried Biber auf der All⸗ 
mend ; 

7. Wahl einer Redchnungéspriifungsfommiffion fir 1865 und 1866. 
8. Gventuelle BVertagung der Berfammlung. 
Bei allen diefen Gefdhaften find ftimmberedtigt : Die Birger ver Ge- 
meinde und tie feit mindeftend einem Jabre in derfelben niedergelaffencn 
Schweizerbürger. 


> 60 rn 
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II. Für die Bürgergemeinde: 
1. Abnahme folgender Rechnungen für das Jahr 1864 
a) über die Gemeindowaldung beim Maurenmoos, 
b) über das Armengut, 
Cc) ,» w Spendgut, 
d) ., den Gemeindsfhulfond. 

2. Grneuerungéwabhlen in die Urmenpflege fiir die im Austritte befind- 
liden Herren: Prafidvent J. 3. Hint im Thalader, Urmengutsyer- 
walter Jafob Maurer. 

8. Gventuelle Vertagung dex Verfammlung. 

Stimmberedtigt find hier nur die Gemeindsbirger. 
Gs wird gu zahlreicher Theilnabme eingeladen. 
Horgen, den 3. Mai 186d. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Zürrer. 


17. Kraftloserklärung eines Seimatſcheines. 
Der den 1. Hornung 1861 für Pauline Schwarzenbach von Horgen, 
eb, 1840, ausgeftellte und nach Baſel ⸗Stadt viſtite Heimatiſchein wird 
—* mit ſtatihalteramtlicher Bewilligung kraftlos erklärt. 
Horgen, den 3. Mai 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Zürrer, Gemeindrathéfdreiber. 
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18. Außerſibl. 

Anmit wird den Riedergelaffenen hieſiger Gemeinde zur Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß der Rens ber — 7— fir das Sabr 1865 
Samftag ven 20. Mat, vow Morgens 8 bid 11 Uhr und Nadhmittags 
Yon 2 bié 6 Uhr, im Gemeindhante ftattfinden wird. 

Der Bezugséorodel lieat inzwiſchen den Beredtiaten in der Gemeind⸗ 
rathéfanglet gur Ginfidt offen, und find allfillige Befdwerden gegen die 
Berednung der Niederlaſſungsgebübr fdriftlid’ unter Beilegung ved Ane 
lagezeddels bis fpiteftend den 13. Mai dem Herrn Gemeindratheprafiventen 
Wh ver ‘eingureidhen. 

Wuferfihbl, den 2. Mai 1865. 
3m Ramen des Gemeindrathes : 
Der Sdreiber, 
%. Sirlimann, 


19. Betanntmadung Betreffend Baugefpanne. 

In der Stadt Winterthur ift nadbenannted Baugefpann erridtet 
worden und die betreffenden Gline finnen im Biireau der Domdnens 
PRermaltung eingefeben werden. 


-_--_—- 


Gigenthimer Tag der | Endtermin 
bjekt. b 
des Baugefpannes, Basobtett i tation pute 


(im Amtéblatt. 





— — — — — — — — 


Herren Schnitzler Neubau eines Wohnge— 
& Furrer, Bau bauded an der Ecke der 
meifter, | Gertrud- Z—IV. Straße 

| im Meurwiefenquartier 5. Mai 19. Dai. 


Winterthur, den 29. Upril 1865 
Für die ſtädtiſche Baupoligeifommiffion. 
Der Domianenverwalter: 
3. Sdherere Studer. 


20. AMuperfiost 
Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 


$n biefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridjtet morden, 
und die betreffenden ‘Blane können in ver Gemeindrathéfanglet eingefeben 
werden. 





oe — — — — 





Sj T Tag der | Endtermin fir 
—— Bauobjekt. Put ctation | privateecttidge 
ded Baugefpannes. im Qnteblatt. |“ Einfpraden. 


' 
j 





Herr Egli zum | : 
Weerdgarten Gin Wobhnhaus | §. Mat | 19. Mai. 


Duperfibl, den 1. Mai 1860. 
3m Namen der Baukommiſſion: 
Der Aftuar, 
Chr. Brynes. 


M 


ai. eee ee —— Stafa. 
at Anordnung der gefepliden Cinlettungen zur Wiederbefegung 
der durch Ubfterben erledigten Htefigen Pfarrſtelle werden die Birger und 
die feit mindeftens einem Jahre in Hier niedergelaffenen Schweizerbürger 
ebangel.-reformirter Ronfeffion zu einer Gemeindsverfammlung auf Sonne 
tag den 14. Mai, Nachmittags punkt 2 Ubr, in hiefige Kirche eingeladen. 


Stifa, den 4. Mat 1865. 
Der Gemeindratheprafident : 
Itſchner. 


aa Wiedikon. 

Zufolge Beſchluſſes der hiefigen Flurkommiſſion werden hiermit ſämmt⸗ 
liche Grundbefiger im Gemeindsbanne Wiedikon auf Sonntag den 14. Mai 
1865, Nadmittags 2 Ubr, in das Gemeindmwirthéhaus zum Falfen dahter 
gu einer Verfammlung eingeladen. 

Zur Berhandlung fommt : 

UAntrag dex Flurfommiffion betreffend Vornahme einer theilmeijen 
Bereinigung des Grundprotofolls der Gemeinde Wiedifon. 

Bei diejen BVerhandlungen ift geſetzlich ftimmberedtiget jeder Hands 
lungéfabige und in feinen birgerliden Ehren nidt zurückgeſetzte Dtann, 
der im hieſigen Gemeindshanne Grundeigenthum befigt. Frauensperfonen, 
fowie Manner, welde in ven biirgerliden Ehren zurückgeſetzt oder durd) 
Krankheit und vergl. an dem perfonliden Erfdeinen verhindert find, fin 
nen fid) durch irgend einen bandlungéfabigen Aktivbürger, dex mit (drift. 
lider Vollmadt zu verfehen ift, vertreten Laffen. 

Die grofe Bedeutung, weldhe die gu faffenden Befdliffe für den hie- 
figen Grundbefig haben, legt den Stimmberedtigten die Pflicht auf, recht 
zablreid) an den fefigefesten aa i Theil gu nehmen. 

. 5. 


Wiedifon, ven 4. Mat 
Das Präfidium des Gemeindrathes, 


23. Ober ftra f. 

Bufolge Beſchluſſes des Großen Mathes ift fiir das Bahr 1865 das 
Vermogen mit 3 halben Franken vom Taufend Franken (d. h. mit 1°72 Yo) 
und das Ginfommen im dreifachen Betrage der bei § 16 ded Steuergefeges 
on 1861 fid finvenden Ausführungstabelle gu befteuern. 

Diejenigen Steuerpflichtigen nun, welche der Steuer zum erſten Mal 
unterliegen, oder deren Verhaͤltniſſe im Vermögen oder Einkommen durch 
Erbſchaft, Theilung, Kauf und Verkauf, Verheirathung, Geſchäftsbetrieb, 
Gehaltsvermehrung u. ſ. f. verändert worden ſind, werden aufgefordert, 
bis den 10. d. M. in ber Gemeindrathskanzlei Steuerformulare gu bee 
ziehen behufs Ungabe folder — — Pflichtige, deren Vermogen 
Oder Ginfommen ftd) vermindert hat, haben die dieBfalligen Griinde auf 
dem Formular genau anzugeben. 

Die bezogenen Sieuerformulare müſſen, mit der Gelbfttaration ded 
Pflidtigen verfehen, bis gum 18. d. Mt. der Gemeindrathsfangzlet zurück⸗ 
geftellt werden, widrigenfallé der Gemeindrath von fid) aus die Taration 
vornimmt. 

Oberſtraß, den 2. Mai 1865. Jm- Namen des Gemeindrathes : 

Der Gemeindrathspbhreiber, 
Steiner. 
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24. , ‘ Wangen. on 
Die hiefige FlurFommiffion hat in der Wbtheilung Zelg gegen Briitti- 
fellen die fammtliden Flur- und Feldwege ausgeſteckt. 
Allfällige ReFlamationen gegen diefe Uusftedung find innert 10 Ta 
en dem bietir sp rea Mitgliede der Flurtommifion, Orn. Abrahan 

faffbaufer, etngugeben. i 

Spätere Ginfpraden müßten ganz unberidfidtigt bleiben, und et 
wird fogleid) nad) Verfluß obiger mare mit der Ausmarkung begonnen. 
Das Ausreifien oder Verändern der Pfähle wird mit Bufe beftraft. Zu- 
gleid) wird darauf aufmerffam gemadt, daf wenn auf dem oben bezeich⸗ 
neten Gebiete nod fernere Feldwege verlangt werden follten, dieſes eben- 
falls innert 10 agen dem Hrn. Pfaffhaufer eingugeben ift. Die Ginla- 
dungen zum Marken werden auf geeignete Weife, entweder durd den 
Weibel der Kommiffion oder durd öffentliche Publifation gefdhehen, und 
es gelten darüber fir alle Flurabtheilungen biefiger Gemeinde folgende 
Beftimmungen : 

1. Jeder Anſtößer Hat vie nbthige Anzahl Marken herzuſchaffen. 

2 er gu fpdtes Grfdheinen wird mit 25 Rappen Buse 

eftraft. 

3. Bei ganglidvem Uusbleiben ohne giltige Entſchuldigung wird dad 
Marken durch die Flurfommiffion beforgt und e8 Hat dafür dec 
Anſtößer fix jeden eingelnen Markftein 80 Rpp. gu entſchädigen. 

Wangen, den 2. Mai 1865. | 

Im Namen der Flurfommiffion: 
Der Schreiber, 
H. Wyder. 


25. Mönchaltorf. 
Die Flurkommiſſion Mönchaltorf Hat vie Henzler⸗ oder fogenannte 
alte Goffauerftrafe, von der Lindhofſtraße an bis an die Banngrenge Goffau, 
ausgeftedt und alé offenen Flurfahrweg erklaͤrt. 

Ufalige Ginfpradhen, fowohl gegen die Ausſteckung als Oualifife 
tion detfelben, find innerhalb 14 Tagen a dato beim Prafidenten, Herrn 
Rud. Weher im Brunnader, gu erheben. Spatere Einfpraden merden 
nidt mehr berückſichtigt. 

Mönchaltorf, pen 5. Mai 1865. Die Flurfommiffton. 


26. Stenerbezug. 
Die Schulgemeinde beider Obringen hat unterm 23. April d. J. 
an die Schulhausbaukoſten den Bezug nadfolgender Steuer beſchloſſen: 
Auf 1000 Franken Vermodgen . ; : . 8 ; 
die Haushaltung ; ‘ ; . - BS » 
» ven Aktivbürger ; : ; . - 8 gy 
Simmtlide Steuerpflidtigen, in und auger der Gemeinde wohwend, 
werden — ihre betreffenden Beträge geſtützt auf den angefertignn 
Steuerrodel bis den 14. Mat d. 3. an den Bezitger, Herrn Heinri t 
in ObersOhringen, portofrei eingufenden. Gegen Sdumige 
Ablauf dieſer Frift fofort der Rechtstrieb. 
Upril 1865. 


Ohringen, den 28. 5 
* Im Namen der Schulgemeinde: 
Der Aftuar, 
Sobannes Miller. 
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P Steuerbe yw g. 

Behufs Dedung der Koften des neuen Feuerweiers an der Hub ift 
tine Steer, von 1000 Frfn. Vermigen, von ter Haushaltung und vom 
Mann je 1 Frin. betragend, erforderlid. 

Dee Bezug dieſer Steuer findet Montag den 8. Mai, Abends zwiſchen 
5 und 8 Uhr, im Sternen ftatt. Rückſtände werden mit Koften eingeforvert. 

Das VBezugérepifter liegt inzwiſchen bet Unterzeichnetem yur Einſicht 
offen, binnen milder Grift allfallige Meflamationen gegen die Steuerver⸗ 
—7 dem Bezirksrathe ie et werden miffen. 

8 


etrieden, den 2. Mai 
Im Ramen de’ Gemeindrathes: 
3. 6. Staub, Gemeindrathsfdreiber. 


28 AUrmenfleuerbezug. 

Zur Defireitung der laufenden Ausgaben fix vas Urmenwefen Schlatt 

bat die hieſige Urmenpflege den Bezug folgender Steuer beſchloſſen: 
Auf 1000 Franken Vermogen . . . «A Heke. 

» dte Haushaltung : - ; . s 2° ~ 

» den Birger : , ‘ : ; i » 

Die Steuer wird im Laufe Finftiger Woche in gewohnter Weiſe be— 
jogen. Auswärts wohnende Birger haben ihre Beitrage innert 14 Tagen 
ſtanko an den Unterzeidneten eingufenden, anſonſt diefelben durch Nach⸗ 
nahme bezogen würden. Die Begugslifte liegt in der Gemeindrathstanglet 
zur Ginfidt offen. 


Schlatt, den 1. Mai 1865. Im Namen der Armenpflege: 


Der Gemeindrathoſchreiber, 
J. Ruͤegg. 


G@eometergefu . 

Die Grundbefiger im Gemeindsbanne Birmensdorf (Landifon 
inbegriffen) baben unterm 19. Maͤrz d. 3. eine Totalbercinigung, verbunden 
mit einer geometrifhen Bermeffung ihres Grundbefiges, beſchiofſen. 

Diejenigen Herren Geometer, die geneigt find, die nieGfillige Vermeſ⸗ 
fungsarbeit zu Gbernebmen, haben ihre fdriftlidhen Uebernabméofferten, 
per Juchart berechnet, an den Vräſtdenten der Bereinigungsfommiffion, 
Herren Gemeindammann Haverli, bis gum 20. Mai d. J. eingureiden. 

Btrmensdorf, den 27. April 1865. 
Im Mamen der Bereinigungsfommiffion: 
Der Sareiber, 
3. Bidel. 


30. Borladun g. 

Heintid Gaßmann von UAdlisweil, geb. 1832, unbefannt abwefend, 
wird hiemit amtlid anfgefordert, Gonntag den 14. Mat vor dem Hieftgen 
Pfatramte ju erfdeinen, um fid wegen Bernadlaffigung feiner Vatere 
pflichten gu redtfertigen, mit Androhung polizeilidher Maßregeln im Falle 
des Nichterſcheinens. 

Mud werden biemit die Weibsperſonen vor dem Umgang mit dieſem 
leichtſrrtigen, wortbrüchigen Manne gewarnt, indem die Armenpflege keinerlei 
Cheverſprechen oder allfallige Kinder rechtlich anerkennen wird. 

Rildberg, den 2, Mai 1865. . 
Ins Namen dex Armenpflege : 
Das Pfarramt. 
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31.. Außerſihl. | 
Behufs Anfertigung dex Steuerregifter gum Beguge der Fantonaln 
PVermigens« und Einfommenfteuer pro 1865 werden die refp. Gin 
biefiger Gemeinde, und namentlid diejenigen, welde in Folge ihre’ Ein: 
quaes Bier gum erften Male der Steuer unterliegen, over foldpe, deren 

ayy k im Vermögen oder Ginfommen fid geändert haben, anfgefor 
bert, bid fpateftens den 6. Mat die Steuerformulare auf hiefiger Gemeind- 
rathéfanglei in Empfang gu nehmen, und bei einer allfalligen Bermin- 
derung des Bermogens oder Ginfommens die Griinde derfelben auf dem 
Steuerformulare genau angugeben. Godann find diefelben fpateften’ bi8 
13. Mai ver Gemeindrathefanglei wieder gu Handen gu ftellen; nachhet 
werden die Steuerpflidtigen, welde Ddiefen Termin nicht einbalten, vom 
Gemeindrathe tarirt. 

Muferfibl, den 26. April 1865. 
Jm Namen des Gemeindrathes : 

J. Hirlimann, Gemeindrathsfadreiber. 


32. Außerſihl. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 
$n Hiefiger Gemeinde tft nachbenanntes Baugefpann errichtet worden 
und die betreffenden Plaine fonnen in der Gemeindrathékanzlei eingeſchen 
merden. 
Eigenthümer 
des Baugeſpanns. 


Tag der Endtermin 
Bauobjekt. Budlitation —— 
im Amtsblatt. Einſprachen. 


— —— — — — — —— — — —— — — — 





Herr Dr. Hauſer 
an ber grofen 
Weerrgaffe Gin Oefonomiegebiude 


Außerfihl, ven 3. Mat 1865. 





5. Mai 19: Mai. 





Im Namen der Baufommifiten - 
Der Aktuar, 
Chr. Sryner. 


83. @antanjeitge. 

Unter eitung ber unterzeidneten Gantheamiung bringt Herr Gejhifts- 
agent Wunderlt in Zürich aus dem Wuffalle des alt Pfarrer Hanhart 
bet ner Mühle in Landifon Montag den 8. Mat d. J., Morgens 9 Ubr, 
folgende Gegenftinde gegen fofortige Baarzahlung auf Sffentlide Steigerang - 

1 grofer Dampfkeſſel bon 10 PferdeFraften nebſt Subehdrde, zitka 
30 Zentner fdmer. 
1 neue Bandſäge. 
Birfa 1000 Stic Wattenrahmen. 
Su zahlreichem Befude diefer Gant wird eingeladen. 
Pirmensvorf, den 3. Mai 1865. 


Im Namen der GSantbeamtung: 
J. Bickel, Gemeindrathsldreiber. 
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4%. Hands und Fuhrleiſtungs⸗Verſteigerung. 

Auf die new gu erbauende Strafe UI. RKlaffe im Kirdhgemeindsbanne 
fiabau, Hon ber Grenze Snau fiber Eſchikon bid oberhalb Kleinikon, in 
einet Lange bon zirka 7000’ foll die Fezurt des Steinbettes und die erſte 
Belieſung, ſowie iu viefem Swede dad Abdecken der Miedgrube bei Lindau 
und dad Riesreinigen dafelbft durch Ubfteigerung vergeben werden. 

Diejenigen, welche geneigt find, die eine oder andere diefer Leiftungen 
u Gbernebmen, werden biemit eingeladen, Mittwod pen 10. Mai db. J. 

ds 6 Ubr, in ver Wirthfdhaft de’ Hrn. Gemeindrath Schenkel in 
Lindau fid) eingufinden, wo die Ubfteigerung ftattjinden uud die hierauf 
begligliden — en eröffnet werden. 

Sgro fchen aber tft es — ſich auf der Lokalität ſelbſt p er⸗ 
kundigen, worüber das Naͤhere bei der Oberaufſicht, Hrn. Wegknecht 
Schmid in Tagelſchwangen und bei Hrn. Gemeindrathspräſident Keller 
in Kleinikon zu vernehmen iſt. 


Lindau, den 1, Mai 1865. 
, Im Namen des Gemeindrathes : 
Heinrid) Stahel, Gemeindrathsfdreiber, 

35. Gantanjetge. 
Kinftigen Dienftag den 9 dv. M., von 8 Uhr Vormittags an, werden 
in dex Gantſtube auf dem Widder im Rennweg gufolge Verfilberungsbee 
gehten gegen fofortige ae G verſteigert 

Zirka 23 Sine. Seife, 3 filb Eßlöfſel, 2 gold Riuge, 1ſchwarz. tid. 
Rod und andere Kieider, 20 Stücke Vorhangſtoff a 16 Etab, 100 Etab 
gtRizte Entredeux, 6 Dgd. feid. Kravatten, 30 Cachenez. 14 Ded. baum- 
well. und 6 = i lein. Mastider, 10 woll. Sommerpaletote, 30 feid. 
Foulards, 40 Ellin Tud, 15 Ellen ſchwarzer Sammet, 12 fill. Theeldfel, 
6 Wirthstiſche, zirfa 26 Saum dib. Weine, Cognac und Rhum in Flafden, 
1 Fah Jamaica⸗Rhum (200 Maaß), 3 Atnr. gefottene Butter, zirfa 100 
Saum in Gifen gebundene Weinfiffer an 15 Etiden, 1 Chiffonnidre, 
Zeintbhür und 2 zweithür. Kaften, 1 Kinderchaiechen, 1 Fauteuil, 1 Wafd- 
tifh und 1 Wafdhfommode, 25 Stab woll. und 25 Stab baummoll. Untere 
rodftoff, 15 Stab Perfale, verſchied tann., nufibaum., eid. und atorn. 
Bretter, 4 Hobelbinte fammt daju gehorendem Werfzeug, 1 gweirdoriger 
Handwagen, 2 Bettftaiter mit Federmatrazgen, 1 Mubbett, 1 nußb runder 
Tiſch, 1 wviered?. id., 2 Bestftatren, cine Anzahl Guthaben des Schreiners 
C. A. Sggmann dabier, 1 Rechenbud fammt ausftebenden Guthaben, 
verſchiedene neue Moöbeln, ald: Bettftarten, Kanapes, Sekretäre, Tide, 
Radttifde, Kaften, Seffel, Kommoden u. dgl., 1 Degemalwaage, 1 Stnr. 
Roßhaar, 1 Ziur. Bettfedern u. A. m. 

Endlid Vormittags punk 9 Uhr: 

1 Gduldbrief pr. 1000 FrFn. auf Johannes Bühler, Bater, -in 
Gnge, d. d 10 Jenner 1862. 

1 id. pr 600 fl. auf Selir Biedermann auf dem Aegetli⸗Thalweil, 
d. d. 11. Brachmonat 1841. 

1 fd. vr. 2500 Frkn. auf Soh. Murvolf Durifd in Laffersvorf, 
d. d. 18. Ghriftmonat 1861, zu Gunften Paul. Duriſch. 

Zürich, den 4. Mai 1865, . 

Der —— 


° 
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3%. of RiegenfHaften-Verfteigerung, 

Mit waiferamtlider Bewilligung bringt Ht. Semeindammann Brenn⸗ 

wald alé Vormund ver Kinder des fel. Heinrid) Billeter im Haſenacker 

deren’ Lie gre tila Ponnerftags den 11. Mai, Abends 7 Uhr, im Gee 

meinobaufe dahier auf Sffentlide Steigerung. ' 5 
Déefelben Befteben in: : 

1. Ginem Wohnhaus Mr. 224 a, affe€urirt 4200 Frtn., einem Schopf 
Mr. 224 b, affef. 800 Frfn., einer Scheune Mr. 225 und 227 h, 
affef. 2000 Frfn., einem Waſchhaus Mr. 426, affef. 300 Frfn., 
einer Weinpreffe und Birnenmühle, zirfa 5 Judarten an Garten, 
Reben, Wiefen und Ader, Alles in einem Cinfang. 

2, Ginem Mohnhaus Mr. 227 a, aſſek. 1000 Frkn., fammt zirka 3 
Rierling Reben und Wiefen dabei. 

8. Zirka 1 Bierling Reben und Ausgelände an ver Bergftrafe tar 
Hafenacer. 

. Zirfa 1 Bierling Wiefen auf Dory. 
vn 2 /, Sudart Wiefen, darin eine Scheune Mr. 226 d, affek. 
600 Frfn , fammt Brunnen. 
3 Bierling Reben im Dandelftein. 
Yq Sudart Wiefen beim Kirchhof. 
iy Reben beim Schulhaus. 
11/ Vierling Wiefen in der Mittelwies. 
2 Sucarten Wiefen und Holz in der Winterhalden Mr. 43. 
3 gabe, Udder und Holz vom Holstheil Mr. 5 auf der 
rehen. 
1 ine Hol; von einem halben Gartel in der Winters 
alden. 
13. , 1 Sucart Holy in der Rüti Mr. 9. 
14. , 1 3ud. Holy in der Winterhalden Mr. 32. 
15. Die Halfte von zirfa 5 Judarten Riedt in Moͤnchaltorf. } 
Dieſes febr ertragsfahige Heimweſen und die guten Gebdiulidfeiten 
find febr empfeblendwerth und ginftig gelegen; zur Befichtigung und nae 
berm Aufſchluß beliebe man fid an den Bormund zu wenden. Die Gants 
bedingungen werden modglidft giinftig geftellt. 

Bu zahlreichem Gantbefud wird cingeladen. 

Manedorf, den 3. Mai 1865. 


PSE SAND Ae 
esenaue 


— — 


ae 

~ 

° 
8 


3m Namen ——— 
Billeter, Gemeindrathsfdreiber. 


37. Gantanzeige. 

Zufolge gerichtlichem Beſchluſſe werden Freitags den 12. d. M., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, im Gafthof zur Blume gegen fofortige Baarzahlung öffent⸗ 
lid) verfteigert : 

1 St. braunes Baumwollentud) (Glanzpercale), 8 St. fac. Baume 
wollwaaren, 211/. Dugend baumwmoll. Nastiider, 28 Dugend ditto, 33 
Dugend ditto, 21 Kiftlt div. Cigarren, 3 goldene GCylinderubren und 1 
goldene Unferubr. 

Kaufliebhaber werden eingeladen, 


Muferfihl, den 4. Mai 1855. 
Das G@emeindammannamt. 
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; Gantanzeige. 

Unter Leitung der nes oa Gantbeamtung lift Herr J Landolt 
auf bem Bürgli in Enge, alé Vormund des Herren J. Landolt, Fubrbalter 
dabier , die von legterm befeffenen Fuhrhaltereigeraͤtbſchaften, beſtehend in 
verſchiedenen gwet-, drei⸗ und vierzoͤlligen Wagen mit aller und feder Fue 
Behbrde, Brien, Leitern, Binnen, Fuhr⸗ und Lagerfiffern, Winden, 
Ketien, Pferdgeſchirten, 6 Bugs und Meitpferde, 1 Chaife mit Chaifenges 
—* nebſt civigen Betten und andern Gegenſtänden mehr, Freitag den 
12. Pai, von Morgens 8 Ubr an, in Mr. 127 in der Klus dabier gegen 
fofortige Baarzahlung offentlid verfteigern. 

Käufer einer gréfern Partie können fe nad Srmeffen der Gantheame 
tung beziehungsweiſe ted Herren Vormundes dahin beriidfidtigt werden, 
dah an jofortige Qablungéftatt folide Verbürgung angenommen witd. 

$m Fernern wird Jedermann, der im Befige irgend welder Gegen⸗ 
finde des Herrn Landolt ift, aufgefordert, diefelben der Gantbeamtung gu 
bezeichnen und auszuliefern. 

Hirslanden, den 4. Mat 1965. 
Im Namen der Gantbeamtung: 
J. Qeemann, Gemeindrathoſchreiber. 


39. @Gantanjzeige. 

— Montag den 8. d. M., von 2 Uhr Nachmittags an, wer⸗ 
den in der Wirthſchaft der Herren Gebr. Schaufelberger dahier zufolge 
Verſilberungs begehren gegenſofortige Baarzahlung verſteigert: 

6 Saum 1863er Wein, 200 Flaſchen Veltliner Wein, div. Faffer, 
eine und sweifpdnnige Wagen, 1 Pferd, div. Tiſche, Seffel, Käſten, Rowe 
mobden, Spiegel, Portrats und Uhren, div. Kupfergefdirr, eif., meffing., 
ſtütz., Holz. und ginn, Geſchirr, Glatteifen, vin Glasgefdirr, div. irden. 
Sefpirr, Hanglampen, 45 Bentner Heu, 24 Paar Meſſer und Gabeln, 
24 neufilberne Eßlöffel, 2 neufilb. Anridtldffel, 12 neuſilb. Kaffeeloffeli, 
Waſchzuber, 2 Saum weifer 1862er Wein, 1 Saum rother Oberlander 
1863er Wein, 3 Saum weifer 1863er Wein, 7 Saum 1864er Wein, 50 
Maaß Kirfchenwaffer, 50 MF. Trafdhbranntwein, 20 MF. Trufenbrannt- 
wein, 10 Flafden Extrait d'Abſinthe, 8 Flafhen Ruhm, 8 Flaſchen Li⸗ 
queut, 8 Flafden Cognac, div. Betten, Teppide, 20 neue Cylinderöfen 
mit Robren, 350 D drei⸗ und vierzöllige Vaden, 8 Stic zweizöll. tann. 
Bruggladen, 6 Gaum 1864er Wein, dib. Kanapee, Divan und Chiffon 
niéres, Sdreibfommoden, Leintiider, Bettanzüge, Tiſchtücher, Servietten, 
Wafdhtider, Borhinge, Kleinungsftiide, Foulards, Kaffee- und Theefer- 
vice, Oelgemalde, Mayppen, vib. Werkzeug, Fubrfaffer, zirka 30 Saum 
baltend u. A. m. . 


Oberſtraß, ben 4. Mat 1865. Dee Semeindammaun : 


3. 6. Keller. 


40. Berfilberungégant. 
Montag ven 8. d. M., Bormittags 8 Ubr, werden in hier verfteigert : 
1 Pferd, 2 Leiterwagen, 2 Pferdgeſchirre, 2 Biegen und W. m. It. Pfand- 
fein Mr. 1011 und 28,966. 


Schlieren, den 4. Mai 1860. Das Gemeindammanname. 
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41. Gantanzeige. 

Mittwoch ben 10. Mai, von Vormittags 8 Uhr an, und fo 
Tage wird auf Sffentlider Gant in der HibfHerenmible bei | 
weil, Gemeinde Mettmenftetten, die von Hrn. Meinrad Sdneelé im See- 
feld bei Zürich gezogene ſämmtliche Fahrhabe ved Miller Winkelmann 
verfauft, beftehend in: 

Mehrern gréfern und fleinern Wagen, Faffern, aller Urten Hause 
und Feldgerath{dhaften überhaupt, Pferd- und Rindviehgefdirre, ein bo 
nerwerfjeug, 4 Rlafter Brennholz, ein Sprenggefdirr, einer fo 
Wafferfage, zirfa 40 Baume Taffer- und Felgladen und A. m. 


Metmenftetten, den 2. Mai 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
H. Huber, Priafident. 


42. Berfilberungésgant. 

Montag den 8 d. M., von Nadmittags 2 Uhr an, werden im Gali 
hof gum golvenen Falfen dabier in Folge Berfilberungsbegebren gegen 
fofortige Baarzablung verfteigert : 

1 zweithür. Kaſten, 1 Kommode, 1 Fl. Kaftdhen, 1 harthölz Tijd, 
4 Seffel, 1 Wandubr, 1 Spiegel, verfdied. Portraits, 1 Glitteifjen, 1 
Kaffeemihle, 2 Gifenpfannen, 2 tüchene Herrenrdde, 2 —— 2 
Wagen, 1 Hanggeſchirr, 2 Wepfen, 2 Paar Wagenleitern, 4 Wnwaagen, 
verſchied. Ketten, 1 Strohſchneidſtuhl, 1 Schlitten mit Deichſel, 4 fom- 
—— 4 wollene Pferdedecken, 3 Pferde, 7 bis 9 Fabre alt, 
und 2. m. 

Laut Pfandſchein Mr. 4534 eine filberne Cylinderuhr. 


Wiedifon, den 4. Mai 1865. 


a 


Das Gemeindammannamt. - 


: 





@dittalladungen. 


43. Johannes Lenthi, geb. 1836, bon Sirnah, Rantons yr 
bid Gude Jenner dieſes Jahres wohnhaft gewefen in Wald, wird | | 
aufgefortert, Donnerftag den 1. Bradmonat nadfttinftig, Borm 

9 Ubr, bor dem hiefigen Bezirksgerichte zu erſcheinen, um auf die B 
fdaftetlage der Gmma Meutener von Meilen, wohnhaft in Wald, 
welde am 4. Marz d. J. einen Knaben geboren hat, gu antworten. | ~ 


Hinweil, den 20. April 1864. | 
: Im Namen des Begirtsgeridtes: 
Der Geridhtsfdreiber, 
Meilt. 
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Vermifhte GVelanntmadhungen. 
44, Das —— Uſter 
at 


in Sachen 
der Frau Anna Gujer geb. Brunner au’ dem Brand, Gemeinde 
Mindaltorf, dato in Schaffhauſen, Klagerin, 


egen 
ihren unbefannt abmefenden @henann 3. 3. Gujer aus dem Brand, 
Gemeinde Mindaltorf, Beflagten , 
betreffend Shefheidung, 
fiber die Rechtsfrage: 
Ob das Eheband der Litiganten gänzlich aufjuldfen fei? 
mit Ginmuth erfennt: 

1. Sei dad zwiſchen den Litiganten beftebende Eheband ganglid aufgelödt. 

2. — ibaa a pie erlaufenen often unter fubftdidrer Haft 

er erin. 

3. Mittheilung an die Parteien, an den Beklagten durh das Amts⸗ 
Blatt, mit ber Anzeige. daß ihm die zehntaͤgige Appellationsfrift 
yom Tage der Publifation an gu laufen beginne. 

Ufter, den 29. April 1865. 

Im Namen ves Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ehrismann. 


45. Der allfallige Inhaber des vermiften 

Sparheftes der Sparfaffe Ziirid Mr. 7966 tm Betrage von 
1125 Frkn. 94 Rp. gu Gunften vex Fran Regula Brunner 
bon Opfifon, wohnhaft gewefen in Birid, 

oder wer fonft fiber dadfelbe Auskunft yu erthetlen im Stande ift, wird 

anmit aufgeforbdert, binnen feds Woden von heute an fic bet diepfeitigem 

Geridte zu melden und feine Anſprüche geltend gu maden, anfonft nad 

Ablauf der Frift dad Sparheft fir nicht mehr beſtehend angefehen und 

fraftloés erklärt würde. 


Zürich, den 1. Mai 1865. Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmialler. 
46 Gantanzeige. 


Montag den 8. Mai d. J., Vormittags von 10 Uhr an, werden im 
Gafthaufe zum Lowen in Oberillnau nadbenannte, zur KonEursmaffe des 
3. 3. Vollenweider, Friedensridter daſelbſt, gehörenden Gegenftinvde 
unter Borcehalt geridtlider Genehmigung dffentlid verfteigert: 

2 Pferde, 1 Budtodfe, 1 Kuh, 1 Rind, zirka 16 Saum verfdiedener 
Weine, zirfa 10 Maaß Branntincin, zirka 5 Ztur. Kartoffeln, zirka 20 Htnr. 
Siroh u. A. m 

Su zahlreichem Beſuche wird eingeladen. 


Kyburg, den 2. Mat 1865. 
Notariatstanglei Kyburg: 
C. Kronauer, Laudſchreiber. 
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47. Das oe Zůrich 
a 


in Sachen 
ber Frau Eliſabetha Rüegger geb. Nüßli in Cbeteweil, wohnhaft ge 
weſen in Zürich, Klägerin, ii 


gegen ; ' 
ihren unbefannt abwefenden Ehemann Jakob Rüegger, Schuſter, von 

Rudolfingen, gulegt wohnhaft gewefen in Oberſtraß, Beklagten, 

betreffend Scheidung, 
über die Rechtefrage : 

„Ob das zwiſchen den Litiganten beftebende Eheband aufzulöſen fei? 
mit Ginmuth erfennt : 

1. Seten die Ghelente Ruͤegger⸗Nüßli gänzlich geſchieden. 

2. Sei das aus der She vorhandene Kind dex Mutter jut Pflege und 

| Erziehung überlaſſen, und fet hievon dem Waifenamt behufs wetterer 

vormundidaftlider Mafregeln Renntnif yu gebes. i. 

3. Gei der Beflagte verpflidtet, der Klagerin das zugebradhte Weiber- 
ut zurückzuerſtatten. . 

4. Get der Klagerin fir den Fall, daß der Beflagte in Zukunſt zu 
Bermogen fommen follte, das Redht vorbehalten, gegen ifm auf 
Entſchädigung yu Flagen. 

3. — F Beklagte unter fubfididrer Haft ber Klägerin die Moften. 

6. ittheilung. 

Dem Beflaaten wird das Urtheil dburdh bad Amtsblatt beFaunt gee 
macht, mit der Anzeige, daß die Uppellationsfrift von zehu Tagen bem Lage 
ber Befanntmadung au laufen beginne. 

Biri, den 29. Horil 1865. 

. 3m Mamen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtefdreiber, 
—Werdmüller. 


48. Vor Bezirksgericht Pfäffikon ſchwebt cin Prozeß in Sachen Rureli 
Spörri, — 58 in der Tablat⸗-Turbenthal, Klaͤger, und Herren 
Gemeindammann Heinrich Stiefel in Wiloberg, Beflagten, ber dle 
Rechtsfrage: 
„Iſt Beklagter ſchuldig, 1900 Frka. Reſt eines ſchulobrieflich ver⸗ 
ficherten Kapitals von 8000 Frfn nebft Entſchädigung a 6 %, 
pr. Jahr wegen verfrdteter Ausbezahlung eines Theils ves Dar- 
lehens, fowie die erfts und gweitinftang iden Prozeßkoſten iw 
fummarifden Verfahren und endlid Enibavigung ar Umtriebe 
an ben Kläger gu bezahlen?“ F 
Den Kreditoren des nunmehr in Konkurs gerathenen Spörri wird 
mit gerichtlicher Ermächtigung eine peremtoriſche, mit dent 16. Mat 2.3. 
gu Ende laufende Frift anberaumt, um in unterjeichneter Kanzlei die 
aften einjufeben und fid) gu erfldren, ob fle dem Prozeß fortiegen spol 
oder nidt, unter der Androbuag, daß Stillſchweigen wabrend dieſer Friſt 
in Yerneinendem Sinne audgelegt wiirde. 
Winterthur, den 2. Mat 1865. 


Notariatskanzlei Oberwinterthur : 
Karl Brunner, Landſchreiber 
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49i.  Heinvih Lang, Sdhuncidvermeifier, von Würenlos Kantons 
Aargau, wel@er $id Gnde Weinmonat v. J. in Stäfa wohnhaft gewefen, 
feither aber unbekanut abwefend ift, wird biemit aufgefordert, die Herren 
3. Killa, Sohn, Schuftermeifter, M. Guggenheim und J. Uepy li, 
Soreinermeifter, fimmtlid in Stäfa, fiir thre —J———— bon 1) 58 Frkn. 
40 Rp., 2) 45 Frfn. 40 Myp., 3) 30 Frfn. nebſt Koften innerhalb dret 
Woden von heute an gu befriedigen oder vod gu zeigen, daf er bereit fei, 
ibnen dafiix im biefigen Kanton Rede gu ſtehen, widrigenfallé der Konkurs 
Uber ihn erdffnet würde. 
Meilen, den 19. April 1865. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 


50.. Beim Bezirksgerichte Pfäffikon iſt cin Prozeß pendent in Sachen 
des Kaſpar Rinderknecht in Werrifon-Ufter, Klägers, und Herrn 
Scherrer⸗Gujer in Pfäffikon, Beklagten, über die Rechtsfrage: „Ob 
Beklagter pflichtig ſei, das an ben Kläger verkaufte Pierd zu übergeben, 
oder aber 300 Irkn., die Kaufſumme inbegriffen, gu bezahlen?“ 

Raddem ber Klager Rinderknecht in Konkurs gerathen, wird den 
Gliubigern desfelben aufgegeben, bis gum 15. Mai v. 3. fid) bierorts gu 
erklären, ob fie den Vrozeß fortfegen wollen oder nidt. Stillſchweigen 
wiirde alé — auf Weiterführung des Prozeſſes ausgelegt. Die Prozeß⸗ 
akten liegen hierorta zur Ginfldt offen. 

Greifenſee, der 15. April 1865. 

Notariatskanzlei Greifenſee: 
A. Stierlt, Landſchreiber. 

51.. Gant und Vacht. 

In Konkursſachen ded Heinrich Schneebeli zur Mooemühle dabier 
findet eine zweite Gant über die vorhandene Lebwaare ſtatt und wird an 
den Meiſtbieter Montag den 8. d. M., Vormittags 11 Uhr, bei der Mühle 
ſelbſt verkauft: 

1 Pierd, braun, 180 Frfn. Angebot. 300 Frfn. Schatzung. 

1 Pferd, fhwarz, 110 , ; 350 » 


W 
1 Kuh, fal, 214 =O, J 250 , ‘ 
1 id. ſchwarz 150 , ig 200 , ” 
1 Rind 107 , ‘. 130 , 2 
1 Kalb 42 y 50 , — 


Zugleich wird den Pfandgläubigern des Schneebeli eine mit dem 7. d. 
zu Ende gehende Friſt angeſetzt, um unter genauer Angabe der Gründe 
und Beilegung der Beweisminel hiefür gegen den Verkauf gu proteſtiren. 

Im gleichen Konkurſe iſt tie Ziegelhütte gu verpadten. Schriftliche 
Angebote find bid gum 8. d. M., Mittags 12 Uhr, dem Unterjeichneten 
eingureiden. 


Aſſoltern, den 1. Mai 1865. MNotariatéfanglei Knonau: 


35. Gigenbeer, Landſchreiber. 
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52. Det Nachlaß des am 28. Hornung d. 3. Herftorbenem HS. Rafpar 
RKafpar, Schuſters, in Ferrad gu Miti, wurde Mamens ved minorennen 
Sohnes Kajpar Kafpar redtyeitig ausgefhlagen, was Hiemit gur allge- 
meinen Kunde gebradt wird. 

Hinweil, den 20. April 1865. 

Im Ramen des Bezirksgerichtes 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


od. G@antan;zei ge. 

Mit Bewilligung des Bezirksgerichtes Winterthur werden aus dem 
RKonfurfe des Fob. Jakob B opbars, Sohn, Bimmermeifter in Wilfe 
lingen, burd) dad Stadtammannamt in Winterthur verfdiedene Hol, vor 
rathe, Baus und Sägeſtämme rc. Freitag den 12. Mai 1865 auf offent= 
lide BVerfleigerung gebradht, und gwar: 

Von Vormittags 9 Uhr an auf ber ,Breite* 

48 Stid Bauftimme, beinabe alle von grofern Dimenfionen. 

Ferner bon Nodmittags 2 Ubr an, beim Hauſe des Herrn Stadtammann 
Tauber in Winterthur: 
Verſchiedene Sägeſtämme, Laden und andere Gegenftinde mehr. 

Die Gantbedingungen fonnen ingwifden bei Herrn Stadtammanz 
Tauber eingefehen werden. 

Winterthur, den 4. Mai 1865 

Notariatsfanglei der Stadt Winterthur : 
Briedr. Gysler, Notar. 


j | Bugeséfrt ft. 
Sm SKonfurfe der Regula Gadnang geb. Huber, Wiitwme des 
Sobannes Gadnang im Sandbucd bet Dittweil, Pfarre Andelfingen, 
findet Feine Auffallsverhandlung ftatt. 

Den nidht fpegtell verfiderten Glaubigern wird Hiemit eine mit dem 
14. d. M. au Sunde gehende Frift behufs Abgabe von Ougés und Ueber⸗ 
fdlagéerfldrungen fiber die vorhandenen Altioen unter der Androhung 
angeſetzt, daß Stillſchweigen während obiger Frift als dießfälliger Verzicht 
angefeben wiirde. 

Undelfingen, den 4. Mai 1865. 
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Notariatsfanglei Undelfingen : 
36. Siegfried, anbdfdreiber. 


8.. Bug séfri ft. 
3m RKonfurfe des Mudolf Gubler, Küfers, von Gündisau, wohn⸗ 
Haft in Hermetéwetl-Pfaffifon, wird den Inhabern bevorjugter und laufen⸗ 
dex Forderungen behufs Abgabe bon Zugs⸗ refp. Ueberſchlagserklärungen 
eine §rift bon 10 Tagen, die mit dem 16. d. M. gu Ende geht, mit der 
Androhung angefest, daß Stil fdweigen wihrend diefer Zeit als Verzicht 
auf den Sug refp. bie Ueberſchlagung ausgelegt würde. 


Pfaffifon, ven 4. Mai 1865. 
Notariatskanzlei Pfaffifon : 
Felit Schneider, Landidreiber. 
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56  Bugefri ft. 

Im Auffall des Jafob Lipe, Aberlis, von Niederurdorf, wird dex 
nicht fpegiell verfiderten Glaubigern behufs Wbgabe yon Zuge- und Ueber⸗ 
ſchlagderklärungen eine mit dem 12. d. M. gu Ende gehende Frift unter 
vet Bedrohung anberaumt, daß Stillfdweigen als Verzicht angefehen würde. 

Zürich, ven 2. Mat 1865 
Notariatskanzlei Birmensdorf u.d. G.: 
Müller, Lanofdreiber. 


57. Zugsfriſt. 

$m Konkurſe des Kaſpar Wirz, in der Au⸗Stallikon, findet eine Auf—⸗ 

fallsverhandlung nicht ſtatt. Den nicht ſpeziell verfiderten Gliubigern 

wird nun behufs Abgabe von Zuge- und Ueberſchlagserklärungen eine mit 

dem 13. bd. Mt. gu Ende gehende Frit unter ver Bedrohung anberaumt, 

daß Stilfdweigen als Verzicht auf die borhandenen Aktiven angefehen wiirde. 

Zürich, ven 3. Mai 1865 . J 
Notariatskanzlei Birmensdorf u.d. E.: 
Müller, Landſchreiber. 


i Bugsfrii ft 
Im Auffalle des Mechanifers Jafob Wirz im Langacer-Ggg, wird 
den nidt fpeziell verficherten Gliubigern behufs Abgabe von Bugs over 
Ueberſchlagserklärungen anmit Frift bid und mit Dem 8. Mai d. J. anbeo 
taumt, unter dex Undrohung der Annahme des Verzichted im Falle Stille 
ſchweigens. 

Greifenſee, den 26. April 1865. 
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Notariatskanzlei Greifenfee : 
WM. Stierli, andfchreiber. 


59.. Zugsfriſt. 

Im Konkurſe des Rudolf Weilenmann, Alrichen Sohn, von Meuts 
lingen, Bfarre Oberwinterthur, Conditor, wohnbaft in Winterthur, wird 
ben nidt fpeziell verfiderten Glaubigern deSfelben eine peremtorijfde, mit 
vem 10. d. M. zu Ende gehende Frift behufs Abgabe von Zugs- und 
Neberfclagserflarungen über dad vorhandene Maffagut unter der WAndro- 
Hung angefegt, daß Stillfdhweigen während viefer Frift als Verzicht auf 
den Bug und die dary gi angefehen würde. 

Winterthur, den 4. Mat 1865. 

Notariatskanzlei ver Stadt Winterthur : 
Sr. Gysler, Notar. 


60.. Zug sfri ft. 

Sm Uuffalle des Heinrich Götti, Jafoben fel. Sohn von Hedingen, 
ſeßhaft gu Adlisweil, wird den nicht fpegiell verfidyerten Glaubigern des— 
felben eine mit dem 12. Mai d. J. gu Ende gehende peremtoriſche Frift 
angefegt zur Abgabe Hon Zugs⸗- oder Ueberſchlagserklärungen über dad 
borbandene Unffallégut, unter der Bedrohung, daß Stilfdwergen wabrend 
ber Friſt alé Verzicht darauf ausgelegt würde. 

MRifdlifon, ben 29. April 1865. 
Motariat Horgen unterer Theil: 
H. Surber, Lanofdreiber. 


Ronturépublifationen. 


61. Ueber die nadhbenannten Perfonen reſp. aber deren Bermogen if 
von dem betreffenden Bezirkogerichte der Konkurs erdffnet worden: 


1. Adrian Geng, Sdhreiner, bon Waldéshut, Grofherzogthum Bares, 
wohnhaft in Oberſtraß; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — Lt. Bee 
ſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 28. Upril 1865. — Megter Tag der 
Gingabe in die Mot. Kanglet IV Wadten (in Zürich) 3. Brachmonat 1865. 
— Bedenkzeit v. 14. bid 23. Bradmonat 1865. — Auffalleverhandlung 
4. Heumonat 1865, Vormittags 9 Uhr. 


2.. Jafob Baumgartner von Ober-Steinmaur, Mihlemader, wobue 
baft in Außerfihl; in Folge durchgeführten Redtetriebes; — lt. Beſchluß 
ved Bez. Geridtes Zürich v. 4. März 1865. — Negter Tag der Gingabe 
in die Mot. Kanzlei Wiedifon u. vd. E. (in Sarid) 20. Mat 1865. — Be 
denkzeit 6. 31. Mai bis 9. Bradmonat 1865. — Auffallsverhandlung 
20. Braduonat 1865, BVormittags 9 Uhr. 


3.. Jafob Kuhn, Schneider, Konraden Sohn, in VDietlifon; redtlid 
ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Bülach v. 5. April 1865. 
— Legrer Tag dex Gingabe in die Mot. Kanzlei Schwamendingen⸗Dübenderf 
(in Oerlifon) 13. Mai 1865. — Bedeneit v. 24. Mat bis 3. Bradmonat 
1865. — Uuffallgverbandlung 14. Bradmonat 1865, Vormittags 9 Uhr. 


4.. Jafob Benz, Schpeider, Jafoben Sohn, genannt Stublié, von and 
in Wiilflingen; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß des 
Bey. Gerichtes Winterthur v. 12. April 1865. — Legter Tag vex Eingabe 
in die Mot. Kanzlei Walflingen (in Winterthur) 20. Mai 1865. — Bee 
dentzeit v. 3. Mak bis 9. Bradmonat 1865. — Auffalldverhandlung 
21. Bradmonat 1865, Vormittags 8 Uhr. 


5.. Johannes Huggenberger, Heinridhs fel., , Abrahams” in Nieder⸗ 
meil, Pfarre Undelfingen; rechtlich ausgetricben; — lt. Beſchluß des Bej. 
Gerichtes Andelfingen v. 7. Upril 1865. — Legter Tag der Gingabe in die 
Mot. Kanzlei Undelfingen 14. Mai 1865. — Bedenkzeit b. 24. Mai bis 
2. Bradmonat 1865. — Auffalleverhandlung 14. Bradmonat 1865, Vor⸗ 
mittags 9 Ubr. 

6.. Achior Rebfamen von Sternenberg, wohnhaft im Püntacker zu 
Stäfa; rechtlid ausgeirieben; — It. Beſchluß ved Bez, Gerichtes Meilen 
v. 7. Upril 1865. — Legter Tag dex Gingabe in die Mot. Kanzlei Staͤfa 
16. Mai 1865, — Bedenkeit b. 26. Mai bis 5. Bradmonat 1865, — Bat- 
falléverhandlung 13. Bradjmonat 1865, Vormittags 10 Ubr. 


7.. Heinrih Knüsli auf dem Hinterberg-Stalkifon; rechtlich ansgetrie- 
ben; — It. Beſchluß ves Bez. Gerichtes Affoltern v. 10. April 1865. — 
Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Birmensdorf u. d. S. (in 
Zürich) 20. Mai 1865: — Bedenkzeit ». 1. bis 10. Bradmonat 1865. — 
Auffalléveshandlung 24. Bradhmonat 1865, Radmittags 3 Uhr. 
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8. Das Banguierhans: „Kaſpar Schultheß & Comp. in Zürich“ 
und deſſen ſolidare Antheilhaber: G. A. von Schultheß⸗Rechberg 
und §. bon WHF, beide von Zürich; in Folge Inſolvenzerklärung; — 
It. Beſchluß ded Bey, Gerichtes Zürich v. 18. April 1865. — Letzter Tag 
vet Gingabe im bie Not. Kanzlei der Stadt Zürich 3. Bradmonat 1865. — 
Bedenkzeit v. 14. bis 23. Bradmonat 1865. — Auffalleverhandlung 4. Heu⸗ 
menat 1865, Bormittags 9 Uhr. 


9.. Die Firma TH. J. Linke unter der Schmidſtube in Sarid und 
deren Inhaberin Wittwe Therefe Juliane Linke geb. Zölke vou Bolke 
marédorf in Gadfen, wohnhaft in Riesbadh; in Folge ihrer Inſolvenz⸗ 
eflirung; — It. Beſchluß des Bez. Geridhtes Zürich v. 12. April 1865. — 
Legter Tag der Gingabe tn die Mot, Kanzlei Riesbach 20. Mai 1865. — 
Bedenkzeit v. 31. Mai bis 9. Bradmonat 1865. — Auffalleverhandlung 
20, Bradmonat 1865, Bormittags 9 Uhr. 


10.. Nachlaß des werftorbenen Kafpar Krieſi, alt Forfters, von Bingt> 
fon bet Griiningen; von den Vormundſchaftöbehörden Mamens dev Intes 
flaterben auegeſchlagen; — It. Beſchluß ves Vez. Gerichtes Hinweil yom 
6. April 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Not. RKanglei Griiningen 
20. Mai 1865 — Bevenksett v. 30. Mai bis 9. Bradmonat 1865. — 
Auffallsverhandlung 21. Bradmonat 1865, Nadmittags 1 Uhr. 


{1.. Rarl Schmid, Kommiſſtonär, von Chur, wohnhaft in Zirid; in 
Folge durchgeführten Rechtötriebes; — It. Beſchluß der Bez. Geridtes Zürich 
v. 1, April 1865. — Lester Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei der Stadt 
Zürich 13. Mat 1865. — Bedenkeit v. 24. Mat bis 2. Bradmonat 1865, 
-Auffallaverhandlung 13. Bradmonat 1865, Bormittags 9 Uhr. 


12.. Nachlaß des fel. verftorbenen YJafob Baumgartner, Landwirth 
und Megger, im Vorrhei gu Mteilen; won dem Gemeindrath Meilen 
und der Wittwe ſelbſt ausgefhlagen; — It. Beſchluß des Bez. Geridtes 
Mellen v. 13. Upril 1865. — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei 
Mellen 16. Mai 1865. — Bedenkeit v. 26. Mai bis und mit 5. Brads 
monat 1865. — Auffallgverhandlung 13. Bradmonat 1865, Morgens 10 Uhr. 


13.. Ulrid Frei, Schneider, Heinriden fel., in Hagenbud; redhtlid 
auégetriedben; — It. Beſchluß ded Bez. Geridtes Winterthur v. 18. April 
1865. — ester Tag ver Gingabe in die Mot. Kanzlei Elgg 3. Bradmonat 
1865. — Bedenkzeit v. 13. bis einfdlieflig 23. Bradmonat 1865. — 
Auffallsverhandlung 5. Heumonat 1865, Vormittags 8 Uhr. 


14.. Nachlaß des in Birid verflorbenen Georg Sauerbrei, Sdneidere 
meifter, bon Oerlifon; von den Inteftaterben ausgeſchlagen; — It. Beſchluß 
deo Bez. Gerichtes Zürich v. 8: Upril 1865. — Lewter Tag der Eingabe 
in bie Rot. Ranglet der Stadt Zürich 3. Bradmonat 1865. — Bedenkzett 
v. 14. Bi8 23, Bradhmonat 1865. — Auffalléverhandlung 4. Heumonat 
1865, Vormittags 9 Uhr. . 
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15.. Heinrich Schneebeli zur Monsmihle, Bezixksridter, in Affoltern 
a. A; rechtlich ausgetvieben ; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Affoltern 
v. 15 April 1865. — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Knonan 
(in Uffoltern a. A.) 27. Mai 1865. — Bedenkzeit v. 8. bis 17. Sradmonat 
1865. — Auffallsverhandlung 1. Heumonat 1865, Nachmittags 3 Uhr. 


Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuldner des in Konkurs Ses 
rathenen die peremtoriſche Aufforderung, uͤber ihre Anſprachen und Bere 
bindlichkeiten der betreffenden Motartatstanglei enaue Gingabe, und grat 
bet: notarialifdhen Urfunden unter genauer —5 derſelben, ſonſt aber 
unter ping her Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
{drift vor Whlauf des oben hiefür fefigefegten Termines zuzuſtellen, unter 
der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemeinfduloner 
— verheimlicht, nad) Maßgabe bes § 27 des Geſetzes betreffend das 

uffallsverfahren Ahndung zu gewärtigen hätte, ſäumige Anſprecher aber 
ihre Forderungen einzig nod bis zum Beginne der Bedenkzeit, jedoch unter 
gu gewärtigender Ordnungsbuße eingeben fonnen, fpater aber damit vou 
ber vorhandenen Maſſe ausgefdlofjen würden, fomeit midt dex § 51 ded 
gitixten Gefeges etwas anderes verfügt. 

Hinfichtlid) ver Bedeutung der oben feligefegten Bedenkzeit und der Aufe 
fallgverhandlung, ſowie ber dieBfalligen Rechte und Abligenbeiten ber 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges insbefowbdere 
ber §§ 62—83 verwieſen. 


Heffentlidhe Guventare. 

62. Ueber den Nachlaß ved unten Benannten i von dem Bezirkee 
ertdhte auf Unfuden der Ynteftaterben des Verſtorbenen das öffentliche 
* bewilligt worden; daher ſowol die Gläubiger als die Schuldner 
des Verſtorbenen aufgefordert werden, binnen der unten — Friſt 
ihre Anſprachen oder Verbindlichkeiten an die unterzeichnete Notariatskanzlei 
einzugeben, unter der Bedrohung, daß Schuldner over aud im Beſitze pon 
Fauſipfändern befindlidhe Kreditoren, die ihre Eingaben gu machen unter- 
laffen, Ordnungsbuße, fiumige Anſprecher aber (dle Grundverfiderter 
jedod) nur mit Bezug auf die verfallenen Sinfe) ven Verluft ihrer Forde- 
rungen, tnfofern folde meder aus den Motariats= nod aus den Pfand- 
protofollen mit Beftimmtbeit erfidtlid, nod durch Fauftpfander gededt 
find, in bem Falle gu gemartigen Hatten, wenn ber betrejfende Nadlas 
auf Grundlage ved geridtlidben Inventars angetreten würde. 


1.. 30>. Georg Ludwig Euchner, Bader, von Ehersdorf > Wiriteme 
berg, wohnhaft gemefen im Niederdorf⸗Zürich; — It. Beſchluß des Beziekee 
geridted Zürich v. 8. Upril 1865. — Legter Tag oer Gingabe im die 
Motariatstanglei ver Stadt Züxich 20. Mat 1865. 


2.. Wittwe Margaretha Witt geb. Spreder von Zürich, gewefene 
Gaſtwirthin zum Lowen im Rennweg in Zürich; — lt. Beſchluß bed Be- 
zirkögerichtes Zürich v. 19. Upril 1865. — Lebter Tag der Gingade in 
pie Notariatéfanglel ber Stadt Zürich 20, Mat 1865. 





Drud und Expedition yon Orrell, Füßli& Comp. in Zürich. 


Cinrkaungegediidr. 


Die gedrudte zeile 10 Npn. 
Briefe und Gelder franfo 
ant die Crpedition. 


Avonnementopreis 
Jahelich ars he — 2 Fr. 


t, Sabr 44/2 Br., Ya abs 1 He 
Poſtzuſchlag 20 Tip, 


ve ded Gantons Zirrich. 


M37. — ben 9. Mai. 











Was den — des ——— 
(Vom 4. Mai 1865.) : 


108. Bu einem Bataillondarzt wird gewahlt: . . 
Herr Dr. Med. Albert Werdmüller von Zürich, in Ufter, bisher 
Arzt bei einer Sappeurfompagnie. 


109. Dem Jatob Fahrner von Wytifon, in Pliening. in Balern 
ebentuell eingebiirgert, wird die Entlaffung aus dem Hterfeitigen Staats⸗ 
und Gemeindéverbande ertheilt. 


+ 410. Wm die Koften ber Anſchaffung⸗ neuer Feuerſpritzen wice: ber Gee 
méinde Hirslanden cin Staatebeitrag von 450 Grtn. und dee Seeeinde 
Bald ein folder von 400 Sin. bewilligt. 


4 . 


O40 bac ee en. 
Die Dixeftion ved Militärs Hat yu einem —— mit Ober⸗ 
lientenantegrad befordert ben bisherigen Unterarzt: . 
— Dr. Med Albert Hirlimann. von und in Wald. 





Scernimahunges 1 von 1 ominifteaiv- Vehorden. 


1. Mit Rückficht auf den Umſtand, daß ſämmtliche Pulververkaufs⸗ 
patente mit Ende Juni dieſes Jahres ablaufen und eine General⸗ 
reviſton derſelben ſtattfinden ſoll, werden die bisherigen Inhaber, welche 
ihr Patent erneuern laſſen wollen, eingeladen, ihre Anmeldung bid gum 
Bi. Mai nächſthin der Magazinverwaltung desjenigen Bezirks, von 
Der fie bisher das Pulver begogen haben, einzureichen . 

Perſonen, welche fic) allenfalls um ein neues Patent zu bewerben 
gedenken, wird hiermit aͤngezeigt, daß fle ihrem an ihre reſp. Kantons⸗ 
Tegievung gu ſtellenden Begebren beigulegen haben: 
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4. 


—A— ber Ortabehörde, daß das zur Aufbewahrtung ved 
Pulvers shimmte Lofal troden, gegen die Gonne ge A 
iberbaupt feinen dem Pulver nadtheiligen Ginfluffen tsi 
noes ber Ortobehoͤrde über guten Leumund und Zahl 
gkeit. 


meuen gdten fix, vie Pulveryerkaͤufer unter, anderm folgende 


4, 


Die gur Aufbewahrung des Pulvers beftimmten Lokale miffen 
troden, gegen pie Sonne’ gelegen und iberhaupt feinen dem Pulver 
nadtheiligen Ginfliffen ausgejept fein. (Art. 34 der Berordnung 
vom 23. Oftober 1863.) 3 


. Im Fnnetn der. Veraufs-Lofalitaten. ift Vorſorge zu treffen, daj 


pas Pulver unter befonderm Verſchluß, getrennt bon andern Base 
ten, aufbewahrt wird. Jn Feinem Halle darf dasſelbe in der Rihe 


feuchter Stoffe, wie Salz, Seife, Oele und dergl. gebhalten werden. 
. Shieblaren, Schadteln und andere, Gefaffe, in renew Pulver anf 


bewabrt wird, find bon, Beit au Zeit an der Gonne oder an einem 
warmen Ofen gu trodnen. 

Papierhilfen, Paquete ꝛc., beftimmt zur Berpadung oder jum 
Verkaufe des Pulvers find vor ihrem Sebraud in boll ftandig trode 
nen Suftand gu fegen. 


. Beim Aufberwahren und Ausmwagen des Pulvers iſt darauf gu 


abs 
ten, daß nidt berfdiedene Gorten durdheinander gemiſcht werden. 
Ueberhaupt foll in der Behandlung des Pulbers nicht nur die gropie 
Vorſicht, fondern aud) Ordnung und Reinlichkeit herefihen, damit 
nicht Staub oder andere. frembde Stoffe, welder Urt fle irgemd feien, 
mit dbemfelben bermengt werden fonnen, 


. Die Patent-Inhaber find gebalten, fiir den ihnen Pe erdffnenden 


Kredit eine dem Ermeffen des Magazinverwalters an 


eimzuſtellende 
Bürgſchaft zu leiſten. 


Jede Pulverlieferung iſt binnen 30 Tagen, bom Tage der Verſen⸗ 


bung an geredjnet, 3u bezahlen. Wird dtefe Frift nidt etngebalten, 
fo ift der Patent-Inhaber herpflicdtet, der Verwaltung fiir jen 
Monat Berfpatung 0/0 Bins zu vergiiten. 


Beftellungen. von Pulver. unter 50. Pfund von eine ua ee 


Sorte (Nummer) werden nidt berudiidtigt. Wuenabme 


geftatter, wenn der Berfiufer wenigftend 10 Pfund von jever Sorte 
tim Magazin felbft in Empfang nimmt; in diefem ae 
pod bas Pulver baar bezahlt werden und die Verwaltung leifict 
fiir derartige Bezüge Feine Frachtvergütung. 


. Gegen Verkäufer, die diefen Vorfdriften zuwiderhandeln, over bit 


fon —2 det Aufbewahrung tind der Auswägung des 
bers gu Klagen Anlaß geben, wird ber § 41 der borg 
Verordnung in Unwendung gebradet. | . 


Bern, den 28. Upril 1865. 


Schweizeriſches Finangsdepartement - 
3. @hallet=Benel, 


‘Betanntmadhunges vou RantonalbebSrden. 


2, er Reglerungsrath Gat unterin 22. v. M. auf die Empfehlun 
S * Sbergerichtes dem Herrn Ferdinand re 
mbrach, wohnhaft in interior, auf die gefeblidhe Dauer Hon bier Jahren 
ein Geidaftsagentenpatent ertheilt, was nach Erfüllung der gefegliden 
— von Seite des Patentirten hiemit zur öffent ichen Kenniniß ge- 
racht wird. 


Sirid, - 6. Mat 1865. Für bie Staatéfanjlei: 


Der erfte Staatsſchreiber, 
Keller. - 


3. Da in Folge Befdrderung die Stelle eines Mdjunften des Bezirko⸗ 
atytes bee Beſirkes Winterthur erlevigt tit, fo werden allfällige Bewerber 
um Ddiefelbe eingeladen, ihre ſchrifilichen Anmeldungen innert dref Woden 
der Direfiion der Medizinalangelegenbeiten einzureichen. 

Biridh, den 6. Ptat 1865. | 
Im Namen der Vireftion 
ber Medizinalangelegenheiten: 
er Sefretir, 
Hirzel⸗Schinz, Med. Dr. 


“ 4. Die durch sg Nested erledigte Stelle dines Seefifhengenauffehers 
wird Hiemit gu freier Bewerbung ausgeſchrieben. 
Die Anmeldungen auf dieſe Stelle find bis fpateftens’ ben: 20: d. M. 
Ber Direttion ver Fina nzen einzugeben. nS a 
gůrich, den 4. Mat 1865. ! ee 
= 4 | Für bie Finanzdireltion: 
Der Sekreiaͤr - © 


Sqh ramie, Viechenſchreiber. 


2 ae Bufammengug "2 oe. 
ber Sharffhigen-Landswehrfompagnien Re. BR und B. 
Gemäß Anordnung der Militdrdireftion Haber die benannten Kom- 
pagnien, teglementarifd) bekleidet und audsgeriiftet, mit eigenen, in gutem 
Stande befindliden Waffen und mit 15 ſcharfen Schüſſen verfehen,, fe 
ee cute Punt 8 Uhr, auf ver Wollishofer Allmend zu erfdeinen, 
wie folgt: | 
; Montags, den 15. Mai vie Kompagnie Mr. #2. Bühler, 
Dienſtags den 16. Mai vie Mompagnie Mr. B. Wunderli— 

Die Kompagnien. werden am gleiden Lage wieder entlaſſen. 

Sede Abwetdung von den. beftehenden Vorſchriften, ebenſo das Nude 
bleiben ohne giltige Entſchuldigung und dad verfpatete Einrücken werden 
Hefttaft; alle, Musbleibenden aber, gleidviel ob. entiduldigt oder unents 
ſchuldigt, haben cine Nachũbung gu befteben. — 

Zugleich wiro ſaͤmmiliche Manrifdyaft darauf aufmerkſam gemadt, dah 
ſie beim Einrücken und bei der Rückkehr nach Hauſe militäriſcher Zucht 
und Ordnung unterworfen iff. 


Wolllshofen, den 29. April 1865. Das Scharfſchützen ⸗Kommando. 


* 
* 


— 


6. In Folge Ablebens ift iw der selon an der Spann weid 
rig ni Apo fl * Z Node —I— pie fis einen Barger der 

tadt Zürich erlevigt. ge Ulpiranten auf etne folde Berfo 
fonnen ibre {driftliden Unmeldungen bis Ende dieſes Modatee ae te 
Rermaltung ded alten Spitalé eingeben, > 

Birid, ven 4, Mai 1865. , 


Im Namen der Hansfommiffion 
det Spitalpflege: = 
Der Sefretir, 
Wehrli. 


7. Geldbezug 
fir die Stantéwaldungen ded erſten Forſttreiſes. 
Die mit 1. Mat 1865 verfallenen Bürgſcheine fiir die Hole rc. Kam 
im Winter 1864/65 werden vom 15. bis 19. Mat mie folgt eimgeloet> 

Montag den 2B, Mai, Vormittags von 8 bis 9 Ubr, am untere 

UlLbis fix die Waloungen zu ude Ree) 
bon 10 bié 4 Uhr Abendés bei Staatsfirter Ringger in HetfS 
fir den Wirthfdaftefompler Kap pel. 

Dienftag den 16 Mai, BVormittags von 9 bis 11 Ubr, bet Staatée- 
förſter Günther in Schönenberg fir die Waloungen gu 
Smhinenberg und am Waidensweiler berg; 

Madmittags von 11/, bis 4 Uhr im Gafthof gum Engel in 
Wädensweil fir dad Reidholz, soc) i eee 

Mittwod den AF, Mai, Bormittags bon 9 bid 11 Uhr, im. 
in Sumtfon und. Nadmittags von 2 bis 5 Ube im od 
, Sonne” in Kisnadt fir die Staatéwaldungen gu Hert 
berg und KRisnadt. - 

Donnerftag den 18. Mai, Vormittags bon 9 bis 11 Uhr, im Gaft- 
bof gum Odfes am Krewjplag in Hirélanden fiir vie Staaté- 
walbungen gu Wytikon, Sollifon und Udlisberg; 

Nadhmittags von 2 bis 5 Ubr in ber Biegel bitte fir vie Sti fre 
walbung ju Schwamendingen. 


gũurich, den 5, Mai 1865. Pires 
U. Mei ter, Forftmelfier. 


8. Bezgug des Militdrpflidterfages 
im erften Militar begire. > ohtna | shee 
Der 37* des Militärpflichterſatzes für dad Jahr 1864 beginut wit 
dem 11. Maid. J. Beitragspflidtig find alle, welche in dem Sabrem 1820 
bié und mit 1844 geboren und im Jahr 1864 feinen perfonlithem Diilitare 
bienft geleiftet haben. Die Bablungen find an den betreffenden 
def bié den 24. Mat gu entridten, nachher witd der Betrag on den 
Siumigen gegen eine Bezugsgebühr von 30 Rpn. eingegogens Mit dem 
13. Bradmonat wird der Rechtotrieb angewendet; erfolgt aud damm Feiner 
Bablung, oder find keine genigenden Pfänder ercaltlidh, fo mup unmittel> 
— — det Betrag nebft den Koſten durch Arbeit in der Kaſerne abe 
exDient werden. 


Sarid, im Dat 1965. Der Bejir’sfommandant: 
M anj. 
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9. Befamminng 
> » 


er 
RefervesDragoners«Kompagnie Mr. BB. 

Hifigkere und Mannfdaft diefer Kompagnie werden hiemit aufgefordert, 

pur Uebung und Snfpeftion 
Mittwod den WF. Mai, Morgens S Ubr, 

vollſtändig ausgerüſtet und beritten bei den Militarfallungen in 
Zürich zu erfdeinen. 

Die Entlaffung findet am nimliden Tage ftatt. 

Alle Ausbletbenden haben ſpäter Nadvienft yu leiften; unentſchuldigt 
Aushletbende werden dissiplinarifdh beftraft werden. 

Mannfdaft, welde in Haufern wohnen, in welden am Beſammlungs⸗ 
tage die Podenfranfheit herrſchen follte, haben nicht einzuruücken, fid dae 
gegen Durd) Ginfendung eined dritliden Zeugniſſes darüber ausgumeifen. 


‘Binterthur, den 2. Mat 1865. 
Das Kavallericfommands; 


SBelauntmahungen vox Beztetabebdrden 

10. Herz J. 3. Weber in Unter-Wegifon; als Spinnereibefiger in 
Kempten;' beabfidtigt in feiner Schaffwieſe einen Weler git erſtellen, und 
qu dieſem Bebufe das Waſſer aus feinem Suleitungéefanal gu benugen, 
wofũr derfelbe bie flaatlide Ronjzeffion nadfudt, mie alles auf der Lokalität 
mit Pfählen bezeichnet ift. 

: an AMige Ginfpraden find innerhalb pier Woden dem Unterzeichneten 
ſchriftlich eimuſenden. Y i ice 
 BWegiton, den 6. Mai 1865. Hirzel, Statthalter, 


11. Serr Heinrid Meili, Miler in Hedingen, beabfictigt anftatt 
bes bisber: beftandenen Waſſerleitung aus feinem Weiler bid: aur Mähle 
tine eiferne Leitung gu erftellen, deren Midtung auf dem Lofale mittelſt 
Pfahlen bezeichnet ijt. at, * 

Ginfpraden Hiegegen find binnen vier Woden a dato dem Unterzeich⸗ 
neten eingugeben. 

Affoltern, den 1. Mai 1865. Das Statthalterant. 


12. Es haben fid freiwillig unter ftaatlide Vormundſchaft geftellt: 
1. Witsme Magdalena Mei fier geb. Peter von Dadhfen, wohnhaft 
im Wildentbud. 
Vormund: Herr Jakob Meiſter, Megger, in Dadfen. | 
2, Jafob Langhard, Ubrenmader, Jakoben fel. Sohn, in Ober⸗ 
flamm beim. | 
Vormund: Here Ulrich Ita, Weber, vafelbft. 
3. Wittwe Barbara Schmid geb. Hermann von Benfen. 
PVormund: Herr Heinrid) Strafer, Gürtner, vafelbft. 
Ubwiefen, den 6. Mai 1865. 
Im Namen des BezirEsrathes Andelfingen: 
Dex Rathoſchreiber, ) 
S pice Ff. 
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13 Mbdooption. 

Mit Bewilligung der Juftiyoireftion bat Frau Sujanna Bfenninger 
geb. Bindfhedler von Stifa ihren Neſſen Johannes PBfenninger 
und thre Richte Susanna Albertine Pfenninger, Kinder des Herm 
Rudolf Pfenninger und der fel. Margaretha geb. Binofdhedler ton 
Stifa, an Kindesftatt angenommen. Dieſe Adoption tft Heute mad gee 
feglider Borfdritt als vollzogen erflart worden Suh. DeeRLee 

Mannedorf, ven 25 April 1865. us 
; 3m Ramen ves Bezir 

Der Rathsfdreiber, 

>. Suppinger. 


Gefauntmadgaungen von Semeintsoehbsrden 


14.. Wiedikon. 

Zufolge Beſchluſſes der hieſigen Flurkommiſſton werden hiermit ſammt⸗ 
liche Grundbefiger im Gemeindsbanne Wiedikon auf Sonntag den 14. Mat 
1865, Nadmittags 2 Ubr, in das Gemeindwirthshaus zum Falken dabier 
gu einer Verfammlung eingeladen. 

Bue Berbandlung fommt; 2 ee 
Antrag der Flurfommiffion betreffend Vornahme einer cheilweiſen veiſen 
Vereln guan des Grundprotokolls ver Gemeinde Wiediknn. 

Bei dieſen Verhandlungen iſt geſetzlich ſtimmberechtiget 
lungsfähige und in ſeinen bürgerlichen Ehren nicht — 
der im hieſigen Gemeindsbanne Grundeigenthum befigt. Frauenéy 
owle Manner, welde in den birgerliden Ehren zurückgeſetzt oder 

tanfheit und. dergl. an dem perfonliden Erſcheinen verhindert : 
nen irgend einen handlungsfähigen Aktivbürger, dev mit 
licher Vollmacht zu verſehen iſt, vertreten laſſen. 

Die grofe Bedeutung, welde die ga faſſenden Beſchlüſſe für den Hie 
figen Grundbefig haben, legt den Stimmberedtigten. die: , tebe 
gablreidy an den fefigefegten Berhandlungen Theil gu nehmem. 

Wiedifon, ven 4. Mai 1865. 
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herP 8) ae | P 
Das Prafidium ded Genteindrathes. 
20) 6 , 3 Hy 
15. Gemeindé6verfammlung. mend 
Die fammtliden ftimmberedhtigten Birger und Miedergelafjenen der 
Gemeinde Schwerzenbach werden Hiemit gu der erflem ordentliden Sr 
meindsberfammlung bed Sabres 1865 auf Gonntag den 44 Wrai d. =, 
Madmittags 2 Uhr, in bad Schulhaus Sdhwerjenbady ettigeladen, 
Traftanden find: 
1, Beeidigung der jungen Birger. tuter 2 
1. Borlegung und Abnahme der Rednungen fiber die Bermaltung det 
Sffentliden Gemeindegiiter in dem verflofjenen J nit 
3. Bornahme der Erneucrungswablen fiir die pe lauſ —* 
dauer in Austritt befindlichen Mitglieder der Geme nbebo teh ha 
4. Undere minder wichtige Geſchäfte mehr. ; — 
Für Ausbleibende und Zuſpätkommende wird die Zewohnte Buße 
eintreten. 
Sdhwerjenbad, den 6 Mai 1865. 
Dev Semeindrath. 
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16 G@emeindéhverfammlung. 


Sonntag den 14. Mai, Radmittars 2 Uhr, findet in hieſiger Kirche 
die erfle Ubahetlung der Früblingẽsgemeinde fratt. Re 
Es fommen folgende GSeſchäfte yur Bebantlung. 

1. Beeidigung der jungen Attivbirger. 
2. Mittheilung dex Stoarsrednung und des Grofrathsberidted. 
3. Erneuerungswahlen 

a. Der fleinesn Hilfte dex Gemeindefdulpflege 

b. , ¥ » » Kitrdhenpflege. 

Cog . » ved Gemeindrathes. 

Gd: ~ ° » vex Rednungéeprifungsfommiffion. 
Edonenberg, den 4. Mat 1865. 
. Im Ramen des Gemeindraihes: 


3. 3. Ruſterholz, Gemeindrathoſchreiber. 


17. G@emeindésverfammiung. 

Die ftimmberedtigten, auger der Gemeinde nidt auf Grundeigenthum 
niedergelaffenen btefigen vb gia HR werden hiemit auf Sonntag den 
14 Mai d. J., Nachmittags punft 2 Uhr zu einer Gemeindésyerfammlung 
in die Kirche dabier eingelaven, um fiber einen Antrag ver Kircenpflege auf 
Erbebung einer Kirchenſteuer gu 2% gu berathen: und Beſchluß gu faffen. 

Mafdwanden, den 4. Mai 1865. 
3m Namen dis Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
- - 36. Hog. 


18. bad ic 
Lie flimmberedtigten Birger und Miedergelaffenen der Gemeinde 
Sumiton werden anmit cingeladen, Sonntag den 14. Mai dv. J., Rade 
mittagé 2 Uhr, yur erften ordentliden Jahredverfammlung in der Kirche 
dahier ſich eingufinden. 
Verhandlungen find: 

. Beeidigung dex im Jahr 1845 geborenen Bürger. 
. Vorlegung der Ueberficht ver Staatsrechnung bom Jahr 1863 und 

des Berichtes des Großen Rathes vom Jahr 1864. 
. Abnahme der öffentlichen Gutsrechnungen und der Rechnung bee 

treffend das Straßenweſen tom Jahr 1864. 
4., Erneuerungswahl dex kleinern Halfte der Gemeindébehoörden. 
Sumifon, den 8; Mai 1868. 


wo n— 


Der Semeindrath, 


19. Aufruf cines vermißten Heimatſcheines 
Der dem Rudolf Schultheß, Jakobs fel., von Stäfa am 6. Herbſt 
monat 1862 aus cRellte, angeblich vermißte Heimatſchein wird mit Bewile 
ligung des Statthalteramted Meilen anmit dffentlid aufgerufen, und falls 
deſſen Beibringung nidt innert.10 Tagen erfolgen follte, die Kraſtlos⸗ 
er g desſelben nachgeſucht werden, 
Stäfa, den 5. Mat 1865. 
3m Ramen des Gemeindrathes: 
Kung, Gemeindrathefdreiber. 
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20. Oberſtammheim. 
Die ſtimmberechtigten Barger und Nledergelaſſenen der polittfden Gee 
meinde Oberftammbheim werden diemit yu der zweiten otdent lichen Gemetnde- 
verfammlung auf Sonntag den 14 Mat, Nadmittags 1 Ubr, in vas 
biefige Gemeindhaus cingeladen, um nadfolgende Geſchäfte gu behandeln: 
1. Beeidigung der fungen Birger. 
. Biloung des Sweiervorfhlages fir die Gemeindammannftelle fir ven 
auf fein Gefud entlaffenen Herrn Gemeiadammann Farner. 
3. Erneuerungswahl der fleinern Hälfte ved Gemeindrathes. 
4. Entlaffungégefud ded. Herrn Gemeindrath Deringer von der Schule 
qutepermalterflelle. ; 
5. Gyentuell Bahl ves Schulgutsverwalters. 
6. Wahl ves Wegknechtes 
Oberſtammheim, ven 6. Mai 1865. 
Sm Namen des Gemeindrathes: 


Deringer, Gemeindrathsfdretber. 


: 21, Flurftommiffion Oberglatt. 

Simmtlidhe Anfpreder bon Grunddienftbarkeiten und Meallaften im 
Gemeindésbanne Oberglatt, welde ver Eintragung in’s Grundprotofoll gu 
ihrer Fortexiſtenz bedürfen, und weder notar alte gefertigt, nod durch 
die Unlegung offener Wege untergegangem find, werden aufgefordert, dies 
felben unter Beilegung ver hierauf bezuͤglichen Verträge, Meverfe u dal. 
bid ſpäteſtens den 20. Mai d. J. dem Aktuar der Flurfommiffion, Herrn 
Rudolf Derrer, raid fdriftlid) einzureichen. 

Spitere Anmeldungen fonnen nur nod) bet der MotariatsEanglet unter 
Sewirtiguag einer Oronungsbupe von 10 Frkn. gemadt weroen. 
Oberglatt, den 4. Mat 1865. 


~ 


Im Ramen der Flurlommiffion : 
Der Praͤfident, 
Johannes Maag. 


22. Hottingen. 
—_ Bekanntmachung betreffend Baugefpanne. 
$n biefiger Gemeinde find nadbenannte Baugefpanne erridtet werden 
— betreffenden Pläne konnen in der Gemeindrathskanzlei eingeſehen 
werden. 


Gigenthimer | Sag dee © | Cndteemin fiir 


Bauobjekt. Publitation rivatredtlice 
des Baugefpanns, | im Umteblatt. | PGinieaben. 


Hert Frany Siders | Verlangerung des Maga— 








bing | zingebäudes in feinem 
Garten | 9, Pat 23. Mai, 
Herr Kajpar Fly | Zinnenanbau an fein new | 
| erbauted Gaus am Alt⸗ 
| weg " o 


Hottingen, den 8, Mai 1965. 
Sm Namen ver Baukommiſſion: 
Der Schreiber, 


D 0b. 
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23, Gemeindsverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Büurger und Medergelaffenen hiefiger Gethreinde 
werden anmit auf Sonntag den 14. d. M. mittago puntt 2 Uhr, 
zu einer Gemeindsverſammlung in die Kirche dahier eingeladen, um fol⸗ 
gende Geſchäfte gu erlevigen : 


— —* die Schulpflege. 
n die Rechnung Sor ifungetommffion. 
Unentfdulbige Musbleisende —* die —* Buße gu gewaͤrtigen. 
Obfelden, den 6. Mai 1865. 


1. Beeidigung der jungen Bürger. 

2. Abnahme der Kicdhen-, Armen⸗ und Gemeindgutsrechnun en vom 
Jahr 1864, verbunden pmit Anträgen anf Erhebung von n. 

3. Wahl yon bret Mitgliedern die Rirdenpflege. 

. y zwei — in den Gemeindrath. 

6. 


Im Namen ves Gemeindrathes: 
Schneebeli, Gemeindrathoſchreiber. 


24. Sefanntmadung betreffend Baugefpanne. 
gn dex Stavt Winterthur. find nadbenannte Baugefpanne errichtet 


wordth und die betreffenden Pläne fiunen tm Büreau det Domintre 
BWerwaltung eingefeben werden. 


Gigenthamer | P der ECudterm 
bed Baugefpannes. | Vauebjett. —2 | co: 
Herren SHnigter | Neubau eines — 

& Furrer, Bau⸗ baudes an dex See der 

meifter , Gtrtrud- Z—IV. Strafe | | 

im Neuwieſenquartler 5. Mat |} 19. Mui. 


Here Thnber-Ernk! Neubau eines Dekonomie 
und Wohngebandes an 
dev Shwatutenathere · - 
Straße 9. Mai 28. Mat. 


Sinterthur, den 29. April 1865. 
Sire die ftaͤdtiſche Baupoligetfemsifjtow. 
Der Domanenverwilter : 
3. Scherer Stüder. 


25. Berfilberungsgant. 

In Folge Verſilberungsbegehren werden Donnerſtag den 11. Mai, 
Nachmitiagẽ 2 ihr, gegen fofortige Baarzahlung verftetgert : 

Birka 120 Pfund Schweinefleiſch, 1 weiße Biege, 3 Sabre alt, Acid. 
Leinweberſtuhl, 1 einſchläf. Bett fammt Vettftatt und Anjzug, 1 Wilders 
ubr mit ooo und Ketten, 1 neuer Holzfdlitten, 1 Kupferge i 1 Raffee- 
mible, 4 A ee ſtürz. Kaffeebüchs, 1 Spublrad, 1 Zettelrabme, 1 Kupfer⸗ 
Asia lain 8 Bentner Heu und laut Pfandjdein Mr. ope 6 

entnet 
or @antlofal wird am — angezeigt. 

Unter⸗Engſtringen, den 7. Mai 1 F 

* Aeberli, Gemeindammaun. 
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26. Berfilberungégant. ; 

Jn Folge abgelaufener Perfilberungeirit im fdnellen Rechtstriebe 
werden Freitags den 12. Mai, von Vormittags 8 Ubr an, auf der Platte 
in §luntern verfteigert : ? : 

Nußbaum. und tann. Tiſche, 1 Sefretir, 1 Sopha, 8 Seffel, 1 Stod: 
ubr, 4 Portraits, 2 Spiegel, verſchied. Glasgeſchirr, 1 Reißzeug, 1 Reig: 
brett, 1 Wafferwaage, 1 Thermometer, 1 Gopirpreffe, 2 Gommobden, 1 
anderthalb(hlaf. aufgerüſtetes Bett, 1 ſchwarze und 2 gefarbte Herten⸗ 
fleibungen, 2 Burnus, 4 Paar Stiefel und Schuhe, 20 baummoll. und 
lein. Herrenhemden, 1 Kupfergelte, 2 Kupferpfannen, 2 Gifenpfannen, 1 
kupf. und 2 meffing. Schaumkellen, Ocllidter und Kerzenſtöcke, Kaffee— 
fannen, Suppen⸗ und Gemiifeplatten, Teller, Theebretter, Raffeetaffen, 1 
Kaffemühle nebft nod) anderm Küchengeſchirr. Ferner zirka 23 Saum bers 
ſchiedene Weine, zirka 26 Saum Faffung in Gifen gebunden, an 10 Staden, 
2 Weintanfen, 1 Holy. Tridter, poly. Gelten, 3 Waſchſtändli, 2 groge 
-und 9 kleine Steinbooree, 12 Zweiſpitz, 30 St. Sdhlag- und Spigeijen, 
5 Videl, 3 Pflafterhauen, 3 Stoßkarren, 2 Tragbäbren, 7 Leitern, 1 vier 
rdbriger und 1 gweirddriger Handwagen, 70 Stid Geriiftladen, 50 St. 
verfdien. Geriiftbols, 40 Biinde Gypslatten, verſchied. Siegelwaaren, 1 
‘Gefdirrfaften, 2 Gypskaſten, 4 Pflaſterpfannen, 6 PBflafterdrucden, 10 
Pflafterfibel, 4 Wafferftindli, 1 Tanfe, 4 Schüefi, 1 Scleifitein, 1 Hand- 
fdlitten, 8 — 3 i Sal St 1 Rollwagen, 2 Sdmierbode, 1 
Schneidſtuhl, zirfa 2 Klafter Brennholz und vieles anderes mehr. 

Fluntern, den 8. Mai 1865. 

Der Gemeindammann ; 
Bruppader. 


27. Berfilberungsgant. 
Freitag, den 12. Mai, Vormittags 9 Ubr werden in der ~Blume* 
gu Uuferfibl gegen fofortige Baarzahlung Sffentlid verfteigert : 
Hiume MNufbaumladen, 120 Gimer Weinfaffer, 11 Saum Wein, 
150 Stid Brudladen, 5000’ Bauholz, 5 Binnen Mauerfand, küpf. Hafen, 
Pfannen und Gelten, mehrere Bretter-, Rohr⸗ und Polfterftihle, 7 Hobel⸗ 
bine, verfchied. Schreinerwerkzeug, 1 Sdleifftein und Bretter, 12 — 
Wirthstiſche, 4000’ Fournier, 1 Stockuhr mit Glasglocke, 4 dreilöchrige eiſ. 
Kochheerde, verſchied. Schloſſerwerkzeug, 1 Bohrmaſchine, Tiſche, Kommo⸗ 
den, Chiffonniere, Sopha, Sekretaͤr, Spiegel und Portraits, Bügeleiſen 
Scheeren, Kaffeemühlen, hölz. Gelten und Ständer, Betten und Bettſtatten 
Tabouret, Arbeitstiſche, Nachttiſche, 1 Mörſer, Porzellan⸗ und Glasgeſchirt, 
1 küpf. Fußwärmer, 24 Stück Leintücher, 2 Handbeil, 1 Bundſäge, 2 gee 
ſchweifte eiſerne Kochherde, nebſt A. m. 
Außerſihl, den 8. Mai 1865. Das Gemeindammannamt. 
28. Berfilberungsgant. 
Sufolge Berfilberungébegebren werden Freitag den 12. Mai, Mag: 
mittags 1 Ubr, gegen fofortige Baarzahlung verfteigert: 
28 Strobidnein ubl fammt Meffer, 2 Baumleitern, jzirfs 
35 Stnr. Stroh, 1 Milchwagen fammt Tanfe, zirka 2 Zine, Kartoffels, 
1 tann. einflaf. Bettftatt fammt Bett (angegogen), 1 tann. zweithüt. Kaſten. 
Verfammlungdort bet Unterzeidnetem. 


voͤngg, den 8. Mat 1860. Das Gemeindammannami. 
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29 Gantanzetgqe. 


Unter Qeitung der unterzeichneten Gantheamtung läßt Herr J. Landolt 
auf dem Birgli in Enge, als Vormund ded Herrn J. Landolt, Fubrhalter 
dahier, die von letzterm beſeſſenen Fuhrhaltereigeräthſchaften, beftebend in 
Herfdtedenen smei-, drei- und vierzölligen Wagen mit aller und jeder E 

ehorde, Bruͤcken, Leitern, Banhen, Fuhr⸗ und Lagerfaffern en, 
Ketien, Pferdgeſchirren, 6 Sug. und Reitpfetde, 1 Chaife mit © aiſenge⸗ 
ſchirr, nebſt einigen Betten tind andern Gegenſtänden mehr, Freitag den 
12 Mai, bon Morgens 8 Uhr an, th Mr. in der Klus dabier gegen 
fofortige Baarjahlung oOffentlid verfteigern. 

Kãufer einer aropern Partie finnen fe nad Ermeffen der Gantbeam- 
tung bezlehungsweiſe ded Herren Vormundes dahin beridfidtigt werden, 
daß an fofortige Bablungéftatt folide Verbürgung angenommen wird. 

Im Fernern witd Jedermann, “der tm Beſttze irgend welder Gegen⸗ 
flinde ded Herrn Landolt ift, aufgefordert, diefelben Dev Gantbeamtung iu, 
bezeichnen und audsjuliefern. 

Hirslanden, den 4Mai 1865. . Sm Namen der Gantheamtung : 
§. Seemann, Gemeindraths(dreiber. 


30. Verfilberungsgant. 

Sreitag, den 12. Mai, Nadmittags 2 Uhr, wetden'in Folge Verſil⸗ 
berungobegehren in der Wirthſchaft des Herrn Genteindrath Oe dhsli an 
mae ‘folgende Gegenftande gegen jofortige Baargahlung vere 
f [ : ; 


Gine Obligation, d. d. 24. Chriftinonat 1841, tin Sttiage bon 681 
Fekn. 20 Rpn., auf: Kafpar Bollier zum Schühenhaus in dtereweil, 
Seine Kaufszahlung net) im Betrage von zitfa 2000 Frfit! auf Hen. 
Weinrich Ulrid) am Mühlebach. 

J 1 Pferd, Schimmel, Wällach, zirka 8 Sabre alt, 1 Pferd, Fuchs, 
Waͤllach, Itta —* alt, 2 —E 32 Säcke Cement, 1 Hebe 
eiſen, verſchied. altes Maurer⸗ und Zimmeimannsgeſchirr, 1 Schmiedambos 
und 2 Sdraubftide, 4 Stück bud. Laven, 10’ lang und 2“ did, 1 nupb. 
“Kommode, 1 nener tann. Tiſch, verſchied. Mannskleiver, Tiſche und Seffel, 
‘Spiegel und Portraits, küpfernes und anderes Kidengefitr u. A. m. 
Rieobach, den 5. Mai 1865. . . 
. Haiusli, Gemeindammann. 


31. GVerfilberungsigant. ) 
Bufolge Berfilberungsbegehren werden Mittwod wen 10. Mai d. J., 
Radhmitiags 2 Uhr, iar eindwirthsbaufe dabier verſteigert: 
1 tannener Roffer, 1 filberne Zylinderuhr, 1 Paar ſchwarze Tudbofen, 
1 ſchwarze Wefte us A. m. _ 


Hottingen, ben 4, Mai 1865. Der Gemeindamennn : 


H 0%. 





Belauntmadangen von Yuftiz-Behirden. 


@bdittalladungen. 


32. Der hierorté wegen Betrug in Unterſuchung flehende Jafob Meg ger, 
Schneider, bon Seen wird hiemit aufgefordert, künftigen Samſtag den 
13, d. M., Morgens 9 Ubr, im Gafthof gum Lowen in Niederglatt vor 
Kreisgeriht Niederhasli gu exfdeinen, unter der Bedrohung, dah er tm 
Palle Auebleibens in contamaciam beurtheilt wirde. 


Miederbasli, den 5. Mat 1865. 
3m Namen des Kreisgeridtes: 


Der Gerichtsſchreiber, 
F. Meier. ; 


Vermifhte Belanntmadhungen. 


. . 38.. Here Heinrid) Fier; auf dem Juft im Meilen iſt ſchon feit dem 
Sabre 1838 im Befige nadfolgender Liegenſchaften: 

1. Gin Wohnhaus nebſt Scheune, Trotte und Wafdhaus, mit Mr, 218 a, 
b und c bezeichnet, gufammen fir 13,300 Frkn. affe€uritt, fammt 
dabei gelegenem Garten, zitfa 1/2 Bierling grof, ftohen Zürichhalb 
an die Haltengaß, bergé- und Rappersweilbalb an Cigenthimlides 
bon Fierz felbft, feesbalb an Mudolf Wunderlis, Kaſpar Bodmers 
und Jafob Dohners Meben. 

2. Sita zwei Judarten Reben, ftofen Zütichhalb an Heinrich Bebies 
Meben, bergshalb an — Rapperẽeweilhalb an Konrad 
Gloggen, Gebrüder Bolleters und Friedensridrer Ramanns; Reber, 
—** an Friedrich Kunzen Reben. 

3. Zirka zwei Jucharten Wieſen, ſtoßen Zürichhalb an —— 
und an die Haltengaß, bergshalb an Jakob Bolleters Wieſen, Rap⸗ 
persweilhalb an Felix Bebies und Friedensridter Ränanns Wieſen, 
ſeeshalb an Eigenthümliches und an Heinrich Bebies Reben. 

4. Zirka eine halbe Juchart Ackerland, ſtoßt Zürich- und ſeeshalb an 
Kaſpar Schäppis Reben, bergshalb an die Ormisſtraße, Rappers⸗ 
weilhalb an Eigenthümliches. 

5 Zirka zwei und, eine halbe Jucharten Reben und Wieſen auf der 
Halten, nebſt einem darin ſtehenden Scheuerchen, affefurirt für 
300 Frkn., ſtoßen Zürichhalb an Felix Bebies Wieſen und Reben, 
—58 an Felix Bebies und Jakob Bolleters Reben, Rappersweil- 
halb an bed Kunzen Reben und Jakob Hottingers Wieſen, ſees halb 
an Rudolf Gloggen Wieſen und Friedensridter Rimanns Reben. 

6. Sirfa eine Juchart Wiefen und Ader, im Wolfgang genannt, ſtoßt 
Zürichhalb an Konrad Guggenbiiblen Wieſen, bergshalb an Felir 
Bebied cer, Rapperdweilbals an dad Vorrainfirapli, feeshalb an 
die Haltengaß. 

7. Sirfa drei Sucharten Wiefen und Wer im Vorrain, ſtoßen Zürich⸗ 
halb an dad Borrainftraglt, i are an Jakob Boumgartners 
Wiefen, Rappereweilhalb an Hs. Ulric) Baumgartners BWiejen und 
ſeeohalb an die alge re 

8. Zirka drei Jucharten Wiefen, Ader und Strohriedt in der Betfahrt, 

ofen Zürich⸗ und bergéhalb an Jakob Webers Wiefen und Adler, 
Mappersweilhalb an die ings i feedhalb an Wittwe Hodftrafers 
Riedt und Jakob Treichlers Wieſen. 


10. 


ii. 


12. 


13. 


14. 


15. 
16. 


17. 
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Zirka ein und eine halbe Juchart Wiefen in der Seglen, ſtoßt Zürich⸗ 
halb an Heinrich Amannd Wiefen, und Mugelf Gloggen Holz, bergs« 
bal6 an Yobannes Meiersé Wiefen, RapyerSweilbalb an Jakob 
Webexs Wiefen und feeshalb an Prafident Haaben Miedt. . 
Birla cine Juchart Hol; in der Hintern Bezibühl, ftoft Zürichhalb 
an Rudolf Gloggen Uder, berge und Mappersweilhalb an Andreas 
Stauben Holz und Adler, feeshalb an Jakob und Ho. Ulrich Baum⸗ 
gartners Tiefen, 
Zirka ein und eine balbe Juchart Gol; und Wiefen in der mittleren 
Bezibühl, flofen Zürichhalb an Andreas Stauben Ader und Gee 
briider Dohners Reben, bergshalb an das Bezibühlſträßli. Mappers, 
wetlbalb an die Haltengaß, feeshalb an Jakob Baumgartners Hol;. 
Birfa ‘drei Sudarten UWder, Holz und Wiefen nebft einem darin 
flebenden, fiir 200 Frfn. affefurirten Bergſcheuerchen, in der bordern 
Bezibühl gelegen, ſtoßen Zuridbalb an Cigenthimlides, bergshalb 
an Felir Bebies und Heinrid) Bruppaders Holz und Ader, Rape 
perdweilhalb an Jafob Bollers Holy und feeshalb an Johannes 


Bürklis Wer. . 


Zirka vier Judarten Hol, in der Piinten, ſtoßen Zürichhalb an 
Jakob Baumgartners Holz, bergshalb an Heinridh Reidlings Riedt, 
Heintid Umanns und Kafpar Webers Holz, Mappersweilbalb aw 
Safob Baumgariners und des Wunderli Holz, feeshalb an Felix 
Bebied und Kafpar Bodmer’ Hol;. a 
Birfa ein halber Bierling Holy in der Pünten, ſtoßt Zürich⸗ und 
bergébalb an Hs. Ulrid Baumgartners und Konrad Wunderlis Hol;, 
Rappersweilbalb an den Bad und feeshalb an Hs. Ulrid Baume 
gartners Holz. | | 
Sirfa cine halbe Suchart Holz und Wiefen in der Rohren, ſtoßt 
— und bergshalb an Konrad Gloggen Acker und Wieſen, 
appersweilhalb an Heinrich Reichlings Riedt und an den Bad, 
feesbalb. an die Haltengaf und Mudolf Bindſchädlers Riedt. 
Birka eine balbe — Wieſen im Hirzenberg, ſtoßt Zürichhalb 
an Daniel Haaben Wieſen, bergshalb an Kunzen Holz. Rappers 
weilbalb an Johannes Steiger’ Wiefen und feeshalb an Heinrid 
Reidlings Wieſen. 
Zirka eine halbe Juchart Hol; in dex Stollen, ſtoßt Ziridbalb an 
Safob Zollingerd Holz, bergdbalb an Gebriider Meiers Holz, Rap⸗ 
ou an Johannes Wunderlis Holz und feeshalb an das 
tr ° 


Da aber die Notariatsprotofolle Aber die GigenthuméverHaltniffe dex 
obgenannten Liegenſchaften feinen Aufſchluß geben, fo werden hiemit alle 
fatli ge pritte Unfpredher des Gigenthumé an denfelben anfgefordert, ihre 


Anfypride innert vier Woden, von heute an gerednet, Hterorts fdriftlid 
angumeloen, widrigenfalls Berzidt hierauf angenommen und fodann die 
netartalifhe Gigenthumszufertigung dieſer Riegenfdaften an ben fegigen 
Befiger, Herrn Heinrich Fierz, Sewilligt wiirde. 


Meilen, den 19. April 1865. 


Im Namen des Bezirlegeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
S h warj. 


736. 


34, Gon dem Beftehen eines Prozeſſes zwiſchen Herren J. J. Moller 
und ẽ omp. in Mancheſter, Kläger, gegen Frau Therefe Juliane Linke, 
eb. Bolte, in Riesbach, Snhabetin der Firma Th. J. Linke in Zirid, 
eflagte, über die Rechtsfrage: 
pOb vie BeFlagte nidt fhuldig fei, 1517 Frku. 10 Rp. als 
Saldo ihres Gonto-Gorrents, Werth 1. Heumonat 1862, nebft 
Verzugszins zu 5%, von jenem Datum an, bis zur Zablung 
und 7 Frkn. 93 Mp. gehabte Koften, an Kläger gu bezablen ?“ 
wird biermit den Rreditoren der ingwifden in Konkurs gerathenen Bee 
flagten Keuntniß aegeben und ihnen jugleid) eine Grift bon 3 Woden, 
fon heute an, zur Einſicht der Akten in unterzeichneter Notariatsfanglet 
und Abgabe einer Erklärung darüber, ob fle den Vrozeß fortfegen wollen 
over nig, angefest, unter der Undrohung, daß im Falle Stillſchweigens 
Verzicht auf powleung des Prozeſſes angenommen würde. 
Riesbach, den 8. Mai 1865. 
Im Namen des — — Zuͤrich: 
Notariatskanzlei Riesbach, 
R. Schneider, Landſchreiber. 


35, Dads Bezirksgericht Winterthur hat in Konkursſachen ves Johann 
Jafoh Bofhard, Sohn, Zimmermeifter, in Wiilflingen, beſchloſſen 

1. Sei der durch Befdhlug vom 27. März d. J. angeordnete Verfauf 
ber vorhandenen Holzvorräthe, fomeit Ginfprade dagegen erhoben 
worden ift, fiir einftweilen fiftirt, unter Bermahrung der Rechte 
ber Konkursmaſſe wegen allfallig hieraus entftehenden Schadens 
gegeniiber denjenigen Gliubigern des Konfurfiten, welde gegen den 
angeordneten Berfauf Einfprade erhoben haben. 

2. Geien die vorhandenen Holzvorrathe, foweit dieß nidt ſchon gee 

- fceben ift, bon der Minde befreien und ordentlid aufſchichten gu 
laffen und gwar in der Weife, daß über dieſe Urbeit Konkurrenz 
erdffnet und diefelbe dem Dtindeftfordernden übergeben werde. 

3. Sei diefer Beſchluß den Gliubigern durd) Publifation zur Kennt- 
nif zu bringen. : 

Winterthur, den 2. Mai 1965. Sm Namen des B 


ezirksgerichtes: 
Notariatskanzlei ——— 
J. Knüsli, Landſchreiber. 


86. Heinrich Keller von Wald, früher wohnhaft geweſen in 
Rüti, nachher in Sdhleebihl-Diirnten und zuletzt in der Hinterriiti bet 
Gofau, benen gegentwdrtiger Bufenthaltéort hierorts nidt beFannt ift, 
wird biermit aclatiesben: den Grn. Johannes Lüthi in Uelikon bei Stafa 
fax. feine RKaufreft-Forderung von 677 Frfn. 72 Rpn. fammt Koften bins 
nen der mit bem 23. Mai nidftfinftig yu Ende gehenden Frift gu befrie⸗ 
digen, oder dod gu zeigen, dab er bereit fei, ihm im biefigen Kantone 
Rede zu ftehen, widrigenfalls Verzicht auf feine ihm aus dem feiner Beit 
mit Hrn. Lithi abgefdloffenen Kaufvertrage guftehenden Redte angenome= 
men und fodann die Notariatskanzlei Grüningen ermadtiget würde, die 
dae! * ogene Fertigung desſelben im Journale wieder zu löſchen. 

niweil, 


den 4. Mai 1865. 
Im Namen ded Bezirksgeridtes : 
Der —— 
Meili. 
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- BF. Da die Notariatsprotofkolle über die Gigenthuméverhaltviffe ues 
nedolgenden, ſchon feit dem Sabre 1804 von He. Heinrich Oberholzer 
8 Pitt * Gombredtifon vreſp. deſſen Grebe gu Eigenihum beſeſſenen 
rundſtuͤdes, namlid: 
Zirka eine halbe Juchart Acker und Wieſen im Eicheracker, ſtoßt 
Morgenhalb an Jakob Hubers auf thrones Pre irk Mittagshalb. 
an Rudolf Sdhellers in Sdhirmenfee fog Tift, Abendhalb eben⸗ 
falls an Rudolf Schellers Tift und Mudolf Honeggers im Gritrain 
Riedtwieſen, Mitternadhtshalb an Johannes Brunners im Gonnens 
berg Giter, 
feinen Aufſchluß geben, fo werden allfallige dritte Unforeder des Cigens 
thumé an diefem Grundftiide hiemit anfgefordert, innerhalb vier Woden 
won beute an ibre Anfpraden hierorts geltend gu maden, widrigenfallé 
Verzicht hlerauf augenommen und fodann die Bewilligung ertheilt wirde, 
das obgenannte Grundftiid auf den Ramen der Oberholzer'ſchen Erben in’s 
Gaunt protofoll eingutragen. 


Mellen, den 19. April 1860. 3m Namen ded — erichtes: 


Der Geridhtsfareiver, 
Schwarz. 


38. $8. Heinrich Boßhart, Joggis, von Unter⸗Hittnau befitzt folgen⸗ 
bed Grundſtück: 
Drei Vierling Wieſen in der Gentenwies, anſtoßend: an Heinrich 
Soll, — Boßhart, an Heinrich Meili und an Leanne 
arb Noßhart, 
gen. ift im, Notariatsprototell dadfelbe nod auf hen Mamen des Heinrich 
bigemuth, Ho. Heinrich Ggli, Jafob Bolles, Ho. Jakob und Jakob. 
, fammtid. von, Unter-Hittnau, cingetragen, 

Gé wird nun eine mit dem 31. d. M. zu Ende — Friſt angeſetzt. 
innerhalb welder Anſprachen an dieſes Grundſtück in der Kanzlei ves 
unterzeichneten Gerichtes angemeldet werden miffen, mit der Bedrohung, 
daß fonft nad Ablauf diefer Frift Bewilligung ertheilt wird, dad Grunds 
ſtück dem 68. Heinsid) Boßhart als Gigenthum zuzuſtellen. 


Pfäffikon, den 4. Mat 1865. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtoſchreiber, 
Go. Hasler. 


39.. Der allfallige Snhaber der feit Unfang dieſes Jahres vermifiten: 
Obligation der Bank in Zürich Mr. 6542, d. d. 30. Augſt⸗ 
monat 1864, tm Betrage von 500 Frfn., gu Sunften ded Herrn 
Heinrich Sta ehli, Portier im Stordhen in Zürich, 

oder wer fonft ber dtefelbe Uustunft au geben im Stande ift, wird anmit 
aufgeforbert, binnen vier Woden von heute an fic bei dießſeitigem Gee 
tidte gu melden und feine Anſprüche geltend gu madden, anfonft diefe 
Mhligation alé nicht mehr beftebend angefeben und traftlos erkläͤrt würde. 


Zürich, den 24. April 1865 
Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Dex Gerichtsſchreiber, 
PWerdmiller. 
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40. Durd BefHluf vom 13. 6. M. hat die Zivilabtheilung bes Ober 
gerichtes nad frudtles gebliebenem Aufruf den verſchollenen Felix Harte 
mann, alt Hörnliwirthe Sohn, von Sglisau, geboren den 24. Mat 1812, 
alé tobdt erflart, ben Todestag auf den 31. Chriftmonat 1863 feftgefegt und’ 
die Aushingabe bes Vermogen’ hesfelden bewilligt, was anmit zur allges 
meinen Kunde gebradt wiro. 


Bilad, ven 4. Mai 1860. Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridhteioreiber, 
H. Schurter. 


41.. Willibald Bederer von Kempten, Königreich Baiern, Schreiner, 
wohnhaft gemefen in Außerfihl, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbe⸗ 
kannt iſt, wird anmit aufgefordert, binnen 14 Tagen bon heute an fid 
bierorts darüber auszuweiſen, daß er den Herrn Geſchäftsagent Kündig, 
Namens der Herren Frey & Schlatter, Holzhändler, in Zürich, für die 
Forderung Yon 1592 Frfn. 63 Rp. ſammt Bins und Koſten befriediat babe, 
oper bereit fei, den benannten Kreditoren im hieſigen RKanton Rede gu 
fleben, anfonft nad Bertroftung der Roften der Konkurs über ifn exo 


Sffnet würde. 

Biri, den 1. Mai 1865. $m Namen des B ietsgeridtes 1 
Der Geridtaibe tt, 

Werdmialler. 


42. Der Nachlaß des am 22. Marz d. J. wverfterbenen HS. Jakob 
Braindli von Hifhweil, Gemeinde Wald, wohnhaft gewefen auf des 
Eggrüti in Hombredtifon, iff bon den Vormundſchaftebehörden Namens 
der minberjibrigen Rinder ded Verftorbenen ausgeſchlagen, dagegen vow 
dex Wittwe Anna Brändli geb. Kunz in Uftiven und Paffiven anger 
treten worden, was Hiemit berdffentlidt wird. 

Meilen, den 4. Mat 1865. 
| Im Namen des B 


Der Gerichtsſ — 
chwarz 


48. Der Nachlaß der am 15. März d. J. verſtorbenen Wittwe Anna 
Wunderli geb. Kaltbrunner an dex Kirchgaß in Meilen iſt von den 
Vormundſchaftobehörden Namens des bevormundeten Sohnes Johannes 
Wunderli eet dy — was hiemit bekannt gemacht wird. 


Meilen, den 4. Ma 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
chwarz. 


44. Bugefrt ft. 
Im Auffalle des Emil Rüegg, Maler, ton Goßau, wohnhaft gee 
wefen in Riesbach, dato in Rüti, wird Hiemit den fammtliden Krevitoren 
eine mit dem 19. d. M. gu Ende gehende Frift behuls Abgabe von Sugse 
tefp. ro ashing angefegt, unter der Undrobung, daß Still- 
ſchweigen alé i a betrachtet wiirde. 
Riesbad, den 8. Mat 1865. 
Notariatskanzlei Riesbach: 

R. Schneider, Landſchreiber. 
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@antanijetge. L 
) ben 12. Mat d. 3., bon Morgens 8 Uhr an, werden auf der 
@antfiube an ber Widdergaffe dabier d das Stadbtammannamt Zürich 
gegen Saarzahlung oͤffentlich verſteigert: 
a. Aus der Konkuromaſſe des Joh. Baptiſt Wismer, Bigarrenfabrifant : 
Birfa 80,000 Strid biverfe Sigarren, eine Partie. Pabadblatter: und 
1. Sentuer Tabackrippen. 
b. Aus dem Auffalle des Julius Frog, Handelsmann dabier: 
Zirka 40 Saum verfdiedene Wallifermeine und eine Partie Spezerete 
waaten, al8: Kaffe, Teigwaaren, Seife, Kerzen rc. 


Siti, den 8. Mai 186. 
Rotariat ber Stadt Biirid: 
F. Meyer, MRotar. 


46... G@antanget ge. ae 
Mit Bewilligung ves Bezirksgerichtes Winterthur werden: aus dem 
Konkurſe ded Job. Sates Boßhard, Sohn, Zimmermeiſter in Wülf⸗ 
lingen, durch dad Stadtammannamt in Winterthur verſchiedene Hol, vors 
athe, Baus und Sigeftimme rc. Freitag den 12. Mai 1865. auf. dffent- 
lide Berfleigerung gebradht, ynd gwar: 
Bon Vormittags 9 Ubr an auf der „Breite“ 
48 Stic Bauftimme, beinabe alle Hon gréfern Dimenftonen. 
Ferner bon Nachmittags 2 Ubr an, beim Haufe des Herrn Stadtammann 
Täuber in Winterthur: 
Verſchiedene Sageftimme, Laden und andere Gegenftande mehr. 
‘Die Gantbedingungen fSnnen ingwifdhen: bei Herrn Stadtammann 
Aduber eingefehen werden. iF 
‘Binterthur, den 4. Mai 1865. 
Motariatsfanglei der Stadt Winterthur : 
_. Briedr. GHsler, Notar. 


47, Im Auffalle der Firma Meifer & Winkler, medhanifhe Baum⸗ 
wollfpinneret in Weiflingen, ift eine Hon dem nun etenfallé in Konkurs 
gerathenen Johannes Badofner, Genn, dafelbft angemeldete Forderung 
yon 7000 Frfn. befiritten worden, wovon ben Bachofner'ſchen Kreditoren 
Kenntnif gegeben wird, mit bem Bemerfen, daß fle bié und mit dem 16. 
dM. Hierorts zur Fortfegung dieſes Prozeſſes ſich gu erfldren haben, 
widrigenfalls angenommen wuͤrde, fle fiberlafjen bdiefelbe Iedigli bem 
Badofner felbft. r * ae oe 

Mybusg , ben’. Tel 1865. Notariatskanzlei Kyburg: 

GC. Kronauer, Landſchreiber. 


48. Sug éfrt ft. 

sm Konkurſe betreffend Heinti Maller von Dattlifon, gelvejener 
Gaftwitth zum Wilden Mann in Embrad, wird denjenigen Glaubigern, 
welden feine fpeziellen Vfandrechte zuſtehen, behufe Wbgabe von Sugs- 
umd Urber{dlagéerflirungen eine mit dem 18 d. Mt. ablaufende Grift von 
10 Tagen unter dex Bedrohung angefegt, daß Stillſchweigen ale Verzicht 
auf den Bug refp. die Ueberſchlagung angefeben wird. 


Kloten, den 5. Mai t 
* * MNotariatsfanalei Kloten: 
Schäppi, Landfdreider. 


— 


ſt. 
a Mu alle es —* im Raäbhof bet M wird 
denjenigen @laubigern desſelben, awelchen fein ſpezielles Pfand t, 

anmit ee peremtorifde, mit dem 16.D. DP: gw Ende 
Einreichung yon Zugs · oder Neberfhlagéertldrungen aber die: Gebtndenen 
Aktiven dangefegt, und — unter ‘der Androhung, daß Stillſchweigen 
wabrend dieſer Brift als Aa oe ant Bug und —— — 
Feuerthalen, den’ 6. Mat 4 
Motariatsfanglet Feu 

Wegen Berhinderung des * 

.Kosſchrag, beeid. Subſtitut. 


50. Bugesefri ft. 

$m Konfurfe des Kaſpar ——— Kaſpars Sohn, in Truttikon, 
findet keine Auffalloverhandlung flatt. Den nicht ſpeziell verſicherten 
atreditoren wirdruun behufe Abgabe von Zugs · und Ueberſchlagsetllarungen 
—* —— mit dem 16Mai de So ablawfende Friſt unter der An⸗ 
ohuug angefegt; daß Stillfchweigen mabrend derſelben ale —— 

oe ——— gedeutet würde. 
Feuerthalen, den 6. Mai 1865. 
————— Feuerthalen 


7 
or Speen 


ol. 
Bm Konkurſe ver Regu 1 bad nang ‘geb. Huber, Ke me des 
Hohannes Sathina ng im Ateell, Pfurre A ſingen, 
findet keine Auffallsverhandlung ſtatt. 

Den ſpeziell verſicherten Glaͤubigern wird iene eee iit bem 
£4 DIM. guoEnde igehende Frift Hehufs Ubgabe bon Zugso- und Ueber 
fla ——— ‘fiber die vorhaudenen Aktiven unter der Undtohung 
angeleet, daß Stillfdhweigen während obiger Frift als dießfälliger Beryich 
angefeben würde. 


delfingen, den 4. ‘Mai 1865. Notariatstanglet Mnelingen 


$b. Siegfried, Landfh 


52. Im Auffalle des Sohannes Hini, Sigarrenfabrifant, * 
wohnhaft unter der Kirche zu Minnedory, wird andurd ——— 
verſicherten Glaubigern — Abgabe von Zugd= oder Ueberſchl 
tungen eine mit bem 20. d. Mt. ablaufende Frift angefegt, mit —F a 
drohung, daß Stillfdweigen als Berzidt auf die vorbandenen Wetiven 
gedeutet wiirde. 

Männedorf, den 6. Mai 1865. 

ee ae age les aie il 

“Karl Avolf Billiter, Landſchreiber 


“Das 8 Bezitkog ——— 6 vom 2. gat 1865 ven 
er at m 

@Peineid Wartnant, * tee Bouma, wopuaiein Baus, mid 

—— Rontursverfa ten fallit erklaͤrt. 


ch, den 5 Mai 1 
Notariat der Stadt ‘Bari : 
F. Meyer, Notar. 
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54. Jn den Auffällen Getreffend: 
1. Emil Riegg, Maler, von Goßau, wobnbaft geweſen in Riesbady, 
dato in Rüti, und 
2. — Riegg, Xaglohner, von Turbenthal, wohnhaft in Hiré- 
ander , 
finden keine Auffalléverhandlungen ftatt. 
Miesbad, ven 8. Mai 1865. 
Notariatskanzlei Mieshad : 
RN. SHneider, Landfdreiber. 


Routuréypublitationes. 


55. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. ber deren Vermögen ift 
bon dem betreffenden Bezirfsgeridte der Konkurs erdifnet worden: 

1. Jakob Fehr, Fayencefabrifant, Jafoben Sohn, bon und in Rüſchli⸗ 
fon; in Folge Infolvenjerflarung ; — It. Beſchluß ded Bez. Geridhtes Lore 
. gen ©. 4, Mat 1865. — Legter Tag der Cingabe in die Mot. KRangleieHorgen 
unterer Theil (in Mafdlifon) 10. Bradmonat 1865. — Bedenkeit vb. 20. 
bis 30. Bradmonat 1865. — Auffallsverhandlung 11. Heumonat 1865, Bore 
mittags 9 Ubr. 

2. Gebritber Joh. Heinrih und Ho. Jafob Egg, Heinriden fel. alt 
Lehrers Soͤhne, von Elifon an der Thur; in Folge Infolbenjerfldrung ; — 
It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Winterthur v. 5. Mai 1865. — Legter Tag 
ber Gingabe in die Mot. Kanzlei Oberwinterthur (in Winterthur) 24. Brach⸗ 
monat 1865. — Bedenkzeit v. 4. bis einfdlieflid 14. Heumonat 1865. — 
AuffallOverhandlung 26. Heumonat 1865, Vormittags 8 Uhr. 

3. Joh. Georg Schwarz, Heinriden Sohn, von Seuzach, ſeßhaft im 
Frohenberg, Gemeinde Eléau; rechtlich ausgetrieben; — lt. Beſchluß des 
Bez. Geridteds Winterthur v. 18. April 1865. — Letzter Tag der Singabe 
in bie Mot. Kanzlei Oberwinterthur (in Winterthur) 3. Bradmonat 1865. 
— Bedenkzeit v. 13. bis einſchließlich 23. Bradmonat 1865. — Anffalls- 
verhandlung 5. Heumonat 1865, Bormittags 8 Uhr. 

4. Safpar Show aus dem Sad, Gemeinde Seegraben, ſeßhaft im 
Robank, Pfarre Wegifon ; redtlid) ausgetrieben ; — lt. Beſchluß des Bez. 
Gerichtes Hinweil v. 25. April 1865. — Legter Tag ver Gingabe in die 
Mot. Kanzlei Griiningen 3. Bradmonat 1865. — Bedenkjeit v. 13, bis 
28. Brahmonat 1865. — Auffalloverhandlung 5. Heumonat 1865, Made 
mittags 1 Nbr. 

5. Anna Maria SHdler, Chefrau des falliten Abraham Sydler in 
Ottenbach; redhtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Affol- 
tern v. 24. April 1865. — Letzter Tag ver Gingabe in die Not. Ranglet 
Knonau (in AUffoltern a. A.) 3. Bradhmonat 1865. — Bedenkeit v. 15. bis 
24. Bradhmonat 1865. — Auffalléverhandlung 8. Heumonat 1865, Rade 
mitragé 3 Uhr. 

6. $8. Rudolf Winkler, alt Bote, Rudolfen fel. Sohn, von Fell; 
rechtlich ausgetrieben; — It. Befhlup des Bez. Geridhtes Winterthur v. 
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18. April 1865. — Letzter Tag der Eingabe in bie Mot. Kantlti Qur⸗ 
winterthur (in Winterthur) 3. Brachmonat 1865. — Bebenkzeit v. 13. bis 
einſchließlich 238. Bradmonat 1865. — Auffalloverhandlung 5. Heumonat 
1865, Bormtttags 8 Ube. . 


7.. Nachlaß des werftorbenen Rudolf Risler von Arn, ſeßhaft 43 en 
auf dem Klauſen, Gemeinde Horgen; vor den Waiſenbehörden tens 
der Kinder. und der Wittwe ausgefhlagen; — It. Beſchluß ves Bez. Gee 
ridted Horgen v. 10. April 1865. — Letzter Tag der Gingabe im die Rot. 
Kanzlei Horgen 27. Mai 1865. — Bedenkeit v. 7. bis 17. Bradmonat 
1865. — Uuffalléverbandlung 27. Bradmonat 1865, Vormittags 9 Uhr. 


8.. Heinrich Sallenbah, Spengler, von Werrikon⸗Uſter, ſeßhaft 
in Wilflingen; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Winterthur v. 18. April 
1865. — Xepter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Wülflingen (in 
Winterthur) 3. Bradmonat 1865. — Bedenkzeit ». 13. bis 23. Brads 
monat 1865. — Auffallsverhandlung 4. Heumonat 1865, Bormittags 8 Uhr. 

9.. Galomon Denzler, Gefangenwarts, von Greifenfee, ſeßhaft in 
KOH; in Folge durdhgeffibrten Rechtsötriebes; — It. Beſchluß de’ Bez. 
Geridtes Winterthur v. 7. April 1865. — Lewter Tag der Singabe in 
bie Not. Kanzlei Wilflingen (in Winterthur) 3. Bradmonat 1865. — 
Bedenkzeit v. 13. bis einfclieflid den 23. Bradmonat 1865. — Auffallé- 
verhandlung 6. Heumonat 1860. 


Gs ergeht dager an alle Gliubiger und Schuldner dee in Konkurs Ges 
rathenen bie peremtorifhe Uufforderung, über ibre Unfpradhen und 
bindlidfeiten der betreffenden Motariatstanglet genaue Einga ¢, und zwar 
bei notarialifdhen Urkunden unter genauer eeldinung perfelben, fonft aber 
unter Bellegung bet Beweidurkunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
ſchrift vor Ablauf des oben hiefür — Termines zuzuſtellen, alter 
ber Bedrohung, daß wer Forderungen ober Rechte, die bem Gemeinſchaldner 
— — verheimlicht, nad) Maßgabe des § 27 ded vod ba betre bas 

ffalléwerfabren Uhndung yu gewaärtigen hatte, fiumige Unfreder aber 
thre Forderungen cingig nod bis zum Beginne ber Bedenkzeit, fedodw unter 
3 gewartigender Ordnungsbufe eingeben koͤnnen, ſpäter aber damit You 

et vorhandenen Maffe ausgefHloffen wiirden, fowrit widt der § 51 des 
jitirten Gefeges etwas anderes verfügt. * 

Ginſichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und dev Auf⸗ 

fallsverhandlung, fowie der dießfaͤlligen — und Dbligenbeiten ber 

Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges indbefondere 
det §§ 62—83 verwieſen. : ' 


56. Konfuréaufhebung. | 

Das Konfurdverfabren gegen Heinrich Wolfer von Maur, ſeßhaft 
in Kaltenſtein, Gemeinde Nisnadt, iſt lant Beſchluß Hes —— 
Meilen vom 4. d. M. aufgehoben und Wolfer wieder in, den vollen Genuß 
ſeiner bürgerlichen Rechte eingeſeht. 


Kisnadt, den 8. Mai 1865. Notariatskanzlei Küsnacht: 


R. Brunner, Landſchrelber. 





Dene und Erpedition von Orell, Fuüßli & Comp. i Zürich. 


Abonnementspreis. 


Ryrlich My Fe., 2, Jahr 2 Fr. 

{dy Gabe 14 Fr., Vs Gabr t Fr. 
Poſtzuſchlag 20 Nyn. 

— — et — 


Amtsblatt des Kantons Zürich. 


AY 38. Freitag, den 12. Mai . 1865. 


Einrũchungsgebüht. 


Die gedruckte Zeile 10 Rpn 
Briefe und Gelder franko 
an die Expedition. 








Ss ——— —— 


Belamntmachnugen von Adminiſtrativ⸗Behörden. 


1.. Mit Rückficht auf den Umſtand, daß ſämmtliche Pulververkaufs⸗ 
patente mit Ende Juni dieſes Jahres ablaufen und eine General⸗ 
reviffon derſelben ſtattfinden ſoll, werden die bisherigen Inhaber, welche 
ths Patent erneuern laſſen wollen, eingeladen, ihre Anmeldung bis gum 
Si. Mai nahin der Magazinvermaltung dedsfenigen Bezirks, von 
der fie Fisher das Pulver bezogen haben, einzureichen. 

Perfonen, welde fid allenfallS um ein neues Patent zu bemerben 
gedenten, mird hiermit angezeigt, daß fle ihrem an ihre refp. Rantond- 
tegierung gu ftellenden Begebren beigulegen haben: 

1. Befcheinigung der Ortsbehorde, daß das zur Aufbewahrung ded 

Pulvers Seftimmte Lofal trocden, gegen die Gonne gelegen und 
überhaupt feinen dem Pulver nadtheiligen Cinfliffen ausgefegt fet. 


2. Befdheinigung der Ortobehörde über guten Leumund und Zahlungs⸗ 
fabigfeit. 


— —— — 


Im Speziellen gelten für die Pulververtiufer unter anberm folgende 
Vorſchriften: 2, ; 

1. Die gur Aufbewahrung des Pulvers beftimmten ofale müſſen 
troden, gegen die Sonne gelegen und iiberhaupt feinen dem Pulver 
nadtheiligen Ginfliffen ausgefegt fein. (Urt. 34 der Verordnung 
bom. 23. Oftober 1863.) : - 

2. Im Snnern Ser Berfaufe-Lofalititen ift Borforge zu treffen, daß 
bad Palvet unter befonderm Verſchluß, getrennt von andern Waa⸗ 
ren, aufbewahrt wird. Jn feinent Falle varf dasſelbe in der Mabe 
feudjter Stoffe, wie Salz, Seife, Oele und dergl. gehalten werden. 

3. Gdhiebladen, Schachteln und andere Gefaffe, in denen Pulver aufe 
bewabrt wird, find von Beit gu Beit an der Gonne oder an einem 
warmen Ofen zu trodnen. 

Papicrhiilfen, Paquete ꝛc., beftimmt zur Verpadung oder zum 
Verkaufe deb Puloers find vor ihrem Gebraud in vollftandig trode- 
nen Suftand gu fepen. 

4. Beim Uufbewahren und Auswägen des Pulvers ift darauf gu ad- 
ten, daß nicht verfdiedene Gorten durdeinander gemifdt werden. 
Ueberhaupt foll in der Behandlung des Pulvers nidt nur die größte 
Vorficht, fondern and) Ordnung und Reinlichkeit herrſchen, damit 
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nidt Staub oder andere fremde Stoffe, welder Art fie irgend feien, 
mit demfelben vermengt werden können. 

Die PatentsInhaber find gebhalten, fir den ifmen zu eröffnenden 
Kredit eine Dem Srmeffen des Magazinverwalters anbeimguftellende 
Bürgſchaft zu leiften. 


. Sede Pulverlieferung ift binnen 30 Tagen, vom Tage der Berfen- 


bung an gerechnet, gu bezahlen. Wird diefe Frift nidt eingebalten, 
fo ift ber Patent-Inhaber werpflidtet, der Berwaltung fur jeden 
Monat Berfpdtung 7% % Zins yu vergiiten. 


. Beftellungen von Pulver unter 50 PBfund von einer und devfelben 


Sorte (Nummer) werden nidt berückſichtigt. Ausnahme hievon ift 
— wenn der Verkäufer wenigſtens ſ0 Pfund von jeder Sorte 
eim Magazin ſelbſt in Empfang nimmt; in dieſem Falle muß je⸗ 
doch das Pulver baar bezahlt werden und die Verwaltung leiſtet 
für derartige Bezüge keine Frachtvergütung. 


. Gegen Verkäufer, die dieſen Vorſchriften zuwiderhandeln, oder. die 


ſon — der Aufbewahrung und der Auswägung des Pul- 
vers gu Klagen Anlaß geben, wird ver § 41 der vorgenannten 
Verordnung in Unwendung gebradt. 


Bern, den, 28. Upril 1865. 


Schweizeriſches Finanzdepartement. 
J. Challet⸗Venel. 


Belauntmadungen von Rantonaihbehsrdcn. 
Gelwbequyg 
fir die SVtaaté@éwaldungen des exftem ForPlreifes. 


Die mit 1. Mai 1865 verfallenen Bürgſcheine fix die Holy xc. Käufe 


im Winter, 1864/65: werden: bom 15. 616.19. Mat. wie folgt cingeldst : 
Montag den 28. Mat, Vormittags von 8 bis 9 Uhr, aa unteen 


Al his fie die Waldungen zu —*2 
von 10 bio 4 Uhr Abends bet Staau forſer Ningger ia Heif® 
fie: ben Wirithſchafte kompler Kappel 


aig Sh 16 Mai, Vormittags von 9: bie 11 Ubr, bei Staats- 


ex Günther in. Shinenberg fix die. Waloungen zu 
SHinenberg und am Wadendmeiler berg; 


Nadmitiags. von 11/, bis 4 Ubr ia Gaſthof zum Engel in 
oMabnewel far bad Reidholy. ; : 


Mittwoch den 27, Mai, Bormittags von 9 bid 11 Uhr, im ,-ROPli* 


in Sumifon und Nachmitiags vow 2 bid 5 Ube in dex 
ySonne” in KAGnadt für die Staatéwaldungen yu Herel ie 
berg und Kisn ade. 


Donnerftag den 18. Mai, Vormittags bon 9 bis if Uhr, im Gaft- 


Hof zum Ochſen am Kreuzplatz in Hirdlanden fiir bie StaatBe 
waldungen gu Wytikon, Zolliton und Adltsberg; 
Nadmittags von 2 bis 5 Ubr in ter Siegel hitte fir ote Stifts⸗ 

walbdung qu Shwamendingen. 


Zürich, den 5. Mai 1865. 


U. Mei fter, Forfimeifter. 
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3.. Den Sharffdhigenrefruten, welthe im Heumonat die kantonale 


Vorũbung und die eibgenöſſiſche Rekrutenſchule mitzumachen haben, wird 
angegeigt, dab die Beitimmungen der Befanntmadung der Militärdirektion 
betreffend Smpfung vom 11. April d J. aud anf fle Anwendung finden 
und daß fle fic) beim Einrücken durd ein ärztliches Zeugniß darüber aus 
gumeifen haben, daß fie im Laufe des legten over deb gegenwartigen Jahres 
tevaccinirt worden feien. 

Diefenigen, welde fid) wabrend des bezeichneten Zeitraumes feiner 
etneuerten Impfung unteriogen haben, werden daher aulgeforvert, dieſes 
einige Seit vor der Einrückungszeit durch ibre Privatärzte, over wo dief 
midt gefdeben kann rurd vie amtlidben Bergre (Bezirksarzt oder deren 
Mbfuntren) thun gu Laffer. 


Wolishofen, ven 3. Mai 1865. 
Das Sharffdigenfommando. 


4. Nachrem fic ergeben, daß in letzter Seit erftellte Bligableiter nicht 
nad ben Vorſchriften ver UAnleitung bom 22. Augſtmonat 1863 angefertigt 
worden find, fo werden, um Ddiefem Uebelftande vorzubeugen, —28 en 
Handwerker, welche fid mit der Anfertigung von Blitzableitern befaſſen, 
darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie fragliche Anleitung koſtenfrei in der 
Kantonalaſſekuranzkanzlei beziehen können, ſowie daß alle feit Erlaß diefer 
Ien erſtellten, aber nicht derſelben entſprechend angefertigten Big: 

bleitet Na ong merden miffen. : 
Birth, den 9, Mai 1865. 
Aus Auftrag der Direktion der Polizel: 
Der Sefretdr des AffeFurangmefens, 
Gugerli. 


5. Der Medizinalrath Hat nad abgehaltenem Gramen nadfolgende 
Hebammen patentirt 
Mit der Mote „ſehr befriedigend“: 

Frau Glifabetha Meyer geb. Burkhard von Glattfelden. 

» Berena Kaifer ged. Hartmann von Eglisau. 

» Bertha Staub geb. Homberger von Oberrieden, in Derlikon. 
Bungfran Nofina Farrer oon Elsau. 

Mit ver Rote , befriedigendé : 

Frau Anna Volfare geb. Gahmann von Hirt-Bilad. 

, Anna Steiner geb. Krüger von Meutlingen- Oberwinteribur. 
Zuͤrich ven 6. Mai 1865. 

Im Namen des Mredizinalrathes : 
Der Sefretar, 
Hirzel-Gdinz, Med. Dr. 


6. Holyoerfletgerung. 

Montag den 15. Mai, Bormittags 9 Ubr, werden in der Staatd- 
walbung Srebol; au Affoltern bet Sona einige Gidenfammaden, zu Wagner⸗ 
Hol diealich, nebft 10 Rafter geſchältem Eichhenholz und 150 Reiflawellen 
OHffentlid verfteigert. 

Unterftraf, den 8. Mar 1865. 
: | R. Steiner, Forftmeifter. 
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7. Holzgeldbezug. 
Mittwoch den 17. Mat, Vormittags von 7 bis 10 Uhr an, werden 
im GSternen in Ufler und Nadmittags von 12 bis 5 Ube im Soren in 
Rüti vie mit Mai falligen Erldfe aus den Gtaatéwaldungen zu Un, 
Greifenfee, Seegraben, Griningen, Bubifon und Rüti begogen. 


Febraltorf, den 10. Mai 1865 | 
Hertenftein, Forſtweifter. 


Selnrutwachunges vow Beztviédehborden 


8. Es find bebormundet worden: 
1. Frau Magdalena Gittinger, geſchiedene Schmid, von Bird- 
weil: Miirensdorf, wegen Geiftesfranfheit, 
Bormund: Herr H8. Jafob Illi, Weinſchenk, im Baffersror/. 
2. Jakob Schmid, Koaraden fel., von Sdhadhen- Glattfelden, aus 
jreiem Willen. 
Vormund: Herr Jafob Smid, Kirdhenpfleger, in da. 


Biladh, ven 4. Mai 1865. 
Im Ramen des BezixréSrathes: 


Der MathsfHreiber, 
D. KRetn. 


9. Mit CGinwilligung der Juftizdireftion hat Der Anno 1804 geborne 
Safob SG dellenberg von Oberriiti den am 22, Heumonat 1845 gebornen 
H8. Jakob Shellenberg in da, chelihen Gohn des Kafpar Swellen | 
berg, Sdhmied, und der Barbara geb. S dhellenberg von dort, adoptirt, 
welde Kindesannabme heute bezirksräthlich als vollzogen erklärt worden if. 


Bülach, den 4. Mai 1865. 
Im Ramen des Bezirtorathes 
Der Rathsſchreiber, 
D. Kern. 


Bekanatrachungen ven Seuctudédebszdsn 
; Cinladung | 
Die flimmberedtigten Birger und Miedergelaffenen der Gemeinde 
Hittnau werden btemit gur erften ordentliden Gemeindéverfammlung auf 
Sonntag den 21. Mai, Nachmittags 2 Ubr, in die Kirche dabier eingeladen. 
Traktanden find: 
1. Beeidigung derjenigen jungen Birger und Miedergelaffenen, welde 
bas zwanzigſte Alters jahr angetreten haben. 
2. Grneverungswabhl hen zwei Mitgliedern ded Gemeindrathes, dreitt 
— der Kirchenpflege und dreier Mitglieder der Gemeindd- 
ulpflege. 
3. Borlegung eines’ Vertrages zur Ratifitation betreffend die bezeichnt⸗ 
Flurmege über den fogenannten Trüllplatz. 
4, Unvorbhergefebenes. 7 
Das bereinigte Stimmregifter liegt den Beredhtigten in ver Gemein 
rathéfanglet gur Ginficht offen. 
Hittnau, den 10. Mai 1865. 


10 


Im Ramen des Semeindrathes: 
Gb. Egli, Gemeindrathsfdreider. 
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11. Gemeindsoerfammlung in Bubifon. 


Die flimmberedtigten Birger der Gemeinde Bubikon, ſowie die feit 
mindeftené einem Jahre Hier niedergelaffenen ſtimmberechtigten Schweizer⸗ 
burger werden andurd eingeladen, Gonntag den 21. Mat, MNadmittags 
2 Ubr, im Hiefiger Kirche gur erften ordentlidhen Gemeintsverfammlung 
dieſes Jahres fid) eingufinden. 

Gefdafte find: 
1. Beeidigung derjenigen jungen Birger und Anſäßenſöhne, welde 
ee sea ong Altersjabr angetreten und den Büͤrgereid nod nidt 
eleiftet haben. 
2. Beftellung der Wahlvoꝛ ſteherſchaft. 
3. Grneuetungswablen: 
a, Der fleinern Halfte ded Gemeindrathes. 
b. Zweier Mitgheoer vex Kirchenpflege. 
c. Dreier Muglieder der Gemeindsſchulpflege. 
d. Des Sigriſten 
. Prüfung und Abnahme aller zur Einficht offen gelegenen Guts⸗ 
rechnungen. 
. Dekretirung einer Armenſteuer. 
. UAntrag der Waiſenkommiſſton betreffend theilweiſe Verwendung des 
von dem Waiſenfond fallenden Zinſes. 
.Genehmigung der von verſchiedenen Privaten über den Crerzierplatz 
gemachten Wegrechtsanſprachen. 
. Antrag eines hieſigen Bürgers betreffend Abſchaffung des bisher 
üblichen Kirchganganſagens und Beſorgung folder Elnladungen 
durch das obligatoriſche Publifationsmittel. 
9. Borlegung der Ueberficht der Staatsrechnung vom Jahr 1863 und 

des Beridtes des Großen Mathes vom Jahr 1864. 

Die Untrage der betreffenden Behirden gu Mr. 5, 6, 7 und 8 der 
Traftanden, ſowie vas bereinigte Birgerregifter liegen allen hiezu Berech⸗ 
tigten wom 15. d M. an in der Gemeindrathésfanglet zur Siniidt offen. 

Zu zahlreicher Theilnahme wird eingeladen, 


Bubikon, den 9. Mat 1865. 


CoO ON Qa 


3m Namen bes Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
3. 36. Hottinger. 


12, @inladung. 

Simmtlide ftimmberedtigte Birger und Niedergelaffene der Schul⸗ 
genoffenfdaft Feldbad werden anmit zur ordentliden Jahredverfammlung 
auf Samftag den 20. d. M., Abends 6 Uhr, in das Schulhaus eingeladen. 

Traktanden find: 
1. Abnabme der Shulrednung vom Jahr 1864. 
2. Antrag dex Gemeindsfdhulpflege betreffend Srhebung einer Shulfteuer. 
3. Grneuerungsmahl der Rehnungspriifungsfommiffton. 
Die Sdhulrehnung liegt in der Zwiſchenzeit den Stimmberedtigten 
gur Ginfidtnabme bet Unterjeichnetem offen. 
Seldbach, den 8. Mai 1865. 
Der Shulprafident: 
Jakob Brennwald. 
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13. Gemeindsverfammlung Ruffiton. 
Die flimmberedhtigten Birger und Micdergelafienen hieſiger Kirchge⸗ 
meinde werden Hiemit zur ordentliden Friihlings-Gemeindsyerfammlung 
auf Sonntag den 21. Mat, Nadmittags 1 Ubr, in die Kirche dabier eine 


geladen. 
Geſchäfte find: 
° Agel — ber jungen Biirger, welche mit dem 1. Mai 1865 das 
20. Ultersjabr angetreten haben. 
, Vorlegung der Ueberfidt der Staatéredynung bom Jahr 1863 und 
Beridt des Grofen Mathes vom Jahr 1864. 
. Ubnahme der Hffentliden Gutsrednungen vom Jahr 1864. 
. Defretirung der erforderliden Steuern, fowotl in die betreffenden 
Güter alé fiir das Strafenwefen. 
. Wablen: 
a) bon 2 Mitgliedern in den Gemeindrath, 
h), 8 a in die Rirdenpflege. 
in die Gemeindfdulpflege, 


on me Mw = 


ig. 8 5 
d) de8 Vorfingers, 
e) der Redhnungspriifungéfommiffion. 

6. Unvorhergeſehenes. 

Inzwiſchen liegen dte Untrage bet dem Unterzeidyneten, und die dffent- 
lidhen Rechnungen bei dem Prafidenten ver Rednungéprifungsfommiffion, 
Hrn. Hauptmann Sdellenberg, zur Einſicht offen. 

Mufiifon, den 10. Mai 4865. 

Der Gemeindrathsprafident : 
Weber. 


14. Gemeindsherfammlung 
von Fatbolifdh Dietifon. 

Die ftimmberedhtigter Birger und die auf Grundeigenthum Mieder⸗ 
gelaffenen, foie bie auswärts nidt auf Grundeigenthum wohnenden Bür— 
get werden anmit gu ciner Gemeindésvyerfammlung auf Gonntag pew 21. 
Mai d F., nad) dem Morgengottesdienft in's obere Schulhaus eingeladen, 

PVerhandlungen find: 

. Abnahme der Kirchen⸗, Stiftungs-, Schul- und Armenrechnung 

Yon 1864; legtere fiir die Birger allein. , 

- Wahl zweier Mitglieder in die Kirdhenpflege. : 
ir” ie » in dte Sdhulpflege. 

e _ eines Schulgutsverwalters. 

. Mittheilung eines Beſchluſſes der oH Sadly ash Zürich, b. d. 
4. Hornung d. J, betreffend Genehmigung des Bauplatzes und des 
Planes zu einem neuen Schulhaus u. ſ. w. 

6. Berfdiedened. 


Die Rednungen liegen inzwiſchen bei den Berwaltern zur Einſicht 
fen. be 
Dietifon, den 12. Mai 1865. 


pen 


Der Prdfident der Gemeinde : 
2 WiederFehr. 
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15. Gemeindsverfammiung. 

Die ftimmberedtigten Biirger und Miedergelaffenen hieſiger Dorfges 
meinde werden Htemit eingeladen, Gonntag, den 21. Mat, Nadymittags 2 
Ube, bei gewohnter Buse in der Kirche gu erſcheinen, um nadfolgenve 
Geſchäſte gu bebandeln : 

A. Sir Birger und Miederaelaffene : . 

1. Abnahme der Schulgutsrechnung und Erhebung einer Steuer von 

1 pro Mille. ' 

2. Mittheilung des Beſchluſſes des Regierungsrathes betreffend die 
Freiſchulangelegenheit. 

B. Für die Bürger: 

Abnahme der Gemeindgutsrechnung 
— Brunnen⸗ und 
„Schützengutsrechnung. 
a Viehjondrechnung. 

Antrag der Vorſteherſchaft betreffend den Beſchluß des Regierungs⸗ 

rathes in Sachen der Freiſchulangelegenheit. 

Antrag der Vorſteherſchaſt betreffend Abänderung des Birgerges 

meindébefdluffeds vom 26. Mai 1861. 

Grneucrungswahl von 2 Mitgliedern dev Zivilvorſteherſchaft. 

Ergänzungéwahl eines Mitglicdes und ded Prafiventen der Bivils 

vorfteherfdaft in Folge Refignation, 

11. Unvorbergefehenes. 

Die — Mr. 7 und 8 liegen während dieſer Zeit den Berechtig⸗ 
ten Bei Untergeidhnetem gur Ginfidt offen. 

u zahlreichem Befud a Gemeindsverfammlung wird cingeladen. 


Zollifon, den 10. Mai 1865. 
Im Namen der Sivilvoriteherfdaft : 
H. Thommann, Gemeindrathsfdretber. 


1G, Haufen am Albis. 
Behufs Abbezahlung des zur Riffersweilerftrafe erforderliden Lane 
ar bie betreffenden Grundeigenthümer ift folgende Steueranlage erfore 
erlich: 
Von 1000 Frkn. Vermögen.. 2 8Frkn. 
der Haushaltung . . . . . 2 
4... OA RA kee tw te Re 
Die vieHfatige i Slifte liegt den Betheiligten 14 Tage lang bet 
fiterzeidinetem Jur @ —9 offen, waͤhrend welder Zeit aud allfallige 
tlamationen beim Bezirksrathe cingureiden find, indem ſpätere Einwen⸗ 
dungen unberiidiidtigt bletben. 

Nah Ablauf obiger Frift findet der Bezug der Steuer in der Gemeinde 
auf gewohnte Weife ftatt. Auswärts woonende, nidt auf Grundeigen⸗ 
thum figende Gemeindsbhirger haben thre Maten bis Ende dtefes Monates 
Poxtofrei der hieſigen Gemeindgutsvermaltung eingufenden, anfonft dieſel⸗ 
“9 — Nachnahme bezogen und im Verweigerungsfalle rechtlich eingeholt 
würden. 

Hauſen a. A., den 9. Mai 1865. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
ai doe 
ier. 


Ow CO 2 


— 
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17. Kirhgemeinddéverfammlung Eglisan. 

Die ſämmtlich en Birger und die feit mindeftené einem Jahre nieder⸗ 
— Schweizer bürger evangeliſcher Konfeſſton, die das zwangzgſte 
Iterdjabr angetreten und auf welche dex Art 24 der Staate verfaſſung 
keine Anwendung findet, werden hiemit eingeladen, Gonctag den 21. Pat 
bd. J., Nachmittags punkt 1 Uhr, in der Kirche Eglisau ſich einzuſtaden. 
Geſchäfte find: 

Antrag der erweiterten Kirchenpflege betreffend Beſetzung der Hiefigen 
Pfarrſtelle durch Vornahme einer Berufungswahl 

Die Akten (Beugniffe ved Kucenrathes rc.) liegen auf dem Rathhauſe 
gur Ginfimt offen 


Ggligau, den 10 Mai 1865 3m Ramen der Kirdenviiege: 


Der Kirchgemeindspräſident, 
36. Friedrich Qauffer. 
Der Schreiber, 
Konrad Kern. 


18 Gemeindsvoerfammlung. 

Die Birger, fowie die feit mindeftend einem Jahre ntedergelaffencn 
Schweizerbuͤrger der politifhen Gemeinde Dübendorf werden Hiemit 
zur ordentliden Friiblingéverfammlung auf Gonntag den 21. Mai d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, in vie hiefige Kirche zur Srledigung folgemder See 
{afte eingeladen: 

4. Beetdigung dex im Jahr 1845 geborenen Barger. ' | 
2. Abnahme der Kirchen⸗, Armen und politiſchen Semeindéxehoung 
pom Jahr 1864. 
8. Wadler: a. Drei Mitglieder in den Gemeindrath. 
| b. Bier Mitglieder in die Gemeinddfirdhenpflege. 
¢ Drei Mitglieder in’ die Gemeindéfdhulpflege. 
4. Grneuerun Swab! der 
ae po Rednungen liegen inzwiſchen in ver Gemeindrathefanglei zur Gin- 
t offen. - | 
Diibendorf, den 10. Mai 1865 Der Gemeindrath. 
19. BWeiningen. _ 
Die Unfprecher bon Grunddienftharkeiten und Meallaften im Gemeinds- 
banne Weiningen, welde gu ibrer Forterifteng der Gintragung iné @rund- 
‘protofoll bedirfen und nidt Hoty Anlegung offener Flure und Felowege 
bereits untergegangen, oder im Orundprotofoll ſchon eingetragen find, 
haben ihre Anmeldungen hiefür bi8 zum 9, Bradmonat bd. J. unter Bei⸗ 
legung allfilliger bierauf begiiglidber Verträge, Reverie und dergl. ſchrift⸗ 
tig dem Prafidenten ver Flurfommiffton einguretden. 

Perfpitete Eingaben würden nad § 16 des Flurgefeges an den No— 
tar gewiefen und die Unfpreder Hatten, tm Falle fie i uber die Säum— 
nif nidt geniigend auéweifen Fonnten, eine Ordnungsbupe von wenigftens 
10 Frkn. gu gewartigen. 

Weiningen, den 10. Mai 1865. 

Sm Namen der Flurfommijfion : 
Der Sdreiber, 
3. 3. Ehrſam. 


751 


20. GWemeindsverfammlung. 

Die ftimmberedtigten Birger hiefiger Gemeinde und die in derfelben 
niedergelaffenen Schweizerhürger werden anmit eingeladen, Gonntag den 
21. d. M., Nadmittags 12'/2 Ubr, fid) zur erften. ordentliden Sabres. 
berfammlung in der Oriskirche einjufinden, um nad Mafgabe von. § 22 
ded Demeindege Ae Ae nadbezeidhneten. Gefdaften Theil zu nehmen, als: 

A. Die Birger uno die ſämmtlichen Miedergelaffenen : 

1. Beeidigung derjenigen Mantonsbirger, welde das 20. AUltersjabr 

angetreten und Den 0 noch nicht geleiſtet haben; 

2. Einſichtnahme bon den Großrathsverhandlungen und der Ueberſicht 

ber Staatsrechnung; 

3. Abnahme der Kirdhenguts-, der Gemeindguts⸗- und der Rechnungen 

fiber das Schulgut im Thal und einen beftehenden lUnterftiigungéfond ; 

4, Grneuerungsmwahlen fiir die Eleinere Halfte des Gemeindrathes ; 

5 n —2 pe „der Kirchenpflege; 

6. - — fe » _ der Sdhulpflege; 

7. Grwablung eines Sdulverwalters für's Thal; 

8. Gine Ergänzungswahl in die Rechnungsprüfungskommiſſion; 

9. Erneuerungswahlen fir’s Oberfommanno im Lojdywefen ; 

0. Sdhlugnahme fiber einen Vertrag mit Hrn. Sonnenwirth Guggen- 

bühl betreffend Beſchaffung eines Lanoungsfteges fir Dampfboote ; 

11. Sdlufnahme über eine gu treffende Vorridtung bei der Gemeinds- 
habe fiir den Fall, daß die Dampfboote vort anlegen miiften; 

12. Sdlufnabhme liber Urt und Weiſe der Herftellung eines Bachſteges 
bet der Müͤhle; 

13. die eor ial fiber Urt und Weife der Ueberbridung des Schmalz⸗ 

rubtobels ; 

14. Beridterftattung des Gemeindrathes über die borgenommenen Baus 
ten an der Hochrüti-Forchſtraße, Kränkiſtraße, Kalberweidſtraße, 
Gemeindshabe ; 

15, Gemeindrathlidbe Beridterftattung Aber den hiefigen Gemeindshaus- 
balt im. Allgemeinen. | 

B, Die Biirger und die Niedergelaffenen auf Geundeigenthum. 

16. Abnahme der Reang liber den Kirchbaufond. 

: C. Die Biirger allein : 

17. Abnahme der Armenguts- und der Fennerſtiftsrechnung; 

Sur Theilnahme an diefen Verhandlungen wird eingeladen. 

Küsnacht, ven 10. Mai 1865. 

: Der Gemeindrathsprafident : 
Obrift. 


21. Ginladung. 

Die in und auferhalb ver Schulgemeiude Ried, Gemeinde Wald, wohnens 
‘pen ftimmbereddtigten Birger werden anmit zu einer Verfammlung auf Sonn⸗ 
tag ven 21. Mat, Nadmittags 3 Ubr, in's Schulhaus eingeladen. 

Geſchäfte find: . 
1. Ubnahme der 18Ader Sdhulrednung, welde im Schulhauſe zur Cine 
ſicht offen liegt. : 
2, Verfiigung über die Kommiffionsantrage betreffend Schulhausbau 2, 
3. Defretirung yon Sdulhausbauft.uern. 
Ried, den 9. ai 1865. Die Borfeherfdaft, 


2 


22. Gemeindsverſammlung Wipkingen. 

Die ſtimmberechtigten Bürger und die ſeit einem Sabre’ ti wet Se 
mein de aie aa SHwei,erhirger werden hiermit re i 
gurordentliden Gemeindsverfammiung, Sotintagé den 21. i 
mittags 2 Uhr, in bet Ritdhe gu Wiplingen eingufinden. 

Zur Behandlung fommen: 
A. Für Bürget und MNiedergelaffene : — 

1. Beeidigung der jungen Bütger und niedergelaſſenen Corie 

ger, welche das 20. Altersjahr angetreten oder ſolche, die den Bir 
gereid nod) nidyt geleiftet haben. 
. Borlegung der —— vom Jahr 1863 und Beridt ded 
@rofen Rathes bom Jahr 1864. ; 
. Abnahme der Strafenredhnung vom Jahr 1864. | 
. Abnahme der Kirchengutsrechnung nebft Bericht Aber die firdliden 
PVerhaltniffe ber Gemeinde. 
. Untrag der Kirhenpflege flix Meparatur des Kirhthurmes 
. Ubnahme der Soulguterednung, Bericht und Antrag ver Shul- 
pflege fiir Deckung ded Defizites von 1513 Brin. SO Mp. durd 
eine Steuer. ., 
. Geneuerungéwabhl zweier Mitglieder dex Kirdhenpflege und zweier 
Mitglieder in die Sdhulpflege. 
B. Für Birger und auf Grundeigenthum MNiedergelaffene. 
8. Erneuerungswahl gweier Mitglieder in den Gemeindrath. 

Ergänzungswahl eines Mitgltedes in die Flurfommiffton. ( 
dieſer abl werden die auferhalb der Gemeinde Wohnenden, welde 
im Gemeindésbanne Wiptingen Grundbefig haben, ebenfallé cine 


gelaben. ) * 
C. Für Bürger allein: 

10, Abnahme der Bürger⸗ und Armengutsrechnung nebſt Bericht ibe 
das Armenweſen der Gemeinde. 
eins ecnungen und Antrage liegen inzwiſchen bei Unterzeichnetem jer 
nfldt offer. Z, 
25 — oder Zuſpätkommende haben die gewohnte Buße ga be 


zahlen. F 
Wipkingen, den 11. Mai 1866. 


Qa Feo wn 


“J 


© 


Der Gemeindrathsprafident : 
Siegfried. . 
23. Wacht-Horgen. 
Grundeigenthümerverſammlung. 
Nachdem die Grundeigenthümer der Zivilgemeinde Fene—— 
verbunden mit geometrifder Vermeſſung beſchlofſen haben, werden dieſ 
ben eingeladen, Sonntag den 21. Mat, Vormittags nad Beendigung det 
Bivilgemeinde, ay recht zablreid) in der Kirche einfinden gu wollen yur 
mene ae bezeichneter Geſchäfte: 
1. Beftimmung der den Mitgliedern und dem Schreiber der Berei⸗ 
nigungsfommiffton zukommenden Entſchädigung; 
2. Wahl der Bereinigungskommiſſion; 
3. Vertagung der Verſammlung. 
Horgen, den 11. Mai 1865. 
Der Prafident der Zivilgemeinde: 
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24. Gemeindsvyerfammlung. 

Die flimmberedtigten Birger und Miedergelaffenen der politiſchen 
Gemeinde Lindau werden hiemit zur ordentlichen Maigemeindsyerfamm- 
— Sonntag den 21. Mai, Nachmiitags punft 2 Uhr, in biefige 


¢ eingeladen. 
Gefdiafte find: 
1. Beeidigung ver 1845 gebornen Birger. 
2. Ubnahme der Gemeindrathée, Kirchen- und Armengutsrednungen 
bom Jahr 1864. 
3. Borlegung ver Ucherfidt der Staatérednung vom Jahr 1863 und 
des Beridtes des Grofen Rathes hom Jahr 1864. 
- Wahl Hon zwei Mitgliedern in den Gemeindrath. 
Wahl von zwei Mitgliedern in die Gemeindstir enpflege. 
Wahl von zwei Mitgliedern in die Gemeindsfdulpflege. 
- Grneuerungswahl der NRedhnungspriifungsfommiffion. 
- Defretirung einer Gemeinds- und Armenfteuer. 
. Mittheilung und Schlußnahme betreffend —— der neuen Straße 
dritter Klaſſe von der Banngrenze Rikon bis oberhalb Kleinikon. 
10. tapi’ ber Gemeindskirchenpflege betreffend Ankauf von Pathens 
en. 


11. Mitittheilungen. 


Simmtlide Rednungen liegen ingwifden in der Gemeindrathsfanglei 
zur beliebigen Ginfidt offen. 


Lindau, den 10. Mai 1865. 
Sm Namen des Gemeindrathes : 
‘ Heinrid Stahel, Gemeindrathsfdreiber. 


25. SZivilgemeindsy —— — in Horgen. 
Die ſtimmberechtigten Bewohner der Zivilgemeinde Horgen werden 
tingeladen, fid) am Sonntag den 21. Mai, nad vollendetem otgengot- 
teOdienfte, in hieſiger Kirche eingujinden zur Behandlung folgender Gee 


1. Borlage der Rechnungen pro 1864 Aber: 

a) das Sivilgemeindédgut, 

= die Strafenbeleustung, 

c) die Nactpolizet, 

d) die Hebung der mgs ie 
2. Sehacllse auntie in die Vorfteherfhaft fir zwei im MAustrlite 

itglieder. 
3. Wabl ye Re nungSprifungsfommiffion fir 1865 und 1866. 
A. Bertagung der Verfammlung. 
Bu zablreider ad wird eingeladen. 


Horgen, den 11. Mat 1865. 
Die Wadhtvorfteherfhaft. 


ONTO — 


26. Riesbach. 

Der Bezug des Militärpflichterſatzes für das Jahr 1864 findet nächſten 
MNittwod und Donnerftag, fe Madmittags von 1 bis 5 Uhr, in veer 
Wohnung des Unterzeidneten Mr. 380 am mittlern Miblebad ſtatt. 

Die legte Quittung tft vorzuweiſen. 

Riesbad, ven 12. Mat 1865 


G. Freytag, Seftionsdef. 
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27. @inladung. 

Bur Beſchlußfaſſung über den Antrag ver Gemeindéfdulpfiege bee 
treffend Fortfepung ner Schulverweſerei merden anmit ſämmliche in umd 
aufer ver Gemeinde wohnende Birger, fowie die in der Gemeinde nieder> 
gelaffenen Schweizerbürger auf Gonntag ven 14. d. M., Madmittags 
1 Ubr, gu einer Verfammlung in’s hiefige Schulhaus eingeladen. 

Bude, den 8, Mai 1865. * 
Der Gemeindrath 


28. Hofſtetten bei Oberglatt. 

Es hat die Flurfommiffion Hofftetten bei Oberglatt ihre Arbeit in 
Aufſteckung der Flur⸗ und Feldwege, foweit fle die Erridtung folder im 
Bediirfniffe liegend gefunden und Begehren Pil vorlagen, beendigt. Es 
ergebt daber an die fammtliden Grundeigenthimer im Zivilgemeindsbanne 
Hofftetten die ufforderung, die aufgeftedten Wege und Strafen eingu- 
feben und bie Begebren fiir pagan in BVerlangerung, Erweiterung 
und Erſtellung neuer Flurwege, oder allfallige Ginfpraden gegen diefelben 
bid gum 27 bd. M. dem Prafidenten der Flurfommifjton, Berta 308. 
Volfart eingufenden. 

Das Uusreifen oder Verdndern der Pfähle ift bei einer Bufe von 5 
Frkn. verboten. 

Sugleid) werden allfallige Unfpredher von Grunddienftbarfeiten und 
Reallaften, welde der Gintragung im Grundprotofoll yu ihrer Forterifteng 
bedürfen, aufgefordert, innert obbenannter rift ihre Anſprachen unter 
Beilegung der Hierauf bezüglichen Bertrage, Meverfe und dergl. fdriftlid 
dem Prafiventen ver Flurfommifjion eingureiden. 

Spatere Anmeldungen fonnen nur nod) bei der NotariatéFanglet bei 
einer. Buße von 10 Frkn. berückſichtiget werden, 

Hofftetten, den 9. Mat 1865. 


Im Namen der Flurfommifjiom:, 
Der Schreiber, 
Kafp. SGdhmid. 


29. Bekanntmachung betreffend Bangefvannme. 


jn ver Stadt Sirid ift nachbenauntes Baugefpann erridtet worden. 
und die betreffenden Blane finnen im tednifihen Büreau (Krag Mr. SO) 
eingefeben werden. 








Gigenthimer Tag dex | Endtermin far 

Bauobjeft. | Bublifation | privatredtlide 

des Baugefpanns. lim Amteblatt. | MEinipraden, 
Brau Ultorfer Grftellen einer Asphalt— 


zinne auf dem Haufe 
Mr. 168 an der Strebl- 
gaffe 12. Mai 26, Mai. 


Zürich, den 11. Mai 1865. 
Aus Auftrag ded Stadtrathes. 
Dee Baupoltzeiverordnete, 
Guft. Hirzel. 
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30. Gnge. 
Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 

In hiefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridtet worden, 
und die betreffenden Blane fonnen in der Gemeindrathsfanglet eingeſehen 
werben. 
der Endtermin far 


Za | 
bitati rivatrechtlicht 
im! Amtéblatt, pens 


Gigenthimer 


ded Baugefpannes. Banobjett. 


— — 


Zinnenanbau am Hauſe 
Mr. 143 an der zweiten 
Seegaife 


Gnge, den 11. Mai 1865. 














Herr Melchior Mi ls 
ler, Schreiner, 


12. Mai 26. Mai. 











Im Namen der Baufommiffton: 
Der Aktuar, 
3. 3. Nägeli. 


31.. Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 

Jn der Stadt Winterthur find nachbenannte Baugeſpanne errichtet 
worden und bie betreffenden Pläne können im Büreau det Domänen⸗ 
Verwaltung eingeſehen werden. 





Eigenthümer | | @ag der | Endtermin fitr 
Banobjeft. | Publitati rivatredtli 
des Baugefpanne?, i ‘or Amtéblatt. *Binipragen, 











Here Tauber-Ern ft | Neubau eines Ocfonomies 
und Wobhngebdudes an 
der Schwalmenacker⸗ 
Strafe : 9. Mai 23 Mai. 


Winterzhur, den 6. Mai 1865. 
Gir die ſtädtiſche Baupolizeikommiſſion. 
Der Domanenverwalter : 
3. Sdherers> Studer. 


32. Warnun g. 

G8 werden von unterzeidhneter Behoͤrde alle Weibsperfonen vor Um⸗ 
gang mit Dem Wittwer Sdufter Heinrich Hägi von Uerglifon ernftlid 
gewarnt, indem fle fdlimme Folgen folden Umganges lediglich felbft gu 
tragen und feinerler Uuefidt auf eine ebelide Berbindung mit dem⸗ 
felben batten. 


Kappel a, A., den 9. Mai 1865. Die Urmenpflege. 
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33. Gugen Fret von Wolfen-Obfelden, welder fid Hon feinem Kafterte 
in Wetteweil Heimlid und eigenmächtig entfernt bat, wird Htemit 
fordert, fretwillig nad Wetteweil an feinen Plag zurückzukehren, anf 
Fabndung auf ihn angeordnet werden mifte. 

Bebdrden oder Privaten, weldhe Aber den Genannten Ansfunft w 
geben wiffen , find erfudt, fic an die Unterzeichnete gu wenden. 

Obfelden, ven 9. Mat 1865. 

Die Armenpflege. 


34. Metzgrechtverſteigerung. 

Das Metzgrecht der Gemeinde Kloten wird Dienſtag den 16 d. M., 
Abends 5 Ubr, im , Wilden Mann” dabier auf Sffentlide Steigerung gee 
bradt, wozu Vachtliebhaber eingeladen werden. 

Kloten, den 10. Mai 1865. 
Die Vorfleherſchaft. 


35. Gantanzetge. 


Kinftigen Dienftag den 16. d. M., von 8 Uhr Vormittags an, were 
ben in dex Gantftube auf dem Widder im Rennweg zufolge Ver filberungés- 
begehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

i nufbaum. Sefretir, 2 nußb. Ranapee, verfhied. Kupfergeſchitt, 
1 gold. Eylinderuhr, 1 nußb. Kommode, 1 Stocdubr, 1 zweithür. Kaſttu 
25 tid. Valetots, 15 Gilets in Seide und Sammt, 8 Dugend Cravaitten, 
20 feid Foulardé, 140 Stab Baumwollzeug, 6 Dugend baumwoll. 
5 Dugend lein. Nastider, 3 Damenmanrel, 2 Talma, 8 Jaden, 6 Kis 
verpaletoté, 1 Mabmafdine, 1 Sieh foionel mit nufbaum. Geftell, 1 Cane 
feufe, 6 Robrfeffel, 70 Elen Tüll, 400 Ellen Spigen, 4 Ougend brovirte 
Kragli, 1 Partie getragene Kleider, 1 alted Klavier, 1 Windellade, 2 eine 
ſchlaͤf. Betten, 1 nußb. Säulentiſch, 2 braune Pferde, 1 Droſchke, 2 Paar 
Chaifenpferdgefhirre, 1 nußb. Sopha, 6 nußb. Polfterfeffel, 1 nufbanm. 
Arbeitstiſch, 10 Tableaur und 3 Spiegel in Goldrahmen, zirka 47 Saum 
bib. Weine, 12 Flaſchen Champagner und andere Bouteillenweine, 1 Chife 
fonniere, verſch. KRiidhegefhirr, 1 KRorpus, 1 Glastaften, ein betradtlided 
Lager bon Weifwaaren aller Art, ein Rechenbuch fammt auéftehenden 
Guthaben, verfdied. neue Moͤbeln, als: Bettftatten, Ranapee’s, Tiſche, 
Kommoden, Seffel, Kaften, verfh. Sdreinerwerheug u. AW. m. 


Birid, den 11. Mat 1865. 
| Der Stadtammann: 
aft. 


36. Gidengant. | 
Die Korporationsbefiger Opfikon bringen Montag den 15. Mai, 
Morgens 8 Uhr, anf dffentlide BVerfteigerung : 
15 Eichſtämme von verjdhiedener Grofe im letzten Laubholjſchleg 
Rüteli und Au oder Oberriedt genannt. ‘Am legten Ort wird der Anfang 
gemadt, wozu Raufliebhaber eingeladen werden. 


Opfifon, den 8. Mat 1865. 
Im Ramen der Vorſteherſchaft: 
Rurdelf Wintſch, Prafivent. 
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i Gantangzet ge 
Unter Leitung dex unterzeidhneten Gantbeamtung bringt Hr. Bezixks⸗ 
Abierarzt Meier, alé Vormund der Erben ded fel. Hrn. Jafob Laufer 
dabier nächſten Montag den 15. d. Mt., bon Morgens 8 Uhr an, die von 
dem Berftorbenen beſeſſene Fahrhabe auf dffentlide Steigerung, nimlid: 
1 nußbaum. Tijd, 4 Seffel, 1 Kommode, verſchied. Eipf., eiſ. ainn. 
und ird. Küchengeſchirr, 1 fipf. Brenngefdirr, 1 zweiſchläf. aufgerüſtetes 
ate 2 aweithiir, und 1 einthür tann. Raften, 12 Fruchtſäcke, 2 eidene 
uber, 3 Standen, 1 Kuh, 1 Stierfalb, zirka 30 Bentner Heu, 20 3tr. 
Stroh, 2 dreifp. Leiterwagen, 1 Handwagen, 4 Biebgefdirr, 1 Pflug, 
1 —— 2 Eggen, 14 Stic Ketten, nebſt verfdied. andern taubwirte. 
ſchaftlichen Geräthſchaften, 50 Stic tann. Felglaven, 4 Saum 1857er, 
5 Saum 1859er, 8 Saum 1862er und 10 Saum 1864er Wein, 50 Saum 
Weinfaf an 9 Stiiden, 1 Troitftande, 8 Gaum bHaltend, und andere Ges 
genftande mebr. 
Su jzablreihem Befud der Gant wird eingeladen. 
Kloten, den 10. Mai 1865. 
Sm Namen dex Gantbeamtung : 
3. Sdlatter, Gemeindrathsfdreiber. 


, G@antanjeige. 

Unter Reitung der unterzeichneten Gantheamtung laffen bie Geſchwiſter 
RinderEnedht von Hedingen, wohnbaft in hier, unter Vorbehalt waifens 
amtlider Genehmigung, Donnerftag den 18. d. M., Abends 7 Uhr, im 
Gemeindwirthssauje pabier Offentlid verfteigern : 

Das mit Mr. 45 begeichnete, fix 8500 Grin. affefurirte, an der Küh⸗ 
gaffe dabier gelegene Wohnhaus, nebſt Eleinem Garten vor dem Haufe 
und Antheil an einem laufenden Brunnen. 

Die Gantbedingungen liegen in der Zwiſchenzeit in der Gemeindrathés 
fanglei zur Ginfidt offen. 

Hottingen, den 11. Mai 1865. 

Im Namen der Gantbeamtung : 
Der Schreiber, 
H 0 §. 





Belauntmadungen vou Suftiz-Behirden. 
@dittalladangen. 

89, SHeinrid Huber, Fubrmann, bon Hombredtifen, wohnhaft gee 
wefen in Unterjtraf, deffen gegenmartiger Aufenthaltéort unbefannt iff, 
wird anmit aufgefordert, Mittwod den 17. Mai vd. J., Morgens 7 Uhr, 
wor dieffeitigem Gerichte yu erſcheinen, um feine Uppellation gegen das 
bom Kreisgeridht Wipfingen am 16. Hornung 1865 über ihn ausgefällte 
Urtheil betreffend Unierfdlagung zu begründen, anfonft er im Falle Aus⸗ 
bleibens feiner Berufung verluftig erflart würde. 

Zürich, den 28. April 1865. 

Im Namen des Bezirksgerichtet: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


- 
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40 Johannes Zollinger bon Oetiweil, wohnhaft geweſen tn der 
Kus Hirslanden, und Yobanned Betterli bon Kaltenbah, RKantons 
Thurgau, dex vor einiger Beit fid) in der Hoblgaffe in Außerſihl aufge⸗ 
balten bat, merven wegen unbekanntem Bufenthaltsort anmit —8 
aufgefordert, Gamftag den 27. Mai d. J. vor hiefigem Bezirksgerichte 
behufs ihrer Vertheldigung und gwar erſterer wegen Diebſtal und letzterer 
wegen Begünſtigung deeſelben gu erſcheinen, widrigenfalls auf Grundlage 
der Akten abgeſprochen würde. 


Ufter, den 6. Mat 1865. 3m Namen des —— 


Der Gerichtoſchreiber, 
Ehrismann. 


Briefaufrüfe und Amortifirungen. 


41. Mit Bewilligung der Zivilabtheilung des Obergerichtes wird ane 
mit der Inhaber nachfolgender, vermißten und abbezahlien, wahrſcheinlich 
bei einem im Brachmonat 1862 ſtattgehabten Brandunglücke zu Grunde 
gegangenen Schuldurkunde, nämlich: 

900 fl. Kapital lant Schuldbrief, d. d. 10, Februar 1808, haftend auf 
Sedelmeifter Bar in Hiitten, zu Gunften Geſchwornen Sohannes 
Pfifter auf Laubegg (lepter Glaubiger: Gro biſche Erben in 
Zürich; lester Schuldner: Hs. Heinrid) Ruſterholz anf dem 
Boden in Hiitten) 

oder wer fonft Auskunft über diefelbe yu geben im GStande tft, aufge⸗ 
fordert, der unterjeidhneten Kanzlei von dem Vorhandenſein des Infirumene 
ted binnen ſechs Moraten a dato Anzeige zu maden, anfonflen dadfelbe als 
kraftlos erfldrt und defjen Löſchung am Motariatéprotofolle bewiligt würde. 

Horgen, den 18. Chrifimonat 1864. 

Im Namen ves BezirEsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
BY. Haufer. 


42. Dem GHerrn J. Heinrich Graf von Bauma, Gaftwirth jum 
Hirſchen in Klein⸗Andelfingen, find in der Madt vom 6./7. Marz d. J. 
folgende fünf Urfunden entwendet worden: 

1. Sduldbrief pr. 450 fl. Z V. auf Johannes Ulrich, Iobanneffen 
fel. Sohn, in Unter-Stammbetm. dat. Martini 1838, uripringlid 
gu Gunften der Wittwe Sufanna Many geb. Gaffer in Marthalen; 

2. RKauf'duldbrief pr. 240 Frfn. auf Johannes Landolt, Kifer, 
Ulridhs fel. Sohn, in Kleine Andelfingen ; 

3. RKauffdhuldbrief pr. 100 Frkn. auf Konrad Gigenheer, Kamin 

feger, Munolfé fel Sohn alloa; 

4. Kauffduldbrief pr. 200 Frkn. auf Ulrih Sigg, Konraden, Sdhufterd 
Sohn daſelbſt, und 

5. RKaufidhuldbriey pr. 330 Frfn. auf Ulrid) Gigg, Jaloben fel. 
Gobn ebenda. 

Mr 2 bi’ 5 datirt bom 28. April 1860 und fdon anfanglid 

4% Gunften des Herrn Graf ausgeftellt. 
Mit Bewilligung der Bivilabtheilung des Obergeridtes des Kantons 
Zürich wird anmit ver Snhaber diefer Titel oder mer fonft darüber Aus⸗ 
funft zu geben im Stande ift, aufgefordert, der Kanzlei des unterzeichneten 
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Gerichtes binnen fedhs Monaten von beute an von dem Vorhandenſein 
dieſer Schuldtitel Unzeige au machen, widrigenfalls diefeloen fir nidt mehr 
beftebend angefehen, fraftlos erfldrt und die juftdndigen Notariatsfangleten 


ermächtigt würden, am deren ftatt bon dann an allein giltige neue Ure 
Funden auszufertigen 


Andelfingen, den 8. Mai 1865. Im Namen des Bezirtsgeridhtes : 
Der Geridtsfdreider, 
Farner. 


Vermifhte Betanntmadhungen. 


43. In der dieſſeitigen Gerichtskanzlei liegen verſchiedene Gegenſtände, 
wie einige Uhren, mehrere Pakete Seide ꝛc., welche hierorts in Unterſuchung 
geſtandenen Perſonen abgenommen wurden und deren Eigenthümer tbeils 
nicht bekannt, theils unbekannt abweſend ſind. Es wird nun denjenigen, 
welche ein Anſpruchsrecht auf einzelne dieſer Sachen haben, eine Friſt von 
3 Wochen a dato publicationis angeſetzt, um dasfelte geltend gu machen, 
unter der Undrohung, daß fonft Berzicht darauf angenommen und fodann 
vie Berfteigerung derfelben gu Gunften der Gerichtskaſſe exfolgen würde. 

Die nämliche Frift wird bem unbefannt abmefenden Heinrid) Hafner 
bon Dedingen, Konigreid) Würtemberg, angefegt, um ein ihm gehörendes 
Depofitum im Betrage von 15 Grn. in Empfang gu nebmen, in der Meis 
nung, daß fonft angenommen würde, es werde auf dasſelbe vierzichtet. 


oltern, den 9, Mai 1865. 
| Im Namen des Bezixlsgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
C. Gopweiler. 


_ 44. Den SGlaubigern des Joh. Hirzel-Cornetz Hon Biirid wird 
anmit Kenntniß davon gegeben, bab gwifdhen Herrn Geſchäftsagent Seller 
Mamens verfdiedener Zuger im Konkurs des genannten Hirzel einerfeits 
und den Herren Brofurator Spillmann und Konrad Gibel dabier, 
al8 Glaubiger des verftorbenen, fallit gewefenen Joh. Hirzel, Baters, 
Xudpreffers, anderfeits, welche [egtere tas gu Gunften des Hirgel-Corneg 
errichtete Yeftament der Sungfrauen Megula und GSufanna Hirzel von 
Zürich bom 8. Weinmonat 1842 angefodyten haben, ein Vergleich abges 
fdloffen worden ift, wonach Herr Spillmann 25 Frkn. und Herr Gibel 
300 Frkn. an ihre Forderungen aus der Erbſchaſt der genannten Tefta- 
torinnen erhalten, über den Meft dagegen ald neues dem Hirzel-Cornes 
angefallenes Aktivum Konkurs eröffnet werden foll, alles in dex Voraus- 
fegung, daß fimmtlide Glaubiger des Hirzel-Cornetz fid mit diefem Ver⸗ 
gleich einverftanden erklären. 

Es wird daher dieſen Letztern ein Frift bon 14 Tagen bon heute an 
angefegt, um den oben erwabnten Vergleich in der — einzu⸗ 
ſehen und allfällige Einwendungen dagegen derſelben ſchriftlich einzureichen 
unter der Androhung, daß im Falle Stillſchweigens angenommen würde, 
fie ſeien mit dieſem Vergleiche einverftanden, und alsdann über den Reſt 
der dem Hirzel⸗Cornetz —— Erbſchaft Konkurs eroͤffnet würde. 

i 1865. 


Züuürich, den 11. Mai 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Für denſelben, 
F Dr. G. Mouſſon. 
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45. Den Kreditoren im Konkurſe des Joh. Baptiſt Bismer, Sigarren- 
fabrifanten dabier, wird zur Renntnif gebradt, dab vor Kreisgerigt Sarid 
bret Prozeffe obſchweben in Saden 1) des Herrn U. Vondal, Zigarren⸗ 
fabtifanten, in Oberftraf, Klägers, gegen den Krivar, Beklagten, über die 
Redhtsfrage: , Ob Beklagter fduldig fet, fir 3000 Grid der Firma 
Wismer & Frei gelieferte Sigarren 120 Frfn. neb Bins und RKoften 
zu bezahlen?“ 2) des Herrn Ludwig Sd wary in Winterthur, Klägers, 

egen den Rridar, Beklagten, über die Medtsfrage: „Ob Beklagter ſchuldig 
i , 6O Fru. fiir ven gelieferten Wein fammt Binge a 5 * ſeit Martini 
1864 an Kläger yu bezahlen?“ 3) des Herrn W. Glug-Blogheim in 
Solothurn, Klagerd, gegen den Kridar, Beklagten, über die Medtsfrage : 
„Ob Beflagter fduldig fet, aufier den anerfannten 117 Frfn 16 Rp. nod 
weitere 132 Frin. 34 Mp. fammt Bins a 5 %/, feit 7. März d. J. an Klager 
u bezablen?“ und ibnen eine den 23. Mai d. 3. ablautende Frift anges 
‘eet, um die Uften in der Motariatsfanglet einzuſehen und gu erfliren, 06 
fle bie Progeffe fortiegen wollen oder nit, in der Meinung, daß im Falle 
Stillſchweigens Legtered angenommen wiirde. 


ürich, den 9. Mai 1865. 
Motariat der Stadt Biirid: 
F. Meher, Motar. 


46. Kapital-⸗Aufruf. 

Das Bezirtksgericht Höfe hat unterm 29. April letzthin über eine ute 
ſprünglich zu Gunflen des Joh. Cöleſtin Bach mann ven 4. Herbftmonat 
1850 auf Antheil Haus, Schmiede und einem Stück Pflanzland (Ryfen) 
bed Schmiedmeiſter Joſ. Mettler auf Blatt⸗Wollerau verſchriebene und 
294 Gulden Zürcher Valuta lautende Verſicherung, welder Titel nach Ane 
gee ved leglid) befannten Inhabere, Unton Fuds, im Chriftmonat 1862 

tim Brande eines von ihm mitbewohnten Haujed ebenfalls mit anbderer 
Fabrhabe verloren gegangen refp. durd) das Feuer verzehrt worden , dew 
gerichtlichen Aufruf bewilligt. 

Demzufolge wird ein allfälliger Inhaber des Kapitaltitels aufgeforvert, 
hievon innert Monatsfriſt, von der Bekanntmachung an, der dießſeitigen 
Notariatskanzlei Höfe Anzeige au machen, anſonſten derſelbe als nicht mehr 
beftehend betrachtet und ſtätt deſſen ein neuer, ſodann einzig gültiger Schulb⸗ 
brief gefertigt werden wird. " 


Wollerau, den 8. Mai 1865. Die ——— Hofe: 
ti 


rt felbe, 
Bieler, BegivEsfdreiber. 
Die Uufnahme in das biefige Umteblatt wird bewilligt. 


Sarid, den 11. Mat 1865. 
Das Prajfidium des Obergeridtes. 


47. G8 wird anmit befannt gemadht, daß die gegen Schuſter Heinrid 
Bollter in Adlisweil wegen Verſchwendung eingeleitete Klage nicht fort 
gefegt wurde, und ift daher die proviſoriſch fiber thn verhängte Bevogtiqung 
dabin gefallen. 

Horgen, den 2. Mai 1865. 

Im Namen des Bezirkagerichtet: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haujer. 
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48. Johann Friedrich Gro ß Bäcker, Heinrichen Sohn, von Rietheim 
bel Zurzach, wohnhaft in Walliſellen, und Eliſabetha Keller, HS. Jakoben 
Ao@ter, von Seebach, haben ſich ehelich verſprochen und wollen ſich nach 
fs O ded privatredtliden Gefegbuds vor hiefigem Bezirksgerichte trauen 

fin. Ginfpraden gegen diefe Ehe find hierorts binnen zehn Tagen von 
Heute an anzumelden. 


Billa, ven 10. Mai 1860, Der Bezirksgerichtspraſident: 
Meier. 


49. Johannes Schneebeli⸗Zeller von Swillifon, Gemeinde Affol⸗ 
tern, getwefener Befiger etmer Papierfabrif tn Aawangen, Kantonés Thurgau, 
julegt fepbaft gemefen in Swillifon, dato unbefannt abwefend, wird hiemit 
aufgefordert, nachfolgende Rreditoren fiir ihre nebenflehbenden Guthaben: 

Johannes Liebert in Franenfeld fir . ‘ . 102 Fru. 82 

3. Künzli, Geiler, tn Uadorf ,  . . uw ~ Ot » 

@. Ruckſtuhl, Sdmied, in Aadorf fir . s 8 -« 6; 

Sei Ggelin, Bader, , 2% ‘ » M1 es 

Frivtid Gehring, Gdmied, in Wittewyl fir | 148 * 11. 

Heintich Fret, Maurermeifter, in Hagenbud fir . 36 , — y 
bianen drei Woden a dato publicationis zu befried gen, oder fid daritber 
autzuweiſen, daß ex bereit ct ihnen im se he Kanton Mede gu ſtehen, 
untet der Androhung, daß nad frudtlofem Ablauf diefer Frift und nad 

udener Vertroftung der Roften Konkurse fiber ihn eröffnet würde. 


Affoltern, den 9. Mtat 1865. 
: Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Eerichtsſchreiber, 
6. Gofweiler. 


00. Der Nachlaß ves in Bollifon werflorbenen Ludwig Neukomm von 
Bol ift von den Waifenbebdrden Namens der minderfabrigen Kinder aude 
geidlagen worden ; dagegen erflart fid der Bater des Verftorbenen, Friedrich 
Reufomm, alt Fortes von Wl, bereit, den Nachlaß feines Sohnes in 
Aftiven und Paffiven gu iibernehmen. 

G8 wird daber den RKreditoren ded Berflorbenen cine Frift von 14 Tagen 
bon heute an angefegt, um fid) gu erfldren, ob fle gegen die Ueberlaffung 
des Nachlaffes an Friedrid) Neukomm, Vater, Ginwendung erheben, unter 
aa daß im Halle Stillfdweigens Verzicht hierauf angenommen 


° 


Sarid, ben 11. Mai 1365. Sm Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtoſchreiber, 
Werdmiller. 
51 @antanjetge. 


Aus dex Konfursmaffe des Jafob Baumgartner, Simmermann, 
in Peiad, werden künftigen Montag den 15. d. M, Madmittags 2 Uhr, 
durch das Gemeindammannamt Weiad gegen — ——— berftcigert . 

Gine Biege und einiges Simmermannéwerfgefmirr. 


Miederglatt, den 11. Mat 1865. 
MRotariatsfanglei Neuamit 


$n Verbinderung ves Notaré, 
Gler. Sdhmid, beeid. Subftitut. 
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32 Dad Kreisgeridt Uſter 
bat 


des Diethelm Baggli und deffen Shefrau Hon THF, wohnhaft gemefen 
in Oberufter, dato unbefannt abmefend, Betlagte, 
betreffend Diebftal, 
mit Ginmuth gefunden: 
Die Ungeflagten feien eines Vergehens nidt fchuldig, 
und hierauf erfennt: 
1. Selen diefelben freige'prodyen. 
2. Trage der Fisfus die RKoften. 
3. Mitthelung an's Statthalteramt und an den Damnififaten. 
Den Ungeflagten wird das Urtheil durd vas WAmtdblatt befannt gee 
madt, mit der Unyeige, daß die gefeglide Uppellationsfrift von vier Tagen 
hom Tage der Publifaton an yu laufen beginne. 


Actum, den 26. Ypril 1865. 
3m Namen des Kreisgeridted Ufter: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H Badofen, 


53. Gantanzeige. 

Sn Konkursſachen des J. J. Vollenweider zum Löwen in Ober— 
Illnau wird Montag den 15. d. M., Vormittags 10 Uhr, eine zweite 
Verſteigerung abgehalten, über: 

2 Pferde, 1 Zuchtochſen, 1 Kuh, 1 Mind. zirka 16 Saum verſchied. 
Weine, gitfa 10 Maaß Branntwein, zirka 5 Sentner Kartoffeln, zirfa 
20 Sentner Stroh 2¢. 

Bu zahlreichem Befude werden namentlid) aud die Glaubiger des 
Vollenweider eingeladen. 


Kyburg, den 11. Mai 1865 Notariatskanzlei Kyburg 


C. Kronauer, Landſchreiber 


54. Zugsfriſſt. 

Im Auffalle des Heinrich Rüdlinger, Gabelnmacher, in Weiach, 
wird den mit geſetzlichen Bfand- oder Vorzugsrechten verſehenen und den 
laufenden Kreditoren anmit eine mit dem 22. d. M. gu Ende gehende 
Wrift angefegt, bebufS Abgabe bon Zugs- und Ueberſchlagserklärungen. 
Midtabgabe einer Erklärung während dieſer Frift wird als Verzicht auf 
Das vorhandene Maſſagut ausgelegt. 

Riederglatt, Den 11. Mai 1865, 
Notariatskanzlei Neuamt: 
In Verhinderung des Notars, 
Alex. Schmid, beeid. Subſtitut. 


55.. Sugéeferi ft. 
$m Auffalle des Emil Rüegg, Maler, bon Gofau, wohnhaft geo 
wefen in Rieobach, dato in Muti, wird hiemit den fammeliden Kreditoren 
eine mit Dem 19. b. M. gu Ende gehende Frift behuls Abgabe bon Sugee 
tefp. pace) i fear ange en angefegt, unter der Undrohung, daß Stille 
ſchweigen als Verzicht betradtet würde. 
Riesbach, den 8. Mai 1865. , 
Notariatéfanglet Riesbach: 
R. SHneider, Landfdreiber, 
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56. F Bugpsefrif. .  .., ye 

- $m Muffalle des Johannes Meierhofer, Weinſchenk, Simes, in 
Weiad, wird den mit gefepliden Pfand- oder Vorzugsrechten verfehenen 
und ben Iaufenden Rreditoren anmit eine mit dem 22. d. Dt. gu Ende 
gebende Frift angelegt, behufs Abgabe von Zugs- und Ueberſchlagserklaͤrungen. 
Nichtabgabe einer Erklärung während dieſer Fri wird als Verzicht auf 
bas vorhandene Maſſagut angenommen 


In Verhinderung des Notars, 
Aler Schmid, beeid. Subſtitut. 


57. Den Kreditoren im Auffalle des Rudolf Schoch, Kaͤſehändler, im 
Oberhof yu Fiſchenthal, wird angezeigt, daß keine Auffalléverhandlung 
flattfindet, und den nicht ſpeziell verficherten eine Friſt von 10 Tagen von 
beute an gu Abgabe bon Bugs oder Ueberſchlagserklärungen bezüglich ver 
Liegenfdaften, Guthaben und Fauftyfande des Herrn HE. Kafpar Sv srri 
unter der Androhung angefegt, daß Stillſchweigen ale Verzicht auf die 
bezeichneten Maffatheile angefehen wiirde. 


Wald, den 11. Mat 1569, Notariatskanzlei Wald! 


H. Hasler, Landfdreiber. 


58. Im Konkurſe betreffend den Nachlaß des Safob Weip von Gléau, 

wohnhaft gemefen gur alten Krone in Stafa, findet keine Auffallsver⸗ 
handlung att. 
. Es wird nun denjenigen Glaubigern, welden Fein ſpezielles Pfand⸗ 
recht zuſteht, eine mit dem 22. d. Mt. ablaufenvde Hrift fiir Whgabe von 
Zugs“« oder Ueberſchlagserklärungen angefegt, unter der Androhung, dah 
Stillfdweigen alé Verzicht ausgelegt wurde. 

“Stadfa, den 8. mat 1865. 

) Notariatskanzlei Stafa: 
Der Interimeverwalter, 
Rarl Adolf Billicer, Landſchreiber. 


59. Sm Auffalle des Jakob Schoch, Sdhirmmader, tm Lenzen zu 
Fiſchenthal, findet feine Auffallsverhandlung ſtatt. 

Wald, den 10. Wiai 1865. J 

Notariatskanzlei Wald: 
H. Hasler, Landſchreiber. 


60. Im Auffalle des Adolf Fehr von und in Rüſchlikon findet keine 
Auffalloverhandlung und beim Mangel an Aktiven aud fein Zugever⸗ 
fahren ſtatt. 
Ruͤſchlikon, den 8. Mai 1865. 
Notariatskanzlei Horgen unterer Theil: 
H. Surber, Landſchreiber. 


61. Im Konkurſe der Wittwe Katharina Schoch geb. Erzinger in 
Unterhittnau findet eine Auffallsverhandlung nicht flatt. 
Pfäffikon, den 9. Mai 1865. 
Notariatskanzlei Pfäffikon: 
Felix Schneider, Landſchreiber. 
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62. Den Rreditoren des Jakob Rie ler an der obern Halden⸗Egg wird 
in Kenntnif gebradht, dah die Muffallsverhandlung am 16. Mat d. F., 
admittagé 3 Ubr, auf vem Geridtéhaufe tn Ufter flattfindet. 


Greifenfee, ver 8. Mai 1885. 
Notariatskanzlei Greifenfee: 
A. Stierlt, Landfdretber. 


63 Ralliterfldruangen 
Durd Beſchlüſſe des Bezirkögerichtes Hinweil pom 4. d. M. find nad 

durchgeführtem Auffalloverfahren: 

1. Konrad Meier, Spengler, Sohn, in ———— Pfr. Wetzikon; 

2. Rudolf Weber, Weinſchenk, in Kempten bei Wetzikon; . 

3. Joh. Rudolf Rümmeli von Theilingen, ſeßhaft im Neubruch, 

Gemeinde Wegifon , 

für fallit exflart worden. 


Griiningen, ben 9. Mai 1865. Notariatetanglet Griiningen : 


3. Hird, Landfdreiber. 


‘ Balliterflarung. 

Das Bezirksgericht Zürich hat mit Beſchluß vom 8. Mai bd. J. den 
Jakob Roth, Spengler, von Kloten, ſeßhaft gemefen in Seebach, nad 
gänzlich durchgeführtem Auffalleverfahren fallit erklärt. 

Oeslifon, den 10. Mai 1865. 
Notariatskanzlei Schwamendingen ⸗Dübendorf: 
J. J. Scherrer, Landſchreiber. 


Rounturspnblifationen. 


65. Ueber die nadhbenannten Perfonen refp. aber deren Vermoͤgen iſt 
bon bem betreffenden Bezirkogerichte der Konkurs eroͤffnet worden: 

1. Heinrich Kölliker, Seidenfabrifant, am See gu Herrliberg; in 
Folge abgegebener Infolvenzerflarung; — lt. Beſchluß de’ Bey. SGeridtes 
Meilen v. 8. Mai 1865. — Legier Tag dev Gingabe in die Not. Kanzlei 
Metlen 13. Bradmonat 1865. — Bedenkzeit v. 23. Bracmonat bid und 
mit dem 3. Heumonat 1865. — Unffallgverhandlung 11. Heumonat 1865, 
Vormittags 10 Uhr. 

2. Nachlaß des Ealomon Miller von Nnitifon, wohnhaft gewefen tn 
Muferfihl; in Folge Ausfdlagung; — It. Beſchluß ves Bez. Gerichtes 
Zürich v. 2. Mat 1865. — Legter Tag dex Gingabe in die Mot. Ranglet 
Wiedifon u. d. E. (in Zürich) 10. Bradhmonat 1865. — BVedenkeit vom 
21. bis 30. Bradmonat 1865. — Auffalléverhandlung 11. Heumonat 
1865, Bormittags 9 Uhr. 

3. Kaſpar Riiegg, Johanneffen fel. Sohn, von Oberbhittnau, wohn⸗ 
Haft in Unterbittnau; in Folge eingereidhter Inſolvenzerklääͤrung; — It. 
Beſchluß ves Bez. Geridted Pfaffifon ». 10 Mat 1865. — Legter Tag 
der Gingabe in die Mot. Kanzlei Pfäffikon 18. Bradmonat 1865. — Bes 
denkzeit v. 28. Bradmonat bis und mit 8. Heumonat 1865. — Auffallo⸗ 
verbanblung 19. Heumonat 1865, Bormittags 10 Uhr. 
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4. Remigiu’s Erni, Gedarbeiter, von Ober ⸗Leibſtadt, aargauifden 
Sezirko Zurzach, wohnhaft in Augerfihl; in Folge Infolvengerflarung ; — 
lt, Befdhluf ved Bez. Gerichtes Zürich v. 4. Mat 1865. — Legter Tag 
vex Gingabe in bie Mot. Kanglei Wiedifon u. d. GC. (in Sfirth) 10. Brads 
monat 1865. — Bedenkzeit v. 21. bis 30. Bradmonat 1865. — Anffallé- 
verhandlung 11. Seumonat 1865, Bormittags 9 Uhr. 

5. Konrad Weber, Heinrids fel. Cohn, Wagners, am Neuweg yu 
Dübendorf; rehtlidh ausgetrichen; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Ufter 
fom 25. Upril 1865. — egter Tag dex Gingabe in die Mot. Kanzlei 
Sdhwamendingen = Diibendorf (in Oerlifon) 9. Bradmonat 1865. — Bee 
benfgeit v. 19. bié 29. Bradmonat 1865. — Auffalléverhanmdlung 11. Hens 
monat 1865, Nachmittags 3 Ubr. 

6. Gmanuel SGdhaufelberger bon Maur, Speiſewirth, ſeßhaft in 
Oberſtraß; in Folge InfolvenjerFldxrung ; — lt. Beſchluß ded Bex. Geridhtes 
Zürich v. 8. Mat 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei 
IV Wadten (in Zürich) 17. Bradmonat 1865 — Bedenkzeit v. 28. Brads 
monat bis 7. Heumonat 1865. — Auffalleverbandlung 18 Heumonat 1865, 
Bormittags 9 Uhr. | 

7. Jafob Herter, Maurermeifier, von Hettlingen, wohnhaft in Wine 
terthur; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß des Bez. 
Geridted Winterthur v. 1. Mai 1865. — Legter Tag der Gingabe in die 
Rot. Kanzlei dex Stadt Winterthur 17. Bradmonat 1865. — Bedenkzeit v. 
27. BSradmonat bis und mit 7. HSeumonat 1865. — Auffallsverhandlung 
19. Heumonat 1865, Vormittags 8 Uhr. 

8.. Heinrich Stapfer, Schuſter, im Herdener gu Horgen; in Folge 
Snfolvenzerflaxung ; — It. Beſchluß ded Bey. Gerichtes Horgen v. 21. April 
1865. — egter Tag dex Gingabe'in die Mot. Kanzlei Horgen 27. Mai 1865, 
— Bedenkzeit v. 7. bid 17. Bradhmonat 1865. — Auffalleverhandlung 27. 
Brachmonat 1865, Vormittags 9 Uhr. 

9. Heinrid Homberger, Heinridhs fel. Cohn, von Gofau, ſeßhaft 
in GStegen bei Wegifon; rechtlid ausgetrieben; — it. Beſchluß des Bez. 
Gerichtes Hinweil ». 11. April 1865 — Megter Tag der Singabe in die 
Rot. Kanjlet} Griiningen 20. Mai 1865. — Bedenkeit v. 30. Mat bis 
9. Bradhmonat 1865. — Auffaksvechandlung 21. Brachmonat 1865, Made 
mittagé 1 Uhr. 

-10.. Engelbert Merk, Gartner, Seilers, bon und in Rheinau, Grund⸗ 
eigenthümer zu Ferrach⸗-Rüti; in Folge durchgeführten Rechtetriebes; — 
It. Beſchluß ves Bez. Gerichtes Andelfingen v. 15. April 1865. — Letzter 
Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Rheinau (in Feuerthalen) 21. Mai 
1865. — Bevdenkzeit v. 31. Mat bid einſchließlich den 9. Brachmonat 1865. 
— Auffallsverhandlung 21. Brachmonat 1865, Vormittags 9 Uhr. 

11.. Theophil Anhorn, Maler, von Wolfhalden, Kantons a Pg ’ 
wohnhaft in Pfaffifon; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Bee 
ſchluß des Bez. Gerichtes Pfäffilon v. 12. April 1865. — Legter Tag der 
Gingabe in die Not. Kanzlei Pfaffifon 21. Mat 1865. — Bedenkzeit v. 1. 
bis und mit 10. Brachmonat 1865. — Auffallaverbandlung 21. Brach⸗ 
monat 1865, BVormittags 10 Uhr. 
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12.. Kaſpar Egli, Feliren fel. Sohn, aus dem RMueggenthal-Barenté- 
weil, fefbaft im Moos bei Theilingen/ Pfarre Weißlingen; redilidh aus⸗ 
getrieben; — Lt. Beſchluß ves Bez. Seridted Pfaffifon v. 12. April 1865. 
— * Tag ver Eingabe in die Now Kanzlei Kyburg 25, Mat 1865. — 
Bedenkzeit b. 4 bis 14. Bradmonat 1865, — uacllapereanvome 28. Brach⸗ 
monat 1865, Bormittags 10, Uhr. 5s Seve di 

13.. 3. Jakob Bollenweider,, Friedensrichter und alt Gemeindammann, 
um Lowen in Oberillnau; redtlid ausgetrieben; — It. Beſchluß des 

ez. Gerichtes Bfarfifon v. 15, April 1865, — Lester Tag ver Cingabe in 
die Mot. Kanzlei Kybutg 25. Mai 1865. — Bedenkzeit » 4. bis 14. Brad- 
monat 1865. — Auffalléverfandlung 28. Bradymonat 1865, Bormittagé 
10 Ubr. 

Gs ergebt daher an alle Gliubiger und Sduldner des im Konkurs Gee 
tathenen die peremtorifhe Uufforderung, uüber ihre Wnfpraden und Ber- 
bindlidfeiten der betreffenden aR otasiaistanates genaue Gingabe, und zwar 
bet notarialifden Urfunden unter genaner Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Bemeisurfunden in Original oder in beglanbigter Ab⸗ 
ſchrift vor Ablauf ves oben hiefür feftgefesten Termines zuzuſtellen, unter 
dex Bedbrohung, daf wer Forderungen oder Rechte, die bem Gemeinfduloner 
ufteben, derbeimlidt, nad) Mafigabe ded § 27 des Gefeyed betreffend das 

ujfalléverfabren Uhndung zu gewirtigen hatte, faumige Anſprecher aber 
ihre Forderungen einzig nod bis zum Beginne der Bedenkzeit, jedod unter 
zu gemartigender Ordnungsbufe eingeben können, fpater abet damit bon 
der vorhandenen Maſſe ausgefdlofjen mirden, foweit nidt ver § 51 ded 
gitirten Geſetzes etwas anderes verfiigt. 

Hinfichtlich ver Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der Auf⸗ 
falléberhandlung, fomie der dießfälligen Rechte und Obligenbeiten der 
Hetheiligten wird auf die Beftimmungen des jitirten Geſetzes indbeſondere 
der §§ 62—83 Heriwiefen. ae 


} Oeffentliche Guventare. : Per 

66. . Neber den Nachlaß des unten Benannten it von dem Bezitke— 
eridte auf Unfuden der Snteftaterben ded Beritordenen das Hffentlide 

nventar bemilligt worden; dabher fomol die Gliubiger als vie Sduldner 
ped Beritorbenen aufaefordert werden, binnen der unten angegeberten Friß 
ihre Unipraden oder VerbindlidFeiten an die anterjeid mete Notariatsfanglet 
eingugeben, unter der Bedrohung, daß Sduldner over aud) im Befige Hon 
Gauftpfandern befindlide Kreditoren, die ihre Gingaben zu machen unter- 
lafien, Orvnungébufe, faumige Wnfpreder aber (die Grundverfiderten 
jedoch nur mit Beyug auf die verfallenen Binfe) den Verluft ihrer Forde⸗ 
tungen, infofern folde weder aus den Motariatss nod aus den Pfand— 
protofollen mit Beftimmtbeit erfidtlid), nod durch Fauſtpfänder gedeckt 
find, in dem Falle gu gewartigen batten, wenn der betreffende Nadlap 
auf Grundlage des geridiliden Inventars angetreten würde. 

1. Konrad Sdellenbherg von Vietlifon, Speifewirth gum Florhef 
in Uuferfibl; — lt. Berfigung ded Bex. Gerihtes Birid) bom 2. Mar 
1865. — Legler Tag der Eingabe in dte Motariarstanglet Wiedifon uw. d. . 
{in Zürich) 12. Bradmonat 1865. 


Druck und Erpedition bon Orell, Fipli & Comp. in Zürich. 


Hoonnementspreis, Einrũckungsgebühr. 
Jaͤhrlich 22 Fr, 3), Jahr 2 Fr. Die gedrudte Zeile 10 Ryn. 
ty Jahr 11/y Fr., 1), Jahr 1 Fr. Briefe und Gelder franfo 





VPoſtzuſchlag 20 Ryn. ant die Expedition. 


— des Kautons Bit. 


ad 39. — den 16. Rai 





ice aus dem Srotatole § über die Berhaubtanges 
ded Grofew Rathes. 





Uuperordentlide Sigung vom 7. Mai 1865. 

Das Präſidium erdffnet die Verhandlungen mit einer kuürzen Anrede. — 
Der Namensaufruf ergibt bie Unwefenheit von 188 Mitgliedern. — Die 
Traktanden vermehren fich um das nadtraglid) eingegangene Entlaffungse 
gefud ded Geren Heinrid) Bollinger von Dübendorf. — Mad) Feftfegung 
ber Tagesordnung wird dad Protofoll der Machmittagsfigung des Großen 
Rathes Hom 3. April d. J. wverlefen und genehmigt. — Die von dem Wahl⸗ 
kreiſe Weißlingen⸗Ruſſtkon unterm 23. v. M. getroffene Wahl bes Herrn 
Kantonsprofurator $8. Jakob Weber von Ruffifon, wohnhaft in’ Ufter, an 
bie Stelle eines Mitgliedes des Großen Mathes wird genehmigt und der 
Gewaͤhlte ſodann beridigt. — Dem Gefuihe des Hetrn Heinrich Zollinger 
Yon Ditbendorf, ſowie vem ſoeben eingegangenen’ Gefudhe bes Herrn Jakob 
Bofhard von Wiilflingen um Entlaſſung von ihren Stellen als Mitglieder 
Des Grofen Rathes wird utiter Verdankung ver geleiſteten Pienfte ents 
fproden. — Nunmehr wird bas Begnadigungsgeſuch des unterm 29, April 
yom Sdwurgeridte wegen Mordes zum Tode verurtheilten Heinr ch Goͤtu 
von Hedingen, wohnhaft in Adlisweil, in Behandlung genommen. Nach 
geſetzlicher Vorſchrift wird bas Urtheil ves Schwurgerichtes und das von 
dem Bertheidiger nes Verurtheilten eingereidhte Begnadigungogeſuch, fowie 
bas Gutadten der Petitionsfommifften verlefen. Die ebenfalls vem Gefege 
gemäß geftellte Borfrage, ob cine Disfuffion flatefinden folle, wird eins 
mithig verneint. Hierauf wird gur Abſtimmung mittelſt weißer und ſchwarzer 
Kugeln gefdritten, weldhe in der Fahl von fe 189 ausgetheilt werden. Bei 
Groffnung der die giltigen Kugeln enthaltenden Urne ergeben fich 100 ſchwarze 
und 87 weife Kugeln. Dad Begnadigungtgefud ves Heinrich Götti iſt 
fomit verworfen. — Das Präſidium erklart dieſe außerordentliche Sigung 
fat aufgeboben, 
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Wus den Berhandlungen des Regierungsrathes. 


(Bom 13. Mat 1865.) 

111. Dem Bundesrathe wird angeeigt, daf der Megierungsrath an 
ber während der Dauer der nächſten Bundedverfammlung in Bern flat 
findenden Konferenz zum Swede einer Bereinbarung fiber das Hom Stande 
Margau angeregte Konfordat betreffend gegenfeitige Tragung oder Vergiitung 
ber Verpflegungs⸗ und Beerdigungsfoften armer erfranfter Staatsange- 
Horiger Theil nehmen werde und gum dieffeitigen Abgeordneten Herz 
Megierungsrath Treidler bezeidnet Habe. 


112. Die vom Grziehungsrathe unterm 10. d. Dt. getroffene Wahl 
ded Herm Jakob Chriftoph Beller, Ingenieur, von Zürich gu einem 
Mitgliede der Auffichtskon miffion der Induſtrieſchule wird genehmigt. 


113. Der Shulgenoffenfhaft Töß wird an die Koften ihrer Schul⸗ 
bausbaute cin Staatebeitrag von 4500 Frkn. ertheilt. 


114. Der jährliche Staatebeitrag an den Sekundarſchulkreis Thalweil 
bom 1. Mai 1. 3. an wird fiir die Tauer der Anſtellung eines Adjuntter 
an der dortigen Gefundarfdule um 500 Frkn. erhöht. 


115. Dem KantonalsTurnberein wird an die Rojten des dies 
{abrigen Turnfeftes ein Staatébeitrag von 400 Frkn. verabreidt. 


116. Der ſchweizeriſchen Wohltharigteitsgefelfdhaft in Bordeaur wire 
fix das Jahr 1865 ein Beitrag von 50 Frkn. verabfolgt. 


117. Herr Otto Haller von Albisrieden wird alé Srellvertreter des 
Herrn SHmid-Fagglin, Hauptagenten der Feuerverfiderungegefellidaft 
»Northern’, anerfannt. 


Vefhlug des Negierungsrathes. 





Der Regierungsrath 
bat, 
nad) Ginficht eines Untrages der Direktion der Polizei, 
befdloffen: 
I. Sere Fürſprech Heinrich Spöndlin in Zürich wird als Hauptagent 
per fdlefifden Feucrverfiderungsgefellfdhaft in Breslau fir den RKanton 
Zürich an Stelle dex Higherigen Hauptagentur, Firma C. Sdulthep 
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& Comp. in Zurich, anerfannt und demnad zum Abſchluſſe von Vers 
ficherungsvertraͤgen in dem Sinne ermaidtigt, daß er fid) biebet genau 
an die Beflimmungen des Geſetzes betreffend Auffidt des Staates ber 
Perfiderung von Fahrhabe x. Yom 21. Chriftmonat 1852 zu Halten 
habe, fowie er aud) verpflichtet ift, fiir alle von der bisherigen Haupt 
agentur im Ranton Zürich abgefdhloffenen Verſicherungsgeſchäfte vor 
ben hiefigen Gerichten gemäß § 3 ded befagten Gefeges Rede gu ſtehen. 
Il. Diefe Anerfennung ift durch dad Amtsblatt befannt yu madden. 
Zürich, ven 13. Mat 1865. | 
Bor dem Regierungsrathe : 
Der erfte Staaté(dreiber, 
Keiler. 


Mit Zuſchtiften vom 29. Marz und 3. Upril 1. 3. ftellt Here O. Batte, 
al8 Prifident ded Berivaltungsrathes her Uttiengefellfdaft „Volksbant in 
gürich“, bas Geſuch um Genehmigung der von der Generalverfammlung 
biefer Gefellfdaft am 25. Mary d. J. beſchloſſenen Verinderungen der vom 
Megierurg@rathe unterm 10. Weinmonat v. 3. geneHmigten Statuten, nad 
welden Lauten foll: 

§ 3. Das Betriebsfapital it auf eine halbe Million Franken beſtimmt. 
Die ‘Halfte davon ift in 8000 Afiien Lit. A tind 2000 Aftien Lit. B 
à 25 Frkn. aufgebradt. . 

Die andere HAlfte fol unter ven bon der Generalverſammlung am 
25. Marz 1865 beſchlofſenen Bedingungen durd 10,000 Aktien zweiter 
Emiffion ebenfalls 4 25 Fria. Nominalwerih aufgebtadt werden. 

§ 7. Neues Vemma: Die Aftien gweiter Emiffion können auf den 
Inhaber lauten. An Ynhaberaftien hat die Vol€sbank ſelbſtverſtändlich 
bas vorftehend gedachte Privilegium nidt. 

§ 18 lit. b, Abnahme der Jabresredhuung. Sur Prifung perfelben 
wablt die Generalverfammlung aus ber Zahl der Aktionaͤre eine Recpnungée 
fommiffion, befiebend aus drei Mitglicdern und gwel Srfagmannern. Diefe 
Kommifjion hat der nadften Generalverfammlung einen Antrag vorzulegen. 
Uebesgangamel fol] die im Sabre 1865 zum erften Male gemablte Me 
rungstominifiton dte belden Sabredrednungen bis Ende Chriſtmonat 1864 
tind 1865 priifed. | 

6 § 23. Jedes Mitglied des Bermaltungéerathes Hat fir die Zeit ſeiner 
Anitarauer beim Auliſtt 100 Attien bet dex Mnftalt zu hinterlegen. ta 
gleicher Weiſe ft der volizieheude Direktor gihalten, 200 Aktien zu deponiren 
und der Berwaltungsrath bat gu beſtimmen, welche andere Kaution der 
Direktor nod leiften foll. 

§ 2. Der Berwaltangsrath halt monatlid® eine Sitzung, worin der 
Director ber och gangen Geſchäfts betrieb Berit erflattet und dew Raffa 
abſchluß vorlegt. 
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Der Prdfident tft Herpflidtet, unter Zuziehung eines Mitgliedes oes 
Verwaltungérathesd Hon Seit gu Seit die Bader, Kaſſa, Depofiten und dad 
Portefeuille gu revidiren. 

§ 28. Sur Befdhlupfabigkeit des Verwaltungsrathes ift. die Anweſen⸗ 
Beit ded Prafibenten oder feines Stellvertreters und auferdem bon vier 
andern ftimmberedtigten Perſonen erforderlid. 

Die Befhliffe erfolgen nad einfadher Stimmenmehrheit. Bei Stimmens 
gleichheit gahlt die Stimme des Prafidenten doppelt. 

Ueber eine Summe, dle dem Hterien Theil ded eingezahlten Aktien⸗ 
Fapitalé gleihtommt, fann aber nur dann verfiigt werden, wenn fini 
Mitglicder des Verwalturgerathes dafür flimmen. 

§ 30. Die Mitglieder des Verwaltungsrathes, ausfhlieplid deb 
Direftors, erhalten fir die Sigungen, tenen fle beigewohnt haben, anges 
meffene Sigungégelder. 

§ 32. Dad Geſchäftsjahr der Unflalt ift das Kalenderjahr. Am Ende 
eines feden Gefdhaftsjabres wird ein allgemetnes Snventar und ein Ber 
zeichniß der UAftiven und Paffiven der Unftalt angefertigt und dte Bilan; 
nad faufminnifhem Gebraud gejogen. 

§ 35. a. Mit 6% Tantieme an den Prafidenten des Bermaltungs- 
ratheé und die Mitglieder dex Kreditfommiffion, ausſchließlich des Direktors, 
au gleiden Theilen. 

b. Mit 10 % Tantiome an den vollziehenden Direktor und als Gratie 
fiation an die andern Beaten. 

Die Vertheilung beftimmt der Verwaltungsrath. - 

Cc. Mit 84%, alé — unter argemeſſener Abrundung der 
Summe an die Uttiondre. 


Der Deeteranaseats 
hat, 
in Vollziehung des §°22 des privatredtliden Geſetzbuches, 
nach Einficht eines Antrages der Direktion der Finanzen und der 
Handelskammer, 
befdloffen: 

I. Den ton der Generalverfammiung der WftiengefeMfGaft , Volksbauk 
in Zürich“ beſchloſſenen Wbinderungen der Statuten wird ble See 
nebmigung ertheilt. 

II, Gegenwirtiger Beſchluß fol fimmtliden Abſchriflen oder Abdrücken 
der Statuten beigeſetzt und durch dad Amtsblatt gur Offentliden Kenntnif 
gebradt werden. 

Zürich, den 15. April 1865. Ror bin Regierungerathe: 


‘ Der erfte Staatefdreiber, 
ae Keller. 
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Poftamtlidhe Anzeige. 

— ehend verzeichnete Gegenſtände konnten theils nicht beftellt, theile 
nidt frelst werden. Es werden daher die betreffenden Adreffaten ita uf- 
geber eingeladen, ihre Cigenthumsredte binnen drei Monaten bei der Untere 
— geltend zu machen, anſonſt nach Ablauf dieſer Friſt anderweitig 

— verfügt würde. 
Sl occccax,.9 | Segemm lel ak ee, ee 
Uufgabeort. E's Adreſſe. Beſtimmung — 
g fg "| ftand. ig: if | fti | Ss 
r. R. 








F 
Zürich Beſchwert st Robert Frei. . . . |Guebwiler —'50 


Winterthur . E. Meife . . . . . Ip r. Innsbruk 60 
2 — ae Safob Grob . . . . |Ober- al = 

. ” 20 Mr. Liechti— r. Baſel — 60 
5Zürich Werthbrief 1% Redaftion der BolFszeitung Berlin —|50 
= i io Brilmeyer . Wettingen — 50 

7 Neumünſter — 5|\—| Wittwe Schmid, Bellen 
_ hauers .ESchramberg —50 
Zůurich — . .Anna @erftle beaks es —/|50 

atern 
2 . .|. | Miller, Gaffenb’jeger . [Si i bei 

10 Zürich .|. | Bonaventur Schneble |Marau —|50 
" ie sale’ Sebaftian Iback. . . Trochtelfingen — 50 
Reble. WS. G@wers . . . . ie 760 
- . .|. | Meraktion der Basler . 
Madridten . . . . Basel —j\90 
— as .|.| Gtadtammannamt . . —— 

. |. Igfrt. E. Meili z. pad 
Spiegel . . 4 —l15 
- . .|. | Frau Rul... Ba —'50 
” ” —'50| Gemeindammannamt Raltbrunn |—!50 


Chargé- | ./.|3 ©. Rravolfer. . . |Gt. Gallen 


" .|+|Soferh Gilly . . . [Geni 
.| «| 3oceph Rei, Stud. phil. |Bafel 











” * 
Karl Obmener . . . |Brwiefalten 
(DWiirttem berg) 

> 3 glee - 3. Meienberg, Bote . Baar ‘ 
A Mr. Léttsché . « . [{Chauxdefonds' , 
Ah , is Jofeph Fopypel . . . |Garnen 
25): 4, a . |. | Signor Michele Cristo- 
3 forich Copovich . Odeſſa 


Winterthur} , «thie Saft. Chriſtina, Lohn⸗ 

| wafherin . . .. , |Bafel 
Johann Miller. . . |Meran ee 
Safer. Untonie Straub . |p.r.Mreuslingen —/50 
Samuel Graf . . . |Mielafingen |—/40 


“27 
28 


29| 





Schaßhauſen Pacetti 2 
2 Packet 
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> Gegen- 2s ¢ 3 
= x (Mufgateort, fand. |e 2 Adreſſe. Beſtimmung. 
.R. Fr. 
ts a al a Packet F 1190) Bar, Re otiant. . . /Binterthur|— 
6|— itt nna 5 
Ste hs - + + + -« |Dallifon 
32 Romanshorn 6|—| Georg Ubler. . . . {Rusnaht — 
33 Zürich 25 — Karl Neumann. . Dießenhofen 110 
Pp .| + | Studer’ de Verlag shands 
lung. . . . Bern 
85 ? Kraämer, Architekl Dietikon 
36 Romanshorn 3|— Sojeph Bifhof . . . |Morfdhad 
37 Zůrich * 20 — Georg Griininger . . |Reutlingen — 
sr — 40 — Heinrich Bidhi . . . wBani 
89! , — Arnold Mühlemann . |Bern 
a , a .|. | Sriedrid Benj 
Gl . y . |. 7 Qieutenant Lienbard teehee 
42 2 . | Mr. Hamilton 





‘ i 
43 2 .|.10 Bemberg. . . J Zürich 
ine = -|. | Ral Preifig . . Bafel 
MNeumiin ſter Schachtel 10 — Emil le Kannftatt 
46) Sirid Padet . |. | Ralpar Bontobel, Korſeit⸗ 
ſchneider .Gürich 
al i reed o + ce 6 Miederuſter 
48 2 . —| David Krieg. . . . [Lugern 
go Birich — 5 Anna 46ug . . . Wipkingen 
Sdhadtel| .| . | Iafr. Gujanna Seller | Baar 
? — 5Friedrich Ultorfer . . Pforzheim 
2 Zůrich Paket . |.) 3+ Wunderli zum Lowen |Meilen 
Sdirm |.|.|Dilmann. . . . . |Smmenfee 
eine .|.|Udermann . . |Surfee 
Dol Bremgarten Rofjer .|. | Safe. Joſepha Jung . |p. r. Bug 


iti, den 1. April 1865. 
iis : Tie Kreispoftdireftion : 
Peter. 


2... Mit Ridfidt auf den Umftand, daß fimmtlide Pulververkaufs⸗ 
patente mit Ende Juni diefes Sabres ablaufen und eine Generals 
revifion berfelben ftattfinden foll, werden die bisherigen Inhaber, welde 
ihr Patent erneuern laffen wollen, eingeladen, ihre Unmeloung bis gum 
B31. Mai nächſthin der Magazinverwaltung debjenigen Bezirks, von 
der fle Hisher dad Pulver begogen haben, eingureiden. 

Perfonen, weldhe fic allenfallé um ein neues Patent gu bewerhen 
gedenfen, mird hiermit angegeigt, daß fle ihrem qn ihre refp. Kantons⸗ 
regierung gu ftellenden Begebren beigulegen haben: 


1. 


2. 
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BVefheinigung der Ortsbehörde, daß dad zur Aufbewahrung des 
ulvers Sefimmte Lofal troden, gegen die Sonne gelegen und 
iberhaupt feinen dem Pulver nadtheiligen Ginfliffen ausgefegt fet. 


Befheinigung der Ortebehirde über guten Leumund und Zahlungs⸗ 
fabigfeit. 


Sm Spegtellen gelten fir die Pulberverfaufer unter anderm folaende 
Borfdriften * § f folg 
i. 


Die zur UAufbewahrung ded Pulvers beftimmten Lofale miiffen 
troden, gegen die Gonne gelegen und iberhaupt feinen dem Pulver 
nadtheiligen Ginfliffen ausgefegt fein. (Urt. 34 der Verordnung 
fom 23. Oftober 1863.) 


- Im Innern der Verkaufs-Lokalititen ift Vorforge gu treffen, daß 


nas Pulver unter befonderm Verſchluß, getrennt von andern Waas 
ren, aufbewahrt wird. In Feinem Galle darf dasſelbe in der Mabe 
feudter Stoffe, wie Salz, Seife, Oele und dergl. gehalten werden. 
Schiebladen, Shadteln und andere Gefaffe, in denen Pulver aufs 
bewahrt wird, find bon Beit au Beit an der Gonne oder an einem 
warmen Ofen zu trodnen. 


Papierhilfen, Paquete xc., beſtimmt zur —— oder zum 
Verkaufe des Pulvers find vor ihrem Gebrauch in vollſtaͤndig trodes 
nen SZuftand yu fegen. 

Heim Aufbewahren und Auswägen des Pulvers ift darauf gu ach⸗ 
ten, daf nicht verſchiedene Sorten durdheinander gemifdt werden. 
Ueberhaupt foll in der Behandlung des Pulvers nidyt nur die größte 
Vorficht, fondern aud Ordnung und Meinlidfeit herrſchen, vamit 
nidt Staub ober andere fremde Stoffe, welder Art fle irgend feien, 
mit demfelben vermengt werden Finnen. 

Die Patent-Inhaber find gehalten, fiir den ihnen yu erdffnenden 
Kredit cine dem Ermeffen des Magazinverwalters angering ende 
Bürgſchaft gu leiften. 


. Sede Pulverlteferung ift binnen 30 Tagen, vom Tage der Verfene 


bung an gerednet, gu bezahlen. Wird diefe Frift nidt eingehalten, 
fo ift der Patent-Inhaber werpflidtet, der Verwaltung fiir jeden 
Monat Berfpdtung 2 % Bins zu vergiiten. 


. Beftellungen von Pulver unter 50 Pfund von einer und derfelben 


Sorte (Mummer) werden nidt berückfichtigt. Ausnahme Hievon ift 
— wenn der Verkäufer wenigſtens 10 Pfund von jeder Sorte 

eim Magazin ſelbſt in Empfang nimmt; in dieſem Falle muß je⸗ 
bod bas Pulver baar bezahlt werden und bie Verwaltung leiſtet 
ffir derartige Bezüge keine Fradthergitung. 


Gegen Verkäufer, die diefen Vorfdriften guwiderhandeln, oder die 


fon — dex Aufbewahrung und der Auswägung des Puls 
bers gu Klagen Anlaß geben, wird der § 41 der vorgenannten 
Verordnung in Anwendung gebradt. 


Bern, den 28. April 1865. 


Schweizeriſches Finangdepartement : 
3. Challet⸗Venel. 
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Befanntmadhunges von Rantonalbehsrdex. 


3. Bezug bes MilttarpfliGterfages 
im dritten Militärbezirk. 


Der Deis des Militdrpflidjterfaged pro 1864 durd die Seltionsdefs 
des dritten itärbezirkes beginnt in allen diefen Gemeinden am. 12. Mat 
d. J. und dauert bis gum 26. gl. M., von ba an wird der Erfoy von 
den Säumigen gegen eine Begugégebihr von 30 Rpn. per Mann einges 
gogen. Bleibt auch dieſes Mittel erfolglos, fo wird mit dem 9. Brahe 
monat d. J ber Redhtsirieh angehoben (§ 18 der Inſtruktion zur Vollziehung 
bes Geſetzes betreffend den Militdrpflidterfag yom 16 Chriſtmonat 1862). 

Erfolglofer Rechtetrieb hat polizelliche Sinlieferung in die Kaſerne Zürich 
gum Abrerdienen zur Folge (§ 22 befagter Inftruftion), 

Erjagpflidtig find alle, welde in den Jahren 1820 bid und mit 1844 
geboren, wenn fie im Jahr 1864 feinen oder nur unvollfindigen Militdre 
dienſt geleiftet haben, fofern fle nidt unter die Beftimmung ved § 5 des 
dießfälligen Gefeges fallen. 

Niedergelaffene haben in ihrer Miederlaffungsgemeinde, Bafenthalter 
dagegen in ihrer Seimatsgemeinde gu bezahlen. — 


Herrliberg, ben 11. Mai 1865. 
Der Bezirkakommandant: 
Weinmann, 


4.. Die burd Mefignation erledigte Stelle eines Seefiſchenzenaufſehers 
wird Hiemit gu freier Berwerbung ausgeldrieben, ſdemcaaeſeher 


Die Anmeldungen auf dieſe Stelle find bis fpdteftens ben 2. d. M. 
ber Direftion ber Finanzen einjugeben. — 
Zürich, den 4. Mai 1865. 
Sir die Finanzdirektion: 
Dev Sefretar, 
Schrämli, Rechenſchreiber. 


5.. Madrem fid) ergeben, daß in letzter Zeit erſtellte Blitzableiter nicht 
nad ben Vorſchriften der Anleitung vom 22. Augfimonat 1863 angefertigt 
worden find, fo werden, um dicfem Uebelftande vorjubeugen, diefenigen 
Oandwerker, welde fid) mit der Anfertigung ven Bligableitern befaffen, 
darauf aufmerffam gemadt, daß fle fraglide Anleitung foftenfret in der 
KantonalaffefurangEanglet begiehen Fdnnen, fowie daß alle feit Grlag diefer 
Unleitung erftellten, aber nidt derfelben entfpredend angefertigten Blitz⸗ 
ableiter umgedindert werden miiffen. 

Zürich, den 9. Mai 1865. 
Aus Auftrag der Direktion dex Polizei: 
Der Sekretär des Affefurangwefens, 
Gugerli. 
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Belasutmadhungen von Bezirksbebördez 


6. Herr J. Furrer im Turbenthal, Befiger der mechaniſchen Weberei 
im Rofenberg: Wola, beabfidtigt das Waffer des Roſtbaches, welded bid 
jegt im einer gefdloffenen eitung in einen Weier geführt wurde, nun in 
einer offenen Leitung in denfelben gu führen. 

Das Projet ift auf dem Lokale mit Pfählen bezeichnet und allfaige 
Ginfpracden dagegen find bem Unterzeichneten in Seit bon vier Woden 
a dato fdriftlid) eingulegen. 

Bauma, den 12. Mat 1865. Gujer, Statthalter. 


7. Wittwe Katharina Studer geb. Hagt von Altfletten bat fich frei- 
willig unter ftaatlide Vormundſchaft geftellt; alé deren Vormund tft Gere 
Gemeindrath Heinrich Boßhard dafelbft ernannt worden. 


Zürich, den 12. Mai 1865. 
Im Namen des Bezirlsrathes : 
Der Rathsfhretber, 
Baltenfperger. 


Belauntmasguugen von Gemeindésdebsrden 
8 Hrbdentlide Gemeindsherfammlungin Enge. 
Die ftimmbereshtigten Birger und MNiedergelaffenen hiefiger Gemeinde 
werden anmit au einer Berfammlung auf Sonntag den 28. d. M., Made 
mittags halb 2 Ubr, gum Sternen dabier eingelaven. 
Geſchäfte find: 
A. Für die Birger und Niedergelaffenen : 

1. Beeidigung der jungen Birger und der in der Gemeinde wohnendert 

niedergelafjenen Schweizerbürger, welde das 20, Ultersjabr anges 

treten, oder folde, die den Biirgereid nod) nicht geleiftet haben. 
. Borlegung der Staatsredhnung vom Jahre 1863 und des Berichtes 
des Grofen Rathes bom Jahr 1864. 
- Abnahme der Strafenrednung vom Fabre 1864. 
Antrag des Gemeindrathes fir Beftellung einer gweiten Nadtwacde. 
. Antrag des Gemeindrathes über die Befoloungsbeftimmungen des 

Weibels, ded Polizeiangeftellten, ver Nadtwadter und ves Weg⸗ 

Enedhted fiir bie Kommunikations⸗ und MNebenftrafen. | 
. Vertagung gur Fortfegung der Verfammlung. 
B. Für die Birger: 
. Abnahme der Gemeinds⸗, Armen⸗ und Bethausgutsrehnungen. 
.Erneuerungswahl preier Mitglieder in den Gemeindrath. 
. Ergingungswabl sweter Mitglieder der Rechnungsprüfungskommiſſion. 

Die Rechnungen und Antrdge liegen ingwifden jedem Betheiligten in 
ber Gemeindrathskanzlei zur Einſicht offen. 
Su zahlreichem Befude wird eingeladen, 


Gnge, den 15. Mai 1865. 
Jur Namen des SGemeindrathes : 
Der SGemeindrathsfaretber, 
3. 3. Nageli. 
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Gemeindésberfammlung Waidensweil. 


Die flimmberedtigten Birger und Niedergelaffenen der Gemeinde 


Waädensweil werden eingeladen, Gonritag ven 21. Mat, Nadmittags 
halb 4 Ubr, in der Kirche gur ofdentlidhen Frühlingogemeinds verſammlung 
gu erfdeinen, um folgende Geſchäfte gu behandeln: 
1. Beeidigung derfenigen Birger, welde dad * igſte Alters jahrt 
t 


.Antrag der Waiſenhauokommiſfion betreffend Ankauf eines 


angetreten oder den Bürgereid bisher noch nicht geleiſtet haben. 


. Borlegung der Ueberficht der Staatsrechnung vom Jahr 1863 und 


des Beridted ded Grofen Mathes bom Jahr 1864. 


2 
3. Ubnahme det Sffentliden Gutérednungen. 
4. 
5 
6 


Berit des Gemeindrathes über die nadgefudte Landanlage beim 
Rothhaus und Vollmadtsertheilung zur Ausführung derfel bag . 
tückes 
Holz im Geeren. 


Erneuerungswahlen: 


a. Von fünf Mitgliedern ded Gemeindrathes, ſowie cine Etgän⸗ 
zungswahl tn dieſe Behörde; 

von Kier Mitgliedern der Kirchenpflege; 

. bon feds Mitgliedern der Gemeindsſchulpflege; 

. bon dret Mtitgliedern ver Redhnungépriifungsfommiffion und 
tine Ergänzungswahl; 

e. bon fleben Mitgliedern der Waifenhausfommiffion; ;z 

f. eines Mitgltedes ded gemeindrathlidhen Zuſchuſſes in der Sekun⸗ 
darſchulhausangelegenheit; 

6. eines Mitgliedes des Zuſchuſſes ie Kirchenpflege; 

i. 
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eines Mitgliedes der BezitFowahlverfammlung ; 
ded Schützenvorſtandes. 


Die Widhtigkeit und Reidbaltigfeit viefer Berhandlungen laſſen zahl⸗ 
reiches Erſcheinen erwarten. 
Wädeneweil, ven 12, Mat 1865. 


10. 


3m Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathsfdretder, 
3. Höhn 


Befannimadang betreffend Baugefpanne. 


$n dex Etadt Zürich ih nadhbenanntes Baugeſpann ore, Better 


und die Betreffenden Llane finnen im techniſchen Biireau (Krag 
eingefeben werden 


Herren Hirſchler & | Oefonomiegebiude zum 
Wild. 


Sarid, den 15 Dai 1865. 


Gigenthimer bei — J — 
ft. 
des Baugefpanns. | vines baie, pin pe ae 


Haus Mr. 729 im Sell- 
nauquartier 





16. mai : 30) Mat, 


Aus Auftrag ded Stadtrathes. 
Dee Baupolizeiverordnete, 
@uft. Sirgel. 


11. Hirslanden. 
Ordentlihe Gemeindsverfammlung 
Sonntag den BA. Mai 1865, 
zu welder die ſtimmberechtigten Birger und niedergelaffenen Schweizerbürget 
auf Nadmittags 1 Uhr in’s Hiefige Schulhaus eingeladen werden. 
Traftanden find: 

. Beeidigung derjenigen jungen Birger und niedergelaffenen Kantonso⸗ 
birger, welde die —— erlangt haben. 

. Borlegung der Ueberficht der Staatsrechnung vom Jahr 1863 und 
bes Beridteds des Grofen Mathes vom Sabr 1864. 

. Abnahme der Strafenrednung. 

Abnahme der Sdhulgutérednung. 

. Borlage eines nad) §5 ded Gemeindegeſetzes gefteliten und von der 
Sdhulpflege Neumunſter begutadteten Antrages betceffend Erhöhung 
reſp. Gleidftellung ver Befoloungsverhaltniffe fammtlidher Primars 
fhullebrer in Hirslanden. 

. Borlage eines Vertrages der Schulpflege Neumünſter nebſt Gut⸗ 
adten über den Schulbausbrunnen, Waffertheilung, künftige Unters 
baltung und notarialifde Fertigung betrejfend. 

. Wahl dex Redhnungésreviforen. 

. Borlage dex Rechnung über Liquidation der Schulhausbauſchuld. 

. Abnabme der Mednung aber den Birger-Freifdhulfond, die Gee 
meindguts-, Armenguts- und Sdiigengutérednung. 

10. Erneuerungswahl der Fleinern Halfte des Gemeindrathes, Erneue⸗ 
rungswahl ded Shigenvorftanves. 
11. Beridiedene Mittheilungen. 

Die Rechnungen, Reviftonsberidte, Untrage und Gutadten liegen den 
Stimmberedtigten vier Tage vor der Verfammlung in der Kanglei zur 
Ginfidt offen. 

Hirslanden, den 11. Mat 1865. 


CA de CO a — 


— 
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Im Namen der Gantbeamtung: 
J. Leemann, Gemeindrathoſchreiber. 


12. Gemeindshverfammlung. 

Die ftimmberedptigten Birger und Miedergelaffenen der Kirch⸗, Sdul- 
und politifdhen Gemeinde SH wamendingen werden auf Sonntag den 
21. d. M., Nadmittags 2 Ubr, gu einer Verfammlung in's Sdhulhaus gu 
Schwamendingen eingeladen. 


Rraftanben : 

1. Beeidigung der das Ulter der Stimmfähigkeit erlangten Birger und 
und Miedergelaffenen. 

. Geneuerungswahlen in die Kirdhenpflege. 

9 in bie Schulpflege. 

in den Gemetndrath. 

. Abnahme der KirHengutsrednung vom Jabr 1864. 

‘7 n Armengutsrednung vom Jahr 1864. 

w » Rednung über den Meggpadtzins pro 1864. 

. Antrag der Urmenpflege auf Erhebung einer Armenſteuer von je 50 
Rpn. auf HSaushaltung, Mann und 1000 Frkn. Vermoͤgen. 


Shwamendingen, den 13. Mai 1865. 
Der Gemeindrathsprafident. 


OND NC D9 
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13. Gemeindsverſammlung in Seebach. 

Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen Hiefiger Gemeinde 
werden Hiermit ——— Frühlingsgemeindsverſammlung auf S 
tag den 21. Mai, Madmittags 2 Ubr, in's Sdhulhaus dabier 

Geſchäfte find: * 
1. Beeidigung der jungen Bürger, welche mit dem 1. Mal 1865 
20. Altersjahr angetreten haben. 
2. Abnahme der vier öffentlichen Gutsrechnungen vom Jahr 1864 und 
der Rechnung über dads Straßenweſen. 
3. Antrag ver Gemeindeſchulpflege füt Dekretirung einer Schulſteuct 
2 pr. Mille zur Abzahlung von Paffiven von dem newen Soule 


bausbau. 

4 Wahlen: 
a) Yon 2 Mtitgliedern in den Gemeindrath, 
b) . 2 ” in die RKirdhenpflege, 


c) » 8 . in die Gemeindsſchulpflege, 
d) eines Dorfwegnedtes. 
Für die pag ol ec 
5, pa ee Flurkommiſſion auf Srhdhung der Taggeloer von 2 Fréu. 
au ; 


Seebad, den 15. Mai 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
3. Sieber, Gemeindr : 


14. Befanntmadung betreffend Bangefpanne. oF 
$n der Stant Binterthur find nachbenannte Baugefpanne 
worden und die Setreffenden Plane können im Büreau der nim 

Verwaltung eingefeben werden. -. 





Gigenthimer — | ag der | Endtermin 
st Becavpamnes, | veubten. G 





Here Büchi, Kifer, | Meubau eines Wohnge⸗ 
bäudes mit Werkftätte 


an der Eulachſtraße 16. Mai 


Herr Goldfdmid | Anbau eines Sduppens 
fammt Babilfon an das 
Lehenhaus Mr. 360 gum 
obern Bribl 


MNeubau eines Fabrifges 
| bäudes bet der Gieferet 
St. Georgen und eine 

| Anbaute an das Giee 
| fereigebaude 
3. 


Mai 1865. 
Für die ſtädtiſche ———— 
Der ais ded Domanenverwaliet : 


3. Sdaippt. 





Herr RM. Mieter 








Winterthur, den 4 
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15. Ginladung. 


Die pares (are Birger und Niedergelaffenen der Schulgenoſſen⸗ 
{Gait Nänikon-⸗Werikon werden eingeladen, fic Donnerftags den 
d. M., Nachmittags 1 Ubr, gu ciner Gemeindsverfammlung im Sdule 


+a eingufinden. 
Gefhafte find: 


i. Pati der Vorſteherſchaft betreffend definitive Befegung der zweiten 
ebrerftelle. 


2. Defretirung einer Sehulfteuer. 
3. Ubnahme der Schulgutrechnung pro 1864. 
4, Grneuerungswabhl ver Vorſteherſchaft und ves Schulverwalters. 
5. Verſchiedenes. 
Die Rechnung liegt in der Zwiſchenzeit beim Verwalter zur Einſicht 


offen. 
Nänikon, den 14. Mai 1865. 
$m Namen der Sdhulvorfteherjdalt : 
Der Schreiber, 
O & ner. 
16. Eng e. 


Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 


In Hiefiger Gemeinde iff nadhbenanntes Baugefpann erridtet worden, 
und bie betreffenden Plaine founen in ver Gemeindrathsfanglet eingefeben 
werden. 











Gigenthimer | Endterm 
des Baugefpannes. | Sane: 4 witatin, —S 
Herr Melchior Mül⸗ Binnenanbau am Hauſe 
ler, Schreiner, Nr. 143 an der zweiten 
Seegafſe 12. Mai | 26. Mai. 








Gnge, den 11. Mai 1865. 
Im Namen der Baufommifiion: 
Der Aktuar, 
3. 3. Mageli. 


17.. Gugen Fret yon Wolfen-Obfelden, welder fid von feinem RKojtorte 
in Wettsweil Heimlid und eigenmadtig entfernt hat, wird Hiemit auiges 
fordert, fretwillig nad Wetteweil an feinen Plag zurückzukehren, anfonften 
Fabhnoung auf ihn angeordnet werden müßte. 

Behoͤrden oder Privaten, welche uüͤber den Genannten Auskunft gu 
geben wiffen, find erjugt, fidh an die Unterzeichnete gu wenden. 

Obfelden, den 9. Mai 1855, 

Die Armenpflege. 


2 
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18. Rifet weil. 

Die Flurfommiffion Miketweil Hat ſämmtliche in dem Sivilgemeinds. 
banne Riketweil fir gut eradteteu Flure und Beldwege ausgeftedt. Die 
Pfahle find mit Mr. begeidhnet. Die Grundeigenthimer find nun angewiefen, 
allfallige Cinfpraden gegen dieſe Ausſteckung bei dem dortigen Bivilpraft- 
denten fdpriftlid) innert 14 Tagen a dato einjureidben. Mad) Ablauf diefer 
Frift wird die Ausftefung ald rechtsgültig betractet und die Ausmarfung 
anbefoblen. Allfällige Begehren um nod) weitere Feldwege find innert obie 

ex Friſt bet dem Prafinenten der Flurfommiffion, Hrn. Gemeindrath Bol. 
erli, eingureiden. 

Riketweil, den 12. Mai 1865. 

Im Namen der Flurfommiffion - 
Der Schreiber, 
Hrd. Reimann. 


19. Langnau. 
Die Offentliden Gutsredhnungen biefiger Gemeinde liegen bon heute an 
wabrend 14 Tagen in der Gemeindrathéfanglei zur beliebigen Ginfidt offen. 
Langnau, den 12. Mai 1865. 


3m Namen des Gemeindrathes : 
Det Schreiber, 
3. 3. Eichholzer. 


20. Baulinie. * 


In Ubinderung des Beſchluſſes vom 16. Hornung d. J. ift die Bau- 
linie für die Seefeldftrafe von ber Webhrenbadbride bis an den Gemeindse 
bann von Sollifon auf 8 Fuß von den Trottoirs, flatt wie friber nur 
4 Sus, entfernt feftgeftet worden, und wo diefe nod nidt erftellt find, 
foll die Entfernung 12 Fuß von ver Strafe betragen. 

Ulfaillige Cinfpradhen miffen in 14 Tagen a dato bei dem Bezirk es - 
tathe eingereicht werden. . 

Riesobach, ven 15. Mai 1865. 
Im Namen des Semeindrathes: 
Der Sdreiber, 
3. 3. Wild. 


21. Fahrhabgant. 

Herr Hinnen, Schreiner, Vormund der Kinder von Joh. Lüthi, 
Hafner fel., läßt nächſtkünftigen Freitag, Nadmittags halb 2 Uhr, eine 
Gant abbalten fiber deffen Fabrhabe, beftehend in Betten, Kaften, Tifde, 
Kommoden, Seffel, Spiegel, Küchen⸗ und anderes Gefchirr, Hafnerwerkzeug, 
eine grofe Anzahl Blumentoͤpfe in den verfdiedenften Grofen. 

Su dviefer bet Hrn. Gemeindrath Oe dh li im Seefeld ftattfindenden Fabre 
habgant werden Raufliebhaber eingelaven. 

Riesbadh, den 15. Mat 1865. 

3m Namen der Gantbeamrung - 
Der Schreiber, 
3 J. Bild. 
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22. @antanjzeige, 

Unter Leitung der Gantbeamtung Oberembrad bringen bie Erben des 
fel. Yerftorbenen Sunfer 68. Heinrid) bon Meiß bon Zürich, ſeßhaft yu 
da, unter Matififationsvorbehalt der Vormundſchaftsbehörden Dienftag den 
23. Mai, Abends von 7 Ubr an, in der Mähle Oberembradh ihr Heim⸗ 
weſen ftidmeife und fammethaft auf offentlide Gant, 

Dasfelbe umfaßt: 

1, Gin im einem Ginfang nabe an der Strafe von Unters nad) Obers 
Gmbrad unweit beiden Dorfern gelegenes, gue erbauted doppelted 
Wohnhaus, fammt Sdeune und Stallung, nebſt laufendem Brunnen 

— bei dem Haus. Dieſe Gebäulichkeiten find unter Mr. 71 fiir 

7000 Frkn. brandverficert. 

Gin im Jahr 1863 neu erbauteds Wafhhaus und Remiſen. Aſſe⸗ 

kuranzwerth 2700 Frkn. 

. Zirka drei Jucharten zwei Vierling Hofftatt, Kraut- und Baumgarten 

und zum Theil auch Ackerland, worauf obige Gebäulichkeiten ſtehen. 

. Zirka drei Vierling Reben, nahe bet dem Hauſe gelegen. Gewächs 

ausgezeichnet. 

. Zirka fünf Mannwerk Wiesland. 

Zirka vier Jucharten Ackerland, nahe bei dem Hauſe gelegen und 

in beſter Lage. 

. Zirka zwei Jucharten und drei Vierling Holz und Boden, gum 
größten Theil mit Mittelwaldung beſetzt. 

Dieſes in einem guten Zuſtande befindliche, mit den ſchönſten Obſt⸗ 
bäumen beſetzte, ertragreiche Heimmefen und die günſtig geſtellten Kondi⸗ 
tionen laſſen zahlreiche Kaufliebhaber erwarten. 

Kaufliebbaber wollen ſich inzwiſchen für Beſichtigung der Verkaufs⸗ 
objekte und Einſicht der Gantbedingungen an Herrn Gemeindammann Konrad 
Bänninger in da wenden und werden zur Gant eingeladen. 

Oberembrach, den 11. Mai 1865. 


° 


Ny Ooo , wo NW 


Im Namen ber Gantbeamtung: 
Der Schreiber, 
RK. K. Huber. 


23. Berfilberungsgant. 

In Folge VBerfilberungsbhegehren werden Donneritag den 18. Mai, 
MNadmittags 2 Uhr, gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

Birfa 120 Pfund Sdweinefleifdh, 1 weife Siege, 3 Sabre alt, 1 etd. 
Leinweberftuhl, 1 einfdlaf. Bett fammt Vettitatt und Angug, 1 Walder 
ubr mit Federn und Ketten, 1 neuer ys ha 1 Kupfergelte, 1 Kaffee⸗ 
mible, 1 grope ſtürz. Raffeebids, 1 Spublrad, 1 Bettelrahme, 1 Kupfer⸗ 
pfanne, 1 Gifenpfanne, 6 Bentner Heu und laut Pfandjidein Mr. 636 
8 Bentner Heu. 

Das Gantlofal wird am Ganttage angezeigt. 
Unter-Engftringen, den 14. Mai 1865. 


Neberli, Gemeindammann, 
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24. Berfilberungégant. 

Freitag den 19. dieß, Vormittags 9 Ubr, werden in der Blume yw 
—— nachfolgende Gegenſtände gegen ſofortige Baarzahlung öffen 
verſteigert: 

Runde und eckige Tiſche, Kanapee, Fauteniles, Polſter⸗, Mohr⸗ und Bretters 
ſeſſel, Sekretaäͤr, Chiffonniére, Kommoden, 1 Waſchtiſch, Spiegel und Portraits, 
Stod-, Wand- und Taſchenuhren, Arbeitstiſche, Nachttiſche, mehrere Beiten 
und Bettftatten, zweithür. grope Kaͤſten, KideFiften, Vorhänge, Kaffet⸗ 
miblen, Glatteifen, Kerzenſtöcke, küpf. Hafen, Pfannen und Gelten, Hol. 
Gelten und Stander, veridhied. Küchengeräth, SteindLampen, Bettanzüge, 
Leintücher, Frauens und Mannskleider, Kleiverfoffer, lange Stible, Gd 
flerftiible, 1 Leiftgeftell fammt Schuhleiſten, Schuſterwerkzeug, Life> un 
Kleiderbürſten, mebrere Paar Belted, Porzellan⸗ und Glaégefirr, 6 Gaum 
Wein, 1 Saum Moft, mehrere Weinfäſſer, 4000’ Fourniere, 6 Hobelbanfe, 
12 lange Wirthstifde, 2 neue Minderbettftatten, 19 einichlaf. neue Bette 
flatten, 4 ladirte neue runde Tiſche, 2 runde robe Tijde, 5 tann. neue 
Kommoden, 1 groper Stidlefaften, 1 Biel, 1 Karft und 2 Sdaufeln, 
5 Beugrabmen fammt Zubehor, 40 Schraub⸗ und 8 Leimgwingen, 8 Schraub⸗ 
Enechte, 10 ‘Baume Tajferlaven, 8 Baume Felgladen, 7 B. Nußbaumladen, 
1 zweirädr. Karren, 1 Sdleifftcin, 1 Kindermageli, in Gifen geächst, ver 
ſchied. Schreinerwerkzeug, 1 Bohrmafdine, 2 ſchwere Amböſe, 50 Srid 
Arm⸗ und Vorfeilen, 2 Befdhlaggefdirr, 1 Schneidzeug, aller Urten Schmitd⸗ 
werkzeug, verſchied. Guihaben (die Namen, auf weldye fle lauten, können 
bei untergetdneter Stelle vernommen werden, 2 Oylinderdfen, 2 neue Trep⸗ 
pengelander, 30 Stück Zimmerthürenſchloß, Jaloufieladenbefdlage, 3 eijcrne 
Kunſtwandöfen, 1 Dezimalmaage mit 31 Pfund Gewidht, 1 Komptoirftubl, 
2 weife Teppiche, 1 Brieffaften, 2 Schreibtiſche, 1 Kopirpreffe, 1 Korpus 
1 Stelltreppe, mehrere Ctienpfannen, ird. Geichirt, 1 Flafcengeftell, Leere 
Flaſchen und Kriige. 1 vierrddr. Gemüſewagen, 1 Scheitſtock, 1 Urt, 1 Sage, 
1 Sägebock nebft A. m. 

Bu diefer reichhaltigen Gant wird eingeladen. 

Außerfihl, den 15. Mai 1865. 

Das Gemeindammannamt. 


25. Verſilberungsgant. 
Donnerſtag den 18. Mai, Morgenés 8 Uhr, werden bei Unterzeichnetem 
gegen Baarzahlung verfteigert : | 
2 laufende Guthaben von 250 Frkn. und 350 Frkn. auf Johannes 
Albrecht und Jakob Hauſer von bier. 
Gravel, den 13. Mai 1865. 
Albrecht, Gemeindammann. 


26. BVerfilberungégant. 
Donnerftag den 18. bd. M., Madmittags 2 Ubr, werden zufolge Bere 
filberungébegebren gegen Baarzablung in bier öffentlich verſteigert: 
15 Bint. Stroh, 1 Eopha, 1 verfertigte neue Fleiſchwiege. 
Swamentingen, den 13. Mai 1865. 
Der Gemeindammann: 
36. Benj. 
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27. Berfilberungésgant. 

Zufolge Verfilberungsbegehren werden Freitag den 19. Mai, Nad= 
mittags 1 Ubr, gegen fofortige Baarzahlung verfteigert: 

2 Kühe, 1 Strohfdneidftuhl fammt Meffer, 2 Baumleitern, zirfa 35 
Sentner Stroh, 1 Mildmwagen fammt Tanfe, zirka 2 Sentner Kartoffeln, 
2 Weinfaifer, in Gifen gebunden, zirka 45 Saum haltend. 

Perfammlungsort bei Unterzeichnetem. 


Hongg, den 13. Mai 1865. 
Das Gemeindammannamt. 


28. BPerfilberungégant. 

DPonnerftag den 18. d. M., Madmittags 2 Ubr, werden in Hier gufolge 
Verfilberungsbegehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

1 tann. Kommode, 6 Seffel, 1 Glatteifen, 1 zweithür. tann. Kaften, 
{1 Kupfervfanne mit dito Deel, 1 Rupfergelte, 1 Waſchſtändchen, 2 Hdk. 
Gelten, 6 Zentner Eroapfel. 

Uffoltern bei Hingg, den 13. Mai 1865. 

Der Gemeindammann : 
Schuhmacher. 





Belanntmachungen von Inſtiz-Behörden. 


Aufrüfe von Verſchollenen. 


29. Johannes Landolt, Schmied, von Klein⸗Andelfingen, geboren 
den 24. März 1805, welcher im Jahr 1830 ſeine Heimat verlaſſen hat, 
und über deſſen Schickſal ſeit 1834 alle Nachrichten fehlen, ſowie allfällige 
hierorts unbekannte Erben dedfelben werden hiemit aufgefordert, ſich binnen 
neun Monaten von heute an bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, 
widrigenfalls Johannes Landolt als todt erklärt und deſſen Vermögen 
ſeinen bierorts bekannten Erben herausgegeben würde, vorbehältlich der 
perſönlichen Haftpflide fix deſſen Rückzabe während zwanzig Jahren vom 
Todettage an. 

Anvelfingen, den 13. Hornung 1865. 

Im Namen ded BezirFsgeridtes: 
' Der SGeridhtsfdreiber, 
Farner. 


VermifHte Vefanntmadungen. 


30. Der MadlaG des in Bollifon verftordenen Ludwig Meufomm von 
Wyl ift von den Waifenbehorden Namens der minderjabrigen Kinder ause 
gefdlagen worden ; dagegen erflart fid) ber Vater ded Verftorbenen, Friedrid) 
Neufomm, alt Forfter von Wol, bereit, den Nachlaß feines Sohnes in 
Aftiven und Paffiven gu übernehmen. 
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G8 wird daber den Kreditoren des Verftorbenen eine Friſt bon 14 Tagen 
Hon heute an angefegt, um fid) gu erflaren, ob fle gegen die Ueberlaffung 
ded Nachlaſſes an Friedrid) Neufomm, Vater, Cinwendung erheben, unter 
der Undrohung, daß im Falle Stillſchweigens Verzicht hierauf angenommen 
wiirde. 


Zürich, den 11. Mai 1865. $m Namen ved BezirFsgeridtes : 


Der Gerihtsfdreiber, 
Werdmiailler. 


31.. Den Glaubigern ded Joh. Hirzel-Cornetz von Zirid wird 
anmit Kenntniß davon gepeben, daß zwiſchen Herrn Gefdhaftsagent Seller 
Mamenés verfdiedener Birger im Konkurs des genannten Hirzel einerfeits 
und den Herren Profurator Spillmann und Konrad Gibel dabier, 
alé Gläubiger des verftorbenen, fallit gewefenen Soh. Hirzel, VBaters, 
Tudpreffers, anderfeits, welche legtere ras zu Gunften des Hirgel-Corneg 
erridtete Teftament der Sungfrauen Megula und GSufanna Hirzel von 
Zürich yom 8. Weinmonat 1842 angefodten haben, ein Vergleid abge- 
fdlofien worden ift, wonad Herr Spillmann 25 Frfn. und Herr Gibel 
300 Frkn. an ihre Forderungen aus der Erbfdaft der genannten Tefta- 
torinnen erhalten, uͤber ben Meft dagegen ald neues dem Hirzel-Cornes 
angefallened Aktivum Konkurs eröffnet werden foll, alles in der Boraus- 
fegung, daß fammtlide Glaubiger des Hirzel-Cornetz fich mit diefem Ver⸗ 
gleid) einverftanden erflaren. 

Es wird daher diefen Legtern ein Friſt von 14 aa bon beute an 
angefept, um den oben erwähnten Bergleid in der Ger ten lei einzu⸗ 
feben und allfillige Ginwendungen dagegen derfelben ſchriftlich einzureichen 
unter der Undrohung, daß im Falle Stilfdweigens angenommen wiirde, 
fie feien mit diefem Bergleiche einverftanden, und algdann über den Reft 
der dem Hirzel-Corneg angefallenen Erbſchaft Konkurs erdffnet würde. 

Zürich, den 11. Mat 1865. 

Im Namen des BezirEsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Fir denfelben, 
Dr. G. Mouffon. 


32. Karl Auguſt Sdmid, Ubrenhandler, von Rubigen, Bezirk Konol- 
fingen, Kantons Bern, wohnhaft gewefen in Mannedorf, deffen gegenwartiger 
Aufenthaltsort unbefannt ift, wird hiemit aufgefordert, den Herrn Gefdhafre- 
agenten Brandli in Mannedorf, Namens des Herrn G. Chopard in 
Sonvillier, Kantons Bern, für feine Forderung von 12,971 Frfn. 55 Rp. 
nebft Binfen und Koſten innerhalb 14 Tagen von heute an zu befriedigen, 
Oder dod) gu zeigen, daß er bereit fei, dafür im biefigen Kanton Rede gu 
fieben, widrigenfallé ber Konkurs über ifn erdffnet wiirde. 

Meilen, ben 10. Mai 1865. 

$m Namen des BezirFegeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 
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33. Den Glaubigern des am 28. Hornung dv. 3. in Noſſikon, der Gee 
meinde Ufter, berftorbenen Heinrid Boß hard ané der Miedtriti, Gemeinde 
Sternenberg, wird anmit befannt gemadt, daß deffen Nachlaß von den 
Waifenbehorden ausgeſchlagen worden und ihnen daber eine Seitfrift von 
14 Tagen, vom Erſcheinen der Bublifation an gerednet, angefegt, yur Ab⸗ 

abe einer Grflirung, ob fle über genannten Nachlaß, der eingig in Fabre 
abegegenftanden befteht, welde bon der Armenbehörde Sternenberg anges 
ſprochen werden, Konkurs verlangen und in diefem Falle gu aleidjeitiger 
Deponirung von 40 Frkn. in die Hiefige Bezirksgerichtskanzlei als muth- 
maflide Uuffallstoften, widrigenfalls Verzicht auf Konkurseröffnung fiber 
den Nachlaß des Boßhard angenommen wiirde. 
Ufter, den 13. Mat 1865. 
Im Namen des BezirEsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ehrismann. 


34.. Bon dem Veftehen eines Prozeffes zwiſchen Herren J. J. Moller 
und Comp. in Mancdefter, Kläger, gegen Frau Therefe Juliane Linke, 
_ Bole, in Riesbad, Inhaberin der Firma Th. J. Linke in Zirid, 

eflagte, über die Rechtsfrage: 

„Ob die BeFlagte nidt ſchuldig fet, 1517 Frkn. 10 Ry. als 
Saldo ihres Conto-Corrents,, Werth 1. Heumonat 1862, nebft 
Verzugszins zu 5%, von jenem Datum an bis yur Zablung 

und 7 Frfn. 93 Rp. gehabte Koften, an Kldger gu begablen 2” 
wird biermit den Kreditoren der ingwifdhen in Konkurs gerathenen Bee . 
flagten Kenntnif gegeben und ihnen gugleld) eine Frift von 3 Woden, 
bon heute an, zur Einſicht der Akten in unterzeichneter Notariatskanzlei 
und Ubgabe einer Erflarung dariiber, ob fie den Prozeß fort/ wollen 
Oder nidt, angefegt, unter der Androhung, dah im Falle Stillſchweigens 

Verzicht auf Fortjepung des Prozeſſes angenommen wirde. 
Riesbad, den 8. Mtat 1865. 
Im Mamen ves Bezirksgeridtes Zürich: 
Notariatskanzlei Riesbach, 
R. Schneider, Landſchreiber. 


35. Bernhard Schmid,, Tambourmajor von Oetweil a. d. Limmat, 
wohnhaft gemefen in Riesbach, dato unbefannt abwefend, wird anmit aufs 
—— ch binnen einer Friſt bon 3 Woden von heute an hierorts dare 

ber auszuweiſen, daf er den Hrn. Majer in Mühlheim, Großh. Baden, 
fiir feine Forderung von 4000 Frkn. nebft 2 Jahreszinſen befrievigt oder 
ben Hrn. Salomon Mebmann dabhier, Biirgen und Selbftzabler fiir diefe 
Forderung, in jenem Betrage fidher geſtellt Habe, unter der Undrohung, daß 

im Salle Stillfdmeigens Konkurseröffnung gegen ihn erfolgen würde. 
Zürich, ben 16. Mai 1865. : 
Im Namen des BezirFsgeridted : 

Der Gerichtsſchreiber, 

Fir denfelben, 
Dr. ©. Mouffon. 
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36.. Den Kreditoren im Konkurſe des Joh. Baptiſt Bismer, Zigarren⸗ 
fabrifanten dahier, mird zur Kenntnif gebrodt, daß bor Kreisgeridt Zürich 
pret Prozeffe obfdhweben in Sachen 1) des Herrn A. Vondal, Zigarrens 
fabrifanten, in Oberftraf, Rldgers, gegen den RKrivar, Beflagten, aber die 
Rechtöfrage: , Ob Beflarter ſchuldig fet, fir 3000 Stic der Firma 
Wiomer & Frei gelieferre Qigarren 120 Frkn. ned Zins und Koſten 
zu besablen?” 2) ded Herrn Ludwig Sd warg in Winterthur, Kligers, 

egen den Kridar, Beflagten, ber die Redtsfrage: „Ob Beflagrer ſchuldi 
i , 60 Frkn. fir den gelieferten Wein fammt Bing a 5 xe Rit Martin 
1864 an Kläger gu begablen?’ 3) ded Herrn BW. Glug-Blogheim ix 
Solothurn, Klagers, gegen ben Kridar, Beklagten, über die Medtsfrage: 
„Ob Betlagter ſchuldia fet, auger den anerfannten 117 Frfn 16 Rp. nod 
weitere 132 Frfn. 34 Rp fammt Zins a 5 % feit 7. Mary d. J. an Klager 
u bezahlen?“ und ibnen eine den 23. Mai d. J. ablaurende Frift anges 
Pet, um die Akten in der Motariatsfanglet einzuſehen und yu erflaren, ob 
fie bie Prozeſſe fortiegen wollen oder nidt, in der Meinung, daß im Falle 
Stillſchweigens Legteresd angenommen würde 

Zürich, ven 9. Mai 1865. 
. Motariat der Stadt Zürich: 
F. Meyer, MNotar. 


37.. Die hierorts unbefannten Erben der unterm 1. April db J. Vere 
ftorbenen Anna Maria Faggli, Todter des Jakob Shriftoph Fag gli, 
Sdhubmadhers, von hier, geboren 1827, merden hiermit Sffentlidy auf 
. gefordert, mit fdrifilider, der Kanzlei der unterzeidhneten Geridtsftee 
eingureihender Gingabe und binnen peremtorifder, am 27. Mai d. J. gu 
Ende gebender Frift aber ihr Verhältniß zu ver Grblafjerin fich gu ere 
klären, und ihre Unfpriide an deren Nachlaß geltend zu maden, unter 
der Bedrohung, daf nad) frudtlofem Ublaufe der anberaumten Frift Vers 
zit auf Geltendmadung folder Anfpriidhe angenommen wiirde. 

Winterthur, den 28. Wpril 1865. 


Im Namen des Bezirfsgeridtes Winterthur: 
Der Geridtsfdhreiber, 
36. KRronauer. 


38.. Der allfallige Inbaber des vermißten 
Sparheftes ver Sparfaffe Zirid) Mr. 7966 im Betrage von 
1125 $rfn. 94 Rp. gu Gunften der Frau Regula Brunner 
bon Opfifon, wohnhaft gewefen in Zürich, 
oder wer fonft über dasſelbe Ausfunft yu ertheilen im Stande ift, wird 
anmit aufgefordert, binnen ſechs Woden von Heute an fidh bet dießſeitigem 
Geridhte zu melden und feine Anſprüche geltend zu maden, anfonft nad 
Ublauf der Frift vas’ Sparbeft fir nicht mehr beſtehend angefehen und 
fraftloé erflart würde. 


Sarid, den 1. Dai 1665. Im Ramen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 
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39.. Heinrich Keller von Wald, friiher wohnhaft gewefen in 
Riti, nachher in Schleebühl-⸗ODürnten und zuletzt in der Hinterriti bei 
Gofau, veffen gegenwartiger Aufenthaltéort hierorts nidt befannt ift, 
wird Blermit aufgefordert, den Hrn. Johannes Lithi in Velifon bei Stafa 
flit ſeine RKaufreft-Gorderung von 677 Frfn. 72 Rpn. fammt Koften bins 
nen dex mit dem 23. Mai nidftfinftig yu Ende gehenden Frift zu befries 
bigen, oder dod) gu zeigen, daß er bereit fei, ihm im biefigen Rantone 
Rede gu ftehen, widrigenfalls Verzicht auf feine ihm aus dem feiner Beit 
mit Hrn. Vithi abgefdloffenen Kaufvertrage — Rechte angenom⸗ 
men und ſodann die Notariatskanzlei Grüningen ermächtiget würde, die 
bedingt vollzogene Fertigung desfelben im Journale wieder gu löſchen. 

Hinweil, ven 4. Mai 1865. 
Sm Namen des Bezirfsgericdtes : 
Der Bezirksgerichtsſchreiber, 
Meili. 


40. Der Geridtéprafivent bon Tradfelwald, Rantons Bern, Hat geges 
Heinrich Schwarzenbach, Heinridhs fel , don Rüſchlikon, Kantons Zuͤrich, 
Holybandler, im Nigsaufdhaden, Gemeinde Rügsau, welder fid in jingfter 
Zeit in den Nanton Hreiburg begeben, den Geldstag erfennt und den unters 
jtidneten Umtsgeridtefdreiber ald Maffaverwaiter ernennt. 

Demgemif werden die Schuldner ded Geldétagers anfgefordert, thre 
Lerbindlidfeiten an die Geldstagdmaffe zu beridtigen, die Glaubiger aber 
eingeladen, ibre Unfpraden gefeglich befceinigt bid und mit dem 21. Brads 
monat nadftfinftig ver Wmtsgeridtsfdreiberet Trachſelwald eingureiden, 
Legtere bet Folge ded Ausſchluſſes von der Mitberedhtigung auf die ders 
malige Bermoigensmafje im Unterlaffungéfalle. 


Tradfelwald, ven 21. April 1865. 


Bewilligt: ‘ 
Der Gerichtspräfident von Tradfelwald, Der Amtsgerichtsſchreiber: 
S. Pfifter. Stalder, Motar. 


Die Aufnabme in dad Hiefige Umtsblatt wird bewilligt. 


Zürich, den 27. April 1865. 
Das Prafidium des Obergeridtes. 


41.. Zugsfriſſt. 
$m Aufſalle ded Heinrich Rüdlinger, Gabelnmader, in Weiach, 
wid den mit geſetzlichen Pfand- oder Vorzugsrechten verſebenen und den 
lanfenden Sreditoren anmit eine mit dem 22. d. M. zu Ende gehende 
Frift angefegt, bebufs Abgabe von Zugs⸗- und Ueberſchlagserklärungen. 
Ridtabgabe einer Erklärung während diefer Frift wird als Verzidt auf 
das rorbandene Maffagut audgelegt. 
Riederglatt, den 11. Mai 1865. 
Notariatokanzlei Neuamt: 
In BVerhinderung des Motars, 
Alex. Schmid, beeid. Subftitut, 
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42. S@antangetge. 

Im Auffalle über den Nachlaß ves in Otelfingen fel. verſtorbenen 
Joh. Friedrich Dreher, Wagner, von Thalhbeim, Rinigreidh Wiirtteme 
Berg, ift mabrend der gefeglid) anberaumten gebntagigen Zugs⸗ und Ueber⸗ 
fOlagsfelh feine Grfldrung eingegangen, und es werden demnach M 
den 22 d. M., bon Morgens 7 Ubr an, in der Wohnung Mr. Zia d 
nab Gemeindammannamt Otelfingen fammtlid) sorhandene Fahrhabegegens 
ftinde, beftebend in einer Hobelban®, Banfhafen, verſchiedenen Hobeln, 
Gigen, Bangen, Stemmeifen, Bohrer, verfdierene Stücke Wagnerhol;, 
ausgehauene Felgen, Kleider und Anderes mehr, nebſt Budguthaben gegen 
Baarzahlung offentlich verfteigert. 

RMegeneberg, den 11. Mai 1865. 
Motariatéfanglei Regensberg: 


$b. Haromeier, Landfdreiber. 


43. Sugefert ft. 
3m Auffalle betreffend Frau Anna Haufer geb. Wik von Stabel, 
feBbaft in Sulzbach-⸗Ufler, wird den nicht ſpezlell verficherten Glaubigern 
behufs Abgabe von Zugs- oder Ueberſchlagserkllärungen anmit Frift 618 
und mit dem 26. Mai d. J. anberaumt, unter der Undrohung der Ane 
nabme des Verzichtes im Falle Stillſchweigene. Gine Uuffalleverhanolung 
findet nicht ftatt. 
Greifenfee, ver 10. Mat 1865. 
Notariatstanzlei Greifenſet: 


A. Stierli, LSandſchreiber 


44.. Zugsfriſſt. 
$m Auffalle des Johannes Meierhofer, Weinſchenk, Simes, in 
Weiach, wird den mit geſetzlichen Pfand- oder Vorzugsrechten verſehenen 
und ben laufenden Rreditoren anmit eine mit dem 22. d. Dt. gu Ende 
gebende Frift anugefegt, behufs Abgabe von Sugs- und Ueberfhlagserflarungen. 
Nidiabgabe einer Erklärung we brend dieſer Grit wird alé Verzidt auf 
dad vorhandene Maffagut angenommen. 
Miederglatt, den 11 Mai 1865. 
Motariatsfanglei Neuamt: 
In Berhinderung des Notars, 
Uler Schmid, beeid. Subſlitut. 


45. Ballttertlarung. 
Mit — des Prafidenten des BegirFegeridted Zütich vom 
8. d. M. iſt Joh. Abraham Schoop von Dozweil, Kantons Thurgar, 
wohnhaft in Fluntern, nad ginglider Durchführung des Auffallsverfahtens 
fallit erklärt worden. 
Zürich, den 12. Mai 1865 
Notariatskanzlei IV Wachten: 


C. Hausheer, Landſchreiber. 
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46. Balliterflarung, 
Das Bezirksgericht Zürich hat unterm 11. d. Mt. den in Hongg ſeß⸗ 
Haft gewefenen Mafor Heinrich Dolder von Meilen nad gänzlich durch⸗ 
geführtem Auffalleverfabren fallit erflart. 
Biridh , den 13. Mat 1865. 
Notariatskanzlei Hongg u. d. G.: 


Gottfried BSppli, andfdreiber. 


47. Balliterfldrung. 
Rudolf Winkelmann in der Hübſcheren Müble, Gemeinde Mettmens 
ſtetten, ift durch Gerichtsbeſchluß von geftern fallit erklärt worden. 
Affoltern, den 12. Mat 1865. 
Notariatskanzlei Knonau: 
Ib. Eigenheer, Landfdreiber. 


48. Falliterklärung. 
Jakob Vollenweider im Sandacker zu Zwillikon⸗Affoltern iſt durch 
Gerihtebefhlug von geſtern fallit erklärt worden. 
Affoltern, den 12. Mai 1865. 
Notariatskanzlei Knonau: 
Ib. Gigenheer, Landſchreiber. 


49. Falliterklärung. 
Heinrich Häberling, Boten, in Bidweil-Obfelden iſt durch Gerichts⸗ 
beſchluß bon geſtern fallit erkläͤrt worden. 
Affoltern, den 12. Mai 1865. 
Notartiatskanzlei Knonau: 
Ib. Eigenheer, Landſchreiber. 


Konkurépublikationen. 


50. Ueber die nachbenannten Perſonen reſp. uͤber deren Vermogen tft 
von dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs eroͤffnet worden: 


1. Jakob Schneider, Schreiner, bon ell, dato wohnhaft in Unters 
ſtraß; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß ves Bez. 
Gerichtes Zürich v. 24. Upril 1865. — Letzter Tag der Gingabe in die 
Mot. Kanglet der Stadt Zürich 3. Brachmonat 1865. — Bedenkzeit » 14. 
bis 25. Bradhmonat 1865. — AuffallSverbandlung 4. Heumonat 1865, 
Vormittags 9 Uhr. 


2. Karl Kühn, Schauſpieler, von Erfurt, wohnhaft geweſen in Zürich, 
dato in St. Gallen; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß 
bed Bez. Gerichtes Zürich v. 24. Upril 1865. — Legter Tag ver Gingabe 
in die Not. Kanzlei der Stadt Zürich 3. Bradmonat 1685. — Bedenkzelt 
v. 14. bis 25. Bradmonat 1865. — Buffalleverhandlung 4. Heumonat 
1865, Bormittags 9 Ubr. 
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3. Mathias Begmann, Sdreiner, von Wangen bei Dübendorf, 
wohnhaft in Hirslanden; rechtlich ausgetrieben; — It. Befdlug des Bey. 
Gerichtes Zürich v. 8. Mai 1865 — Legter Tag der Gingabe in die Rot. 
Kanzlei Riesbach 17. Bradhmonat 1865 — Berenkeit v. 28. Bradmonat 
bid 7. Heumonat 1865. — Auffalléverhandlung 18. Heumonat 1865, Bore 
mittags8 9 Uhr. 

4. Yafob Huber, Schiffer und Holihindler, von Stäfa, wohnhaft in 
Oeiikon daſelbſt; in Folge Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß des Bez. 
Gerichtes Meilen v. 10. Mai 1865. — Letzter Tag der Eingabe in die 
Mot. Kanzlei Stifa 13. Bradmonat 1865. — Bedenkzeit v. 23. Brach⸗ 
‘monat bis und mit 3. Heumonat 1865. — Auffalléverhandlung 11. Heu⸗ 
monat 1865, Gormittags 10 Uhr. 


5. Maria Pfenninger, Ehefrau des Johannes Hog, von Diirnten, 
fephaft im Felsbach, Gemeinde Hombredtifon; rechtlich ausgetrieben; — 
ls, Beſchluß ved Bez. Gerichtes Meilen v. 9. Mai 1865. — Legtexr Tag der 
Gingabe in die Mot. Kanzlei Griiningen 13. Bradmonat 1865. — Bedenk- 
zeit v. 23, Bradmonat bis 3. Heumonat 1865. — Auffalleverhandlung 
11. Heumonat 1865, Vormittage 10 Uhr. 


6. Undreas Hoppeler, Ulriden fel. Sohn, von Rutsweil⸗Dägerlen, 
ſeßhaft in Gjdlifon, Pfarre Dynhard; redtlid ansgetrieben; — It. Bee 
ſchluß ved Bez. Geridtes Winterthur v. 6. Mai 1865. — Letzter Tag der 
Gingabe in die Mot. Kanglei Obsrwinterthur (in Winterthur) 24. Brad 
monat 1865. — Bedenkzeit b. 4. bis einfdliefli® 14. Heumonat 1865. — 
Aufſalloverhandlung 25. Heumonat 1865, Vormittags 8 Uhr. 


7. Jakob Wafer von Ach Meftenbad, ſeßhaft im Sennbhof, Pfarre 
Seen; redhtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Geridhtes Winters 
thur v. 6. Mtai 1865. — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei 
Oberwinterthur (in Winterthur) 24. Bradhmonat 1865 — Bedenkzeit v. 
4 bis einfdlieflid den 14. Seumonat 1865. — Auffallsverbandlung 25. 
Heumonat 1865, Bormittags 8 Uhr. 


8.. Jafob Spillmann, Sdufter, bon Hegnau, wohnhaft in Maur; 
rechtlich audgetricben; — Lt, Beſchluß ded Bez. Gerichtes Ufter v. 4. April 
1865. — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Greifenfee 19. Mat 
1865. — Bedenkeit v. 29. Mai bis 8. Bradmonat 1865. — Auffallsver- 
bandlung 20. Bradmonat 1865, Nadhmittags 3 Uhr. 


9.. Jafob Winkler, alt Kantonérath, in Hegnau⸗Volketaweil; recht⸗ 
lid) auégetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Geridhted Uſter v. 4. April 
1865. — Legter Tag der Cingabe in dte Mot. Kanglet Greifenfee 19. Mat 
1865. — Bedenkeit ». 29. Mai bis 8. Bradmonat 1865. — Auffallsver⸗ 
handlung 20. Bradmonat 1865, Nadmittags 3 Whe. 
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10.. $8. Heinrih Rieger, Maurer, Johanneffen fel. Sohn, Stroh⸗ 
f@neiders, von und in Rudolfingen; in Folge durchgeführten Medtetriebes ; 
— lt, Befhlug ded Bez. Gerichtes Andelfingen v. 15. April 1865 — Legter 
Zag der Gingabe tn die Not. Kanzlei Feuerthalen 21. Mai 1865. — Bes 
denkzeit v. 31. Mai bis 9. Bradmonat 1865. — Auffallsverhanvlung 
21. Bradmonat 1865, Bormittags 9 Uhr. 


11.. Johannes Temperli bon Gutensmeil, ſeßhaft in Grafftal, Pfarre 
Lindau; redtlid auegetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Pfäffi⸗ 
fon v. 15. Upril 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mor. Kanzlei 
Kyburg 25. Mat 1865. — Bedenkeit v. 4. bid 14. Bradmonat 1865. — 
Auffalldverhandlung 28. Bradmonat 1865, Vormittags 10 Uhr. 


12.. 3. Rudolf Fret, Mühlemacher, Safobs fel. Sohn, von Hermats- 
weil-Pfaffifon , ſeßhaft im Kemtthal⸗Illnau; redtlid audgetrieben; — It. 
Beſchluß ves Bez Geridtes Pfaffifon v. 15. April 1865. — Letzter Tag 
ber Gingabe in die Mot. Kanzlei Kyburg 25. Mat 1865. — Bedenkzeit v. 
4. bis 14. Bradmonat 1865. — Auffalléverbanrlung 28. Bradymonat 
1865, Bormittags 10 Uhr. 


13.. Joh. Baptifi Wisimer, Bigatrenfatrifant, von Fifhingen, Kantoné 
Thurgau, wohnhaft in Stadelbofen-Zirid ; in Folge Inſolvenzerklärung; — 
lt. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 20. Upril 1865. — Legrer Tag 
per Gingabe in die Rot. Kanzlei der Stadt Birid 27. Mai 1865. — Bes 
denkzeit v. 7. bis 16. Bradmonat 1865. — Auffallsverhandlung 27. Brad 
monat 1865, BVormittags 10 Ubr. 


14. Heinrich Grimm von Holjhaufen, Gemeinde Griiningen, ſeßhaft 
im Neugut, Pfarre Bubifon; rechtlich ausgetrieben; — lt, Beſchluß des 
Bez. Geridtes Hinmeil v. 18. Upril 1865. — Letzter Tag der Gingabe tn 
bie Mot. Ranglei Griiningen 27. Mai 1865. — Bedenkzeit v. 6. bis 16. 
Bradmonat 1865. — Auffalléverbandlung 5. Heumonat 1865, Made 
mittagé 1 Uhr. 


15.. Georg SHmid-Ofdhwald von Illnau, Geſchäftsagent, ſeßhaft in 
Wipfingen rechtlich ausgetrieben; — lt. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich 
v. 18. April 1865. — Legrer Tag dex Gingabe in dte Not. Kanglei 1V Wadhten 
(in Zürich) 27. Mal 1865. — Bedenkzeit v. 7. bid einſchließlich 16. Bradmona 
1865. — Auffallgverhandlung 27 Bradymonat 1865, Vormittags 9 Ubrt 


16.. Jafob Burzi von Hingg, ſeßhaft im Harohausli in Auperfibl; in 
Folge eingercidhter Inſolvenzerklärung; — lt. Beſchluß des Bez. Geridtes 
Sarid v. 21. Upril 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei 
Wiedifon u. d. E. (in Zürich) 3. Bradymonat 1865. — Bedenkzeit v. 14. bis 
23. Bradymonat 1865. — Auffalldverbandlung 4. Heumonat 1£65, Vor 
mittags 9 Ur. 


792 


17.. Galomon Wegmann, Heinriden fel. Sohn, in Sburg, Pfarre 
Geen; in Folge Infolvenjerflarung; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes 
Winterthur v. 19. April 1865. — ewter Tag der Gingabe in die Mot. 
Kanzlei Obermwinterthur (in Winterthur) 3. Bradmonat 1865. — Bedenk- 
zeit v. 13. bis einſchließlich 23. Bradmonat 1865. — Auffallsverhand- 
lung 4. Heumonat 1865, Bormittags 10 Uhr. 


18.. Hauptmann Karl Sdhwarzenbadh, Seidenfabrifant, von und in 
Rüſchlikon; in Folge Infolvengerflarung; — It. Beſchluß des Bez. Geo 
richtes Horgen v. 19. April 1865. — Legter Tag dex Cingabe in die Rot. 
Kanzlei Horgen unterer Theil (in Rüſchlikon) 3. Bradmonat 1865. — Be- 
penfzeit v. 14. bis 23. Bradmonat 1865. — Auffalleverhandlung 27. 
Bradmonat 1865, Bormitiags 9 Uhr. 


19.. Das Vermogen ded minorennen Heinrih Egli ab dem G'jäch, 
Pfarre Barentsweil, febhaft tm Kalchhof gu Dattlifon; — It. Beſchluß 
des Bez. Gerichtes Winterthur v. 7. April 1865 — egter Tag Der Cine 
gabe in die Mot. RKanglet Wilflingen (in Winterthur) 3. Bradmonat 
1865. — Bedenfjeit v. 13. bis einſchließlich 23. Bradmonat 1865. — Auf⸗ 
falléverhanbdlung 6. Heumonat 1865, Vormittags 8 Uhr. 


20.. Adrian Geng, Schreiner, bon Waldshut, Großherzogthum Baden, 
wohnhaft in Oberſtraß; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Bee 
ſchluß bes Bez. Geridtes Zürich v. 28. April 1865. — Legter ag der 
Gingabe in die Mot. Kanglet LV Wadten (in Zürich) 3. Sradmonat 1865. 
— Bedenkeit v. 14 bis 23. Bradmonat 1865. — Auffallsverhandlung 
4. Heumonat 1865, Vormittags 9 Uhr. 


21. Julius Trog, Handelémann, bon Aarau, wohnhaft in Zürich; 
in Folge Infolvengerfldrung; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Zürich v. 
29, Upril 1865. — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei der Start 
Zürich 10. Bradmonat 1865. — Bedenkzeit v. 21. bis 30. Bradmonat 
1865. — Auffalloverhandlung 11. Heumonat 1865, Vormittags 9 Uhr. 


22.. Kafpar Schoch aus dem Sad, Gemeinde Seegraben, ſeßhaft im 
Robank, Pfarre Wegifon ; redtlid) auggetrieben; — It. Beſchluß des By. 
Gerichtes Hinweil v. 25. April 1865. — Letzter Tag der Gingabe in bie 
Mot. Kanglei Griiningen 3. Bradmonat 1865. — Bedenkjeit v. 13. bis 
23. Bradhmonat 1865. — Auffallsverhandlung 5. Heumonat 1865, Nach⸗ 
mittags 1 Nbr. 

23.. Gebriiber Joh. Heinrid und Hs. Jafob Egg, Heinriden fel. alt 
Nehrers Söhne, von Ellifon an der Thur; in Folge Inſolvenzerklärung; — 
It. Beſchluß des Bez. Geridted Winterthur v. 5. Mat 1865. — Legter Teg 
der Gingabe in die Not, Kanzlei Oberwinterthur (in Winterthur) 24. Brach⸗ 
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monat 1865. — Bedenkzeit v. 4. bid einfdlicflid 14. Seumonat 1865, — 
Auffallsverhandlung 26. Heumonat 1865, Vormittags 8 Uhr. 


24.. Joh. Georg Schwarz, Heinriden Sohn, von Seuzach, ſeßhaft im 
Frohenberg, Gemeinde Elsau; redhtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß des 
Bez. Geridtes Winterthur v. 18. April 1865. — Legter Tag der Gingabe 
in die Not Kanzlei Oberwinterthur (in Winterthur) 3. Bradmonat 1865. 
— Bedenkzeit v. 13. bis einfdlieflid 23. Bradmonat 1865. — Auffalls- 
verbandlung 5. Seumonat 1865, Bormittags 8 Uhr. 


25.. Unna Maria Sydler, Shefrau des falliten Abraham Sydler in 
Ottenbach; rechtlich ausgetrieben ; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Uffol- 
tern v. 24. Upril 1865. — egter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei 
Knonau (in Affoltern a. A.) 3. Bradhmonat 1865. — Bedenkeit v. 15. bis 
24. Bradmonat 1865. — Auffallsverhandlung 8. Heumonat 1865, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr. 


26.. §8. Rudolf Winkler, alt Vote, Rudolfen fel. Sohn, von Sell; 
rechtlich ausgetrieben; — lt. Befhlup des Bez. Geridhtes Winterthur v. 
18. April 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Ober⸗ 
wminterthur (in Winterthur) 3. Bradhmonat 1865. — Bedenkzeit v. 13. bis 
einſchließlich 23. Bradmonat 1865.*— Auffalleverhandlung 5. Seumonat 
1865, Bormittagé 8 Uhr. 


27.. Jafob Fehr, Fayencefabrifant, Jafoben Sohn, von und in Rüſchli⸗ 
fon; in Folge Infolvenjerflarung ; — It. Beſchluß ded Bez. Geridted Fore 
gen v. 4. Mat 1865. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Horgen 
unterer Theil (in Rüſchlikon) 10. Bradmonat 1865. — Bedenkeit v. 20, 
bis 30. Bradmonat 1865. — Auffallsverhandlung 11. Heumonat 1865, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr. 


Es ergeht daber an alle Glaubiger und Schuldner des in Konkurs Gee 
tathenen die peremtorifhe Uufforderung, über ihre Unfpraden und Vers 
bindlidfeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue Gingabe, und gwar 
bet notarialifhen Urkunden unter genauer Bezeichnung derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
fdrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefegten Termines guguftellen, unter 
der Bedrohung, dah wer Forderungen oder Medhte, die dem Gemeinfduloner 
gufteben, verbeimlidt, nad) Dtafigabe ded § 27 ded Geſetzes betreffend das 
Auffallsverfabren Ahndung zu gewartigen hatte, fiumige Unfpreder aber 
thre Forderungen einzig nod bis gum Beginne der Bedenkzeit, fedod unter 
zu gewärtigender Ordnungsbufe eingeben finnen, fpater aber damit bon 
det vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen würden, fomeit nidt der § Of ded 
gitisten Gefeges etwas andered verfiigt. 


794 


Hinfidhtlid ver Bedeutung der oben fefigefegten Bedenkzeit und der Auf⸗ 
falléverhandlung, ſowie der dießfälligen Medte und Obligenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges inébefonbdere 
ber §¢ 62—83 verwieſen. 


Si. Kontursaufhbebung. 

Das gegen Johannes’ Krauer, SdHneidver, bon Hombredtifon, wohn⸗ 
Haft in Ihalweil, eingelettete Konfuréverfahren ift bon dem Bezirksgerichtt 
Horgen durch Beſchluß vom 8. d. M. mit Zuftimmung feiner Glaubiget 
aufgehoben und derfelbe mieder in den vollen Genuß feiner birgerliden 
Mechte eingefegt worden. 

Rüſchlikon, den 11. Mai 1865. 
Notariatstanglei Horgen unterer Theil: 
H. Surber, Landfdreiber. 


Mebabilitatiouen. 

52. RKafpar Bachmann von Hinrweil, wohnhaft in Küsnacht, melder 
am 26. Herbftmonat 1848 hierorts verrechtfertigt wurde, ift durch Beſchluß 
der Sivilabtheilung des Obergeridted vom 29. April d. J. rehabilitict und 
unter Vorbehalt der in Art. 24 der Staatsverfaffung aufgeſtellten Bee 
ſchränkungen wieder in den Genuß der biirgerliden Rechte eingefegt worden, 
was hiemit befannt gemadt wird. 


Meilen, den 10. Mai 1865. 
Im Namen ded Bezirksgerichtes: 


Der Gerihts(dreiber , 
Schwarz. 


Druck und Erpedition von Orell, Füßli& Comp. in Zürich. 


Abounementopreio. Einruͤcaungsgebührt. 


Fabrlid) 2 Fr., Jahr ⁊ Bs. 
Ne Sabie Fr 1/5 Sabr t Fr. 
VPoſtzuſchlag 20 Hpn. 


Die gedrudte Zeile 10 Rpn. 
Briefe urd Gelder franlo 
an die Expedition. 





Amtsblatt des Kantons Zürich. 


AS 40. Freitag, den 19. Mai 1865. 








— 


Belanntmachnngen von Adminiſtrativ⸗Behörden. 


Bekanntmachungen von Rantonalbebirden. 
—1. Wiederholungsé furs 
8 


de 
Referbe-=Batatllons Rr. SB. 
1865 


Bam dieffabrigen WiederhHolungsfurs haben in die Raferne 

. Zirte® einzurücken: : 

Dienftag den 6. Vradmonat, Vormittags M Uhr, die Kadres. 

Donneritag den 8. Brachmonat, Nadmmittags B Uhr, faimmt- 
lide Mannfdait. — den 10. Brachmonat. 

Mit ven Kadres rücken cin: die Herren ‘Aer,te, Dfſiziere, der kleine 
Stab, die Unteroffiziere, Simmerleute, Frater, Tambouren and Trompeter 

— bat reglementariſch betleidet, ausgerüſtet und bewaffnet 
zu erſcheinen. 

Jede Abweichung von den beſtehenden Vorſchriſten, das Entlebnen und 
Ausleihen von Kleidungsſtücken u. ſ. w. (§ 182 des Gefeges betreffend die 
Militärorganiſation), unentſchuldigtes Ausbleiben und verſpätetes Cinrücken 
wirden beſtraft (§§ 217 und 218). 

Mannſchaſt, welche allfällig in Häuſern wohnt, wo — die 
Vockenkrankheit herrſcht, bat nidt zum Wiederholungekurſe einzuruͤcken, 
dagegen iſt dieſelbe pflichtig, dem Waffenkommando der Snianterie ein jade 
bezügliches ärztliches Zeugniß eingufenden. 

Alle Ausbleibenden haben die Nachübung gu befteben (§ 160). 

Sugleidh wird fimmtlide Mannfdaft darauf aufmerffam gemacht, daf 
fle fowol beim Ginriiden ald bei der Rückkehr nad Hanfe ale im Dienft 
fim befindend betradtet wird, und ver militdrifdhen Zucht und Ordnung 
unterworfen iff. 


Zürich, im Mai 1860. Das Waffenfommando der Infanterie. 


2. Wegen des auf den erften Montag im Bradmonat fallenden zweiten 
Fefttages ved h. Pfing fetes wird vie Sigung dey Hausfommiffion auf 
Montag den 12. Bradmonat vertagt. 


Zũrich, ven 13. Mat 1860. 3m Namen der Hausfommiffion 
der Spitalpflege: 
Der Selretir, 
Wehrli. 
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3. Montag den 22. Mai d. J., Madmittags 21/, Uhr, wird Herr 
Med Dr. Ridard Bleuler von RMiesbad im Obmannamte dabier die 
mündliche mediziniſche Schlußprüfung ablegen, was anmit öffentlich be- 
kannt gemacht wird. 

Zürich, den 18. Mai 1865. Im Namen der Direktion 

der Medizinalangelegenheiten: 
Der Sefretir, 
Hirzel⸗Schinz, Med. Dr. 


4. Ausſchreibung. 

Es wird cine Lehrſtelle am Schullehrerſeminar in Kis 
nacht zunächſt für Mathematik mit 20 wöchentlichen Stunden, wo— 
mit aud nod) andere Unterrichtsfächer bis zu B wöchentlichen Stunden 
verbunden werden können, zur Bewerbung ausgeſchrieben. Die Beſoldung 
beträgt je nach Umſtänden 2000 bis 2800 Frkn. Die Aſpiranten haben 
ihre Meldungen bis zum 3. Juni J. J. der Erziehungsdirektion einzuſenden 
und fofern Re nidt durch eiftungen an Offentliden Lehranftalten ihre 
Kenntniffe und ihr Lehrgeſchick bereits hinlänglich erwiefen haben, einen 
mit Zeugniffen belegten Bericht über ihre Studien und bisherige Lehrthä⸗ 
tigfeit betgulegen und fid) noͤthigenfalls einer PBrobeleftion gu untergiehen. 


Zürich, den 18. Mai 1865. 
Der Sekretär der Erziehungsdirektion 
Fr. Schweizer. 


5. Röslibav. 

Das Röslibad an der Spannweid iſt eröffnet. Jn demſelben finden 
aud Ertrabadgäſte (Badekoſtgänger), denen beſondere Bäder und Zimmer 
angewieſen werden, Aufnahme. Letztere ſteht, ſoweit die Lokalität es ge⸗ 
flattet, ben Direktoren des neuen Krankenhauſes (Herrn Profeſſor Biermer 
und Herrn Profeſſor Billroth) und dem Arzte an der Spannweid (Herrn 
Dr. Koller) gu. Fir Koft, Logis und Bader wird eine taglide Ent- 
ſchädigung von 2 Frkn. 50 Rypn. entridtet. 

Ebenſo finnen die Barer aud) yon Perfonen, die auferhalb det 
Anftalt wohnen, benugt werden. Hiefür Hat man ſich je naw Umflinden 
— an den Arzt der Spannweid oder an den dortigen Hausmeiſter 
u wenden. 

Die Laren fiir dieſe Bäder (ſogenannte Nebenbäder) find: 
a) Für ein einfaches (lauteres) Bad . 2 
b) Fir ein Bad mit Zufaigen von Sal;, Kleien, Seife, 

Kamillen oder andern Krdutern , ; , ‘ a 
c) Fir Schwefel⸗, Stabl- oder ähnliche Bader : . 40 , 
d) Für den Gebraud) bon Douden ; . ‘ » OW , 
(Bei Anwendung ver legtern in Verbindung mit einem ber vere 
{diedenen Barer a, b, c eine Zulage von 20 Rpn. gum Preije 
des Bades.) . 

Ubgefinderte Barer im Badefaften, die von denjenigen der ubrigen 
Badenden durd befondere Vorridtungen gefdieden find, werden nach der 
unter litt. a, b, c aufgefithrten Kategorien mit 45, 55 und 60 Rpn. beable. 

Birid, den 17. Mai 1860. 


Ryn. 


Im Namen 
der Hausfommiffion der Spitalpflege : 
: Der Sefretir, 


We hrli. 


# 
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6: Holagelo begug. 

Der aus den Staatéwaloungen gu Töß, Kyburg,, Seen⸗Weißlingen 
und Hegi mit Mat fällige Erlös miro Mtittmod den 24. Mat, Morgends von 
8 bi8 12 Uhr und Nadmittags von 1 bis 4 Ube, im Lowen in Winters 
thir bejogen. 


Fehraltorf, den 16. Mai 1865. Hertentein, Forjtmeifter. 


Gerarntmadhungen von Bezirksbebörden. 

7. G8 bat fidh in Dibendorf eine Schützengeſellſchaſt gebildet, die ihre 
Schießſtätte in der Mabe der Eiſenbahn bei der vorhandenen Steinhauerhitte 
eintidten will. Die Sdhuflinie würde zirka 650 Fuß Lang und in nordöfl⸗ 
lider Ridtung laufen. 

Das Projekt it auf der Lofalitat mit Pfahlen bezeichnet, es liegt aber 
‘aud ein Blan darüber auf dem Büreau ded Unterzeichneten. 

Wer nun glaubt, biegegen Ginfpradhe erheben gu können, hat dieß 
innerhalb vier Woden, bon der Publifation an gerednet, beim Statthalters 
amte ſchriftlich zu thun, indem fonft Verzicht darauf angenommen wiirde. 

Ufter, den 16. Mai 1865. 
Der Bezirksſtatthalter: 
Frei. 


8. Die Herren Weiß und Comyp., Gerwereibefiger in Affoltern, bes 
2 ihr konzeſſionsgemäßes Schwellbrett im Bache daſelbſt von 22“ 
auf 2’ 7 zu erhöben und wünſchen eine dießfällige Erweiterung ihrer Kon⸗ 
zeſſton, wie ſolches auf ver Lokalität näher bezeichnet iſt. 

Allfällige Einſprachen ſind innerhalb 4 Wochen dem Unterzeichneten 
ſchriftlich einzuſenden. 


Affoltern, den 18. Mai 1865. Das Statthalteramt. 


9. Jakob Hauſer, Johanneſſen fel, Sohn, ab Külpen⸗Schönenberg, 
iſt unter Vorbehalt gerichtlicher Beſtätigung wegen Verſchwendung unter 
Vormundſchaft geſtellt und als Vormund ernannt Herr Hauptmann Jakob 
Haufer in Sdhinenberg. 

Es with nun Jedermann wor allem Verkehr mit dem Bevogteten ger 
‘arnt, and zwar unter der Undrohung, daß, inſofern verfelbe geridtl'd 
wirklich alé Verſchwender erklärt werde, alle nad diefer Befanntmadung 
mit demfelben abgefdloffenen Rechtsgeſchäfte ganz; fo beurtheilt würden, 
wie die nad) der definitiven geridtliden Verrufung eingegangenen. 

Horgen, den 11. Mai 1865. 

| Im Namen des BezirFsratheds 

Der Rathsfdhretber, 

F. Bollier. 


10. Dem MNudolf Bar von Hatten ift die ehelide und väterliche Vor 
mundſchaft entgogen, und zum BVormunde uber deffen Shefrau und minder 
jabrige Kinder beftellt worden Herr Heinrid) Bas, Lehrer, in Hitten. . 

Horgen, den 11. Mai 1865. 

Im Namen des BezirFsrathes: 
Der Rathoſchreiber, 
F. Bollter. 
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11. G8 wurben unter ftaatlide Vormundſchaft geſtellt: 
1. Rudolf Metzger, Landwirth und Saljausmiger, in Kollbrunnen⸗ 
Sell, gufolge Peimilliger Erklärung. 
Vormund: Herr Mathias Miler, Schulverwalter daſelbſt. 
2. Jonas Widmer, von Rickenbach, dato Dienſtknecht in CHifon, 
wegen Geiftesfmade. 
Vormund: Herr Rudolf Huber, bon Straß. 
3. Ulrich Steffen, Dredhéler, von Briitten, niedergelaffen in Dätt⸗ 
nau⸗Töß, gufolge freiwilliger Eiklärung. | 
Vormund: Here Joh. Heinridh Altorfer in Britten. 
Winterthur, den 12, Mai 1865. 
Im Namen bes Bezirkérathes: 
Der Rathoſchreiber, 
C. Biedermann. 


12. Rafpar Bruppader von Wadensweil, wohnhaft in Schönenberg, 
bat auf das Medt der ——— vet chelichen und väterlichen Bormunds 
ſchaft verzichtet. Jum Bormunde uber ae Ghefran und den Knaben Albert 
wurbe etnannt Herr Albert Bruppa der zur Harmonie in Wädensweil. 

Horgen, den 11. Mai 1865. 

Im Namen ded Bejzirfsrathes: 
Der Raths(dreiber, 
%. Bollier. 


13. Jakob Eſchmann von Sdinenberg, gegenmartig in Vagerweilen, 
Kantons Thurgau, ift wegen Geifted> refp. Altersſchwäche unter Raatlide 
Vormundſchaft geftellr uno ju feinem Bormunde esnannt Herr Gemeinds 
rathéfdreiber Ruſterholz in Sdhinenberg. 


Horgen,- ben 11. Mat 1865. 
3m Namen des Bezirkérathes: 
Der Rathsfdreiber, 
F. Bollier. 


14. Die Wistwe des verftorbenen Mudolf Buder, alt Widter, Barbara 
geb. KRleislt, von Riederweningen, wohnbaft in Adlieweil, hat fid frei⸗ 
willig unter Bormundfcaft geftellt und gu ihrem Vormunde erhalten Herrn 
Prafident Kleisli in Miedermeningen. . 

Regensberg, den 10. Mai 1865. 

Im Namen des BezirFdrarhes : 
Der Rathefdreider , 
H. Duttweiler. 


15. Rafpar Weiß von Knonau, fephaft in Außerſihl, über welchen 
wegen BVerfdwendung und leidtfinniger Geſchäftsführuug eventucll Bevog⸗ 
tigung verhängt worden ift, bat. fid> diefer legteren nunmehr freiwillig un⸗ 
terzogen und gu feinem Vormund den Hrn. alt-Urmenpfleger Vollense 
weider in RKnonau erhalten. 


Uffoltern, den 18, Mai 1865. Sm Namen bed Bezirferathes : 


Der Rathsfdreiber, 
Strobhefer. 
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Belanatmadhungen ven Gemeindésvebsrden 
16. Ordentlide Gemeindsverfammlung in Languan. 
Die flimmberecdhtigten Birger und Niedergelaffenen hiefiger Gemeinde 
werden anmit gu einer Berfammlung auf Sonntag den 28. d. M., Nach⸗ 
mittagé 2 Uhr, in die Rirde eingeladen, 
Geſchäfte find: 
A. Für die Biirger und Niedergelajjenen : 

. Beeidigung der Anno 1845 gebornen hieſigen Gemeindsgenoffen. 

— Ginfidtnabme ber Grofrathsperhandlungen yom Jahr 1864 und Ueber⸗ 

— der Staatsrechnung vom * 1863. 

Abnahme der Strafens und Arbeitsſchulrechnung und Antrag über 
Erhebung einer Strafenfteuer. 

Sericht und Antrag uͤber den Bau der Lengen-Rangger-Strafe. 
Abnahme ver Kirhengutsrehnung und Berichterftattung fiber den 
Stand des Kirdengutes. 

Abnahme der Schulguts⸗ und Kaſſa-Rechnung und Antrag der Pflege 

auf Zuzug einiger Sdulgenoffen behufs Antragftellung in Sachen 

der Wbtrittbaute. 

Abnahme der Gemeindgutsrednung. 

- Grneuerungéswablen : 

2 Mitglieder in den Gemeindrath, 2 Mitglieder in die Kirchen⸗ 
pflege, 2 Mitglieder in vie Sdulpflege, 2 Mitglieder in die Gutde 
und 1 Mitglied in die Strafenredhnungsprifungsfommiffion. 

B. Sur die Birger: 
9. Abnahme der Urmengutérechnung. 
10. Derfdhiedened. . 
Su zahlreicher Theilnahme wird eingsladen. 


Langnau, den 17. Mai 1865. 
Im Namen ded Gemeindrathes: 
Det Gemeindrathsfdreiber, 
3. 3. Eichholzer. 


17. Miederweningen. 

Simmtlide ftimmberedtigten Birger und Niedergelaffenen in der Kirch⸗ 
gemeinde Niederweningen, fowie die aufer der Gemeinde wohnenden Birger 
berfelben werden hiermit gu der erften ordentliden Sahresverfammlung auf 
Sonntag den 28. Mai d. J., unmittelbar nach beendigtem Bormittagse 
Gottesdienft in die Kirche dafelbſt eingeladen. 

Traktanden find: 
A. Für Birger und Niedergelaffene auf Grundeigenthum : 
1. Abnahme der Kirdengutsrednung 1864. 
2. Erneuerungswahl der zweiten Halfte der Kirchenpflege. 
B. Für die Birger alin: 
3. Ubnahme der Urmengutérednung 1864. 
4 Defretirung einer Armenfteuer. 

Die Gutérednungen liegen ingwifdhen den Beredhtigten bei Unterzeich⸗ 

metem zur Ginfidt offen. 
Niederweningen, den 17. Mat 1865. 
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Der Gemeindrathsprafident: 
C. Kleisli. 


18. Bolfetsweil. 
Die flimmberedtigten Birger und Niedergelaffenen in hiefiger Kitch⸗ 


nde werden biermit aufgefordert, Sonntag den 21. d. M., Nadhmittags 


Uhr, im dex Kirche Volketsweil gu erfdeinen, gur Behandlung folgenden 
Gefdafte : 


1. Beeidigung der anno 1845 gebornen Bi 


iger. 
2. ————— der in Austritt kommenden Mitglieder : 


ow fF Ww 
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a) des Gemeindrathed für die Bivilgemeinden Kindhauſen und 
Gutensweil, fomie eines Srfagmannesd. 

b) der Kirchen⸗ und Sdhulpflege fur die Gemeinden Zimifon, Kind⸗ 
baufen und Gutendweil. 

c) der Redhnungspriifungsfommiffion fir die gleihen Gemeinden. 


. Prüfung und Abnahme der Armengutés, Kirdengutss und politifden 


Gemeindéred)nung pro 1864. 


. Prüfung und Abnahme der Mednung betreffend die Gloden und 


Kirchhofbaute. 


Genehmigung ved Verkaufes der aus dem Konrad Wegmann'ſchen 


Auffalle gezogenen Liegenſchaften. 
5 der Kirchenpflege betreffend Erſtellung eines Gemeindége- 
ngnifjes. 


Volketéweil, den 12. Mai 1865. 


19. 
Die ftimmberedhtigten Birger hiefiger Gemeinde und die feit mindeftens 
einem Jahre hierorts niedergelaffenemn Schweizerbürger werden anduvd auf 
Sonntag den 28. Mat, Madmittags 2 Uhr, in den „Hirſchen“ dabier gur 
erften dießjährigen ordentlidjen Gemeindéverfammlung eingeladen, bebufé 
Behandlung folgender Geſchäfte: 


. 


Der Gemeindrathsprafloent : 
Joh. Gd mid. 


Wollishofen. 


A. Für Birger und Niedergelaffene. 


. Beeidigung derjenigen Kantonsbürger, welde das gwangigfte Wlters- 


jabr angetreten haben. 


. Borlegung der Ueberſicht der Staatéredhnung vom Jahr 1863 und ded 


Berichtes tiber die Berhandlungen ded Grofen Mathes bom Jahr 1864. 
Abnahme der Rednung fiber den allgemeinen Steuerbezug vont 
Sabr 1864, 


. Abnahme der Rechnung über das Kirdhengut vom Jahr 1864. 


» Sdulgut, — 
— die Koſten des Straßenunterhaltes vom 
Jahr 1864. 


. Antrag des Gemeindrathes betreffend Anſtellung eines Kaminfegers. 


— ” " " Beftimmung eines Weges als 
Offentliden Fußweg. 


Porlage einer Sigriftenordnung purd- die Kirchenpflege und Gee 
nehmigung verfelben. 


10. Ergänzungswahl eines Mitgliedes in die Kirchenpflege. 
11. GErnencrungéwahl von zwei Mitgliedern det Kirchenpflege. 


12. . 
13. Wahl eines Sigriften. 


drei — Schulpflege. 


B. Sir die Barger. 
. Abnabme dex Rednung über dad Gemeindegut vom Jahr 1864. 
” # ” » 9 Urmengut ” ⸗ 
„den Spendfond , is 
Behandlung ded Burgerredtsqefudes eines Anslanders. 
. Srneuerungéwahl von drei Mtitgliedern ded Gemeindrathes. 
Wahl eines Mitgliedes dex Rechnungspriifungéfommiffion. 
. Wahl ves Wegtnedtes. | 
Die Untrage liegen ingwifhen bet Herrn Gemeindsprafidenten Aſper 
zur Einficht offen. 
Wollishofen, ven 18. Mat 1865. 
Im Auftrage ded Gemeindsprafidenten s 
Nageli, Gemeindrathsfdreiber. 
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20. Weia db. 

Die Slurfommiffionen gu Weiad haben ifre Urbeiten in Ausftedung 
der Flur⸗ und Heldmege, befonders der Holgwege in den Privatwaldungen, 
formeit fle die Erridtung folder im Bedirfniffe Itegend gefunden, oder Bes 
gebren dafür borliegen, beendigt. 

Es ergeht daber an fimmilide Grundeigenthimer die Wufforderung, 
die auéaeftedten Strafen und Wege eingufeben, und allfällige Begebren 
fix Ubanderungen over Grftellung neuer Straßen oder Wege bis yum 
3. Bradmonat bd. J. einzureiden. Ebenſo fiad allfallige Eutſchädigungé⸗ 
begehren wahrend diefer Seitirift eingugeben. 

Bugleid) werden Unfpredher Hon Grunddienftbarfeiten und Meallaften, 
welde dex Eintragung im Grundprotofolle iu ihrer Fortexiſtenz bedirfen, 
und weder notarialiſch gefertigt nod durch Anlegung offener Wege unters 
gegangen find, aufgefordert, innert obbenannter Friſt thre Unfpradhen unter 

eilegung der bierauf bezigliden Bertrage, Meverfe u. dgl. einzureichen. 
Spitere dieHfallige Anmeldungen Finnen nur nod bei der Notariatskanzlei 
unter einer gu gemirtigenden Orbnungébuge pon 10 Frkn. gemacht werden, 
Sämmtliche Gingaben find mit moglidft genauer 7 tyei@anng fdriftlid 
und zwar fiir die weftlide Seftion bei Herrn J. Jafo aumgartner 
zur Sdmidten und fiir die Sftlidhe Seftion bei Herrn Rudolf Meter Hofer, 
Friedensrichter, als Prdfidenten der Flurfommiffionen, eingureiden. 


Weiad, den 16. Mai 1865. 
Die Flurfommifftonen. 


Zi. Schlieren. 
Die Flurfommiffion hat in dex vierten Sektion (Waldung) den öffent⸗ 
liden Weg nad Nitifon, ſowie die andern beftebenden Wege ausgeftedt, 
Den Grundbefigern wird nun Hiemit eine Frift bon 14 Tagen anaefegt, 
um allfillige Meflamationen oder auc weitere Wegbegebren an den Prafte 
denten der Kommiſſion eingureiden. 


Schlieren, ven 18° Mat 1865. Im Namen der Flurfommiffion: 
Der Schreiber , 
Joh. Frei. 
22 Monatsvpiehmarkt in Wher. 


Der auf den 25. d. M. fallende Biehmark wird Dienfiag den 
BS. Mai abgebalten. 

Uſter, den 15. Mai 1865. 
3. Hoffmann, Prafident. 


; Feunrerwehr. 

Die durch § 30a der Feuer⸗ und Pannerordnung vorgeſchriebenen 
Vorübungen der Kadres der ſämmtlichen Spritzenbedienungen finden 
dieſes Jahr an folgenden Tagen ſtatt: 


Mittwoch den 17. Mai: Spritze Mr. 1, Safran. 
Fonnerfiag , 18. , w n 16, Waag. 
Mittwoh , 24. is » 6, Brunngaffe. 
9 we Sl. ” » 10, Min; 
Donnerftag , 1. Bradmonat: , » 2, Stavdelbofen. 
Mittwoh , 7. 9 e » 13, Referve. 
Donnerflag , 8. s . » 4, Rrautgarten. 
Mittwoch , 14. . . w 19 und 20, andfprige. 
Donnerfiag , 15. — — » 3, Chorherren. 
Mittmodh , i. » 9 » 8, Krag. 
Donnerftag , 22 ” — wy 7, Nieberdorf. 
Mittwod , 28. . ; » 18, Weggen. 
Donnerfilag , 29. " — „S, Obmannamt. 
Mittwoch, 5. Heumonat — » 9, Fraumünſter und 
Donnerf 6 15. eae dftube und 
onnerfiag , 6. s x . miedfiube un 
: ° 17, Miiblefteg. 
Mittwoh  » 12. - e ow i1, St. Anna und 
12, Oecetenbad. 
Donnerfiag Mr. 23, 24 und 25 drei Quartierfprigen. 


13. . 

Bu diefen Voribungen haben fid die KRommandanten, Vizefommans 
panten, Mobrfibrer, Mafdinenmeifter, Berordnete jeweilen Abends 
— J Uhr bei den betreffenden Spritzenlokalen einzufinden; dle 

brige Mannſchaft hat nicht zu erſcheinen, ſondern wird ſpäter zu den 
Hauptübungen noch beſonders einberufen werden. 

Alle Ausbleibenden ohne Ausnahme werden zu einer Nachübung ein⸗ 
beruſen werden. Ausbleibende ohne Entſchuldigung verfallen überdieß der 
geſezlichen Buße (§ 23 der Feuere und Pannerordnung) im vorliegenden 
Salle 3 Franken. Als giltige Entiduldigung dienen eingig ärztlich Bee 
glaubigte Krankheit, lingere Abwefenheit von Zürich, fowie Geburts> und 
Sterbefälle dex nidften Angebdrigen. Die Entſchuldigungen find fdrifte 
lid innert gwet Tagen dem Polizeibüreau auf dem Stadthaué eingufenden. 

Die Uebungen finden unter Uuffidht und Leitung der vier Oberiprigene 
fommanbdanten ober derer Udjutanten ſtatt. Jedermann hat in vollſtändiger 
Perfonalauériiftung dabei gu erfdeinen, alfo mit Armbinde, Gurt, Beil, 
Laterne u. f. f. 

Biri, den 14. Mai 1865. Oberfeuerfommando. 

24. Das MilitdrFommando bat zum Seftionsdef der Gemeinde Rüſch- 
lifon gewählt Herrn Gemeindeathepdreiber Katl Hdufer, welhe Wahl 
Hon der Direktion ded Militärs genehmigt wurde. Indem folded aur Sffente 
liden Kenniniß gebradt wird, find die Behirden, Birger und Cinwohner 
Hon Rüſchlikon eingeladen, dem Gewählten den ndthigen Beiſtand und 
aebiibrende Folge zukommen ue laffen. 

Rifdliton, den 18. Mat 1865. 

Im Auftrage des Militarfommande : 

Der Semetndrathéprafident, 

Heintich H 0g. 


20. Bekauntmachung Setreffend! Baugefpanne. 
In der Stadt Zarid find nadbenannte Baugefpanne erridtet worden, 
und die betreffenden Blane koͤnnen im techniſchen Büreau (Kray Mr. 80) 


eingefeben werden 





Gigenthimer tag | Gadtermin fix 
b rib i 
des Bangefpanns. — te Mmteblatt | MEinipregen, 
Gerven Trimpler | Umbau des Magajingee 
& Sy fi bäudes im Ranonen- 
gifden und Eritellung 
eines Kamins auf deme 
felben 19. Mai 2. Brad 
Herr Nofenftod, | Umban des Hauſes Me. monat. 
Bratwurfter, 134 a an der Storden- | 
gaffe Py " 


Sex Prof. Fr. Wyß Erftellung eines Maga⸗ 
zine und Komptoirge⸗ 
bäudes im Garten des 
Hauſes Nr. 32 an der 
Thorgaſſe # " 
Zürich, ven 18 Mat 1865. , 
Aus Auftrag des Stadtrathes. 
Bir den Baupolizeiverordneten , 
Der Sefretir der Baufommifften, 
Dr. H. Meyer. 


26. Rte sha db. 
Belanntmadung betreffend Baugefpanne. 


In Htefiger Gemeinde find nadbenannte Baugefpanne errichtet worden, 
und die betrejfenden Blaine finnen in der Gemeindrathsfanglet eingeſehen 
Gndtermin fir 

privatrechtliche 


werden 
Gigenthimer Tag der far 
bes Baugefpanné. Vanodjekt. im ulation 


Ginfpraden. 

Serr GroGF-eBruns| Bededte Kegelbahn im 
* ner Neuhof, Seefeloftrafe ; 19. Mai | 2. Brach⸗ 
monat. 














Here Jakob Chriftoph | 1 Werkſtattgebäude mit 
Halbbeer Wobhnung an der See- 
felbftrape 


Riesbadh , den 18. Mal 1865. 


iL 








Im Ramen der Baufommiffton : 
Der Aftuar, 
3. 3. Wild. 


27. Unterftra fh 
Befanntmadung betreffend Baugefpanne, 
In Hiefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridtet worden, 


umd die betreffenden Blaine fonnen in det Gemeindrathsfanglei eingeſehen 
werden. 


Gigenthimer 
des Baugefpannes 


Hag der | Endtermin fi 
Bauobjeft. Publifation | privatredtfi 
im Amtsblatt. Einſprachen. 


Ein Gebäude für Ver— 





Herr Hch. Bretſcher 


dahier | fauféladen beim obern 
Stampfenbad 19. Mai 2. Brad 
| monat, 
Unterftraf, den 18. Mai 1965. 3 : 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Sdreiber, 
C. So atti. 
28 Freudweil. 


Die Flurkommiſſion in Freudweil, hat ſämmtliche Flurwege, reſp. Wald⸗ 
wege, im Buchholz, in den Egghoölzern und in den Hoͤchi⸗Hölzern, ſoweit 
biefelben im biefigen Gemeindsbanne liegen, ausgeftedt. 
Ginfpraden gegen diefe Uusfledungen find innert 14 agen a dato 
vem Prafiventen der Flurfommiffion, Hrn. Gemeindrath Hiirlimann, 
ſchriftlich eingureichen, anfonft im Sinne ded § 39 ves Flurgefegesd Ginver> 
ſtändniß angenommen und die Wusmarfung diefer Wege erfolgen wiirde. 
Freudweil, den 18. Mai 1865. 
3m Namen der FlurFommifiion : 


Der Sdreiber, 
3. Ueber li. 


29, Hottingen. : 


Die neu freirte Stelle eines Polizeidieners hiefiger Gemeinde ift auf 
ft. Heumonat d. J. zu befegen. - 
Bemerber um dieſe Stelle haben ihre Unmeloungen binnen Bet * 
ften 14 Tage dem Gemeindrathspräſidenten ſchriftlich einzureichen; wof 
ihnen aber die BAidtordnung und Befſoldung dad Raͤhere mitgethelle wird. 
Hottingen, den 18. Mai 1865. F 


Im Namen ded Gemeindrathes: * 
Der Schreiber, 
H 0 tz. ‘ 


30. Dem Konrad Bühler, Schneider, von Briittifellen, gegenwirtig 
wohnhaft in UAuferfibl, ift gemäß § 29 ded Urmengefeges der Befud von 
Wirthfdhalten unterfagt worden, was hiemit neurrdings ſämmtlichen Herren 
Wirthen und SGemeindépoligeibehdrden befannt gemadt wird. 

Wangen, den 16. Mai 1865. 


Die Armenpflege. 


805 


31. Schlieren. 

Die Anſprecher von Grunddienſtbarkeiten und Reallaſten im Gemeindé⸗ 
banne Schlieren, welche zu ihrer Fortexiſtenz der Eintragung in's Grund⸗ 
protokoll bedürfen, und nicht durch Anlegung offener Flur⸗ und Feldwege 
bereits untergegangen, oder im Grundprotokoll ſchon eingetragen find, haben 
ihre Anmeldungen biefür bis zum 16. Brachmonat d. J. unter Beilegung 
allfälliger hierauf bezüglicher Verträge, Reverſe n. dgl. ſchriftlich dem 
Praͤſtdenten der Flurfommiffion einzureichen Die im Jenner 1863 gee 
madten Gingaben geniigen wegen Mangelhaftigteit und Undeutlichkeit nidt. 

Verſpätete Singaben würden nad §16 bed Flurgefepeds an den Notar 
gewieſen, und die Anſprecher batten, im Halle fle fid) über vie Säumniß 
nidt — ausweiſen könnten, eine Ordnungsbuße von mindeftens 
10 Frkn. zu gewaͤrtigen. 


Schlieren, den 18. Mai 1865. Im Ramen der Flurkommiſfion: 
Der Schreiber, 


Joh. Frei. 


32. Steinhauerarbeit. 

Die Lieferung eines ſteinernen Brunnentroges von zirka 12 Kubikfuß 
innerer Höhlung nebſt nöthiger Brunnenſäule zum Pfarrhofe in Wipkin⸗ 
gen wird hiemit zu freier Konkurrenz ausgefdrieben. Bewerber um genannte 

theiten fonnen Zeichnung und Bedingungen bei Hrn. Präſident Sie ge 
fried in Bier cinfeben, welchem aud bis 26. Mai nddfthin die Offerten 
verſchloſſen und mit der Auffdhrift „Pfarrbrunnen⸗Angebot“ verſehen, gu 
ũbergeben find. | 
Wipkingen, den 17. Mai 1865. 
Sm Nanten der PBfarrhaushaufommiffion : 
Der AFtuar, 
C. Bleuler. 


33. Warnung. 

Die unterzeichnete Behörde findet fich veranlaßt, unverheirathete Weibe⸗ 
perſonen vor allem Umgange mit Friedrich Demuth, geweſener Haufirer, 
21 Jahre alt, von Hüntwangen, ernſtlich zu warnen, widrigenfalls ſie die 
nachtheiligen Folgen an ſich ſelbſt gu tragen Hatten. Eheverſprechen von 
Demuth werden hierorts nicht anerkannt. 


yl, den 10. Mat 1885. Im Namen der Gemeindstirdhenpflege: 
Der 6 ha 
3. Ung ft. 
Dex Aftuar ad hoc, 
3. Beerli. 


34. Gantanzeige. 
In Konkursſachen des Andreas Hoppeler in Eſchlikon werden 
Montag den 22. Mai, Nachmittags 1 Uhr, verſteigert: 
Zwei Siegen und etwas Streur, 
Käufer werden eingeladen. 


Dynhard, den 17. Mai 1865, Aus Auftrag der Notariatéfanglet : 
Das Sememdansmannamt. 


35. Gantanzeige. | 

RKinftigen Dienftag den 23. d. M., von 8 Ubr Vormittags an, were 
ben in der Gantftube auf dem Widder im Rennweg zufolge Verfilberungs: 
begebren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

1 nufbaum. Gefretdr, 1 Bartie Kleider, 2 Bentner Roßhaar, 4 eine 
ſchläf Betten, zirka 8 Ztur. Springfedern, 1 Ranapee, 2 Fauteuils und 
6 PVolfterfefjel, 1 fils. — 1 Divan, 2 Phantafleftühle von Eben⸗ 
op 12 Stic Gurten, 1 dreizöll. Wagen mit cifern. Achſen, zirka 41,000 

tid vib. Gigarren, 50 Pfund Stearinkerzen, 1 eer at 10 woll. 
Sommerpaletots, 30 feid. Foulards, 40 Elen Lud, 15 Elen ſchwarzer 
Gammet, 2 Dugend Kravatten, 45 harthölz. Brettlifeffel, 14 verſchiedene 
Weinfiffer, 40 Saum div. Weine, 100 Pfund gefottene Butter, 6 zwei⸗ 
fHlaf. Betten, 1 gweirddr. Handwagen 1300 Stud div. Tapeten und Bore 
duͤren, 2 zweithür. und 1 einthir. Raften, verſchied. Kuchegeſchitt, 2 nuß⸗ 
baum. Kommoden, 1 nußbaum. Gonfoletifd. 1 Notenſtänder, 1 ſchwarz⸗ 
polirtes Tiſchchen mit eingelegter Arbeit, 3 ſehr ſchöne Kupferſtiche mit 
Goldrahmen, Göthe's, Voltaire’s, Heine's ſämmtl. Werke, 1 nußb. Kanapee, 
1 nußb. Säulentiſch, 1 harthölz. Kommode mit Aufſatz, 1 Chiffonnidre, 
mehrere Tableaur, 1 Glaskaſten, viele getragene Kleider, 1 Piftole, mehrere 
Wanduhren, 1 Glätteiſen u. A. m. 

Zürich, den 18 Mai 1865. 

Per Stadtammann: 
F aft. 


36. GVerfilberungégant. 
Mittwod), den 24. d. M., Nachmittags 3 Ubr, werden in der Wirthe 
ſchaft des Heinr. Gang dabier gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 
4 tann. Fleine Geftelle mit Ubthetlungen, ein zirfa 6 Gus lange Firmatafel, 
1 tann. ſchließbare Rifte, 1 gold. Stednadel, 1 brauner Gommerbhut, 1 Garn⸗ 
bafpel, 1 Gifenfdhaufel, 1 harthölz. Seffel, 1 Schaubflaſche 1 rauhes Fah. 
Hirslanden, den 17. Mai 1865. 
3. Séler, Gemeindammann. 





Velauntmadungen. von Vuftiz-Behirden. 
@ditttalladangen 


37. Jakob Klotner aus tem Hofe Digermoos, Gemeinde Lengnau, 
Kantons Aargau, wohnhaft gewefen in Weiad, wird hiemit aufgefordert, 
Samflag den 27. dD M., Morgens 8 Uhr, vor — Ht im SdLoffe 


dabier gu erfcheinen, zur Beurtheilung der vom Statthalteramte gegen ibn 
erhobenen Rlage bhetreffend Brandftiftung, unter der Undrohung, daß ia 
Fale Nichterfdetnens er in contumaciam beurtheilt würde. 


Regensberg, den 16, Mat 1865. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreider, 
Buder. 
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38. Heinrich Rienaft von Riesbach, dato unbeLannt abwefend, wird 
anmit aufgefordert, Gamftag den 10: Bradmonat, Vormittags 7 Ubr, vor 
dießſeitigem Gerichte gu erfdeinen, um die seep ver Lonife Geewer, 
RKonradé, von Bilad, wohnhaft dabier, betreffend Vaterſchaft gu beantworten, 

Birid, den 18. Mai 1865. : 
Im Mamen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
Fur denfelben, 
Dr. G. Mouffon. ⸗ 


39 Heinrich Rüdlinger von Weiach, unbekannt abweſend, wird 
hiemit aufgefordert, zur Verhandlung der von ſeiner Shefrau gegen ihn 
erhobenen Scheidungsklage Samſtag den 27. d. M., Morgens 7 Uhr, 
wor Bezirfogeridt im Schloſſe dahier yu erſcheinen, unter der Androhung, 
daß im Falle Midserfdheinens peremtorijde Vorladung erfolgen würde. 

Megensberg, den 16, Mat 1865. 

Im Mamen des BezirEsgeridtes: 
Der Geridtsi reiber, 
Buder. 


40. J. J. Ottiker, gewefener Wirth in SdHfflisnorf, unbefannt 
abwefend, wird hiemit aufgefortert, gur BVerhandlung der von feiner Ehee 
frau gegen iba erbhobenen np rain Sanftag den 27 d. M., 
Morgens 7 Ubr, vor BezirE'geridt im Edhloffe dabier gu erſcheinen, unter 
per Androbung, daß im Falle Midterfdeinend peremtorifdhe Vorladung 
erfolgen würde. 


Regensberg, den 16. Mai 1865. Im Namen des Bezirksgerichtes: 


Der Gerichtsſchreiber, 
Bu der. 


Vermifhte Beflanntmadhungen. 


41.. Rarl par pe Schmid, Ubrenhandler, von Rubigen, Bezirk Konol⸗ 
fingen, Kantons Vern, wohnhaft gemefen in Mainnedorf, deffen gegenwartiger 
Aufenthaltéort unbefannt ift, wird hiemit aufgeforvert, den Herrn Geſchäfis— 
agenten Brandli in Mannedorf, Namend ded Herrn G. Chopard in 
Sonvillier, Kantons Bern, fiir feine Forderung von 12,971 Frfn. 55 Mp. 
nebft Zinſen und Roften innerhalb 14 Tagen bon heute an gu befriedigen, 
oder dod) gu zeigen, daß er bereit fei, dafür im hieſigen Ranton Rede yu 
ſtehen, widrigenfallé ber Konkurs ber ihn eröffnet wiirde. 
Meilen, den 10. Mai 1865. 
| } Im Namen des Bezirfsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 
42. Bugeiri ft. 
3m Auffalle des Ruooly Mauer, Gerwer, Hon Hinceil, ſeßhaft gee 
weſen in Rüti, wird den nidt fpeiell verficherien Keeditoren eine mit dem 
28. d. M. ju Ende gebende Frift gu Wbgabe Hon Zuge⸗- oder Ueberſchlags⸗ 
erflarungen unter der Androhung angeſetzt, daß Stillſchweigen als Verzicht 
auf bie vorhandene Maſſe angeſehen würde. 
Bald, den 18. Dat 186. Notariatskanzlei Wald: 


H. Hasler, Landſchreiber. 
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43. Gantanzetge. 
3m Konfurfe ded Felir Bievermann auf dem Aegetli gu Thalweil 
with Mittwod den 24. Maid. J. Madmittags von 2 Ubr an, durd) das 
Gemeindammannamt Thalweil mit Matififationsporbehalt gegen Baarzah- 
lung Sffentlid) verfteigert: 
Das Heugrad ab zirfa 19 Fudharten Wieſen in verſchiedenen Abtheilungen. 
Su zablreident Befucde diefer Gant wird eingeladen. 
Rifhlifon, den 18. Mat 1865. 
Motariat Horgen unterer Theil : 
H. Surber, Randfdreiber. 


44. Gantanjzetne. nt v4 
Aus ver Konkursmaſſe ver Geſellſchaft J. Ulmer & Comp. in 
Oerlifon werden fiinftigen Mittwod den 24. d. M., Madmittags 3 Uhr, 
in as Mahe ver Gifenbahnftation Oerlikon gegen Baatzahlung Offentlid 
verſteigert: 
Sirfa, 3200 Quadratfuß Bauholz, 61 Stic Bretter, 1 Chaiſe mit 
liegenden Federn. 
Derlifon, ven 17, Mai 1865. 
Motartatsfangleti Shwamendingen- Dibendorf: 
3. 3. Sherrer, Landfdreiber. 


45.. Gantanzetge. ' 

Sm Uuffalle über den Nachlaß des in Orelfingen fel. verſtorbenen 
Joh. Friedrid) Dreher, Wagner, von Thalbeim, Königreich Württem⸗ 
berg, ift mabrend der gefeglid) anberaumten jebntagigen Bugs» und Ueber⸗ 
fdlagsfrift feine Erklärung eingegangen, und ¢8 werden demnad Monta 
den 39 d. M., von Morgens 7 Ubr an, in der Wohnung Mr. 2ia sale 
pad Gemeindammannamt Otelfingen fimmtlid) vorhandene Fahrhabegegen- 
ftinde, beftehend in einer Hobelbank, Bankhaken, verſchiedenen Hodbeln, 
Sigen, Bangen, Stemmeifen, Bohrer, verſchie dene Stide Wagnerhol;, 
ausgehauene Felgen, Kleider und WAnderes mehr, nebſt Budguthaben gegen 
Baarzahlung öffentlich verfteigert. 


Megensberg, den 11. Mat 1865. Notariatokanzlei Regensberg: 


$b. Hardmeier, Lawdfdreiber, 

46. Balliterfladrungen. 
Heinrid Wild, Megger, gum Schweizerhof in Ridtersweil, it durch 
Beſchluß des Bezirkegerichtes Horgen vom 8. Mai 1865 fallit erflart worden. 


Wadensweil, ven 16. Mai 1865. 
Notariatsfanglet Wadensrweil : 
G. Flad, Landjdreiber. 


47. Georg Burghader, Sdhneider, von Mönchaltorf, ſeßhaft in Muti, 
iff am 4. d. M. vom aceon Hinweil flix fallit erflart worden. 


Bald, den 16. Wet 1860. MNotariatsfanglet Wald: 
H. Hasler, Landfdreiber. 


48. Das Bezirksgericht Meilen hat nad) durchgeſührtem Konkurſe unterm 
10. Mai d. J. den Jafob Kleinpeter, Vater, von Maur, wohnhaft 
auf dem Plätzli im Feld⸗-Meilen, als fallit erflart. 


Meilen, den 17. Mtai 1865. 
Notariatskanzlei Meilen: 
Hs. Konrad Hirgel, Landfdreiver. 
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Routurépublitationen. ? 


49. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. aber deren Vermögen tft 
yon dem betreffenden Bezirksgerichte ver Konkurs erdffnet worden: 


1. Konrad Basler, Sdneidermeifter, bon Dorltfon, wohnhaft an der 
Vfarrgaſſe in Winterthur; in Folge Infolvengerflarung ; — It. Beſchluß 
des Bez. Geridhted Winterthur v. 15. Mai 1865. — Letzter Tag der Cine 
gabe in die Mor. Kanzlei der Stadt Winterthur 1. Heumonat 1865. — 
Bedenkzeit v. 11. bid einſchließlich den 21. Heumonat 1865. — Auffalls- 
verbandlung 2. Augftmonat 1865, Bormittags 8 Ubr. 


2. Joh. Heintih Badhmann, Maurers, Heintiden fel. Sohn, tm 
Sammelégreuth, Gemeinde Bertſchikon; rechtlich ausgerrieben; — it. Bes 
ſchluß des Bez. Geridhtes Winterthur v. 13. Mai 1865. — Legter Tag 
ber Gingabe in die Mor. Kanzlei Elgg 1. Heumonat 1865. — Bedenkzeit 
v. 11. bid einfclieflid) den 21. Heumonat 1865. — Anffallsverhandlung 
2. Ungftmonat 1865, Vormittags 8 Uhr. 

3. $8. Seinrid Pfenninger, Schreiner, bon und in Noffifon-Ufter ; 
rechtlich ausgetrieben; — It Beſchluß des Bez. Geridhted Uſter v. 2. Maj 
1865. — egter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Greifenfee 16. Brace 
monat 1865. — Bedenkeit v. 26. Bradmonat bis 7. Heumonat 1865, — 
Auffallsver handlung 18. Heumonat 1865, Nadmittags 3 Uhr. 

4. RKafpar Lüthi, Tud> und Weinhandler, bon Mannedorf, wohnhaft 
auf der Leebern dafelbft; in Folge Infolbenjerfldrung; — It. Beſchluß ves 
Bez. Gerichtes Meilen v. 16. Mat 1865. — Legrer Tag der Singabe in die 
Rot. Kanzlei Mannedorf 20. Bradmonat 1865. — Bedenkzeit v. 30. Brach⸗ 
monat bis 10 Heumonat 1865. — Anffall@verhandlung 18. Heumonat 
1865, Bormittags 10 Nbr. 


5. Rudolf Frei, Sdufter, genannt Schröpfers, von Kloten; redtlid 
auégetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Geridtes Biilad) v. 13. Mtat 1865. 
— ester Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Kloten 17. Bradmonat 
1865. — Bevdenkzeit ». 28. Bradmonat bis 8. Heumonat 1865. — Aufs 
falléverhandlung 19. Heumonat 1865, Bormittags 9 Uhr. 

6. Kafpar Kägi, Jafobs Sohn, in Ottenhub-Woyla; in Folge durd= 
geſührten Rechtstriebes; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Pfäffikon v. 
10. Mai 1865. — Letzter Tag ber Gingabe in die Nor. Kanzlei Pfaäffikon 
18. Bradmonat 1865. — Bedenkzeit ». 28. Bradhmonat bis und mit 8. 
Heumonat 1865. — Auffallsverhandlung 19. Heumonat 1865, Vormit⸗ 
tagé 10 Uhr. 

7, Wilhelmine ged. Berchtold, Ehefrau des Heinrid) Heußer, Far- 
bet, Yon Goßau, wohnhaft in Oberwinterthur; rechtlich ausgetrieben ; — 
It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Winterthur v. 18. April 1865 — Lester 
Tag der Gingabe in dite Mor. Kanglet Oberwinterthur (in Winterthur) 
3. Bradmonat 1865. — Bedenkyeit ». 13. bid 23. Bradmonat 1865. — 
Auffalleverbandlung 5, Heumonat 1865, Vormittags 8 Uhr. 
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8. David ita’ Holzhändler, bon Gogenweil, Pfarre Eeen, ſeßhaft in 
Oberfeen; redtlid —— — lt, Beſchluß ded Bez. Gerichtes Wine 
terthur v. 6. Mai 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot Ranglet 
Oberwinterthur (in Winterthur) 24, Bradmonat 1865. — Bedenkeit v. 
4. bid und mit 14. Seumonat 1865. — Auffalleverhandlung 25. Heumonat 
1865, Bormtttags 8 Ubr. 


9. Valentin Werndli bon Herznach, aargauifhen Bezirks Laufenburg 
Sdhufter, wohnhaft in Außerfihl; rechtlich ausgetrieben; — lt. Beſchlu 
des Bez. Geridtes Sarid) v. 29. Upril 1865. — Legter Tag der Cingabe 
in die Not. Kanzlei Wiedifon u. d. E (in Zürich) 10. Bradmonat 1865. — 
Bedenkzeit v. 21. bis 30. Sradhmonat 1865. — Auffallgverhandlung 11. Heu⸗ 
monat 1665, Vormittags 9 Ubr. ; 


G8 sie daber an alle Gliubiger und Schuldner des in Konkurs Ges 
tathenen die peremtoriſche Uufforderung, über ihre Anfpraden und Bers 
bindlichkeiten ber betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwar 
bet notarialifhen Urfunden unter genauer 5*— derſelben, ſonſt aber 
unter Beilegung der Beweisurkunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
ſchrift vor Ablauf ded oben hiefür feſtgeſetzten Termines zuzuſtellen, unter 
der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemeinſchuldner 
uſtehen, verheimlicht, nad) Maßgabe des § 27 des. — betreffend das 

uffallsverfahren Ahndung zu gewartigen hatte, fiumige Anſprecher aber 
ihre Forderungen —* nod bis gum Beginne der Bedentzeit, jedoch unter 
qu gewdrtigender Ordnungsbuße eingeben finnen, fpater aber damit von 
der vorhandenen Maffe ausgefdloffen wiirden, foweit nidt ver § 51 dev 
jitirten Geſetzes etwas anderes verfügt. 

Hinfichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der Auf⸗ 
fallsverhandlung, ſowie der dieBfdlligen Rechte und Obligenheiten der 
Betheiligten wird auf vie Beftimmungen des zitirten Geſetzes insbefondere 
dex §¢ 62—83 verwieſen. 


Oeffentliches Inventar. 


50. Ueber den Nachlaß des unten Benannten iſt von dem Bezirko⸗ 
geridte auf Unfucen ver Waifenbehdrden Namens der minorennen Srben 
ded Verftorbenen. das öffentliche Inventar bewilligt. daber fowol die Gläu⸗ 
biger al8 die Schuldner ded Verftorbenen — werden, binnen der 

unten angegebenen Friſt ihre Anſprachen oder Verbindlichkeiten an die unter⸗ 
zeichnete Notariatskanzlei einzugeben, unter der Bedrohung, daß Sduldner 
oder aud) im Befige von Farſtpfändern befindliche Kreditoren, die ihre 
Gingaben zu maden unterlaffen, Ordnungsbufen, fiumige Anfpreder aber 
(die Grundverfiderten fedod) nur mit Bezug auf die derfallenen Zinfe), den 
Verluft ihrer Forderungen, infofern folde weder aus den Notariat&- nod 
aus den Pfandprotofollen mit Beftimmebeit erfidtlid, nod) durd Fauft= 
pfänder gededt find, in dem Salle gu gewärtigen hatien, wenn der betrefe 
fende Nachlaß auf Grundlage ded geridtliden Inventars angetreten wirde. 

1. Georg Smid, Butierhandler, von Thalweil; — lt. Verfügung 
des Bez. Geridtes Horgen tom 10 Mai 1865 — Legter Tag dex Gingabe 
in die Motariatstanglei Horgen unterer Theil (in Rüſchlikon) 19. Brad= 
monat 1865. 


———— 


Dru und Erpedition von Orell, Füßli& Comp. in Zürich. 


Avoꝛmementopreis. Einrũchungsgebühr. 
Jãhrlich 2p Fr, 4 Gabe? Fr. Dic gedrudte Zeile 40 Ron. 
4g Jahr 1M Fr, Vg Sabra Gr. > Briefe und Gelder franto 


— 20 Rpn. 





an die Expedition. 


Autsblatt des Kautons Zürich. 


XAI. Dienſtag, den 23. Mai 1865. 











Aus den Verhandlungen ded Regierungsrathes. 
(Bom 20. Mai 1865.) 


118. Dem Herrn Pfarrer Schultheß in Dällikon wird anf den 
1. k. M. ein vom Staate befoldetes Vikariat im Sinne ded § 265 des 
RKizdhengefeges bewilligt. 


119. Dem Befdhluffe ded Kirchenrathes, wodurch Herr Pfarrer Better 
in Dagerlen in dad zürcheriſche cilia aufgenommen wurde, wird 
die Genehmigung ertheilt. 4 , 


120. Here Pfarrer Miler in Ulbisrieden mird neuerdings auf die 
Dauer eines Jahres, Hom 1. k. M. an geredhnet, gum Seelforger fir dad 
Bezirkogefaͤngniß Zürich beſtellt. 


121. Die von der Beritkowahlverſammiung. Regendherg unterm 10. 
d. M. getroffene Wahl des Herrn Gemeindammann Schlatter in Ober⸗ 
glati yum —— des Bezirte gerichtes Regenoberg wind anerfannt, 





. 122. Ebenſo bie bon ber RKirhgemeinde Vonftercen unterm 1 20. v. M. 
getroffene Berufungowahl des Herrn Jalob Baumann von Hirzel, bide 
herigen Pfarrverweſers in Bonſtetten, zum Pfarrer letzterer Gemeinde. 





123. Dem Herrn Chriſtian Studi von Wimmis, Kantons Bern, 
Waifenvater in Stäfa, wird mit Rückſicht auf feine langjabrigen vorzůg⸗ 
lichen Leiſtungen als Lehrer und Erzieher an dex Bezirkgarmenanſtalt Kappel 
und an det Waiſenanſtalt Siäfa, unentgeltlich dad Kantonsbürgerrecht 
ertheilt und dag ifm aus den gleichen Griinden ton der politifden Gemeinde 
Stafa geſchenkte Bürgerrecht —— 


— 
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124. Dem Serrm Anton Edenhofer, Mufiflebrer, von Barghanfen, 
Rinigreih Bayern, wird das Kantonsbirgerredt ertheilt und deffen Auf⸗ 
nabme in dad Bürgerrecht der politiſchen Gemeinde Seebach beſtätigt. 


125. Der veteinigten Sdhulgenoffenfhafte Nirensdorf = Breite 
wird in Anwendung des § 53 ded Unterrichtageſetzes eit Staate beittag dou 
4000 Grfn. verabfolgt welder Betrag in den Sdulfond fallen fol. 





Bekanutmuchnugen vow Adminiſtrativ⸗Behötden 


Bekanntmachungen von Tauntonalbedorden. 

i.. Uusfdrei bung. 

Es witd cine Lehrfitelleam S@ullehrerfeminar in RGB 
Nae zunächſt füt Mathematit mit 20’ wöchentlichen Stunden, wo⸗ 
mit Ap nod andere ppg etl 2 bis gu 28’ mbdentl “sg Siunden 
verbunden werden können, zur Bewerbung ausgeidrieben. Die Befoldung 
fel. te nad Menfianen, 2000 bis 2800 Grfn, Die —— daben 

eldungen big gum 3. Juni L. J. der Gr iehungédirett on einzuſenden 
und fofetn fie nidt dutth Leiſtungen an difentlichen Lehtanſt igte 
Kenntniffe und ihr — bereits binlangligd erwieſen Haber; © einen 
mit Zeugniffen belegten Bericht fiber thre Studien und bisherige Se hrtha- 
tigteit beigulegen und fid. noͤthigenfalls einer Probelektion gu unterziehen. 


Zůrich, ben 18. Mat 1865. 
Der Sekretaär der — 
Fr. Schweizer. 


2. MilitdroLieferungen. 
‘Heber dle Auſchaffung bon: 
4000 Glen Leinwand, sy Srett, ſchwere Qualitaͤt, 
4000 , ,. oder. breit, lei Oualitãt 
8000 , SeitrelsRiver® —9 breit, ſchwere * alitit, 
4500 . blau melirter aumwmollftoff, 5/, breit, 
wird biemit Kenfurren ray geal es und es find vie Angebote unter Beilegung 
von Muftern innerhalb vrei Woden dem Untetzeichneten einzug eben. 
Biri, den 19. Mai 1865. 
Das Rantonéfriegsfommiffartat. 


3. Militdre@ieferungen. 

Ueber die Anſchaffung von: 

150 Militarhiiten ‘und 1000 Käppi 
wird biemit Konkurrenz e-dffnet. 

Die Angebote find innerhalb drei Woden dem Unterzeichneten — 
geben, bet welchem aud in dex Zwiſchenzeit ote naäͤhern Bedingungen vere 
nommen und die Movelle cingefeben werden fonuen. 

Zürich, den 19. Mai 1865. 
Das Kantonéfriegéfommiffariar. 


814 
4.. BWiederbolungéfurs 
| des 
RMeferve=-Bataillons Mr. Ss, 
18658.. U 

Zam dießjäbrigen Wiederhbolungéturd haben in die. Kaferne 
Zürich einzurücken va 
Dienftag ben O Brahmonat, Vormittags M9 Ubr, die Kadres 
Donnerftag den S Bradmonat, QRadmittags @ Uhr, fimmt- 

lide Mannſchaft. Entlaffung den 10. Bradmenat. 

Mit ben Kadres rücken ein: die Herren Ner.te, Ofſtziere, der kleine 
Stab, die Untercfftiere, ßFimmerleute, Frater, Tambouren und Trompeter 

Sedermann Hat reglementariſch betleidet, ausgerüſtet und bewaffnet 
gu erfdeinen. a 

Jede UAbweihung von den beftebenden Vorfdriften, das Entlebnen und 
Auslethen von Kleidungeftiden u. f. w. (§ 182 des Geſetzes betreffend die 
Militirorganifation) unentſchuldigtes Ansbleiben und verſpätetes Einrücken 
werden beftraft (§§ 217 und 218). 

Mannihalt, welde allfallig in Haufern wohnt, wo gegenwärtig die, 
Podentrankbeit berridt, hat nidt zum, Wiederholungsturfe einguriiden, 
dagegen ift diefelbe vflidtig, dem Waffenkommands her Infanterie ein fads 
bezügliches Argtlidhes Zeugniß eingufenden. 

Alle Wusbleibenden haben die Madibung gu befteben (§ 160). 

Zugleich wird fimmtlide Mannſchaft darauf aufmerkſam gemacht, dak. 
fle ſowol beim Einrücken ald bei der Rückkebr nach Hanfe ais im DSienſt 
fich befindend betrachtet wird, und der militäriſchen Zucht und Ordnung 
unterworfen ift,; 

Zürich, tm Mat 1865. Das Waffenfommando der Infanterie. 
5. Militärtücher. 
Ueber die Lieferung nachfolgender Uniformtücher, namlid: 
a Glen blaues Tud, 


” » " croifirt , 
(509. «= geiined 
300, „ v croifirt, 
5000, Kaputtuch, 
300 „ SGscharlach, 
1000 „ blau melirtes Sud, croifirt, 


1000 , . ” Halbwolltud , 
erftere fech8- Gorten %/, und legtere zwei Sorten M/r/, breit, ohne die 
Rahmen, with Hiemit Konkurrenz erdifnet: 

Fabrifanten, welde geneigt find, einen Theil diefes Bedarfes gu 
liefern, fSnnen die Mufter, nah denen die Waare genau verfertigr werden 
muh, Bei unterzeichneter Stelle beziehen und die naͤbern Bedingungen Pere 
nehmen. Diefelben baben dann innerhalb vrei Woden in’ veridloffener 
Gingabe mit der Bemerfung ,Tudlteferung’ nur yu melden, qu weldem 
Vreiſe fle eine entipredende Waare lieferm wollen, | 

Zürich, ben 19. Mai 1865. 

a Dad Kantonstriegsfommiffariat. 


814 


Belanatmahungen von Bezirkobehörden. 


6. Die Herren Gebriver Weber in Stamps bei WernetShaufen beab⸗ 
fidtigen in per Stugwiefe des Herrn HE. Ulrih Buchmann in Wernets- 
baufen einen Weiter zu erftellen, und darin daé Klinglibrunnenwaffer, fomie 
dasjenige ded Schwendibächli aufgufaffen, und yu diefem Zwecke das Legtere 
fiber die Miedter der Herren Kafpar Grimm, Jafob Budmann und Heinrid 
Hürlimann in Wernetshaufen und unter ter Badtelftrafe durch gu Leiten. 

Behufs der Gefalsvermehrung wird das Waffer vom Weier ans vere 
mittelft einer Mohrenleitung durd deren eigenes Land in Siig, deb 
Fobaunes Krauers, Kafpar Grimmen Land zirka 200 Fuß unterhalb dem 
jetzigen Weier in die bieherige Leitung eingelettet, mie alled anf der. Lokalitaͤt 
mit Pfäblen bezeichnet ift. 

Allfaͤllige Einfpraden find innerhalb Hier Woden dem Untergeidneten 
ſchriftlich eingufenden. ° 

Wegifon, den 2t. Mai 1865. Sit zel, Statthalter. 


7. Die Herren Heinrich Reimann von Wald und Spörri ven 
Bärentsweil, als Gigenthiimer der mechaniſchen Stiften- Werkftatt Honegger 
und Bontobel in Lauper, beabfidtigen daraus eine medanifdhe Weberei 
zu errichten, und gu diefem Behufe gu der ſchon beftebenden Waſſerleitung 
no® cine zweite gu erftellen, und gwar unterbalb det neuen Briide in 
Laupen, in der Weife, daß das Wubhr 8 Fi’ 10 Boll hoͤher als das fen 
beftebende gu ſtehen fommt um bei dem niedern Wafferftande bas Wafer 
aus dem fon beftebenden Weier und Wildbach aufufaffen, uno Hon dort 
a bo at Lofalitdt zu letter, whe alles ſchon bereits proviſoriſch 

rgeſtellt iſt 

Allfällige Cinſprachen find innerhalb vier Woden a dato dem Uater⸗ 
zeichneten ſchriftlich eingufenden. 
Hirzel, Statthalter. 


Wetzikon, ben 21. Mat 1865. 


Belauntmahungen von Gemeindsbebsrden. 


8. Gemeindeverſammlung. 

Bur erſten dießjährigen ordentlichen politiſchen Gemeindsverſammlung 
werden ſaͤmmtliche ſtimmberechtigte Birger und Niedergelaffenen hieſiget 
Gemeinde eingeladen, Gonntag den 28. d. M., Nachmitiags punkt 2 Ube, 
in der Kirche Wildberg gu erfdeinen. : | 

Bur Behandlung legen folgende Geſchäfte vor: 

1. pha es berfenigen Wiirger, die dab zwanzigſte Alteréjahr arge- 
treten Baber. 

2. Die Wablen far die pertodifd austreiende fleinere Halite des Ge 
meindrathes, der Kirchenpflege und der Schulpflege. 

3. Gin Antrag an die Gemeinde beireffend Abdnderung der bisherigen 
MNotariateverHiltniffe. 

4. Ubnahme ver Richens, Armen⸗ und politifden Gemeindérednunges 

bom gael 1864. | 
ablreides pepo wird erwattet. 
8 


Wildberg, den 18. Mai 1865. 
3m Namen ded Gemeindrathes : 
Det Schreiber, 
Brandenberg ev 
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9.. Orbéntlidbe Gemeindsverfammlungin Enge. 
*+ "Die flimmberechtigten Birger und Niedergelaffenen hiefiger Gemeinde, 


werden anmit zu ¢iner Verſammlung auf —— ven 28. d. Mt, Nach⸗ 
mittags bald 2 Ubr, gum Sternen dabier eingeladen. 
Geſchäfte find: 
A. Für die Birger und Niedergelaffenen * . 
1. Beeidigung der jungen Birger und der in der Gemeinde wohnenden 
1. Wiedergelaffenen Schweizerbuͤrger, weldhe dab 20. Ultersjabr anges 
treten, oder folde, die den Biirgereid nod) nicht geleiftet haben. 
2. Worlegung der Staarsredhnung vom Sahre 1863 und ded Berichtes 
bed Grofen Mathes vom Jahr 1864. 
. Ubnahme der Strafenrednung vom Jahre 1864. 
. Antrag des Gemeindrathes fir Beftellung einer zweiten Nachtwache. 
. Antrag ves Gemeindrathes Kher die Befoldungsbeftimmungen ded 
Weibels, ved Poligeiangeftellten, ‘der — und des Weg⸗ 
knechtes für die KRommunifationss und MNebenftrafen. 
. Bertagung yur Fortfeyung dex Verſammlung. 
B. Für vie Birger : 
. Ubnahme der Gemeinds-, Armen- und Bethauésgutérednungen. 
. Erneuerungswahl dreier Mitglieder in den Gemeindrath. 
. Srgangungswabhl gweter Mitglieder ver Rednungépriifungsfommiffton. 
Die Rednungen und Antrage liegen inzwiſchen jedem Betheiligten in 
ver Gemeindrathokanzlei zur Ginfidt offen. 
Bu zablreichem Befude wird cingeladen. 
Gnge, den 15. Mai 1865. — - 


>) Crim GO 


tc 00s] 


Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathoſchreibert, 
3.3. Mageli. | 


“10. Gemetndsberfammlung. 
Die in und aufer der Kirdhgemeinde Oberglatt fid aufhaltenden 
Bürger werden eingeladen, Sonntags den 28. Mai v. J., Machmittagd 1 
Uhr in der Kirde in Hier fich zu befammeln. * 
Verhandlungsgegenſtände: 
1. Grueusrungswabhl der kleinern Hälfte der Kirchenpflege. 
2. Erneuerungswahl der kleinern Hälfte der Schulpflege. 
3. Abnahme der Armengutsrechnung 1864 und Antrag für Bezug einer 
Armenſteuer. con ; 
» A, Abnahme der Kirdhengutsrednung 1864. | | 
Die Aften liegen in der Zwiſchenzeit bet Unterzeichnetem offer. 
‘Oberglatt, den 20. Mai 1865. 
: Der KirHgemeindésprafident. 


11, Jobannes Honeager, Sdhufter, vom Affoltern bet Höngg, deffen 
Gegenwartiger Aufenthaltéort unbefannt ift, wird hiemit aufgefordert, 
Sonntag den 28. Mai, Vormittags 0 Uhr, vor der Kirhenpflege Affoltern 
gu inen, um quf die Sdheinungsllage feiner Frau Antwort yu geben. 

Affoltern 6. H., den. 18, Mat 1865. 

Die Kirdenpflege. 
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12, . G@emeindépyerfammlung in Witidon.. 
Die ſtimmberechtigten Birger ug Niedergelaffenen i aa ryt 
werden Hiemit auf Sonntag den 28, Mal, Machmittags 2 Uhr, in’s Chul 


Haus eingeladen, 
Geſchäfte find: 
I. Fir die Kirchgemeinde. 
A. Für die Bürger und. Miedergelaffenen : 
1. Beeidigung der jungen Birger. 
2. Borlegung der Ucherficht der Staatsrechnung vom Jahr 1863 und 
Perit de8. Grofen Mathes vom Jahr 1864. | 
8, Abnahme der. Kirdhens und Schulgutsrechnung yom Jahr 1864. 
4. Defretirung der erforderlichen Gemeindésftenern. 
5. Grneucrungswabhlen:: 
a) ein Mitglied in den Gemeindrath.. 
3 zwei Mitgltener in die Kirchenpflege. : 
c) amet Mitgliever in die Sdulpfiege und eine Ergaäͤnzungswabhl. 
6. Unvorbergefebenes. ; 
B. Sir die Barger allein: 
7. Abnabme der Armen — 
II, Pir bie Sivilgemeinde : 

1. Abnahme der Gemeinrgutsrednung. 
2, Bahl eines Mitgliedes in die Zivilvorſteherſchaft. 

3. Unvorgeſehenes. 


⸗ 


18. Kirchgemeindsverſammlung. 

Die flimmberedtigten Birger und Niedergelafſenen hiefiger Semen 
werden anmit auf Sonntag ben. 28. bd. M. bet gewohnter Buße eingeladen, 
pdr nad dem Morgengottesdtentte in biefiger Kirche gu erſcheinen, um 
folgende Geſchäfte gu erledigen: 

. Abnabme der Kirchen⸗ unh Armengutsrednungen vom Jahr i 
2. Antrag der Kirhenvflege zur Crhebung einer Stewer bon 30 Mp. pt. 


e _. enp eqe oy ® ” 8. va? 
4, Bahl ver erſten HAlfte der Kirchenpflege. 
5 jweiten , ,» Sdhulpffege. 


° e 9 
Elgg, den 19. Moi 1865 
ee Der Prdfivent der Rerfanimlung: 
XY. Binggeter. - 


4. Ober fira gf. Logttty 
Die flimmberedtiaten; Gemeindsbiizger werden Hiemit eingelader, 
Montag den BB. d. M, Nadmittags B Ubr, im Safthand we 
Linde gur erflen dießlährigen ordentlidhen Gemeindsoerfammlung eingufinder, 
um fol ende Geſchäite au bebandeln: 
1. Abnahme ver Rechnungen vom Jabr 1864 über die Bermaltung deb 
Kitdhen-, Armen⸗ und Gemeindsguted . fowie des Gemeindeweinch. 
2, Srnenerungsmabl zweier Mitglieder des Gemeindrathes , ſowle der 
vbeiden Kellermeifter. 7 | se 
Oberſtraß, den. 19. Mai 1865. 


i 


Mus Aufirag des Gemeindéspraffentes: 
Der Gemeindsfdhreiber, 
Steiner. 
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19 ’ G@emetndsoerfammiung. | 

Die flimmberedhtigten Buͤrger hiefiger Gemeinde und dle daſelbſt felt 

mindeftens etnem Sabre niedergelaffenen SaweierSivgrt werden anmit auf 

Sonntag ven 28. d. M, Nadmittags 2 Uber, gue orventliden Friblings- 

Pemeinveverfammlung tn die Kirche eingetaven: ~ 

— Geſchaͤfte ſind: 7h — 
1. Beeidigung der Bürger und Niedergelaſſenen, welche bis zum 1. Mai 
d J. dad zwanzigſte Altersjahr angetreten oder den Bhrgereid nod 
nie geleifter haben. ; , og 3 

» Borlegung ver Ueberfidt ver Staatsrechnung vom Jahr 1863 und 

des Beridtes des Grofen Mathes bom Jahr 1864 

. Geneuerungswabhl ver Eleinern Halfre des Gemeindrathes. 

. Erfagwaohl eines Mitgliedes der grofern Halfte ved Gemeindrathes. 

. Wahl eines Praifidenten ves Gemeinvrathes. 

Die Wahlen 4 und 5 an die Stelle des durd den BezirFsrath 
entlaffenen Herrn ‘Prafiventen Amoler. 

. Srneucrungémahl der exften Halfre dex Gemeinds(hulpflege. 

. Erneuerungswahl der fleinern Halfte der Redhnungsprifungsfom- 
mijjion. 

Abnahme der öffentlichen Guterechnungen dev politifden und Kirch— 
gemeinde bom Jahr 1864. 

. Erneuerungswahl der erjten Hälfte der Kirchenpflege. 

. Sefagmahl zweier Mitglieder in das BezirEswahlfollegium an die 
Stellen ded fel. herftorbenen Herrn Kaſpar Doloer gum Sternen 
und Des wegziehenden Herrn Sdulpfleger Freimann. 

{1. Antrag ded Gemeindrathes betreffend Rorreftion der Waid» letiker- 


-_» 


on & © 


ow oo “I D> 


— 


ſtraße. 
12. —* der Fortſetzung dex Verſammlung. 
‘Petter, ben 19. Mai 1865. 
Im Namen des Gemetndrathes : 
Der SHreiber, 
HodRrafer. 


16. SHulgemetndéverfamml wang. 
Simmtlide Stimmberedtigte dex Shulgemeinde Wild berg-Ehrifon 
Imerden Hiemit bei gewohnter Bufe aufgefordert, Gonntag ven 28. v. M, 
g8 12 Ubr, ju einer Shulgemeindéverfammlung in Htefigem Sdhul- 
hauſe gu erſcheinen. 
Traktanden find: 


A, Wahl eines Praͤſidenten und einer Rechnungeprüſungskommiſſion. 
2, Mittheilung und Berathung einer Verfügung des Bezirksgerichts- 
_-prafidiums Pfäaffilon betrefftnd Abſührung ves Dachwaffers vom 
nevien Schulhauſe. 
_ 3, Weitere Mittheilungen. 
Bilvderg , pen 18. Mai 1865. Je Ramen der Sdhalgimetiire: 


Der Aktuar, 
Brandenbherger. 
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> ge Befannimadung betreffend Baugefpanne. 


Jn der Stant Binterthuar find nadbenanate Baugefpanne erridtet 
worden und die betrefjenden Plaine finnen tm Biireau der Domdnene 
Verwaltung eingefeben werden, 





Gigenthimer Tag der | Endtermin 
Bauobjekt. b 
ved Baugefpannes, | * — Panag 





Herr Büchi, Kifer, | Meubau eines Wohnge- 
bäudes mit Werkftötte 
an ber Eulachſtraße 16, Mai 30. Mai. 


Here Goldfhmid | Anbau eines Shuppens 
fammt Pavillon an dat 
Lehenhaus Mr. 360 zum 

| bern Brühl * 


Hirr RM. Rieter | Meubau eines Fabrifge- 
bäudes bei der Gieferei 
St. Georgen und eine 
Anbaute an das Gie- 
fereigebdune 


' 
Winterthur, den 13, Mai 1865. 
Für die ſtädtiſche Baupoligeifommiffion. 
Der Stellyertreter des Domänenverwalter: 
3. 3. Sh äppi 


18. Die Flurftommiffion Riesbag 
will bemnddft die V. umd legte Seftion in Behandlung nehmen. Diefelbe 
umfaßt dad Gebdiet zwiſchen dem Hornbad,. der Seefeldſtraße, bem See 
und der Stabtgrenge. 

Da laut Geſetz ein Theil der Koſten auf ſämmtliche Grundeigenthümer 
ber betreffenden Seftion gu verlegen ift, fo ſoll nun vorerſt das Verzeichniß 
verfelben und ihres Befigthums angefertigt werden. 

Demnadh ergeht Hiemit an ale Haus» und Grundbefiger in diefer 
pipe die Anfforderung, fid) mit ihren Eigenthumstiteln zur feſtgeſezten 





eit on nachbezeichneten Orten einguftnden. 
Gleichzeitig werden dann aud Anmeloungen bon Grunddienftharfeiten 
und Begebren um Anlegung bon Flurwegen angenommen. 
GErfie Ubtheilung zwifoen dem Horndad, ver Se⸗ſtraße, bem See und 
der Kappelergaffe Samftag den 27. Mai, Vormittagé von 10 bid 12 Ubr, in 
vex Speifewirth|dhaft des Herrn Halb Geer gum Gritli an ver Gcejeloftrafe. 
Zweite UWbtheilung zwiſchen der Kappelergaffe, dem See, der Seefeld= 
firafe und ber Stadtgrenze am nimliden Tage, Madmittags von 2 Sis 4 Uhr, 
im weifien Kreuz an der Seefeldrftage. 
Ausbleibende haben die daraus erwadfenden Mehrkoſten felbft zu tragen. 
Riedbadh, ben 18. Mat 1865 
3a Namen der Flurfommifjion: 
Das AFtuariat. 
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19. Gemeindsverſammlung in BVeltheim. 


Die Hiefigen ftimmberedtigten Ginwobner werden auf Sonntag ben 
. d. M., MRachmittags 2 Uhr, gur ordentliden Friihlingsgemeindsvere 
fammlung in bie hieſige Kirche eingeladen. 
Vorkommende Geſchäfte: 
A. Für die Bürger und Niedergelaſſenen: 
. Ratifikation des Protokolls der letzten Gemeindsverſammlung.! 
. Beeidigung der jungen Bürger und Niedergelaſſenen. 
. Erneuerungswahlen zweier Mitglieder in die Gemeindsſchulpflege. 

— zweier Mitglieder in die Rirdenphiege, 
Abnahme der Schul⸗ und Kirdhengutsrednungen pro 1864, ferner 
der Spendguté-, Sparfajja- und Sdulfteuerredynungen 1864. 

. Dekretirung von Steuern zur Deckung der Rückſchläge im Sule 
und Rirdengut pro 1864. 
. Beridht und Antrag der Schulpflege betreffend Anlage eines Gartens 
fiir ben Lehrer. 
B. Sur die Birger allein : 
. Erneuerungswahl eines Mitgliedes in den Gemeindrath. 
. Abnahme der Armenguts⸗ und — — pro 1864. 
. Antrag der Straßenkorrektionskommiſſion betreffend Verkauf der Ab⸗ 
ſchnitte weſtlich der Verbindungsſtraße zur Winterthurer Schützen⸗ 


affe. : 

4, Linvorbergefehencs. 

Zu zahlreichem Befude diefer widtigen Gemeindsverfammlung wird 
eingeladen. 

Veltheim, den 20. Mai 1865. 


JI 0 Cie ON 


SF dd 


Der Gemeindrath. 


20. NMoffifon. 
~ Die Flurfommiffion der Bivilgemeinde Noffifon beabfidtigt, die An⸗ 
melbungen Hon Grunddienftbarfeiten und Reallaften in hiefigem Gemeinds⸗ 
banne, fofern fie nidt bereits: fon eingegeben find, aufgunehmen. a 

Ge werden dabher die betreffenden Grundeigenthiimer aufgefordert, lau 

§ 13 des Flurgefeges ihre Unfpraden bon Grunddienftbarfeiten und Reals 

ſten, weldye der — im Grundprotokoll zu ihrer Fortexiſtenz be⸗ 
dürfen und weder bereits eingetragen, noch durch Anlegung offener Wege 
aie dig find, bei ihe bid den 3, Bradmonat d. J. unter Betlegung 
det Hierauf begtigliden Vertrige, — u. dgl. einzugeben. 

Unterlaffene Anmeldungen können fpdter nur now beim Landfdreiber 
cingegeben werden. Säumige haben fedod eine Buße von wenig tens 10 
Grin. zu gewdrtigen, falls fie ji tiber die Säumniß nicht geniigend aud> 
weifen fonnen (It. § 16 ded a Gef.) 

Mofftfon, ven 19. Mai 1865. 

Im Namen der Flurfommiffion : 
Der Prafident, 
3. Ik. Hämig. 
Der Schreiber, 
Gottfr. Brunner. 


2 
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21. Gemeindsherfammilung in Thalweil. 

Der Gemeindrath Thalweil a die grdentlihe Fruhlingsgemeindsver⸗ 
fammlung auf Gonntag hen 28. Mai d. J, Macdmittags punkt 2 Uhr in 
die Wirthſchaft gum ,Frohfinn” in Thalweil angeordnet, um folgende Ge- 
ſchäfte gu erledigen : 

1. Beeidigung derjenigen Birger, die das 20. Altersjahr angetreten 
oder ſchon zurückgelegt haben unb nod nidt beetbdigt find. 
2. Vorlegung der Ueberſicht der Staatsrechnung pro £863 und ded 
Grofrathsberidtes pro 1864. 
3. Abuahme fimmtlider Gutsrechnungen ber Gemeinde pro 1864. 
4. Antrag bes Gemeindrathes 
3 auf Annahme eines entworfenen Holzarmen⸗Regulativs; 
b) ũber Anlegung eines Gemeindoplatzes an der Seehalden — 
entgegen einem Antrage auf Verwerfung des Bauprojektes. 
5. Wahlen: 
3 Mitglieder in den Gemeindrath; 

4 in die Gemeindskirchenpflege; 

4 7 in die Gemeindsfdulpflege ; 

— eines Sinnermeiſters, für welche Stelle bis den 27. 

d. M. Anmeldungen der Gemeindrathskanzlei ſchriftlich einzurrichen 


find. 
Die ftimmberechtigten Birger und Niedergelaſſenen werden andurd 
im Jntereffe des Gemeindswefens gu zahlreichem Grideinen eingeladen. 
Thalwetl, ven 18. Mat 1865. 
$m Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
3. Siegfried. 


Ries bad. 

Bezug der Braudaſſekuranzſtener. 
. Den Hbuferbe Hiefiges Gemeinde wire hiemit vorliufig zur 
Kenntniß gebracht, dak Unterzeidneter den Begug vex Brandeffelurany fewer 
fiir bad Jabr 1864 auf Mittwed den Fund Montag den 2B. 
Bradbmonat, fe von ↄ bis @ Uhr sch lag Nig 2 angeordnet bat. 
Die Steuer hetragt 10 Ryn, von 100 Franken. Gs kann fein Nachbezug 
ſtatifinden Wer den Stenerbetvag nicht an einem der — Bezugẽ 
tage entrichtet, hat eine um den vierten Theil exhdhte ragSfumute zu 
begablen und die befannten unangenebmen Folgen gu gewärtigen. 

Die Steuergeddel folgen nächſtkünftige Woche jur Bertheilung. 

Riesbad, den 21. Mai 186. 


22. 


Im Ramen ded Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
3.3. Bild. 


23. | Kraftloserflirung eines Heimatſcheines. 

Der dem Rudolf Schultheß von Stifa am 6. Herbftmonat 1862 
ausgeſtellte und frudtlos ph pers Heimatidein wird mit Sewilligung 
bes Statthalteramtes anmit als fraftloé erklärt. 

Stifa, ven 19. Mai 1865. 
Der Gemeindrath. 
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24. Bekanntmachung betreffend Baugefpanne. 


In dex Stadt Zirid ift nadbenauntes Baugefpann erridtet worden 
wand die Setreffenden Blane finnen im tednifhen Büreau (Krag Mr. 80 
eingefeben werden. 


r Tag d | Endtermi 
— Bauobieti. | qpublitation  privaredtlivye 
des Baugeſpanns. | tru Umtsblatt. | Einſprachen. 


Herren Kerez⸗Kra⸗Verlegung des Waſch⸗ 
merund€. Horat] hauſes im Hof ded Hause 
fed zum Schwert 23. Mai 6, Brade 
monat. 


Siri, dew 22. Mat 1865. 
Aus Auftrag des Stadtrathes. 
Sir den Bauypolizeiverordneten, 
Dex Sekretär ver Baufommifiion, 
3 Dr. §. Meyer. 


; Ober ftra Gf. | 
Die Flurfommiffion hat zur Verhandlung über die neuerftellte Stapfer⸗ 
wegftrafe, fomie über den ausgeſteckten Flurmeg am Geifberg beim Vogel⸗ 
fang auf Mittwod den 24: d. Mt. Tag angefegt. Sämmtliche dieffalls 
etheiligte werden daber eingeladen, behufs Abgabe der erforderlidjen Gre 
flirungen an jenem Tage Ubends 7 Uhr in dex Wirthfdaft ded Hrn. Biers 
brauer Horbher dabier gu erſcheinen Bon Wushleibenden wird angenome 
— unterziehen fic) den aus dieſer Verhandlung hervorgehenden Be⸗ 
üſſen. 1: 
Oberſtraß, den 20. Mai 1865. 
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Im Namen der Flurkommiſfion: 
Das Aktuariat. 


26.. Schlieren. 

Die Flurkommiſfion hat in der vierten Sektion (Waldung) den 9 

lichen Weg nad Nitifon, ſowie die andern beſtebenden Wege ausgeſteckt. 
Den Grundbefigern wird nun hiemit eine Friſt bon 14 Tagen angefegt, 

um allfallige Reflamationen oder aud weitere Wegbegehren an den Prijs 

dDenten der Kommiſſion — 


Schlieren, ven 18. Mat 1860. 3m Namen her Flurfommiffion: 


Det Schreiber, 
Joh. Fret. 

27. BVerfilberungsgant, 

Mittwods, den 24. d. M., Nachmittags 3 Uhr, werden in der Wirth- 

ſchaft des Heint. Ganz dabier gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 
4 tann. Fleine Geftelle mit UWhtheilungen, ein zirka 6 Fuh lange Firmatafel, 

1 tann. ſchließbare Kifte, 1 gold. Stedaadel, 1 brauner Sommerhut, 1 Garn- 

Hafpel, 1 Eifenſchaufel, 1 harthölz. Seffel, 1 Sdhaubflafde 1 rauhes Fag. 

Hirslanden, den 17. Mai 1865. 


3. Joler, Gemeindammann. 
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28 BVerbot. 

Auf das Geſuch der Herren Joh. Schweiter, Heinrich Schneider, 
Schloffer, Jakob Tog gweil er und Joh. Guggenbühl, in Wadvensreil, 
witd alles aufen und Fabhren aber ihr eigenthumlides, von der Seeftrage 
bet der Weinrebe bis an ven See führendes Sträßchen, welches zwiſchen 
Schloſſer Sdhnewers und Gaffenbefeger Eſchmanns Haus hinab fubrt, 
bei einer Buse von 8 Frfn., gu gleihen Theilen dem Verzeiger und dem 
Armengut Wavensweil jufallend, verboten. 

MUfallige Rechtsanſprecher haben ihre Klage innert 14 Tagen a dato 
beim Friedendridteramte einguleiten, anfonften fle gleid) Unberechtigten 
Buße gu gewaͤrtigen hasten. 

Wavensweil, ven 16. Mai 186d. 
Im Auftrage des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gemeindammann, 


Haufer. 


29. * — 5 
Künftigen Mittwoch ven 24. Mai, von Nachmittags 2 Uhr an, were 
ben — Bezahlung oͤffentlich verſteigert * ‘ , 
Pferd, 10 Jahre alt, braun, abated, 4 Kühe, 1 Os, 1 Rind, 
3 Kilber, 2 dreifpdnnige Leiterwagen, 1 einſp. dito, 1 Vor⸗ und 3 Hinter⸗ 
pfldge, 1 Reitermageli, etwas Heu und Stroh, 8 Gaum 1864er Wein, 3 S. 
, 10 Stick Tafelx, 13 St. Felys, 11 St. Birnbaum 15 St. Rupe 
‘Haume und 6 Gt. Fohrenladen, Pferd- und Viehgefehirr, 2 Sggen, 1 J 
faf, 1 Jaucheſtändli, 2 Jaudetanfen, 1 Stoffarren, 1 —— 
2 tann. und 3 eith. Weinftanden, 1 Stoßzuber, ae 82: Gaum Wein= eid 
Moftfafer an 10 Stücken, 2 Weintanfen, 2 eidhene Trichter, 3 Mest, 
4 Walds und 3 Handfagen, Bidel, Hauen, Kärſte, Grabdfdaufela, 
Genfen, Rechen und Heugabeln, 2 Wanenfeile, 2 Spannfetten, 1 iſen 
1 Dingelge(dhirr, 2 Kupferhafen, 1 küpf. Keſſi. 2 küpf. Bfanmen, 2 eif. 
Pfannen, 3 aly. Gelten, 2 tann. Waſchſtändli, 1 Küchekaſten, 3 tann. 
weithir. Kleiderkaſten (alt), 4 liegende Troge, 1 Frudtwanne, 6 Frucht⸗ 
ebe, 2 zweiſchläf. Betten ſammt Betiſtatten, Tiſche, Stühle, Seſſei, eine 
Partie Holz, 20 Zentner ſchwarzes Stroh und vieles andere mehr, laut 
Pfandfdhein Mr. 359 und 470. Sdnelle Betreibung. 
Das Gantlofal wird am Ganttage erdffnet. 
Ober Urdorf, den 20. Mat 1865. 
; Has Semeindammannanmt. 


30. Berfilberungésgant. 

Freitag den 26 d. M., Nadmittags 1 Uhr, werden im der Wirthe 
ſchaft ded Hrn. J. Benninger an der Hohlgaß dabier gegen fofortige 
Baarzahlung oͤffentlich verfteigert : 

Runde und eckige Tiſche, Sopha, Polftere, Rohr⸗ und Bretterfesfel, 
GSefretir, EChiffonnidre, Arbeitstiſche, Nachttiſche, Waſchtiſche Komemoden, 
Stod-, Wands und Taſchenuhren, Spiegel und Portraits, ein⸗ und 
ſchläf. Betten und Bettftatten, Teppide, Glitteifen, Raffeemible, Sizme, 
Petroleum-Lampen, Vorhänge, Beſtecke, Küchekäſten, lange Banke, 1 
ayes. Raften, 1 Kendwaage, Kupferhäfen, Prannen und, Gelten, 2 Bar 

dnupftabaf, Riindhol; und Schuhwichſe, Mannskleider, 1 Rebſcheer, 60 
Hetzeburden, 3/, Klafter Holz, verſchied. Küchengeſchitt und A m. 

Außerfihl, ven 21. Mai 1860. 

Das Gemeindammannamt. 
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$f. Sabrbabegant. — 
Vreitage und Samſtags den 26. und 27. d. M., von Morgens 8 Ube 
an, Köt der Unterzeichnete unter Leitung der Gantbeamtung in der Gieferst 
Miederurdorf auf offentlide Sreigerung bringen. Aller Arten hausräthliche 
Gegenftinde, Betten, Kiften, Tiſche, Stühle, Seffel, Küchengeſchirr, fowie 
jeder Urt Giehermertzeug, holzerne umd eifetne Movdelle, Chalftee, Sands 
und Steinfoblenwalze, Schmied⸗, Dreher⸗ und Schreinerwerkzeug, alter 
Guß, Metall, roher Guß, Ofenthirli, Rahmen, Glatteifenfdalen, ſowie 
berfertigte Glatteifen, Schaufeln, Gabeln, Uerte, Beile, Gertel, 1 Pflug, 
sae sry 1s 1 aweifpdnu. Wagen und A. m. 
Die Steigerung läßt zahlreiches Publikum erwarten, da diefelbe uns 
wibderruflid abdgebalten wird. 
Oberurbort pen 21. Mat 1865. : 
Im Namen der Vormundſchaftsbehörde: 
Der Präſident, 
Heinr. Orob. 


2. BWerfilberungégant. 
Greitag den 26. Mai dv. 3., Madmittags 3 Ubr, werden gufo ge Ver⸗ 
gag er pho gegen Baarjablung im hier öffentlich verfteigert: 
1 Seidenwebftuhl, 1 gweithir. tann. RKaften, 2 Seffel, 1 Gifenpfanne, 

1 ſtürz. Milchflaſche, 1 Holy. Gelte, 1 Nachttiſchll, 1 Wanduhr, 1 tann. 
Korpus, 1 Tijd) nebft Anderm mehr. . 

Sodann Abends 5 Uhr in Oerlifon: I. - 
| & Tifh, 8 Seffel, 1 Wanduhr, 1 Spiegel, 1 Gidtteifen; 1 tann. Rides 
faften nebft Geftell, 2 Gifenpfannen, 1 zweithür. Kaſten u. Yim. . 
9 | Birka 1/7, Rlafeet Stode. 

Sowamentingen, nen 20, Mat 1865. Ser Gemeindammann: 


$b: Benz. 


33. BWerfilberungésgant. 
Greitag den 26. d M., Madmittags 2 Uhr, werden in der Wirthſchaft 
Ves Herrn Kafpar Mors dabier gegen Baarzahlung verfteigert: 
Win Kauffhulobrief pr. 678 Frfe. 67 Vip. aur Heintidy Bachmann 
tm Hinterbalm⸗Pfäffikon, d. d 11. Wintermonat 1861. 
Gin — pr. 240 Frfn. auf Ulrich Müller von Auslikon⸗ 
Pfaffikon, d. d. 27. Weinmonot 1862. 
Fehraltorf, den 19. Mai 1865 


3 


H. Bachofner, Gemeindammann. 


Belauntmadungen von Inſtiz⸗Behörden. 
Sditttalladuugen 
_ 34. Beintich Radlinger von Wetad, unbekannt abweſend, wird 
Hiemit aurgeforderr, zur Verhandlung der von feiner Sbefrau geaen thn 
erhobenen Sdheinungstlage Samftag den 27. d. M., Morgens 7 Uhr, 
vor Bezirksgericht im Sdloffe dabier gu erfdeinen, unter der Androbung, 
bag im Falle Riise lGetnene peremtorifhe Borladung erfolgen wuͤrde. 


Megensherg, den 16. Mat 1865. 
' Im Mamen des BezirFsgeridtes: 
Der Geridtéf eiber, 
Buder. 
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35.. Jafob Klotner aus bem Hofe Digermoos, Gemeinde Lengnay, 
Kantons Aargau, wohnhaft gewefen in Weiad, wird hiemit aufgefordert, 
Samftag ten 27. d M., Morgens 8 Ubr, vor Bezirksgericht im Sdloje 
dahier gu erfdeinen, gur Beurtheilung der vom Statthalteramte gegen ibn 
erhobenen Rlage betreffend Brandftiftung, unter der Undrohbung, dak 
Kalle Nidhterfdeinens er in contumaciam beurtheilt würde. 

Megensberg, den 16, Mai 1865. 

Jum Ramen des B 
Der Geridhtafpreiber, 
Buder. 


36. §. 3. Ottiker, gemefener Wirth in SHHflisdorf, unbefannt 
abwejend, wird hiemit aufgefordert, gur Berhandlung der bon feiner Ghee 
frau gegen ibn erbobenen Gceidungstlage Samftag den 27. d. M., 
Morgens 7 Ubr, vor Bezirkegericht im Schloſſe dabier zu erfcheinen, unter 
ver Androhung, daß im Falle Nichterſcheinens peremiorifhe Vorladung 
erfolgen wiirde. 


Regensberg, den 16. Mai 1865. Im Namen des Bezirksgeridtes: 


Dex Geridhts(dreiber, 
Bu der. 


Vermifhte Bekanntmachungen. 

37. §riedvid Schneider, Johanneffen, von Diesbad, Rantond 
Bern, wobnbhaft in Hombredtifon, und Slifabetha Reimann, HE. Jafobs 
fel. von Wald, wünſchen cine Zivilehe eingugeben. 

Allfaͤllige Ginfpradhen gegen die Vollziehung ver Ehe find bis einfdliepe 
lid den 31. Mai d. J. hierorts fdriftlid einjureiden. 


Meilen, ben 20. Mai 1865 
Der BezirSgeridtéprafident : 
WA. Werli. 


38. Der Nachlaß ded am 25. Senner d. 3. verftorbenen Med Dr. 
Sobannes Heget(hweiler von Ottenbad), wohnhaft gewefen in Rafy, 
rourde bon ben Vormundfdhaftsbehorden Namens dex minderjährigen Todter 
Anna Hegetſchweiler ausge(hlagen, dagegen von der Wittwe Luife 
geb. Udermann auf Grunolage des aufgenommenen geridtliden Invene 
tar8 angetreten, wad anmit befannt gemadt wird. 


Bülach, ven 18. Mat 1865. — ee ee 
m Ramen des g 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Schurter. 


39. Der Nachlaß des am 2. April d. J. verſtorbenen alt Prafidest 
ehannes Oehninger von Gfhenmofen wurde bon den Vormundfdaftse 
ehorden Namens der minder{ahrigen Todter Anna Eliſabetha Oehninger 

ausgefdlagen, dagegen von den vollfabrigen Söhnen angetreten, was 
hiemit zur offentliden er iia wird. 


Bülach, den 18. Mai 1 
Sm Ramen ded Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
5. Sdurter. 
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4.  MUAUufnabme der neuen Grundprotofolle 


für die Stadt Zürich und Cintragung der Gervituten, 


Von. heute an werden die Grundeigenthimer der vierten Abtheilung, 
namlicd des Rayons gwifden der Miedervorfftrafe, bem Minders und dem 
Reumarkt, dem Seilergraben, dem Predigerfirdbof und der grofen Brunn⸗ 
gait, die far Unfertigung ihrer Gitervergeidhniffe geeigneten Formulare ers 

alten, welche fle ausgefüllt bis fpateftend den 30. Bradmonat 1865 
der Notariatsfangzlei Zürich eingureidhben haben, bei Vermeidung der 
in § 16 ber obergeridtliden ree betreffend die Bereinigung det 
Grundprofofolle und §§ 6 und 16 ded Geſetzes betreffend die Gintragung 
ber Grunddienftbarfeiten angedrohten Folgen. 

Zugleid wird ihnen angegeigt, daß während der angefegten Friſt ein 
ſtädtiſcher Sngenieur fid) auf dem Lofal einfinden wird, um die Plane durd 
Einzeichnung theilé der Grenglinie gwifdhen dem Privateigenthum der Nach⸗ 
barn theilé aus Auftrag ded Stadtrathes, mit weldem ſich die Rommiffion 
hierüber verftindigt hat, der Grenglinien. des dffentliden Grundes ru vere 
vollftindigen, welchem fie daber die hiezu erforderliden Mufigtafre befts 
moglid gu geben haben. Grundeigenthiimer des benannten Stadtthetles, 
welde bid gum 31. d. Mt. Leine GFormulare erhalten haben follten, haben 
hievon in der Notariatskanzlei Ungeige gu madyen. 

Zürich, den 22. Mai 1865. 

3m Namen 
dex Kommiffion ver Grundeigenthimer : 
Der — 
tt 


Notariat ver Siabt Zürich, 
Wegen Verhinderung des Notars, 
Ed. Wetli, beeid. Suſtitut. 


41. Der Nachlaß ded am 26. Weinmonat v. J. verſtorbenen HS. Heinrich 
DOetiker, Zimmermann, von Detweil, wohnhaft geweſen in der Weiern 

Männedorf, iſt von den Vormundſchaftobehörden Namens ver minder⸗ 
Gbrigen Kinder zweiter Che des Verſtorbenen auf Grundlage des öffent⸗ 
liden Inventarés angetreten, dagegen bon den übrigen Erben ausgefdlagen 
worden, was Hiemit befannt gemadt wird. 


Meilen, den 17. Mai 186d. Im Namen des BezirEsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
S h w arj. 


42. Den allfifligen Unfpredhern von Grundzins, Heugeld und Zehnten 
auf Liegenfd@aften im Banne der BZivilgemeinde Didbud wird Hiemtt 
eine peremtorifde Frift bon ſechs Monaten a dato publicationis feftgefegt, 
um ihre dießfälligen Anſprüche durch ſchriftliche Unmeldung bet der Kanglet 
der unterzeichneten Geridtéftelle geltend yu maden, widrigenfalle nad 
frudtlofem Ublaufe der anberaumten Frift die Lofdhung dieſer Reallaſten 
im Grundprotofolle bewilliget wiirde. 

Winterthur, den 12. Mat 1865. — 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 

Der Geridtsfhreider, 
3b. Kronauer. 


43. Dem gegenmartig in Konkurs befindliden Jakob Herter von 
Hetilingen, Maurermeifter in Winterthur, wurden unterm 13. März d. 3. 
bie der Stadtgemeinde gehorenden, an det Kreugung der Hintergdrten> und 
ver Lindftrafe gelegenen Gebäulichkeiten Mr. 502 auf Grundlage der Gante 
bebingungen gum aufpreife bon 1500 Frkn. anf den Abbruch und in der 
Meinung zugeſchlagen, daß der Manfer entweder fiir dew Kaufpreis Baars 
zahlung gu leiften over tenfelben durch Perſonal⸗ reſp. Mealfaution fider 
gu ftellen babe, fowie, daß der Abbruch fraglider Gebaulidfeiten fpateftene 
am 15. Mary bv. J. begonnen und ohne Unterbrud fortgefeRt werden folle, 
midrigenfallS der RKaufer fiir jede Woche Verſpätung 20 Fre. Konventios 
nalftrafe zu bezahlen hätte. 3 

Da nun bis dahin dex oberwähnte Bertrag von dem Gridaren Herter 
in Feiner Richtung erfüllt worden ift, fo wird hiermit den fammtliden 
Gliubigern dedfelben von dem Beftehen desfelben Kenntniß gegeben und 
ignen eine peremtorifde Frift von 14 Fagen a dato publicationis angefegt, 
um bierortd fdriftlide Erflarung darüber eingureidjen, ob fie an die S 
des Kridaren treten und die Hon dsemfelben übernommenen Verbindltdkeiten 
übernehmen wollen oder nit, unter dev — daß nach — 
Ablaufe dex anberaumten Friſt dem Stadtrathe Winterthur dad freie 
fiigungéredt ber die fraglichen Gebdulidfeiten eingeräumt würde 

Winterthur, den 20. Mai 1865. 


Im Namen des Bezirkegerichtes Winterthur: 
MNotariat ver Stadt Winterthur, 
Friedrich Gosler, Rotar. 


44. Den Kreditoren deer Firma Reifer & Winkler, medhanifdhe 
Baumwollfrinneret in Weißlingen, deren Debitor Herr Steger Fiſchbacher 
in Mogeléberg ein Uffomimodement in ver Weife proponirt, daß er feine 
ganze Schuld bon 973 Frfn. 25 Rp. in vier Terminen bié Ende 
monat 1866 fedod ohne Zinsbergũtung bezahlen will, wird hievon Renamif 
gegeben mit der Bemerkung daß wenn bis den 26. d. M. Ket dent Unter⸗ 
tidneten feine Ginwendungen dagegen erboben werden, auf Annahme diefes 

ffommodementd ibrerfeits geſchloſſen würde 

' Kyburg, den 22. Mai 1865 
MNotariatsfanglei Kyburg 
6. Kronauer, Landſchreiber. 


45 Gantanjzeige. 


Aus ber Konfursmaffe ded Jakob Wafer, Landwirth. im Sennbhof, 
Gemeinde Seen, werden pafelbft mit geridtlider Ermidtiguyg Montag 
ben 29. Maid. 3., Nadmittars pon 1 Uhr an, durd dad Gemeindammana- 
amt Geen Offentli® verfteigert: 
1 Pferd, braun, Walked, 1 Kuh, ſchwarz, zuka 5 Jahre akt, zirka 
8 Ztur Kortoffeln, zirka 2 Itur. Runkelrüben, zirfa 34/e Saum 1863ger 
und 1864ger Wein. 
Die Ganthedingniffe liegen in dex untergeichneten Ranglet zur Cine 
ſicht offen. 
| Winterthur, ben 22. Mai 1865. 
Notariatsfanglet Oberwintertdur, 
Karl Brunner, Landfdhreiber. 
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46. Gantan;zeige. 
Donnerftags, den 1. Brachmonat 1865, Abends 6 Ubr, wird im Gaft- 
gum Sternen in Hinteregg der Gitergewerb des im Konkurſe befind- 
— an der obern Halden-Egg auf öffentliche Steigerung 
t werden. 

Derſelbe befteht in: 
4. Ginem zwei Wohnungen enthaltenden Wohnhaus mit Trotthaus, 
Mofiprefje und Blrumühle, Scheune und Sdhovf unter Mr. 22 a, 


fir 6200 Fr. affefurirt. 


2. Giner zweiten Scheune, unter Mr. 22 b, fir 1400 Fr. affefurirt. 
3. 73,872 1’ Wiefen, vie Sdeuerwiele. 
4. 138,109 ()‘ Wiefen, die Mooswiefe und —— 
5. Zirka 3 Jucharten, 3 Bierl., 21/2 Mäßli Ader und Wieſen im Bühl. 
6. , 4 Such, Acer inv Breiteacer. 
7% , . ¢inem Mannwerk Wiefen im Mein. 
8. , 6 Sud. Acker im Hausacter. 
hese 70 aie in der Riibweid. 
10. , 4 Sud. Acer und Wiefen im Klaufenacer. 
11. , 38 Mannwerk Wiefen in der Hauswieſe. 
42. , 2 Mannwerk Wieſen im Riedtli. 
13. , 5& Sud. Waldung im Hinterhaus- und Hinterkũhweidholz. 


44. ,, © 2 Sucharten Acker und Wieſen in der Stockenmatt. 
15. 19,127 (’ Torfland in der Mooswies und Heidenholy. 
Für Befichtigung dieſes ertragreichen Gewerbes wende man fidy an 
Hrn. Friedensridjter Stiefel in Hinteregg. 
_ Beeifenfee, am 20, Mai 1860. | 
—* Notariatskanzlei Greifenfee : 


* UN, Stierli, Landſchreiber. 


47. | @antanzetge. 
Aus ver Konkursmaſſe der Geſellſchaft J. Ulmer & Comp. in 
Derlifon werden fiinftigen Mittwod den 24. d. M., Madymittags 3 Ube, 
in ber Nahe ver Gifenbahnftation Herlifon gegen Baarjahlung difentlid 


 Biska 3200 Ouarratius Bauholz, 61 Stic Bretter, 1 Chaiſe mit 


liegenden Federn. 
MOerlifon, ben 17. Mat 1865. 
Notariatskanzlei Sd wamendingen-Diibendorf : 


—J 3. J. Scherrer, Landfdreiber. 
48. Gantanjzetqe. 
Nächſten Mittwod den 24. Mai, Bormittags 11 Ubr, werden aus 
x Auffallsmaſſe ded Heinrich Rüeger, Gabelnmader, in Rudolfingen, 
ie ber Wohnung desfelben unter gemeindammannamtlider Leitung gegen 
Baarjablung öffentlich verfteigert: 
— Gauss und Feldgerithidhaften, Gabelnmacherwerkzeug 2. 
Kaufliebhaber merden hiezu eingeladen. 
Feuerthalen, den 18. Mat 1865. 


oo @ ™ 


Notariatéfanglet Feuerthalen: 
3. Scheuchzer, Landfdreiber. 
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49. Grasgant, 

Im Konkurſe des Eeinrid) Schneebeli zur Mosmüble dabier wird 
Dienftag ven 30. Maid. J, von Morgens 8 Uhr an, auf den betreffenden 
Grunvdfticden fel6ft das Heugras ab zirka 20 Mannwerk Mattland öffentlich 
verfauft. Die Kaufluftigen wollen fid gu begeidhneter Beit bei der Moose 
mible einfinden. Su gleider Beit wird megen nidt geleifteter Zahlung 
ein Pferd, ſchwarz, abermalé auf die Gant gebradt. 

Uffoltern, den 22. Mat 1865. 
; MNotariatésfanglei Knonau: 
38. Gigenbheer, Landſchteiber. 


50. BZBugséfret ft. 
3m Auffalle des Gotthold Dittrid, Küfermeiſter, bon Somédorf, 
wohnhaft im Niederdorf⸗Zürich, wird den nidt ſpeziell verfiderten Kredi⸗ 
toren bebufs Ubgabe von Zugs⸗ und Ucherfdlagéerflirungen uber dte 
vorhandenen Aftiven eine den 29. Mai d. J. ablaufende zerſörliche Frift 
in der Meinung anberaumt, daß Stillſchweigen als dießfälliger Verzicht 
angeieben würde. 


Biri, ben 19 Dat 1865. Motariat der Stadt Zürich: 
In Berhinderung des Motars, 
Gd. Wetlt, beeid. Subftitut, 


. $i. rl BE a 

$m Auffalle des Joſeph Kummi, Sdneider, in Langnau, findet 
eine BVerhandlung nidt ftatt. 

Die nidt mit fpegiellen Pfandredten verfehenen Glaubiger ded Kümmi 
baben fid) innerhalb 10 Tagen von heute an yum Suge ded Mtaffagutes 
zu erklääͤren Stillſchweigen wird ale Verzicht Hterauf ausgelegt. 

Affoltern, den 21. Mai 1865. 
Notariatskanzlei Rnonan: 
3b. Gigenheer, Landſchreiber. 


52. Bugeferi ft. 

Sn Konfursfadhen der Magdalena SHneebeli geb. Sydler, tn 
Ottenbach, wird anmit den fammeliden nidt ſpeziell verſicherten Kreditoren 
tine Brift von 10 Tagen von heute an behufs Abgabe von Zugs⸗ ober 
Ueberſchlagserklärungen Ober das Maſſagut angefegt. Stillſchweigen binnen 
diefer Frift wird als Verzicht angefehen. 

UAffoltern, den 22. Miai 1865. 
Motariatéfanglei Knonau: 
36. Gigenheer, Landſchreiber. 


53.. 8ugefriſt. 
Im Auffalle betreffend Frau Anna Hauſer geb. Wüſt bon Stadel, 
severe in Guljbadh-Ufter, wird den nidt fpegiell verficherten Glaubigern 
ebufé Whgabe von Sug * oder Ueberfdlagserflacungen anmit Friſt bis 
und mit dem 26. Mai d. 3. anberaumt, unter der Undsohung der Ane 
nabme des Verzichtes im Falle Stillſchweigene. . 


Greifenfee, ven 10, Mat 1865. 
; Notariatskanzlei Greifenjee: 
RM. Stlerli, Landſchreiber. 


54. Zugaefriſſt. 

Ja Konkurſe über Johsunes Schellenberg von Dachslern, wohn⸗ 
haft in Oberſtraß, findet eine Auffallsverhandlung nicht ſtatt. 

Gs wird nun den nicht ſpeziell verficherten Gläubigern behufs Abgabe 
von Zugs⸗ reſp. Ueberſchlagserklärungen bezüglich des geſammten Dtaffae 
gutes eine mit dem 2. Brachmonat d. J. yu Ende gebende Friſt hiemit 
—86* unter der Androhung ter Annahme von Verzicht im Falle Still⸗ 

weigens. 


Zũrich, den 22. Mai 1865 Notariatokanzlei IV Wadten: 


C. Hausheer, Landfdreiber. 


55. Im Auffalle des rechtlid ausgetriebenen Heinrid Wirth, Hanslis, 
in Niederweningen, findet feine Auffalléverhandlung ftatt, und wird eine 
Zugéfrift nidt angefegt, da Fein Maffagut vorhanden ift. 

Pogentbeta, den 15, Mat 1865. 

Motariatéfanglet Regensberg: 
36. Hardmeier, Landfdreiber. 


56. Ballttertladrung. 
Satoh Bührer, Gartner, bon Bibern, Kantons Sdajfhaufen, wohn⸗ 
‘oe in Qangnau, ift durch Befdlug ves BejirFsgeridtes Horgen, datitt 
. db. M., fallit erflart worten. 


Uffoltern, den 15. Mai 1865. MNotariatéfanglei Knonau: 


‘3. Cigenheer, Landſchreiber. 


* — f — i ‘hot mit Bettas 19. d. WM. den 
8 n Dat m up Yom » dw . 
Ralpar. Rievereelt, Sobanneffen, Friedensridters Sohn, in der Aus 
Stallikon, nad durchaeführtem Konkureéverfahren fallit erflart. 


Faria, ven 22. Mai 1865 
| Notariatskanzlei Birmensdorf u. d. Gi: 
Miller, Lanvdfdreiver. : 


Roufuréspablifatiouen. 

58. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. über deren Vermoͤgen tft 
Hon bem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdifnet worden: 

1. Rafpar Baumgartner, RKafpars Sohn, von Wetadh, wohnhaft 
gu Balad; in Folge durchgeführten Rechtötriebes; — lt. Beſchluß des 
Bez. Geridted Bilaw v. 18. Mai 1865. — Legter Tag der Gingabe in 
die Mot. Kanzlei Bülach 24. Brad)monat 1865. — Bedenkeit v. 5. bis 
15. Seumonat 1865. — Auffalléverhandlung 26, Heumonat 1865, Bore 
mittags 9 Uhr. 

2. Jakob Graf, Pfründerbauren, Johanneſſen Sohn, zum Sonnen⸗ 
berg⸗ Mafz; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — lt. Beſchluß des Bez. 
Gerichtes Bilad v. 13. Mat 1865. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. 
Kanglet Egligau 17. Bradhmonat 1865. — Bedenkeit ». 28. Bradmonat 
bis 8. Heumonat 1865. — Auffalleverhandlung 19. Heumonat 1865, Bors 
mittags 9 Ubr. 


3. Geinrich Günthardt, Kühhändler, Kümmiheiris, im Krag ju 
Hedingen; tn Folge Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß des Bez. Geridtes 
Uffoltern v 18 Mai 1865. — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanjlei 
Knonau (in Uffoltern a. A.) 24. Bradhmonat 1865. — Bedenkjeit v. 6. dis 
15. Heumonat 1865. — Auffalléverhandlung 29. Heumonat 1865, Rad- 
mitiagé 3 Ubr. . 


4. Sofeph Uginger, Kramer, H8. Jafobs fel. Sohn, vow Bachen⸗ 
bülach; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — lt. Beſchluß der Bez. See 
ridjtes Biilad) v. 20. Mat 1865. — Letzter Tag der Singabe in die Not, 
Kanzlei Bülach 24. Brachmonat 1865. — Bedenkeit vo. 5. bi8 15. Brads 
monat 1865. — Unffallsverhandlung 26. Heumonat 1865, Vormittags 9 Uhr. 


5. Die Ragion , BurEbard & Samfon, Fabrifation bon elaftijden 
Geweben in Wipfingen*® und deren folidare Untheilhbaber Auguſt Burk 
bard von Zirid und Arfene SGamfon von Rouen in Frankreich; in 
Folge Infolvenzerflarung ; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 
19. Mat 1865. — Lewter Tag der Gingabe in bie Mot. Kanzlei IV Wadten 
(in Biridh) 1. Heumonat 1865. — Bedenkeit ». 12. bis 21. Heumonat 
1865. — Auffallsverhandlung 1. Uugftmonat 1865, Bormittags 9 Uhr. 


Es ergeht daber an alle Glaubiger und Sduldner ded in Konkurs Ges 
rathenen die peremtorifhe Aufforderung, aber ihre Unfpradhen und — 
bindlidfeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue Gingabe, und 3 
bet notartalifden Urfunden unter genauer Be egjnang derſe ben, fonft * 
unter Beilegung der Beweisurkunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
ſchrift vor Ablauf des oben hiefür — en Termines zuzuſtellen, unter 
der Bedrohung, daß wer Forderungen o echte, die dem Gemein — 
gufteven, verheimlicht, nad ——— bes § 27 ded fet we b 

fees Sarees algnoung au gewartigen atte, fau engi 

ihre Forberungen —— bis gum Beginne der ane, ‘oes untet 

gewartigender Or — ufe eingeben koͤnnen, ſpäter aber damit vou 

et —— Maſſe ausgeſchlo A abides foweit nidt der § 51 ded 

Gefeges etwas anderes ver 

ae taflatlie ber Bedeutung der oben * ofigete ebten * eit und der Auf⸗ 
fallsverhandlung, ſowie der dießfaͤlligen Rechte und Obligenheiten bet 
nit wird auf die —— des zitirten Geſetzes inébefonbere 

ber §§ 62—83 verwieſen. 


Nückrüfe von Konkurſen. 


59. Die im Umteblatt Mr. 87 eingerückte Konfursanjeige betreffend 
Hs Mudolf Binkler, alt Bot, in Zell, wird alé auf irriger Betreibung 
berubrend suriidigezogen. 

Winterthur, den 22. Mai 1865. 
Motariatsfanglet Oberwinterthur: 
Karl Brunner, Landfdreiber. 


Drud und Grpedttion von Orel], Füßli& Comp. tu Zürich. 


Cinrtichungsgebithr, 


Sahrlid 2%, Fe., 3/, Jahr 2 Fr. Die gedructe Seile 10 Rpu 
Mo Sube 1/4 Fr., Jahr 1 Fr. iS Briefe und Gelder franlo 
Poſtzuſchlag 20 Npn. — an die Expedition. 


Abonnementspreis. 





Amtsblatt des Kantons Zürich. 
M42, —— 26. Mai 1865. 


am 





Setauutmadungen von Wominiftrativ-Vehirden. 


1. Ausſchreibung einer Voſtſtelle. 
Zu freier Bewerbung wird hiemit ausgeſchrieben: 
Die Stelle eines Voſtablagehalters und Briefträgers in Niederhasli. 
Jabresbefoloung 240 Franken. 
Näheres ber den Umfang dex Dienftobliegenbeiten ift bei der Unters 
zeichneten zu vernehmen 
Die Bewerber müſſen ihren Anmeldungen, welche bis zum 31. Mai 
1. J. der unterzeichneten Direktion ſchriftlich und franko einzureichen find, 
ye Reumundészeugniffe beigulegen im Balle fein Jun der Anmeldung tft 
auf⸗ und Gefdledisname, Beruf, Wohn⸗ und Heimatsort ded Bes 
werbers deutlid) anguaeben. 
Zürich, ben 24. Dtat 1865. Die Kretepofidireftion. 


Befanutmaduugen von Rantonalbebsrden. 


2 Der Medijinalrath hat den Herrn Med Dr. Ridard Bleuler bon 
Riesbach nady mit demfelben abgebaltenem Gramen mit der Note, fehr 
befriedigend” alé Art, Wundarzt und Geburtshelfer patentirt. 


Zürich, ben 22. Mai 1865 
3m Namen ded Medizinalrathes; 
Der Sefretar, 
Hirzel⸗Schinz, Med. Dr. 


3. Der Medizinalrath Hat ben Herrn Gotthilf Pug von MNeuenberg, 
Königreich Wirttemberg, in Winterthur, nad mit demfeiben abgebaltenem 
Gramen mit ber Note , befriedigend” ale Apolheker patentiri. 


Zürich, den 22. Mai 1865. 
. Im Namen ved Medizinalrathes: 
Der Sefretir, 
Hirzel⸗Schinz, Med. Dr. 


4. Gamftag den 27 Mai, eee 2%/, Ubr, werden im Obmanne 
amte babier die Herren Grnft Hietlin von Konſtanz, in Stifa, und 
Heintid Knedt von Barentemeil, in Horgen, die mindlide pharmazentifde 
Solufprifung ablegen, wads anmit Sffentli® befannt gemadt wird. 


Zürich, den 23. Mai 1865. 
| Sm Ramen der Direftion 


ber Medizinalangelegenheiten: 
Der Sefretir, 
Hirzel⸗Schinz, Med, Dr, 
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5. Durd Vermittlung der ſchweizeriſchen Bundeskanzlei ift der Todte 
ſchein eingegangen itber: 
Barbara Lichten ſteig er geb. Badhmann, geftorben in Strap- 
burg den 21. Mai 1864. 

Da die Heimatégemeinde der Berftorbenen, welche angeblich in Ridters- 
weil geboren fein fol, bierorté unbefannt ift, fo werden die allfallig jue 
— Gemeindsbehörden zum Bezug des erwähnten Todtſcheines eine 
geladen. 

Siri, den 24. Mai 1865. Die Staatéfanglet. 


6. Holzyoerfteigerung. 
Kinftigen Montag den 29. d M., Madmittags halb 3 Uhr, werden 
auf der Hodebene der Staatdwaldung Rheinsberg bet Eglicau 20 Klafter 
Gidenfhalbol; nebſt dem mee Sifentlid verfteigert. 


Benen, den 24. Mai 186 
Meifter, Forftmetfter. 


Befanntmadungen von Bezirkobehörden. 

7. Here J. Bünzli, Fabrifbefiger in Ufter, beabfidtigt vas Gefall 
im Uabade, melded zwiſchen dem Kropfhoden des Meibegeddudes der Herren 
Gebrüder Odsner, Miller, und dem Püntwieſenwuhr befteht, fir ein 
Wanfterrad zu einer Wafdhanftalt zu benugen, und will dann das Wafer von 
der Mühle und Meibe auf diefes Mad leiten, wodurch aber die Wafferungs- 
rechte der Puintwiefenbefiger in Feiner Weife beeintrdwtigt werden folen. 

Wer gegen die Ausführung dieſes Projektes, dae auf der Lokalität 
mit Pfiblen bezeichnet tft, Gintprade erbeben gu fdnnen glaubt, bat das 
innerhalb vier Woden, vom Erſcheinen der Publifation an gerednet, bei 
dem Unterzeichneten ſchriftlich zu thun, indem fonft Verzicht darauf ange 
nommen würde. 


Ufter r ben 19. Mat 1865. Der Bezirksſtatthalter: 
Frei. 


8. Jakob Biber, Vater, im Taͤuffenbach⸗Horgen, hat ſich freiwillig 
unter ſtaatliche Vormundſchaft geſtellt. Zu deſſen Vormund iſt ernannt 
worden Herr alt Präfident Rudolſ Nägelt⸗Staub in Horgen. 


Horgen, den 24. Mat 1865. 
Im Ramen des. BegirEsrathes: 


Dex Rathoſchreiber, 
F. Bollier. 


VBelauntmadhungen von Gemeindsbehörden. 


9. Otelfingen. 

Die Anfpredhher bon Grunddienfibarkeiten und Meallaften im Gemeinds- 
banne Otelfingen, welche dex Cintragung im Grundprotofall zu ihrer Fort- 
exiſtenz bedtirjen, und weber bereits eingetragen nod durch Anlegung offener 
Wege untergegangen find, werden etngeladen, Ddiefelben bid 1. Heumonat 
d. J. unter Deilegung der hierauf bezüglichen Vertrage, Meverfe und deral. 
bei Herrn Prafivent Schibli fdrifthd angumelven. Spätere diePfallige 
Unmeldungen können nur nod bei dex MNotariatéfanglei, jedod) unter einer 
gu gewdrtigenden Ordnungsbuße von mindeftens 10 Grin. gemacht werden. 


Otelfingen, 22. Mai 1865. 
Die Flurfommiffion. 
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10. Sdulgemeindéshberfammlung, 
Die flimmberedtigten Birger und Niedergelaffenen der Sdulgemeinde 
Untermegrfon werden hiemit auf Montag den 5. Bradmonat, Pad 
mittags 3 Ubr, in’s Sdhulhaus dahier yur ordentliden Gemeindésvers 


fammlung eingeladen. 
Geſchäfte find: 


1. Mittheilung einer Zuſchrift der Gemeindsfdhulpflege betreffend deft- 
nitive Bejegung der erleoigten Lehrerſtelle, welche inzwiſchen den 
Betheiligten bei Unterzeichnetem zur beliebigen Ginfldr offen liegt. 

2. Allfällig Mebreres. 

Sa zablreihem Erfcheinen wird eingeladen. 


Medifon, den 23. Mat 1865 
Im Namen ber VorfteherfHaft: 
Der Vraͤftdent, 
©. Guifer. 


11. Gemeindsverfammlung in Griningen. 

Die ftimmberedhtigten Birger und Niedergelaffenen hiefiger Gemeinde 
werden gur ordentlidjen Gemeindsverfammlung auf Sonntag den 11. Brads 
monat db. J., Nachmittags 2 Ubr, in die Kirche gu Griiningen eingeladen. 

; Geſchäfte find: 
A. Für die Birger und Miedergelaffenen : 

i. ee der Unno 1845 gebornen Gemeindsbürger und Niedere 

elafjenen. 
2 — — zweier Mitglieder in die Kirchenpflege und dreier 
Mitglieder in die Sdulpflege. 
Bo Gir vie Biirger: 
3. Grneverungswahl dreier Mitglieder in den Gemeindrath. 


@riiningen, den 24. Mai 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
H. Haufer, Gemeindrathsfdhreiber. 


12. Weiningen. 

Gemäß § 8 des Flurgefeged werden die ſämmtlichen Grundeigenthimer 
im biefigen Gemeinnsbanne hiemit zu einer Verfammlung auf Sonntag 
den 28. dv. M., Madmittags 3 Ubr, iné Sdulbaus vabier eingeladen, um 
pon der Flurfommiffion fiber die Ausführung betreffend Wnmeldung der 
Grunddienftbarfeiren und Meallaften den erforderliden Aufſchluß zu erhalten. 

Sodann wird gleidzeitig die Flurfommiffion den Befigern von Waldung 
im Banne der biefigen Gemeinde Bericht und Antrag zur Schlußnahme 
liber die Breite dex Fuß- und Sdhlittmege in der Waldung bhinterbringen. 
Bon Michterfcdeinenden wird angenommen, fie feien mit dem Befdluffe der 
Verſammlung einverftanden. 


Weiningen, den 24. Mai 1865. $m Namen der Flurfommiffton: 


Der Schreiber, 


J. 3. Ehrſam. 


13. Jakob Keller, Johanneſſen, von Buchberg Schuſtergeſelle, gegen⸗ 
wärtig unbefannt wo abmefend, wird hiemit aufgefordert, Sonntag den 
11. Brachmonat, Vormittags 10 Uhr, dor unterzeidneter Behörde gu ere 
ſcheinen, um fich gegen die Baterfdaftsflage ner Daria Walti von Leuts 
whl, wohnhaft in Rorbas, au verantworten. 


Morbas, ven 22. Mat 1865. Das Pfarramt. 
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14, Steuerbezug. 
Die von der SHulgemeinde Hinteregg beſchloſſene Gemeindsftener 
zur Dedung des Deſizites in der Schulkaſſa ift gum Bezuge verlegt und 
trifft alle Ginwobner ju 
50 Rpn. per 1000 Franken Vermigen, 
50 „auſf die Haushaltung und 
» ieden Uttivbirger. 
Die Steuer iff an Herrn Sdhulgutsverwalter K. Weber in Hinterega 
binnen drei Woden zu bezahlen, und liegt ebendafelbft ver Steuerrodel 
zur Ginfidt offen. 


Hinteregg, den 20. Mai 1865. Jm Namen der Vorfteherſchaft: 


Das Aftuariat. 


45.. Die Flurfommiffion Riesbach 


will demnächſt die V. und letzte Seftion in Behandlung nehmen. Diefelbe 
umfaft das Gebiet gwifhen dem Hornbad, der Seefeldftrafe, bem Gee 
und der Stadtgrenze. 

Da laut Gefeg ein Theil der Koſten auf fimmtlide Grundeigenthimer 
ber betreffenden Settion zu verlegen it, fo fol nun vorerft nas Verzeichniß 
derfelben und ihres Befigthums angefertigt werden. 

Pemnadh ergeht Hiemit an alle Haus⸗ und Grundbefiger in diefer 
Seftion die Aufforderung, fid) mit ihren Cigenthumstiteln gur feltgefegten 
Beit an nachbezeichneten Orten eingufinden. 

Gleichzeitig werden dann aud Anmeldungen bon Grunddienftbarfeiten 
und Begebren um Anlegung von Fiurmegen angenommen. 

Erfle Ubtheilung zwiſhen vem Hornbadh, der Seeftrafe, bem See und 
ber Kuppelecgaffe Samftag den 27. Mat, Bormittags von 10 bid 12 Ubr, in 
dex Speifemirthidhaft des Herrn Halb beer gum Gritli an ver Seejeldftrafie. 

Sweite Ubtheilung zwiſchen der Kappelergaffe, dem See, der Seefeld= 
ftrafe und der Stadtgrenze am nämlichen Tage, Nachmittags bon 2 bis 4 Ubr, 
im weifien Kreuz an der Seefeldrftafe. 

Ausbleibende haben die daraus ermadfenden Mehrkoſten felbft gu tragen. 

Miesbadh, den 18. Mat 1865 
Im Namen der Flurfommiffion: 
Das Aktuariat. 


16. Strafenbauausfhreibung. 

Der Gemeindrath Ajfoltern 6. H. ift Willens, die Grd- und Maurer 
arbeit dev neu gu erbauenden Straße dritter Klaſſe von Oberaffoltern bis 
jum Bibl, Banngrenze Regensdorf, in einer Linge von 3480 Fuß durch 
Udfteigerung in Afford gu geben. 

Sochverſtändige, welde geneigt find, diefe Arbeiten gu übernehmen, 
werden anmit eingeladen, Blan, Baubvorfdriften und Wffordbedingungen 
bei Herrn Gemeindrathsprdfivoent Schuhmacher vdabier einguiehen und 
fodann Donnerftag den 1. Bradmonat, Abends 6 Uhr, an der Abfteigerung 
auf der Sdmiedftube dahier Theil gu nehmen. 

Uffoltern 6. H., ven 24. Mtat 1865. 

Der Gemeindrath. 
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17. Oberſtraß. 

Die Flurkommiſſfion bat zur Verhandlung über den neuerdings aus⸗ 
geſteckten Flurweg in der Letze dahier, ſowie auch über die projektirte Er— 
ftellung eines Flurweges von der alten Landſtraße her bis zur neuerſtellten 
Geifbergaaffe, flatt bes bisherigen durch das Grundeigenihum des Herrn 
alt Gemeindammann Weidmann u. A. leitenden Fußweges, auf Mittwoch 
ven 31. d. M. Tag angefegt. Sämmiliche dießfalls Betheiligte werden 
daher eingeladen, behufs Abgabe der erforderliden Etklärungen an jenem 
Tage, Ubendés 6 Uhr, in der Wirthſchaft des Herrn Gemeindrath Ba hofen 
vabier gu erfdeinen. Bon Audsbleibenden wird angenommen, fie untergiehen 
fid den aus diefer Verhandfung hervorgehenden Befdliffen. 


Oberſtraß, den 24. Mai 1865. 
Im Namen der Flurfommiffion : 
Das Aftuariat. 


18. Oberufer. 
Die Flurfommiffton Oberufter hat die in ihrem Flurbezirk liegenden 
Waldwege ausgeftert. 

Die Srhaltung und Sdonung der Pfable, welche alle mit Budftaben 
und Zablen —— find, wird beſonders empfohlen und iſt auf deren 
Entfernung oder Beſchädigung eine Buße von 5 Fr. per Stück angedroht, 
aha Lg Halfte dem Berzeiger und der Reft der Flurgenoffenfdaft zukom— 
men jou. 

G8 werben die betheiligten Grundeigenthiimer aufgefordert, bie Wus- 
flefung beförderlichft genau zu prifen und bis fpateftend am 10, Brach⸗ 
monat allfallige Bemerfungen und Begehren um Ubinderung oder Ergän—⸗ 
jung beim Prafidenten der Flurkommiſſton fdriftlid) franfo einzufenden. 

Hei viefen Gingaben follen die Budftaben und Zahlen derjenigen Bfable 
angegeben werden, deren Verdnderung gewiinfdt wird, oder bei denen alls 
fallig noc zu verlangende Wege in vie fron ausgeftedten Wege einmünden 
würden. 

Diejenigen Betheiligten, welche innert obiger Friſt keine ECingaben dere 
art machen, werden von der Flurkommiſſion als ſolche betrachtet, die mit 
der Ausſteckuug einverſtanden find. 

Damit bei der Ausmarkung, deren Vertagung ſpäter angezeigt werden 
wird, keine Verzögerung aus Mangel an Markſteinen entſtehe, werden die 
Grundeigentoümer aufgefordert, für die benöthigte Anzahl (je auf 1 Pfahl 
ein Markſtein gerechnet) 15 Zoll langer dauerhafter Markſteine in der Zwi⸗ 
ſchenzeit zu ſorgen. 

Oberuſter, ven 23. Mai 1865. 

Die Flurfommiffton. 


19. Goßau. 

Es ergeht an bie Flurgenoffenfdhaft Goßau die Anzeige, daß nad. 
träalich nod) Anmeldungen fur offene Wege innert 8 Tagen a dato eins 
able werden fonnen, nad) Ublauf diefer Frift aber keine Begehren mehr 

erudfidtigt werden. 


Gofau, den 22. Mai 1865. $m Namen der Flurfommiffton: 
Der Schreiber, 
6. Künzli. 
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20.. Schlieren. 
Die Anſprecher Hon Grunddienſtbarkeiten und Reallaſten im Gemeindé⸗ 
banne Schlieren, welche gu ihrer Fortexiſtenz der Eintragung in's Grund⸗ 
protokoll bedürfen, und nicht durch Anlegung offener Flur⸗ und Feldwege 
bereits untergegangen, oder im Grundvrotokoll ſchon eingetragen find, haben 
ibre Anmeldungen biefür bis gum 16. Brachmonat d. J. unter Beilegung 
allfälliger hierauf berzüglicher Verträge, Revberſe u. dal. fdriftld vem 
Vräfidenten der Flurkommiſſton einzureichen Die tm Jenner 1863 gee 
machten Gingaben genügen megen Mangelbaftigkeit und Undeutlidfett nidt. 
Verfpdtete Gingaben wiirden nad § 16 ded Flurgefegeds an den Motar 
gewieſen, und die Anfprecher batten, im Halle fle fich Ober die Säum niß 
nidt geniigend auésweifen könnten, eine Ordnungdbufe von minbdeftens 
10 Frtn zu gewäaͤrtigen. 


Schlieren, den 18. Mat 1865. Im Namen der Flurfommiffion: 


Dex Echreiber, 


Soh. Frei. 


ai. Mafhdwanden. 

Das Verzeichniß der gemardhten Keldwege im Gemeindsbanne Mafhwane 
ben liegt den Betheiltgten mabrend 14 Tagen bet Unterzeichnetem gur Gin- 
fidt offen. Ginfpraden dagegen find mabrend obtger Seitfrift geltend zu 
maden, anfonft dasfelbe alé ridtia anerfannt betradtet wiirde. 

Maſchwanden, den 22, Mai 1865. 
Im Namen her Flurfommiffton : 
Der Schreiber, 
3. 3. Stäheli. 


22. Salomon Sollinger von Herfdhmetteln-Gofau, geboren 1831, 
deſſen gegenwärtiger Uufenthaltéort unbefannt ift, wird hiemit aufgefordert, 
Sonntagés den 28. Mai d. J., Bormittags halb 10 Ubr, wegen Verforgung 
feined Kindes hor Unterzeichneter in hiefigem Bfarrhaufe zu erſcheinen. 
Nichtbefolgung diefer Vorlaung Hat polizeilide Fahndung zur Folge. 

Gofau, den 23. Mai 1865. 

Die Armenpflege. 


23. Ber bot, 

Auf bas Gefud des Heinrih Huber anf der Gannega wird alles 
Laufen über ferne auf der Hannegg liegenden rom Harriitiftrdfden bis an 
des Friden Land anftofenden Güter und die dadurd fiibrenden Wege bei 
einer Buße bon 6 Frfn., gu glethen Theilen nem Verzeiger und dem 
Armengut Horgen zufallend, verboten. 

Ausgenommen von diefem Verbot find die Gebrüder Frid anf der 
Hannegg nad) dem thnen durch Vergleid) hom 29. Upril 1865 juftebenden 
Wegredte. 

Allfällige weitere Anſprecher haben ihre Klage innert 14 Tagen a dato 
beim Friedensrichteramte einguleiten, anfonften fle gleich Unberechtigten 
Bufe zu gewartigen baiten. 

Horgem, den 16. Mat 1865. 
Im Auftrage des BezirFegeridtsprafidenten : 
Das Gemeindammannamt, 


24, Bert ot. 

Da Herr Soh. Jakob Müller, Maller. an ver Sihl dahier, fid 
befdwert, daß dritte Berfonen ven Weg durch fetne Beffgung nebmen, 
wadbrend Miemand ein Redht hiezu Babe, ſo wird Jedermann dre Benutzung 
Des Weges durch ote gedachte Befigung bet’ einer Bupe Yon 6 Frkn., wovon 
1), dem Verzeiger zufällt, unterfagt; denfenigen aber, welche durch dad 
Verbot fic) im einent erworbenen Rechie verlegt’ glauben, Frift von vier 
Wochen von heute ant angefegt, um Klage beim Friedendridjteramte angus 
beben, anforft fle wie Unberechtigte Buge gu gemwartigen Hatten: 

Zürich, den 22. Mai 1865. 
Im Aufirage ved Bezirkogerichtepräfibenten: 
Der a ra 


W. Rinden- und Holzgantanzeige. 

Die Gemeinde Bülach bringt Mittwoch den 31. Mai, Morgend 
punft 9 Ubr, in dex Hardwaldung hinter der Bollebern, an der Strafe 
von Bülach nad Hodfelden in unmittelbarer Nabe des Bahnhofes auf 
Offentlidhe Steigerung : 

1. 26 Klafter gefdundenes eichenes Spalrenholy. 
a3 » 4 — Priigelholy. 
Aledann Nadmittogs punkt 1 Ubr anf dem Holzſchopfe bet der 
Poft in Bilad: 
3. Zirka 180 Rentner Cidenrinde. 
Kaufliebhaber werden zur Gant eingeladen. 
Bülach, den 24. Mai 1865. 
3m Namen der Gantbeamtung: 
3. 3. Meier, Gemeindrathsfdreiber. 
26. Steigerung. 
Die Semeinde Sremgarten dringt Donnerftag den 1. Bradmonat; 
Nadmittags von 1 Uhr an, im Spannhoͤlzli auf Sffentlide VerFaufefteigerung : 
260 Bautannen mit 5000 Kubikfuß. 
Steigerungéliebhabet werden hiezu eingeladen. 
Bremgarten, den 25. Mal 1865. 
Mus’ Auftrag : 
Waldes bühl, Forſtverwalter. 


Die Aufnahme in das hiefige Amtsblatt wird bewilligt: 
Birid, den 25. Mai 1865. ' 
Das Prafidium ded’ Negierungsrathes. 


27. Cidengant. 

Kinftigen Montag dew. 29. Mai werden in hiefiger Gemetadswatoung 
Buhalm und Großriedt 70 Eichſtänme von verſchiedener Größe öffentlich 
ver ſteigert. Die Gant beginnt Morgens 8 Uhr im Buhalm, wozu ein⸗ 
geladen wird. 

Kloten, ven 23. Mai 1965. 
Die Vorſteheiſchaft. 
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28. Gantanzgeige. 

Kiinftigen Dienftag den 30. d. M. von 8 Ube Vormittags an, wer 
den in der Gantftube auf dem Widder im Rennweg zufolge Verfilberungés 
begebren gegen fofortige Baarzahlung veriteigert : 

2 nufbaum. Sdreibpulte, 1 nufb. Kommode, mebhrere Tiſche, 1 Stods 
uhr, 1 nupb. Ranapee, 7 Polfterfeffel, 2 Spiegel, 1 Lehnftubl, verſchied. 
Ninge, 1 zweithür. Raften, eine Partie Küchegeſchirr, 2 Koffer, 1 Rabe 
mafdine, 1 groper Stehfpiegel, 12 wollene Sommer⸗Talmas, 3 woll. Pales 
tot, 5 woll. Jaden, 5 Rinverjaden, 3 eiſ. Sylinderofen, 50 Ellen brod. 
Banden, 10 Stid Mouffeline, 15 Stic brodirte Percale, 70 Elen Till, 
400 Gillen Spigen, 4 Dugend Kragli, 30 ſchwarzſeid. Kravatten, 20 Four 
lard8, 10 ſchwarze Sammetgilets, 24 Paar feidene Handfdube, 140 Stab 
Baumwollftoff, 6 Ded. baumwoll. und 5 Dzd. lein. Nastücher, 1 filberne 

linderubr mit dito Rette, 2 Weinfäßchen, 16 filb. Eßlöffel, 75 Maaß 

alaga, 75 Maaß Arraf, 968 Pfund Malabar-Kajfee, 325 Pfd. weftphil. 
Schinken, 20,000 Stid Zigarren (El Cometa), 2 anderthalbſchl. Betten, 
2 zweithür. Raften, 1 Handwagen, 1 ſchwarzſeid. No, 1 filb. Zylinder⸗ 
ubr, 1 groper Spiegel in Goldrahmen, 1 Partie Kleider, verſch. Bücher, 
1 Ordonnangftuger, 50 harthölz. Brettlifeffel, 180 Bid. Bettfedern, 1 Koffer 
mit Kleidern, 15 Saum div. Weine, 1 Rechenbud) fammt ausftehenden 
Guthaben, ein beträchtliches Lager neue Möbeln, als: Bettftatten,. Ma- 
tragen, Ranapee’s, Sekretär's, Tiſche, Kommoden, Seffel, Kaften, Nacht⸗ 
tiſche und dergl., 1 Hobelbank nebft verfdy. Werkzeug, 1 Zentner Roßhaat 


und A. m. 
Zürich, den 24. Mai 1865. Der Stadtammann: 
Fäſi. 


29. Gantanzeige. 

Unter Vorbehalt waiſenamtlicher Ratifikation und unter Leitung der 
unterzeichneten Gantbeamtung werden Freitags den 2. Juni, Radmittagés 
2 Ubr, in ber Gonne gu Unterhittnau von den Grben des fel. verftors 
benen Safob Boßhardt, Sonnenwirth dabier, die fimmtlicden gu defen 
Nachlaß gehdrenden Liegenfdaften auf offentlide Steigerung gebradt : 

Diefelben befteben in: 

1. Ginem unter Nr. 38 a bezeichneten und fit 8200 Frkn. affefurirten 
Wohn= und Wirthshaus nebft Anbau und Hofreite, verbunden mit 
der Tavernengeredtigfeit zur Gonne, als Chebafte. 

2. Giner unter Mr. 38 b bezeichneten und fiir 2400 Frkn. affefurirten 
Scheune mit Stallung und Schopf, nebft zirka 2 Mannwerk Kraut- 
und Baumgarten. 

3. Sirfa 16 Sucharten Wieſen und Aderland und 

4. , WW ~y Streuland und Waldung. 

Die ginftige Lage der Gebdulichfeiten, die Frequeng der Witrthſchaft 
und ber Stand fammtlider Mealitdten laffen gablreiche Raufliebhaber ero 
warten, welde fid) ingmifden fiir Befidtigung ded Heimmefené und Ging 
ſicht der Ganthedinguugen an den Vormund, Hern. Gortfried Bo Fhardt 
jum Wildenmann in Oberhittnau, wenden wollen und zur Gant eingeladen 
werden. ) 

Hittnau, ben 22, Mai 1865. 

$m Namen der Gantbeameung : 
Ed. Egli, Gemeindrathsfdreider. 


C —Verſilberungégant. 
Künftigen Montag den 29. d. M., von Nadmittags 1 Uhr an, were 
den in Mr. 53 dabier gufolge Verfilberungsbegehren gegen fofortige Baars 
gablung verfteigert : 
itfa 80 Zentner Heu, weißes Stroh und ſchwarze Streue, 2 Kühe, 
2aufgerüſtete Leiterwagen, der eine mit hölzernen, der andere mit eifernen 
Achſen. 1 Pflug, 2 Weinfäßli, zirka 5 Saum Haltend, in Sifen gebunven. 
Kaufliebhaber werden eingeladen. 
Wangen, den 23, Mai 1865. 
Hrd. Wyder, Gemeindammann. 





Belauntmadungen vou Juſtiz-Behörden. 
@dittalladungen. 

31.. Heinrich KRiena von Riesbach, dato unbefannt abwefend, wird 

anmit aufgefordert, Samſtag den 10. Bradmonat, Bormittags 7 Ubr, vor 


dießſeitigem Geridte gu erſcheinen, um bie Klage der Loulfe Geewer, 
Konrads, von Bilad, fern babier, betreffend Vaterſchaft gu beantworten. 


Zürich, den 18. Mat 1865 
Im Ramen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
Für denfelben, 
Dr. G. Mouffon. 


Briefanfrife und Umortificnngen. 
32, Mit Beſchluß Hom 29. v. M. hat die Sivilabtheilung ves Obere 
gerichtes nadfolgende Urfunden: . . 
1. Sdulbbrief per 54 fl. Z. V., dat. 31 Marg 1847, auf Ronrad Hatt, 
Sdhulmeifters, in Waltalingen, zu Gunften ver dortigen Gemeinde; 
2. Shuldbrief per 25 fl. Z.V. auf Kafpar Rieger, in Rudolfingen, 
u Gunften des Thierarzt Rüeger allda, dat. Martinstag 1829; 
3. Kaufſchuldbrief per 51 fl. R. V. auf Johannéd Lang hard, tn Obers 
Rammbeim, ju Gunſten des Jafob Fret alloa, vat. Martini 1830, 
fix fraftlos erflirt und deren Loͤſchung am Notariatsprotofolle anbefoblen, 
twas biemit dffentlidy bekannt — wird. 


Andelfingen, den 20. Mat | 
Im Namen des Bezirksgeridres: 
Der Geridtsfdreiber, 
Farner. 


Vermifhte Belanntmadhungen. 

33.. Frledrich Schneider, Johanneffen, von Diesbad, Mantone 
Bern, wohnhaft in Hombredtifon, und Elifabetha Reimann, H8. Jakobs 
fel. bon Wald, wünſchen eine Zivilehe eingugeben. 

Ulfallige Ginfpraden gegen die Vollziehung der Ehe find bis einſchließ⸗ 
lid den 31. Mai d. J. Hierorts fhriftlid eingureiden. 


Meilen, den 20. Mat 1865 
Der Bezirksgerichtspraͤfident: 
A. Wetlt. 
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34. Den Glaubigern des in Konturs gerathenen J. Jafob Bofbard, 
et, ih —— wird put Kolintniß jebracht, daß die Flarkoximiſſion 
Wolffingen, im Einverſtändniß mit dem Kridaren, die ung verſchle· 
dener Strafen refp Flur⸗ und Feldwege angeordnet, bezuͤhungeweiſe das- 
brt und aud einen vorläufigen ‘dieffalligen —— t bat, 
monad die auf die Liegenſchaſten ded Kridaren fallenden ee ;zifta 
131 Gtfn. betragen werden, und ihnen, den Glaͤubigern ved Bobtat, 
hiemit eine peremtorifche Frift bon Heute an und am 9. finfiigen Monates 
u Ende laufend, angefegt, um bei der Flurfommiffion Wölflingen Aastunit 
—* Seſchehenes zu erholen, Einſicht vom Verleger dort gu nebmen und 
alliGige Reflamationen in dad Uuffallsprotofoll hierorts nievergulegen, 
in der Meinung und unter der Androbung, daß Stilfdweigen mwabhrend 
biefer Frift alé Unerfennung ver Anordnungen der Flurkommiſſton und ded 
viepfaligen Berlegers angeſehen und die Bezahlung der bezeichneten Koſten 
ben betreffenden 5 uͤberbunden würde. 
Winterthur, den 19. Mai 1865. 

Im Namen des —— 

Notariats kanzlei Wilf 

J. Knisli, Landſchreiber 


35. Mad) ſtattgefundener Durchführung des Konkurſes ber’ Heinrid 
Häberling, Boten von Bickweil⸗Obfelden, hat ſich ergeben, dab dem⸗ 
ſelben nod) folgende Grundſtücke notarialiſch zuſtehen, die nidt gum Maſſe⸗ 
gut gezogen worden find: 

1. Der achte Theil an einer Kammer Reben; 
2. Zirka ein halber Vierling Waldung in der Rebweid. 
Es wird nun den zu Verluſt gekommenen Kreditoren des erling 
eine Frift bon acht Tagen a dato angefegt, um binnen derfelben 
fiber dieſes neue Aktivum die —I — des Konkurſes zu verl ,. Unter 
der UAndrohung, daß fonft die Nuffallefommiffton die Liquidation und Ber- 
3 fia desſelben auf Grundlage des vorhandenen WUujfallSprotofolles von 
Amtswegen beforgen wüuͤrde. 
Affoltern, den 26. Mat 1865. 
Sm Namen des Besickgeridtes : 
Der Gerimtsfbretbe . 
Gofiwetler ~ 


36. Bernhard Smid, Tambourmajor und Spelfewirth, wohnhaft 
geweſen in Riesbach, witd anmit aufgefordert, binnen 14 Tagen von Heute 
an fic) bierarté — auszuweiſen, daß er die Bank in Surih fir ihre 
Forberung von Grin. 50 Mp. laut Wedfelobligo vom 12. Semner 


: a Re ee : M de — — Parone = oe igt 
abe, ober ereit fet, im biefigen Ranton Mede gu ſtehen, anfon 
nad frudtlofem Ublauf der Frift —— — des * ft 


alé Fauftpfand gegebenen Sduldbriefes von 3000 Irkn. auf 6. ' 
Bewilligt witrbde. . 
Biri, ben 22, Mai 1865. — sci Wet 
amen ded ta: 
Der Geridtef ee 
Werdmiualler. 
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37. Mit Befdlug vom 29. April d. J. Hat. die Zivilabtheilung ves 
Obergeridtes alle allfallig nod beftebenden Unfpriide auf Grundjing im 
Banne der Zivilgemeinte Truttifon fir niht mehr beftehend erklärt, 
was hiemit offentlid) betannt gemadt wird. . 
Andelfingen, dex 20. Mai 1865. 
Im Naren ves Be — 
Der Gerichtsſchreiber, 
Farner. 


38. An den unbekannt abweſenden Heinrich Schwarzenbach von 
Horgen ergeht anmit die zweite gerichtliche Aufforderung zur Wiedervereini⸗ 
gung mit ſeiner Ehefrau Wilhelmine geb. Kitenzle, wohnhaft tn Riesbach. 

Zürich, den 24. Mai 1865. | 

Im Namen des. BezirEsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


39. Johannes Krebs von Oberweil> Pfaffifon, deffen gegenwartiger 
Aufenthaltsort unbefannt ift, und gegen melden die Chefrau Cleophea 
geb. Wild Sdheidungsklage erhoben Hat, wird anmit zur Wiedervereinigung 
mit feiner Ehefrau aufgefordert. 

Pfaffifon, den 10. Mai 1865. | 

Im Namen ves Bezirksgerichtesd: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Gb. Hasler. 


40.. Dem gegenmartig in Ronfurs befindlichen Jakob Herter von 
Hettlingen, Maurermeifter in Winterthur, wurden unterm 13. Marg d. J. 
bie der Stadtgemeinde gehorenden, an der Kreuzung der Hintergartens und 
ber Lindftrafe gelegenen Gebdulidfeiten Mr. 502 auf Grundlage der Gants 
bedingungen gum Raufpreife bon 1500 Frfn. auf den Abbruch und in der 
Meinung zugefdlagen, daß der Käufer entweder fiir ven Kaufpreis Baars 
zahlung zu leiften over venfelben durch Perfonal- refp, Nealfaution fider 
qu en babe, fowie, daf der Abbruch fraglidber Gebäulichkeiten fpateftens 
am 15. Mar; d. J. begonnen und ohne Unterbrud) fortgefegt werden folle, 
widtigenfalls der Raufer fiir fede Woche Verfpdtung 20 Frn. Konventios 
nalftrafe gu bezablen bitte. of 

Da nun bis dahin der oberwähnte Bertrag von dem Cridaren Herter 
in Feiner sale erfiillt worden ift, fo wird hiermit den ſämmtlichen 
—— desſelben von dem Beſtehen desſelben Kenntniß gegeben und 
ihnen eine peremtoriſche Friſt von 14 Tagen a dato publicationis angeſetzt, 
um hierorts ſchriftliche Erflarung darüber einzureichen, ob fte an die Stelle 
bed Kridaren treten und die bon demſelben Ubernommenen Verbindlidfeiten 
5 wollen oder nicht, unter ber Bedrohung, daß nad) fruchtloſem 

aufe ber anberaumten §rift dem Stadtrathe Winterthur dad freie Bers 
fügungerecht über die fraglichen Gebiulidfeiten eingerdumt würde. 

Winterthur, den 20. Mai 1865. 

Im Namen bes Bezirksgerichtes Winterthur: 
Motartat der Stadt Winterthur, . 
Griedrih Gyoler, Notar. 


41. Wer an den Nachlaß der Maria Ullgey yon Mahlſpüren, Groß⸗ 
Herzogthum Baden, gewefenen Kellerin in ver Wirthſchaft gum fdma 
Biren im Ihalader in Zürich, irgend welde Forderung ju ftellen. tet 
wird anmit aufgefordert, binnen 10 Tagen hon Heute am dieſelbe bigrort’ 
anjumelden, anfonft die Nadlafatiiven den Erhen der Berftorbenen aude 
ies et würden. 


tidy, ven 24. Dai 1865. Im Namen ved Bezitkogerichtes 
Der Gerichtsſchreiber 
Werdmiller. 


42. Aumit wird befannt gemadt, daß der Nachlaß des Kafpar — 
gen eweſenen Rathtaugabwarted, bon Pfäffikon, ven den Walfenbehdroen 

amens ber minbderfabrigen Kinder des Berftorbenemn auf Grundlage ves 
Offentli Bite, Inventars angetreten worden iff. 


, den 24. Mai 1865. 
3m — des Bezirksgerichtes: 
erichtsſchreiber, 
B— 


43.. Bernhard Schmid, Tambourmajor von Oetweil a. d. Limmat, 
wohnhaft geweſen in iesbach dato unbekannt abweſend, wird anmit 
aia Ae binnen einer Srift bon 3 Worthen yon heute an bierorté dat 

ber auszuweiſen, daß er den Hrn. Majer in Mühlheim, Großh. Baben, 
far feine Forderung von 4000 Frfn. nebft 2 Jahreszinſen befriedigt over 
ben Orn. Salomon Mebmann dabier, Birgen und ipl abler fiir — 
Forderung, tn jenem Betrage ficher geſtellt babe, unter der binbrobung, ba 
im Galle ——— —— nung gegen ihn erfolgen würde. 


Zürich, den 16. 
Im Namen des Be —— 
Der Gerichtsſchreiber 
Für denſelben, 
Dr. ©. Mouffon. 
44. @antanjze 


Aus dex Konkursmaſſe der Wittme Me Gadnang geb. Sind cs 4 
im Saudbuck bet Dättweil, Pfr. Andelfingen, wird Freitag den 2. Brad 
anak b. 3., Bormittags 9 br, beim Haufe der Kridarin gegen Baar. 
zablung dfjentlid) verfteigert: 
Das Heugraé ab zirka zwei Sudarten Wiejen und Baumgarten, 
Andelfingen, den an Mar 1865. ; 
Notariatskauzlei Andeljingen: 
3b. Giegfried, Laudſchreiber 


antanzetg 
ane bem Renturfe age | ben Nachlaß des ——— Rudolf UALS re dt 
um th Mann in Neerach wird künſtigen Mittwoch ben 31. ov. 
ormittag®: § Uhr, burd dag Gemeinrammanramt Neetach gegen Baare 
gablung auf ten Hetreffenden G@rundfiiiden ſelbſt berfteigert : 
Heugras, E * und Lucerne. 
Man verſammen id ch im —— zum wilden Mann in Neerach. 


Rigverglatt, ven 20. Mat 1865. 
Notariatskanzlei Neuamt: 
Bänninger, Landſchreiber. 
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46. Gantanqzeige 
Mas Ver Konkursmaſſe ves Johannes He pur ager’, Heinrids 
fel. Sohn in Riererweil , Pir. Anvelſtugen, witd Freitag den 2. Brahe 
nis 3 —— 2 Uhr, auf dem Lokale ſelbſt gegen Baarzahlung 
verſteigert: 


te Rite ab jirfo zwei Vierling Acker im hintern Bühl, zur Haslen⸗ 
zelg, im Gemeindsbanne Oberweil. 
Andelfingen, den 24. Mat 1865. 
7 Notariatskanzlei Andelfingen : 
3b. Stegfried, Landfdreiker. 


Wantangetgt, | 
du Konturofachen dis Hs. Heinrich Furrer, Bater, im Dunkelbach- 
Ruſſikon. wird Montag den 29. d. M., Abends 6 Uhr, im — i 
as E; e in Muffiton unter Borbehalt gerichtlicher Genehmigung sifentlid 


gett: 
Firka 1 Juchart Wald und Holgboven im Gwads. 
PWegen Beng tiaung bed RKaufsobjeftes wolle whan fid an Herrn Ges 
meindanmann Weber in Ruſſikon wenden. 
Zu zahlrelchem Befudy wird eingeladen. 


Koburg, den 24. Mat 1865 
: Motariatstanglel Ro burg - 
C. Keonguer, Landjdretber, . 


43. : Bantangeige. . . 
Mus der Konkuremaſſe des Jafob Wajer, Lawewirth, tar Seunhof, 
Gemeinde Seen, werden dafelbf mit g idet-Grinda@tigung Montag 
ben 29 Mat d. §. Radmittans von 1 Ubran, durd das Gemeindammanne 
amt Géen Sfferitlih werfkeigert: 

1 Pferd, braun, Wallad, 1 Kuh, * tz, zirka 5 Sabre alt, zirka 
8 Bits Karto * zirka 2 Zinr. Runkelrüben, züka 32/3 Saum 1863ger 

| er We 


Die anthedingniffe liegen in der unterzeichneten Ranglei gut. Ein⸗ 


. offen, 

MRinterthur, den 22. Mai 1865. ‘ 
Notariatokanzlei Oberwinterthus, 
Karl Brunner, Landſchreiber. 


- 49. Heugrase und KleeeVerfleigerung. 

Aus dem Konkurſe des Kaſpar Rüegg in Unterhittnan, werden 
Dienfiag den 30. d. M, Nadmittags 2 Uhr, durd dad Gemeindammanne 
amit Hittnan öffentlich Heritetgert : | | 

— Klee ab girka 17/2 —— —* ie sins P ™ 
, 2. Das gras ab mebreren Mannwerk Wiefen in dex Hinter⸗ p 
—R — 5 hee ot my ey 
Pjaifiton, den 24, Mai 1865. —— 9 
Notarlatskanzlel Pfaͤffikon: 
Felix Schneider, Landſchreiber. 


50.. Grasvgant. d 

Im Konkurfe ves Heinrich Schneebeli zur Moosmible. dabier wird 
Dienfiag den. 30. Maid. 3., von Morgens 8 Ubr an, auf den. betreffenden 
Grundftiiden felbft dad Heugraé ab zitfa 20 Mannwerk Mattlandd 
yerfauft. Die Kaufluftigen wollen fic) gu begeidhneter Beit bei der | 
mühle cinfinden, Bu gleider Beit wird wegen nidt gelelfteter Bablung 
ein Pferd, ſchwarz, abermalé auf die Gant gebradt. 

Uffoltern, ben 22. Mai 1865. 

Motariatsfanglet Knonan: 
36. Gigenbeer, Landfdreiber. 


51. Bug éfri ft. 

3m RKonfurfe des Heintich Ammann auf der Ziegelhütte gu F 
tiedern bei Eglisau wird allen nidt fpegiell verficherten Kreditoren, mith 
aud den Snhabern bon Forderungen mit gefegliden Pfand- und Vorzugs⸗ 
rechten, eine Frift Hon 10 Tagen von heute anberaumt, um allfallige Suge 
und Ueberſchlagserklärungen fiber die Liegenſchaften abzugeben, unter 
Undrohung, daß Srillfdweigen als Verzicht gedeutet würde. 


Ggligau, den 26. Mai 1865. 
——— iglisau: 
R. Feet, Landſchreiber. 
8 


52. Bugéfri F 

$m Konkurſe ves Jakob Keller, alt⸗Weinſchenk, in Buchenloo bei 
Wil, wird den nicht fpegiell verſicherten Keeditoren eine mit dem 6. Brad 
monat bd. 3. gu Ende gebende Frift bon 10 Tagen anberaumt, um allfallige 
Bugés- und UÜeberſchlagserklärungen abgugeben, unter der Androhung der 
Annahme ves Berzgidts im Falle Stillſchweigens 

Gglisau, den 26. Mai 1865. 

Motariatéfanglet Eglisau : 


R. Frei, Landfdreiber. 


33. Rugsfrif. 

Sm Auffalle des Schulden halber ausgetretenen Soh. Jafob Ottifer, 
Weinſchenk, von Schöfflisdorf wird den nicht fpegiell verfiderten Kreditoren 
behufés Abgabe von Sugs> und Ueberſchlagserkläärungen über das vorhandene 
ziemlich bedeutende Maffagut anmit Frift bis und mit dem 6. Bradmonat 
d. 3. angefegt, unter Androhung der Annahme des Verzichtes tm Fale 
Stiljhweigens. 

Megensberg, ven 24. Mai 1865. 
Rotariatéfanglei —— 
Ib. Hardmeier, Landſchr 


54. Zugefriſt. 
Im Konkurſe ded Ulrich Rieger, Weber, in Wyl, wird den nidt 
ſpeziell verfiderten Kreditoren, mithin aud den Subabern bon Forberungen 
it gelrbligen Pfand⸗ und Porjugeredten, aufgegeben, allfallige Zugs⸗ 
nd Ucberfdlaggerflirangen binnen 10 Tagen bon heute an —— unter 
der Androhung, daß Süllſchweigen als Pergldht gtdeutet wiirde. ; 


Eglisau, den 26. Mai 1865. 
' | Motariatsfanglei Eglisau: 
MR. Fret, Landfdreiber. 
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55. Sugéeferi ft. 

3m Ronfurje des Johannes Gnehm, .Feliren Sohn, ab Shide 
Baͤrentsweil, wohnhaft in LipperSwendieBauma, findet eine Auffallsver⸗ 
bandlung nidt. ftatt. 

Den Inhabern bevorzugter und laufender Forderungen wird behufs 
Abgabe von Bugs refp. Ueberſchlagserkläärungen eine Frit bon 10 Tagen, 
die mit bem 3. Bradmonat naidfifinftig endigt, mit der Androhung ane 
gefegt, daß Stillfdmweigen waͤhrend diefer Friſt alé Berit auf den Zug 
tefp. die Ueberfdlagung ausgelegt wiirde. 

Pfäffikon, ven 22. Mali 1865. 
Motariatsfanglei Pfaffiton : 
Felix SHneider, Landidreiber. 


56. Bug efri ft. 
Im Konkurſe Hetreffend Heinrich Lüthi von Lufingen, gu Unters 
wagenburg bei Oberembrad , findet eine Auffallsverhandlung nidt ftatt. 
Es wird denjenigen Glaubigera, welden feine ſpeziellen Pjandredte 
qufteben, bebufé Abgabe von Zugs⸗ und Ueberſchlagserklärungen eine mit 
dem 4. Bradhmonat nächſtkünftig ablaufende Friſt von 10 Tagen unter der 
Bedrohung angefegt, daß Stillfdweigen wabhrend derfelben ale Vergidt 
auf den Sug refp. die Ueberſchlagung bebandelt wird. 
Kloten, den 22. Mat 1865. 
Notariatskanzlei Kloten: 


, Schäppi, Landſchreiber. 


57. Z3agefrifſt. 
Im Konkurſe des Kaſpar Siegrift, Dreher, in Rafa wird hiemit 
flix die nidt fpegiell verficherten Kreditoren, mithin auc die Inhaber von 
Forderungen mit gefegliden Pfand⸗ und Vorzugsrechten, Frift von 10 Tagen 
von heute an erdffnet, um allfalige Sugé> und Ueberfdlagserflarungen 
auf baé vorbandene Uuffallégut abjugeben, unter der Androhung, daß 
Stillſchweigen ale Verzicht gedeutet wirde. 
Eglisau, den 26. Mai 1865. 
— Eglioau: 
R. Frei, Landſchreiber. 


58. Pg PREPS : 

Im Konkurſe ved Heinrid Fehr, Fifer, in Oberriet bei Sglisan, 
wird allen nidt fpegiell verfiderten Rreditoren, mithin aud den Inhabern 
bon Forderungen mit gefegliden Pfand-⸗ und Vorzugorechten, eine Friſt 
bon 10 Tagen, von Heute an gerechnet, anberaumt, um allfillige Zugs⸗ 
und Ueberſchlagserklärungen fiber das vorhandene Auffallsgut absugeben, 
unter der Bedro ang, bab StilfHweigen ald Verzicht gedeutet würde. 


Gglisau, den 26. t 1865 
Notariatokanzlei Eglisau: 
R. Frei, Landfdreiber. 


59. 3m Konkurſe des Salomon Ang, Tambour, in Mafz, findet 
eine Uuffalléverhandlung nicht flats. 
Ggligau, den 23. Mat 1865. 
Rotariatsfanglei Sglisan: 
MR. Fret, Landfdreiber. 


seb 
Bf rt ft. 


60.. Zu ¢ ft ; 
Im Auffalle des Sortholp Hittri — Rifermeifter , Son — 
wohnhaft im. Niederdorf⸗Zürich, wird den nidt fpesiell verficherien Reidt~ 
toren bebufé Abgabe bon Sug + und perage iiber die 
Vorhahdencn Uftiben eine den 29. Mai d. J cha a he Friſt 
in det Meinung anberaumt, daß Stilfdweigen als biepfalliger ⸗ 
an gejehen würde. —— 
Zürich, ven 19. Mat 1865. Rotariat ver Stadt Birid : ve 
In Berhinderung ved. Motars, 
Gp. Wetli, beeid. Subftitut, 


61.. Bug sfri ft. 

Ym RKonturfe iber Johannes Shellenberg von Dadélern, wohn⸗ 
haft in Oberfiraß, findet tine Auffallsverhandlung nicht ſtatt 

Es wird nun den nicht —5* — verficherten Glaubigern behufs — * 
von Zugs⸗ refp. Ueberſchlaͤgserklaͤrungen bezüglich des geſammten Maſſa⸗ 
gutes eine mit bem 2. Brachmonat d. J. gu Ende gehende ft biemtt 
angeſetzt, unter der Androhung der Annahme bon Verſicht im Falle Still⸗ 
ſchweigens. aS 


Buri, den 22. Mai 18E5 Nolariatstanglet 1y adie: 
€. Hausheer, Landſchreiber. 


62. Ym Konkurſe betreffend Joh. Peter Hermann, Sdreiner, Hon 
Flaͤfch, Kantons Graubinden, wohnhaft in Miedbad, findet tine Bufe 
fallgperbandlung nicht ftatt. . 2 ot 

Riesbach, den 28. Mai 1865. Norariat sanglei Mieshath = 
R. SHneider, Landſchreiber. 

63. Gallitertlarumg. adie @pe 

Has Bezirksgericht Sirid hat mit Beſchluß vom 20, —* 3 den 
rite Mind, Sdufter, von Hirfdlingen, wohnhaft in Zurid, fallit 
erklärt. 


Siitid), ben 23. Mat 1869. Notariat der Stadt Zürich 


Sn Berbinderung des Notars, 
Ed. Wetli, been, Subſtitüt. 


64. Fallitertlatung — s myles Hi 
Hos Bezirfsgericht Meilen bat durd Beidla Hom 17. >. M. Sen 
Mehanifer Johannes Dennler, in Stifa, fallit erflarr. be hy apace 


Stifa, den 22. Mat 1865. * std “Gitta 
otariatskanzlei * 
Der ——— 
Karl Adolf Billiter, Landſchreiber. 


—— — D chek WNBA D — 
ezitksgericht Bila t veh Felit Zollin gert 
Goon, in lattieloen. nag durchgetahetem ~ eens . 


Eglisau, den 24, Mat 1865. - ig? 
Notariatsfanglei Eglisan : 
dreiber. 


6 


R. Fret, Landfi 
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Pallitertlarung. 


— Bezisksgeriht Meilen hat durch Beſchluß vom 17. d. M. den 
—2*8* — Trudel, in Männedorf, fallit erklärt. 


unedorf, den 22. Mai 1865. 
Notarxiatskanzlel Manneberietietiton: 
Karl Avolf Billiter, Landſchreiber. 


67. Ballitertlarung. 
Kafpas Fenner von Zumifon, ſeßhaft in Mati, ift nah durdae- 
oa Konturſe om Bezirtegerigt Hinweil am 4. b. M. fallit extlact 


} 


“Balt ben 20. Mat 1860. MNotariatsfanglet Wald: 
G. Hasler, Landfdreiber. 
Ronuturtpublitationes. 


68. Usher die nadbenannten Perſonen refp. fiber deren Bermdgen ff 
ven bem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: · 

1. Rafpar Herter, RKonraden fel. Sohn, in Gitifhaufen, politifde 
Gemeinde Dorlifon ; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gee 
richtes Undelfingen v. 20. Mat 1865. — Lewter Vag der Singabe in dle 
Rot. Kanzlei Andelfingen 25. Bradmonat 1865. — Bedenkzeit v. 5. bis 
einſchließlich 14. Geumonat 1865. — Auffalloverhandlung 26. Heumonat 
1865, Bormittags.9 Use. 

2. Heinvid Lang, Sdnetdermelfter, von Wiirenlos, Kantons Margan, 
wobubaft. gewe ſen in Stäfa; erfelgled anfgerufen; — It. Beſchluß des 
Bey. Getichtes Meilen v. 17. Mai 1865. — Lester Yag der Eingabe in 
die Not, Kanzlei Stäfa 27. Bradmonat 1865. — Bedenkyeit v. 7. bts 
17. Heumonat 1865. — Auffallgverhandlung 25. Henmonat 1865, Vor= 
mittage 10 Ube, 

8. Kafpar Hardmeter, Kramer, Heinriden fel. Gobn, von Sumiton, 
wohnhaft in Metimenſtetten; in Folge Infolvenzerfldrung ; — lt. Beſchluß 
de® Beg. Geridhtes Affoltern v. 24. Mai 1865. — Letzter Tag der Gingabe 
in bie Mot. Kanzlei Knonau (in Affoltern a. BW.) 1. Seumonat 1865. — 
Bedenkzeit v 13. bis 22. Heumonat 1865. — Auffallsverhandlung 5. Augſt⸗ 
monat 1865, Nachmittage 8 Uhr. 

4. Rudolf Vontobel, Felixen fel. Sohn, in Dielsdorf; rechilich 
ausgetrieben; — It. veſchluß des Bez. Geridtes Megensberg v. 6. Mai 
1865. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Ranglei Regensberg 24. Brach⸗ 
monat £865. — Bevenkzeit b. 4. bid 15. Heumonat 1865. — Auffalle- 
verhandlung 25. Heumonat 1865, Vormittags 9 Ur. 

5. Jakob Ulbreht, Schwied, Heinriden fel. Sohn, in Dielsdorf; 
ra auégetrieben; — It. Beldlug bed Bez. Gerichtes Regensberg v. 

1865. — Legter Tag ver Gingahe in die Not, Kanzlei Megensbherg 
24. ‘Pecbuignat 1865. — Bedenkzeit v. 4. bis 15. Heumonat 1865, — 
Auffalleverhandlung 25. Heumonat 1865, Vormittagẽ 9Uhr. 
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6. Safob NRidlinger, Jafoben fel. Cohn, Wörndlis oder GHeiris, 
in Weiad ; redtlidh ausgetrieben; — it. Beſchluß des Bez. Gerichtes 
Megensberg v. 6. Mai 1865. — Letzter Tag der Singabe in die Mot. Ranglei 
Meuamt (in Niederglatt) 24. Bradmonat 1865. — Bedenkzeit v. 4. bis 
15. Heumonat 1865, — BAuffalleverhandlung 25. Heumonat 1865, Bore 
mittags 9 Uhr. 

7. Rudolf Hinnen, Sdufter, Heinriden fel. Sohn, in Rümlang; 
re@tlid autgetrieben; — It. Beſchluß ded Beg. Geridhtes RegenBberg v. 
6. Mai 1865. — Letzter Tag der Gingabe in die Not. Nanglei Reuamt 
(in Miederglatt) 24. Bradmonat 1865. — Bedenkeit v. 4. bis 15. Heas 
monat 1865, — Unffallgverbandlung 25. Heumonat 1865, Bormittags 9 tigr. 

8. Jakob Staub, Spengler, Johanneffen fel. Sohn, im Oberdorf ju 
Thalweil; rechtiid) ausgetrieben ; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Horgen 
v. 16. Mai 1865. — Letzter Tag der Singabe in die Mot. Kanzlei Hergen 
unterer Theil (in Rüſchlikon) 20. Bradmonat 1865. — Bedenkeit v. 30. 
Bradhmonat bis 10. Heumonat 1865. — Anffallsverhandlung 18. Hens 
monat 1865, Vormittags 9 Uhr. 

9. Ulrid) Sommer bon Schottikon-Elgg, fefbaft in Relliforw- Egg ; 
rehtlid ausgetrieben; — lt, Beſchluß des Bez Gerichtes Uifter v. 13. Mai 
1865. — Legter Tag der Gingabe in. die Mot. Kanzlei Greifenfee 23. Brad- 
monat 1865. — Bedenkzeit v. 3. bis 13. Heumonat 1865. — Anffallé- 
verbandlung 25. Heumonat 1865, Nadmittags 3 Nbr. 


10. 68. Heinrich Boll mann, Mathiaffen Sohn, von und in Thei- 
lingen-Weiflingen; redtlid ausgetrieben; — It. Beſchluß des Vez. See 
richtes Pfaffifon ». 20. Mai 1865. — Letzter ag der Gingabe in die Rot. 
Kanglei Kyburg 30. Brachmonat 1865. — Bedenkzeit v. 10. bis 20, Hews 
monat 1865. — Auffallverhandlung 2. Uugfimonat 1865, Vormittags 10 Use. 


11.. manuel GHhaufelberger von Maur, Speifewitth, ſeßhaft in 
Oberſtraß; in Folge InfolvenjerEldrung; — lt. Beſchluß des Bez. Gerichtes 
Birid b. 8. Mat 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Ranglei 
IV Wadten (in Zürich) 17. Bradmonat 1865 — Bedenkzeit v. 28. Brad 
monat bié 7. Heumonat 1865. — Uuffalléverhandlung 18. Heumonat 1865, 
Vormittags 9 Uhr. 

12.. Jafob Schneider, Schreiner, yon Sell, dato wohnhaft in Umter- 
ſtraß; in Folge durchgeführten Mechtstriebes; — It. Beſchluß ved Bey. 
Geridted Hiri v. 24, Upril 1865. — Letzter Tag dex Gingabe in die 
Mot, Kanzlei der Stadt Zürich 3. Bradmonat 1865. — Bedenkzeit v. 14. 
bi8 25. Bradmonat 1865. — Auffalléverhandlung 4. Heumonat 1865, 
BVormittags 9 Ubr. . 

13., Karl Kibn, Sdhaufpieler, bon Erfurt, wohnhaft gewefen in Zürich, 
dato in St. Gallen; in Folge durchgeführten Rechtötriebes; — lt. Beſchluß 
bed Bez. Seridtes Zürich v. 24. Upril 1865. — Lester Tag der Gingabe 
in bie Mot. Kanzlei ber Stadt Zürich 3, Bradmonat 1685. — Bedenkzeit 
v. 14. bid 25, Bradmonat 1865. — Auffalleverbandlung 4. OHeumonat 
1865, Bormittags 9 Uhr. 
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44.. Konrad Meher, Heinxichs fel. Soha, Wagners., am Neuweg gu 
Suͤbendorf; rechtlich auggetricbens — It. Veſchluß bed Bez. Gerichtes Uſter 
wom. 25. April 1865. — Lester Tag der Gingabe im die Rot. Ranglei 
Shwamendingen - Diibendorf (in Oerlifon) 9. Bradmonat 1865. — Bee 
denkzeit v. 19. bis 29. Bradmonat 1965. — Auffalléverhandlung 11. Heu- 
monat 1865, Nachmittags 3 Uhr. 


15.. Nachlaß des Galomon Miller von Uitifon, wohnhaft gewefen in 
Muferfibl; in Folge Aus(hlagung; — It. Beſchluß ves Beg. SGeridtes 
Zürich v. 2. Mai 1865, — Le Tag her Gingabe in die Mot. Kanzlei 
Wied.fon u. d. E. (in Zürich) 10. Bradmonat 1865. — Bedenkzeit vom 
21. bis 30. Brachmonat 1865. — Auffallsverhandlung 11. Heumonat 
1865, Vormittags 9 Ubr. 

16.. Remigius Srni, Srdarbeiter, won Ober -Leibftadt, aargauifden 
Bezirks Zurzach, wohnhaft in Außerfihl; in Folge Inſolvenzerklaͤrung; — 
It, Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 4. Mal 1865. — Letzter Tag 
det Eingabe in die Not. Kanzlei Wiedikon u. d. E. (in Zürich) 10. Brach⸗ 
monat 1865. — Bedenkzeit v. 21. bid 30. Brachmonat 1865. — Auffalls⸗ 
verhandlung 11. Heumonat 1865, Vormittags 9 Uhr. 

17.. Heinrich Köl liker, Seidenfabrikant, am See gu Herrliberg; in 
Folge abgegebener Inſolvenzerklaͤrung; — lt. Beſchluß des Bez. Gerichtes 
Meilen v. 8. Mai 1865. — Letzier Tag der Gingabe in die Mot. Kanilei 
Meilen 10. Brachmonat 1865. — Bedenkzeit v. 23. Brachmonat bis und 
mit bem 3. Heumonat 1865. — Auffallsverhandlung 11. Heumonat 1865, 
Pormittags 16 Uhr. | i rat 

18.. Jakob Huber, Schiffer und Holzhändler, von Srafa, wohnhaft in 
Hetifon daſelbſt; in Belge snialogestlicana — It. Beſchluß des Bez. 
Geridhtes Meilen v. 10. Mai 1865. — Lester Tag der Singabe in die 
Rot. Kagzlei Stafa 18. Bradmonat 1865, — Bedenteit v. 23. Brahe 
tagitat B18 und ‘nit 8. Geumpnat 1865. — Uuffallsperhandlung 11. Heu⸗ 
moenat 1865, Bormitiags 10 Whe. 

19.. Maria Pfenninger, Shefrau bes Johannes Hog, von. Diiraten, 
ſeßhaft im. Felsbach, Gemeinde Hombredtifon; rechtlich andgetrieden; — 
lt, Seſchluß ves Bez. Geridhtes Metlen v. 9. Mai 1865. — Legter Tag der 
Gingabe in die Mot. Kanzlei Griiningen 13. Bradmonat 1865. — Bedenke 
zeit v. 23. Bradmonat Fis. 8. Heumonat 4865. — Auffalléverhandlung 
41, Geamenat 1865, Germitiags 10 Upr, oe 

Ge ergeht daher an alle Gliubiger und Schuldner des in Ronturs Ge. 
tathenen bie peremtorifdhe Uufforderung, fiber thre Anfpraden unh Pere 
bindlidfeiten der betreffenden Motariatstanglei genaue Cingabe, und gwar 
bet notarialiſchen Urkunden unter genauer Be eng derſelben, fonft aber 
unter Beilegung der Bewetsurfunden in Original oder in beglaubtgter Ab⸗ 
fGrift vor Ablauf des oben hiefür Feigefegten Termines guzuftellen, unter 
ber Bedrohung, Dah wer Forderungen oder Medte, die bem Gemeinſchuldner 
pichen, Herbeimlidt, nad Mafgabe des § 27 ded Geſetzes betrejfend vas 

ffallsverfahren Ahndung gu gewdrtigen hatte, ſäumige Unfpreder aber 
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ihre Forberungen einzgig nod bis zum Beginne der Bedenkzeit fedod unter 

iu gewarti a Drenange uße — — — damit You 
et vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen wirden, ſoweit nicht ber § 51 des 
zitirten Gefeges etwas anderes verfiigt. 

Hinfichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der Auf⸗ 
fallsverhandlung, ſowie der dießfaälligen Rechte und Obligenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes insbeſondere 
ber §§ 62—83 verwieſen. 


Heffentlidhe Inventare. 
69. Ueber den Nachlaß des unten Benannten iſt von dem Bezirke⸗ 
eridte auf Anſuchen der Ynteftaterben des Berftorbenen das öffentliche 

nbentar bewilligt worden; daber fowol die Gliubiger alé die Schuldner 
bes Berftorbenen aufgefordert werden, binnen der unten angegedbenen Frift 
ihre Unfpraden oder Verbindlidfeiten an die unterzeichnete Rotariatélanglet 
eingugeber, unter der Bedrohung, dab Sduldner oder aud im BVefige von 
Fauftpfindern befindlide Kreditoren, die ihre Gingaben gu machen untere 
laffen, Oronungébufe, fGumige Anſprecher aber (die Srundverftderten 
jedod nur mit Bezug auf die verfallenen Sinfe) den Berluft three Forde⸗ 
rungen, infofern folde weder aus den Notariats⸗ nod aus den Pfand⸗ 
protofollen mit Beftimmtheit erfidtlid, nod durch Fauſtpfänder gedeckt 
find, in bem alle gu gewartigen hätten, wenn der betreffende Nachlaß 
, auf Grundlage des geridiliden Inventars angetreten wide. 

1.. Konrad SHhellenbherg bon Dietlifon, Speiſewirth zum Florbof 
in Außerſihl; — lt. Berfiigung des Bex. Gerichtes Sari vom 2. Ma 
1865. — Letzter Tag der Cingabe in die Motariatefanglei Wiedifon u. do. E 
(in Sarid) 12. Bradhmonat 1865. | 


Nückrüfe von Konkurſen. 


70. Das Bezirksgericht Meilen hat mit Beſchluß vom 10. >: M. das Auf⸗ 

falléverfabren gegen Anna Dirfteler geb. Hardmeier, Sheizau bes 

Jafob Dirfteler bon Griiningen, wohnhaft in Sumifon, wo flim 

— ihrer Gläubiger aufgehoben und dleſelbe wieder in ihre vorigen te 
ngefegt.. 


esbach, den 24. Mat 1865. Notariatskanzlei Miesbad : 
RM. SHnetder, Landſchreiber. 
Mehabilitationen. 


71. Durh Beſchluß der Zivtlabtheilung des Obergertdtes bom 11. d. M. 
iſt Heinrich Fretmiller, Pfläſterer, tn Humlifon, unter den in Art. 24 
ber Gtaatéverfaffung aufgeſtellten Beſchränkungen rehadilitict worden, was 
Offentlid) befannt gemadt wird. 


Andelfingen, den 20. Mtat 1865. $m Mamen des Be eridtes 
Der Geridhistdeeis ‘ 


Farner, 





Oruck und Srpedition bon Orell, Füßli& Comp. in Zirtd. 


Avounementspreis. Einrũchungsgebühr. 
——— Sabr 2 Fe. Die gedrudte Beile 10 Hon. 
12 Jahr 1p Gr., 4 Gahr 2 Fr. Briefe und Gelder franfo 
Potiufdhlag 20 Ryn. an die Eypedition. 








Lunt sblatt des Gantons Zirich 


Diewhag, den 30. Tai 





Statuten 


ber 


Witien- mpeere: R iti. 


I. Bwed des Vereines. 


§ 1. Der Uttienbaderei- Verein fegt fic zum Bede, möglichſt gutes und 
billiges Brod, anndbernd dem Koftenpreis, an die Abnehmer yu verfaufen. 

§ 2. Der Verkauf des Brodes varf in der Megel nur gegen Baarzahlung 
oder gegen Gutſcheine, melde von dem Vorftande genebmigt find, gefdeben. 

Auf deren eigene Gefahr und Rechnung diirfen jedoch der Bader und 
andere Verkäufer Kredit bis auf die Dauer hon vier Woden geben. 

§ 3. Das Verkehrsfapital beſteht: 

a. Aus den Wftienbetrdgen 4 25 Frkn.; 
b. aud dem Vorerlös; 
o. aus Darleben. 

§ 4. Die Aktien werden auf den Namen der Bereintmltplicver « aus⸗ 
gefteltt. fie find, fo lange keine Rückzahlung erfolgt, durch Seffton uͤbertragbar; 
bie Uebertragung ift jedod ungiltig, wenn fle nidt auf dem Aktienſchein 
und Mitgliederverzeichniß vorgemerft ift. 

§ 5. Der Verein iſt fonftituirt, fo bald mindeſtens 60 Aktien gee 
zeichnet find. 

Grreiden oder tiberfteigen pie Einzelnzeichnungen die Sahl von 80, 
fo wird Miemandem die Zeichnung von mehr als einer Aktie geftatter. ~ 

Wird diefe Bahl nicht erreidt, fo fonnen Gingelne aud) gwei over 
mebrere Aktien zeidnen, es gibt aber ver Beſitz mebhrerer Aktien nidt mehr 
alg ein Stimmredt. 

§ 6. Seder Aktionär haftet nur im Betrag feiner Aktie unb fann in 
feinem Fall gu einer Mehrzahlung angehalten werden. 

§ 7. Die Aktien erhalten weder Bind nod Divivende, fo lange das 
Vermögen (UFtienfapital und Vorſchlag) ded Vereines nicht dew Betrag 
von 5000 Frkn. erreidt Hat. Hat das Vermögen diefen Betrag erreidt, 
fo wird der fic) ergebende Mugen bis auf den Betrag von 5 /, Dividende 
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an die Aktionäre ausbezahlt. Ucherfteigt der Mugen jenen Betrag, fo wird 
per Mehrbetrag gum Kapital gefdlagen. 

§ 8. Steigt dag Vermögen des Vereines an bié auf die Gumme von 
7000 Frkn., fo werden auf jede Aktie 25 Frkn. zurückbezahlt 


I, Gef@afrsfihtung. : 
. $9" Bur Leitung der Gefdhafte wird fie die Dauer von zwei Sabren. 
ein Borftand gewablt, beffehend aus fieben Mitgliedern, welcher jährlich 
‘hills in Grneuerurig fällt; die zuletzt gewählte Halfte kommt juerft 
in Uustritt; die in Ufsritt fommenden Mitglieder find wieder wählbar. 
§ 10. Sur Prifung des Rechnungsweſens werden auf die Dauer eines 
Jahres fünf Rechnungsreviſoren gewählt. 


Ill. Generalverſammlung. 


§ 11. Der Verein verſammelt ſich ordentlichet Weiſe jährlich zwei 
Mal, nämlich Mai und Martini, außerordentliche Verſammlungen können 
überdieß nöthigenfalls bom Vorſtand angeordnet werden. 

Ebenſo iſt ner Vorſtand zur Anordnung einer außerordentlichen Ber- 

Aſammlung verpflichtet, wenn ein. folded Begehren ſchriftlich von einem 
Drittheil der Vereinsmitglieder geſtellt wird. * 
642. , Bei fedex ordentlichen Verſammlung find die Mitglieder des 
Vereins zum Grideinen verpflidter. — * 
au wie ohne Yorherige driftlide over miindlide SnifGuldiguiig, bei Dem 
Prifiventen, ausbleibt, yerfallt in eine Buge fon 30 Ripn. ; wer Sib Si lertel- 
ftunde zu fpat kommt, 10 Rpn.; die Bußen fallen. in den Reſetveſond 

§ 13. $n der erften ordentliden Verfammlung werden die Rechnungen 
mit dem miindliden oder ſchriftlichen Beridte des Borftandes und der 
Rehnungspriifungsfommifjion vorgelegt, und bei der zwelten Berjattnlung 

werden die Erneuexungswahlen vorgenommen. eo , 
oj. Sy Ad, Sa den Borftand wahlt be neat durch gebsi 
oder offened abſolutes Mehr nad der Mehrheit der. heft ig. 
Mitglieder und aus diefen den Prafidenten, ehfo WAL fle ‘bu 
abjoluted Mehr die Rechnungsrebiſoten und die nothigen 161 
§ 15. Jedes Mitglied hat das Recht, Motionen gu ftellen. Um folde 
gu priifen und giltig bebandeln gu können, müſſen fie wenigſtens 14° Lage 
vor einer Berfammlung dem Prafidenten ſchriftůch eingereiht wetden, zur 
Priifung und Ubgabe eines Gutadtens dariiber, ye 

§ 16. $n den Borftand find wablbar viejeniger, welche das finfund- 
swangigfte Ultersjahr angetreten haben und nidt inter die Be chrãntung des 
§ 24 ver Staatéverfafjung gehiren. Auch find allfillige Bewerber fiir die 
Bäckerei ftatutengemap nicht wählbar. 

§ 17, Dem Borftand ſtehen ſolgende Verrichtungen zu: 

a. Gr wahlt den OQudftor als Rechnungsführer und beſtimmt deſſen 
Befoldung ; 3 : 

b. er wablt aus feiner Mitte den Vize-—Praffoenten und WEtuar ; 

c. er beftellt den Bader und allfällige Verkaufslokale; 
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a 
d. er überwacht alle Ungeftellten und fteht ihm jedergeit die Einſicht in 
Bücher und Raffa offen; 
e. er lift fid vom Quäſtor Kaution beftellen und verfügt aber deren 
PVerwahrung. 

§ 18. Der Quäſtor beforgt die Raffa und führt vad Rechnungsöwefen; 
ex legt dem Borftand vierteljährlich Rechnung ab. 

§ 19. Der Berein fann nur aufgehoben werden, wenn drei Viertheile 
feiner Mitgliederzahl ſolches a i In diefem Falle wird vad allfallig 
vorhandene Bermaigen unter die Mitglieder, im Verhaͤltniß der Wttien. 
vertheilt. * 

20. Vorſtehende Statuten bleiben fo lange in Kraft, bid vie Mehr⸗ 
beit der in der Generalverfammlung anwefenben Mitglieder eine Abaͤndetung 
berfelben beſchließt. In diefem Fale wird eine Kommiffion gewahlt, welche 
bie Revifion an Hand zu nehmen-hat und in der näͤchſt darauf folgenden 
Generalverſammlung den nemaudgearbeiteten Statutenentmury zur Annahme 
oder Verwerfung vorgulegen bat. f 


Rüti, ven 10. Hornung 1865. 
Im Namen der Geſellſchaft: 


Der Präfident. 
A. Pfiſter. 

Der Altuar, 

C. Schmid. 


Der Regierungérath 
t 


at, 
in Vollziehung ded § 22 ded privatrechtlichen Geſetzbuches, 
nad Ginfidt eines Untragesd der Direftion der Hinatifen wid dev 
Handeléfammer, | a 
befdloffen: 

Vorßehenden Statuten her Aktiengeſellſchaft „Aktlenbackerei Ruͤti“ wird 
die Genehmigung des —— unter 5 ung’ ertheilt, 
daß fi die Geſellſchaft bei der Direktion ver F nanzen ‘ber die wirks 
lid exfolgte Gingablung eines Uftienfapitale von mindeftené 1500 Frin 
ausweiſe. — 

I. Bon den Statuten ſollen zwei Cremplare auf Stempelpapier ausge⸗ 
fertigt und mit den Originalunterſchriften verſehen werden; das eine 
Doppel iſt im Archiv der Handelsfammer aufzubewahren, bad andere 
ver Gefellfhaft zurückzuſtellen. : ig ts 

Ill. Gegenwirtiger Beſchluß foll fimmtlihen Abſchriften oder Abdrücken 
ber Statuten beigefest und nebft legtern in das Amtsblatt eingeriidt 
werden. 

gũrich, ven 18. Mai 1865. : Bor dem Megierungerathe: 
Der zweite Staaisſchreiber, 
J. Bophardt.’’ 


peo 
-~ 
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Uns den Verhandlungen des Regterungstathes. 
(Bom 27. Mai 1865.) 


126. Der Kithgemeinde Dip ingen wird an die Kojten ihrer Pfarr⸗ 
penehante ein Staatébeitrag von 10,000 Frin. verabreicht. 


427. Der Kirchgemeinde Marthalen wird an die Roften ihrer 
Kirdhenreparatur ein Staatsbeitrag von 900 Frkn. ertheilt. 


128. Der Kirhgemeinde Dorlifon wird an die Rofien ihrer Kirden- 
und Kirchhofreparatur ein Staatsbeitrag von 1900 Frku beftimmet. 


129. Der Kirdgemeinde Mannedorf wird an die Koften ihrer Kirchen⸗ 
und Kirchhofbauten cin Etaatsbeitrag von 5000 Frin. verabfolge. 


130. Dem Hertn Yoh. Georg Bud von Andeliingen, Königreich 
Wirtiemberg, wird pas Kantonsbirgerredt ertheilt und veffen Aufnahme 
in das Biirgerredt der. politifhen Gemeinde Sternenberg beftatigt. 


131. Dem Herrn Kafpar GHz von Knonau wird die nadgefudte Ent- 
laffung bon der Stelle eines Erfagmannes des Bezirksrathes Affeltern unter 
Verdankung der geleifieten Dienſte ertheilt. 


132. Die von dex BezirfSmahlverfammlung ded Bezitkes Affoltern 
unterm 20. d. M. getroffenen Wahlen: 
1. Des Herrn Dr. Kamer in Knonau gu einem Mitgliede des 
Bezirksgerichtes; 
2. des Herrn Friedensrichte Dubs in Loo und des Herrn Med. Dr. 
Glattliin Mettmenflecten zu Srfagmannern ded Bezirksgerichtes und 
3. des Herrn Hauptmann Huber in Mettmenftetten su einem Erfage 
mann ded Bezirksrathes 
werden anerkannt. 





41683. Un die durch den Hinidied des Herrn Oberfilientenant Diezinger 
etledigte Stelle eines Kreisingenieurs des dritten Kreiſes wird gemabhlt: 
~° Herr Strafenauffeher J. Egli in Außerſihl. 


134. Der Gemeinde Wädeneweil wird geftattet, die fir Erſtellung 
der neuen Straße bom Dorfe Wadeneweil durd das Reidholz an die 
Gemeindegrenze ron Midteréweil erlaufenen Koften ohne Belajtung des 
Diehbefiges gu verlegen. 
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135. Dem Gefudhe des Herrn Sratthalter Stehli um Entlaffung von 
der Stelle eines Statthalters des Bezirkes Uffoltern wird unter befter Vere 
vanfung der geleifteten Dienfte entiproden. 





Belamutwachnugen vou Adminiftrativ-Behiroen. 


1. Musfhretbung einer Poftftelle. 
Zu freier Bewerbung wird Hiemit ausgeſchrieben: 

Die Stelle eines Poftablagebhalters und Brieftragerd in Nänikon. 
Jahresbefoldung 180 Franken. 

Naͤheres über den Umfang der Dienflobliegenheiten iſt bei vex Unter⸗ 
zeichneten zu vernehmen. 

Die Bewerber müſſen ihren Anmeldungen, welche bie gum 6. Brach⸗ 
monat I. J. der unterzeichneten Direktion ſchriftlich und franko einzureichen 
jeg gute — — beizulegen im Falle ſein. In der Anmeldung 


aufe und Gefdledténame, Beruf, Wohn⸗ und Heimatéort des Be⸗ 
werberé deutlid) angugeben. 
Sarid), dew 26. Mat 1865. Die: Kreispoftdireftion. — | 


-Befanutmadhunugesn von Rantorzalbebirden. 


2. Der Medizinalrath hat naw abgehaltenem Gramen die Herren Einſt 
Hietlin vow Konſtanz, in Stäfa, und Heinrich KRne ht von Bairentérweil, 
in. Horgen, mit der Note ,befriedigend” alé Apotheker patentirt. 4 


Biri, den 27. Mai 1865. | 
Im Names des Se et gaa al 
Der Sekretaͤr, 
Hiczgel«S hing, Med. Dr. 


3. Bauausfdreibung, , 

Ueber die Herftellung der Erde und Maurer⸗, Steinhauers, Zimmer⸗, 
Glafer>, Scloffers, Spengler⸗ und Malerarbeit fiir gwei im Kräuel⸗Außer⸗ 
fibl neu au erbauende Seughdufer, ſowie der Erd- und Maurer-, Steins 
hauer⸗, Bimmer und Schmiedarbeit fiir ein ebendafelbft gu erridtendes 
Werkſtättengebäude wird anmit Konkurrenz erdffnet. 

Sachverſtändige, welche geneigt find, diefe Arbeiten gang oder theilweife 
u übernehmen, fonnen Blaine, Baubefhretbung und Vorausmafe anf dem 

reau dex Staatsbauinfyeftion im Obmanknamte dahier einfeben und haben 
ihre Forderungen verfdloffen und mit der Ueberſchrift: „Eingabe fiir die 
Seughausbauten” verfehen bis ſpäteſtens Dienflag den BO. Brachmonat 
dem Direftor der Offentliden Urbeiten, Herren Regierungérath Wild, 
einzureichen. 

Zürich, den 29. Mai 1865. 


Aus Auftrag 
des Direktors ber Sffentliden Arbeiten: 
Dex Selretar , 
| Krauer. 
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ej .*- Baneué {Meet bd wn g. 
Ueber die Geritellung der Cid⸗- und Mauxerarbeit fir. eis, im Rive. 
Albis, Gemeinde Wiediton gu errichtendes Munitionsmagajzin. mip, 
anmit Ronfurreng erdffnet. 


Sachverſtaͤndige, welche find, dieſe Arbeit zu übernehmen, können 
Pläne, Baubeſchreibung und Akkordbedingungen auf dem Büreau der 
Staatobauinſpeltion tm Obmannamte dahier einſehen und haben ihre 
Forderungen verfdloffen bis fpdteftend Montag den 2%. Bradmonat ven 
Direftor der Offeniliden Arbeiten, Herrn Megierungérath Wild, tine 
zureichen. 

Zürich, den 26. Mat 1865 
Aus Auftrag 
des Direktore ver —* Arbeiten 
Der Sekretär 
Krauer. 


2 StraPenaFFford. 

Jn ber, Stiftéwaldung bei S * pede: ift "Bi 
1750: Fup langen Holjabfubritrafe iy ag zu geben 
ſchriften, Utfordbedingungen und Miveauplane, liegen bu 
Miller im Unterſtraß yur Ginfidt offen. ———— 
zum 4. Brachmonat ſchriftlich einzuſenden an 


Zürich, den 26. Mai 1865 
U. Meiſter, Foritmeifier. 


Bekanntmachungen von. Bezirkobehürden. 

6. Herr J. Jakob Miller zum Wafferfels-Fifhenthal beabſichtigt von 
feiner Turbine bis in feinen eigenthimliden wee mif Wl —— 
kurzen Strecke beim Felſen mindeſtens 1 Fuß tief unter der Erdoberfläche 
eine Holzerne oder eiſerne Roͤhrenleitung herzuſtellen. 

Ferner obgenannten Weier durch eine we zu erweitern, mie 
beides auf der Lokalitaͤt mit Pfählen bezeichnet iſt 

Mlfallige Einſprachen gegen dad eine oder anbere Projekt find inmere 
balb bier Woden a dato dem Unterjeichneten ſchriftlich einzuſenden. 


Voſltea. den 27. Mai 1865. 
Pixgel, Statthalter. 


— von Gemeindsbehörden. 
7. Hottingen. 
Die Shulgutsrehnung pro 41864, 
» Strabenunterbalisrednung , — » 
» Strafenneubqurednung we 
» Rehnung iber Gasfonfum , 
liegen ben Beredtigten mabrend 14 Fagen” in ber — aac ae 
Einficht offen. 
Hottingen, den 24. Mat 1865. 





Kanglei des Gemeindrathes - 
Der Schreiber, 
$ 0%. 
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8 Gemeindefleuerbegug in Hottingen. 


Bufolge ver Gemeindsheidliffe. von peutagen und Neumiinfier bom 

29. Jenner und 23. April 1865 werden von fammeliden fteuerpflidtigen 
Ginwohnern Samftag den 10. und Montag den 12. Bradmonat, Nade 

mittags von 2—61br, im Schulhauſe dabier folgende Steuerquoten bezogen: 
70 Rp. pr. 1000 Frkin. Vermögen an das Schulkaſſadefizit Hottingen. 
25 pie Strafenbeleudtung Hottingen. 


we " 
a i -% e ‘ , ven Strafenunterbalt - 
15 » » ” “" i" » ” Neumiin fter. 
0. 6 « » — » uUnterhalt des Kirchhofes, 
> » oe » Sefundarfhulorts Ausgaben |, 





— 
145 Mp. von 1000 Frfn. Bermogen. 


145 , 4, det Saushaltung. 

145 , | dem anwefenden Mann. 

20 , », einer Kuh fir Hotttngen. 

40, » ¢inem Pferd oder Ochſen fir Hottingen. 
15 einer Kuh fir Neumiinfter. 3 

30 , y» einem Pferd oder Ochſen fir Neumiinfter. 


, Hottingen, den 27. Mat 1865. 
Jm Namen der Steuerfommiffion : 
3. Wid mer, Prafident. 


9, Befanntmadang betreffend Baugefpaune. 


In der Stadt. Sarid iſt aachbenanntes Baugefpann erridtet worden 
amd die Betreffenden Blaine fonnen tm techniſchen Büreau (Kratz Mr. 80) 
eingefeben merbden. 


3 | “Pag bd | Endtermt 
Bigenthimer | Bauobjekt. ——— — — 


“Pes” Baugeſpanns tm Umtsblatt. |. Binfpraden. — 
Herr Hig, Glas⸗ obngebaube: an. der 
pintle, Brandidentelirage im * 
Sellnau 30. Mat | “19, Brach⸗ 


monat. 


Birth, ven 29. Mat 1865. 
Hus Auftrag des Stadirathes. 
Fir den Baupolizeiverordneten, 
Der Stadthaumeifter, 
2, Hanhart. 


10.Die Verzeichniſſe über die dffentligen Strafen und Fußwege in den 
Zivilge meinden Nieders, Ober⸗, Mettmenhasli und Nafjenweil 
4 marten t und liegen pom heute an wibremd vier Woden in der Ge⸗ 
rmmetdbtathsfanglet gue Cinſicht ‘offen, waͤhrend welder Frift allfallige 
Retlamationen dan Gemeindrathe ſchriftlich einzuteichen find. 


Niederhasli, den 27. Meat 1865. 
| 3m Namen ves -Gemeindrathes: 
"Der Gehreiber, 
F. Meter. 
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11. Sefanntmadung Betreffend Baugefpanne. 

$n der Stavt Winterthur find nadbenannte Baugefpanne erridtet 
morden und die betreffenden Plane finnen im Biireau der Domine 
Verwaltung eingefehen werden. 


2 





Eigenthũmer Tag. der =| Endtermin 
ded Baugefpannes, | ee — ———— Ginfpragen. 





Herr Melh. Ehren⸗ | 


Neubau eines Wobhnge- 











fperger bäudes an der Eulad- 
ftrafie 30. Dtai  , 18. Brad 
Herr Sulzer, Bau⸗ Erhdhung und Srmei- monat. 
meifter , terung des Wohnge⸗ 
bäudes Mr. 97 am 
obern Graben * 





Winterthur, den 27. Mai 1865. 


Für die ſtädtiſche Baupolizeifommiffion. 
Der ——— des Domanenverwalters: 


J. Schäppi. 


12. Außerſihl. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 
In hiefiger Gemeinde find nachbenannte Baugeſpanne errichtet worden, 
und / die betreffenden Plaͤne können in der Gemelndrathskanzlei eingeſeher 


werden. — 
Tag der Endtermin fic 
Beuhiet, | sult, | mae 


eee" 


Gigenthimer 
ded Bangefpanns. 





Direftion der Sffente | Zwei Beughaufer und ein 
liden Urbeiten in | Werkftatigebdude im 
Sarid neuen Militarquartier 


im Rrduel 30. Mai 13. Brad 
monat. 





Anperfibl, den 29. Mai 1865. 
$m Namen der Baufommiffion: 
Der Aftuar, 
Ghr. Bryner. 


13. $8. Heinrich Baumann, Fabrifarbeiter, und Kafpar Walder, 
Tagelöhner, beide bon Diirnten, Erſterer unbefannt wo abwefend, dt 
Legtere dem Bernehmen nad in Zürich am untern Mühleſteg arbeitend, 
merden aufgefordert, Sonntag ben 11. Bradmonat nad der Morgen 
predigt in der Kirche Duͤrnten yu erfdeinen, um det Urmenpflege aber den 
Unterhalt ihrer Kinder Mede au ſtehen. Wer nidt erſcheint, auf den 
wird polizeilich gefahndet. 

Dürnten, den 26 Mai 1865. 

Die Armenpflege. 
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14. Ries b.a gh. 
Bezug der Brandaſſekuranzſteuner. 

Den reſp. Hauferbeligern hiefiger Gemeinde wird hiemit vorläufig zur 
Manntnif gebracht, daß Unterzeichneter den Bezug dex Brandaſſekuranzſteuer 
für das Jahr 1864 auf Mittwoch den 7. und Montag den 12. Brachmonat, 
je von 2—6 Uhr Nadmittags, angeordnet hat. Die Steuer beträgt 10 
Rpn. von 100 Frfn. Gs fann fein Nachbezug ftatrfinden. Wer den 
Steuerhetrag nidt an einem der begeichneten Begugstage entridtet, hat eine 
um den vierten Weil erhohte Beitragéfumme zu egablen und die bekann⸗ 
ten unangenchmen Folgen gu gewartigen. Die Steuerzettel folgen nddft- 
fiinftige Woche zur Vertheilung. 

Rieshad, den 21. Mai 1865 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber: 
3. 3. Wild. 


15. Armenfleuerbegug @lattfelden. 
Gr hat die Kirchgemeinde Glattfeloen auf den eying oe Kirchenpflege 
zur Deckung des Rednungedefgites und der laufenden Ausgaben den Bee 
: aug einer Armenſteuer befdloffen und gwar 1 Frfn. bon je 1000 Frkn. Vers 
mogen, 1 §rfn. auf die Haushaltung und 1 Fikn. auf den Aktivbürger. 
Es ergebt nun an die fimmtliden Steuerpflidtigen die Ginladung, 
die Bezugsliſte mabrend 10 Tagen eingufehen, indem nach Verfluß dieſes 

Termin’ der Bezug angeordnet wiirde, 

Die Steuerbeziige Hon Auswärtswohnenden geſchehen pr. Poſtnachnahme. 


@lattfelden, ven 29. Mai 1865 
Im Namen des Gemeindrathes : 
| Der Afruar, 
Heiner. Meter. 


16... Flurfommiffion Ober hHhasli. 


Die Unterzeidnete Hat die ſämmtlich beftandenen Waldwege , bie Fuß⸗ 
twege ober» und unterhalb dem Mebberq, den Fuß⸗ und Fabrweg vom 
RKurzenmoos über die Weiden und den Querfußweg yom Kleinibig bis auf 
bie Oberdorf-Mettmenhasler Siraße ausgeſteckt, und es erfordern demnach 
mamentlid die mit der Grife des biefigen Waldbezirkes verbundenen 
Schwierigkeiten diefer Wusfledung durchaus unerläßliche, genaue Beſichti⸗ 
gung derſelben bon Seitz aller betheiligten Grundbefitzer. 

Es wird daher anmit eine Friſt von drei Wochen von Heute an ſeſt⸗ 

geſeht, während welcher hierauf bezügliche Reklamationen und Begebren 
fit Anlegung neuer Waldwege dem Praͤfidenten der Flurkommiſſton, Herrn 
Givilgemeinnsprafioent Rudolf Meier vabhier. fdriftlid) eingufenden find, 
unter der Undrohung, dap auf Stillſchweigen nad frudtlos abgelauiener 
Fiift die gefeglidbe Vemardhung ohne BVeriidfidtigung jpaterer Cingaben 

, Mad. der gegenmartigen Bepfablung ausgeführt wir. 
Oberhaslt, den 26. Mat 1865. 
3m Namen der Flurfommiffton: 

Der Schreiber, 
Kontad Hintermann. 


2 
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17. Urmenfleuerbezug. 
Die von der Kirchgemeindsverſammlung Baſſers dor fam 26. Marz 
d. J. beſchloſſene Armenſteuer pro 1865 
auf 1000 ttn. Steuerkapital , . 1’ Srfn. ° 
auf den Wann vom 20, Ultetsfahr a “bags | 


auf die Haushaltung : r : 
wird in Art und Weife wie früher bezogen. 
Bezugeéliſten Liegen den Betheiligten 14 Tage a dato bei ben Herren 
Gemeindjchreibern Morf und Illi zur Einſicht offen, in welder Seit Ein⸗ 
fpraden gegen die Steueranſätze gu machen find, anfonft dtefelben ale richtig 
anetfannt betradtet werden. 
Baffersoorf, den 30. Mai 1865. 
Der Armengutéverwalter : 
Hrd. Brunner. 


18. Oberftamm heim. 

Die Flurfommiiffion hat fimmithide ihe ndthig ſcheinenden Flur- und 
Feldwege ausgeftedt und ‘behufs Anmeldung und Aufnahme “ver Grinds 
_diemftbarfeiten und Reallaſten den bieſigen Gemeindshann in dret Abthei⸗ 
lungen eingttheilt. Diefelben umfaffen: 

1, Dad Dorf. 

2, ‘Den fidmeftliden Semeindstheil, ‘von der Kantonsgrenze gegen Nuß⸗ 
baumen und den Banngrenzen zwiſcheu Wylen, Waltalingen und 

Unterſtammheim bis yu den Strafen gweiter wnd dritter Klaffe von 
Unterftammbeim nah Nufbaumen. 

3. Den norddftliden Theil, von obigen Etrafen und der Banngrenze 
zwiſchen Unterftammbeim und der Kantonégrenge zwiſchen Kaltenbach 
und Nußbaumen. 

Sndem dew Grundbefigern Hievon Kenntniß gegeben wird, werden 

dieſelben eingeladen: 

1. Allfällige Einſprachen gegen obige Aneftedungen oder Wünſche far 
Anlegung neuet Wege bis 12 Bradmonat |. J. der Flurkommiſ⸗ 
ſton einzüreichen. 

2. Ihre Anmeldungen fir Eintragung der Grunddienſtbarkeiten und 
Reallaften in der zweiten Fintabthellangmnter yey it 
der hlerauf bezüglichen Berirage und Reverfe inwert obiger Fri 

ſchrifilich eingugeben. 

Hiebei wird auf § 16 des Flurgefeges aufmerffam gemacht, wonach 
Anmeloungen, die innert obiger Frift nidt erfolgen, nur noch ‘bet’ vem 
Landfdreiber gemacht werden fonnen, in weldhem Falle det Anſprecher 
aber cine Ordnungdbufe bon wenigftens 10 Frfn. zu gewärtigen hat. 

Für bie Erhebung allfalliger Ginfpraden und Anmeloung der Srund⸗ 
dienftbarfeiten ac. wird fiir die im der Gemeinde wohnenden Grundbeftger 
nod ein befonderer Tag angefegt werden. 

Oberfiammbeim, den 24. Mai 1865. 
3m Ramen der Flurfommiffios: 
Der Schreiber, : 
Deringer. 
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19, Boppelfen. 

Die Flurfommiffion Boppelſen hat ihre Arbeiten, in Aueſteckung der 
Flur⸗ und nod mangelnden Feldwmege, beſonders der Strafen und Wege 
jm Dorfe, Reben, Wiefen und Privatwaldungen, ſoweit fie fir ſolcht cin 
Bedürfniß vorgefunden und Begebren dafür eingereicht worden, beenvigt. 

Gs ergeht daher an fimmtlide in und aufer biefiger Gemeinde woh⸗ 
nenden Grundbefiger bie Aufforderung, die ausgeftedten Straßen und Wege 
tinjufeben und allfallige Begebren für Abänderungen over Erftellung neuer 
Wege und Entſchädigungsbegehren bis gum 13. Bracbmonat d. J. hem Vräfi⸗ 
denten ver KRommiffion,. Herrn Gemeindvammann Gafmann, eingugeben. 

Das Entfernen der Pfähle ift bei ciner Buße ron 4 Frkn. unterfagt. 

Zugleich werden die Anfpredher bon Grunddienfibarfeiten und Meals 
laften, welche der — im Grundprotokolle zu ihrer Fortexiſtenz 
bedürfen, und weder notarialiſch gefertigt, nod) durch Anlegung offener 
Wege untergegangen find, aufgefordert, innert oben bemeldter Friſt ihre 
Anſprachen unter Beilegung der hierauf bezüglichen Verträge, Reverſe u dal. 
bem Herrn Gemeindsſchreiber Hauſer einzureichen. Spätere dießfälliae 
Anmeldungen können nur nod bei dex Notariatskanzlei Regensberg unter 
einer gu gewaͤrtigenden Ordnungébuße gemacht werden. 

Boppelſen, den 25. Mat 1865. 
Die Flurfommiffion. 


20. Riti>Bilag. 

Die Flurfommifiion hat ihre Arbeit betreffend die Flur⸗ und Feld⸗ 
wege, foweit folde in ihrem Wiffen gelegen, over DBegebren hiefür gefelt 
wurden, bereits volendet. Es folgt qunmehr die Regulirung der Servis 
tutenbderhaltniffe. 

Gs werden, daber ſämmtliche Anſprecher yon Grunddienfibarfeiten und 
Reallaften im Zivilgemeindshanrte Rüti, welche gu ihrer Fortexiſtenz der 

Eintragung in's Grundprotofoll bedürfen, und weder bereits eingetragen, 

80h durch Anlegung dex. offenen Wege untergegangen find, aufgeforvert, 
Fi dießfälligen Anſprachen unter Beilegung allfalliger hierauf bezüglicher 
Bertrage, Meverfe u. dgl. bis gum 17. Bradmonat d. 3. ſchrifilich an 
Herrn Prafivent S Hellenberg eingureiijen. mee, 

Spatere Anmeldungen wiirden nicht mehr berückſichtigt, und es koͤnnen 
folde nur nod beim Landfdreiber und gwar unter gu gerodstt ender. Oro= 
nungébufe you mindeſtens 10 Frkn. gemadht werden (§ 16 des Flurgefepes). 

Wahrend der gleiden oben angefegren Frift koͤnnen and) nod Bee 
gehren nm allfitig mene Wege eingereiht werden. 
Mitt, den 25. Mai 1865. 
Im Namen der Flurfommifiton: 
Der Schreiber, 
3. Bänninger. 


21. Dem Rudolf Haller, Memfen, vow AWlbiérieden, wird, naddem 
alles Mahnen und Warnen nidts gefrudtet bat, nun nad F 29'' des 
—— der Beſuch aller Wirthſchaften unterſagt, und ſolches wird auch 

mutlichen Hetrem Wirthen und den Gemeindebehoͤrden bekannt gemacht. 

Wlbiseteden, den 27. Mai 1865. 

| Die Armenpflege. 
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; Flurfommiffion Oberlangenhard. 

Die Flurfommiffion der Bivilgemeinde Oberlangenhard Hat die Aus 
ſteckung dex Flur⸗ und Feldwege im Hiefigen Sivilgemeindésbanne und Hoſ⸗ 
Garten vollendet. Demnad werden ſämmtliche Grundbefiger benannier 
Gemeindeflur eingeladen, die Ausftedung einzuſehen. WDfillige Ginfpraden, 
Abinderungsbegebren, Entſchädigungen oder Wünſche fiir weitere Flurwege 
find innert 14 Tagen a dato dem Herrn Prafiventen Rudolf Kiindig 
ſchriftlich einzureichen, in det Meinung, daß bei Stillfdhmeigen angenommen 
_ wirde, fimmtlide Uusftedungen feien als rechtsgültig anerfannt ; worauf 
fodann die gefeglid) vorgefchriebene Uusmarfung nad Herbringung der 
Maren und unter Sugug der Anſtößer vorgenommen witrde. Im Ünter⸗ 
laſſungsfall bei 4 Frin. Buße. 

Oberlangenhatd, den 24. Mai 1865. 
3m Namen der FlurfFommijjion: 
Der Schreiber, 
Herd. Zuppinger, 


: Winikon-Gſchwader. 

Die Flurkommiſſion Winikon-Gſchwader Hat ſämmtliche Flur⸗ reſp. 
Waldwege, welche im hieſigen Zivil-⸗-Gemeindsbanne liegen, ausgeftedt. 
Allfällige Reklamationen gegen dieſe Ausſteckungen, ſowie Wünſche fur 
Weiterſtreckung oder Ausoſteckung neuer folder Wege, find innert 14 Tagen 
a dato bet dem Unterzeichneten ſchriftlich einjureichen, anfonft im Sinne ved 
§ 39 ded Flurgeſetzes Anerkennung angenommen und die Ausmarkung dieſet 
Wege erfolgen wiirde. 

Godann wird fimmtliden Anſprechern bon Grunddienftbarfeiten und 
Reallaften im Hiefigen Zivil⸗Gemeindsbanne, welde der Gintragung im 
Grundprotofofl zu ihrer Fortexiſtenz bedürfen und weder bereits eingetragen 
nod durch Unlegung ojffener Wege untergegangen find, nod eine mit dem 
3. Bradmonat d. J. a laufende rift angefegt, innert welder fle diefelben 
unter Beilegung der hierauf bezüglichen Vertrage, Meverfe u. orgl. Set dem 
Unterzeidneten angumelden haben. 

- Spatere Anmeldungen foOnnen nur nod bei dem Landſchreiber gemacht 
werden und gwar unter einer gu gewärtigenden Ordnungsbuße von menig- 
ftens 10 Frkn. 

Ufter, den 26. Mai 1865. 


23 


3m Namen der Flurfommriffion 
Winifon-Gfdwarer : 
Der Snteriméaftuar, 
3. 3. Berchtold. 


24, Mufruf gweter vermißter Geimat{ eine. 

Mit Bewilligung des Statthalteramtes Hinweil werden nad besannte 
vermifte Heimatfheine aufgerufen und fiir Beibringung eine Friſt vox 
10 Tagen angelept: 

1. Mr. 1473 fiir Anna Rüegg von Binzikon, dat. 9. Augſtmonat 1858. 

2. Mr. 210 fix Heinrich WiederFehr von Sgifon, rat. 21. Marj 1869. 
Griningen, den 26. Mai 1865. : 
Im Namen ded Gemeindrathes: 
H. Haufer, Gemeindrathéfdreider. 
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25. Hetweila. d. Limmat. 

Die Flurfommiffion der Gemeinde Oetweil an der Limmat hat die 
Ausſteckung der Flur- und Feldwege fowle die Fußwege von ber Bohn⸗ 
aderftrafe bon der Limmat an, einmiindend in die Landftrafe und durch⸗ 
führend die Polwegftrafe, Ehrlen- und Miteftrafe bis in den Kreuzweg⸗ 
platz und anſtoßend an die Kantonsgrenze Aargau und an ben Huͤttiker 
Gemeindsbann, vollendet. 

Gs werden dabher die Anſtößer und Grundeigenthimer eingeladen, von 
viefen Ausftedungen Cinfidt zu nehmen und allfallige Ginfpraden gegen 
diefelben oder Wiinfdhe um Anlegung weiterer Flur- und Feldwege inner⸗ 
balb 14 Tagen a dato beim Prajidenten der Flurfommiffion, Herrn Heinrid 
Schmid, Gemeindrath dahier, ſchriftlich eingureiden. 

Oetweil, den 30. Mai 1865. 
Die Flurkommiſſton. 


26. Ausſchreibung. 
Die Stelle eines Elementarlehrers an der Schule Wollisbofen mit zirka 
60 Schũlern wird zur definitiven Beſetzung hiemit ausgeſchrieben. 
Die Beſoldung beſteht 
1. in einem Girum von 400 Frkn. (Entſchädigung fiir Holz und Pflanz⸗ 
Land inbegriffen). 
2. in Sculgeloern yon wenigftens 200 Frfn. 
3. in einer Perfonalgulage von 100 Frkn. : 

Bewerber find eingeladen, ihre Unmeloungen nebft den nolhigen Zeug— 
niffen bis gum 19. Bradmonatd J. dem Prafiventen der Schul⸗ 
pflege, Herrn Pfarrer Schweizer, eingureiden. 

PWollishofen, den 28. Mai 1865. 

$m Namen der Sdulpflege: 


Der Uftucr, 
3. Boßhardt. 


27. Strafenbauausfdreibung. 

Der Gemeindrath Affoltern 6. H. ift Willen’, die Erd- und Maurer. 
arbeit ber neu gu erbauenden Straße dritter Klaſſe von Oberaffoltern bis 
um Bibl, Banngrenze Regensdorf, in einer Linge von 3480 Fuß durd 

bfteigerung in Afford zu geben. 

Sadhverftindige, welde geneigt find, dieſe Urbeiten su übernehmen, 
werden anmit eingeladen, Glan, Bauvorfdriften und Akkordbedingungen 
bei Herrn Gemeindrathsprafivent Sub madher dvabier eingufehen und 
fodann Donnerftag ven 1. Bradmonat, Abendés 6 Ubr, an der Mbftetgerung 
auf der Sdmiedftube dahier Theil gu nehmen. 

Uffoltern 6. H., den 24. Mai 1865. 

Der Gemeindrath. 


28. Der unbefannt abwefende Birger htefiger Kirchgemeinde: 
Heinrich Peter, Fabrifarbeiter, von Zinifon, 

wird anmit aufgefordert, Sonntag den 18. Bradmonat nidfihin, Bors 
mittags 10 Uhr, vor der Armenpflege gu esfdheinen, um megen vernach⸗ 
Laffigter Unterftigung feiner Minder Mede zu ſtehen, anfonft auf ibn gee 
fabnbdet würde. 

Elgg, den. 24. Mai 1865. 

_ Die Armenpfle, e. 
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20. wo! G@antanzeige | . ; 
, Ans dem KonFurfe des Heinrich Homberger, Sattlers, in Stegen 
wird, finftigen Freitag ven 2, Bradmonat, Nadmittags. yon 1 Ubr an, 
beim Haufe des Kridarés gegen fofortige Baarzahlung offentlid verfteigert: 
4, Der Oelfamen ab zirka 1 Vierling Ader. 
2. Der Klee ab zirka 1 Juchart Ader. 
3. Das Heugrads ab zirka 4 Jucharten Wiefen. 
Raufliebbaber find eingeladen. 
Wegifon, den 29. Mat 1865. 
$m Auffrage der Notariatsfanglei Griiningen: 
3. Kin dig, Gemeindammann. 


30. BWerfilberungégant. 

DonnerStag den 1. Bradmonat, Nadymittags 2 Ubr, werden in det 
Wirthſchaft des Herrn Gemeindrath Oe dh sli an der Seefeldſtraße gufolge 
* berungobegehren folgende Gegenſtände gegen ſofortige Baarzahlung 
verſteigert: 

6 Hobelbinke mit dem dazu gehörenden Werkzeug, 1 zweirädriget 
Schreinerwagen, 1 Kinderwagen, 1 grofe Partie Schreinerwerkzeug, als: 
lange und kurze Hobel, Stech⸗ und Locheiſen, Schraubzwingen, Leimzwingen, 
—— 2 eiſ. Ofen, 1 groper Blehofen mit KupferFeffel, Sagen, 
1 Partie Felge und Taferladen, 2 RNachttiſchli, 2 Bettladen w. f. w. 

«Ferner: 4 yollftandige Betten, 1 zweithür. nußbaum. und 1 zweithür. 
tain. Kaften, 1 Sefretar, 2 RKommoden, 1 Sopha, Tiſche und’ Seffel, 
Spiegel und Nortrats, küpfernes und anderes Kuͤchengeſchirr, 2 Waſch⸗ 
ftindli, 1 Wafdhfeil, 1 SGlatteifen, 3 ovale Weinfaffer u. ſ. w. 

Ferner: 1 Partie Frauenkletder, 40 Sommermiigen bon Stroh und 
Rofhaar, 1 in gutem Zuftande befindlider vollſtändiger Weberſtuhl mit 
— — 8 Eimer weißer Seewein, 4 Stück budene 4 Zoll dice 

aden u. 


.mM. 
Riesbady, den 29. Mai 1866. — 


Haiu sli. 


31. Verſilberungsgant 
Donnerſtag, den 1. Brachmonat, Nachmittags 2 Uhr, über: 18 Eimet 
Weinfaß in 6 Stücken, 1 Obſtmühle, 1 Obſtpreſſe, 1 Windmühle, 1 Stroh- 
fdneidftubl, zirfa 20 Gimer Weinftanden an 2 Sticen. 
Das Gantlofal Fann bei Unterzeidnetem vernommen werden. 
Adlisweil, den 27. Mai 1865. 
Det Gemeindammann : 
J. Günthardt. 


32. Verſilberungsgant. 

Donnerstag den 1. Brachmonat d. J., Vormittags 10 Uhr, werden 
zufolge Verſilberungsbegehren gegen Baarzahlung im der Wirihſchaft des 
Herrn Gemeindſchreiber Gujer in Oerlikon öffentlich verſteigert: 

1 einthüriger tannener Kaſten, 2 Geffel, 1 tannener Küchekaſten, 
1einſchäf. tann. Bettftatt. 

Schwamendingen, den 29. Mai 1865. 
Der Gemeindammann: 
Benj. * 


33. Ltiegenfdafts-Steigerung in Riesbach. 

Unter Auffidht und Leitung der Hiefigen Gantbeamtung bringt Herr 
Rottenſchweiler⸗Boßhardt in 344 Namens der Erben ded fel. 
verſtoxbenen Herrn Konrad Hänsler, Kaſpar fel. an, dex Flühgaſſe, 
nächſtkünftigen Freitag den 2. Brachmonat, Abends 6 Uhr, folgende Liegen— 
ſchaften aut Sffentlide Gant: 

1. Gin unter Mr. 136 a fiir 2500 Frkn. affekurirtes halbes Wohn- 
aus, unten an der Flühgaſſe gelegen, nebft Untheil an einem 
aufenden Brunnen, an einem Trotthaus und Lrottwerf. 

2. Zwei vor und binter dem Haufe liegende Garten, zuſammen zirka 
4700 0)‘ baltend. 

3. Zurka 7/2 Vierling Baumgarten. 

— aS Reben am Meih. 

Die — ear find günſtig gelegen und befinden fid in gutem 
Buftande. RKaufliebhaber werden eingeladen, fic an bezeichnetem Tage bei 
Herrn Gemeindrath Oe sli im Seefeld eingufinden, bet meldem die 
Gant abgebalten und der fede winfdbare Auskunft ber die giinftigen 
RKaufbedingungen ertheilen wird. 

Riesbach, den 27. Mai 1865. 
Im Namen der Gantbeamtung : 
Der Sdreiber, 
3. 3. Bild. 


34. Berfilberungsgant. 


DPonnerstag den 1. Bradmonat d. ¥., Vormittags 9 Uhr werden in 
dev Wirthſchaft des Herrn J. M. Oſchwald gum ,Limmatfpig* dabier 
gegen fofortige Baarzahlung dffentlid) verfteigert: 

Mehrere Betten fammt Bettftatten, 2 Kinderbettftatten, 19 neue ein- 
ſchläfige Bettftatten, 5 tann. Kommoden, 1 grofer Stidlefaften, 1 einthiir. 
tann. Kaften, 1 Chiffonniere, 3 Koffern, aller Arten wre in 
Kupfer, Meffing, Gifen, Holz, ird. und glaf Gefdirr, 4 Weinfäßchen 
mehrere Biume Nußbaum-⸗, Felye und Taferladen, aller Arten Sdreinere 
werfjeug, 1 Sdhleifftein, 1 zweitädr. RKarren nebft Anderm mehr. 

Sovann Freitag den 2. Bradmonat, Vormittags 9 Uhr, bet Herren 
Keller, Speifewirth gum „Steinbock“ dabier: 

Wehrere Berten ſammt Vettftatten, Sefretire, Waſchkommoden, Stubl« 
und: Gophageftelle, 1 Kennelwaage, Tiſche, Seffel, eine und zweithürige 
Kaftem, Kommoden, Stod-, Wands und Taſchenuhren, küpferne Gelten, 
Hafen und Pannen nebft verfdied. Küchengeräth, Glatteifen, Kaffeemühlen, 
1 Oelfaften, Shnupitabaf und Zündholz, Spiegel und Porträts, 1 Schreib⸗ 
pult, 1 Kleiderfoffer, Manns: und Feavenfleidver, verfdied. Zimmermannse, 
werfzeug, mehrere Weinfaffer, 4 küpf. Brenngefdire, 1 groper Waſſerkeſſel, 
3 Spil€effel u. A. m. 

Außerfihl, den 29. Mai 1865. 
Das Gemeindammannamt. 
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Selauntmadungen von Yuftiz-Behirden. 


Briefanfraife und Ansorttfirungen. 
35. Mit Berwilligung ded Obergeridtes wird anmit der Inhaber nach⸗ 
folgenden, feit langerer Seit vermißten Schuldbriefes: 

200 fl. urfpriinglid 280 fl. auf Seckelmeiſter Johannes Weber vor 
Betzbolz, ver Gemeinde Hinmweil, als Befiger eines Heimweſens 
gu Bettémeil, der Gemeinde Barentsweil, zu Gunften Dorothea 
Rütſch, Heinrid) Stugen fel. Wittwe dafelbft, d. d. 28, Mat 
1830 (legte befannte Schuldner: Heinridy Ba dmann und Jakob 
Oſttiker in ver Weid zu Bettéweil; legte befannte Gläubiger: 
Heintid Walder und Mitbetheiligte in da) 

oder wet fonft über denfelben Uustunft zu geben im Stande ift, aufges 
fordert, ber Ranglei ded unterzeidneten Gerichtes binnen der mit dem 
28. Wintermonat d. J gu Ende gehenden Frif— von dem Vorhandenfein 
dieſes Inftrumentes Anzeige zu madhen, midrigenfalle vasfelbe fix nicht 
mehr beftehbend angejeben, Fraftloé erflart, und die Erridtung eines neuen 
bewilligt wiirde. 


Hinmetl, den 23. Mai 1865. Im Namen ded Beazirkegerichtes: 


Der Geridhtsfdhreiber, 
Meilt. 


Vermifhte Bekanutmachungen. 
36.. Mufnahbme der neuen Grundprotofolle 
fir die Stadt Zürich und Gintragung der Servituten. 

Bon. heute an werden die Grundeigentbiimer der dierten Abtheilung, 
nämlich des Mayons zwiſchen der Miederoorfftrafe, dem Minders und dem 
Meumarkt, dem Seilergraben, dem Predigerfirhbof und der grofen Brunn— 
gaffe, die fir Unfertigung threr Güterverzeichniſſe geergneten Formulare ers 
balten, welche fie ausgefüllt bis fpdteftend den 80. Bradmonat 1865 
der Notariatskanzlei Sürich eingureiden haben, bei Vermeidung der 

in § 16 der obergeridtliden Berordnung betreffend die Bereinigung det 
Grunbdprotofolle und §§ 6 und 16 ded Gefewed betreffend die Gintragung 
der Grunddienftbarfeiten angedrohten Folgen. 

Sugleid) wird ihnen angegeigt, daß während der angefegten Friſt erm 
ſtädtiſcher Sngenieur fic) auf dem Lofal einfinden wird, um die Plane durd 
Einzeichnung theild ver Grenglinie zwiſchen dem Privateigenthum der Nadh= 
barn thetlé aus Auftrag ded Stadtrathes, mit weldem fid) die Kommiſſion 
hierüber verftandigt bat, der Grenglinien des öffentlichen Grundes gu vere 
vollftindigen, welchem fie daher die hiezu erforderliden Aufſchlüfſe beſt⸗ 
moglid zu geben haben. Grundeigenthümer des benannten Stadttheiles, 
welde bid gum 31° bd. M. Feine Formulare erhalten haben follten, haben 
biebon in der Notariatsfanglei Anzeige gu maden. 

Sirid, ven 22. Mai 1865. 
Sm Namen 
der Kommiffion ver Grundeigenthimer : 
Der Prafident, 


Sr. Ott. 
Motariat der Stadt Zürich, 
Wegen Verhinderung des Notars, 
Gd. Wetli, beeid. Suftitut, 
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37; Namens deb Mftienvereines fir Ankauf eines Gefune 
darſchulgebäudes fiir den 20. Sekundarſchulkreis DirnteneRiitte. 
Bubikon⸗Hinweil hat der Prafivent dieſes Bereines, Here Gemeind= 
ammann Hottinger in Bubifon, die betreffenden Liegenſchaften auf einer 
Sffentliden Gant fur 4000 Grn. verkauft. Den einzelnen Uftioniren wird 
nun biemit eine mit bem 13 Bredmonat nidftfinftig yu Cure gebenve 
Frit angefegt, um gegen diefen Verkauf und die notarialifhe Sufertigung 
der Liegenidhaften an den Käufer Hierorts fdriftlide Einwendungen zu eve 
beben, widrigenfalls Verzicht bierauf angenommen und fodann jene Sus 
fertiguug auf Grundlage des Gantrodelé geridtlid bewilliget würde. 


Hinweil, den 26 Mui 1865. 
3m Mamen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridht8idreiber, 
Meili. 

38. Den Glaubigern ded in Konkurs gerathenen J. Jakob Boßhard, 
Pater, in Wilflingen, wird zur Kenntniß gebradht, daß die Flurfommiffion 
Wilflingen, im Einverſtändniß mit dem Krivaren, die Erſtellung verfdies 
dener Stragen reſp Flur⸗ und Feldwege angeordnet, bezichungemeife aus- 
geführt und aud) einen vorldufigen dießfälligen Berleger gemadt hat, 
wonad die auf die Liegenfdaften ves Kridaren fallenden Soften zirka 
131 Frkn. betragen werden, und thnen, den Gliubigern des Boßhard, 
biemit eine peremtorifde Frift bon Heute an und am 9. künfligen Monates 
qu Ende laufend, angefest, um bet der Flurfommiffion Walflingen Auskunft 
uber Geſchehenes yu erholen, Ginfidht vom Berleger dort gu nebmen und 
allfallige Meflamationen in das Aujfallsprotofoll hierorts niederzulegen, 
in ber Meinung und unter ber Androhung, daß Stillſchweigen mahrend 
dieſer Brift alé yaar pile ver Anordnungen der Flurfommilffon und des 
viepfalligen Berlegers angefehen und die Bezahlung det bezeichneten Koften 
ben betreffenden Zügern überbunden würde. 


Winterthur, den 19. Mai 1865. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 


Notariatskanzlei Wülflingen, 
J. Knisli, Landſchreiber. 


39. Der in Konkurs gerathene J. 3. Vollenweider gum Löwen in 
Oberillnau hat perfanft: 

a. Gin Heimweſen im Grund ju Robenhaufen>Wegifon an Maria 
Verena gth. Bugmann, Goefran ded falliten Jakob Wepfer, 
Sdufter, von Unterflammbeim, vd. 8. fefbaft in Außerfihl, laut 
Vertrag Yom 28. Herbitmonat 1863. 

b. In Gemeinfchaft mit Konrad Binder, Gemeindrath, in Wildberg 
die thnen im Konkurſe des HS. Ulrich Frei, Zimmermann, im 
Bundt zu Oberillnau, anheim gefallenen Liegenſchaften an verſchie⸗ 
dene Käufer, laut Gantrodel bom 23/830. Herbſtmonat 1864. 

Dieſe Realitäten werden nun den Käufern auf Grundlage der inzwiſchen 

bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen liegenden Uften notarialiſch zu— 
gefertiget, ſofern von Seite der Vollenweider'ſchen Kreditoren innerhalb 
einer Woche a dato keine Ginmendungen dagegen erhoben werden. 

Kyburg, den 30. Mai 1865 

Notariatskanzlei Kyburg: 
6. Kronauer, Landſchreiber. 
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40.. Bernhard SHmid, Tambourmafor und Speifewirth; wohnhaft 
gewefen in Rieshad, wird anmit aufgefordert, binnen 14 Tagen von Heute 
an fich bierorté darüber auszuweiſen, daß er die Bank in aches ae ihre 
Forderung von 2587 Frin. 50 Mp. laut Wechſelobligo vom 42. Jenner 
b. 38. fammt Bind 46%) vom Verfalltag, Provifton und Koften befri 
habe, over doc bereit fei, ibr im diefigen Ranton Rede’ gu ſtehen, anfo 
nad ‘frudtlofem Ublauf der Frift vie Verfilberung des dex Kreditorſchaft 
alé Fauftpfand gegebenen Sduldbriefes von 3000 Frkn. auf H. Schmid, 
bat: 26. Ghriftmonat 1863, bewilligt würde. 


Birid, den 22. Mat 1865. 
Sm Ramew-bed BegirEsgeridts: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


41.. Wer an den Nachlaß der Maria beck hes Mabhl{piren, Groß⸗ 
Kerzogthum Baden, gemwefenen Kellerin in ter Wirthſchaft zum ſchwarzen 
Biren im Ihalader in Zürich, irgend welche Ferderung zu ftellen bat, 
wird anmit aufgefordert, binnen 10 Tagen bon Heute an dtefelbe Hhierort® 
anzumelden, anfonft die Nachlaßaktiven den Grben der Verftorbenen aube 
bingegeben warden. 


Zuͤrich, den 24. Mai 1865. Im Namen des, Be irksgerichtes: 
Der Geridtsf , 
Werdmüller. 


42.. ee 
Donnerftags, den 1. Bracmonat 1865, Abends 6 Uhr, wird. im Gaſt⸗ 
bof: zum Sternen in Hinteregg der Gitergewerb des im Konkurſe befind- 
lichen Jakob Nisler an der obern Halden-Egg auf dffentlide Steigerung 
gebrad: merden. 
Derfelbe befteht in: 
1. Ginem zwei Wohnungen enthaltenden Wohnhaus mit Trotthaus 
Moftpreffe und Birnmihle, Scheune und Sdopf unter Mr. 22 a, 
fit 6200 Sr. affefurirt. 


2. Giner gmeiten Scheune, unter Nr. 22 b, fir 1400 Fr. affefurirt. 
3. 73,872 D Biefen, die Sdheuerwwieje. 

4. 138,100 ()’ Miefen, die Mooswiefe und Heidenbolz. 

5. Zirka 3 Judarten, 3 Bierl., 2/2 Mäßli Ader und Wiefen im Bibl. 
6. , 4 Sud. Ader im Breiteacer. 

7. » einem Mannwerf Wiefen im Rein. 

8. » 6 Jud. Uder im Hausacker. 

9, , 38 Sud. in der Kühweid. 

10. , 4 Jud. Ader und Wiefen im Klaufenacer. 

11. , 3 Mannwerf BWiefen in der Hauswieſe. 

12. , 2 Mannwerk Wiefen im Riedtli. 

13. 4» 95 Jud. Waldung im Hinterhauss und Hinterkühweidholz. 
14. , 2 Jucartern Ader und Wieſen in der Stodenmatt. 


15. 19,127 ()’ Torfland in der Mooswies und Heidenbolg. 
Für Befidtigung viefed ertragreichen Gewerbes wende man fidh an 
Hrn. Friedensridter Stiefel in Hinteregg. 
Greifenfee, am 20. Mai 1865. 
Motariatéfanglei Greifenfee : 
A, Stierli, Landfcreiber. 
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ra antanjetge. 
Donnerflag den. 4, Bradmonat, Abends 6 Uhr, werden aus. der 
Rontursmaffe ded Bernhard Neufomm in Rheinau 
bat Heugras und der Lugernerflee in sista 2 Bierling 1 Quart 
Wied und Kleeland im Gugelbof 
auf. den {sags anit felbft unter, gemeindammannamtlider ettung gegen 
Baarjahlung offentlid) verfteigert. 
Feuerthalen, den 27. Mai 1865. 
| oa die Notaratskanzlei Rheinau: 
J. Scheuchzer, Landſchreiber. 


44. Gantanzeilge 
Aue der Konkursmaſſe des Gottfried Cyenf perger in Sulz, Pfarre 
Dynbatd, werden daſelbſt durch das Gemeindammannamt Dynbhar ) Freitag 
ben’ 2) Bradmonat d. I., Radmittage 1 Ube, öffentlich verfteigert: 
1. Das’ Stas in zieia Vierling — beim Hauſe. 
2. Wieſen in der Stockwies. 
. Rugernertler: ab zicka * Bierling im Grodader. 
4. Gfparfettern , , 8 — Acker in der Gemeindreute. 
Winterthur; den 29. Mat 1865. 
MNotariatsfanglet Oberwinterthur, 
Karl Brunner, Landſchreiber. 


6. Gant ang etge, 

Mus det MonfurSniaffe des Jakob Mülli, Heinrichs fel. a 
Bagners, in Schöfftisdorf, werren Dienflag ben 6, Bradhinenat b. ¥., 
Radmittags 6 Ubr, durch das’ dortige — * 

ber Eſper aus zirka anderhalb Mäßli Acker im Kilchler und 

» Movsacer, 
bas Heugeas aus zirka wei Maßli Baumaarten und 
„drei Vierlinge Wieſen im Moos, 

in der Wirtbſchaft bes Herrn Sedelmeifter Meter in dort unter Ratifika⸗ 
tionsvorbehalt oifentlid veriteigert. 
Régensberg, den 29. Mai 1865. 

Notariatskanzlei Megensderg : 
36. Harometer, Landfdreiber. 


46. Gantangeige. 
Radften Donnerftag, den 1. Bradmonat werden aus der Auffalls⸗ 
-_ ded Heinrich Rüeger, Maurer, Strobfdneider, in Nudolfingen, 
Der Heugras-Grwads aus zirka 7 Bierling 1'/e Quart Wiefen an 
6 Stiden und der erfte Sdnitt Klee in zirka 3 Bierling 11/2 Quart 
Ackerland an 3 Orten 
auf den Grundftiicten felbft unter Lcitung des Gemeindammannamtes Trilli« 
fon gegen Baarjablung öffentlich verfeigert. Die Gant heginnt Nach— 
mittags 3 Uhr auf ven Wiefen im Weier. Abends nad 6 Ubr fommt 
die Seebenwieſe auf Marthalerbann an die Reibe. 


Seuerthalen, den 27. Mai 1865. 
ee ee Feuerthalen : 
Scheuchzer, Landſchreiber. 
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47. Heugrasgant. 

Nächſten Mittwod) den 31. Mai, Ubends Hon 4 Uhr an, wird ans 
ber ety aging! 5 des Gartners Engelbert Mer von Rheinau auf feinem 
Heimweſen gu Ferrad-Mitt 

ber dießjährige Heugras⸗Erwachs von zirka ſechs Jucharten Wiefen 
in entſprechenden Abtheilungen 
auf den Grundſtücken ſelbſt durch das Gemeindammannamt Rüti gegen 
Baarzahlung öffentlich verſteigert. Die Gant beginnt auf den ‚Hauswieſen“. 
Feuerthalen, den 26. Mai 1865. 
Für die Notariatsékanzlei Rheinau: 
J. Scheuchzer, Landſchreiber. 


48. Gantanzeigee. 

Aus der Konfurémaffe des Jakob Boßhard, Vater, in Wülflingen, wird 
bas Heu⸗- und Kleegras ab zirka BB Jucharten 1 Vierliag 
Wieſenund Ackerland tn verſchiedenen Parzellen gegen ſofortige Baar⸗ 
zahlung auf öffentliche Steigerung gebracht. Die Gant findet auf ven bee 
treffenden Lofalitdten felbft, Dienftag den 6. Bradmonat nadfttinftig, 
ftatt und beginnt Morgend 8 Uhr auf der Wieſe Hinter ver Boßhard'ſchen 


Sdeune an ver Culad. 
Winterthur, den 26. Mai 1865. Notariatskanzlei Wülflingen: 
J. Knisli, Landſchreiber. 
49 Gantanzeige. 


Mus der Konkursmaſſe ded Konrad Sigg, Wagners, in Kleinandel⸗ 
fingen, werden Hreitags den 2. Bradmonat bd. J Nachmittags 2 Uhr, beim 
Hauſe ded Kridaren gegen Baarzahlung öͤffentlich verfteigert: 
1. Der Klee auf zirka 1/2 Vierling Acker im Hausrathenboden. 
2. Der Klee auf zirka 1'/, Vierling Acker im Hornis. 
3. Das Gras auf zirka 7 Quart Wieſen im Breitenſee. 
Andelfingen, den 26. Mai 1865. 
Notariatskanzlei Andelfingen: 
J. Siegfried, Landſchreiber. 


Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe der Wittwe Regula Gachnang geb. Huber, 
im Sandbuck bet Dättseil, Pfr. Andelfingen, wird Freitag den 2. Brach⸗ 
monat d. 3., Bormittags 9 Ubr, beim Haufe der Kridarin gegen Baare 
gablung Offentlidy) verftetgert: 

Das Heugras ab zirka gwet Sudarten Wiefen und Baumgarten. 

Andelfingen, den 25. Mar 1865. 
Notariatskanzlei Andelfingen: 
36. Siegfried, andfdreiber. 


ol.. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Johannes Huggenberger, — 
fel. Sohn. in Riederweil, Pir Andelfingen, wird Freitag den 2. Bra 
monot d. J, Madmittags 2 Uhr, auf dem Lofale felbft gegen Baargahlung 
Offentlid) verfteigert : 

Der Klee ab zirka gwet Vierling Ader im Hintern BAHL, gur Haslen- 
gelq, im Gemeinoebanne Oberweil. 
Andelfingen, ben 24. Mai 1865. Motariatsfanglei Andelſingen: 
$b. Siegfried, Landſchreiber. 
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52. , Zugefri ft. 

Sn Kontursfachen betreffend He. Heinrih Bring ger, genannt Kafpars, 
in Hegnau, und Heilnrih Kunz. Megger, in Egg, wird den Inhabern 
‘fon laufenden und bevorzugten Forvderungen behuſs Abgabe von Zugs⸗ 
oder Ueberſchlagserklärungen anmit Frift bis und mit dem 9. Bradmonat 
bd. 3. anberaumt, unter der ‘Androbung der Annahme des Verzichtes im 
Galle Stillſchweigens. 

Greifenfee, der 29. Mai 1865. 

Notariatskanzlei Greifenfee: 
A. Stierli, Landſchreiber. 


— Rugsefri ft 
Den nicht fpegiell verſicherten Kreditoren im Wuffalle des Konrad 
‘Sigg, Wagners, in Kleinandelfingen, wird hiemit eine mit vem 9. Brad 
Monat zu Ende gehende Frift behufs Abgabe von Zugs⸗ und Ueberſchlags⸗ 
erfldrungen fiber dad vorhandene Maffagut angefegt, unter der Androhung, 
daß Stillfdmeigen ay ae angenommen wüuͤrde. 

_ Andelfingen, den 29. Mai 1865. 
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Notariatokanzlei Undelfingen: 
3. Siegfried, Landſchreiber. 


4. 3 u if 8 fet ft. 
3m Konkurfe ded Rudolf Buder von Niederweningen, ſeßhaft in 
Stettbad bei Dübendorf, wird den nidt fpegiell verſicherten Glaubigern 
eine mit bem 9. Bradmonet d J. yu Ende gehende Frift behufs Abgabe 
von Sugs> und Uebeiſchlagserklärungen bezüglich ſämmtlich vorhandener 
Aktiven unter der Androhung angeſehzt, daß Stillſchweigen als Virzicht 
hierauf angeſehen würde. 
Derliton, den 27. Mai 1865. 
’ MotariatsFanglei Schwamendingen- Dibendorf: 
3. J. Scherrer, Landfdreiber. 


30. Fug éfet ft. 

3m RKonfurfe de8 HS. Ulrid Schurter bon Tofriedern, ſeßhaft in 
Oberiveningen, findet eine Auffalloverhandlung nidt ftatt. 

Es wird nun den nidt ſpeziell verſicherten Glaͤubigein behufs Abgabe 
‘Yon Bugé+ und Ueberſclagserklärungen fiber das vorhandene esol ba 
anmit Srift bis und mit dem 6. Bradmonat d. J. angefegt, unter Ane 
drohung der Annahme des wh ae im Galle Stillſchweigens. 

Regensberg, den 29. Mat 1865. 
Motariatsfanglei Regensberg: 
36. Hardmeier, Landſchreiber. 


56. Sm Auffall fiber Heinrich Haak, Daddeder, von Wadensmeil, 
wohnhaft in ‘Auperfihl, wird den laufenden RKreditoren eine mit dem 
6. Bradmonat d. J. ablaufende Feit gu Wbgabe von Zugs⸗ refp. Ueber⸗ 
ſchlagserklärungen angefegt, in der Meinung, daß Stillſchweigen während 
detfelben als Verzicht angefehen würde. 

Zürich, den 27. Mal 1865. 

Notariatskanzlei Wiedikon: 
Fir den Landfdreiber, 
Geinr, SUPtrun€, beeid. Gubftitut. 
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57.. Zugsfri ft. . 

$m Konkurſe des Heinrih Ammann auf der Ziegelhütte gu Töß⸗ 
riedern bei Eglisau wird allen nidt ſpeziell verſicherten Keeditoren, mithin 
aud) den Snhabern bon. Forderungen mit gefepliden Pfand⸗ und Bo yee 
rechten, eine Friſt bon 10 Tagen yon heute anberaumt, um allfallige 3 ge 
und Ueberſchlagserklärungen über die Liegenfdhaften .abgugeben, unter der 
UAndrohung, daß Stillſchweigen als Vergicht gedeutet würde. 


Eglisau, den 26. Mai 1865 
Notariatokanzlei Ealisan : 
R. Frei, Landfdreibser. 


58.. — 5354 
Im Konkurſe ded Jakob Keller, alt⸗Weinſchenk, in Buchenloo bei 
Wil, wird, den nicht ſpeziell verſicherten Kreditoren eine mit dem 6. B 
monat d, 3. gu Ende gebende Griff bon 10 Tagen anberaumt, um allfatige 
Bugs- und Ueberfdlagserflarungen abgugeben, unter der Androhung der 
Annahme ves Verzidhts im Falle Stillſchweigens. | 


@glisau, den 26. Mai 1865. 
Notariatskanzlei Eglisau : 
R. Fret, Landfdreiber. 


59. Zugsfriſt. 
$m Konkurſe ded Ulrich Rieger, Weber, in Wyl, wird den nicht 
fpegtell verficherten Rreditoren, mithin aud) den Snhabern bon Forderungen 
mit gefegliden Pfand- und Vorzugsrechten, aufaegeben, allfallige Zugs⸗ 
und Ueberfdlagserflarungen binnea 10 Tagen von heute an absugeben, umter 
der Androhung, daß Stillſchweigen als Verzicht gedeutet wurde, 


Ggligau, den 26. Mai 1865. 
MNotariatsfanglet Sglisau: 
R. Fret, Landſchreiber. 


60.. : Bugsésfrt ft. 

Im Konkurſe des RKafpar Sieatift, Dreher, in Rafz, wird hiemit 
flix die nicht fpegiell verficherten Kredltoren, mithin aud bie Inbabet von 
Forderungen mit gefegliden Pfand⸗ und Voxzugsrechten, Frift bon 10 Tages 
von heute an erdffner, um allfällige Bugéd> und Ueberſchlagserklärungen 
auf das vorhandene Auffallogut abjugeten, unter der Androhung, dah 
Stillſchweigen alé Verzicht geoeutet würde. 

Eglisau, den 26. Mai 1905. 
Notaxiatskanzlei Sglisan: 
MR. Frei, Landfdretber. 


61.. Bug éfrit ft. 
$m Konfurfe ded Heinrih Fehr, Fiſcher, in Oberriet bei Eglisan, 
wird allen nicht fpegiell verſicherten Kreditoren, mithin aud den Inhabern 
von Forderungen mit gefegliden Pfand- und Vorzugẽrechten, eine Frift 
von 10 Tagen, von Heute an gerednet, anberaumt, um allfallige Bugé= 
und Ucherfdlagserflarungen ber das vorhandene Auffallégut a n, 
unter der Vedrohung, dap StilfHweigen ald Verzicht gedeutet würde. 


Ggligau, den 26. Mat 1865 
Notariatéfanglei Eglisau: 
R. Frei, Landfdreiber. 
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62. Den Kreditoren des Kaſpar MinderEnedt in Werrikon⸗Uſter, 
ys Kenntniß gebradt, daß eine Auffallsverhaudlung nicht ftattfindet. 
te 


fenfee, ven 29. Mai 1865. 
Notariatokanzlel Greifenfes : 
A. Stierli, andfdreiver. 


‘63. Im Auffalle des Ferdinand Badmann, Heinriden fel., im 
are Gemeinde Bertſchikon, findet eine Auffallsverhandlung 
B att. 


Glgg, den 27. Mai 1865. Notariatskanzlei Elgg: 


3. Rud. Stabhel, Landfchreiber. 


64. Ballitertlarung, 
Ulrich Bu der, Maurer, im der Lingg gu Dorf, ift durch Beſchluß 
des Bezirlegeridtes Undelfingen vom 20. d. Me. fallit erklärt worden. 
Andelfingen, den 27. Mai 1865. 
Notariatskanzlei Andelfingen: 
36. Siegfried, Landſchreiber. 


65 - Balliterflarung, 
Konrad Forfter, RKonraden fel. Sohn, in Dattweil, Pfr. Andel⸗ 
fingen, iff durch Beſchluß ded Bezirkogerichtes Undelfingen vom 20. d. M. 
fallit erflart morden. 


Unvelfingen, den 27. Mai 1865. MNotariatsfanglei Undelfingen: 


3. Giegfried, andfdreiber. 


66. Falliterklärung. 
Rudolf Schönenberger zu Giboweil, Gemeinde Fifdenthal , “iff 
—* durchgeführtem Konkurdverfahren unterm 18. d. M. vom Bazirks⸗ 
gericht Hinweil fiir fallit erklärt worden. 


Wald, den 26. Mat 1866. Motariatsfanglei Wald: 
H. Hasler, Landfdreiber.. 


67. Balliterflarung. 
‘Das Bezirkogericht Meilen hat naw durchgeführtem Konturdverfabren 
—— — Würgler von Ruffiton, wohnhaft im Püntacker zu Stäfa, 
erklaärt. 
Siaͤfa, den 27. Mai 1865. Notariatskanzlei Stäfa: 


Der Interimeͤverwalter, 
Karl Adolf Billiter, Landſchreiber. 


68. Das Bezirkogericht Meilen har nad durchgeführtem Konturéverfabren 
ben Johannes Hint, Zigarrenfabrilant, von Horgen, wohnhaft unter 
ber Kirche gu Maͤnnedorf, fallit erklaͤrt. 

Minnedorf, den 27. Mal 1865. 

Nouriatôkanzlei Mannedorfetietiton: 
Karl Avolf Billiter, andfdreiber. 


69. Das Bezislsgeriht Meilen Hat nad durchgeführtem Konfursverfahren 
den Heinrid) Meier, er im Berg gu Vetifon, fallit erklärt. 


Mannedorf, den 27. Mai 1865. 
Notariatskanzlei Männedorſ⸗Uetikon: 
Karl Adelf Billiter, Landſchreiber. 
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Konturtpublitationen. 

70. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. über deren Vermögen ift 
bon bem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdifnet worden: 

1. Heinrich Schellenberg, Weber, Ketnriden fel. Sohn, tn Riedte 
Neerach; in Folge abgegedener Infolvenzerfldrung; — lt. Beſchluß des 
Bez. Geridted Regensberg v. 23. Mai 1865. — Legler Tag der Gingabe 
in pie Not. Kanzlei Meuame (in Miederglatt) 15 Heumonat 1865. — Bee 
denkzeit v. 25. Heumonat bis 5 Augſtmonat 1865. — Auffallsverhandlung 
15. Mugftmonat 1865, Bormittags 9 Uhr. 


2. Albert Andreas Lidti, Bader, von Winterthur, fephaft in Wülf⸗ 
lingen; in Felge feiner Snfolvengerfidrung; — It. Beſchluß ded Bez. Gee 
richtes Winterthur v. 27. Mat 1865. — Legter Tag der Gingabe in die 
Mot. Kanglet Wilflingen (in Winterthur) 15. Heumonat 1865. — Bes 
denkzeit v. 25. Geumonat bid einfdlieflidh den 4. Augftmonat 1865. — 
Auffalleverbandlung 16. Uugfimonat 1865, Vormittags 8 Ubr. 


3. Safob Wolfer, Weber, Safoben fel. Sohn, in Oberweil, Pfarre 
Dägerlen; rechtlid ausgetrieben; — lt. Beſchluß ded Bez. Geridtes Winters 
thur v. 20. Mai 1865. — Legter Tag der Gingabe tn die Mot. Kanzlei 
Andelfingen 8. Heumonat 1865 — Bedenkeit v. 18. bid 28. Heumonat 
1865. — Auffall8verbandlung 10. Augmonat 1865, VBormittage 8 Uhr. 


4.. Kaſpar Riiegg, Iobanneffen fel. Sohn, von Oberhittnau, wohn⸗ 
Haft in Unterbittnau; in Folge eingereidter Inſolvenzerklärung; — Lt. 
Beſchluß ves Bez. Gerichtes Pfaffifon v. 10. Mai 1865. — Legter Tag 
der Gingabe in die Mot. Kanzlei Pfäfftkon 18. Bradhmonat 1865. — Bea 
denkzeit b. 28. Bradmonat bis und mit 8. Heumonat 1865. — Auffalls- 
verbandlung 19. Heumonat 1865, Bormittags 10 Uhr. 


5. Jafob Herter, Maurermeifier, von Hettlingen, wohnhaft in Win⸗ 
terthur; in Folge durchgefübrten Medhtsriebes; — le. Beſchluß ded Bez. 
Geridted Wintershur v. 1. Mtai 1865. — Legter ~ ber Gingabe in die 
Not. Kanglet ver Stadt Winterthur 17. Bradmonat 1865. — Bedenkeit v. 
27. Bradmonat bis und mit 7. Heumonat 1865. — Auffalleverhandlung 
19. Heumenat 1865, Vormittags 8 Ubr. 


Es ergeht daber an alle Gliubiger und Schuldner ded in Konkuts Ge. 
rathenen die peremtorifdhe Aufforderung, über ihre Unfpraden und Bers 
bindlidfeiten der betreffenden Motariatstanglet genaue Gingabe, und gwar 
bei notarialtfhen Urfunden unter genauer Be cpu derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
{rift vor Whlauf des oben hiefür vi ll ae Lermines guzuftellen, unter 
der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Medte, die vem Gemeinſchuldner 
uftehen, verheimlidt, nad) Mafgabe ded § 27 des Geſetzes betreffend das 
Auffallsverfabren Uhndung zu — hätte, ſäumige Unfpreder aber 
ihre Forderungen einzig noch bis zum Beginne der Bedenkzeit, jedoch unter 
zu gewärtigender Ordnungsbuße eingeben können, ſpäter aber damit von 
bet vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen würden, ſoweit nicht der § 51 des 
zitirten Geſetzes etwas anderes verfügt. 

Hinfichtlich der Bedeutung der oben Fefigelegten Bedenkzeit und der Auf⸗ 
fallsverhandlung, ſowie der dieBfilligen Rechte und Obligenheiten der 
Betheiligten wird auf. oie Beſtimmungen des zitirten Geſetzes insbeſondere 
ber §§ 62—83 verwieſen. ; 


Deud und Expedition son Orell, FALE & Comp. in Sarid. 


Abonnementspreis. Einrüchungsgebühr. 
Jährlich 2'/y Fr., 3), Fabr 2 Fr. Die gedrudte Zeile 10 Rpn. 
Ng Gabe 1 Fr., V4 Jahr 1 Fr. Briefe und Gelder franko 





Poſtzuſchlag 20 Rpn. 


Amtsblatt des Kantous Zürich. 


Freitag, den 2. Brachmonat 1865. 


Velauutmadungen von Wominiftrativ-Behirden. 


1. Stellen-Ausfadreibung. 

Auf dem eidgendffifhen Telegraphenbüreau Zürich ift die dritte und 
eine bierte neue Qaufburfden-Stelle, fede mit einem Gehalte von 300 Frkn. 
per Jahr und Antheil an ver Depeſchen⸗Proviſton, gu befegen. 

Die Bewerber haben ihre fdriftliden Anmeloongen, mit guten Leu⸗ 
mundéjeugnifjen begleitet, bis fpdteftend den 10. Brachmonat d. J. dem 
Chef ves — oe perjonlid) eingureiden. 


St. Gallen, den 31. Ma 
Der Telegrapheninfpeftor des III. Kreifed: 
Kaifer. 


an die Crpedition. 


Velanntmadhuugen von Rautonalbebirden. 
2. WBerdinderungen von Nagtonenverhiltniffen, 
angezeigt tm Laufe de? Monates Mai 1865. 

Anzeige Der Ragion Jobs. Ernft (CSeidenfabrifation) in Hirslanden bon 
dem Bustritte des Friedrich Guggenbibl als Profuratrager. 

Aufldfungsangeige der Magion Torfgeſchäft Aegeririedt in Riesbach 
und Fortfepung des Gefdaftes (Handel mit Torf und Holy) unter der 
Firma Maag & Hofer in Rtesbach durd die folivaren Antheilbaber 
Jakob Maag son Ruffifon und Jafob Hofer von Langnau, Kane 
tons Bern. 

Mufldfurageanzeige der Magion Augufte Steurer geſch. Schneider 
in Unterftraf und Fortfegung ded Geſchäftes (Huthandel und Hutfabri- 
fation) unter der Firma Augufte Schneider in Außerſihl purd 
die Befigerin Augufte Steurer gefh. Schneider von Offenbad, 
Grofiberjogthum Heffen; Profuratrager: Wolfgang Urban. 

Aufldfungéangeige der Ragion Johannes Frey, Ziegler, tm Wiediton 
und Fortfegung ded Geſchäftes (Biegelbrennerei) unter der Firma Wittwe 
Maria Magdalena Frey in Wiedikon ourd die Befigerin Maria 
Magdalena Frey geb. Meier. 

Anzeige der Magion Felix & Comp. (Ein⸗ und Verfauf von Seiden- 
waaren) in Zürich bon dem Austritte bes Wntheilhbabers Cugen 
Ferdinand Felix und dem Gintritte des Ferdinand Sitterding 
und Theodor Hauge, beide aus Leipzig, ald folivare Wnthetlhaber. 

Uufldfungeangeige rer Magion BH. E. Mark in Zirid) und Fortfegung 
ves Geſchaͤfies (Ugentur und Commiffion) unter dex Firma J. Laͤuchli 
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- Zürich durd den Befiger Jakob Läuchli von Remigen, Rantons 

argau. 

Anzeige der Ragion Leopold Meyer» Wooler (Bande und Modewaaren⸗ 
bandlung) von der BVerlegung des Domizils von Oberrieden nad Zürich. 

Anzeige der Magion Frey & Steiner (Agentur und Commiffion) in 
Sith bon dex Gribeilung der Profura an Udolf Mitter. 

Anzeige der Ragion UA. Lowenthal (Cigarsen en détail) in Zürich von 
dem Uustritte des Carl Severin ald Profuratrager. 

Anzeige der Ragion Jakob Zürrer (Geidenfabrifation) in Gaufen a. A. 
pon dem Uustritte des HH. de Danl. Muralt & Söhne in Zahrid 
alé Commanbditir und dem Gintritte deo bisberigen Profuratrager’ Emil 
Siirrer und ded Theophil Züäürrer alé Antheilbaber. 

Anjeige dex Ragion Rudolf von Tobel (Mafehandel, Spezerei⸗ und 
— * von der Verlegung des Domizils von Maſchwanden nach 

edingen. 

Anzeige er Magion Joh. bon Jac. Haufer (Gerderei und Thranhand- 
lung) in venéweil bon dem Gintritte ded Walter Haufer als 
folidarer Untheilbaber. 

Auflöſungsanzeige der Magion H8. Heinrid G6 Gneider in Bläſimühle⸗ 
Ruffifon und Fortfegung ded Gefaftes (Baumwmollfpinnerei) unter der 
Firma Urnold Sgneider in Bläſimühle⸗Ruſſikon durch den Befiger 
Arnold Sd neider. 

Aufloͤſungsanzeige det Ragion 3. H. Goldſchmid in Zürich und Fort 
fegung des Geſchäftes (Steinfohlenhandel) unter der Firma 3. H. Gold- 
Orta in Winterthur durd den Befiger Jonas Heinrid 

9 mid. 

Anzeige ber Magion M. Mieter (Gieherei) in Winterthur von bes Etthei⸗ 
lung der Profura an Eduard Krug und Ad. Bernhard. 

Uufldfungsanjeige dex Ragion Jb. Ferber & Sohn in Zürich und Forts 
fegung des Geſchäftes (Lithographie) unter der Firma Conftantin 
Berber in Winterthur durch den Befiger Conſtantin Ferber. 

Mufldfungsangeigen der Nagionen: Poirrier-Chappat, fils (Chemifde 
Produftenfabsi€) in Altfletten; Guftav Bug (Commiffionsgef@afr) ia 
Hirslanden; 3. B. Wiesmer (Cigarrenfabrifation) in Miesbad; 
Sobanne’ Hollenwager (Branniweinhandel) in Unterengftringen; 
Felix Pfifter (Sdhreibmatertalien, Kunflartifel und Lederwaaren) in 
Birih; Frau Maria Mittag (Weifwaarene und Cigartenhandlung) 
in Zürich; Widmer & Braun (Marchand-taillear) in Zürich; R. 
Strickler⸗Fierz (Gandel mit Leinengarn) in Zürich; Julians Trog 
(Commiffion und en-gros-Gefdaft in Wolle, Baumwolle und Strump}- 
waaten) in Zürich; Julius Stäubli (Geidenfabrifation) in Horgen; 
Johannes Furrer (Wafferfige) in Oberillnau; Meyer & Bryner 
Hadbernhandel) in Miedberglatt. 

Meu entftandene Magtionen: 

3.3. Greutert zur Sihl burg in Außerſihl; SGefdhaftdgweig : Spegerei- 
bandlung; Befiger: Joh. Jakob Greutert von Egg. . 

Gebrüder Rohnert in Außerſihl; Cigarrens und Fadenhandel ; Befiges: 
Sobannes Rohner von Heiden. 

M. Haderli in Albisrieden; Handlung mit Lebensmitteln; Befiger: 

— Martin Haderlt yon Virmensdorf. 
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Heinrich Bolli in Außerfihl; SpyejereiGandlung; Befiger: Heinrich 
Bolli von Beringen, Rantons Sdaffhaufen. 

KafparGaberfaatin Wiedifon; Spezerelhandlung; Befiger: Kaſpar 
Haberfaat bon Aeugf. 

— Schnorf in Hottingen; Weinhandel; Befiger: Auguſt 
Schnorf. 

A. Miller in Zürich; Möbelhandlung; Beſitzer: Richard Alexander 
Miller von Zwickau in Sadfen. 

JIérome Stebhelin in Zirh; Agentur; Befiger: Jöröome Stehelin 
yon Bafel; Profuratrager: Gamuel Waeffler. 

Dr. Frang Hofter in Zürich; Mineralwafferfabrif; Befiger: Franz 
Ho fter von Dielfirhen in Rheinbaiern. 

H. Dirfom, Marchand-tailleur, in Zürich; Nouveauté; Befiger: 
Heinrid Dirfom von Grafellenbad, in HeffensDarmftadt. 

Bogel & Comp. in Zürich; Wagenbau; Befiger: Rudolf HPottins 
geteBogel; Profuratrager: Heinrid Gujer. 

Eduard Baur in Zürich; Cigarren en détail; Befiger: Eduard 
Baur bon Donauefhingen. 

M.. Blod in Zürich; Manufatturwaarenbandlung; Befiger: Meter 
Blod von Lenguau, Kantons Aargau. 

Eugen Seis in Zirih; Agentur; Befiger:s Eugen Betz von Cdln. 

H. Eggeling in Birih; Mercerte en détail; Befiger: Hermann 
Eggeling aus Berlin. 

E. & © Rudolph in Siri; Ugenturen in Colontalwaaren und Mer- 
certed ; folidare ‘Untheilbaber: Eduard Mudolyph und Carl Rudolph, 
beide bon Schierſtein, Herzogthum MNaffau. 

Meyerhofer & Lüthi in Zürich; Mercerie; ſolidare Antheilbaber: 
Johannes MeHherhofer von Weiah und Eduard Lüthi yon 
Midtersiveil. 

Grabineti & Comp. in Zürich; Fabrifation bon Kunftmineralwaffern; 
folidare Untheiihaber: Jofeph Grabinoki, Vincent Januszkte- 
wiczg, Udam Stawerfi. 

Carl Hindermann in Zirih; Agentur in Baumwolle; Befiger : 
Carl Hindermann von Bafel. 

Aug: Smid in Girth, Bertreter der Firma Landerer & Merkle 
tn Bafel; Ugentur in roher Baumwolle; Befiger: August Schmid 
fon Kloten. 

Auguft Sdiller in Affoltern a. A.; Spegereihandlung; Befiger: 
Auguſt Sdiller. 

Leihkaſſe Wadensweil in Wadendwetl; Anonyme Altiengeſellſchaft; 
Geſchaͤftszweig: Gewährung von Darleiben, Eroͤffnung von Krediten, 
Eroffnung laufender, verzinslider Redhnungen, Annahme verzinelicher 
Gelder; Prafident vex Aktiengeſellſchaft: Aug. Geßner; Geſchäfts⸗ 
führer: J. F. Hauſer zur Gidmatt in Waͤdensweil. 

Zeihkaſſa Horgen in Horgen; Anonyme Aktienunternehmung; Ge— 
ſchäfiszweig: Verzinſung von Depofiten, Conto Corrent - Grdffnungen 
mit Kredit verbunden gegen Siderftelung und Anlethen auf kürzere 
Bett gegen Hypothe® oder Bürgſchaft; Praͤfident der Aktiengeſellſchaft: 
Sheovor Staubli; prov. Gefhaftsfihrer: Theodor Staubli. 
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Leihfaffe in Ufter; Anonyme Aftienunternehmung; Geſchäftozweig: Gee 
waͤhruug bon Darlehen, Krediten und laufenden Rechnungen; Brafident 
per Uftiengefellfdaft: Dr. Bangger; Gefdhaftsfibrer: 3. C. Gujers 


Sangger. 

Rudolf Staub in Diibendorf; Spezereihandlung ; Befiger: Rudolf 
Staub. 

Heinrid Lattmann in Veffifon-Maur; Merceriewaaren; Befiger: 
Heinrich Lattmann von Bauma, 

Heinrid Wyder in Wangen ; Beinhandel en détail; Befiger: Heinrich 
WH der. 

8. ate in Pfaffifon; Spezereihandlung; Befiger: Heinrich 
Tradsler. 

Safob Rüegg in Weiflingen; Spezereiwaarenhandlung; Befiger: 
Jakob Riegg. 

Heinrid Meilt, Sohn, in Weiflingen; Tudhandlung; Beffger: 

Geinrich Metli. : 

Jakob Meilt, Sohn, in Nefhweil-Weiflingen; Baumwollentuch⸗ 
fabrifation; Befiger: Jakob Metli. 

Dampffige Tößfeld von H. Sulgberger-Btegler in Minter= 
thur; Dampffige und Holzbearbeitung; Befiger: Heinrich Snlz- 
berger-Siegler; Uroturatrager: Heinrich Pfiſter. 

Nägeli & NaF in Winterthur; Commiffionse und Handelégefhaft in 
Raummollentidern; folidare Untheilbaber: Rudolf Magelt vox 
Mönchaltorf und Eduard MAF in Meilen. 

3. Qeemann in Winterthur; Optifer; Befiger; Johannes’ Leemann 
bon Stäfa. 

Frau Bertha Vogelfang in Winterthur; Quincaillerie- und Mere 
ceriewaaren; Befigerin: Bertha Bogelfang von Solothurn. 

Salomon Lienhard in Gitifbaufen+Dorlifon; Biegelbrennerei; Be— 
figer: Salomon Lienhard. 

Leihkaſſe tm Motartatetreife Eglisan in Eglisau; Anonyme 
Aftienunternehmung ; Geſchäftszweig: Darlehen; Prafident der Aktien⸗ 
gefellidaft: Hd. Ryffel ta Glattfeloen; Geſchäftöführer: J. 6. 
Schmid in Eglisau. 

A. Schildk necht in Biladh; Ouincaileriewaarenhandlung ; Befiger: 
Anton Schildknecht. 

J. ade in Hittifon ; Fabrifation tn Metall; Befiger: Joh. Jakob 


er, 
Leihkaſſe im Wahlfreife SHIfflisdorf in Regensbherg; Anonyme 
Attienunternehmung; Geſchäftözweig: Darlehenegefdhafte; Vräftdent ver 
UFtiengefellfhaft: J. Ryffel; Geſchäfteführer: 3. Bu der. 
Zürich, den 1. Bradmonat 1865. 
Kangzlet der Handelskammer: 
Hirlimann, Sekretär. 


3. Die Stelle des Notars ver Stadt Zürich tft in Folge Reſignation 
erledigt. Bemerber fiir diefelbe haben ihre Unmeldungen binnen 14 Tagen 
von heute an dem Herrn Regierungéeprafidenten Oberft Siegler eingugeden. 

Birth, den 31. Mat 1865. 
Die Staatéfanglei. 


Der zweite Staaté(dreiber, 
3. Boßhardt. 


4, Wiederholungsturs | 

ber Ausziger-Pontonnier-Kompagnie Mr. 1. 

Die Aunsziiger-Pontonniersompagnte Mr. 1 Hat ihren dießjährigen 
eidgenöſſiſchen Wiederholungsfurs in net zu beftehen; es ergebt daber 
an fimmtliche Mannfdaft viefer Kompagnie die Aufforderung 

Sonntag den 14. Bradhmonat Vormittags 10 Uhre 
reglementarifd befleidet, ausgeriiftet und bewaffnet, in die Raferne in Zürich 
— um am 12. Brachmonat anch Brugg abzumarſchiren. Die 
Uebung geht am 24. Heumonat zu Ende. 

Jede Abweichung von den beſtehenden Vorſchriften, das Entlehnen und 
Ausleihen von Kieiduüngeſtücken u. ſ. w. ebenfo dad Ausbleiben ohne gil- 
tige ———— und das verſpätete Einrücken werden beſtraft. 

Es wird ſämmtliche Mannſchaft auf die Bekanntmachung der h. Mi⸗ 
litärdirektion betreffend Impfung bom 11. April d. J. aufmerkſam gemacht; 
es haben fid) daher Alle durch ein ärztliches Zeugniß auszuweiſen, daß fle 
im Laufe des letzten oder des gegenwärtigen Jahres revaccinirt worden ſeien: 
diejenigen, die bid jetzt noch nicht revaccinirt, haben folded fofort vor⸗ 
nehmen zu laſſen. 

‘Alle Ausbleibenden, entſchuldigt oder unentſchuldigt, haben eine Nach⸗ 
übung gu befteben. 

ugleich wird fimmtlide Mannfdhaft darauf aufmerfiam gemadt, daß 
fle fowobl beim Einrücken als bei der Rückkehr nad) Haufe als im Dienft 
—— betrachtet und der militäriſchen Zucht und Ordnung unter⸗ 
worfen iſt. 

Zürich, im Mai 1865. Das Genie⸗Kommando. 


Bekanntmachungen von Bezirkobehörden. 

5. Die Firma „Heinrich Zangger“ in Uſter ſtellt das Geſuch um 
Ertheilung einer ſtaatlichen Konzeſſion zur Benutzung bes zwiſchen der 
Mühle in Kirchuſter und der Spinnerei des Herrn Bünzli vorhandenen, 
noch nicht konzedirten Gefälls ves Aabaches, behufs Grridtung eines 
Waſſerwerkes. 

Das Projekt iſt auf der Lokalität näher bezeichnet. 

Einſprachen dagegen find bis zum 27. Brachmonat d. J. beim Statt⸗ 
halteramte ſchriſtlich zu erheben, indem ſonſt Verzicht auf ſolche anges 
nommen würde. 


Uſter, den 26. Mai 1865. Der Bezirkoſtatthalter: 
Frei. 


6. Die Cheleute Gottlieb Frid und Glifabetha geb. Schmid von 
Knonau, ſeßhaft im Horgen, haben die Eliſa Fri@ von Knonau an 
Rindesftatt angenommen. 

Nachdem die Direftion ber Juftiz durd Beſchluß vom 6. b. M. die 
definitive Genehmigung au diefer Kindesannahme ertheilt, hat ber Bezirks⸗ 
tath diefelbe unter beutigem Tage als vollzogen erklärt. 


‘Affoltern, den 25. Mat 1865. 
Im Namen bes Bezirksrathes: 
Der Mathsfdhreiber, 
Stroheker. 


7. 68. Heinrih Bar aus dem Gerenfteg bei Riffersweil wurde wegen 
Verſchwendung und leidtiinniger Gefchaftefubrung ebventuell unter flaate 
lide Vormundſchaft geftellt und gu feinem Vormunde Herr Leonhard Gut 
in Unter⸗Lunnern ernannt. 

Es wird daher Jedermann bor allem Verkehr mit dem Bebogteten her⸗ 
arnt, unter ber Undrohbung, daß olle nad) diefer Befanntmadung mit 
demfelben abgeſchloſſenen Rechtögeſchäfte gleid) den nad der deftnitiven Bes 
flitigung ber Bormundfdhaft mit ihm eingegangenen beurtheilt würden. 


Uffoltern, den 31. Mai 1865. 
Im Ramen des BezirFsrathes: 


Der Rathsldreiber, 
Stroheker. 


Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 


8. Enge 
Die flimmberedhtigten Birger und Niedergelaffenen hiefiger Gemeinde 
werden anmit zur diebfdhrigen orbdentliden Schulgemeindsoerfammlung 
auf Gonntag ben 11. Bradhmonat d F., Bormittags 10 Ube, jur Be 
bandlung folgender Geſchäfte in's neue Schulhaus dahier eingelanen: 
1. Abnahme der Sdalrednung pro 1864. 
2, Erneuerungowahl bon drei Miiglienern in die Gemeindsfhulpfiege. 
3. Antzo der Gemeindeſchulpflege betreffend: 
a. die Sekundarſchule und 
b. Bertagung der Verfammlung. 
Rechnung und Antrage liegen beim Unterzeichneten zur Einſicht offen. 
Bablreihes Erſcheinen wird erwaͤrtet. : 
Gnge, den 1. Bradmonat 1860. 
Dex SGemeinddaprajident: 
3. Retf. 


9, Neumünſter. 
Kirchgemeindsverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Bürger und — eae biefiger Kirchge⸗ 
meinde werden hiemit auf Sonntag den 11. Brachmonat, Vormittags 
10 Uhr zur erſten Abtheilung der dießlährigen ordentlichen Frühlingöver⸗ 
ſammlung eingeladen, um nachfolgende Gegenſtände zu erledigen: 

1. Antrag der Kirchenpflege betreffend Wiederbeſezung der durch Dee 
miffion erledigten Helferftelle auf dem Wege der Berufung, eventuell 
Wahl der Berufungsfommiffton. 7 

2. GErneuerungswablen von dret Mitgliedern der Gemeindsfircdhenpflege. 

3. Abnahme der Kirdengutsrednung für's Jabr 1864. 

4. Abnahme der Zentralarmengutérednung für's Jahr 1864. 

Stimmberecdhtigt find bei Tit. 1, 2 und 3 die ftimmfdbigen Birger 
und — — evangeliſcher Konfeffion, letztere, wenn fie ſeit minde⸗ 
ſtens einem Jahre in der Gemeinde wohnhafi ſind, bei Tit. 4 ſämmtliche 
ftimmfähigen Bürger. 

Die Akten liegen vom 6. d. Mt. an den Betheiligten in des Gemeind⸗ 
rathskanzlei Ries bach aur Eiuficht offen. 

Neumünſter, den 31. Mai 1865. 

Der Na a 
G. Freytag. 


10. Hottingen. 

Simmtlide — Birger und Einwohner hieſiger Gemeinde 
werden Hiermit gu ber bom Gemeindrathe auf Sonntag den 11. Brads 
monat b. J., Madmittags punft 1 Ubr, in's Schulhaus angedrdneten Gee 
meindéherfammlung eingeladen. 

Die yu behandeluden Geſchäfte find: 
1. Beeidigung derjenigen Kantonsbirger, welche Yor und bis sum. 11. 
Bradmonat 1865 das zwanzigſte Alterejahr atgetreten wnd den 
Bürgereid nod nicht geleifiet haben 
2. Borlegung der rier oes Soe 1863 und ded Berichted Aber die 
Berhandlungen des Grofen Mathes vom Jabe 1864. 
Abnahme der Schulfaffas und Sdhulfonosrednurig pro 1864, 
Abnahme ber Nethnung fiber Gasfonfum pro 1864. 
Abnahme der Rechnung ber Strafenunterbalt pro 1864. 
Sault fe Schulpflege betreffend einen Vorſchuß (Kredit) aus der 
ulfaffe. 
7. Untrag ded Gemeindrathes und Bürgerausſchuſſes betreffend Aus⸗ 
dehnung de Rayons der Gasbeleudhtung. 
Gir Birger und Niedergelaffene anf Grundeigenthirm : 
1. Abnahme der Rechnung über Straßenneubauten prd 1964. 
Für — 
1. Erneuerungswahl der Helnetn Haͤlfte des Gemeindrathes und 2 Er⸗ 
gin ungSwablen in diefe Behörde. 
2. abl dteler Mitglieder in den Bürgerauſsſchuß. 
3. Untrag ded Gemeindrathes bhetreffend Abttetüng eined Chetles ver 
Gemeindéreben gu einem Flurfahrweg. . 

— — liegen bom 8. Brachmonat an den Berechligten in det Kanzlei 
ur Einficht offen. 

: Gir Birger und Grundeigenthlimer iff vie gewdhnlidhé Buße bow 60 
Rappen fir Nichterſcheinende ee 30 Rpn. fiir Jufpatfominendé feſtgeſetzt. 


Hottingen, den 31. Mai 
$m Namen ded Seal lettatet 
Dex Schreiber, 


§ 0. 
41. Winterthur. 
Katholifhe Kirchgemeinde. F 
Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen katholiſcher Kone 
feſſion dex Rirdgenteinve Winterthur werden hiermit eingeladen, fic Sonn⸗ 
tags den 11. Bradinonat, Bormittags 10 Uhr, im Betfaale eingufinden, 
zur Griedigung nadfolgender Geſchäfte: 
1. Ubnahme der Rechnung. . 
2. Boranfdlag dev Einnahmen und Wusgaben fiir bad Jaht 1865. 
3. Kreditbegehren fiir Vorarbeiten des Kirchenbaues J 
4, — 9 Rischenpfleg auf Grhebung eluer Kirchenbaufteuer fir 
aé r 
5. Borlage der eingegangenen Entwürfe für bie gu erbauende Kirche. 
Stimmberechtigt find: bet 1 und 2 Bürger und Nievergelaffene, bei 
3 und 4 Birger und Niedergelaffene auf Grundeigenthum. 


Winterthur, den 31. Mai 1865. | 
; . Die katholiſche Kirdetipflege. 


Pm 
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12. MahlfretsHerfamml una. 

Die flimmberedtigten Birger ves Wablfreifes Di bendorfs Vols 
ketsoweil, fowie die dafelbft feit einem halben Sabre wohnenden Kan⸗ 
ton&s und Schweizerbürger werden andurd eingeladen, Gonntags den 11. 
Bradhmonat 1865, Nacmittags 1 Uhr, in dex Kirche Dübendorf fid eins 
gufinden, zur Vornahme foigender Wahlen : | 

1. Wahl eines Mitgliedes in den Großen Math, an die Stelle des Hen. 

Kantonérath Bollinger in Diibendorf. 
2. Wahl eines Mitgliedes in dad Rreisgeridt an die Stelle fel. ver⸗ 
ftorbenen Hrn. Kreisrichter Irminger in Fallanden. 

Die Wichtigkeit viefer Wablen läßt zahlreiches Erſcheinen ermarten. 

Diibendorf, den 31. Mai 1865. 
Im Namen der Wahlvorſteherſchaft: 
Der Aktuar, 


Pfiſter. 


18. Gemeindsverſammlung. 

Die — i Bürger und die ſeit mindeſtens einem Jahre 
niedergelaſſenen Schweizerbürger hieſiger Gemeinde werden anmit auf 
Sonntag ven 11, Bradmonat, Mittags punkt 1 Uhr, im Schulhaus 
dahier zu einer Gemeindsverſammlung eingeladen: 

Traktanden: 

1. Beeidigung der jungen Aktivbürger. 

2. Abnahme der Kirchen⸗ Armen⸗ und Gemeindgutsrechnung pro 1864. 

3. aera vie peer | 

a) 2 Mitglierer ves Gemeindrathes. 
b) 2 Mitglieder der Kirdenpflege. 
4 1 Mitglied in vie Medhnungspriifungdsfommiffion. 
Antrag ded Gemeindrathes betreffend Straßenſache. 
fori? ‘ Anſchaffung einer neuen Feuer⸗ 
prige. 
. Defretirung einer Gemeindésfteuer. 
; Vorlegung ver Staatsrednung vom Jahr 1863 und des Beridted 
ves Grofen Rathes vom Jahr 1864. 

Die Gutsrechnungen, forwie die fadbesigliden Anträge liegen den Be= 

gi inzwiſchen bei ae que beliebigen Ginfidt offen. 


eegtaben, den 29. Mai ; 
3m Namen des Gemeindsathes - 
Deer Screiber, 
Meffifommer. 


> oe 
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14. Hong g. 
Die ftimmberedtigten Birger dex politifhen Gemeinde Songs werben 
biermit eingelaven, Sonntags den 11. Bradymonat Nadmittags 2 Uhr im 
Gemeindhaus zum Rebſtock dahier zahlreich gu erſcheinen, um folgenvde 
Gefehajte gu erledigen : 
1. Wahl von drei Mitgliedern in den Gemeindrath an die Stellen des 
bom Bezirfsrath * fein Geſuch bin entlaſſenen Herrn Prafiventen 
Nötzli und der die Erneuerungswahl ablehnenden Herren Gemeinde 
rathe Gwalter und Grofmann. 
2. Wahl eines Prafidenten ves Gemeindrathes. 
Nichterſcheinende Ht Py gewohnte Bufe. 


Hoͤngg, den 31. Mai 1865. Dex Gemeindrath. 


15. Steuerbezu g. 
Bur Beftreitung der laufenden Ausgaben fir dad UArmenwefen pro 1865 
iſt folgender Steuerbe wt arg und bereits angeordnet worden, nimlid: 
Auf 1000 * . Bermigen : - 4 FIrkn. 50 Ryn. 
die Haushaltung . , © Ly 5 gy 
vn den Burger ‘ ‘ ‘ 2 #12 
Die auferbalb ver Gemeinde wohnenden Pflichtigen haben ihre dieß⸗ 
falligen Gteuerbetrage innert 14 Tagen an Herrn Armenpfleger Furrer 
in ier franfo —— von den in der Gemeinde wohnenden Pflichtigen 
aber wird die Steuer durch den Waibel bezogen. 
Siumige haben die gewöhnlichen Folgen zu' gewaͤrtigen. 


Sternenberg, den 1. Brachmonat 1865. 
Im Namen der Armenpflege: 


Die Gemeindrathokanzlei. 


16. Enge. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 
In hiefiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet worden, 
cl bie betreffenden Plaine fonnen in der Gemeindrathsfanglet eingefeben 
werden. 








Gigenthimer ag dec =| Endtermin fire 
des Baugefpannes. — im Umteblatt. —E 
Herr Joh. Bickel Anbau und Erhoͤhung 
des Hintergebaͤudes 
Mr. 174 an der zweiten 
Seegaffe 2. Brads} 16. Brad- 
monat monat. 


Gnge, den 1. Bradmonat 1865. 
3m Namen der Baupolizeifommiffton: 
Der Aftuar, 
3. 3. Nagelt. 


17. Anzeige und Aufforderung. 

Die Flurfommiffion Sennhof hat nun die verlangten offenen Flur- 
tnd Giitermege ausgeſteckt. WU fallige Cinwendungen dagegen, fowie Wünſche 
fit! Abänderungen oder Anlegung (Bezeichnung) neuer 9 find bis ein⸗ 
—— Samſtag den 10. Brachmonat d. J. dem Unterzelchneten ſchrift— 
id eingufenden. 

Die Gingaben für die Servitutsanfpraden find undeutlid) und un- 
Yolftindig eingegeben ; e8 mangeln aud) die Ausweiſe dafiir. Die Wn- 
ſprecher derfelben werden nun erftlich aufgefordert, innert der gleiden Friſt 
bi8 den 10. Bradmonat bet Unterzeidhnetem yu erfdeinen, um ihre Gin- 
guben fiir ihre Unfpriide unter Beibringung der hierauf bezüglichen Be— 
weife im Ginne der obergeridtliden Anleitung und ded § 13 des Flurgefeges 
zu vervollſtändigen. Säumige haben Ordnungéftrafe beziehungsweiſe 
Verluſt ihrer Anſprüche zu — 

Sommerau⸗Ruſſikon, den 31. Mat 1865. 
3. § Walther, Praftdent. 
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18. Rie s&ba d. 
eee betreffeud Bangefpanne. 
$n | einde find nadbenannte Baugefpanne errichtet worden, 
und die * ——— line können in ber Gemeindrathokanzlei eingeſehen 
werden. 
Gndtermin fir 


Gigenthimer | der 
des Baugefpanns. Bauabjett, Baileclon, | ye 


‘Gniyeaapee 
oem & Hauptmann Gewidshaus und o- | 








tj nomiegebdubde im tn — 
| Seefeld 2. Brads | 16. Brade 
Herr Gemeindrath | Wobhnhaus, untere Felds ——— monat. 
Rud. Oechsli | eggſtraße — | . 


Niesbach, den 1. Bradmonat 1865, 
Im Namen der Baufommiffion : 
ex Aktuar, 
3. 3. Wild. 


19. Flurfommiffion Ufter. 

G8 hat die hieſige Flurfommiffion oie Waldwege im “aa und Haſen⸗ 
bühl, ſoweit fie in trem Gemeindsbanne liegen, ausgeftett. Reklamatio⸗ 
nen gegen diefe Ausftedung fowte Ubinderungshegehren und —*8 neuer 
Wege ſind bis zum 20. saps yee a dato.bet dem Unterzeichneten ſchriftlich 
—F — jedoch müſſen b — ſowie bei Verlangen neuer Wegt 
Bush abe und Nummer der PB angegeben werden. Mad Abs 

diefer Frift wiirde im Balle Si Afdhweigens Anerkennung angenoms 
men und die Ausmarfung wiirde nad) vorberiger Ungeige fofort beginnen. 

Es werden daher die Grundeigenthimer joie: aufmertfam gemadt, 
daß fie ſich bis gur angefepten Friſt mit Mardfteinen von 1 Fu Ln ge 
ida — qu verfe aben 
4 Dad Ausreißen und Entfernen der Pfähle wird bei ſtrenger Buße 

erboien. 


Uſter, den 1. * 
ſter, den 1. Dragmonat 1865, $m Namen negra 


Det 
Safob Pfifeer 
20. Blurtommiffion Be git. 

Laut Befdlug vom 29. April d. J. find vom Gempeinrsathe Oboe 
winterthut.im Gemeindbanne Hegi folgenne Strafen und. Swpwege alé 
SFfentlice erklärt worden: 

A. Gtrafien. doritter. Klaffe:: 
1. Bon der Haupiſtraße an auf ber — nach Hegi. 
In dem Dorfe Hegi gegen den obern —— 
. Ben Hegi nach J — 
Straßen vierter Klaffe: 
1. Die Segtfeloftrage bon bem Gemeindsbanne Oberwinterthur bis gum 
Saleh, _ diefelbe in die Rommunifasionsftrase, nad: — 
en miinbdet 
2. Son der Banngränze OberwinterthureH st oberhalb der Mittler⸗ 
muͤhle lings dem aRiblefanal nad bee eiomuͤhle, und von da bet 


dem Schloößli vorbet bis gu dex Rommunifationdftrage, welche von 

ber St. Galler Gauptitrage nag Hegi ag 

3. Vom ne Hegi bis gu dex St. Galler Hauptftrafe, Mettlenftrage 

genannt. 
_ C. Landfußwege: 

1. Jm Banne Oberminterthur in den Hegmatten bis zu dem Gemeindse 

banne Wiefendangen. 

2. Bon der Strafe vierter Klaſſe oberhalb dex Reismühle Aber ven 

Mühlekanal durch das Dorf Hegi und ver Eulach nad) big zu der 
Banngringe Rümikon⸗Elsau. 
D. Oeffentliche Fußwege: 

. Bon der Kreuzſtraße auf der obern Greuͤzen durch den Bann Hegi 
bis zu der Bannſcheide Hegi⸗Rümikon. 

. Vom Dorfe Hegi dem Wildbache entlang bis gum Schlößli und 

Kiemengäßli. 

. Bom Dorfe Hegi Langs dem Mühlekanal bis gum Landfußweg, der 
nach Rumikon führt. 

Yon dem durch Hegi führenden Landfußweg aus Ulrich Hubers 

Baumgarten nach der Schloßſcheune. 

. Bon der Mettlenſtraße ob den Hintermühleäckern bei den Pünten 
vorbei burch ven Feldweg bis zur St. Galler Haupiſtraße, Rikers 
weiler Kirchweg genannt. 

380 auf obiges Verzeichniß find folglich alle übrigen im Gemeinds⸗ 
banne Hegt liegenden Straßen und Fußwege nichts anderes als bloße , Flux⸗ 
und Feldwege“, die nach § 41 des Flurgeſetzes ſollen angelegt und. unter⸗ 
halten werden. Es wird desnahen die unterzeichnete Flüxkommiſſion mit 
dem heutigen Tage ihr Protofol in Bezug auf Straben und Fußwege 
aera Ue und dad in § 45 des genannten Wefeges geforherte Beto 
zeichniß anfertigen, 

Gs mexden demnad alle diejenigen, welhe aus „Flur⸗ und Felomegen®, 
feien es die sinen oder andern, a frente Stragen ones Fupiwege” gemadt 
Ndex exflict wünſchen, nad dem Beſchluß oes Gemeindrathes Obermintere 
thur vom 29. Upril d. J. angewiejen, fid an die Zivilgemeinde, desiehunges 
weife an ben Gemeinverath ſelbſt gu a 

Im Fexnexn merden alle Gfundbe hare im Ziyilgemeindebanne Hegi 
auſgefordert, nem Orn, Flurpräſſdenten H. Huber gu Handen der unter 
sagt ommiſſion bi fpateftens den 18. Bra monat d. 3. cin genaurs 

zeichniß ihres Landed portofret eingugeben, mit dex Angabe der Grope 
und der Ortélage eines jeden eingelnen. Stückes, damit die Koſten genau 
nad) ben geſetzlichen Beftimmungen fonnen verlegt werden. Säumige haben 
unnadfidtlid) Oronungsbufe zu gemartigen. 

Endlich hat die Flurfommiffton die fammtliden im Gemeindsbanne 
liegenden Slure und Belomege als offen erflart. Ginfpraden dagegen 
fonnen ebenfallé bis zum 18, Bradmonat d. 3, am —— Orte eingege⸗ 
hen merden. Stillſchweigen wird als Einvexſtändniß ausgelegt und nad) 
— der oben bezeichneten Zeitfriſt werden keine Cinſprachen mehr bee 
rückſichtiget. Dieß Inſerat liegt zur — Einſicht bis gum 18. Brads 
monat d. J. bei vem Unterzeichneten den Betheiligten offen. 

Hegi, bet Oberwinterthur, den 1. Bradmonat 1865. 

Sm Namen dex Flurfommiffion: 
Der Uftuar, 
H. H. Keller, Whrer. 
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21.. Befanntmadung betreffend Baungefpanne. 

In der Stant Winterthur find nachbenannte Bangefpanne erridtet 
worden und die Betreffenden Plane finnen tm Birean ber Domänen ⸗ 
Verwaltung eingefeben werden. 














Gigenthimer Zag der | Endtermin 
bes Baugefpannes. Banobjett. _ Bublitation, privates tlie 
Herr Meld. Ehren⸗ Meubau eines Wohnge⸗ | 
fpetger bäudes an ber Culad- 
ſtraße 30. Mai 13 Brach⸗ 
Here Sulzer, Bau⸗ſ Erhöhung und Erwei⸗ monat. 
meiſter, terung des Wohnge⸗ 
bäudes Mr. 97 am 
obern Graben , : 





Winterthur, den 27, Mai 1865. 


Gir die flantifhe Baupoligeifommiffion. 
Der Stell vertreter de’ Domanenverwalters : 
3. 3. S@ayp pt. 


22. Wangen. 

Die Flurfommiffion bat fimmtlide Waldwege im hiefigen Gemeindé- 
banne audsaeftedt. 

Allfällige ReFlamationen gegen diefe Ausſteckung find innert 10 Tagen 
‘Pon diefer Publifation an geredhnet, dem hiefür begeichneten Mitgliede der 
Flurfommiffion, Hrn. Gemeindammann Wyder, eingugeben. Spatere 
Ginfpraden können nidt mehr beriidfidtiget werden, und e8 wird nad 
Verflug obiger igi mit der Ausmarkung begonnen: 
Das Busreifen oder BVerdnvern der Pfähle wird mit Buße beſtraft. 
Gollten auf benanntem Gebiete nod) mehr offene Wege oder Servitursredte 
verlangt werden, fo ift dieß ebenfalls innert obiger Seitfrift demſelben Mite 
gliede anguzeigen. 
In Bezug auf die Aysmarfung felbft wird auf die Befanntmadhung 
Pom 2. Mat verwwiefen, mit dem Bufag, daß das Marken Hon Seite dex 
Anſtößer aud dem Förſter gegen Entſchädigung dbertragen werden fann, 
woven innert 10 Tagen der Flurfommiffion Mittheilung gemadt 
werden muß. 


Wangen, den 30. Mat 1865. Im amen der Flurfommiffion : 
Det Schreiber, 
‘ H. Byder. 


: Wipfingen. 
Da mit Martini bd. J. die Padhtzeit der Wagenfähre über die Linrmat 
bet Wipfingen — iſt, fo wird dieſelbe von dieſem Zeitpunkte bin- 
weg neuerdings auf weitere drei Sabre verpachtet werden. 

Die Padtfteigerung findet — den 9. Brachmonat 1865, Abends 
7 Uhr, in dex Wirthſchaft ves Hrn. alt⸗Präſident Stegfried ftatt und es 
werden Pachtliebhaber zu spe Betheiligung eingeladen. 

Wipfingen, den 30. Mai 1865. 


23 


Det Gemeindrath. 
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24. Dänikon. 

Die Anſprecher von Grunddienſtbarkeiten und Reallaſten im Gemeinds⸗ 
banne Danifon, welche gu ihrer Fortexiſtenz der Eintragung in's Grund⸗ 
protofoll bediirfen, und nicht durch Anlegung offener Flure und Feldwege 
bereits untergegangen oder ſchon protokollirt ſind, haben ihre Anmeldungen 
hiefür bis gum 24. Brachmonat d. J. unter Beilegung allfälliger hierauf 
bezüglicher Reverſe ſchriftlich dem Präſidenten der Flurkommiſſion, Herrn 
Gemeindrath Stüßi, einzureichen. 

Spätere Eingaben würden an die Notariatskanzlei gewieſen, in welchem 
Galle die Anſprecher eine Buße von 10 Frkn. zu gewartigen hätten. 

Dinifon, den 31. Mai 1865. 

Im Namen der Flurfommiffion : 
Der Uftuar, 
Rud. Meier. 


25. Berbot. 
Auf vad Gefucd des Chriftian Theurer in Dietlifon wird alles Ges 
ben aber feinen 2 Bierling grofen Udder, St. Niklaus genannt, Gemeindss 
bann Mieden, Belg peaen Dietlifon, bei einer Buße von 6 Frfn., wovon 
tin Biertheil dem Verzeiger gufallt, unterjagt, venjenigen aber, welde ein 
dießfälliges Recht anſprechen gu fonnen glauben, eine Frift von 14 Tagen 
a dato angefest, um ihre Klage beim Friedensrichteramte geltend gu madden, 
unter der Unorohung, daß fie fonft gleich den Unberedtigten Bupe gu gee 
wartigen batten. 
Mieden, den 30. Mtat 1865. 
. Im Auftrage ded Begirfsgeridtsprafiventen : 
Das Gemeindammannamt, 


26. Die im Bau begriffene Strafe Hon Dallifon nah Regenss 
dorf fann bis auf meitere Unjeige mit ſchweren Fuhrwerken nidt 
befabren werden. 


Regensdorf, den 30. Mai 1865. Der SGemeindrath, 


27. Uunfruf und Umortifation 
eines vermißten Heimatſcheines. 

Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird der unterm 1. Heumonat 
1862 fir Heinrich Rupper von Bagenegg-Sternenberg auper den Kanton 
ausgeftellte, angeblid) verloren gegangene Heimatfdein, fofern derfelbe nicht 
innert 10 Yagen a dato ber unterjeidneten Stelle beigebradht wird, anmit 
kraftlos erflirt. 

Sternenberg, den 1. Sradmonat 1865. 
Die Semeindrathéfanjlei. 


28, Kraftloserfldrung eines Heimat(detnes 
Mit farthalieramilider Bewilligung wird der im Amtdsblatt Nr. 33 
Urt. 39 frudslos aufgerufene Heimatfdein fir Johannes Milli, Wagners, 
yon Schöfflisdorf, hiemit fraftlos extlart. 
Schöffliodorf, den 29, Mai 1865. 
Im Namen ded SGemeindrathes: 
Der Schreiber, 
3. Hirt. 
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29. Fir Geometer. 

Heber die Bornahme der geometrifihen Ver meffung der im Banne 
hee oe Horgen liegenden Grundſtücke wird anmit Konfurrenj 
eröffnet. 

Diejenigen hiezu befähigten Geometer, welche geneigt find, dieſe Bere 
meſſung zu übernehmen, find eingeladen, ihre Eingaben dem Präfldenten 
der Bereinigungsfommiffion, Hrn. Prokurator Ryf dahier, bis fpateftens 
ben 14. Brachmonat d. J. eingureiden, 

Horgen, den 29. Mai 1865. 

Die Bereinigungskommiſſlon. 
30. Gantanzeige. 
Aus Auftrag det Notariatskanzlei Greifenſee werden künftigen Don⸗ 
nerstag den 8 Brachmonat, Vormittags 9 Uhr, aus dem Konkurſe des 
— Sommer von Elgg, ſeßhaft in Rellikon, gegen baare Bezahlung 
berfteigert: 

‘Ritts 100 Zentner Hen, zirfa 70 Str. weißes Stroh, 1 Nuh, 2 Siegen, 
girfa 2 Rlafter Brennholz, zirka 1 Gimer Moft, zirka 1000 Lanfen auf 
bem Miedt befindlide Aſche, zirfa 8 Fuber auf dem Miedt liegender Torf. 
Fetner witd am gleihen Bormittag das’ Heugrads auf den Liegen⸗ 
fchaften des Ulrid) Gommer zum Ginfammeln, fowie etwas Feldarbeit im 
Akkord auf Verfteigerung gebradt. 

Sodann wird den gleiden Lag Nadmittags 2 Ubr anf den Liegen⸗ 
faften des in Konkurs gerathenen Ib. Risler auf der Oberhalden das 
Heugras zum Ginfammeln fowie etwas Feldarbeit im Afford auf sffente 
lide Verfteigerung gebradt. 

Gflingen, den 31. Mai 1865. 
Das Gemeindammannamt. 


31. Berfilberungégant. 

Mittwod ven 7. Bradhmonat, Vormittags 9 Uhr, werden in der 
Wirthfhaft des’ Herrn J. Banninger an der Hohlgaß dabhier gegen 
fofortige Baarzahlung oͤffentlich verfteigert: 

ehrere Berten —* Bettſtatten, ein- und zweithürige Käſten, Chif⸗ 
fonniere, Kommoden, Sekretäre, runde und eckige Tiſche, Polfter-, Rohr⸗ 
und Bretterſeſſel, Sopha's, Bodenteppiche, Koffern, Mtanns- und Frauen- 
kleider, Stock, Wand⸗ und Taſchenuhren, 1 Partie Handzwelen und Lein—⸗ 
tücher, pra Cad Nachttiſche, Borhange, Glatteifen, Spiegel und Por- 
trdté, Kaffeemühlen, Küchekäſten, fipferne Hafen, Pfannen, Gelten, Keffen, 
1 Fußwaͤrmer, eiferne Hafen und Pfannen, aller UArten Küchengeräth, 
1 Moͤrſer, porzell., Glas- und irdenes Geſchirr, Beſtecke, 1 9 eere, 
1 Wagenwinde, Gütergeſchirr, Holz. Gelten und Ständer, zirka 60 Heize= 
bürden, 1/, Klafter Holz, 1 Schneiderboutique, 1 Bügeleiſen, 2 Scheeren, 
1 Klavier; 1 Partie Schubleiften und Stiefelformen, Schuſterwerkzeug, 
verſchied. Zimmermanndwerkzeug, 1 Chaife, 1 aufgeriifteter Wagen mit 
eif. Achſen, gbte 50 Gaum in Gifen gebundene Weinfaffer, 1 Kennel- 
waage, 1 Oelfaften, 1 Sdreibpult, 2 braune Pferde yl ied. Guthaben, 
4 Hobelbinke, verſchied. Schreinerwerkzeug, 2 Scleiffteine, 1 eif. Ofen 
fammt Mohr, 1 Fournierfage, 500 OC)’ Fourniere, Bretter u. W. m. 

Außerſihl, den 1. Bradmonat 1865. 
Das Gemeindammannamt. 


32. dtd bok ABO Se | 
Zufolge Auftrag ber NotariatsEanglei Kloten wird aus dett Konkurſen 
des Heinrid Lang und Mudolf Fret, Sdhufter in Kloten, Mittwod den 
7. Bradmonat, Mittags von 1 Uhr on, ibe ben Untergeidhneten das 
Stugraés auf nadbenannten Grundftiiden felbft gegen baare Bezahlung 


1. Dad Heugras ab zirka 10 Brig. Wieſen im Brinimoos genannt (Rang). 
2 g aoe ae » auf Ritlen vy (Rang). 
a. a + © 2 6 » aufderRablen pean. 
ae . we we © auf Rütlen Fret). 
5. 6. » 444 im Bettenſee (SFrei). 
6.. % a ~ ek » im Somberg 8— 
7. Luzerne Acker im Lochacker ei). 


1 1 ; " 
Mit dee Gant wird auf befagte Beit im Lodacer begonnen. 


Kloten, den 81. Mai 1865. 
36. Ultorfer, Gemeindammann. 


33. AI RALLA® Ke 

Dienstag den 6. Bradmonat v. J., Whends 6 Uhr, wird fiber die 
Hon dem vetftorbenen Jakob Temperli in der Segtfen-Grafital beſeſſenen 
— beſtehend in Wohnhaus, Scheune, Krauts und Baumgarten, 
zuta 4 Mannwerk Wieſen, zirka 6 Jucharten Ackerland, größtenthells in 
nidjter Mahe der Gebäude gelegen, und zirfa 3 Vierlin ol; und Boden, 
in der Wirthfhaft des Hertn Bünzli int Kemptthal eine öffentliche Stei- 
getung abgebalten, wozu eingeladen wird. 


Lindau, den 30 Mai 1865. Die Gantheamtung. 


34. Gantanzeige. 

Aus Uuftrag ver Motariatéfanglei Oerlifon wird aus dem Konkurſe 
des $6. Stiedt, Schneider itt Rieden, nächſten Dienſtag den 6. Brach⸗ 
monat & 3., Vormittags 8 Uhr, durch dad ees ge ape a Rieden 
gegen Baarzahlung, auf dem betreffenven Grundftiid felbft verftetgert ; 

. Heugras und Eſper ab zirka anderthalb Vierling im St, Niflaus 


genannt. 
Hernach aus dem Konkurſe des Felix Biedermann in Thalweil : 
Luzerne ab girfa einem Vierling im Dolacer. 
Rieden, den 30. Mai 186d. —— 
Das Gemeindammannamt. 


° Gantanzetge. 
Aus Uuftrag der Notariarefanglei Kyburg wird aus der Konfursmaffe 
der Firma Meifer & Winkler im Wiefentheil unter Borbebalt gee 
ridtlider Genehmigung verfteigert : 

Das Hevgros ab zirta 24 Mannwerk Wiefen. 
Die Gant findet den Anfang bei der Spinnerer Dienftag den 6. Brahe 


monat v. 3, 6 8 Ubr. 
whiten? ven —2 1865. 
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Das Gemeindammannamt Kyburg. 


86. Berfilberungsgant : 
Dienftag den 6. Bradmonat, Abends 4 Uhr, bet dem Unterzeichneten über 
ein vollftandiges Kinderbett fammt Bettftatt. 
Nitifon, ben $1. Mai 1865. | 
| Das Semeindammannamt. 


Belauntmadungen vow Juſtiz ·Vehörden. 


Ediktalladungen. 


27. Geinrich Rüdlinger von Weiach, unbekannt abweſend, wird 
hiemit aufgefordert, Mittwoch den 7. Brachmonat nächſthin, Bormittags 
7 Uhr, zur Verhandlung der von ſeiner Chefrau gegen ihn erhobenen 
Scheidungoklage vor Bezirkoögericht im Schloſſe dahier zu erſcheinen, unter 
ver Androhung, daß im Falle unentſchuldigten Ausbleibens angenommen 
würde, er gebe die Richtigkeit der von der Klägerin aufgeſtellten faktiſchen 
Behauptungen zu und verzichte auf die Geltendmachung von Einreden. 


Regensberg, den 29. Mai 1865. 
3m Mamen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Buder. 


38. J. 3. Ottifer, gewefenecr Wirth in Schöfflisdorf, unbdefannt 
abmefend, wird biemit —— Mittwoch den 7. Brachmonat nächſthin, 
Vormittags 7 Uhr, gue Verhandlung der von ſeiner Ehefrau gegen ihn 
erhobenen Scheidungsklage vor Bezirfageridt im Schloſſe dabier yu ere 
fdeinen, unter der Undrohung, dah im Falle unentfduldigten Ausbleibens 
angenommen würde, ex gebe die Richtigkeit ber bon der Klagerin aufges 
ſtellten faftifdhen Behauptungen yu und verzichte auf die Geltendmadhung 
von Ginreden. 

Regensberg, den 29. Mat 1865. Im Ramen ded Bejirksgerichtes: 

Der Gerichtoſchreiber, 
Bu der. 


Aufrüfe von Verfdollenen. 


39. 8. Heinrich Stettbadher von Dübendorf, geboren den 27. Angft= 
monat 1782, der in ben Jahren 1806 oder 1808 in frembde Rriegddienfte 
— und ſeitdem unbekannt abweſend iſt, ſowie ſeine allfälligen unbe— 
annten Erben oder andere Anſprecher auf fein in waiſenamtlicher Verwal⸗ 
tung liegendes Vermögen werden hiemit aufgefordert, binnen neun Mo naten 
von heute an in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes fich anzumelden, 
widrigenfalls Stettbacher als todt erklärt und fein Virmdgen nah Maßgabe 
der geſetzlichen oe as cee hierorts beFannten Erben überlaſſen würde. 


lifter, den 27. Ma 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
Ehrismann. 


Briefaufrüſe und Umortifirungen. 

40. Die Rivilabtheilung des Obergeridtes Hat durch Beſchluß vom 
18. >. M den 100 fl. Brief auf Hs. —X är, — oe Otten⸗ 
bad, zu Gunſten des Geſchwornen Hs. Jakob Nigeli im Mönchhof, Gee 
meinde Kilchberg, dat. Martini 1749, nad frudilos gebliebenem Äufruf 
kraftlos erfldrt und deffen Löſchung im Rotariateyrototoll befoblen, was 
anmit Offentlid) bekannt — wird. 


Affoltern, den 31. Mai 1865. Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtoſ relber, 
CG. Goßweiler. 
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41. Mit Bewiligung ver Zivilabtheilung ded Obergeridted wird anmit 
ber Inhaber nadfolgender, abbezgablten, aber vermiften Kaufsobligation von: 
62 fl. auf Jakob Jucder, jünger, bon Bauma, anfifig in Dibendvorf, 
zu Gunften ded Finanzrathes zu Handen dee Domanenfaffa dev 
Kantons Zürich, d. d. 3. Dezember 1833 (legter befannter Glaus 
biger: der Tit. Finanzrath gu Handen der Domanenfaffa res 
Kantons Ziirid) 
oder wer fonft uüber diefelbe Auskunft zu geben im Stande ift, aufges 
fordert, dex Ranzlei des unterzeichneten Geridtes binnen feds Monaten 
bon Heute an bon dem Vorhandenfein diefes Inftrumentes Anzeige Es madden, 
rag dadfelbe fiir nicht mehr beftehend angefeben und kraftlos ere 
t würde. 


Ufes, ven 27. Det 1986. Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ghriémann, 


42, Durdh Befhlup vom 11. d. M. Hat dads Obergeridt nad frudtlos 

gebliebenem Aufrufe folgender zwei Kaufſchuldbriefe von: 

a. 706 §rfn. auf Konrad Sdnetder, Jafoben Sohn, bon Düben⸗ 
porf, feRbaft in Ramaten, yu Gunften ded Herrn Gemeinds 
rathéprafipenten RKafpar Schuhmacher von Diibendorf, 
d.d. 17. Februar 1858 (legrer befannter Glaubiger: Job. 
Ulrich Maller in Bimifon) ; 

b. 90 fl. auf Heinrid Muller, Heinriden fel Cohn, zu ZBimifon, 

. gu Gunften der Gebrüder Sohannes, Kaſpar und Hs. Ulrid 
Sprecher, Jafoben fel Söhne, von dort, d. d. 4. Jult 
1846 (legte befannte Gduldner: Joh. Ulrid und H8. 
Heintid Muller in Simifon) 
diefelben fiir fraftlos erfldrt und ihre Löſchung im MNotarlatsprototolle bes 
foblen, was anmit jit dffentliden Runde gebradt wird. 


Ufter, den 27. Mai 1865. 
Im Namen des BezirEsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ghrismann. 


Vermifhte Belauntmadungen. 


43. Jn dem bei dem Kreisgerichte Neumünſter anhängigen Prozeſſe 
—2 Herrn Gemeindammann Vögeli in Leuggern, Grundbeftger in 
ußerfihl, Kläger, und dem in Konkurs Pre Andrea’ Geng, 
Sdreiner, in Oberſtraß, Beflagten, ber die Redtefrage: ,~O6 Beklagter 
verpflichtet ſet, an den Klager 119 Frkn. 74 Rp. Miethzins lt. Wechſel 
pom 4, Weinmonat 1864 nebſt Bind und Koften yu bezahlen, refp. ob 
Kläger befugt fet, jenen von dem Beflagten deponirten Betrag in Empfang 
ju nebmen?* wird den Kreditoren des Geng eine mit dem 12. Bradmonat 
d. J. gu Ende gebende Frift angefegt, um hierorts die Prozeßakten einzu⸗ 
feben und eine Grfldrung dber Fortfegung ves Prozeſſes abjugeben, unter 
ber Androhung, dah im Falle Stillſchweigens Verzicht anf legtere anges 
nommen würde. 

Zürich, den 29. Dai 1565. Im Namen ded BezirEsgeridtes : 

: Notariatsfanglei IV Wadten: 

C. Hausheer, Landſchreiber. 
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tn Sachen 
Jakob Megger How Seen, Bezirk Winterthur, 28 Jahre alt, Wittwer, 
finderlos, Schneider und Tapesiver, Militärdienſtverhältniß und Aufent- 
halt@ett unbefannt, Inkulpaten, 
betreffend Betrug, 
mit Ginmuth gefunden: 
Snfulpat fei des einfachen pipe im Betrage bon 10 Frkn. ſchuldig, 
find erfennt: a 
1. Get devfelbe zu cimer Gefängnißſtraſe don finf Tagen vermregeilt. 
2. Habe ex der Damnififatin den Betrag von 10 Frkn. zurüchzudergüten. 
— ny et bie Koften und Baarauslagen gu bezahlen. 
A. Set dieſes Utthell dem Statthalteramt und dem S$nfulpaten ate 
théilen, Tegterm durch bas UAmtsblatt, mit der Angeige, daß ihm eine 
biertigige Uppellationsfrift bom Tage der Publifation an laufe. 


Miederglatt, den 13. Mat 1865. 
3m Namen des peas: 
Der SGeridht{sfdreiber, 
Meier. 


45. Anmit witd den Glaubigern des th Hornung vb. J. dahier vere 
ftorbenen Sobanwes Braun, Mühlemachers, von Hilttighaufen, Groß⸗ 
berzogthum Baden, eine Frift von 14 — a dato publicationis anges 
(eot, um hierorts das Begehren um Konkureeröffnung zu fiellen und oie 
bießfälligen Koſten mit 40 Frkn. baar zu vertröſten, anfonft nad frucht⸗ 
lofem Ablauf vex Fri die vorhandenen Aktiven ber Wittwe des Verſtor⸗ 
benen auf Rechnung ihres Weibergutes, übrigens unter Uebernahme der 
— ver Herren R.Leuthold in Horgen und H. Schultheß 
a Burgdorf fiberlaffen wiirden. 


Zürich, ben 2. Brachmonat 1865. 3m Namen des. Begixtegeridtes: 


Der Geridtsfdreider, 
Werdmiller. 


46. Wer an den NadlagG der dabier Herftorbenen Maria Srieffer 
Hon Weifmeil, Oberamt Jefterten, Großherzogthum Baden, gewefene Dientt- 
magod, eine Forderung zu ftellen bat, wird anmit aufgefordert, Ddiefelbe 
binnen 14 Tagen von heute an unierzeichneter Geridtéfanglei fceifiig 
einzureichen, anfonft nad Ublauf vex Frift ver Nachlaß an die bier 
befannten Grben der Verftorbenen aushingegeben wiirde. 

Birid, den 2. Bradmonat 1865. 
Im Namen ded BezirFsgeridted: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


47. Den — ded verſtorbenen Heinrich Egg, alt Lehrerse, von 
Ellikon, wird öffentlich davon Kenntniß gegeben, daß die Erben die Ver⸗ 
laſſenſchaft ausgeſchlagen haben 


Winterthur, den 26. Mai 1865. Im Namen des Bectagerigit: 


Der Geridhtsfdreiber, 
36. KRronauer. 


48. Heinrich Cidhenbkerger vow Bur £8 Gemeinde Reinadh, Kaatonés 
Aargau, febGaft in Meng, und Suſanna Meberlt von Aeugftthal beabe 
fichtigen eine Zivilehe einzugehen. Allfäͤllige Einſprachen Hlegegen fad 
binnen acht — bet Unterzeichnetem gu erheben. 


Affoliern, sen 1. Brachnionat 1865. 
Der ————— 
r e . 


49. Gantanieig 

Mus der Konkursmaſſe bes Kafpar & ectee, Rontaden, in Giitite 
haufen, werden Mittwoch ben 7. Bradmonat vb. J., Radmittags von 
2 Uhr an, gegen Baargablung öffentlich verfteigert: 

1. Das Heugtas ab zirka 11%/o Bierling BWiefen ; 

= f. g. einmddiges Futter ab zirka 9 Bierling Wiefen; 

Gfperfette und Luzernertlee ab zirka 6 t/e, Bierling Land. 
ee ee Bei der reeetbiatt des Herren Frei. 


Andelfingen, den 31. Mat 1 
Rotariatetinglel Anbdelfingen: 
bh. Siegfried, Landfdretber. 


30. Gantanzeig 

Mus vet —— des Seintia Saellenberg, Weber, in 
Mlevt, werden Finftigen M —* ben 7. Brachiabnat durch vas Gemeinds 
ammannamt Neerach aegen Rearjahlung SF * verſteigert: 

Vormittags von 

1 Stierli, 2 Siegen, 1 junges Sania — Stroh und Eſperheu 

und zirka 40 Wellen Siauven 
Nachmiitagsé bon 2 Ubr an 
Das Héugras ab zirfa 2 Judarten Biden ‘aft bret Stücken. 

ews ie Wirthſchaft des Hetrn GSemeindrath Rung in Riedt. 


ederglait, ben 30. Mat 1865. . 
Rotdtiotstatjlet ‘Méamt : 
Bänninger, Landfdreiber. 


ot. Wein 8 ant, 

Mus het Konkursmaſſe ded Albert Andreas Lichti, Bader, von 
Wintertbur, ſeßhaft in Willingen, werden dafelbft Donnerftag den 8. d. M., 
Hor Morgens 8 Ubr an, gegen fofortige Baarzablung auf Sffentlide 
Steigerung gebradt: 

Birfa 8 Gaum 1863ger Wein, zirka 21 Gaum 1864ger Wein und 
gitfa 15 Maaß Moft. 
Winterthur, den 1. Brachmonat 1865. 
MNotariatstanglei pce ak 
J. Knisli, Landfadreiber. 


52. Heugrasvherfanf. 

Wus der Konfursmajfe des Jakob Burri im Hardhiusli « Auferfhl 
with das Heugras aus 25 adarten Wiefen, in verfchiedenen Abtheilungen, 
- Donnerftag den 8. d. Mt. gegen Baarzahlung ~ ian verſteigert. 
aia um 9 Ubr Morgen’ beim Hardhausli. 


3i ben 1. Bradhmonat 1865. 
Rotatiatstangle Wiediton: 
n Notar, 


Heine. Gigtrunt, beeid. Gubjtit 
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53. @antanjetge. 

Mus der Konfursmaffe des Ulrich Fret, Schneider, — 
Sohn, in Hagenbuch, werden Finfiigen Mittwoch den 7. Bradmonatd. F, 
von Morgen 8 Ubr an, das auf dem unter der Maſſe ſich befindenden 
Liegenſchaften flehende Heugraés und Klee, nämlich ab zirka 47/, Manntwert 
Wiefen und ab zirfa 24/, Judaiten Efperland, an verfdiedenen Stücken, 
gegen Baarzablung auf den betreffenden Grundſtücken dffentlid verfteigert. 

Die Gant beginnt beim Steinader des Krivaren. 


Glgg, den 2. Bradmonat 1865. 
: Mus geridtlidem Anftrage: 


Notariatstanglei Elgg, 
3. Rud. Stahel, Landſchreiber. 


o4.. Gantanzgeige - 

Mus dex Konfursmaffe des Jakob Mülli, Heinrichs fel. Sohn, 
Wagner’, in Schoͤfflisdortf, werden Dienflag den 6, Bradmonat >. J. 
Radmittags 6 Ubr, durch vas dortige Gemetndammannamt 

ber Eſper ans zirka anderhalb Magli Ader im Rildler und 

" " " " ” ” vn ww Dtoosader, 

bas Heugras aud zitka gwei Mäßli Baumgarten und 

— » „drei Vierlinge Wieſen im Moos, 
in der Wirthſchaft des Herrn Seckelmeiſter Meter in dort unter Ratifika⸗ 
tionsvorbehalt Sffentlid) verfteigert. 


Megensberg, den 29. Mai 1865. Rotariatstanglei Regensderg: 
36. Hardmeier, Lanbdfdreiber. 


So. Zug sfert ft. 

Im Konfurfe des Jafob Schnorf, Speifemirth, von Uetikon, wohn⸗ 
haft gerefen in Zürich, wird den nicht ſpeziell verfiderten Rreditoren 
bebufé Whgabe von Zugs- und Ueberfdlagéerflarungen über die vorbans 
denen Aktiven eine den 10. Brachmonat db. J. ablaufende zerftdrlide Frit 
in der Meinung anberaumt, daß Stillfdhweigen als dießfälliger Verzicht 
angefehen wiirde. 


Zuͤrich, den 31, Mat 1865. Motariat der Stadt Zürich: 
In Verhinderung des Notars, 
Go. Wetli, beeid. Subſtitut 


36. Bug sfri ft. 

Im Konfurfe über Joh. Jafob Maller von Thiingen, Kantond 
Sdhaffhaufen, Ingenieur, wohnbaft in Fluntern, wird den nidt ſpeziell 
verficherten RKreditoren behufs Abgabe von Zugs-⸗ refp. Ueberfdlagdertlie 
tungen hinfichtlich des fammtlichben Maſſagutes eine mit bem 12. d. M. 
gu Ende gebende Frift biemit angejebt, unter ber Undrohung der Anaahme 
fon Verzidt im Falle Stil fdweigens. 

Birih, den 1. Bradmonat 1865. 
MNotariatsfanglet IV Wadten: 
C. Hausheer, Landſchreiber. 


57. Im Konkurſe des Jakob Boßhart, Kifer, in Oberhittnau, findet 
eine Auffallsverhandlung nicht ſtatt. 


Pfaͤffikon, den 29. Mai 1865. Notariatskanzlei Pfaffitor : 
Felix SHneider, Landfdreiber. 
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38.. Zug éfri ft. 

In Konkuroſachen betreffend He. Heinrih Bring ger, genannt Kafpars, 
in Segnau, und HeinsiG Kunz, Megger, in Egg, wird den Inbabern 
Hon laufenden und bebvorgugten Forderungen behuſs Abgabe von Zugs⸗ 
oder Ueberſchlagserklärungen anmit Friſt bis und mit dem 9. Bradmonat 
d. 3. anberaumt, unter der Androbung der Unnahme des Verzichtes im 
Falle Stillſchweigens. 

Greifenfee, der 29. Mai 1865. 

Notariatskanzlei Greifenfee: 
A. Stierlt, Landfdretber, 


59.. Zugsfriſſt. 

Den nicht ſpeziell verſicherten Kreditoren im Auffalle des Konrad 
Sigg, Wagners, in Kleinandelfingen, wird hiemit eine mit bem 9. Brach⸗ 
monat zu Gnde gebends Frift behufs Abgabe von Bugs- und Ueberſchlagö⸗ 
erflirungen tibet das vorhandene Mafjagut angefegt, unter der Undrohung, 
daß Stillfdweigen als sae — wiirde. 


AUnvdelfingen, den 29. Ma 
Notariatskanzlei Undelfingen: 
3. Siegfried, Landſchreiber. 


60.. Zugqgeferet ft. 
3m Konkurſe des Rudolf Bucher von Niedermeningen, ſeßhaft in 
Stetthad bet Diibendorf, wird den nidt ſpeziell verficherten Gläͤubigern 
eine mit bem 9. Bradmonat d. J. gu Ende gebende Frift behufs Abgabe 
bon Bugs und Uebeiſchlagserklärungen bezüglich ſämmtlich vorhandener 
Aktiven unter der Androhung angeſetzt, daß Stillſchweigen als Verzicht 
hierauf angeſehen wiirde. 
DOerlikon, den 27. Mai 1865. 
Notariatskanzlei Schwamendingen⸗ODübendorf: 
J. J. Scherrer, Landſchreiber. 


61.. Bugsefré ft. : 
3m Konfurfe des HE. Ulrid Schurter von Tößriedern, ſeßhaft in 
Oberweningen, findet eine Auffallsverhandlung nidt ftatt. 
Gé wird nun den nidt fpejiell verficherten Glanbigern behufs Ubgabe 
fon Zugs⸗ und Ueberfdlagéserflarungen über das vorhandene Maſſagut 
anmit §rift bis und mit dem 6. Bradhmonat d. J. angefegt, unter An⸗ 
brobung der Annahme des — im Falle Stillſchweigens. 
Regenoberg, den 29. Mat 1865. 
Notariats kanzlei Megensberg: 
Ib. Hardmeler, Landfdretder. 


62.. Im Auffall über Heinrich Haab, Dachdecker, von Wadensmeil, 
wohnhaft in Außerfihl, wird den laufenden Kreditoren eine mit dem 
6. Brachmonat d. J. ablaufende Friſt zu Abgabe von Zugs⸗ reſp. Ueber⸗ 
Deke age Pa a angefegt, in der Meinung, daß Stilfdweigen während 
derfelben als Verzicht angefeben wiirde. 

Zürich, den 27. Mtat 1865. 

Notariatskanzlei Wiedifon : 
Fir den Landfdreiber, 
Heinr, Süßtrunk, beeid. SGubftitut. 


63. Zugefriſſt. 
Im Konkurſe des Heintih Miieget, Gabelnmacher, Melchiore 
Meßmers Sohn, in Rudolſtagen, wird anmit denenigen —D 
welchen kein ſpezielles Pfandtecht guftebt, behufs Abgabe von Sugs- ath 
Ueberſchlagserklaͤrungen eine mit dem 8, Bradmonat d. J. abtauend zer⸗ 
florlide Frift angefest, und gwar unter der Undrohung, daß Nidtabgabe 
einer Grflirung wabrend dieſer Grift als Verzicht auf die borhandenen 
Aftiven gedeutet wiirde. 
Weuerthalen, den 29. Mai 1865. 
Notariatstanglet Feuerthalen: 
J. Scheuchzer, Landfdreiber. 


64.. Zugefre ft 
Im Auffalle ded Schulden halber ausgetretenen — Jakob Ottiker, 
Weinſchenk, von Schöfflisdorf witd ben nidht ſpeziell verficherten Kreditoren 
behufs Abgabe von Zugs⸗ und Ueberſchlagserkläͤrungen über das vorhandene 
ziemlich bedeutende Maſſagut anmit Friſt bis und mit dem 6. Brachmonat 
d. J. angeſetzt, unter Androhung der Annahme des Verzichtes im Falle 
Stillſchweigens. 


Regensberg, den 24, Mat 1860. MNotariatstanglet Regensberg: 


36. Hardmeter, Landfdreiber. 


65. Im Konfurfe des Jafoh SHmied von Horgen, wohnhaft im 
Trdubler gu Stäfa, findet eine Auffallsverhandlung fart. 
Stifa, den 30. Mai 1865. 
Notariatskanzlei Stafa:: 
Der Interimsverwalter, 
Karl Adolf Billiter, Lanvfdreiber. 


66. Im Auffalle des Rudolf Knecht, Sdhneider, in Raat, findet eine 
Verhandlung nids flatt. 


MRiederglatt, ben 29. Mai 1865, Rotariatstangled Rename: 


Binninger, Landſchreiber. 


67. BalliterElLérung, 
Das Bejirksgeridt Horgen hat ourd —2 j vom 22. d. M. den 
Adolf Fehr, Heinrichen fel. Sohn, bon Rüſchlikon, fallit erklärt. 
Rüſchlikon, den 30. Mai 1865. 
Notariatskanzlei Horgen unterer Theil: 
H. Surber, Landſchreiber. 


68. Falliterklärung. 

Konrad Schwar;z, Alrichen fel., in Gundetsweil, Gemeinde Bireieg 
fon, ift nad) durchgeführtem Ronfurdverfabren duxch gerichtligen 
vom 26. Mai d. J. fallit erflart worden. 

Elgg, den 31. Mai 1865. 
Motariatsfanglei Elgg: 
3. Rud. Stahel, Landſchreiber. 
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Ronfartoublifationen. 

69. Ueber die nadhbenannten Perfonen refp. aber deren Vermögen ift 
Hon dem betreffenden Bezirkogerichte der Konkurs exdifnet worden: 

1. Nachlaß des Ulrich Hofmann, Dragoner, Alter, Ulriden fel, Sohn, 
bon. Feldi, poltsifdhe Gemeinde Ellikon; yon den Inteftaterben ausgeſchlagen; 
— It, Beſchluß des Bey. Gerichtes Winterthur v. 26. Mat 1865. — Lehter 
Zag dex Gingabe in die Mot. Kanzlei Oberminterthur (im Winterthur) 15. 
Heumonat 1865. — Bedenkzeit ». 25. Henmonat bis 4. Augſtmonat 1865. 
— Yuffalldverhandlung 16. Augftmonat 1865, Vormittags 8 Uhr. 

2. Billibald Baderer von Kempten, Kinigreid Baiern, Sdreiner, 
wohnhaft gewefen in Uuferfihl; ſchuldenhalber ausgetreten; — It. Bes 
ſchluß ded Bez. Geridtes Sarid) v. 29 Mai 1865. — Letzter Tag der 
Gingabe in die Mot. Kanzlei Wiedifon u. d. E. (in Zürich) 8. Heumonat 
1965. — Benenkeit v. 19. bis 28. Geumonat 1865. — Unffalleverhand- 
lung 8. Uugfitmonat 1865, Bormittags 9 Ubr. 

3.. Joh. Heinrich Bachmann, Maurers, Heinriden fel. Sohn, im 
Sammelégreuth, Gemeinde Vertſchikon; rechtlich auegetrieben; — lt. Bes 
fing des Bez. Gerichtes Winterthur v. 13, Mai 1865 — Legter Tag 
ber Gingabe. in die Mot. Kanzlei Sigg 1. Hemmonat 1865. — Bedenkeit 
v. 11. bid einſchließlich den 21. Heumonat 1865. — Anffalléverhandlung 
2. Augfimonat 1865, Vormittags 8 Uhr. 

4., Balentin Werndli von Herznach, aargauifdhen Bezirks Laufenburg, 
Schuſter, wohnhaft in Außerſihl; rechtlich ausgetrieben; — lt. Beſchluß 
bed Beg. Gerichtes Batic) v. 29, April 1865. — Letzter Tag der Cingabe 
in, die Mot. Kanzlei Wiedifon uy. o. E. (in Zari) 10. Bradmonat 1865. — 
Bedenkzeit v. 21. bis 80. Brachmonat 1865. — Uuffalleverbandlung 11, Heu⸗ 
monat 1665, Bormittags 9 Ube. 

3.. Mathias Begmann, Sdhreiner, von Wangen bel Dibendorf, 
wohnhaft in Hirslanden; rechtlich audgetrieben; — It Beſchluß ves Bey. 
Gerichtes Ziirih v. 8. Mtat 1865 — Legter Tag der Gingabe im die Rot. 
Kane Riedbach 17. Bradmonat 1865 — Bedentelt v. 28. Bradhmonat 
big 7. Heumonat 1865. — Auffalléeverhandlung 18. Seumonat 1965, Bore 
mittags 9 Nbr. 

6 YJafob Graf, Pfrinderbauren, Sohanneffen Sohn, gum Sonnen⸗ 
berg⸗ Rafz; in Folge durchgeführten Medhtatriehes; — It. Beſchluß des Bez. 
Gerichtes Bũlach v. 13. Mat 1865. — Letzter Fag vex Gingabe in die Mos 
Kanzlei Ggligau 17. Sradmonat 1865. — Bedenkeit v. 28. Bradmonat 
bié 8. Heumonat 1865. — AuffalléverHandlung 19. Heumonat 1865, Bor- 
mittags 9 Uhr. 

7. Heinsih Ginthardt, Kibhandler, Kümmiheiris, im Krag gu 
Hedingen; in Folge Infolvengerfldrung ; — It. Beſchluß ded Bez. Geridtes 
Affoltern v. 18. Mai 1865. — Legter Tag der Gingabe im dte Not. Kanzlei 
Knonau (in Uffoltern a. A.) 24, Bradhmonat 1865, — Bedenkjeit v. 6. bis 
15. Heumonat 1865. — Auffallsverhandlung 29. Heumonat 1865, Nae 
mitiags 3 Uhr. 


Es ergeht daber an alle Glaubiger und Schuldner des in Konkurs Geo 
tathenen die peremtorifhe Uufforderung, über ihre Anſprachen und Per> 
bindlichkeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwar 
bei notarialifdhen Urtunden unter genauer Be eran derfelben, ſonſt aber 
unter Beilequng der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
{rift por Ablauf des oben hiefür feftgefepten Termines zuzuſtellen, unter 
ber Bedrohung, daß wer Forderungen oder Medte, die dem Gemeinfduloner 
—66 verheimlicht, nach Maßgabe des § 27 ded Geſetzes betreffend dad 

uffallsverfahren Ahndung zu gewärtigen hätte, ſäumige Anſprecher aber 
ihre Forderungen einzig noch bis zum Beginne der Bedenkzeit, jedoch unter 
zu gewärtigender Ordnungsbuße eingeben können, ſpäter aber damit bon 
bet vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen würden, ſoweit nicht der § 51 ded 
zitirten Geſetzes etwas anderes verfügt. 

Hinfichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der Auf⸗ 
fallsverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obligenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes insbefondere 
der §§ 62—83 verwieſen. 


Oeffentlides Guventar. 


70. Ueber den Nachlaß ves unten Benannten tft bon dem Bezirkée 
qeridte auf Unfuden der Waifenbehirden Namen’ der minorennen Erben 
ded Berftorbenen das öffentliche Inventar bewilligt, daher fowol die Glaiu- 
biger alé die Schuldner ded Verftorbenen —— werden, binnen det 
unten angegebenen Friſt ihre Unfpraden oder Verbindlidfeiten an die unter⸗ 
ze ichnete Notariatskanzlei eingugeben, unter der Bedrohung, daß Sduldner 
oder aud im Befige von Fauſtpfändern befindlide Kreditoren, die ihre 
Gingaben zu maden unterlaffen, Ordnungsbußen, ſäumige Anſprecher aber 

die Grundverfiderten fedod) nur mit Bezug auf die verfallenen Binfe), den 
erluft ihrer Forderungen, infofern folde weder aud den Notariats- nod 
aus den PBfandprotofollen mit Beftimmtheit erfidtlid, nod durch Fauſt⸗ 
pfänder gededt find, in dem Falle gu gewärtigen batten, wenn der betrels 
fende Nachlaß auf Grundlage des geridtliden Inventars angetreten würde. 

1.. Georg SHmid, Butierhandler, bon Thalweil; — It. Verfigung 
ded Bez. Geridhtes Horgen bom 10. Mat 1865. — Lewter Tag her Gingabe 
in die NotariatéFanglei Horgen unterer Theil (in Mifdlifon) 19. Brad 


monat 1865. 
71. KonEursaufhebung. 

Has unterm 27. Augfimonat, 10 und 17. Herbftmonat 1864 einges 
leitete Konkursverfahren gegen Ulrich Weidmann, Bider, bon Embrad, 
wohnhaft in Außerfihl, ift geftigt auf beigebradte Befdheinigungen der 
Kreditoren, die in diefem Konkurs Gingaben gemadt haben, daf fie die 
Verredhtfertigung nidt verlangen, aufgehoben worden. 

Zürich, ven 29. Mai 1865 
Im Namen des BezirFsgeridtes: 
Notariatskanzlei Wiedifon u. v. E., 
C. Keller, Landfdreiber. 


Dru und Erpedition yon Orrell, Füßli& Comp. in Zürich. 


i] 


Einrũckungsgebühr. 


Die gedruckte Zeile 10 Rpu. 
Briefe und Gelder franko 
an die Expedition. 


Avounementspreis. 


— 


Fahrlich at, Fr., J, Sabr 2 Fr. 
My Jahr — Fr., 2. Jahr i or. 
Poſtzuſchlag 20 Rpn. 


Antsblatt des Kautons iid, 











Dienſtag, den 6. Brachmonat 





Uns den Verhandlungen des Regiernngsrathes, 
(Wom 3. Bradmonat 1865.) 


136. Der ſchweizeriſchen Hülfsgeſellſchaft in Ltffabon wird fix das 
Jahr 1865 ein Staatebeitrag bon 50 Frin. bewilligt. 


137. Bum Sauptmann bet den Pontonniers wird ernannt ‘ber bite 
herige Oberlieutenant: 
Herr Teodor Furrer yon Winterthur, in Bird. 





138. Sum Adjunkten bes Bezirkéarzies des Bezirkes Winterthur wird 
gewaͤhlt: 
Hers Med. Dr. Auguſt Rebſamen von Turbenthal, in Töß. 





139. Dem Herrn Dr Hermann Koller von Winterthur wird die 
nadgefudte Entlaffung pon der Stelle eines Arztes bed alten Sypitals 
und der Spannweid auf Ende Augſtmonat d. 3. unter Verdantung der 
geleifieten Diente ertheilt. 


140. Der Gemeinde Udlisweil wird an die Roften des Baues der 
Straße dritter Klaſſe von Udlisweil nad) Langnau ein Staatébeitrag von 
9000 Frtn. verabreicht. 


141. Die von der Kirchgemeinds verſammlung Eglisau unterm 24. 
v. M. vorgenommene Berufungswahl des Herrn Hans Hef von Birtd, 
bis berigen Pfarrderwefers in Eglisau, zur Pfarrer der dortigen Kirchge⸗ 
meinde with beſtätigt. 


142. Die von der Kirhgemeindsverfammlung Wyl unterm 16. v M. 
gett offene Berufungswabhl des Herrn Theodor Wild von Zürich, bisherigen 
Pfarrverweſers in Wyl, gum PBfarrer dex bortigen Rirdhgemeinde wird 
anerfannt. 
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143. Dex Wittwe Therefa Beiffer geb. Mendelfohn von Hings 
und ihren minderjährigen Rindern wird die Entlaffung aus dem — 
gen Staats⸗ und Gemeindeverbande ertheilt. 


Ernennungen. 
Die Direktion des Militärs hat yum Oberlieutenant bei den Pons 
tonniers befordert: 
Den bisherigen erſten Unt. rlieutenant : 
Herrn Rudolf le bon — 





Betamntmagungen von Anmiſtm Behirden. 


Betauntmadhunger von Rantonalbebérden. 


Bauausfdretbuwrg, - 

“Heber die Herftellung der Erd und Manrer>, Steinhauer, Zimmer⸗, 
Glaſer⸗, Sclofjer-, Spengler und Malerarbeit fir zwei im Kraͤuel· Außer⸗ 
FHL neu zu erbauende Zeughäuſer, ſowie der Erde und Maurer-, Stein⸗ 
hauer⸗, Zimmer⸗ und Schmiedarbeit für cin ebendafelbft zu erridvtendes 
Werkittengedsure. wirh anmit Ronfurreng eroffnet. 

Sadverftindige, welche geneigt find, dieſe Urbeiten gan; over theilmeife 
i fibernebmen, fonnen Plane, Baubefdreibung und Vorausmafe anf dem 

üreau det Staatébauinfyeftion im Obmannamte vabier einſehen und Haben 
ihre Fordecungen verſchloſſen und mit der Ueberſchrift ,Eingabe fiir die 
Beughausbauten” verfehen bis ſpäteſtens Dienflag den BO Becdaconst 
dem Direftor dex Hffentliden Urbeiten, Herren Megierungérath Wild, 
einzureichen. 


SgZarich, ven 20. Mai 1865. us % 


Muftrag 
des Direktors ber. Bfrentlichen Urbeiten: 
Der Sefretdr, 
Krauer. 


2. Bauausſchreibung. 

ueber die Herſtellung der Eid⸗ und Maurerarbeit fir ein im Klein⸗ 
Albis, Gemeinde Wiedikon gu errichtendes Munitionemagazin wird 
aumit Konkurrenz eroöffnet. 

Sachverſtaͤndige, welche geneigt find, dieſe Arbeit gu übernehmen, können 
Pline, Baubeſchreibung und Akkordbedingungen auf dem Büreau der 
Staatébaninfpeftion.im Obmannamte dabier einſehen und haben ihre 
—— verſchloſſen bis ſpaäͤte ſtens Montag den 29. Brachmonat vem 

5* der oͤffentlichen Arbeiten, Herrn Regictungerath Wild, ein- 
zureichen. 


Zůrich, den 26. Mai 1865. Aus Auftrag 


des Direktors der —* ——— 
Der Sekretaͤr, 
Krauer. 
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3.. | BWiederbolungsturs 
per Auszüger-Pontonnier⸗Kompagnie Mr. I. >: 
Die Ausgziiger-Pontonnier-Nompagnie Mr. 1 Hat ihren pals ra, a8 
eidgendffifden Wiererholungsfurs in Brugg au beftehen; es ergeht daher 
an ſämmtliche Mannſchaft dieſer Rompagnie die WAufforderung 
Sonntag den 24. Bradmonat Vormittags 10 Uhr 
teglementarifd befleidet, ausgerüſtet und bewaffnet, in die Raferne in Zürich 
einzurücken, um am 12. Bradmonat and Brugg abzumarſchiren. Die 
Uebung geht am 24. Heumonat gu Ende. | ee 
Sede Ubweidung von den beftebenden Vorfdriften, das Entlehnen und 
Ausleihen von Kieidungeſtücken u. ſ. w., ebenfo das Wusbleiben ohne giil 
tige Entſchuldigung und das verſpätete Einrücken werden beſtraft. 
Es wird ſämmtliche Mannſchaft auf die Bekanntmachung der h. Mie 
litärdirektion betreffend Impfung bom 11: April d. J. aufmerkſam gemacht; 
e6 haben fich daher Alle durch ein ärztliches Zeugniß auszuweiſen, vaß fie 
im Laufe ded letzten over bed gegenwättigen Jahres revaccinirt worden ſeien: 
diefenigen, vie bid jetzt nod nicht tevaccinirt, haben ſolches fofort vor— 
nebmen ju laffen. " 
Alle Unsbleibenden, entſchuldigt oder unentfdhuldigt, Haber eine Nach⸗ 
fibung zu befteben. me ae 
Zugleth wird fimmtlide Mannſchaft barauf aufmerkſam gemacht, daß 
fle ſowohl beim Einrücken als bet der Rückkeht nad’ Haufe als im -Dienft 
fich — betrachtet und der militäriſchen Zucht und Ordnung unter⸗ 
worfen iſt. 


Zũrich, im Dai 1865. Das GeniesRommando. 


4, Grass und Streuebvberfauf, —J 
Montag den 12. Brachmonat, Nachmittags 1 Uhr, wird auf dem 
bem Staate angehörenden Bucheneggerhof das Gras und die Streue ab 
gitfa SO. Jucharten ſtehend verſteigert. 
Zürich, den 2. Brachmonat 1865. 
WU. Meiſter, dorſtmeifler. 


Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 
5. Kaſpar Gaßmann, alt Gemeindrath, in Albisrieden, bat fich 
freiwillig unter ſtaatliche Vormundſchaft geſtellt; als deſſen Vormund iſt 
Herr Heinrich Gut, Schulpfleger daſelbſt, ernannt worden, Ss 
Zirid, den 1. Bradmonat 1865. ways 1 shee 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Baltenfperger. 


6." Konrad Joler Hon Wädensweil hat freiwillig auf bad Recht ver 
biterliden Vormundſchaft perzidtet. Zum Vormunde über deffen Minder’ 
tft daher beftellt morden Herr Gemeindammann Haufer in Wadensweil, 

Horgen, den 27. Mat 1865. 4 > ibis 

,; Im Namen des Bezitksrathes: 

Der Rathefdreiber, 
%. Bollter. 
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7. Wittwe Sufanna Stiefel geb. Kunz aus dem Brand⸗Mönch⸗ 
altorf, wobnbaft in Bacelériti-Griningen, hat fid freiwillig unter ftaate 
lide Vormundſchaft geftellt und den Herra Johannes Mug gli in Binzikon⸗ 
Griiningen gu ihrem Vormunde erhalten. 

Ufter, den 3. Bradmonat 1865. 

Im Namen ved BezirFsrathee : 
Der MathsfHreiber, 
3. @hrismann. 


VWefauntmadungen von Gemeiudsbehbrder. 


8. Veber bas Schlachten von Vieh, die Benugung und Verwaltung 
des Schlachthauſes und den Fleifdverfauf in biefiger Stadt hat der Stadt- 
rath eine Berordnung aufgeftelit, welche Heute in Kraft getreten ift und 
vom 6. Bradmonat an gedrudt bet der Stadtfanglei begogen werden Fann. 
m Yon allgemeinerer Bedeutung find folgende Beftimmungen der Bers 
orbnung : 

Art. 1. Jeder Megger, der in der Stadt Zürich fein Gewwerbe treibt, 
ift gebalten, dad Schlachten ber Thiere, deren Fleifd er verFaufen will, in 
dem ſtädtiſchen Sdhladthaufe vorzunehmen. 

„Ebenſo haben Tavernenwirthe, Bratwurfter und Brivatperfonen, welche 
gu elgenem Gebraud) Groß⸗ oder Kleinvieh fdladten wollen, hiezu vas 
Schlachthaus der Stadt gu benugen. 

Art. 8. Zuſchauer, beſonders unerwacdfene Perfonen, find in den 
Schlachträumen nidt gu dulden. 

Urt. 16. Andern Meggern, die dad Schladthaus benugen (alé den 
31 Privatmeggbankbefigern, die den Bertrag vom 18. Chriftmonat 1862 
unterzetnet haben, und den Padtern der Raptitcien Metzgbänke), theilt 
der Stavtrath die ihnen bendthigten Aufzugswinden yu, fowie Fleiſchbehäl⸗ 
ter, falls folde vorhanden find, binfidtlid aller fibrigen zu dem Schlacht⸗ 
boués gebdrenden Ginridtungen haben diefelben cin vollftindig gleimes 
Recht auf Mitbenugung wie die Befiger der bisherigen Privatmetzgbänke. 

' Ste bezahlen an die Stadt einen jährlichen Mieihzins yon 500 Frkn. 

Art. 17. avernenwirthe, Bratwurfter, Biehbefiger und andere Pri« 
watperfonen haben dad Rest, im Sdladthaus Groh. over Kleinvieh gu 
eigenem ore felbft gu ſchlachten oder, durch wen fle wollen, fhladten 
qu laffen. Gie haben dabei die in gegenmartiger Berordnung enthaltenen 
polizetliden Vorſchriften zu beobadten und an dte Stadt eine bom Stadt. 
rath feftzujegende Gebühr, fomie an die Kaffe der Meggeridhaft fiir allfallige 
mia ae der Stalle, Brüherei, Kuttelküchen u. f. w. diefelbe Entſchädigung 
wie bie Metzger gu bezablen. Der Stantrath forgt dafiir, daß ipnen die 
ndthigen Aufzugswinden gur Berfiigung ftehen. 

Art. 25. Der Verfauf vor Fleiſch darf aufer der Zentralfleiſchver⸗ 
faufshalle nur in folden Lofalen ftatifinden, welche vorher von Seite der 
Stavthehdrden unterfudt und alé dazu geeignet erfunden worden find. Fir 
i Lofale werden ndthigenfallé befondere baulide Vorſchriften aufgeſtellt 
werden. 

Art. 30. Su dem Fleiſche dürfen keine Knochen zugewogen werden, 
die nicht gum betreffenden Stücke Fleiſch gehören. 

Art. 31. In jedem Verkaufslokale iſt der Preis ded Fleiſches jeder 
Gattung nach Pfunden, für Jedermann deutlich ſichtbar, anzuſchlagen. 
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Es ift geftattet, fur verfhiedene Stücke derfelben Fleiſchgattung vere 
fdtedene PBreije angufegen. 

Art. 32. Das Haufiren mit Fleifh und das Feilhalten davon auf 
Sffentlidjem Markte ift verboten; dagegen Ddiitfen die in der Stadt over 
auferbalb vderfelben ihren Gewerb ticibenden Megger auf Beftellung bin 
Fleiſch in die Wohnungen bringen. 

Art, 33. Uebertretungen diefer Berordnung werden mit Buße bis auf 
12 Frkn. beftraft, beziehungeweiſe zur Beftrafung an die höhere fompetente 
Behörde gewiefen, wo erfdwerende Umftinde oder Beftimmungen die fads 
bezuͤglichen fantonalen Gefege oder Berordnungen eine höhere Strafe bes 
Dingen. 

Zürich, den 23. Mai 1865. 
Aus Auftrag des Stadtrathed : 
Der Stadtſchreiber, 

Dr. E. Ef mer. 


. Griblingsmeffe in Zürich. 

Die dieHjibrige Frühlingsmeſſe beginnt Donnerftag ben 22. Brads 
monat, und Montag den 3. Heumonat findet der Schließmarkt flatt, vere 
bunden mit einem Viehmarkt. 

Bewerher um Markibuden, welde fid nicht bereits einge(hrieben haben, 
werden eingelaven, fiir deren Anweiſung fid an Herra Polizeifefretar 
Schmid auf vem Sradthaufe zu wenden. Verſonen, welche Sffentlide 
PVorftellungen mabrend vex Meßzeit gu geben wünſchen, haben fic hiefür 
por Beginn der Meſſe am gleiden Ort fdriftlid) anzumelden. 

Gimmtlidhe Buen und Sidnde müſſen ſpäteſtens Donnerftag den 
6 Heumonat Abends auégerdumt fein, wmidrigenfallé die Inhaber mit 
Buße bis auf 12 Frfn. beſtraft würden. 

Zürich, den 30. Mai 1865. 
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Aus Auftrag ded Stadtrathes: 
Der Sradifdreiber, 
Dr. G fader, 


10. Horgen. 
Ginmwohners und Kirhgemeindsverfammlung 
Gonntag den 11. Bradmonat d. 3., Nadmittags 2 Ubr, in der Kirde. 
Geſchaͤfte find: 
I, Für die Einwohnergemeinde. 
. Wahl bon zwei Mitglicdern in den Gemeindrath. 
. Cventuelle Vertagung der Verfammlung. 
Il. Für die Rirdgemeinde. 
1. Abnahme der Kirdhengutérednung pro 1864. 
2. Wahl von finf Mitgliedern in die Kirdhenpflege. 
3. Bertagung der Verſaumlung. 
Es wird gu zablreihem Srfdeinen eingeladen. 
Horgen, den 1. Bradmonat 1865. 
3m Auftrage des Gemeindrathsprafidenten : 
Zürrer, Gemeindrathsfdreiber. 


~~ 
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11. Gemeindevberfammlung, 
Die flimmfaibigen Birger der Stadt Zürich und die in der Stadt 
Zürich nievergelaffenen ftimmfabigen Schweizerbürger werden eingeladen, 
Montag den 12. Brachmonat, Madmittags 2 Ubr, yur ordentliden Früh—⸗ 
lingégemeinde in ber Gt. Peterskirche ſich eingufinden 
Zur Behandlung werden folgende Geſchäfte vorgelegt: 

, .., & Den Bürgern und fammeliden Niedergelaffenen. 

1. Beeidigung derjenigen Stadtbürger und in hiefiger Gemeinde nicdere 
grlaffenen Kantonsbürger, welde das gwangzigfte Altersjahr angetreten 
und den Biirgereid nod) nicht abgelegt haben. 

2. Bericht ded Grofen Rathes iiber feine BVerhandlungen im Sabre 1864 
und Ueberficht der Staatsrechnung bom Jahre 1863. 

3. Rednung oer Stadtſchulkaſſa bom Sabre 1864. 

B. Den Biirgern und den feit minvdeftend einem Jahr Niedergelaffenen. 

4, Grneuerung der fleinern Halfte der engern Stadtſchulpflege. 

5. Grneuerung der Eleinern Hilfte der grofern GStadticulpflege umd 

Neuwaht fiir Heren Henggeler-Sdmin alé Mitglied dex größern 
Halfte der glei@en Behörde. 
C. Den Birgern allein. 
. Erneuerung von drei Mitgliedern ved engern Stadtrathes und Meus 
wahl fir Herrn Stadtrath literi fel. 
: Beſchluſſesantrag betreffend Anſtellung eines Schlachthausverwalters. 
. Krevithegehren fir Verlegung des Steuerbüreau ins Fraumünſteramt. 
. Bürgerrechtsbegehren von 7 Kantonsbürgern. 
10. Biurgerredtsbegehren bon 2 Kantonsfremden. 
11. Bertagung der ordentliden Friihlingegemeinde. 

Die auf die Traftanden bezüglichen Uften fonnen Freitag und Gamftag 
ben 9. und 10. Bradmonat von den Stimmberedtigten auf der Etadtfanglet 
eingefeben werden. 

Die zu bheeivigenden Stadts und Kantonsbürger werden eingeladen, 
zur Ginfdreibung 1/, vor 2 Ubr in der St. Petersfirde eingutreffen. 

Zürich, den 3. Bradmonat 1865. 


m=O oon (>) 


Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Der Stadtfdreiber, 
Dr. E. Gj der. 


12, S@Gulgemeindsherfammlung 
in Kirch⸗-Schönenberg. 

Sonntag den 14. d. M., Madmittags 2 Uhr, fintet im Sdulbanfe 
in Kirch⸗Schönenberg aus’ Auftrag der Gemeinoefdulpflege eine Schulge⸗ 
meiade ftatt, zur Behandlung folgender Geſchäfte: 

1. Untrag dee Gemeindsfdulpflege fiir Befegung der erledigten Clemens 
tarlehrerftelle purd) Berufung, eventuell Feftfegung ver Befolung. 

2. Grneuerungswabl der Schulvorſteherſchaft 

3 Ubnabme der Schulrechnung bom Jabr 1864. ; 

Die Akten, weldhe aud den Wahlvorſchlag enthalten, können bet 

Unterzerdnecem eingefeben werden. : 
Sdinenberg, den 2. Bradmonat 1865. 
Her Shulgemeindépraffdent: 
Scherer⸗Pfiſter. 
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13. Kirchgemeindeverſammlung Bilad. 
Die ftimmberedtigten Birger und Miedergelaffenen in der Kirchge⸗ 
meinde Biilad werden hiemit eingeladen, Sonntag den 11. Bradmoe 
nat, Bormittags 10 Uhr in der hiefigen Kirche gu erſcheinen, um folgende 
Gefdhijte zu erlevigen : 
. Abnahme der Kirdengutéredhnung pro 1864. 
Abnahme der Urmengutérednung pro 1864, verbunden mit dem Ane 
trage zur Erhebung einer UArmenfteuer von ‘4500 Grin. 
Genehmigung des Berfaufes des Schigenhaufes, der fog. Schützen⸗ 
mauer und des dazu gehdrenden Landes ; 

. Borlage einer Qufdrift der Flurfommiffion Vilad. 

. Erneuerungswabhl einiger Mitglieder der Rirdenpflege. 

. Erneuerungswahl einiger Mitglieder der Sdulpflege. 

Bei Mr. 1, 2 und 3 find nut die Bürger, bet Mr. 5 aber aud) die 
feit mindeftens einem Sabre in der Kiregemeinde niedergelaffenen Schwei⸗ 
erbirger evangelifder RKonfeffion und bet Mr. 6 alle, ohne Unterfcied der 

onfeffion, währeud ber namliden Beit niebergelafjenen Schwetgerbůrger 
flimmberedtigt. 


Bülach, den 1. Bradmonat 1865. 


OUR CO Ne 


Dev Kirdhgemeindsprafident : 
Kern. 


14. Fortfegung det Maigemeinde. 
Die ftimnrberechtigten Burger und Niedergelaffenen der Gemeinde Stafa 
werden Diermit eingeladen, zur Fortſetzung der ordentlichen Maigemeinde 
fi) Gonntags den 11. Bradmonat, Madmittags halb 2 Ube in der Kirche 


———— 
Geſchäfte find: 
Grneuerungéwahl yon 5 Mirgliedern der ———— 
.Erneuerungswahl der Sigriſten. 
Wahl dreier Mitglieder des Gemeindrathes fir die, die ftattgefundene 
Wiederwahl ablehnenden Herren: Gemeindrath Huber-Saellenberg 
— Oberhauſen, Aug. Pfenninger in Oetifon und ſriedrich Zwycti in 


Zu ableeider Theilnahme wird eingeladen. 
Stäſa, den 3 Bradmonat 1865. ~ 
bebe . Dex Gemeindsprafivent : 

Itſchner. 


15 G@inladung. 

Die in und aufer der Gemeinde DielSdorf wohnenden ftimmbes 
tedtiaten Birger werden auf Sonntag den 11. d. M, Radmittags 2 Ubr, 
in's Schulhaus yu einer BVerfammlung betreffend SAlisfnabme ‘fiber ‘Ere 
bedung einer: AUrmenflener ‘einberufen. 

‘Der dießfällige Untrag liegt beim Gemeindésprafidium zur Binfidt offen. 
Dielsdorf, den 1, Bradmonat 1865. 
Der Gemeindrath. 
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16. SKirdgemeindsherfammlung in Kildberg. 

Die ftimmberedtigten Birger und Micdergelaffenen hieſiger Rirdge- 
meinbde werden anmit zu einer Berfammlung auf Conntag den 11. Brad- 


monat nad dem Morgengottecdienfte in die Kirche zur Behandlung folgen- 
der Geſchäfte eingeladen: 
A. Für die Birger. 


1. UAbnabme der Urmengutérednung. 
2. Jabresheridt der Armenpflege 
B Fir Birger und Miedergelajjene. 
Abnahme der Kirhengutéredhnung 
Vorſchlag zur Kirdhofver{hinerung. 
Antrag der Kirdhenyflege fir Abſchaffung der käuflichen Graber. 
Mehr- und Minderheitsantrag der Kirdhenypflege in Beziehung auf 
Bezeihnung und Auéſchmückung der Graber. 
. Antrag der Kirchenpflege in Betreff der Vorfingerftelle. 
. Erneuerungéwahl von vier Mitgliedern dex Kirchenpflege. 
Erneucrungswahl von vier Mitgltedern der Gemeinds(hulpflege. 
Bu zahlreicher Theilnahme wird eingeladen. 
Kilchberg, den 1. Bradmonat 1865. 
Im Auftrage des Kirdhgemeindsprafidenten: 
J. Bibler, Gemeindrathsfdreiber. 


Nog pero 


a7; Steuerbezugsanzeige. 

Um fernerbhin die fich ergebenden Ausgaben bei der Armengutsverwal- 
tung Turbenthal beforgen zu können, wird ein Steuereingug erforderli@ in 
gewobnter Weife gu 1 Fren. pr. mille vom Vermögen, 1 Frfn. auf die 
Haushaltung und 1 Frkn. auf den Mann verlegt. 

Diefe Steuer wird bezogen Freitags den 9. Bradymonat dv. J., Vor: 
mittags im Baren zu Turbenthal, Nadmittags bei Hrn. Weinſchenk Kägi 
in MNeubrunnen und Samſtags den 10. Bradymonat Madmittags bei Hrn. 
Sriedensridter Rie gg in ablat. 

Die im Kanton Zürich abmefenden Hiefigen Gemeinysbirger werden 
¢cingeladen, auf obige Seit ihre Rata dem beftellten Bezüger Hrn. Gemeind= 
rathbémeibel Gtahel in Turbenthal franfo eingufenden, anfonften die For- 
berungen ſpäter durd) Nachnahme pr. Poft bezogen würden. 

Aurbenthal, den 2. Brachmonat 1865. 

Im Namen der Urmengutéverwaltung : 
Der SGemeindrathsfdhreiber, 
$068. Juder. 


18. Jakob Albredt, Midelhanslis von Hier, 15 Jahre alt, einem 
Sadneidermeitter in Sgligau in die Lehre gegeben, ift dort oudgeriffen und 
vagirt nun vermuthlid im Lande herum, weßhalb die Gemeindésbehiroen 
etfudt werden, anf denfelben Udt zu haben und in feine Heimatégemeinde 
gu weifen. Gr trigt feine andern Sdriften bet fid ald cine nad Eglisau 
ausgeſtellte Uufenthaltsanjeige. 

Stadel, den 3. Bradmonat 1865, 

Die Armenpflege. 
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19. Die Sdulftencr ver Gemeinde Ober mwinterthur fiir 1865 ere 
fordert auf jedes 1000 Frkn. Steuerfapital, auf die Haushaltung und den 
fleuerpflidtigen Mann je 70 Rappen und wird auf gewohnte Weife bee 
zogen werden. 

Oberwinterthur, den 2. Brachmonat 1865. 

Die Sdulkaffaverwaltung. 


20.. Enge. 
Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In biefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridtet worden, 
— die betreffenden Pläne können in der Gemeindrathskanzlei eingeſehen 
werden. 








Gigenthimer Tag der | Endtermin fitr 
net Bangefpannes, | Dewoblett. | attain | rapes 
Herr Joh. Biel | Anban und Srhdhung 
des Hintergebindes 
Mr. 174 an der gwetten 
Seegaſſe 2. Brach⸗ 16. Brach⸗ 
monat monat. 


Enge, den 1. Brachmonat 1865. 
Im Namen der Baupolizeikommiſſion: 
Der Aftuar, 
3. 3. NMageli. 


21. Theilingen. 

Sammitliden Anfpredern von ſolchen Grunddienftbarkeiten und Reallaften 
im Sivilgemeindshanne Theilingen, welche gu ihrer Forteriften; der Cintragung 
in’8 Grundprotofoll bediirfen, wird Hiemit eine Frift bis gum 20. Brade 
monat d. J. feftgefegt, innert welder dießfällige Anſprachen fdriftlid mit 
Beilegung bhierauf besiiglicher Pertrage beim Prafidenten der Flurfommiffion 
eingureiden find. 

Spitere Anmeldungen können nur nod in der Notariatskanzlei gemacht 
werden unter Undrohung von 10 Frfn. Ordnungsbuße laut § 16 ded 
Flurgefeges. 

$n der gleihen Frift fonnen nod weitere Begehren fir Unlegung offes 
ner Wege eingereidht werden. — me ee find Ginfpramen gegen die aus⸗ 

eftedten Wege innert derſelben Friſt ſchriftlich dem Präfidenten der Flur⸗ 
ommiffion eingubaindigen. 

Theilingen, den 31. Mai 1865. 

Im Namen der Flurfommiffton : 
Der Prafivent, 
3. 3. Frei. 
Der Schreiber, 
C. Friedrich Baumann. 
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22, . Ber bot. 

Auf Verlangen des Johs. Miller, Johannefen fel, Sohn, in Ober⸗ 
dorf⸗Dũbendorf, wird anmit bei einer Buße von 6 Frku., wovon 1/, dew 
Berzeiger und 2/, dbem Schulgute Unterdorf zufommen follen, verboten, 
feine Gofwiete, neben feinem Hauſe und der Glatt liegend, gu betreten, 
allfalligen. gest ioe aber eine Grift bon 14-Tagen vom Tage der 
Befanntmadung diefer Verfügung an, angefegt, um ihre Klage beim Fries 
denéridjteramt anjuheben, anjonften fie gleid) den Unberedtigten Buße zu 
gewartigen Hatten. . 

Dit bendorf, den 2. Bradmonat 1860. 

Im Auftrage 
des — Uſter: 


J. Zollinger. 


23. Berbot. 

Da Hr. Hh. Hurter in Albisrieden fic beſchwert, — ee 
fog. Bachwieſen in Albisrieden, ungefabr 50 an der Zahl, aber fein nd- 
fi Neuhausacer fahren, während nur fir Befiger in Untermoofen ein 
Fahrwegrecht beftehe, fo wird das Fabhren auger ben Letztern über das bee 
gine Grundftück fir — bei einer Buße bon 6 Frkn., wovon ein 

iertheil dem Verzeiger zufällt, unterſagt. 

Allfällige Rechtsanſprecher haben ihre Klage von, an innert vier 

beim Friedenorichteramte einzuleiten, anfonften fie wie Unberechtigte 
Buße gu gewartigen. batten. 

Ulbisrieden, den 29. Mai 1865. 

: Im Auftrage ded Bezirksgerichtspräfidenten 
— 


$+, Dal Li, 


24. 646 wiedexbolt darauf aufm ge daß der Landes- 
ab:inne Saban Le b, ata J 
m ſowie deſſen und Mm tr; Dad. 
mite Vober’ tenet Cuter ne WeorneMneN caer ares 
TAN bed Meee bes Bormundes gemadt worpen find. 

Vhalweil, ven 1, Brabmonat 1865, 

Sm Ramen des Gemeinheathes 
Dex Sdhreiber, 


25. Mufruf eines bermiften Heimatſcheines 
Mit Bewilligung des Statthalteramtes Winterthur wird der Ye 
fdein Rr. 18 fir Jofeph Saftrunt ton Sulj-Donbard, dat. 14. Senner 
1863, aufgerufen und fir Beibringung desfelben cine Friſt von 10 Tagen 
a dato angefegt. 
Dynhard, ven 6. Bradmonat 1865. 
| Im Ramen des Gemeindrathed: 
Der Schreiber, 
Kafpar Hafner. 
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26. Die Kirdhenpflege Stadel bat Befdlojfen, auf Sonntag den 
18- du M., Nadheristags 2 Uhr, cine Loſung und -Bergantung, dew Mieden- 
Rible vorzunehmen, Wile; dicjenigen Birger dev RKivdgemeimde: Stavel, 
welche bon ihren Batern her auf Kirchenſtühle cin .Cigenthumdyedt .geltend 

ew, wollen, find paber aufgefordert, zu der angeſetzten Beit: ſich in der 
Kirche zu Stadel eingufinden. Gon, dem Nichterſcheintuden wird. anges 
nommen, er leifte auf wirkliche oder, bermeintlide pent be Beth ua 
wolle den betreffenden Stuhl der Kirche yu anderweitiger Vergantung 
anbeim fallen lafjen., 

Stadel, den 83. Bradmenat 1869. 

Im Namen der Kirchenpflege: 
Das, Altuqriat. 


27. Katharina Hieſtand vow Hütten, geb. 1845, wohnhaft geweſen bei 
Frau Baur in Mr. 316 im Reunweg ⸗Zürich, jetzt aber unbekannt abwefend, 
wird anmit aufgefordert, Sonntag den 18, Brachmonat 1865, Vormittags 
10 Uhr, im Pfarrhauſe vor der Armenpflege zu erſcheinen. 

Behirden oder Privaten, die vom Aufenthaltsorte dieſer Tochter, die 
Ohne Zweifel in der Umgebung der Stadt wohnt, Kenntniß haben, werden 
erſucht, der Unterzeichneten Mittheilung zu machen. 

Hütten, den 31. Mai 1865. 
Die Armenpflege. 


28. Gantanzeigt  . 

Mit geridtlicher Ermächtigung werden künftigen Freitag den: 9: Brady 

t, Bormsittegs 10 Uhr, beim Gafthof.zum.2 owen dahler nadfolgende 
bei; Wittme Hartmann in, Diegifon gepfändete Gegenſtände gegem Baar 
zahlung oͤffentlich verſteigert, als 

Diein«, und zweiſchläfige Betten ſammt BVestftatien, 4 davon mit Federn⸗ 
matratzen, 1 Kanapee, 1 tann. Doppel⸗ und 1 einthir. Kleiderkaſten, 1tann. 
Kommode, 1 runder und,1 langer Tifh,,,1 bartHol —— mit ſtein. 
Tafel, 6 harthölz. Seſſel, 2 Kupfergelten, 2 ditto anne, gffeemuble, 
1 Kinderidlitten mit Korbgeflecht, 1 Wandubr, 6 halbwolkene farb. Frauen 
Ffeiver, theilmeife noc) gang new, 3 Portraits, 1 Spiegel u. a. m. 

Qu diefer reichhaltigen, unwiderruflich flattiindenden Gant werden 
Kaufliebhaber eingeladen, P 

Weald, den, 3. Brachmonat 4865. 

: Dex Gemeindammann,: 
E. Honegg er. 


29. Gantanzetge. 
Kinftigen Donnerftag den 8d. M., Naimittags-vom. 1 Use an, 
merden- gegen Baarzahlung oͤffentlich verſteiget: 
1 Kuh, gelbſpiegel,1 —— Leiterwagen, 1 Jauchefaß, 1 Stindlt, 
1 Klafter Scheiterholz, 100 Burden Staurden, 1 Kupfervfanne, 1 Kupfer⸗ 
else, 1 zweithũriger⸗ Kleiderkaſten, zirka 50 Zentner Heu, 1: Zylinderuhr 
—— Katie, 1 Uebertock/ 1 ſchwarzer Rod, Hoſen und Weſte 
Embrach, den 3. Brachmonat 1865. 
Des Gemain done ans 3; 
Ulr. Weidmann. 
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30. G@antanzetge. 
RKinftigen Freitag den 9. d. M., von 8 Uhr Vormittags an, werden 
in der Gantftube auf dem Widder gufolge Verfilberungsbegedren gegen 
fofortige Baarzablung verfteigert : 
Zirka 23 Qtnr. Seife, 8 Zinr. fetter Kafe, 3 Ztnr. gefottene Butter, 
1 einjpdnn. Ghaife, 4 groge Spiegel in Goldrabmen, 4 nußbaumfarb. Betts 
flatten, 2 id. Ghiffonteren, 1 Sdreibpult, 1 Dev. Rohrſeſſel, 1 einſchläf. 
und 1 zweiſchläf. Bett, 2 Nachttiſche, 20 Paar Sdhube und Stiefeln, 
1 Partic Frauenfdhube, 2 Glatteifen, 1 meffing. Mörſer, 1 eherner Hafen, 
2 Gifenbafen, 5 id. Pfannen, 2 Walderuhren, 1 Partie Herrens und Frauens 
kleider, 2 filb. Sylinderubren, 4 sit ly el 1 Steinwagen, 1 Brugge 
wagen, 50 Elen Bodenteppid, 1 zweiſpänn. agen mit eff. Achſen, 1 Kupfer⸗ 
afen, 2 Kupfergelten, mehrere Kinderwagen, verfdied. Korbwaaren, 75 Mag 
ordeaur, 2 Ptecen Waadtlindermein u. A. m. 
Endlich aus dem Konkurſe des Georg Schmid⸗Oſchwald: 
1 | gee Schreibpult, mehrere Tiſche, 1 Kopierpreſſe, 1 Stehſchteib⸗ 
pult, 4 Rohrſeſſel, 3 Teppiche, 1 Papierkorb u. A. m. 
Zürich, den 3. Brachmonat 1865. 
| Der Stadtammann: 
Rafi. 


31. GVerfilberungégant. 
Donnerftag den 8. Bradhmonat, Radmittags 2 Uhr, werden gufolge 
Verfilberungsdegehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert: 
Zirka 120 Pfund SdhweinefleifH, 1 Stege, 1 eichener Leinweberſtuhl, 
1 einjdlafiges Bett fammt Bettftatt und Anzug, 1 Waldernhr mit Ketten 
und Federn, 1 neuer Holzſchlitten, 1 Kupfergelte, 1 Kaffemühle, 1 groge 
ſtürzene Kaffebidfe, 1 Spublrad, 1 Kupferpfanne, 1 Gifenpfanne und 
8 Zentner Heu. 
Das Gantlofal wird am Ganttage angezeigt. 
Unter-Engftringen, den 3. Bradmonat 1865. 
Der Gemeindammann: 
| Ueberli. 


32. BVerfilberungégant. 


Freitag den 9. Bradmonat d. J., Nachmittags 2 Uhr, wird in der 
Wirihſchaft des Herrn Lees gum Trauben an der Langgah eine Berfilbe- 
rungsgant gegen Baarzablung abgebalten, über: 

1 nufbaum fournirte Windellad, 1 nufbaum. gefdweiftes Sopha, 
1 tann. Tiſch, 2 Bretterfeffel, 1 Nachtſtuhl, 1 einthüriger tannener Kaften, 
4 Portraits, 1 Walderubr, 3 Teppide, 1 Rupferpfanne, 1 Kupferkeſſi, 
1 Gifenpfanne, 2 meffingene Kerzenſtöcke, 1 Wafdhftindli, 1 Weinfäßchen, 
gitta 40 Maaß haltend u. A. m. 

Ferner: 1 Firmatafel, 4 tannene Geftelle, 1 ſchließbare Kiſte, 1 Garn- 
Hafpel, 1 Gifenfdhaufel, 1 harthölz. Seffel, 1 Sommerhut, 1 golv. Sted- 
navel u. U. m. 

Hirslanden, den 3. Brachmonat 1865. 
3. Ioler, Gemeindammann. 
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33. BerfilberungBgant. | 
Freitag den 9. Bradmonat d. J. Madmittags 2 Ubr, werden in Folge 
Verfilbernngsbegehren in der Wirthfdaft des Herrn Gemeindrath Ded ati 
rs = Seefeldſtraße folgende Gegenſtände gegen ſofortige Baarzahlung ver⸗ 


Von Kifer Steiner herrührend: 

20 grofere und fleinere Eſchenſtämme, 3 Weintanfen, 2 Küferkübeli, 
1 Parthie Kübelholz gefpaltenes und ungefpaltenes, 1 Weinfifden, 3 Schüfi, 
3 ablange und 3 runde Wafdftdndli, 1 kleine Partie neues Meifetfen, 
1 Partie alte, eifene Fafreif, 1 Schreibpult, das Redenbud) mit den darin 
enthaltenen Guthaben u. f. w. 

Ferner: 6 Fubrpferde mit Gefdirren, 3 Bennenwagen, 1 Futterfaften, 
1 Strohſchneidſtuhl u. f. w. 

1 filberne Sylinderubr, 1 Toilettentifd mit Spiegel, 1 nußbaum. Tifa, 
2 nufbaum. Geffel, 1 Schreibpult, 1 tann, Kommode, nufbaumfard., 
1 Sopha, 1 — nufbaum. Kaſten, 1 Komptoirſtuhl, küpfernes 
und anderes Küchengeſchirr. 

10 Stid ie ae Laden, 3 Hobelbanke, 1 nußbaum SeFretir, 2 goldene 
Solinderubren, Spiegel und Portraits in Gold» und ſchwarzen Rahmen, 
1 Partie Gartnergefdirr, 200 Ellen Seidenplüſch u. A. m. 

Riesbach, den 5. Bradymonat 1865. 
Der Gemeindammann : 
i uli. 


34. Verfilberungsganten. 

G8 werden zufolge Berfilberungébegebren Mittwod den 7. d. M. gegen 
Baarzahlung verfteigert: 

Morgen’ 8 Ubr in Bads: 

2 Kühe, 6 und 7 Sabre alt, 1 Stierli, 1 Jahr alt, 2 Fafelfdweine, 
etwas Heu, Stroh, Grdapfel, 1864er Wein, 3 Weinfaffer, zufammen 7 Saum 
haltend, 6 Malter Mifdleten, 2 Malter Kernen, laut Pfandfdeinen Mr. 
9027, 9942 und 59. 

Das Gantlofal mird bei Herrn Gdamm. Buder in Bachs angezeigt. 

Morgens 10 Ubr bei Unterzeichnetem unter Mitwirkung des Gemeind- 
ammannamtes Bachs: 

1 gweifpdnniger Wagen, 1 Pflug, 1 einfcdlafiges Bett fammt Betts 
flatt, 1 gweifhlafiges dito, etwas Stroh, 1 Kuh, 1 Pflug, 2 Weinfaffer, 
3 und 4 Gaum baltend, 2 Weinftanden, 4 und 5 Saum haltend, laut 
Pfandfdeinen Mr. 7696, 10,499, 1366, 9170 und 10,221. 

Mittags 1 Ubr, Befammlung ebenfalls bet Unterzeidnetem : 

1 Wanne, 1 Küchekäſtli, 5 Stik Eſchenholz, 2 Kühe, 2 Wagen, zwei⸗ 
und dreifpdnnig fammt Zubehör, etwas Heu, Stroh, Roggen, Erdaͤpfel, 
1864er Wein, 4 Weinfäſſer, 2, 3/2 Saum und 85 Maß Haltend, 1 dope 
pelter, tann. Kaſten, 1 Bilug, 1 Egge, 1 Btege, 1 tann. Stande, 1 Trott⸗ 
flinvdli, 1 Hobelbank, laut Bfandfbeinen Mr. 3684, 11387, 3115, 9314, 

und 8825. 
Stadel, den 3. Bradmonat 1865. 
H. H. Albrecht, Gemeindammann. 
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35. Heugrasfieigerung, 
Aus dem Konfurfeded Rudolf We gana nn und wesHadh, eT hl 
in Hegnau wird Donnerftag den 8. Bradymonat 1865, Bormittags ; 
das Heugrad ab nadbenannten Grundftiiden öffentlich verfteigert : 
1. Aus dem Konfurs des Mud. Wegmann: 
Birfa 11/, Vierling im: Sfifer: (Mlee), 
oy 8% 9» ‘Baumgarten’ an 3 verfhied. -Stiicken, 
5 Juchart Wiefen: tar: RKymli bei der Station Schwerzenbach 
2. Uns Vem Konfurfe ves Hd. Briwgger: 
Birfa 1/o Vierling im Gutenbühl (Ree), 
» 4g Juchart in ver Brunmvies, 
» 3 Bterling in ver Giirgeten, 
* im Winkel, 
w inf . Kambwies. | 
Kaujliebhaber find cerfucht, zu oben befagter Beit in ver Wirthſchaft 
des Hmm. Gullin Hegnau fic eingufinden, von wo aus man ſich auf 
bie betreffenden Lofale begeben wird. 
Volketsweil, den 31. Mai 1865. | 
Im Auftrag der Notariatskanzlei Greifenſee 
Schmind, Gemeindammann. 





Ediktalladungen. 


86. Ronrad Gattifer von Richtersweil, geb. dem 26. März 1834, 
fefbaft gemwefen in Mühlhauſen, deffen gegenwartiger chipetiboet beets 
nidt bekunnt ijt, mird aufgefordert, Montag ‘den 3. Heuntonat b. F., 
Morgens 9 Uhr, ‘vor hieſigem Bezirksgerichte gu erſcheinen, um iat ~ i 
Heiney Chefrau Anna Gat titer ‘von Rehterdweil, wohnhaft im 
Dafelbft; wegen Eheſcheidung zu beantworten, und gwar unter der A Mines 4 
daß im Falle Aushleibend Wnerfennung der Klage und Rlagegednve 
Verzicht auf allfaͤllige Einwendungen angenommen würde. 
Hoxgen, den 22. Mai 1865. 
Im Namen des Best ; 


Der Gerichts ’ 
V. Haufer. 


37.. Seinrich Mai dlinger von Weiach, unbekannt abmefend, wind 
Hiemit aufgefordert, Mittwod) den 7. Bradmonat naidfthin, Bormittags 
7 Ubr, zur Berhandlung ‘ver Hon feiner “Shefrau gegen ihn erhobenen 
SHeivungsflage vor Bezitkogericht im’ Sdhloffe dahier zu erfcheinen , unter 
der Androhung, raf im Falle unentfhuldigten Ausbleſbens — men 
würde, er gebe die Richtigkeit der von der Klägetin aufgeſtellten ae 
R——— und vergidhte -anf die Gelteudinachung von Einteden 


egensberg, Den 29. “Mai 1865. — cs ates 
amen itd. H 
— *— ⸗ 
ucher. 
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38.. J. J. Ottifer ,getwefener Wirtih ta’ Schöfflisdorf, GnbeFannt 
“Abwefend, wird hiemit auigifotet Mittiodd din 7, Brachmonat naͤchſthin, 
Pormittags 7 Uhr, zur Verhandlung der ‘Yon ſeiner Ehefrau gegen thn 
erhobenen Scheidungsklage ‘bor Bezirkögericht tm Schloſſe dahler gu ere 
fdeinen, unter ber Undrohung, dab im Falle unentfduldigten Uusbleibens 
angenommen würde, er gebe die Midtigkett der Hon der Klaͤgerin aufge⸗ 
— Behauptungen zu und verzichte auf die Geltendmachung 
pon Ginreden. 


Regensberg, den 29. Mai 1865. Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Buder. 


Vermifhte Befanntniaduntigen. 


39. Das Bezirksgericht iter 
bat 
in Sacdhen J J 
bed Jakob Vetterli von —— Kantons Thurgau, ſeßbaft geweſen 
iu Außerfihl, 57 Sabre alt, Wittwer, Inkulpaten, unbefannt abweſend, 
betreffend Diebftalsbegiinftigung, 
mit Ginmuth gefunden : ~ 
Snfulpat fet der Begünſtigung eines ausgezeichneten Diebſtals im 
Betrage bon 20 Frin. — — 
und daher mit Einmuth erkennt: 
1. Babe Vetterli cine Gefangnifftrafe von ſechs Woden zu erftehen. 
2. Haben ex mit einem zweiten Infulpaten 1/5 der erlaufenen Roften 
‘unter folidarifer Sak zu bezahlen. — a 
3. Mittheitung an vas Statthalteramt und an ben Snfilpaten B terli 
durch das Amtsblatt, unter Anſetzung der viertägigen Appellattons⸗ 
itift, vom Erſcheinen der Publikation an’ gerechnet. 


lifter, den 27, Mai 1865. — sitégestipncs 
m Namen ves Be tess 
Der, — ——— 


Ehrismann. 


40.. Namens des Aktienvereines für Ankauf eines Sekun— 
darſchulgebäudes fir den 20. Sekundarſchulkreis Dürnten⸗MRüti— 
Bubifon-Hinweil hat der Präfident dieſes Vereines, Herr Gemeinde 
ammann Hottinger in Bubikon, die betreffenden Liegenſchaften auf einer 
õöffentlichen Gant ‘fur 4000 Frkn. verkauft. Den einzelnen Aktionären wird 
nun hiemit cine mit bem 13. Brachmonat nächftküuftig in Cuve gehende 
Frift angefegt, um gegen dieſen Verkauf uod die wotarialtfde Bufertigans 
Der Viegenjthaften dn Yen Käufer hterorts [driftlide Einwendungen ja 
heben, wivrigenfalle Verzicht hierauf angendmmen und ſodann jene Zu⸗ 
fertigung auf Grundlage des Gantrodels gerichtlich bewilliget würde. 

Hinweil, den 26. Mat 1865. 

Im Ramen des Bezirlsgeridtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
Meili. 
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41. Die Ansloofung dex Gefdwornen fiir das am 26. Bradmonatb. J. 
beginnende Schwurgericht in Pfaffifon findet Montag den 12.0. M, Vor⸗ 
mittagé halb 12 Ubr, im Sigungéfaale der Kriminalabtheilung ved Ober⸗ 
geridtes im Obmannamtsgebdude dabier ftatt. 


Zürich, den 3. Bradmonat 1865. : 
Aus Auftrag des Prafidenten 


ber Kriminalabtheilung ded Obergeridtes : 
Der —— 
M. Nüſcheler. 


42. In dem bei dem Kreisgerichte Neumünſter anhängigen Progeffe 
rien Herrn Gemeindammann Vigeli in Leuggern, Grundbefiger in 

uperfibL, lager, und dem in Konkurs gerathenen Andreas Geng, 
Schreiner, in Oberſtraß, Beflagten, über die Redtsirage: ,Ob Beklagter 
Herpflidytet fet, am den Kläger 119 Frkn. 74 Rp. Miethzins It. Wedfel 
vom 4, Weinmonat 1864 nebft Bins und RKoften zu bezablen, refp. ob 
Kläger befugt fei, jenen von dem Beflagten deponirten Betrag in Empfang 
gu nebmen?* wird den Kreditoren ded Geng eine mit bem 12. Bradmenat 
d. J. gu Ende gebende Frift angefegt, um Hierorté die Prozeßakten einzu⸗ 
feben und eine Grfldrung aber Fortiegung ded Prozeſſes abzugeben, unter 
der Androhung, daß im Falle Stillſchweigens Verzicht anf legtere ange- 
nommen würde. 


Riri, den 29. Mat 1865. Im Mamen des Bezirksgerichtes: 
Notariatskanzlei IV Wachten, 
C. Hausheer, Landſchreiber. 


43.. Anmit wird den Gläubigern des im — d. J. dahier ver⸗ 
ſtorbenen Johannes Braun, Mühlemachers, von Hiltrighanfen. Groß⸗ 
herzogthum Baden, eine Friſt von 14 Tagen a dato publicationis anges 
fegt, um hierorts bas Begehren um Konkurseröffnung zu ftellen und vie 
dießfälligen RKoften mit 40 Frfm. baar gu vertrdften, anfonft nad) frudte 
lofem Ublauf der Frift die borbandenen Altiven der Wittwe des Berftor=- 
benen auf Mednung ihres Weiberguteds, übrigens unter Uebernahme der 
Forderungen der Herren R. Qeuthold in Horgen und H. Schultheß 
in Burgdorf iberlaffen würden. 


Siridh, den 2. Bradmonat 1865. $m Namen des Bezirksgerichtes 
Der Geridtefdreiber, 
Werdmiller. 


44.. Wer an den Nachlaß der dabier Herftorbenen Maria Srie ffer 
bon Weifweil, Oberamt Ieftetten, Großherzogthum Baden, gewefene Dientt- 
magd, eine Forderung zu ftellen Hat, wird anmit aufgefordert, diefelbe 
Binnen 14 Tagen von heute an unterjetdneter Geridtsfanglet ſchriftlich 
einzureichen, anfonft nad Ablauf der Frift der Nachlaß an die hierorts 
befannten Erben der Berftorbenen aushingegebes würde. 

Birid, den 2. Bradmonat 1865. 

Jm Namen ves BezirFsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmaller. 
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4. Heinrich Cidenbherger von Burg, Gemeinde Reinach, Kantons 
—— ſeßhaft in Aeugſt, und Suſanna Aeberli von — beab⸗ 
fidtigen eine Zivilehe einzugehen. Allfällige GEinſprachen hiegegen find 
binnen acht Tagen bei Unterzeichnetem zu erheben. 

Affoltern, den 1. Brachmonat 1865. 

Der BezirfSgeridtsprafivent : 
Breit. 


46... Der Geridtésprafloent von Tradfelwald, Kantons Bern, Fat gegen 
Heintid Schwarzenbach, Heinridhs fel , bon Rüſchlikon, Kantons Zuͤrich, 
Holzhändler, im Rügsauſchachen, Gemeinde Rügsau, welder fid in jüngſter 
Zeit in den Kanton Kreiburg begeben, den Geldstag erfennt und den unters 
zeichneten Amtsgerichtsſchreiber als Mtaffaverwalter ernennt, 

Demgemäß werden die Schuldner ded Geldstagers aufgefordert, ihre 
VerbindlidFeiten an vie Geldstagémaffe zu beridtigen, die Glaubiger aber 
tingeladen, thre Anſprachen gefeglidd befcheinigt bi8 und mit bem 21. Brach⸗ 
monat nadftfinftig ver Amtsgerichtoſchreiberei Tradfelwald eingureiden, 
Regtere bet Folge ded Ausſchluſſes von doer Mitberechtigung aut die der⸗ 
malige Bermogensmaffe im Unterlaffungéfalle. 

Tradfelwald, ven 21. April 1865. 


Bewilligt : 
Der Gerichtspräfident von Tradfelwald, Der Amtsgeridhtéefdhreiber: 
S. Pfifter. Stalder, Motar. 


Die Aufnabme in das hiefige Amtsblatt wird bewilligt. 


Zürich, den 27. April 1865. 
Das Prafidium des Obergeridtes, 


47. Heugrasherfteigerungen. 


Unter Vorbehalt geridtlider Genehmigung wird das Gemeindam⸗ 
mannamt Weiflingen das Heugras nebft Eſparſette und Lucerne auf den 
gu nadbenannten Konkursmaſſen gehörenden Gitern öffentlich verfteigern: 

Mittmod ven 7. Bradmonat ded Johannes Bachofner, Senn, gu 
Weiflingen und Thetlingen. 
Donnerftag den 8. Bradmonat bes A. Höhn in da. 


Freitag den 9. Bradmonat des HS. Heinrich Bollmann in Thete 
lingen, Jakob J8ler allda und Jafob Andrees in Lindifon. 


Montag den 12. Bradmonat des E. SHellenberg in Weiflingen. 


Die Verfteigerungen beginnen je BVormittags um 9 Uhr. Der 
Sammelplag ift beim Haufe ded Herrn Gemeindammann Rei fer. 


Bu zablreidhem Befude wird eingeladen. 
Kyburg, den 6. Bradmonat 1865. 
Notariatskanzlei Kyburg: 
C. Kronauer, Landſchreiber. 
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498. @antanzeigr. 
Die Ltegenfihaften dee Jakob Mller an der obern —— 
werden Donnerſtäg ven 15. Brachmonat d. I, Abends 6 Uhr, im 
bof zum Sternen in Hinteregg abermals ‘auf Offentlide Steigerung gee 
bradt werden. : 
Greifenfee, den 5. Bradmonat 1865. 
Notariatskanzlei Greifenfee : 
MN. Srierli, Landfdreiber. 


49. Santanzeige. 

Das Heimweſen Hes Kaſpar Rinderknecht in Werrikon⸗Uſter wit 
Mittwoch den 14 d. M., Abends 6 Uhr, in der Bachof mer'ſchen Weln⸗ 
ſchenke in Werrikon auf Hifentlide Steigerung gebracht werden. 

2 Dasfelbe beſteht in: 

1. Ginem Wohnhaus, Sdheune und Wagenfhopf, zuſammen fir 

_ 7850 Frkn affefarirt, ebſt Garten umd Baumgarten. 

2. Sitka drei Mannwerk — an ſechs Stücken. 

3. Zirka ſechs Jucharten Ackerland an zehn Stücken, dardiiter "Ane 
Sandgrube im Sandacker yu Greifenfee. 

A, Zirka drei Vierlinge Corfe und Streuelund an vier Siücken. 

5. Zwei Hanflaͤnder. 

Die Liegenſchaften werden ſowol einzeln als ſammethaft auf die Gant 
gebracht werden. 
Greifenfee, den 3. Bradymonat 1865. ; ; 

Notarititskanzlel Greifenfes : 
A. Stierli, Landſchreiber. 


50.. Gantanzeige. 

Mus ver Konkursmaſſe des Heinrich Schellenberg, Weber, in 
Riedt, werden künftigen Mittwod den 7. Bradmonat durd das Gemeind= 
ammannamt Meerad gegen Baarzahlung öffenilich werfteigert : 

BVormittags yon 9 Nbr an: 
1 Stierli. 2 Diegen, 1 funges Schwein, etwas Stroh und Sfperheu 
und zitfa 40 Wellen Stauden. 
Nachmittags bon 2 Uhr an: 
Das Heugraé ab zirfa 2 Judarten Wiefen an dret Stücken. 
Sammelplag: Die Wirthſchaft des Herrn Gemeindrath Kung in Miedt. 
Riederglatt, den 30. Mai 1865. . 
MNotariatsfanjlei Newamt : 
Bainninger, Landſchreiber 


of. Balliterflairung e 
He, Jakob Heuffer, Borfinger, von Ruffifon, wohnhaft gewefen in 
Srgenhaufen, iff am 30. Mai d. J. vom Bezirksgeridhte Pfäffikon fallit 
erfldrt worden. 
Greifenfee, der 3. Bradmonat 1865. 
Notariatstanglei Greifenſet: 
A. Stierli, Landſchreider. 
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52.. Heugrasverkauf. 

Aus der Konfurésmaffe des Jalob Burri tm Hardhaͤusli⸗Außerſihl 
wird das Heugras aus 25: Sudarien Wiefen, in verfcdiedenen Abthellungen, 
Donnerftag den 8. d. M. gegen Baarzablung offentlid) vecfteigert. 
Beginn um 9 Uber Morgen’ beim Hardhausli. 


Girth, den 1. Brachmonat 1865. 
RotariatBlanslei Wiedifon: 


Sir den Notar, 
Heiner. Süßtrunk, beeid. Gubftitut, 


583. 3ugofriſt. 

Juv Konkutſe der Firma: „Gebrüder Schlumberger, Schreib⸗ 
‘matettalienbandlung, in Zürich“ und deren ſolldaren Untheifhabér Geor 
und Heinrich SHlumberger von Mühlhauſen, wird den micht ſpezi 
herſicher ten Kreditoren behufs Abgabe von Zugs⸗ und Ueberſchlagserklärungen 
‘Aber die Vothandenen Aktiven cine bén 13. d. M. ablaufende Friſt in ber 
age ones daß "StiA(Giveigen ale dießfaͤlliger Verſicht ange⸗ 

en w Tt . 

Zürich, den 3. Brachmonat 1865. . 

Notariat der Stadt Zirid: 
In Verhinderung des Notars, 
Gb. Wetlt, beeid. Subfittut. 


Ki, : ZSugsfritR, , 
. gt, Buffalle des HS. Heinrich RAgi in dex Vorderſcheur zu Fiſchen⸗ 
bal pie te nicht fpeztell — 5* —“*7 ne ate bene i3. ae 
ju Gribe gehende Frift yu Abgabe bon Zugs- und Ueberſchlägserklärungen 
unter der Androhung angefegt, daß Stillſchweigen während derfelben ald 
Verzicht auf die vorhandenen Aftiven angefeHeu würde. 
Wald , den 3. Brachmonat 1865, 
Notariatskanzlei Wald: 
H. Hasler, Landfdreiber. 


tes — tie te eden " ‘9 

Das Bezltkogericht Hirth ‘hat mit Beſchluß vom 31. Mat'd. J. den 
Dabid Pete —— ting aon —52 p Wiirttentberg , wodnhaft 
in Zurich, ‘nah durchgeführtem Konkurdverfahren fallit erPlart. 

Biri, ben 2. Bradinonat 1865. | 

Motariat ner Stadt Biirid: 
$n BVerhinderung des Notars, 
Ed. Wetli, beeid. Subftitut, . 


56. BalliterEladrung. 

. Bilfelm Gut, cider, Johanneffen fel. Sohn, von Slattfelden, 
fefhaft in Rorbad , — —— — ————— Sy neat ttn fallit’ ere 
flirt worden. 

Bilad, ven 2. Bradmonat 1865. 

Notariatskanzlei Bülach: 
H. K. Meier, Landſchreiber. 
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57. Zugefriſt. 
$m Konkurſe des Johannes Huggenberger, Heinrichs fel. Sohn, 
„Abrahams“ in Miederweil, findet Feine Uuffalleverhandlung ſtatt. Den 
nidt ſpeziell verfiderien Gliubigern wird Hiemit eine mit bem 13. d. M. 
gu Ende gehende Frift bebufs Whgabe bon Bugs- und Ueberſchlagserklärungen 
uber die vorhandenen Aktiven unter der Androhurg angefegt, daß Still- 
ſchweigen waͤhrend diefer Frift ald dießfälliger Verzicht betradtet würde. 
Andelfingen, den 3. Brachmonat 1865. 
Motariatstanglei Andelfingen: 
36. Siegfried, anbdfdreiber. 


58. Im RKonkurfe des Jafob Kuhn, Sdneider, Konraden Sohn, in 
Dietlifon, findet eine Wuffallaverhandlung nidt flatt; dagegen wird den 
nicht ſpeziell verſicherten Glaubigern eine mit dem 16. d. M. gu Ende 

ebende Friſt behufs Whgabe hon Zugs⸗ und Ueberfdhlagsertlarungen bine 
4304 des ſämmtlich vorhandenen Maſſagutes unter der Androhung an⸗ 
geſetzt, daß Stillſchweigen als aie bierauf ausgelegt würde. 

DOerlifon, den 5. Bradmonat 1865. 

Notariatsfanglei Schwamendingen⸗Dübendorf: 
J. J. Scherrer, Landfdreiber. 


59.. Zugsfri ſt. 

Im Konkurſe des Jakob Schnorf, Speiſewirth, von Uetikon, wohn⸗ 
haft geweſen in Zürich, wird den nicht ſpeziell verficherten Kreditoren 
behufs Abgabe von Zugs- und Ueberſchlagserklärungen über die vorhau⸗ 
denen Aktiven eine den 10. Brachmonat d. J. ablaufende <p ft 
in der Meinung anberaumt, daß Stillſchweigen alé dieHfalliger Verzicht 
angefeben würde. 


Zurich, ben 81. Tat 1565 Motariat der Stadt Zürich 
Sn Berbinderung ded Notars, 
Gp. Wetli, beeid. Subftitut. 


is Bugs fri ft. 

Im Konfurfe aber Soh. Jafob Muller von Thäingen, RKantons 
Sdhaffhaufen, Ingenteur, wohnbaft in Fluntern, wird den nidt fpegiell 
Herfiderten RKreditoren behufs Abgabe von Zugs⸗ refp. Ueberſchlags ⸗ 
rungen hinfichtlich des fimmtlichen Maſſagutes eine mit dem 12. d. M. 
zu Ende gehende Friſt hlemit angeſetzt, unter der Androhung der Annahme 
von Verzicht im Falle Stillſchweigens. 

Zürich, den 1. Brachmonat 1865. 
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Notariatsfangzlei IV Wadten: 
©. Hausheer, Landfdreiber. 


61. BWallitertlarung. 
Heinridh Hirt, Bater, von Sdleinifon, wohnhaft gewefen in Neerad 
und dermal Dienſtknecht gu Rorbas, tft nad ourdgefihrtem Konkurever⸗ 
fabren fallit erflart worben. 
Bilad, den 2. Bradhmonat 1865. 
Motariatstanglei Biilad : 
H. K. Meter, Wandfdreiber. 
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62. Fallitertlarungen., 


Das Be ———— Zürich hat mit Beſchluß vom 31. v. M. die Nach⸗ 
genannten fallit erklärt 


1. Johannes Gut, alt Präfident, von Birmensdorf, wohnhaft in 


Riesbad. 

2. Emil Ri E88 Maler, von Gofau, wohnhaft gewefen in Riesbach, 
dato in Rut 

3. Heinrich Riess, Taglöhner, Hon Turbenthal, wobhnbaft in 
Hirslanden 


4. Joh. Peter “Sermann, Sdreiner, von Flafh, Kantons Grau⸗ 
biinden, wohnhaft in Riesbady 
Riesbad, ben 3. Bradmonat 1865. 
Notariatskanzlei Mieshad : 


R. SHneider, Landfdreiber, 


63. Fallitertladrungen. 
Das Bezirksgericht Pfaffifon bat mit Beſchluß vom 30. v. M. nad 
durchgeführtem Konkursverfahren fallit erklärt. 
1. Jakob Günthard, Jakobs fel. Sohn, in Hinterbalm-Pfaffifon. 
2. Rudolf Gubler, $8. Heinrids fel. Sohn, von Gündisau ⸗MRuſſi⸗ 
fon, wohnhaft in Hermatsweil⸗Pfäffikon. 
Pfaffiton, den 2, Bradmonat 1865. 
Notariatskanzlei Pfafftton : 
Felix SHneider, Landſchreiber. 


64. Falliterklärung. 

Das Bezirkogericht Regensberg Hat mit Beſchluß vom 27. Mai d. J. 
den Heintih Wirth, Hanslio, in Miederweningen, nad durchgeführtem 
Au ffallsverfahren fallit erflart. 

Megensberg, den 6. Bradmonat 1865. 
Rotariatsfanglei Megensderg: 
3b. Hardmeier, Landſchreiber. 


65. Falliterklärung. 
Das Bezirkogericht Zürich hat mit Beſchluß vom 31. Mat d. J. den 
Johannes Rütt imann bon Nußbaumen, Kantons Thurgau, wohnhaft 
in Zürich, nach durchgeführtem Konkursverfahren fallit erklaͤrt. 


Zürich, den 2. Brachmonat 1865. 
Notariat der Stadt Zürich: 


In Verhinderung des Notars, 
Ed. Wetli, beeid. Subſtitut. 


Konkurspublikationen. 
66. Ueber die nachbenannten Perſonen reſp. über deren Vermögen iſt 
Yon bem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs eroöffnet worden: 
1. Jakob Wolfenoberger, Schneidermeiſter, von Stifa, wohnhaft 
in Riesbach; rechtlich ausgetrieben; — It, Beſchluß ved Bez. Gerichtes 


Zürich v. 26. Mai 1865 — Lester Tag der. Gingabe in die Not. Kauilei 
Riesbady 8. Heumonat.1865. — Bedenkzeit v. 19. bid 28, Heumonat 1865. 
— Uuffalléverhandlung 8 Augſtmonat 1865, Vormittags 9 Uhr, 


2. Jakob Klöti von VBordermardlen, Gemeinde Oberemhrach; in 
Folge, durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß des Beg Gerichtes 
Bülach v. 27. Mai 1865. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei 
Kloten 1. Heumonat 1865. — Bedenkzeit v. 12. bis 22, Heumonat 1865. 
— Auffallsverhandlung 29. Heumonat 1865, Vormittaga 9 Ubr, 


3. Jakob Bodmer, Heinrichen, in Toörlen⸗Hauſen; rechtlich ausge⸗ 
trieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Affoltern v. 20. Mat 1865, — 
Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Knonau (in Uffoltern a. A.) 
1. Heumonat 1865. — Bedenkjeit v. 13. bis 22. Heumonat 1865. — Auf⸗ 
fallsverhandlung 5. Wugftmonat 1865, Nadmitrags 3 Uhr. 


4. SHeinridh Miller, Kramers und Weinſchenk, von Mönchaltorf, ſeß⸗ 
baft in Bert{difon, Pfarre Goßau; rechilldpentgetciaben 3 — It. Befdlug 
des Bez. Gerichtes Hinweil v. 27. Mai 1865. ~— opine ag - der: Gingabe 
in-die Mot. Kanzlei Griiningen. 8. Heumonat 1865. — Bedewbyeit v. 18, 
bis 28. Heumonat 1865. — Auffallsverhandlung 9. Augſtmonat 1865, 
Madhmittags 1 Ubr. 


5. Jakob Schnyder, Glementarlebrer, von Miedifon-lifter, ſeßhaft im 
Baͤrentaweil; rechtlich ausgetrieben; — lt, Beſchluß ded Beg. Gerichtes 
Hinweil v. 30. Mai 1865. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kauzlei 
Grüningen 8. Heumonat 1865, — Bedenkzeit v. 18. bis W. Heumqnat 
1865. — Auffealloverhandlung 9. Angſtinonat 1865, Nedwittags,.1 Ube. 


6. $8. Jakob Trib, H8. Georgen Sohn, Reggis, im u 
Dübendorf; rechtlich ausgetricben; 3 — It. Beſchluß des ‘Bey. Geridhtes F 
vom, 20, Mat, 1865. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei 
Mihjpameathinase « Dibeybaxt (in Oerlifon) 30. Bradmonat 1865. — Bee 
denfzeit ». 10. bis 20. Geumonat 1865. — Auffalléverbandlung 1. Augſt⸗ 
monat 1865, Nadmittags 3 Uhr. 


7.. Andreas Happeler, Ulriden fel. Sohn, von RatSpeil-Dagerlen, 
ſeßhaft in Gialiten, Pforre Danbard ; rally au zeuenn — It Be 
ſchluß ded Bez. Geridtes Winterthur v. 6 Mai 18 Lester Lag der 
Eingabe in, die. Mot, Kanzlei Oberwinterthur (in Winterthur) 24. Brake 
monat. 1865. — Bedenkzeit v. 4. bis einſchließlich 14. HSeumonat 1865. — 
An oderbandiung 25, Heumonat 1865, Vormittags 8 Uhr. 


8.. Jakob Wafer von Aeſch⸗Neftenbach, ſeßhaft im Sennbof, Pfarre 
Seen; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Winter⸗ 
thur v. 6: Mai. 1865. — Letzter Fag. der Cingabe in die Not. RKanglet 
Oberwinterthur (in, Wintesthur) 24. Vradmonet..186h; — Bedenkzeit v. 
8 big einſchließlich den 14. li 1865, — Anffalgyerbanalung 25. 

Heumonat 1865, Bormittags | 
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9. Konrad Basler, Schneidermeiſter, von, Dorlifou, wohnhaft an der 
Pfarrgaffe, in. Winterthur ; in Folge Infelvenjerfldxung ; — It. Beſchluß 
bed, Bez. Gerichtes Winterthur v. 15. Mat, 1865. — Lester Tag dex, Gins 
J in, die Mot. Kanzlei der, Stadt, Winterthur 1. Heumonat 1865. — 
Bedenkueit v. 11. bis eluſchließlich den 21, Seumonat, 1865. — Dujfallés 
verhandlung 2. Uugftmonat 1865, Bormittegs 8 Uhr. 


10.. 68. Heinrich Pfenninger, Sdreiner, bon und in Noſſikon⸗Uſter; 
rechtlich ausgetrieben ; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Ufter v. 2. Mat 
1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanglei Greifenfee 16. Brade 
monat 1865. — Bedenkeit v. 26. Bradmonat bis 7. Heumonat 1865. — 
Auffallsverhandlung 18. Heumonat 1865, Nachmittags 8 Uhr. 


1f4:. Kaſpar Lüthi, Tuch- und. Weinhändler, bon Männedorf, wohnhaft 

auf der Leebern daſelbſt; in Folge Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß des 
Bey. Gevidhies Meilen v. 16. Mat 1865. — Letzter Tag ver Gingabe in die 
Not.’ Kanzlei Mannedorf 20. Bradmonat 1865. — Bedenkzeit v. 30. Brach⸗ 
meonat bis 10, Heumonat 1865. — Uuffalleyerhandlung 18. Heumonat 
1865, Bormittags 10 Uhr. 


12). Rudolf Frei, Scufter, genannt Schröpfers, bon Kloten; rechtlich 
auégetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Balad v. 13. Mat-1865, 
— Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Kloten 17, Bradmonat 
1865. — Bedenfzeit >. 28. Bradmonat bis 8. Heumonat 1865. — Auf—⸗ 
falléperhandlung 19. Heumonat 1865, Bormittags 9 Uhr. 


13.. fet r KRigt, Jafobs Sohn, in Ottenhub-Wola; in Folge purd- 
aan techtSixiebes ; — It, Beſchluß des Bez. Geridhtes  Pfaffiton v. 

— — Eetzter Tag dex Eingabe in die Not. Kanzlei Pfaͤfftkon 
18. Bradmonat, 1865., — Bedenkzeit v. 28. Brachmonat, bis und mit, 8, 
Heumonat 1865. — Auffallsverhandlung 19. Heumonat 1865, Bormit- 
taaß 10. Uhr, 

14.. David Att, Halzhändler, von Gotzenweil, Pfarre Seen, ſeßhaft in 
Oberſeen; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Wine 
terthur v. 6. Mai 1865..— Letzter Tag der Eingabe in bie Mot. Kanzlei 
Oberwinterthut (in- Winterthur) 24. Bradunonat 1865. — Bedenkeit v. 
4, big, und. mit. 44, Sepenet. 1865; — Unffallenerhandlung 25, Seumonat 
1965) Bormittggs.8 

15. Die Ragion „Burkhard & Samfon, Fabrifation von elaftifden 
Geweben in Biptingen* und deren folidare Antheilhbaber Auguft Burke 
bard won BHrih und Arfene Samſon von Rouen in Frankreich; in 
Folge Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß ded Bez. Geridhtes Zürich v. 
19. Mat 1865. — Letzter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei LV Wadten 
(in Zürich) 1. Heumonat 1865. — Bedenteit v. 12. bis 21. Heumonat 
1865. — Auffallsverhandlung 1. Augftmonat 1865, Vormittage 9 Uhr. 
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16.. Wilhelmine geb. Berch told, Ehefrau des Heinrih Heuer, Fars 
ber, bon Gofau, wohnbaft in Oberwinterthur; rehtlid ausgetrieben ; — 
It. Beſchluß des Bez. Geridtes Winterthur v. 18. April 1865 — Legter 
Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei Oberwinterthur (in Winterthur) 
8. Bradhmonat 1865. — Bedenkjeit ». 13. bis 23. Bradmonat 1865. — 
Auffalleverhandlung 5. HSeumonat 1865, Bormittags 8 Uhr. 


G8 — daher an alle Gläubiger und Schuldner des in Konkurs Ge⸗ 
rathenen die peremtoriſche Aufforderung, über ihre Anſprachen und Ver⸗ 
bindlichkeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue — und zwar 
bei notarialiſchen Urkunden unter genauer Bezeichnung derſelben, ſonſt aber 
unter ghey rr ber Beweisurfunden in Orig oder in beglaubigter Ab⸗ 
fdrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefegten Termines zuzuſtellen, unter 
der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Medte, die dem Gemeinſchuldner 
ufteben, verheimlidt, nad Maßgabe des § 27 des or betreffend bad 

uffallsverfabren Uhndung zu — hätte, ſäumige Anſprecher aber 
ihre Forderungen einzig nod bis zum Begime der Bedenkzeit, jedoch unter 
au gewartigender Ordnungsbuße eingeben fonnen, fpater aber damit bon 
et vorhandenen Maſſe ausgefdloffen wiirden, foweit nidt der § 51 ded 
gitirten Gefeges etwas anderes verfiigt. 

Hinfihtlid ver Bedeutung der oben Fefigelepten Beden und der Anfe 
fallsverhandlung, ſowie der dieffdlligen pit und Abligenbeiten des 
Betheiligten wird auf die Veftimmungen des zitirten Gefeges inébefondere 
ber §§ 62—83 verwieſen. 


67. Konturésaufhebung. 

Durch Beſchluß des Bezirksgerichtes Ufter vom 27, Mai 1865 ift das 
Auffallsverfahren gegen Margaretha Wegmann geb. Meier, Shefrau 
des falliten Jafob Wegmann, Kafpars Sohn, im Weil zu Dübendorf, 
mit Suftimmung fimmtlider RKreditoren aufgeboben worden. . 

Oerlifon, den 2. Bradmonat 1865. 
Notariatskanzlei Schwamendingen- Dbendorf: 
3. 3. Sherrer, Landfdreiber. 
68. Konturésaufhebung. 
Das Bezixlegeridt Zürich Hat durd Beſchluß vom 24. d. M. das 
Konfursverfahren uber Jakob Boßhard, Maurermeifter, bon Mühleberg 
bet Oberembrad, wohnhaft in Unterſtraß, mit Suftimmung feiner Glaus 
biger aufgeboben und den Boßhard wieder in den volen Genuß feiner 
birgerligen Rechte eingefegt. ° 
Sarid, den 34. Mai 1864. 
Notariatskanzlei IV Wadten: 
C. Hausheer, Landſchreiber. 


Drud und Srpedition on Orell, Füßli& Comp. in Zürich. 


Einrüchungsgebüht. 


Die gedruckte Zeile 10 Rpn 
Briefe und Gelder franke 
an die Expedition. 


Abonnementopreis 


Zadbrlich We dr., Jahr 2 zt. jy 
Up Babe 1%e Fr, 1/4 Jahr 1 Fe. 





Voſtzuſchlag 20 Npn. 
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Amtsblutt oes ‘Gantous Siti. 


“NM 46. Freitag, den 9. Bradmonat 









Belanutmadhungen von Wominiftrativ-Sehirden. 


HBefanntmadauaen von ARantonalbehsrden. 
1. Die Stelle eines Bfarrers an der fatholifdhen Kirchgemeinde Winter- 
thur mit einer firen Befolvung von 2400 Frfn. und freier Wohnung ift 
defſinitiw zu befegen Diejenigen Geiſtlichen, weldhe fic fir dieſe Srelle 
bewerben wollen, haber fid) bis Ende dieſes Monates bei vex. untergeldne- 
ten Direftion fdriftlich anjumeloen, und fich über thre Studien, bisherige 
Wirkfamkeit und den Befig der Wahlbarkeitserforverniffe: guédgurvrifen. 


Zürich, ben 7. Bradmonat 1865. 
Der Direftor des Innern: 
i Huber, 


2. Urtillerie Pferde. 
: Das Miethgeld fiix die im Urtillertedienfke gemefenen Pferde ift gegen 
Rückgabe ves Zeichens innerhalb 10 Tagen gu bezlehen belm 
Zürich, den 8. Bradmonat 1865. 
* Ranionsteiegsfommiffariat 


VBefauntmadhungen von Gemeindsbebirden. 
3. G@emetndéeverfammiung. 

Simmilidhe Ultipbirger und auf Grundeigentbum Ntedergelaffene der 
Sdulgemeinde Kloten werden auf Sonntag den 18. Bradmonat, Nad- 
mittagd 1 Ubr, gu einer Gemeindéverfammlung in den , Wiloen Mann“ 
dabier eingeladen. Hausväter bet 1 Frfn. Buse. 

Verbandlungsgegenftande: 
1. Mittbeilung des Beſchluſſes ded Graiebungdrathee Uber den Schul⸗ 
bausdauplag. 
2. Borlage von Bertragen iber die Sdulbauslofalitat zwiſcheck der 
Soulpflege und den Gigenthimern, refp. deren Genehmigung. 
3 Beftimmungen und allfillige Wahl einer Baulommiffion. 
4. Abnahme ver SdHulgutérednung fir 1864. 

Die Uften über ſämmtliche Vorlagen, fowie die Rechnung liegen bei 

Herrn Bezirfsridter Schlatter zur Ginfidt offen. 


Kloten, den 6. Brachmonat 1865. 
Per Sdhulaemeindsprafident : 
M. Lips. 
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4. Gemeindsverfammlung. ‘ 

Die ftimmbere*tigten Birger und Niedergelaffenen der Gemeinde Egg 
werden anmit zur ordentliden Friblingsgemeinde auf Sonntag den 18. 
Bradmonat, Nadmittags 1 Ubr, in bhiefige Kirche eingeladen. 

Gs fommt zur Behandlung : 
. Beeidigung ver jungen Birger. 
. ‘Antrag ded Gemeindrathed über Erweiterung des Stimmredts der 
Niedergelaſſenen. 
sabres der Kirchen⸗ Armen⸗ und politiſchen Gemeindgutsredhnung 
pro . 
. Bericht der Gemeindsfirdhenpflege über die Unterhandlungen mit Hrn. 
Bezirksarzt Diener in Eßlingen, refp. Untrag ber dad weitere Vor= 
geben in diefer Sache. 
rneuerungéwabhlen : 
a) dreier Mitglieder in Den Gemeindrath, fowie eines Erſatzmannes. 
b) dreier Mitglieder in die Gemeindsfirdenpflege. 
c) dreier Mitglieder in die Gemeindsfdhulpflege. 
d) zweier Mitglieder in die Rechnungskommiſſion. 
6. Gntfdeid über die Frage, ob Mamens der politifden Gemeinde fir 
die Bewilligung zur Ubbaltung eines monatliden Viehmarktes eins 
zufommen Ri. 


~~ WO N-— 


7. Defretirung einer Gemeindéfteuer. 

Die fadbeziigliden Untrage liegen in der Gemeindrathsfanglet zur 
Ginfidt offen. 

Ggg, den 7. Bradmonat 1865. Der Gemeindrath. 


5. Außerordentliche Schulgemeindsverſammlung. 
Simmtlide ſtimmberechtigte Birger und Niedergelaſſenen ber Schul⸗ 
gemeinde Ueßikon, fowie vie aufer der Gemeinde wohnenden Birger 
derſelben werden anmit ju einer auperordentliden SHulgemeindéverfamm- 
lung auf Sonntag den 18. Bradmonat d. 3., Nadmittags punts 1 Uhr, 
bei dex feftgefegten Buße in's Schulhaus Ueßikon eingelanen. 
Geſchäfte find: 
i. —— über Anſchaffung eines Turnplages. 
2. ANfallig Unvorbhergefebenes. 


Uefifon, den 7. Bradmonat 1865. Im Namen der Vorſteherſchaft: 
Der “Aftuar, 
@ottlieh Bollinger. 


6. Sdhulgemeindsverfammlung. 

* Die ſtimmberechtigien Birger und Niedergelaſſenen in hiefiger Schul⸗ 
gemeinde werden hiemit aufgefotdert, Sonntag den 18 Brachmonat, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, in dem Schulhauſe dahier zu erſcheinen, zur Behandlung 
folgender Geſchäfte: 

1. Genehmigung des Protofolls. 

2. Abnahme der Schulgutsrechnung pro 1864. 

3. Antrag der Gemeindsfdulpflege fix Detretirung einer Schulfteuet. 
ag ps Shulgutsrednung liegt ingwifdhen bei Unterzeichnetem zur Cin- 

t offen. 

Stallifon, den 6. Bradmonat 1865. J. Meier, Praflvent. 
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KirHgemeindsverfammiung in Kildberg. 


EDie ftimmberedtigten Birger und Niedergelaſſenen Hiefiger RKirdge- 
meinde merden anmit zu einer Berfammlung auf Sonntag den 11. Brad 
monat nad) dem Porgengottesdienfte tn die Kirche gur Behandlung folgens 
der Geſchäfte eingeladen: 


NO ROME wae 


A. Sir die Birger. 


. Abnabme der Urmengutsrednung. 
. Jabresheriht der Armenpflege. 


B. Fir Birger und Niedergelaffence. 
Abnahme der Kirchengutsrechnung. 


. Vorſchlag zur Kirchhofpverſchönerung. 
. Antrag der Kirchenpflege für Abſchaffung ver käuflichen Graber. 
. Mehr-⸗ und Minderheitsantrag der Kirchenpflege in Beziehung auf 


Bezeichnung und Ausſchmückung der Gräber. 


. Antrag ber Kirchenpflege in Betreff der Vorfingerſtelle. 
. Erneuerungswahl von vier Mitgliedern der Kirchenpflege 
. Erneuerungswahl von vier Mitgliedern der Gemeindsſchulpflege. 


Zu zahlreicher Theilnahme wird eingeladen. 


Kilchberg, den 1. Brachmonat 1865. 


8 


Im Auftrage des Kirchgemeindspräſidenten: 
J. Bühler, Gemeindraäthsſchreiber. 


Einladung 


Die Stimmbercdtigten der Schulgenoſſenſchaft Grüningen werden 


hiemit eingeladen, Gonntag den 18. bd. M., Madhmittags Ubr, im 
Schulhauſe zu erſcheinen. 


1. 
2 


Gr 


tiningen, den 3. Bradmonat 1865. 


Geſchäfte find: 
Genehmigung des Protofolls. 
Ubnabme der Edhul- und Sprigengutsrednungen. 
Grftere liegt ingwifden beim Unterzeidneten, legtere bet Herrn 
Sprigengutsvermalter Jakob Egli auf dem Bihl zur Sinfidt offen. 


3. Schlußnahme über einen Untrag betreffend dite Lebrerbefoloung. 
. Wahl eines Mitgliedes in die Rednungspriifungsfommiffion. 

“i 
7 


Pefretirung einer SdHulfteuer 


. Schlußnahme betreffend einer Zuſchrift ver Gemeindsſchulpflege. 


Allfällig Anderes mehr. 
Der Praͤfident ver Schulgemeinde: 
J. 6. Haab. 


Verbot. 


9. 

Auf Verlangen des Bernhard Repetto, Uebernehmer der Straßen— 
baute zwiſchen Stallikon und der Station Bonſtetten, wird Jedermann bei 
einer Buße von 10 Frin., wovon dem Verjeiger zufällt, unterſagt, 
über fragliche Straße gu fahren, bid dieſelbe vollendet und von den kom⸗ 
petenten Behörden abgenommen fein wird. 

Stallikon, den 6. Brachmonat 1865. 


Im Auftrage 
ded Präaſidenten des Bezirksgerichtes Uffoltern: 
Dex SGemeindammann, 
Meier, 
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10. 

Die Kirchgemeinde Stallikon hat zur Deckung der mit Ende Heu- 
monat d. J. falligen Abſchlagszahlung an die Baukoſten der Stationsſtraße 
eine Steuer im Betrage von 6000 Frkn. gu beziehen befdloffen, welde 
folgende Befteurung ———— macht: 

auf 1000 Frkn. Vermogen ; ; : 6 §rfn. — 
auf den Mann bom 20. Ultersjabr an : 4 , 20 
auf bie Haushaltung , ‘ ‘ ; 4 , 2 
auf eine Kuh. ‘ ; ; , : . 

Wn diefe Steuer haben beigutragen: a) Sämmtliche anmefenden Ge 
meindébirger, b) die. abmwefenden, melde an ihrem Wohnorte fein Grund 
eigenthum befigen und c) alle bier auf Grundeigenthum MNiedergelaffencn. 

Diefelbe tft wenigitens zur Halfte fofort, das Uebrige ſpäteſtens 
big 4. Wintermonat v. 3. nebft Bind & 5 Prozent yom Tage der Publi- 
fation an geredynet, franfo an den Ouaftor der Strafenbaufommiffton, rn. 
3. 3. Stäheli, eingufenden. MNidt cingegangene Betrdge find ſodann 
fofort rectlid einzgutreiben, wo ſolche nidt durch Poſtnachnahme erhältlich 
find. Das Steuerregifter liegt jedem Betheiligten bet Untergeichnetem zut 
Ginfidt offen. Allfaͤllige Beſchwerden gegen diefe Steuer find innert 14 
Tagen a dato dem Bezirksrathe Uffoltern eingureiden. 

Stallifon, den 6. Bradmonat 1865, 

Im Auftrage des Kirhgemeindsprafidenten 
Staheli, Gemeindrathsfdreiber. 


‘ 


11. Strafenfiteuerbezug. 

Bu Dedung der often an die neuerbaute Strafe dritter Klaſſe von 
Unterfdlatt 618 an die Gemeindsgrenze Zell ift eine Steuer gu deiehen 
und zwar: . 

: Auf vas Taufend Franfen Vermögen . ; 80 Rp. 

» die Haushaltung . : , : : — 
den Mann... 80 , 
» «1 Berd oder Os . . ; . 1 §rfn. 30, 
" 1 Kuh und Mind ° . ‘ ° ’, 65 " 

Pie Hiefigen Birger und die Niedergelaffenen auf Grundeigenthum 
werden nun erfucht, ihre Betreffniffe im Laufe fiinftiger Woche dem Weide! 
zu begablen; die Ausbürger ohne Grunveigenthum, fowie die refp. Befise 
auger der Gemeinde, welde nach § 192 ded Gemeindgefeges den Wertl 
ibrer in hiefiger Gemeinde gelegenen Güter zu verfteuern baben, wollen ir 
Beträge hingegen der Gemeindrathstanglet franfo zufenden. Die Begua™ 
lifte liegt den Betheiligten bid den 13. Bradmonat gur Cinfidt offen. 
Schlatt, ven 6. Bradymonat 1865. 

Der Gemeindrath. 


12. Wufruf eines bermifiten Heimatſchetnes. 
Mit ftatthalteramtlider Bewilligung wird der dem Abrabam Meret 
yon Udlifon unterm 9. Hornung 1859 nad) Ellikon ausgeſtellte Heime” 
ſchein auvfgerufen, in der Meinung, daß wenn derfelbe nicht innert 14 Tage 
a dato der unterzeichneten Stele beigebradt ware, deffen Rraftloserflicu 
etfolgen würde. 


Adlikon, den 8 Bradmonai 185, Im Namen des Gemeindrathet 


Arnohd, Gemeindratheſchreibet. 
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13. Sefannimadung betreffiend Baugefpanne. 

In dex Stant Zürich ift eadbenaantes Baugeipann erridset worden, 
und die betreffenden line finnen tm tednifden Büreau (Krag Mr. 80) 
cingefeben werden 





Tag ver | Gudtermin fir 
Bauobjekt. Publifation privarechtliche 
im Amiésblatt. | Cinſprachen. 


Bigenthiiner 
des Bangelpanns. 








Die Regierung pes | Erftellung eines Thirme| | | 

Kantons Zurid dens aufdem Mirtelbau 

des Oomannamt) fiir 

Plairung einer Uber 9, Bradh=| 23, Brad- 
monat monat. 


Sirid, den 8. Bradmonat 1865. 
Ans Auftrag des Stadtrathes. 
Gir den Baupelizeiverordneten, 
Der Stanthaumeifter, 
L. Hhanbart, 


14, Unterftra f. 
Befannimadhung betreffend Bangefpanne. 
In biefiger Gemeinde iff nadbenanntes Baugefpaun erridtet worden, 
— die betreffenden Blane können in der Gemeindrathskanzlei eingeſehen 
werden. 











Eigenthümer | ag der | Endtermin fir 
: | | publ | 
des Baugeſpannes. — lin amtatlatt — E | 
Herr Gamuel Davatz Gin Werkſtattgebäude an 
iu Rieebach der äußern Ouergaffe 9, Brads} 23. Brads 
monat monat, 


Unterftrag, den 8 Bradhmonat 1865 
Im Namen ded Gemeindrathes: 
Der Sdreiber, 
©. Sd atti. 


15. Strapenbauausfdhreibung. 

Die Gemeinde Haufen heabfidtigt die Erbauung einer Straße dritter 
Klaſſe von Graben naw Riffersweil bis an vie Gemeindsgrenge in einer 
Linge von 4800 Fup, fowie des Stückes durch vas’ Dorf Haufen von Herrn 
oe Webers bis Johannes Godifhis Haus in ‘Afford yu 
geben. 
Urbeiter, welche gefonnen find, fragliche Arbeit gu übernehmen, können 
Plane, Baubeidreibungen und Afforobedingungen bet Unterjeidnetem eine 
feben und ibre dießfälligen Giagaben in verſchloſſenen Converts mit dex 
Ueberſchrift , Strapentibernahms +s Ojferte” innert 14 Tagen franfo dem 
biefigen Gemeindrathe einfenden. 

Hauſen a. UA, den 7. Bradmonat 1865. . 
Im Namen ded Gemeindrathes; 
Der Sdreiber, 
Rud. Lier. 
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16. Muferfibl. 
Der Bezug der Brandaffefurangfteuetr pro 1864 findet Gamftag den 
17. Bradmonat, von Morgens 8 bis 12 Uhr und Madmittags bon 1 bié 
6 Ubr, im Gemeindhaufe dabier ftatt. 
Säumige haben die gefeglide Nachbezugegebühr gu bezahlen und fofort 
den Rechtstrieb gu gemartigen. 
Außerfihl, den 6. Bradmonat 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
3. Hirlimann, Gemeindrathsihreiber. 


17.. Die Kirdhenpflege Stadel bat befdloffen, auf Sonntag den 
18. d. M, Nachmittags 2 Ubr, eine Qofung und BVergantung der Kirchen⸗ 
flible vorjunehmen Alle diefenigen Birger ver Kirdhgemeinde Staädel, 
welde von ibren Batern her auf Kirchenſtühle ein Eigenthumsrecht geltend 
maden wollen, find daber aufgefordert, zu der angefegten Beit fid) in der 
Kirche ju Stadel eingufinden. Von dem Midterfdernenden wird anges 
nommen, er leifte auf wirflide oder vermeintlide Anſprüche Verzicht und 
wolle den betreffenden Gtuhl der Kirche gu anderweitiger BVergantung 
anbeim fallen laffen. 

Stavel, den 3. Bradmonat 1865. 

Im Namen der Kirdhenpflege: 
Das ‘Aftuariat. 


18. Gantanzeige. 
Kinftigen Mittwodh, ven 14. d. M., Namittags von 2 Uhr an, 
werden zufolge Berfilberungsbegebren in der Wirthfdaft zur Linde dabier 
gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

1 gweifpinn. Wagen, 1 dreizöll. Wagen, 2 Pferde, 1 nußb. einthir. 
Kaften, 1 nußb. Kommode, 1 nüßb. Tif, div. Rleidungsftide, 1 tann. 
Tiſch, 1 zweithür. nußb. Kaften, 2 Gifenpfannen, 1 Gifenbafen, 1 ſtürz. 
Gätzi, 300 Stic Taferladen, 100 Stück Felsladen, 1 einthir. Kleiderfaften, 
3 Tiſche, Sdreibpult, 3 Rohrſeſſel, 9 barthaly. Seffel, 2 Hobelbanke nebſt 
Werkzeug, 1 neuer einthür. nufbaumfarb. Raften, 1 neuer nußb. Sekretar, 
1 Sopba von Mahagoni, 1 nußb. Arbeitstiſchli, Betten mit Matragen 
und Settladen, volltandig aufgeriiftet, 1 Chaiſe, 3 Pferde, 1 Kanapee, 
1 Roffer, 1 neuer tann, Tiſch, 2 Lehnfeffel, 1 nupbaumf. Kommode, 
Saffer und A. m. 

Oberſtraß, den 6. Bradmonat 1865. 

Der Gemeindammann : 
3. H. Keller. 


19. Heugrasgant. 
3m Auftrag ver Motariatsfanglei in Oerlifon wird im Konkurſe ded 
Felir KLSti im Gonnenthal dabier am nidften Montag den 12. dD. M., 
Bormittags 9 Uhr, das Heugras aus zirfa 8 Mannwerf Wiefen in vers 
ſchiedenen Abtheilungen gegen baare Bezahlung verfteigert, wozu eingelas 
den wird. 

Der Unfang wird in der fogenannten Bühlwieſe beim Haufe dor Kon⸗ 
fur8maffe gemadt. 

Diibendorf, den 8. Bradmonat 1865. 

Der Gemeindammann : 
Zollinger. 
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20. Gantanzgeige. 

Kinftigen Dienftag den 13. d. M., von 8 Ubr Vormittags an, were 
ben in der Gantftube auf dem Widder im Rennweg gufolge Verfilberungs- 
begebren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

52 Ellen Leinwand, 5 Stück Perkale, 10 Stück Vorhangftoff, 20 Stab 
eftitte Entredeur, 10 woll. Gommerpaletots, 30 feid. Foulards, 40 Glen 
ud, 15 Gllen ſchwarzer Sammt, 2 ag, Sih Kravatten, 100 Paar lederne 

Mannsfdube, eine Handharmonifa mit Trommel, 1 harthölz. Kommode, 
mebrere Kindermagen, verfdied. Korbwaaren, 1 Korrus, 1 einthiir. Raften, 
1 ſilb. Unferuhr, 1 runder nußbaum. Tifd, 1 nufpbaumfarb. RKommode, 
6 Rohrſeſſel, verſchied. Spiegel und Yableaur, 1 Kanapee, 1 anderthalb- 
ſchläf. Bett, 1 Partie Küchegeſchirr, 1 Chiffonnière, 6 ae 8 Deo. 
Paar Soden, 8 Dg. Baar Strümpfe, 5 Dev. Paar feiv. Handfdube, 
4 Dtzd. woll. Kappen, 1 ovales Fah, 6 Saum verfmied. Weine, ein Res 
chenbuch fammt ausftehenden Guthaben, ein Lager neuer Mobilten, als : 
Bettſtaiten, Matragen, Kanapees, Vifche, Seffel, Raften u. A. m. 
Biridh, den 8 Bradmonat 1865. 
Der Stadtammann: 
Fäſi. 


21. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Felix Biedermann in Thalweil wird näch— 
ſten Dienſtag den 13. d. M., Vormittags 8 Uhr, durch das Gemeindam⸗ 
mannamt Rieden gegen Baarzahlung auf den — Grundſtücken 
ſelbſt verſteigert und der Anfang beim Tollacker gemacht. 

Heugras ab zirka 124 Vierling im Tollacker. 
14 Mäßli in der untern Halden. 
— » o L Sucart und 1 Mäßli in ver Riethwieſe. 
1 Bierlingundi , in der Brunnenwiefe. 
» n in der Bugen. 
„im Leberzelgli. 
im Aſpacher. 
im Tretacker. 
» _ in dev Riethwieſe. 
radmonat 1865. . 
Aus Auftrag der Notariatsfanglei Oerlifon : 
Das Gemeindammannant. 
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Rieden, den 7. 


22s Werfilberunasgant. 

Freitag den 9. Bradhmonat d. J., Madmittags 2 Uhr, wird in der 
Wirthſchaft des Herrn Lees gum Trauben an der Langgaf eine Verfilbee 
rungsgant gegen Baarzahlung abgebalten, über: 

1 nufbaum fournirte Windellad, 1 nufbaum. gefdwelftes Sopha, 
1 tann. Tiſch, 2 Bretterſeſſel, 1 Nachtſtuhl, 1 einthüriger tannener Kaſten, 
4 Vorträts, 1 Wälderuhr, 3 Teppiche, 1 Kupferpfanne, 1 Kupferkeſſt, 
1 Eiſenpfanne, 2 meffingene Kerzenſtoöͤcke, 1 Waſchſtaͤndli, 1 Weinfäßchen, 
zirka 40 Maaß baltend u. A. m. 

Ferner: 1 Firmatafel, 4 tannene Gefielle, 1 ſchließbare Kiſte, 1 Garn- 
haſpel, 1 Gifenfchaufel, 1 harthölz. Seffel, 1 Gommerbhut, 1 gold. Sted. 
nadel u U. m. 

Hirslanden, den 3. Bradmonat 1865. 
3. $8ler, Gemeindammann. 
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23. Verfilberungs gant. 

Montag ben 12. Bradmonat, Vormittags 10 Uhr, werden in der 
Wirthſchaft ves Hn. Ub. Brandenberger sur Zürcher⸗Vorſtadt dabier 
nadfolgende Gegenflande gegen fofortige Baarzablung öffentlich Herfteigert > 

Tifde, Seffel, Kommoden, Chiffonnieres große Kaften, Windladen, 
Sopha, Stod-, Wand- und Tafdenuhren, Spiegel und Portraits, Betien 
und Bettftatten, Küchekäſten, küpf. Hafen, Pfatinen und Gelten, cif. Pfate 
nen, verſchied. Küchengeräth, Kaffeemühlen, Glatteifen, 1 Mebfdeer, 1 Partie” 
Holz und Heize, Giitergefdirr, Gelten und Stander, Mannse und Frauene 
Fleider, Leintücher, Bettanzüge und A. m. . 

Bu Ddiefer Gant wird eingeladen. 

Außerfihl, ven 8S. Bradmonat 1865. 

Das Gemeindamnrannamt. 


24. Verjilberungégant. 
3n Folge verlangter Verfilberung werden, Dienftag pen 13, d. M,, 
sl a 10 Ubr, in Nr. 12 in Dietlifon gegen fofortige Baatzah 
berfteigert : : ~ oan 
Gin zweithür. tann. RKleiderfaften, nußbaumfarb. angeftriden. 
Su diefer Gant wiro eingeladen. 
Dietlifon, den 7. Brachmonat 1865. 


Weber, Gemeindammann. 





Gdiftaladungen. 


25. Johannes Leuthi, geb. 1836, bon Strnad), Kantons Thurgau, 
bis Ende Jenner d. J. wohnhaft gemefen in Wald, hiefigen Bezirkes, wird 
biemit aufgefordert, Donnerftag den 29. Bradmonat nadfifinftig, Bore 
mittags 9 Ubr, bor vem biefigen Bezirksgerichte gu etfdeinen, um auf die 
Vaterſchaftsklage der Emma Reutener von Meilen, wohnbafr in Wald, 
welde am 4. Marz d. J. eincn Knaben geboren hat, zu antworten, widri- 
genfallé angenommen würde, ec gebe die Richtigfeit der Klagegründe der 
Kligerin gu und verzichte auf Einreden. 

Hinweil, den 1. Bradmonat 1865. 

Im Mamen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, — 
Meili. 


26. Dem Ludwig Sdhdrrer, Sdhmiedgefelle, Damnififat, in Sachen 
des Gemeindammannamted Wadensweil, gegen J. J. Homberger, Zim= 
mergefell bon Ggg, dato in Ufter, betreffend Diebftal, wird hiemit anges 
geigt, daß die Hauptverhandlung des Progeffes Mittwod den 14. Bra 
monat 1865, Nachmittags 1 Ube, vor Kreisgeridht BWadensweil-Sdhinen- 
ef in ber Gonne in Wavendweil ftatifinret. Erſcheinen wird frei« 
geftelit. 

Wädensweil, den 7. Bradmonat 1865. 
Sm Namen des Kreisgerichtes: 
Der Geridtsfdreiver, 
Rud. Schoch. 
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27. Kaſpar Streid von Innertkirchen, Kant. Bern, wohnhaft gewe⸗ 
fen auf vem Feld in Wädensweil, hierorts wegen Diebftal in Unterfuchung, 
with anmit aufgefordert, WMittwod den 14. Bradmonat, Nadmittags 3 
Uhr, an den Schranken des Mreisgerites Wadensweil⸗Schönenberg, in | 
der Gonne in Warvensweil ſich einzuſinden, da im Falle unent{duloigten 
Uusbleibens in Contumaciam abgefproden wiirde. 

Wädensweil, den 7. Bradmonat 1865. 
Im Namen des Kreisgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Rud. Shod. 


Aufrüfe von Verfdollenen. 


28. 68. Ultid Ott von Naffenmeil, Kirchgemeinde Miederhasli, ge- 
boten den 15. Wintermonat 1790, bat fid im Jahr 1809 als Schreiner in 
dle Fremde begeben und ift feit feinen legten Madridten aus Wiener Neustadt 
an det öſterreichiſch ungariſchen Grenze im Jabr 1530 gaͤnzlich verſchollen. 
Der verſchollene He. ulrid) Ort, fowie allfällige bdierorts unbefannte 
Deszendenten desfelben werden hiemit aufgefordert, fid binnen neun Monaten 
von béute an bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, widrigenfallé er. 
alé tovt'erElart und fein in waiſenamtlicher Vermaltung liegendes Vermigen 
feinen bier bekannten Erben herauogegeben würde. / 

Regensberg, den 15. Upril 1865. 

Im Mamen ves Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Buder. 


Briefanfrife und Umortifirnngen. 


29, Durdh Beidlug vom 18. Mai d. J. hat die Zivilabtheilung ves 
Obergeridhted nad) frudtlos gebliebenem Uufrufe veo Scpuldbriefes : 
120 fl. auf Bernhard, Geinridh, Rudoli, Balthafar vie Gofauwern 
Im Rieſpach, zu Gunſten threr Schwöſter Dorothea, vat. Menen 
1695 (legter befannter Schuldner Konrad Unholz gum Tiefen⸗ 
brunnen in Miesbad; legte befannte Gläubiger: Junfer Umt- 
mann Grebels fel. Grben gu Zürich) 
benfelben fiir fraftlos erfldart und feine Löſchung im Motariatéprotofolle 
befoblen, wads anmit zur dffentliden Kunde gebradt wirr. 


Zürich, ven 1. Bradmonat 1865. 
Bo ' Im Namen ded Bazirksgerichtes: 


Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


Vermiſchte Befanutmacdhungen. 


30. Die Zivilabtheilung des Obergerichtes hat durch Beſchluß vom 
18, Mat d. J. die 51 Coupons, fe gu 10 Frkn., reprafeatirend den mit 
dem 30. Upril 1864 verfallenen Gemefterzind der 4% Obligationen des 
Anleihens dex ſchweizeriſchen Nordoſtbahngeſellſchaft von 7,100,000 Frkn. 
Nr. 6742 Fis und mit Wr GIO fiir kraftlos erklätt, was anmit zur 
Offeniliden Kenntniß gebrad: wir. 

Zürich, den 1. Bradmonat 1565. 

. Sm Ramen des BezirFsgeridtesd : 
Der Gerichtsſchreiber. 
Werd miller. 
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31. Mit Bewilligung der Bivilabtheilung ved Obergeridtes wird der 
Snhaber der auf den Mamen ded Herrn NEAL DAIL Aho in 
Cham ausgeftellten Aktie der ſchweizeriſchen Nidverfiderung se 
Gefellfhaft in Sirid Mr. 8948 im Beirage bon 2000 Franfen 
fammt Talon und 30 Coupons Mr. 1 bis 30, zahlbar 1. Mai 1865 His 
1. Mat 1894, aufgefordert, fid) innerhalb zwei sy Ne yom 26. Winters 
monat 1864, alé dem Datum des obergeridtliden Befdluffes an gerednet, 
bei dem unterzeichneten Geridte zu melden, anfonft diefe Attie fir erloſchen 
erfldrt und ftatt derfelben ein allein gültiges Duplifat ausgefertigt würde. 


Birth, ven 10. Chriftmonat 1864. 
Im Namen ves Bezirksgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


32. Heinrich Furrer, Fuhrmann, von Goßau, wohnhaft geweſen 
im Kräuel-Außerfihl, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, 
wird anmit aufgefordert, ſich binnen 10 Tagen von heute an bierorts 
darüber auszuweiſen, daß er den Herrn Salomon Badofen, Fuhrmaunn, 
in Außerfihl, fiir die reſtanzliche Forderung von 200 Frkn. befriedigt habe, 
anfonft die Verfilberung ded gu Brande gegebenen Pferdes bewilligt wuͤrde. 

Zürich, den 8. Bradhmonat 1865. 

Im Namen ves Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


33. Ferdinand Benkert, Sdneider, wohnhaft gewefen in Fluntern, 
beffen gegenwartiger Aufenthaltsort unbefannt ift, wird anmit aufgefordert, 
binnen 14 Tagen von heute an fid hierorts darüber auszuweiſen, dah er 
den Herren Geſchäſtsagent Zürcher, Namens Herrn D. Wagner, Maurere 
meifter, in Gluntern, fir dre Forderung von 585 Frkn. 50 Mp. und 327 Fra. 
nebſt Sing und Roften befriedigt habe, oder bereit fei. ihm im hiefigen 
Kanton Mede ju flehen, anfonft nad Vertrdpung dex RKoften ver Konkurs 
liber ibn erOffnet wuͤrde. 

Zũrich, den 8. Brachmonat 1869. 3m Ramen des Bezirksgerichtes: 

Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiuller. 


34. Da der Madlag des am 10. Hornung v. J. in Hombredtifon ver⸗ 
ftorbenen Sofeph Billeter bon Mannedorf von fimmtliden Erben ausge- 
ſchlagen morden ift, fo ergeht hiemit an die Gläubiger ded Berftorbenen 
die Aufforderung, bis fpateftens am 17. Bradmonat d. 3 fic) hierorts 
darüber gu erflaren, ob fie die Groffnung des Konkurſes über den lediglich 
aus Fabhroabg-genftanden und einer dubsofen Forderung beftchenden Nach— 
laf ded Sofeph Billeter verlangen, unter der Androhung, daß Stillſchwei— 
gen ald Vergicht auf die Konfurserdffnung ausgelegt und fodann die vore 
bandenen Aktiven nad) Abzug ver Koften den Herren Dr. Heufer und 
Kaſpar Stipel im Cid) fiir ihre privilegirien Forderungen von 47 Frfn. 
und 73 §rfn. 25 Rp. an Sablungéftatt zu Gigenthum uberlaffen würden. 

1865. 


Meilen, den 31. Mai 1865 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
S hwary. 
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35. Die von den Vormundſchaftsbehörden hierortés gegen Gottlieh Wei fh 
fon Knonau, fefbaft im Wollen-Stallifon, wegen Verfdwendung und 
leichtfinniger Geſchaͤfteführung eingeleitete Bevogtigungéstlage wurde von 
venfelben wieder zurückgezogen, was anmit Sffentlid befannt gemadt wird. 


Uffoltern, den 6. Bradmonat 1865. 
Im Mamen des Bezirksgerichtes: 


Der Gerichtoſchreiber, 
©. Gofweiler. 


36. UAnmit wird befannt gemadt, daß dex Nachlaß ves Herrn Med. Dr. 
Heinrich Miller von Elgg, wohnbaft gewefen in Zürich, von deffen 
Inteftaterben auf Grundlage des Sffentliden, Sabentar’ angetreten worden ift. 

Zirid, den 8. Bradmonat 1865. 

Jm Namen des BezirEsgeridtes : 
Der Geridtsfdreiber, 
Werdmialler. 


37. Gantanjeige. 

Aus der Konfursmaffe ded yr oy Bertſchinger, wohnhaft in 
Wiedikon, wird Dienſtag den 13. d. M., Nachmittags 2 Uhr, beim Gaſt⸗ 
hof zum Falken in Wiedikon öffentlich verſteigert: 

Gin Pferd, braun, Wallad. 
Biridh, den 8. Bradmonat 1865. 
Notariatskanzlei Wiedifon : 
Für den Landfdreiber, 
Heinr, Süßtrunk, beew. Subfticut. 


38. - Heugrasfteigerung. 

Aus dem KonFurfe des Jofeph uginger, Kramer, von Badhenbilad, 
wird nddften Dienftag den 13 Bradmonat d 3 , MNadmittags 1 Uhr, 
durd das Gemeindammannamt dafelbft gegen Baarzablung vas Heugras 

auf 2 Vierling Baumgarten beim Haus, 
1 - Wiefen in der Krummen, 


” 

” 1 7 " allva, 

» ive . » Ob den Ritibiingerten , 

w 1 ” » auf BVorfobhalden, 

» 1 " a allda, 

vw i Ps n im Gugel, ' 
» im Brudere oder Ziegelrain 


" WL) " 
Offentlid) verfteigert. 
Kaufliebhaber befammeln fich beim Wohnhaufe des Kridars. 
Bilad, den 7. Bradmonat 1865. 
Notariatskanzlei Bülach: 


H. K. Meter, Landſchreiber. 


39. Grasgant. 

In Konkursſachen des Heinrich Günhardt, Kümmihtiris, in Hedin- 
gen, findet Montag den 12. d. M., Nachmittags 1 Uhr, ver Verkauf ves 
Heugrafed ab zirfa 3 Bierling Land in der Vontobel iden Wirthſchaft 
gu Hedingen ftatt. : 

Uffoltern, den 6. Bradhmonat 1865. Notariatskanzlei Knonau : 


36. Eigenheer, Land fdreiber. 
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40. @raégant. - 
$n Konfursfaden ded Jakob Bodmer in Thrlen-Hanfen wird Dienſtag 
den 13 d. M, Morgens 8 Uhr, das Heugrad ab 3 Mannwerk Land bia 
Hauſe detfelben offentlid verFarfft. . : . ei 
Affottern, den 7. Bradmonat 1865. ; 
Notariatskanzlei Kuonau: 
36. Gigenheer, Landfdreiber. 


41 BSantanjeige. 

Montag den 12 Bradmonat d. J. Nadmittags 1 Uhr, wird bei der 
Ziegelhütte gu Tößriedern vas Heugrads auf nadfolgencen Grundftiden 
Hffentlid werpeigert: 1 Mannwerf Baumaarten beim Haufe, 2 Mannwak 
Wiefen in der Hittenwiefe, 2 Vierling Wiefen alloa, 7 Vierling Wieſen 
in der obern Belg, 3 BVierling Wiefen in der Hintern Zelg, 3 Mannwerf 
Wiefen in dex Leimgtub, 2 Mannwerk Wiefen allda, wozu Kaufliebhaber 
eingeladen werden. 


Eglisau, den 6. Brachmonat 1865. Notariatskanzlei Eglisau: 


R. Frei, Landſchreiber. 


2 Gantanzgeige ' eo 
Hus dem Nachlaß des David Basler, Zimmermann, in Dorltfon, 
wird aus Auftrag ded Bezirksgerichtes Undeljingen Montag den 12. Brach⸗ 
monat d. 3., Rachmittags von 1 Ubr av, gegen Baarzahlung dffentlid 
verfteigert: Das Heugras und der Klee ab allen gu dieſem Nadlap gee 
horenden Liegenſchaften. 
Verfammlungsort beim Basler iden Hauje. 
Andelfingen, ven 7. Bradmonat 1865. 
Notariatskanzlei Andelfingen: 
3b. Siegfried, Landſchreiber. 


43 @antanzetge. 

Mus der Konfursmaffe des Hartmann Romann, Mudolfen fel. 
Sobn, Hauptmanns, in Dachslern, wird Dienftag den 13. Brachmonat 
d. J., Nadmittags 4 Uhr, durd das dortige Gemetndammannamt bel 
veffen Wohnhauſe das Heugras aus 

zirka 2 Bierlingen Wiefen in der Bladen, 
° » 7 tm Baunrgarten, 
„5 — » tm Wergeten und 
» - . in ber Hofwies 

unter Rattfifationsvorbehalt difentlid verfteigert. 
RMegensberg, den 7. Bradmonat 1865. 
| Notariatekanzlei Regensberg: 
Ib. Hardmeier, Landſchreiber. 


44. Gantanzeige. 

Die Liegenſchaften des Jakob Misler an der obern Halden⸗Ggg— 
werden Donnerftag ven 15. Brachmonat d. I., Abends 6 Uhr, im Gaſt⸗ 
hof gum GSternen in Hinteregg abermald auf dffentlide Sreigerung gt 
bradt werden. 


Greifenfee, den 5. Bradhmonat 1865. , Notariatskanzlei Greifeniee: 


A. Srierli, Landſchreibet. 
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| * F Gantanzeige. 
an Klees und Heugras ab zirfa 12 Jucharten Land im der RNonkure- 
ie opel bes Jakob Wafer im Sennhof⸗Seen werden daſelbſt Montag den 

. d.. Mt. , Madhmittags 2 Uhr, durch dad Gemeindammannamt Geen 
oͤffentlich verftetgert. 
Winterthur, den 8. Bradmonat 1865. 

Notariatskanzlei Oberwinterthur : 
Karl Brunner, Landjdreiber. 


a 


46 Gantanjeige 


Ans den RKonfurfen des Jakob Meier, Johanne’ Meierhofer 
und Heintich und Jafob Rüdlinger in Weiad, wird künftigen Dienftag 
den 13. d. M., Bormittags von 9 Ubr an, durch dad Gemeindammannamt 
Wriad gegen Baarzahlung Sffentlid verfteigert : 
ty _ 5 Dad Heugras. ab verfdiedenen Grundftiden. 
Die Steigerung findet auf den betreffenden Gruntftiden felbft ftatt. 
Man befammelt fid beim Haufe ded Herrn Gemeindammann. 
Riederglatt, den 7. Bradmonat 1865. 
Notariatstanglet Rename: 
Binninger, Landfdreiber. 


1. 7. Gantanzeige. 
Das Heimweſen des 38 Rinderknecht in Werrikon⸗Uſter wird 
Mittwoch den 14 d. M., Abends b ihr, in der Badhofner'fhen Wein⸗ 
ſchenke in Werrikon auf offentlide Steigerung gebracht werden. 
Dasſelbe beſteht in: 
1. Einem Wohnhaus, Scheune und Wagenſchopf, zuſammen für 
7850 Frin affefurirt, red Garien und Baumgarten. 
2. Sirfa dret Manpwerk Wieſen an fedhs Stücken. 
3. Zirka feds Jucharten Uderland an zehn Stiden, darunter eine 
, Sandgrube im Gandader yu Greifenfee. 
4. Zirka drei Bierlinge Torf- und Streueland an vier Sticen. 
5. Zwei Hanfldnder. 
Die Liegenſchaften werden ſowol einzeln als ſammethaft auf vie Gant 
gebracht werden. 
Greifenſee, den 3. Brachmonat 1865. 
Notariatskanzlei Greifenſee: 
Stierlt, Landſchreiber. 


48. Im Konkurſe des Jakob Fürſt, Muſiker, von Affoltern b. Höngg, 
wohnhaft in Hirslanden, findet keine Auffalloverhandlung ſtatt. 
Riesbach, den 7. Bradymonat 1865. 
MNotariatsfanglei Riesbach: 
RM. Schneider, Landſchreiber. 


49. Falliterklärung. 

Das Bezirksgericht Afſoltern a. A. hat mit Beſchluß vom 1. Brach— 
monat d. J. den alt PBfarrer Heinrid Hanbhart von Diefenhofen, ſeß⸗ 
pac gemefen in Wettsmeil, nad) durchgeführtem Ronfursverfahren falltt 
erklaͤrt. 

Zürich, den 7. Brachmonat 1865. 
Notariatskanzlei Birmensdorf u. d. G.: 
Müller, Landſchreiber. 
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530. ZSugefri ft. 

Bu Ubgabe von Zugs⸗ refp. Ueberſchlagserklärungen über die gee 
fammten Aktiven im Konkurſe ded Ulrich Briner, Handler, in Wieſen⸗ 
dangen, witd mit geridtlider Ermidtigung den privilegizten und laufen⸗ 
ven Glaubigern eine peremtorifhe Frift bon 10 Yagen a dato insinuationis 
— der —— der Annahme des Verzichtes im Falle Stillſchweigens 
anberaumt. 


Winterthur, den 5. Brachmonat 1865. Notariatskanzlei Oberwinterthur 
Karl Brunner, Landſchreiber. 


of. Bug sfrt ft. 
Den Kreditoren des Johannes Spühler, Sdreiner, in Wafterfingen, 
wird hiemit angezeigt, daß eine Uuffalléverhandlung nidt flattfinve. 
Gleichzeitig wird den nidt ſpeziell verfiderten Glaubigern in diefem 
Konkurſe eine Frift von 10 Tagen von heute an behufs Abgabe von Bugs 
und Ucherfdlagéerflarungen über das ganze vorhandene Auffallsgut anges 
fegt, unter der Unbdrohung, daß Stilfdweigen als Verzicht geveuret wirde. 
Ggligau, den 9. Bradmonat 1865. 
Notariatskanzlei Eglisau: 
R. Frei, Landſchreiber. 


52. 8ugefriſt. 

Den nicht ſpeziell verficherten Gläubigern ded im Konkurſe befindliden 
Johannes Mog, alt Weinſchenk, Johanneſſen des Blattmachers fel. Sohn, 
in Höngg, wird anmit zum Zwecke der Abgabe von Zugs⸗ und Ueber⸗ 
ſchlagsſerklärungen eine mit bem 19. d. M. gu Ende gehende Frift unter 
der Androhung der Annahme des Verzichtes im Falle Stillſchweigens 
anberaumt. 

Zürich, den 9. Brachmonat 1865 Rotariatstanple Hon 


Gottfried Boͤppli, Ganb{apreiber. 


53. Jn dem Konfurfe des Adior Rebfamen von Sternenberg, wohn⸗ 
baft im Piintader gu Stäfa, findet feine Uuffalleverhandlung flatt. 

Gé wird nun den nidt fpegiell verficherten Gliubigern des Konkurfl- 
ten eine mit Dem 19. d. Dt. ablaufende Friſt gu Wbgabe bon Zugs⸗ und 
Ueber{hlagsertlirungen mit der Bedrohung angefegt, daß Stilfdweigen 
als Bergicht auf Zug und Nebetfdlagung audgelegt würde. 

Stifa, den 6., Bradmonat 1865. 
MNotariatsfanglei Stifa: 
Der JInterimovermalter , 
Karl Adolf Billiter, Landſchreiber. 


54. 3 ng 8 ft t ft. 
3m RKonfurfe betreffend Jafob Frei, Forfter, Ulrids fel. Sohn, von 

Kloten, findet eine Auffallsverhandlung nidt ſtait. Es wird denjenigen 
Gläubigern, welchen keine ſpeziellen Brandredte zuſtehen, behuſs Abgabe 
von Zugs- und Ueberſchlagserklärungen eine mit dem 18. d. M. ablauſende 
Friſt von 10 Tagen unter der Bedrohung angeſetzt, daß Stillſchweigen 
während derſelben als Verzicht auf den Sug reſp. die Ueberſchlagung ane 
geſehen wird. 

Kloten, den 7. Brachmonat 1865. Notariatokanzlei Kloten: 
Schäppi, Landſchreiber. 
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55. 3 u f Sfri ft. : 

Im RKon‘urfe betreffend den Nachlaß des Jakob Baumgartner fel., 
Landwirth and Megger, im Borrhet gu Meilen, findet keine Auffalle— 
verhandlung ftatt; dagegen wird den nidt fpegiell verfiderien Glaubigern 
behufs Ubgabe von Zugs- refp. Ueberſchlagserklärungen Hinfidtlid ves 
fimmtliden Maffagutes eine mit dem 16. d. Dt. gu Ende gehende Frift 
biemit angefegt, unter Androhung der Annahme von Verzidt im Falle 
ded Stillſchweigens. 

Meilen, den 6. Bradmonat 1865. 
Notariatskanzlei Meilen: 


$8. Konrad Hirzel, Landfdreiber. 


6. Zug sfri ft. 
Im Konfurfe ves Felix Biedermann auf dem Aegetli zu Thalweil, 
wird den nidt — verſicherten Kreditoren zur Abgabe von Zugs- refp. 
Ueberſchlagserklääͤrungen über die Liegenſchaften in Rieden und Stallikon 
eine mit dem 19. d. M. zu Ende — Friſt angeſetzt, unter der Bes 
prohung, daß Stillfdmeigen während derfelben ald Verzicht auf diefen 
Theil des Auffallegutes ausgelegt wiiroe. . 
Rifdlifon, ven 8. Bradmonat 1865. 
Notariatskanzlei Horgen unterer Theil: 
H. Surber, Landfdreiber. 


57. Bug sfrt ft. 
3m Konfurfe der Firma: , Gebruder Sdhlumberger, Schreib⸗ 
matertalienbandlung, in Zürich“ und deren folidaren Untheilhaber Geor 
und Heinrich SHhlumberger von Mühlhauſen, wird den nidht fpegie 
berfiderten Kreditoren behufs Abgabe hon Zugs⸗ und Ueberſchlagserklärungen 
fiber die vorbandenen UWftiven eine den 13. d. Mt. ablaufende Frift in der 
Meinung anberaumt, vaf Stillſchweigen als dießfälliger Verzicht anges 
feben wurde. 
Sirid, den 3. Brachmonat 1965. 
MNotariat der Stadt Zürich: 
In Berhinderung ves Notars, 
Go. Werli, beeid. Subftitut. 


58.. Im Konkurſe des Jakob Kuhn, Schneider, Konraden Sobn, in 
Dietlikon, findet eine Auffallsverhandlung nicht ſtatt; dagegen wird den 
nicht ſpeziell verſicherten Gläubigern eine mit dem 16. d. M. zu Ende 
ehende Frift behufs Abgabe von Zuge⸗- und Ueberſchlagsertlärungen hin⸗ 
34* des ſämmtlich vorhandenen Maſſagutes unter der Androhung an⸗ 
geſetzt, dab Stillſchweigen als Verzicht hierauy ausgelegt würde. 
Derlikon, den 5. Brachmonat 1865 
Notariatskanzlei Schwamendingen⸗-Dübendorf: 
J. J. Scherrer, Landſchreiber. 


Konkurspublikationen. 
59. Ueber die nachbenannten Perſonen reſp. über deren Vermögen iſt 
von dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs eröffnet worden: 
1. Karl Auguſt Schmidt, Uhrenhändler, von Rubigen, Kantons Bern, 
wohnhaft geweſen in Mannedorf ; ſchuldenhalber ausgetreten; — lt. Beſchluß 
des Bez. Gerichtes Meilen v. 31. Mat 1865. — Letzter Tag der Eingabe in 
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bie Not. Kanglei Mannedorf 11. Heumonat 1865. — Bedenkzeit v. 21. bis 
1 34. Heumonat 1865. — Anffalléverhandlung 8. Uugfimonat 1865, Bor- 
mittagé 10 Ubr. 7 : ai 

2. Ulrih Peter, Seidenweber, Ulrichen fel., in Hagenbuch; rechtlich 
ausgetrieben ; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Winterthur v. 3. Brad- 
monat 1865. — Legter Tag der Singabe tn die Mot. Kanzlei Sigg 22. Heu- 
monat 1865. — Bedenkeit v. 1. bid einſchließlich den 11. Augftmonat 
1865. — Uuffalléverhandlung 23. Uugftmonat 1865, Bormittags 9 Ubr. 

8. Jakob Sugerli bon Birmendsdorf, Dreher, wohnhaft in Oberftrag; 
rechtlich ausgetrieben; — It: Beſchluß ded Bez. Gerihtes Zürich v. 26. Mat 
1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei IV Wachten (in Zirid) 
8, Heumonat 1565. — Bedenkeit ». 19. bis und mit 28 Heumonat 1860. 
— Auffall8verbandlung 8. Uugftmonat 1865, Bormittags 9 Ubr. 

4, Gin dem falliten Johannes Hirgel-Corneg von Zirtdh ‘angefal- 
lener Grbantheil von zirka 3500 Frkn.; — It. Beſchluß ved Bez. Geridtes 
Zürich v. 29. Mai 1865. — Lester Tag ver Gingabe in die Mot. Kanzlei 
der Stadt Siirid 10. Heumonat 1865. — Bedenkzeit v. 21. bis 30. Heumonat 
1865. — Buffalléverbandlung 11. Uugfimonat 1865, Bormittags 9 Ube. 

Gs ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner des in Konkurs Ge 
tathenen die peremtorifche Uufforderung, fiber ihre Anſprachen und Per 
bindlichkeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue Gingabe, und zwat 
bei notarialifchen Urfunden unter genauer Be ednung berfelben, fonft abet 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Drigina oder. in beglaubtgter Ab⸗ 
{drift vor Ablauf des oben hiefür Fefbgefegten Termines zuzuſtellen, unter 
“det Bedrohung, daß wer Forderungen oder Rechte, die dem Gemeinſchuldner 
uſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe des § 27 ded bt bd betreffend das 

uffalléverfabren Ahndung zu gewirtigen hatte, ſäumige Wnfpreder abet 
ihre Forderungen eingig nod bis gum Beginne dex Bedenkzett, fedod unter 
gu gewartigender Ordnungsbuße eingeben können, fpater aber damit von 
der vorhandenen Maffe ausgefhloffen wiirden, ſoweit nist der § 51 ded 
gitirten Gefeges etwas andered verfiigt. 

Hinfidtlid der Bedeutung der oben fefigefegten Bedenkeit und der Ante 
falléverbandlung, fowie der dieffilligen Rechte und Obligenheiten der 
Betheiligte wird auf die VBeftimmungen des zitirten Gefeges tndbefondere 
ber §§ 62—83 berwiefen. 

KonfEursgaufhebung. 


60. 

Das Bezirkegericht Hinweil bat durh Beſchluß vom 4. v M. dad 
Konfursverfabren gegen H8 Heinrid Maths, Nagler, Sohn, in Barenté- 
weil, geftiigt auf den mit feinen Glaubigern abgefhloffenen Smangsnad- 
lafvertrag aufgeboben und Raths unter Borbehalt der in Art. 24 Biff 4 
ver Staatéverfaffung aufgeftellten Beſchränkungen wieder in feine bürger— 
liden Rechte eingefegt. : 

Grüningen, den 6. Bradmonat 1865. Notariatskanzlei Grüningen: 
J. Hirs, Landſchreiber. 


Druck und Exveditien von Orell, Füßli& Comp. in Zürich. 





Hovinenientspreis. Eintũckungsgebüũhr. 
Jaͤhrlich 2", It., 3/, Jahr 2 Fr. : = = Die gedrudte eile 10 Ryn. 
"i Fahy {Yo Fr. /, Jahr t Fr. = — Briefe und Gelder franko 

VPoſtzuſchlag 20 Ryn. LF a, 33 an die Expedition. 


Antsblatt ves Kantous Zürich 


AG 47. Dienftag, den 13. Brachmonat 





Statu te 8 
fiir die 
Attiengeſellſchaft Mechaniſche Badſteinfabrik in Zürich. 


I. Gründung, Swed und Organifation. 
§ 1. G6 konſtituirt fid) eine Aktiengeſellſchaft unter rer Firma 
Medhanifdhe Badfteinfabrif in Sarid . 
mit bem Swede, die in der Gemeinde Wiedifon bei Zürich gelegene mechaniſche 
Backſteinfabrik und die damit zuſammenhängenden Geſchäftszweige, als Fabri- 
fation von verfdiedenen Thonwaaren u. f. w. qu detreiben. 

§ 2. Das Uftienfapital ift auf Gine Million Franfen feſtgeſetzt und ver- 
theilt fid) auf 200 Aktien, jede zu 5000 Frén., ſchreibe Fanftaufend Franken. 

§ 3. Diefed Vermoͤgen haftet fiir alle Verbindlichkeiten der Geſellſchaft 
gegen dritte Perfonen. 

_ Ueber den Nominalwerth feiner Aktien hinaus fann fein Aktionär 
in Anſpruch genommen werden. 

§ 4. Die Aktien werden auf den Namen — ſie ſind verkäuflich 
aber a a Seder neue Grwerber einer Wftie Hat dem Bireau der 
Gefelfdaft von ver Handanderung Kenntnif gu geben, um fein Stimmredt 
ausiiben gu können. Die Uftien tragen die Unterferiften ved Vräfidenten 
des Berwaltungsrathes oder feines Stellvertreters und eines Mitglledes 
der DireFtion. 

§ 5. Die Gefellfdaft fann ihr Ravital durch Ausgabe neuer WEtten 
Setmehren. Hierüber entſcheidet die Generalverfammlung mit 2/, ihrer 
Aftienftimmen, 

H. Organe der Geſellſchaft. 
A. Generalverfammlung. 

§ 6. Jedes Jahr im Monat Marz finder eine Generalverfammiung 
flatt, gu welder der Berwaltungérath die Aktionäre wenigftend 14 Tage 
Yor Abbaltung derfelben durch Ginladungsſchreiben beruft, mele die Tras 
tanden enthalten follen. 

‘Wenn die Geſchäftslage es erfordert, oder wenn die Inhaber von 
wenigftens 1/, aller Aktien es verlangen, foll der Verwaltungsrath aud 
auferordentlid) eine Generalverfammlung anoronen. Die Generalyerfamme 
lungen find nur beſchlußfähig, wenn mindeftens 3/; aller Altien durch ihre 
Inhaber perſönlich oder durch Bevollmächtigte vertreten fino. 
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§ 7. Dad Stimmredt der Akltionäre wird durd die Zahl ibrer Aktien. 
bemeffen, jede Aktie Hat cine Stimme. Abweſende können iby Etimmredt 
an andere Uftiondre auger ven Geſellſchaftsbehörden durd ct 
madt fibertragen; jedod) fann Gine Perſon nicht mehr als t/, aller ane 
wefenden oder dertretenen Aktienſtimmen aur fic vereinigen. Kein Aklionär 
darf fic) durch mebr als Gine Berfon vertreten laſſen. Vorbehältlich ver in 
diefen Statuten enthaltenen Ausnabmsbeftimmungen erfolgen alle Beidliffe 
und Wahlen mit abfoluter Stimmenmehrheit. Bet gleich getheilten Stimmen 
entfdeidet ver Vorſitzende, 

§ 8. Die Generalverfammlung entfdyeidet über: 

. Ubnahme der Mechnungen, Genehmigung ves Gefdhaftsberidts und 
Feftftellung ver Dividende. 
b. BVermehrung der Aktien und Vergrößerung ded Betriebsfapitals. 

c. Anträge iber Landanfiufe, Bauten und Anſchaffung von Maſchinen, 

wenn. ſolche den, Betrag von zehntauſend Franken, überſteigen 

d. Abänderung der Statuten. 

e. Auflofung ver Geſellſchaft. ; 

§ 9. Die Generalverfammlung wählt aus ibrer Mitte in gebeimer 
Abftimmung auf die Dauer von drei Jahren mit Wiederwahlbarkeit : 

a. Den Prafiventen der Gefellfdaft; 

b. weitere bier Mitgliener, welde mit bem Praftdenten dem Vermaltungen 
rath : bilden ; 

c. einen erfagmann; 

d. zwei Rechnungsreviſoren. 

Die Ratiſikation ver Wahl dee Direktion durch den Verwaltungsrath 
iſt der Generalverſammlung vorbehalten. 

§ 10. Die Protofolle der Generalverſammlung müſſen vom. Präſi⸗ 
denten, dem Protokollführer und einem andern Aktionat unterzeichnet werden 
B. — 

11, Die obexſte Leitung ded Geſchaͤfts iſt einem. Vermaltungér 
von, fünf Mitgliedern — Derſelbe entſcheidet in allen Pate 
welde nidt ausnridlidh dex Generalverfammiyng vorbebalten find und, iff, 
dex, Gefellfchaft, fiir, gewiffenhaite, und ordnungdgemafe. Gelhaftsbeiorgung, 
verantwortlid. 

f 12. Der BVerwaltungsrath waͤhlt feinen Vigeprafidenten. ſelbſt. Er 
faßt feine Befdliffe, durch gbfolutes. Stimmenmehy, wozu die Anweſenheit 
Yon mindeftend vier Mitglietern ecrforterlid) iff, Bet gleich getheilten. 
Stimmen entſcheidet dex Prafldent. 

§ 13. Die Mitglieder des Verwaltungsrathes dürfen nidt in dauerne 
ben RKontraftsverbaltniffen. zu der Geſellſchaft ſtehen. 

§ 14. Jedes Mitglied vee Bermaltungdrathes muß bei der Gejelle 
fait mit mindeftend zwei Aktien beiheilige fein und dicfe Uftiem in die 
RKaffe- hinterlegen. 

Der Verwaltungsrath bezieht außer dem Erfage der durdy feine Funke 
tionen verurjadten Auslagen eine Tantieme von 5% vom Reinertrage 
des Geſchäftes. 

§ 15. Der Verwaltungsrath wählt fir die Dauer yon drei Jahren. 
fa ——— und bat dafür die Genehmigung der Generalyerfammiung 
eiugubolen. 
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, £16. Der Verwaltungaérath verfammelt fid fo oft es ndthig ift, auf 
Ginladung der Direftion, wenighens aber einmal monatlid, und es wird 
fiber feine BVerhandlungen ein Protefoll aufgenommen. 

5 17. Der Verwaltungsrath fiellt ein Meglement auf fir die Direftion 
und fir vie Angeftellten dex Fabrif. Er wht die Oberaufficht Aber oie 
Geſchäftefübrung der Direftion, ſetzt gutadtlid oie Dinivende fet amd er⸗ 
faite: ver Generalverfammiung Beridt ũüber den Gang ves Geſchäfte und 
fiber den Stand des Geſellſchafisvermögens. 

§ 18. Der Verwaltungéraih ift verpflichtet, Untrage einzelner Aftiondre 
mit feinem Gutadten begleitet ver Generalyerfammlung vorzulegen. Golde 
Anirige miffen aber wenigflend 14 Tage vor der Generalverſammlung 
vem ‘Bermaltungérathe fHriftlid eingerettht werden. 

C. Direfrion. 

§ 19.. Die Direktion vertritt die Geſellſchaft gegenüber den Behorden 
und britten PBerfonen, und führt allein die Unterfdrift. Diefelbe genieft 
in den Gigungen des Verwaltungéraihed Stimmeredt, fomeit  nidt ihre 
perfonliden Angelegenbeiten betrisft 

§ 20. ‘Die Direktion vollzieht die Befdhliffe der Generalverfammiung 
oreen Verwaltungsrathes, whan beſorgt die fommerpielle Leitung des 
tes. 

§ 21. Jedes Mitglied dex Diceftion mug bei der Gefellfehaft mit 
mindeſtens dret, die Geſammtdirektion mit mindeftend feds Altien betheiligt 
fein und diefelben in die Geſellſchaftökaſſe hinterlegen. 

G22. Fir ibre Berridhtungen begieht die Direftion cine fire jaͤhrliche 
Sntididigung, die vom Verwaltungérathe feftgefegt wird, ‘und eine Tan⸗ 
tidne von 5%, vom Reinertrage ves Geſchaͤftes. 

Ql. Btlanzgen und Sabreésred nung. 

§ 23. eden Monat zieht die Direktion eine Bilanz und ſeudet fle 
Smit einem kurzen Berithte an die Mitglieder ded Bermelrungerathes. 

§ 24. Sabrlid dm 31. Chriftmonat follen vie Bider abgeſchloſſen 
‘und ein genaues Inventar aufgenommen werden, melded mit einem ume 
fafjenden Bericte feitend ver Direftion vem Berwahungerathe einzureichen 
tft, Dit Die Rechnungen and das Saventar prüft und ven Medhnungereviforen 

ur Berglethung mit dea Büchern übermittelt. Hierauf wird die geſammte 
Rednungeftelung der Genecalverfammiung zur endliden Baffation ‘and 
Abnahme vorgelegt 

§ 25. Bet Abſchluß rer Jahresrechnung find folgente Borfdyriften 
gu bebbachten: 

1. Dad Vermögen der Geſellſchaft foll grunvfaglid eher yu niedrig 

als yu bod veranfdlagt werden. 

2. Alle Meparatyren an Gebdiuden, Mafhinen und Mobiliar, alle 
freuen ‘Anfdaffungen als Grfag fir Abgebendes, alle Unkoſten, 
Baffivzinfe uno Gebalte ac. find worerff auf den Gewinn⸗ uno 
Perlujt-Konto yu bringen 

8. Auf vem feften Kapital, ndmlid auf dem Ltegenfdhaftt-, Gebaude- 
und Mobiliar Konto find durdfdnittlid 4% als Minderwerih ab- 
gufdreiben. Mur dir Reſt diejer Konti darf als Aktivum fortge- 
fibrt werden, 

Der Betrag dieſer Abfdreibungen wird in erfler inte zur Abloͤſung 
pon Obligationen vermendet. Ueber anvermeitige Beftimmung Hat die 
Genera berfammlung zu entideiden. 
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§ 26. Aus dem nad Abzug ver Gaffiven fic) ergebenden Gewinne 

werden vorerft vie Attienzinfen a 5%, ausgeridtet. 
Aus dem Reft werden: 

10 %/ Tantieme an den Verwaltungsrath und Ne Direftion ver 

guͤtet; 

10 0/0 zur Bildung eines Refervefonds verwendet; 

80% als Superdividende unter die Aktionäre vertheilt und jeweilen 

auf den 31. Marz ausbezahlt; 

Der RMefervefond ift Gigenthum ſämmtlicher Aftiondre und fann nur 
nah den Befdhliffen ver Generalverjammlung verwendet werden. Er wird 
jährlich gu 5% verzinet. 

§ 27. Auch bei ungünſtigem Ergebniß eines Rechnungéjahres follen 
bie üblichen Nbfdreibungen flatifinven; dagegen foll dad Aktienkapital 
ſelbſt niemale jum Swede dir Vezahlung bon Yinfen an vie Uftionadre ane 
gegriffen werden. . 

IV. Dauer und Auflofung ver Gefell(daft. 
Statuten > Ucnderungen. 

§ 28. Die Dauer der Geſellſchaft if auf 15 Jahre beftimmt, vom 
1, Bradmonat 1865 an gerednet. Im Marg 1879 entideiven die Inhaber 
pon 2/; fammtlider Aktien über Forifegung over Auflöſung der Geſellſchaft. 

§ 29. Die Aufldjung der Gefellfdaft fann audy vor Ablauf von 
15 Sabren ftattfineen: ’ 

a, wenn 2/5 ſämmilicher Uftienftimmen es verlangen ; 

b. wenn drei auf einander folgende Jabresrecnungen weniger als 
9% Aktienzinſen ergeben und die Generaiverfammlung mit: der 
Mehrheit ſämmtlicher Aktienſtimmen die Auflojung beſchließt. 

§ 30. Sir den Fall ver Auflöſung ver Gefellfdaft’ bat ver Verwal⸗ 
tungérath mit miglidfter. Befdrderung die Auteriſation der Staatsbehdrde 
eingubolen und Untrdge auf Verfauf, Abtretung oder Liquidation des 
Unternehmens an die Generaloerfammlung ju ftellen. 

§ 31. Statuten-Aenderungen fonnen nur durd die Generalverjamme 
lung mit 2/; aller Dftienftimmen vorgenommen werden. 

Dießfällige Antrage müſſen vier Woden vor der Generalverfamme- 
lung dem Berwaltungsrathe und von legterm fanmtliden Aktionären mite 
getheilt merden 

§ 32. Streitigkeiten, die zwiſchen den Aftiondren und. den Geſell⸗ 
ſchafte behörden over zwiſchen den Legtern unter fid entftehen könnten dürfen 
rf im gewöhnlichen Rechtswege verhandelt, fondern miffen vor ein 
SAHiedsSgeridt gewiejen werden, gebildet aus einem von jeder Parte’ ge 
wählten Schiedsrichter, welde beide einen Obmann wählen. Iſt eine 
Vartei oder die Schiedérichter mit der Wahl länger als 14 Tage nad er= 
baltener Aufforderung fiumig, fo foll der Herr PBrafident des Bezirkoge⸗ 
richtes Zürich um die Grnennung des betreffenden Sdiedéridters bes 
ziehungsoweiſe des Obmanns erjudt werden. 

Gegen vie Entſcheidung des Schiedsgerichtes kann nicht mehr appele 
tt werden. 


Zürich, den 11. Mat 1865. 3m Namen der Seneralverfammlung : 


Det Praͤfident, 
Shodh-Rabn. 
Der Protofollfihrer, 
3. Baur. 


Der Regierungsrath 
bat, 
in Anwendung des § 22 des privatredtlidben Geſetzbuches, 
nach GCinfidt eined Antrages dex Direftion ver Finanzen und der 
Handeléfammer , 
befdloffen: 

1. Den bon der Aktiengeſellſchaft „Mechaniſche Backſteinfabrik in Zürich“ 
vorgelegten. bom 11. Mat 1865 datirten Etatuten wird die Genehmi- 
gung ded Megierungsrathes ertheilt. 

H. Bon den Statuten follen zwei Sremplare auf Stempelpapier ausge- 
fettigt und mit den Ortginalunterfdriften verfehen werden; das eine 
Eremplar ift im Urdhiv der Handelskammer aufzubewahren, das andere 
dex Geſellſchaft zuzuſtellen. 

Hl. Gegenwartiger Beſchluß ſoll ſämmtlichen Abſchriften oder Abdrücken 
ber Statuten beigeſetzt und nebſt letztern in dad Amtsblatt eingerückt 


werden. 
Sarid), den 27. Mai 1865 Vor dem Regierungérathe: 
Der zweite Staatsfdretber, . 
3 Bofbhardt. ‘ 


Ang den Verhandlungen des Regiernngsrathes. 
(Vom 8. Bradmonat 1865.) 

144. Dem Herrn Ferdinand Weber von Ottifon-Bofau wird, nad- 
dem derſelbe in dad eee württembergiſche Staatsbirgerredyt aufges 
nommen worden, die Entlaffung aus dem bierfeitigen Etaats- und Ges 
meindsverbande ertheilt. 


145. Der Beitpunkt fir Abhaltung der ordentliden Sommerfigung 
ded Grofien Rathes wird auf Montag den 26. Bradmonat feftgefest. 


146. Dem Herrn Yafob Bfenninger in Gyrenbad⸗Hinweil wird 
zur Uueibung ver Udvofatur in der Klaffe der Kaatonsprefuratoren ein 
Patent ertheilt. 


147. Dem Kunftverein in Winterthur wird an die Koften der 
dießjährigen ſchweizeriſchen Kunſtausſtellung dafeloft cin Beitrag von 
200 Srfn. verabreidt. 


(Bom 10. Bradmouat 1865.) 
148. Der Gemeinde Ultifon wird an die Koften ded Baues der 
Strafe dritter Kaffe yon Altikon nad Midenbadh ein Staatébeitrag von 
1050 §rfn. beftimmt. 
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149. Dem nen erridteten. Sefundaridhulfreife Offingen wird vom 
1. Mai 1865 an ein ſährlicher Staatsdeitrag von 1050 Frkn. verabfolgt. 





150 Dem neuerridteten Selundarfdulfreife Maur wird vom 1. Mat 
d. 3. an ein jährlicher Staatebeitrag von 1050 Frfn. verabreidt. 


— — — —— — — 


Der Regierungsrath 


bat, 
nad Minfidt eines Untrages der Direftion der Polizei, 
befhloffen: : 

I. Herr Friedtib HeuGFy in Zürich wird alé Sauptagent ‘der Berfider 
rungsgerſellſchaft la France in Parié für den Ranton Zütlch an Stelle 
ded Liéherigen Hauptagenten Herrn Srnft Dandlifer anetkannt and 
demnach jum Abrdlufje don Berfidherungssevirigen in sem Sinue 
ermadtigt, daß er fich Hiebet genau an die Beflimmungen ded Wefeges 
betreffend ‘Auffidt ved Staated über Verfiderung fon Fabehabe x 
vom 21. Chriftmonat 1852 gu balten babe. 

Il. Diefe AnerFennung ift durd da’ Amrsblatt befannt yu madden. 

Actam Biirid, den 10. Bradmonat 1865. 
Vor vem Regierungérarhe: 
Der etfle Staatsfdreiber, 
Keiler 


Der Regierungsrat § 


‘hat, 
nad GBinfidt cines Untrages der Direftion ber Polizei, 
bef@loffen: 
I, Als Agenten der ſchweizeriſchen Mobiliarverfiderungsgefellfdaft werden 
a. flix Den Bezirk Horgen: , 
| Herr Karl Streuli von Wädensweil, ſeßhaft in Horgen, 
an Gtelle ves bisherigen Herrn Oberftlicutenant Diezinger in 
Widens weil ; 
b fir ven Bezirt Pfäffibon; 
Here Ferdinand Bietenholz, Bezirlsridhter, in Pfäffilon 
an Gtelle des bisherigen Herrn Jakob Meifer in WeiFlingen, 
anerfannt und demnad zum Ubfdluffe von Verficderungdvertragen in 
bem Ginne ermaddtigt, daß fle fid hiebet genau an die Befimmungen 
ves Geſetzes betreffend Aufficht ded Staated uber Berficherung ven 
Babsihabe xc. vom 21. Chriftmonat 1852 gu halien baben. 
Il. Diefe Unerfennungen find vurd das Amtsblatt befannt gu machen. 
Actum Sirih, den 10. Bradmonat 1865. 
Bor bem Regierangérathe: 
Der zweite Staatsfdreiber, 
3. Bofharat. 


— ae — — — — 
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Belanntmuchungen von Abdminiftrativ-Behirden, 


Befanntmadhungen von Bezirkobehörden. 


1. Die Herren Gebriver Goßweiler, Miler, in Regensoorf find 
willens den Abyugstanal von ihrer Gage daſelbſt 52 Fuß tiefer gu legen, 
und im Dorfbache in einer Linge von 280 Fuß zu reguliren. 

Das Projeft it mit Pfählen begeidnet. 
Ginfpraden dagegen find innect dev reglementariſchen Friſt von vier 
Wochen ſcheriftlich dem Statthalteramte einzureichen. 

Regensberg, den 8. Bradmonat 1865. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Ry ffel. 


2. Mit Bewilligung der Direftion der Juſtiz baben die Sheleure He. 
Jafob Haufer und Magvalene ged Bopy von Otelfingen ihren Neffen 
Heinrich Bopp, Heinriden von vort, an Kindesſtatt angenommen, und 
es ift heute dieſe Kindesaunahme gemaͤß § 245 des privatredtliden Gefege 
bude’ als vollzogen erflirt worden. 


Regensberg, den 3. Bradymonat 1865. 3m Namen ded Bezirksrathes: 


Der Rathoſchreiber, 
©. Duttweiler. 


3. Gufanna Haberli, geſchiedene GHomberger, von Gofau, wurde 
ihrem freien Willen gemap unter ftaatlide Vormundfchaft geftellt und gu 
ihrem Bormunde Herr Zivilgemeindésprifivent Rafpar Boß hard im 
Hercliberg, Gemeinde Gofau, ernannt. 

AdensSwell,. den, 6,. Bradmenat 1865. 

Im Ramen des Bezirksrathes Hinrweil: 
Der, Ra olcieethex, 
eter. 


Belauntmadhungey, von, Gemeindsbehörden. 
4, Sdulgemeindéverfammliunng. 
Die flimmberedhtigten: Birger und Niedergelaffenen der Sdulgemetnve 
Sreudweil werden htemit gu einer ordentliden Verfammlung auf Samſtag 
24. Brachmonat d. 3., Nachmittage 3 Uhr, in's hiefige Schulhaus 
tingeladen. 
Verhandlungsgegenſtaͤnde 
1. Abnahme der Schulgutsrechnung vom Jahr 1864. 
2 Dekretirung einer Schulſteuer 
Freudweil, den 10. Bradmonat 1865. Im Ramen der Vorſteherſchaft: 
Der Schreiber, 
© Badofer. 


5. Saͤmmiliche Befiger von Grundeigenthum im Kirhgemeindsbanne 
Oberglatt werden eingeladen, Donnerftag den 15. Bradmonat bd. J 
Nadhmittags 3 Uhr, im Wirthehaufe gum Hiriden in hler fd ju beſammeln: 

Verhandlungsgegenftand : 
Abnahme der Schlußrechnung über die Liquidation der Bereinigung. 
Oberglatt, den 7. Bradmonat 1865. 
Die Kommiffion. 
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6. Gemeindésnerfammlung. 
Die erfte diebfabrige Gemeindéverfammlung iff auf Sonntag den 
18. Bradmonat, Nachmittags 1 Uhr, in die Kirche vertagt, yur Srlevigung 
folgender Traftanden : 
A. Für die Ginmohnergemeinde. 

1. Beeidignng der das Alter dex Stimmfähigkeit befdrittenen Birger 
und medergelaffenen Rantonsbirger. 

2. Borlegung der Ueberfidt der Staaterechnung vom Jahr 1863 und 
ded Berichtes uber die BVerhandluugen ves Großen Rathes yom 
Sabr 1864. ⸗ 

3. Abnahme der Rechnungen über das Gemeinds-, Kirchen⸗ und 
Schulgut. 

4. Mittheilung der bon den Oberbehörden gefaßten Schlußnahmen bee 
Iteffend die Grbauung der Meidholsftrafe und deren Fortjegung auf 
biefigem Ortegebiete nebſt gemeindraiblidem Antrag bezuͤglich ver 
Uebertragung oer Bauauffidt. 


5. Wahlen: 
Bon 5 Mitgliedern der Kirhenpflege. 
— — — Gemeinde feulpflege. 


. » Medhnungsprifungstommiffion. 
B. Für vie Birgergemeinde. 
1. Abnahme ver Rednungen liber vas Armen- und Egy-Gut, die 
Hotzeſche Stiftung und den Waifenfond. 
2. Wahlen von 4 Mugliedern des Gemeindrathes. 
— MidterEweil, ven 9. Bradmonat 1865. 


Der Gemeindrath. 


7. @emeindsoerfammliung. 

Sawamilidhe flimmberedtigte, in und auswaͤrts wohnenden Barger der 
politifen Gemeinde Lufingen werden ju einer Gemeindsverfammlung 
auf Gonntag ven 18. Bradmonat d. J., Madmittagés punk 2 Uhr, in’s 
biefige Schulhaus eingeladen. 

PVerhandlungégegenftann: 

Ob dem von den Hofbewohnern Augweil, Borders und Hintermardlen 
und Mosbrunnen an hieſige Gemeinve geftelten Seiudhe um Aufnahme 
alS Birger btefiger Gemeinde mit Unibet am Gemeindgut gu entipreden 
jet oder nide 

. Bon Ridterfdeinenden witd angenommen, fie frien mit den gefaßten 
Beſchlüſſen einveritanden. 
Lufingen, ven 8, Bradmonat 1865 
Der Gemeinvrath 


8. Ginladung gu einer Gemeindsverſammlung 
der Grundbefiger der Gemeinde Seebad. 

Die ſämmtlichen Grunddefiger Hiejiger Gemeinde merden ciageladen, 
Sonntog den 18. dv. M., Radhmittags 2 Ubr, im Sdulbaufe abier fich 
eingufinden, um auf Grundlage eines Beſchluſſes ved Bezirksrathes über 
die Befoloungéverhaltnijje der Flurfommiffion einen Beſchluß ju fafjen. 

» = Midterfdyeinen hat fiir die in der Gemcinde wohnenden Grundeigen⸗ 
thiimer eine Buse von 30 Mappen zur Folge. 
Seebach, ven 12. Bradmonat 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
5. Sieber, Gemeindrathoſchreiber. 
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9. Oberſtraß. 

Die ſtimmberechtigten Gemeindsbirger und if in Biefiger Gemeinde niederge- 
laſſenen Schweizerbuũrger werden Hiemit eingeladen, Sonntagés den 28. d. M., 
— @ Uhr, zur erſten dießjährigen ordentlichen Gemeindaverſamm⸗ 
lung im Bethauſe ſich einzufinden. 

Zur Behandlung kommen folgende Geſchäfte: 
A. Für Bürger und Niedergelaffene: 

1. Yeiftung des Bürgereides durch ſolche Gemeinds- und. Kantonsbirger, 
welde das zwanzigſte Ultersjabr angetreten und den Eid nod nidt 
abgelegt haben. 

2. Borlegung der Staatsrechnung vom Jahre 1863 und ded Beridtes 
uber die Verhandlungen des Grofen Mathes im Jahre 1864. 
Ubnahme der Rechnung über die Strafenunterhaltsfoften pro 1864 
und Antrag ded Gemeindrathed auf Erhebung einec dießfälligen Gee 
meindefteuer. 

4, Abnahme der Rechnung über die Vermaltung des Sdulguted im 
Jahre 1864 und Antrag ver Schulpflege auf Erhebung einer dieß⸗ 
fälligen Gemeindefteuer. 

B. Für Birger und auf Grundeigenthum MNiedergelaffene : 

5. Abnahme der Schulhausbaurechnung von 1864. 

6. Abnahme der Redhnung fiber die Baufoften der untern Bogelfange 
firafe von 1864 und UAntrag des Gemeindrathes auf Srhebung einer 
viebfalligen Gemeinde fteuer. 

7. Abnahme der Rednung über die Baufoften der Haldenftrafe von 1864. 

S$. Abnahme der Rechnung Aber vie Baufoften ves Wafferfammlerés bei 
Langenfteinen und Antrag ved Gemeindrathes auf Erhebung einer 
diepfalligen Gemeinrefteuer. U 

9. Anzug mehrerer Grundbefitzer, bezweckend Abänderung des Gemeinds⸗ 
beſchlüuſſes vom 11. Weinmonat 1863 betreffend Anwendung der 
Bauvronung fiir ſtädtiſche BVerhaltniffe auf einen Thetl hiefiger Ge- 
meinde und dieffilliges Gutachten des Gemeindrathes. 

C. Fir Birger und feit mindeftens cinem Jahre hier Niedergelaffence. 

10. Grnerungéwabhl der einen Hälfte ver Mitglieder der Sdulpflege. 

11. Grneuerungdmabhl der einen Halfte vex Mitglieder der Kirchenpflege. 

Die Rechnungen liegen bet Hrn. Gemeinvrathaprafident Rinderknecht 
den Beredhtigten zur Einſicht offen. 

Die in Mr. 1 bezeichneten Gemeinde» und Rantonsbirger haben fid 
unmittelbar vor Beginn ver Gemeindsverfammlung bei der Gemeindsfanglet 
einfdreiben gu laffen. 

Oberftrag, den 10. Bradmonat 1865. 

Aus Uuftrag ves Gemeindrathsprafidenten : 
Der Gemeindrathsfareiber, 
Steiner. 

10 Die Birger und auf Grundeigenthum figendesr Nievergelaffenen in 
Hiefiger Schulgemeinde, fowie vie ohne Grunreigenthum außer verfelben fich 
auf$altenden Biirger werden eingeladen, Donnerftag den 15. Bradmonat, 
Rad mittags 1 Uhr, im Wirthéhauſe gum Hirſchen in hier fid gu befammeln. 

Bitbandlungsgegenttand: Äbnahme der Schulbaurechnung. 

Oberglatt, ven 7. ‘Bradmonat 1865. 

Der Shulgemetadspraftdent: 
3 


. Derrer. 
2 


— 
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11. Kit dgemeindsdoerfammlu ny, 

Sonntag, den 18. Bradmonat wird, nad. dem Vormitia viene 
um halb 10: Ubr in dex Hicfigen katholiſchen Rirdhe cine Rirhgemeimaanr 
fammlung abgebalten, gu deren Theilnabme die flimmberedhtigten. Ratheliten, 
Bürger und Niedengelaffene ver Stadt Zürich und der Gemeinden Aufers 
AHL, Wiedifon, Enge-Leimbad, Unterſtraß, Oberſtraß, Hottingen, Fluntern, 
Rieshach und Hirslanden hiemit eingeladen werden, 

Die Verhandlungen fink: 

1. Rednungsabnahme. 

2. Gine Ergänzungswahl. 

3. Zwei Erneuerungswahlen. 

Zürich, ven 13. Brachmonat 1865. 
3m Namen der Kirchenpflege 
ver katholiſchen Rirdhgemeinde Zürich: 
Der UFtuar, 
H v. Befele. 


12. SHulgemeindésverfammli yng, 

Die ſtimmberechtigten Birger und Niedergelafjenen biefiges Schulge⸗ 
noſſenſchaft werden eingeladen, Sonntag den 18. Brachmonat, Nachmittage 
2 Ubr, in. dex Kirche ſich eingufinden, um folgende Geſchäfte zu behandeln: 

1. Abnahme der Schulgutsrechnung. 
2. Betreffend die Sekundarlebrerwohnung. 
3. Feſtſehung eines Beitrageds. an. nicht almofengendjjige Schulbürget. 
4, Ertheilung einer Vollmacht betreffend den Schulhauebau. 
Hauſen, den 8. Brachmonat 1865. 
Im Ramen der Gemeindöſchulpflege: 
Schreiber 


Der 
Heincidh Haägi. 


13.. Ginladuneg. 

Dic, ftimmberedhtigten 15 und Niebergelaſſenen der Zivil⸗ und 
Schulgemeinde Bell werden bei gewohnter Buße zu einer ordentlichen 
Gemeſlindeverſammlung anf Sonntag den 18. Brachmonat, Radmittags 
2 Ubs, in's Schulhaus eingeladen. 

; Gefdafre find: 
1. Abnahme der Zivile und Schulgutsrechnung. 
2. Defreticung einer Steuer. 
3. Sdhulhausbauangelegenbeit. 
Remismibhle, den 8. Bradmonat 1865. 
A. Stahel, Prdfivent. 


14. Oberſtraß. 
Das Staatsſteuerregiſter hieſiger Gemeinde fir das Jahr 1865 liegt 
den Steuerpflidtigen in dex Gemeindrarhstanglei zur Cinſicht offen. 
Allfällige Beſchwerden gegen die gemeindrathlide Taration ded. Bere 
mögens und Ginfommensé find bis zum 24. d. M. dem Bezirksrathe Zürich 
einzureichen. 
Oberſtraß, den 10. Brachmonat 1865. 
Im Namen ves Semeindrathes: 
Der Gemeindrathsfdreider, 
Steiner. 
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15. KRirdhen fleur. 
Die am 21. Mai d. J. Vow der Gemeinde hewilligte Kirdhenfeuer, 


namlid : 

1 Frku. von 1000 Frin. Vermogen, 

i,» » der Haushaltung und 

1 , vom Mann. 
ift nad Emypfang der Steuerzeddel innert 14 Tagen an Herrn Kirchen⸗ 
pfleger Meter unter der Tuntein gu entridten. ; 

Netifon, den 8, Bradmonat 1865. 
Der Gemeindrath. 


16. Außerſihl. 

Der Bezug dex Brandaſſekuranzſteuer pro 1864 findet Gamftag den 
17. Bradhmonat, von Morgens 8 bis 12 Uhr und Radmitiags von 1 bid 
6 Ubr. im Gemeinnhaufe dabter ftatt. 

Säumige haben die gefeglidhe Nachbezugsgebühr gu bezahlen und fofort 
den Rechtotrieb gu gewaͤrtigen. 

Anferfihl, den 6. Sradmonat 1865. . | 

Im Namen des Gemeindrathes: 

3. Sirlimann, Gemeindrathsjdreiber. 


17. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 

gn dex Stadt Sarid ift nadbenanntes Baugeſpann erridtet worden, 
mud die Setreffenden Vlaͤne finnen im tednifdhen Büreau (Krag Mr. 80) 
tingefeben werden 

Gigenthimer | gg tag bet 


: Endtermin fix 
objeft. | Bublitation — privategtit 
bed Bangefpanns. eae rs Amisblatt. ——— 


Herr Hauptmann GErftelung eines Neben⸗ 
Uſteri gebaͤudes zum Neuenhof 

im Thalacker 18 Bzad-| 27. Brake 

monat monat, 








Strid, den 12. Bradmonat 1865. 
Aus Anitrag des Stadtrathes. 
Gir den Baupolizeiverordneten, 
Der Stadthaumeifter, 
2. Hanhart. 


: Bauausſchreibung. 

Ueber die Herſtellung der Erd⸗, Maurer⸗, Steinhauer⸗ Zimmermanns⸗ 
Schreiner⸗, Glaſer⸗, Schiofſer⸗, Spengler⸗, Hafner⸗ und Malerarbeiten fir 
den Bau eines Sekundarſchulgebäudes in Flaach wird Konkurrenz eröffnet. 

Sachverſtändige, welche geneigt find, einzelne over mehrere dieſer Ure 
beiten gu, ubernehmen, werden eingeladen, Plan, Baubeſchreibung und 
Akkordbedingungen bei Herrn Gemeindrathspräſfident Gisler einzuſehen 
und ſodann ihre Forderungen an denſelben einzureichen. 

Flaach, ven 8. Brachmonat 1865. 
Aus Auftrag: 


Der Gemeinderathsſchreiber, 
Peier. 


19. Rheinau. 
. Die Flurfommijfion hat die Flure, Felb- und Fußwege in ver fünften 
Abtheilung (auf der Au) ausgeftedt, ndmlid : 

1. Vom ffentliden Auweg lings der Herrenwies bid auf den Acker 
ded Hrn. Ulrid) Mageli gum Salmen in da, und der Fußweg lings 
dem Sefler und Rothlaubenbul bis auf den grofen Muͤhleweg. 

. Det Stiegelenweg, vom Auweg bis gum ffentliden Weg in der 
Rheingaffe. | 

. Den Weg gum grofen Stein, yom Gugelhofmeg bis zum Adler ves 
Hrn. Gemeindammann Rapolt. 

. Vom Feloweg gum grofen Stein, tiber die Haupter bis zum Ader 
ves Hrn. Gemeindrath Fifder. 

5. Den Weg oberhalb vom grofen Stein bis auf den Acker der Frau 

Wittwe Scherer, ged. Neufomm. 

6. Fußweg vom grofen Mühleweg bis auf ven Uder des Hrn. Peter 
Reutemann, Wagner, und Fortiegung durd Feloweg bis in den 
vort beftehenden offenen Feloweg Langs dem Ader des Hrn. Baptift 
Raypolt-Forfter. 

7. Feldweg vom Saljhausplag unten am Mothlaubenbuf bis auf ven 
Sanader yon Hrn. Boller Schweizer. 

Es wird daber cine Griff Hon 14 Tagen von heute an feftgefest, mah- 
rend melder die bierauf bezüglichen MeFlamationen oder Begehren neuer 
Feldwege dem Präfidenten der Flurfommiffion, Orn. Gemeindammann 
Rapolt, fcriftlid eingureiden find, anfonft im Ginne des § 39 des 
Glurgefeges Einverſtändniß angenommen und die Ausmarkung diefer Weage 
etfolgen wiirde. 

Roeinau, pen 10. Bradmonat 1865. 

Im Namen der Flurfommifftonr : 
Der Schreiber, 
Gottfried Shweizer. 


— QW rv 
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20. Frau Katharina Hollinger bon Lieſtal, geborne Dolder yon 
Meiien, iff am 2. Renner 1865 finderlos in Unterfirag verftorden. Goviel 
zur Zeit erfidtlim ijt vie Erbmaffe cine meit verzweigte Es werden daber 
alle diefenigen, welche an fraglide Berlaffenfmafe erbsberedtigt zu fein 
glauben, aufgefordert, ihre viertdlligen Unfpraden innert 4 Woden a dato 
bet ver Gemeindrathéfgrzlei Meilen unter Veibringung von pfarrameliden 
Musziigen fdriftlidy gu erveben, wofelbft aud) Leftament und Inventar 
liber den Nachlaß ver Verjtorbenen yur Ginfide offen liegen. 

Meilen, den 7. Brachmonat 186 

Aus Bujtrag der Gemeindrathéfanalei: 
Sochſtraßer, Gemeindrathsſchreiber. 


21. Aufruf eines vermißten Heimatſcheines. 

Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird der dem Heinrich Altorfer, 
Johanneſſen, von Oberrüti unterm 24. Heumonat 1855 nach Regensdotj 
ausgeſtellte Heimatſchein auſgeruſen. Sollte derſelbe nicht innert 10 Tagen 
a dato der unterzeichneten Stelle eingeſandt werden, fo würde deſſen Kraft⸗ 
loserklaͤrung erfolgen. 


Winkel, den 10. Brachmonat 1860 Im Namen des Gemeindratbes: 


Huber, Gemeindratheſchreiber. 


| 


— 
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: Mufforderung, . 

Die Unipreher von Grunddienfbarfeiten und Reallaften, welche der 
Gintragung im Grundprotofoll au ihrer Fortexiſtenz bedürfen, und weder 
bereité eingetragen, nod) durch Anlegung offener Wege ———— ſind, 
baben dieſelben bis gum 30. d M. unter Beilegung dex Gigenthumsur- 
funden, Raufbriefe, Theilbriefe u. f. w. und ver auf die Beredtiqung Be⸗ 
zug habenden Verträge, Reverſe u. dergl. bei der Kommiſſion anzumelden. 

Wer die Anmeldung innert der anberaumten Friſt unterläßt, verfällt 
in eine Ordnungébuße von mindeſtens 3 Frfn.; zu ſpäte Anmeldungen 
könnten nur noch bei der Notariatskanzlei unter Gewärtigung einer ſolchen 
von mindeſtens 10 Frikn. gemacht werden. 

Allſällige Begehren um Verlängerung der beſtehenden oder um neue 
Wege find binnen der nämlichen Frift ver Kommiffton eingureidhen. Die 
Bereshtigungen, weldhe dadurch wegfallen würden, müſſen inveffen gleid- 
wohl angemeldet werden. 

Oreienftein, den 7. Bradmonat 1865. 

Die Flurfommifjion. 


23. , Maur. 

Die Anſprecher von Grunddienfibarfeiten und Meallaften im Banne der 
Bivilgemeinde Maur, welche gu ihrer Forterifteng der Cintragung in's Grund- 
 protofoll bediirfen und meder bereits eingerragen, nod) durch Unlegung offe- 
ner Flur⸗ und Feldwege untergegangen find, haben ihre dieffilligen An⸗ 
melbungen bis gum 25. d. Dt. unter Beilegung hierauf bezüglicher Bere 
träge, RMeverfe und dergl. je bei dem Präſitdenten der erjten over zweiten 
Seftion der Flurfommiffion fdriftlid ep nde (zweite Seftion bet Hrn. 
Kantonsrath Trib und erfte Seftion bet Hrn. Brafident gli.) — 

Spitere Gingaben witrden an die Notariatsfanglet gewiefen, in weldem 
Salle vie Unforecer eine Buse von 10 Frfn. gu gewdrtigen batten. 

Maur, ven 8. Bradymonat 1865. 

Im Namen der Flurfommifjion : 
Der Uftuar, 
©. Badofen. 


24. Die Militdrerjfagpfidtigen ver Kirdhgemeinde Lindau haben ven 
Grfag pro 1864 bis zum 18, Bradmonat d. J. an den Unterzeidneten 
gu bezablen. Wer Gis vabin nidt beahlt, bat 30 Rp. Bezugegebühr gu 
gablen und gegen Säumige wird fofort der Rechtorrieb angewendet. And 
mird ftrenge darauf gebalten, dag die Meftangen fritherer Jahre von den 
jegt Anweſenden nachbezablt werden müſſen. 

Tagelswangen, ven 7. Brachmonat 1865. 
Jafob Mori, Se tionedef. 


25. Berfilberungégant. 

In Folge verlangter Verfilberung werden Donnerftog den 15. Brad> 
monat, Nachmittage 2 Ubr, gegen fofortige Baarzahlung veriteigert : 

1 Siege, 1 eid. Qeinweberftubl, 1 einſchläf. Bert famme Betthuatt und 
Anjug, 1 Walderubr mit Ketten und Federn, 1 newer Holzſchlitten, 1 Kuvfere 
gelte, 1 Kaffemühle, 1 große ftir;. Kaffebüche, 1 Spublrad, 1 Zettelrabm, 
1 RKupferpfanne, 1 Gifenpfanne, 8 Zentner Heu. Lt. Pfofd. Me. 4701. 

UntersEngfttingen, den 13. Bradmonat 1865. 
Ueberli, SGemeindammann. 
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26. Gantanjzeige. 
Nachſten Donnerstag, den 15. d. M. von Morgen’ 8 Uhr an, werden 
in der Gemeinde Bachs zufolge Verſilberungs begehren gegen fofortige Baar: 
gablung verfteigert : 

1 Gobelbank, 3 Handſägen Mr. 3653, 1 RKlafter Sted Mr. 3654, 
einfpdnniger Wagen Rr. 3467, t Kuh roth, 20 Zentner Stroh Mr. 2577, 
4 Sentuer Grodptel Mr. 8073 und 74, 1 Stoffarren, 1 zwei Gaum hal- 
unded Weinfap Mr. 10012, 12 Zentner Stroh Mr. 9282, 1 einfipanniger 
Wagen fammt Leitern Mr. 3038, 1 gweifpdnniger Wagen fammt Zubebörd 
Mr 10,115, 1 gweifpdnniger Wagen ſammt Leitern, Jauchefaß und Banne, 
1 Bors und 1 Hinterpflug, 1 Egge, 1 voppelter tannener RKaften, 1 nuß⸗ 
baumener Tiſch, 1 Rupferpfanne, 1 dito Gelte Mr. 3020, 1 Biege, 1 tan- 
nener Tiſch, 1 RKupferpfanne Mr. 3595 und 96, 1 Bflug, 1 drei Saum 
haltendes Weinfaß Mr. 3650, 1 Biege, 1 Stoffarren, 3 Werte, 1 Hanv- 
fage Mr. 3651, 1 Leinemebftuhl. t Biege, 1 tannener Tifd) Mr. 6712, 1 
Kuh robfledig, zirfa 7 Jahr alt Mr. 3204, 1 ake Si Wagen fammt 
Leitern Mr 3205, 1 Kuh gelb, girfa 7 Jahr alt, Mr. 4167, 1 einfpdnniger 
Magen fammt Leitern Mr. 2906 und 7, 2 Gaum G4er Wein, 1 5 und 1 
3 Gaum haltendes Weinfah Mr. 3041, 1 Pofamenter Webftubl Mr. 2629, 
1 gweifdlafiges Bert ſammt Bettftatt Mr. 1849, 1 zweiſpänniger Wagen 
ſammt eitern, 1 Pflug, 12 Zentner Srvapfel, 1 doppelter tannener Raften 
Mr. 2052, 1 Kub, rothfledig, zirfa 6 Jahr alt vir. 3726, 1 Kub, rothfled, ca. 
5 Jahrealt, 1 Ochs, ca 2“ dot alt, Mr. 4388, 10 Klafter föhrene Scheiter 
Mr. 4386. 1 Os, rorhfled’, ca. 11/7, Jahr alt, Mr. 3719, 2 Weinfagden, 2 u. 
4 Saum haltend, 1 Sgge, 2 zweiſchläfige Betten fammt VBettftart, 3 Kärſte, 
3 Hauer, 2 Aerte, 2 Holggertel, 1 Handfige, 1 Tifh, 1 Stubenugfr, 1 
Kupferpfanne, 1 Gifenpfanne, 16 Stück irdenes Geſchirr, 1 ftiirzene Del⸗ 
flaſche, 1 Lampe, 2 Branntweinguttern Mr. 3720, 1 Kuh, rothfledig, zirka 
6 Jabr alt, 1 Wogen fammt Leitern Mr. 3874, 1 Kub, rothfleckig, zirfa 
5 Jahr alt, 1 ditto, zirfa 6 Jabr alt, 1 zweiſpänniger Wagen fammt Lei- 
tern Mr. 4501, 8 Bentner Stroh, 4 Sentner Heu, Mr 9278, 1 Pierd, 
braun, gitfa 8 Sabr alt, 1 ditto. ſchwarz, zirfa 12 Jahr alt, 1 neuer zwei⸗ 
fpinniger Wagen, 1 Pflug, 15 Zentner Heu, 10 Zentner Stroh, 12 Zentner 
Erdäpfel Mr 8975, 15 Bentner Heu, 10 Bentner Stroh, 1 einfdlifiges 
Bett fammt Rettftatt, 1 Stoßkarren, 2 Handſägen, 4 Aerte. 

PRerfammlungsort bei Herrn Kreisridter Pfifter in Bachs, yon wo 
man fic auf die berfdiedenen Gantlofale begeben wird. 

Miederglatt, den 10. Brachmonat 1865. 

Der Bia i Gemeindammarn : 
filler. 


27. — Berfilberungsgant. 
ea den 16 Bradmonat, Morgen’ 9 Ubr, werden gegen Baarzablung 
verſteigert: 
8ferd , Stute, zirka 10 Jahr alt, braun, 1 Wagen mit Bännen, 
Tiſche, Stühle, Seſſel, zwei⸗- und einthürige RKaften, Betten, Tiſch- umd 
Leintücher, kupfernes, zinnernes und irdenes Geſchirr, 1 Reitzeug, Bidel, 
Schaufel, Hauen, Kärſte und Aexte, 2 Weinfäßli, Ständli, 1 Drechsler⸗ 
werkzeug nebſt Drehbank, Männer- und Frauenkleider, Regenſchirme nebſt 
vielem andern mehr. 
Verſammlungsort bei Hrn. Hofſtetter, Wirth im Triemli. 


Ulbisrieden, ben 12. Brachmonat 1865. 
Das Gemeindammannamt. 


. 953 


28. Gantan —— 

Unter Aufficht und Leitung der Gantbeamtung läßt Herr Mathias 
Reimann, als Vormund der Kinder ved felig iverftorbenen Jakob Me i- 
mann, Bettfabrifant in Riti, Montag den 19. Bradmonat und nothigen- 
fall6 Dienétag den 20 Bradmonat von Morgens 8 Ubr an, nadfolgende 
haud räthliche Gegenftdnde auf dffentlide BVerfteigerung bringen : 

Berfdiedene eine , anderthalb und aweifdlafige vollftindig:s neue und 
filtere Betten, Bettftotten, Diatragen, Anzüge, runde und lange Tiſche, 
‘fupferne, ginnerne und irdene Geſchirre, RKaften, Kommoden, 1 Mubebett, 
A: Stodubr, 1 Dezimalwaage , Sefjel, verfdiedene Faffer und Stanven, 1 
. Seidenwindrad, 4 Bandwebftiible, 2 Jacquardftihle mit allem Rubehörd, 
verſchiedenes Baugefdirr, 2 ciferne Ofen, 1 Kinderwagen, 2 Schiebkarren, 
mebft now vielen andern — mehr. | 

Da diefe Gegenftdnde alle fic in beſtem Suftande befinden , fo werden 
zu dieſer reichhaltigen Gant Raufliebhaber freundſchaftlich eingeladen. 

Miti, den 12. Brachmonat 1865. 

Die Gantheamtung. 


29. sa Ren lech diate" Fred 

In Folge Berfilberungsbegehren werden Mittwoch den 14. Bradmonat, 
MNadmittags 2 Uhr, in Mr. 492 im innern Geefeld folgende Segenftande 
gegen ab, Baarzahlung verfteigert : 

2 vierplagige Wagen mit liegenden Federn, braun lafirt und blau aus- 
aelchfagen, 2 ‘Pferde, 7 und 8 Jahre alt, norddeutider Race, 8 eins und 
ye pannige Schlitten, theils mit Pelz, theilé mit Plüſch ausgefdlagen, 

adtplagiger Familienfdlitten, mit ſchwarzem Pel; ausgefdlagen, 14 zwei⸗ 
ſchläf. vollſtändige Betten, 6 nene ovale Weinfajfer, zuſammen ziffa 34 
Saum baltend, 12 filo. Löffel, 1 Piano von Nußbaumholz, 5 Saum weifer 
alter RKaftelberger Wein, 2 nugh. Sefretare, 1 nußb. Chiffonnieère, 1 nußb. 
Waſchtiſch, 1 runder nußb. Säulentiſch, 1 Sopha mit Feoern, 2 Spiegel 
mit Golorahmen, 18 nußb. Bretterfeffel, 8 Weinyiecen, 250 bis 400 Mag 
baltend, 2 grofe und 1 Fleiner Futtertrog, 1 Strohſchneidſtuhl und A. m. 
Riesbady, den 9. Brathmonar 1865. 
Der SGemeindammann : 
audslt. 


30.. Gantanzeige. 

Künftigen Mittwod, den 14. d. M., Nadmittags von 2 Ubr an, 
werden zufolge Verſtlberungsbegehten in ver Wirihſchaft zur Linde vdabier 
Gegon forortige Baarzahlung —— 

1 zweiſpänu. Wagen, 1 dreizöll. Wagen, 2 Pferde, 1 nußb. einthür. 
Kaſten, 1 nußb. Kommode, 1 nuüßb. Tiſch, div. Kleidungeſtücke, 1 tann. 
Tiſch, 1 zweithür. nußb. Kaſten, 2 Gifenpfannen, 1 Gifenbafen, 1 ſtürz. 
* 300 Stück Täferladen, 100 Stud Felzladen, 1 einthür. Kleiderkaſten, 
3 * Schreibpult, 3 Rohrſeſſel, 9 harthölz. Seſſel, 2 Hobelbanke nebſt 
Werkzeug, 1 neuer einthür nußbaumfarb. Kaſten, 1 neuer nußb. Sekretär, 
1 Sopha von Mahagoni, 1 nußb. Arbeitstiſchli, Betten mit Matratzen 
und Bettladen, vollſtändig aufgerüſtet, 1 Chaiſe, 3 Pferde, 1 Kanapee, 
1 Koffer, 1 neuer tann. Tiſch, 2 Lehnſeſſel, 1 nußbaumf. Kommode, 
Rafer und A. m. 

Oberſtraß, den 6. Brachmonat 1865. 

Der Gemeindammann: 
J. H. Keller. 


954 


31. Berfilberungégant. 

RKinftigen Donnerftag den 15, Bradmonat, Vormittagé 9 liber, werden 
gegen baare Bezahlung —28 verſteigert: 

1 Pferd, 10 Jahre alt, Wallach, braun, 4 Kühe, 1 Dchs, 1 Rind, 
3 Kilber, 2 dreifpdnnige etterwagen, 1 einfydnniger id., 1 Border- wnd 
3 Hinterpfliige, 1 Leitermaneli, etwas Hen und Strob, zirfa 8 Saum 1864ger 
Wein, 3 Saum Mok, 10 Stück Tafel-, 13 Strid Fely-, 11 Stic Bim- 
baum-, 15 Stid Nußbaum- und 6 St. Forrenladen, Bferd-. und 
gef@irre, 2 Eggen, 1 Jauchefaß, 1 Jaucheſtändli, 2 Jaucdetanfen, 1 S 
farren, 1 Strobſchneidſtuhl, 2 tann. und 3 eid. Weinftanden , 1 Stoß⸗ 
zuber, zirfa 32 Saum Weine und Moftfaffer an 10 Stücken, 2 Weintanfen, 
2 eid). Tridter, 3 Aexte, Senfen, RMechen und Heugabeln, 2 Wagenfeile, 
2 Spannfetten, 1 Hebeifen, 1 Dängelgeſchirr, 2 Nupferhafen, 1 küpf. Keſſi, 
2 dito Pfannen, 2 Gifenpfannen, 3 Holz. Gelten, 2 tann. Waſchſtändii, 
1 Küchekaſten, 3 tann. zweithür. Rleiderfaften (alt), 4 liegende Troge, 
1 Frudtwanne, 6 Frudtflebe, 2 zweiſchläf. Betten ſammt Bettftatten, Tifde, 
Siible, Seffel, eine Partie Brennhol;, 20 Zinr. ſchwarzes Stroh und 
vieles Undere mehr lt. Pffd. Mr. 1232, 525 und 501 jdneller Betreibung. 

Das Gantlolal wird am Ganttage erdjfnet. 
Oberurdorf, den 10, Bradmonat i865. —§ = | 
Der Gemeindammann :- 


56. Spillmann. 


32, BVerfilberungégant. 

In Folge abgelaufener Verfilberungéfrift wird am nadften Donnerftag 
ven 15. d. M., Nachmittags 2 Uhr, im Weil dahier gegen baare Bejab- 
lung verfteigert : 

1 zweifpanniger aufgeriifteter Leitermagen mit eiſ. Achſen. 

Das Gantlofal wird beim Unterzeidneten angexeigt werden. 


Diibenvdorf, den 12. Bradmonat 1865. 
Das Gemeindammannamt. 


33. Heugrasſteigerung. 

Künftigen Mittwoch den 14. d. M., von Morgens 9 Uhr an, wird 
in mehrern Abtheilungen ab — 6 Mannwerk Wieſen vad ſtehende Heu⸗ 
gras bei Jafoh Stahel, alt⸗Bote im Turbenthal, gegen Baarzahlung 
Offentlid) verſteigert. 

Am gleichen Tage, von Nachmittags 2 Uhr an, wird ab zirka 10 Mann⸗ 
werf Wiefen das Heugras, und ab sitta 3 Judarten Efperland dex Efper- 
flee, bei Rudolf Gporri in Tablat in Wbtheilungen gegen Baarjadlung 
öffentlich verfteigert. 

Su diefer Gant wird eingeladen. 
Turbentbal, den 8. Bradmonat 1865. 
$m Auftrag der Notariatsfanglei Oberwinterthur - 
Der Gemeindammann, 
Furrer. 
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34 : ‘Berfilberungsgant. 
Zufolge Verfilberungsbegehren wied Donnerstag den 15. d. M., Bore 
mittag um 8 Uhr, im Gemeindwirthshaufe: dabler verfteigert : 
10 nufbaumene Geffel, 1 nufbaumener: runder Tiſch, 1. Se€retar ,..1 
Pendule, 1 Walderftodubr, 2 Polfterfeffel, 5 Tableaur 2. Spiegel in Gold- 
rahmen, Vorhänge, Bodenteppide, Handforbe, 1 Rinderwageli, 1 ca. 3 
Saum haltende Weinpiece, 1 RKupferpfanne, 1 ſtürzerner Wafdhafen, 1 
Urt, 2 baumwollene Schirme, diverfes Küchengeſchirr, 1 Waffertanfe, 36 
Saum 1863er und 1864er Wein u. a. m. 
Hottingen, den 8. Brachmonat 1865. 
- © . Dee SGemeindammann : 


H 0 8. 


. 39. Berfilberungégant 
, Donnerstag ven 15. d. M., Bormittags 8 Uhr, in hier uber: 2 zwei⸗ 
- fpdnnige Lcitermagen, 1 Bors und Hinterpflug, 5 Weinfaffer, 2 Wein 
flanden, zirfa 6 Gaum G4er Wein, zirfa 100 Zentner Stroh u. A. m. 
Das Gantlofal wird am Ganttage angezeigt. 
Schlieren, den 12. Bradmonat 1865. ) 
Das Gemeindammannamt. 


Belauntmadungen von Inſtiz-Behörden. 


@dittalladungen. 

36. Sobannes Sobel, Gypfer, von Tannheim in Tyrol, wohnhaft 
geweſen in Unterſtraß, deſſen gegenmirtiger Aufenthaltsort undetanne ift, 
wird anmit öffentlich aufgefornert, Mtittwod den 21. d. M., Morgen’ 
7 Ubr, vor BezirEsgeriht Zürich im Gerichtshaus im Sellnaa gu erſcheinen, 
in Saden ded Statthalteramtes, Unflagerd und UApvellanten gegen ibn alé 

Angeklagten und Appellanten betreffend Unteridlagung ꝛc., unter der Bes 
drohung, dag im Salle Ausbleibené auf Grunvdlage der Aften abge— 
ſprochen würde. 

Zürich, ben 10 Bradmonat 1865. 3m Namen des Bezirksgerichtes: 

Der Geridtsfdreiber, 
Werdmiller. 


37. Johannes Frymann, Kifer, von Kildberg, bHierorts megen 
Diebftal angeflagt, wird anmit aufgefordert, Samftag den 17. Bradymonat, 
Radmittags 1 Uhr, im Gafthof gum Sternen dabier vor Kreisgeridt zu 
etfdeinen, unter dex Undrobung, daß im Falle unentſchuldigten Uusbleibens 
in contamaciam abgefprodjen würde. 

Ridtersmeil, ven 10. Bradmonat 1865. 

3m Namen des Kreisgeridtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
Ulr. Baumann. 


38. Gamuel Furrer, Lother, von Fifdenthal, 19 Jahre alt, wohn⸗ 
Haft gewefen in Wiedifon, gegen den wegen Unterfdlagung hierorts Straf⸗ 
flage erhoben, deffen gegenwartiger Aufenthalt aber unbefannt ift, rtrd 
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hiemit difentlid aufgefordert, Samſtags den 17. Bradmonat, Radhmittags 
4 Uhr, fr ye aft des Hrn. Friedendridter Smid in Hüttikon 
Yor unterzeichnetem Geridt gu erfdeinen unter der Bedrohung, daß fox 
in contumacium abgeurtheilt wuͤrde. 
Regensberg, den 10. Bradmonat 1865. 
Im Namen des Kreisgerichtes Regensdors : 
Der — 
Tey. 


Aufrüfe von Verfdolenen. 


39. Heinrich Stegfried aus dem Moithel- Wipkingen, geboren am 
5. Mary 1797, welder am 11. April 1833 nad Amerifa ausgewandert 
ift und feither keine Rachtichten mebr von feinem Sdidjal gegeben bat, 
ſowie alfallig bierorté unbefannte Erben deSfelben werden anmit aufge- 
fordert, fid binnen neun Dtonaren von Heute an bei unterzeichnetem Geridte 
au melden und ihre Anſprüche an dad in der Sdhirmlade WipFingen liegende 

ermoigen von 2218 Frfn. 14 Rp. geltend gu madden, anfonft Helurid 
Giegfried als todt erflart und das Vermögen feinen hierorts annten 
Grben herausgegeben würde. 

Zürich, den 8. Bradmonat 1865. 

Im Mamen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtoſchreiber, 
Werdmüller. 


Briefaufrüfe und Amovrtifirungen 

40. Mit Bewilligung ved Obergerithtes wird anmit ver Inhaber nach⸗ 

folgenden, feit dem Gommer 1864 vermiften Sduldbriefes von : 

500 fl. Kapital auf Rudolf Trudels fel. Erben im Kleindorf yu Uetikon, 
ju Gunften ves Geſchwornen Feurersé fel. Srben im Großdorf 
pafelbft, dat. Dlartini 1819 (legte befannte Schuldner: Gebriider 
Heinrih und Rudolf Trudel im Kleindorfeletifon ; letzter bee 
fannter Glaubiger: Heintidh Reidling im Shwabadh zu Weilen) 

“over wer fonft fiber denfelben Austunft zu geben im Stande iſt, anfge- 
fordert, der Ranglei ded unterzeidneten Geridted binnen ſechs Monaren 
pon beute an bon dem Borhandenjein ded Inftrumentes Anzeige gu machen, 
widrigenfalld daeſelbe fiir nicht mehr beftehend angefeben und kraftlos erflirt, 
auc vie Grridtung eines neuen, alédann allein giiltigen bemilligt würde. 

Meilen, den 1. Hornung 1860 

‘Im Ramen des Bezirksgerichtes 
Der Gerichtoſchreiber, 
SHwary. 


Vermifhte Bekanutmachungen. 


41. 3m RKonfurfe des Hauptmann Karl Shwarzenbach, Seidens 
jab rifant, in Rifdlifon, ift vie auf den 27. Bradmonat angefegte Auffalle- 
yer bandlung auf Dienttag den 4. Heumonat vo. 3., Bormittags 9 Uhr, vere 

Hoben, welches den Kreditoren desfelben anmit zur Kenntniß gebradt wird. 

Rifdliton, den 8. Bradmonat 1865. 

Notariatskanzlei Horgen unterer Theil: 
©. Surber, Landfdreider. 
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42.. Mit Bewilliguag der Zivilabtheilung ded Obergeridtes wird ver 
Subaber der auf den Namen des Herren in 
Cham ausgeſtellten Aktie der ſchweizeriſchen Rückverſicherungs— 
Geſellſchaft in Zürich Nr. 2948 im Betrage von 2000 Franken 
fammt Talon und 30 Coupons Mr. 1 bis 30, zahlbar 1. Mai 1865 bis 
1. Mot 1894, aufgefordert, fic innerhalb zwei cer oi pom 26. Winter 
monat 1864, alé vem Datum des obergerichtlichen Beſchluſſes an gerednet, 
bei Dem unterzeichneten Geridte gu melden, anfonft dteje Aktie fir erloſchen 
erflart und ftatt derfelben ein allein gültiges Duplikat audgefertigt würde. 

Zürich, ven 10. Chriſtmonat 1864. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


43.. Heinrich Furrer, Fubrmann, von Gofau, wohnhaft gewefer 
im Kräuel⸗Außerſibhl, deffen gegenwartiger Unfenthaltéort unbekanat ift, 
wird anmit aufgefordert, fid) binnen 10 Tagen von heute an bierorts 
darüber auszuweiſen, daß er den Herrn Salomon Badofen, Fubrmann, 
in Außerfihl, für dee reflanglidhe Forderung von 200 Grin. befriedigt habe, 
anfonft vie Berfilberung ves gu Brande gegebenen Pferdes bewilligt wirve. 


Zürich, den 8. Bradmonat 1865. 
Im Ramen des Bezirksgerichtes: 


Der Geridesfdreider, 
Werdmüller. 


44.. Ferdinand Benkert, Schneider, wohnhaft geweſen in Fluntern, 
deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt tft, wird anmit aufgefordert, 
binnen 14 Tagen von heute an fich hieroris dariiber auszuweiſen daß er 
den Herrn Sej@maftsagent Birder, Ramens Herrn D. Wagner, Maurere 
meifter, in Fluntern, jar ove Forderung von 589 Fein. 50 Rp. und 327 Fren. 
nebft Bins und Koften befriedigt habe, over bereit fei. ihm im Htefigen 
Kanton Mede yu fteben. anfonit nad) Vertrönung der Koſten ver Konkurs 
Uber ibn erojfnet wuͤrde. 

Zuͤrich, den 8. Bradmonat 1865. Jui Ramen ves Bezirfsgeridtes: 

Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


45.. Da dex Nachlaß des am 10. Hornung v. J. in Hombredtifon ver- 
florbenen Jofeph Billeter von Mannedorf von ſämmtlichen Crben audsge- 
fdlagen worden ift, fo ri 90 biemit an die Glaubiger ded Verftorbenen 
die Aufforderung, bis fpateftens am 17. Bradmonat d. 3 ſich hierorts 
darüber yu erflaren, ob fie die Groffnung des Konkurſes über den lediglich 
aus Fabrhabg-genflanden und einer dubioſen Forderung beſtehenden Nach⸗ 
laf des Sofeph Billeter verlangen, unter der Undrohung, daß Stillſchwei⸗ 
en als Verzicht auf die Konfurserdffnung audgelegt und ſodann die vor» 

ndenen Uftiven nad) Abzug ver Koften den Herren Dr. Heußer und 
Kaſpar Stifel im Gid fir ihre privilegiriten Forderungen von 47 Hrfn. 
und 73 §rfn. 25 Ry. an Zablungésftatt gu Gigenthum uberlafjen wirden. 


Meilen, den 31. Mai 186d. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 
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46. Das eee Winterthar 
at 


in Prozeßſachen 
vet Frau Urfula Ben; Loofer von Bfungen, gegenwartig wohnhaſt 
bei ihrem Bater Rößliwirth Loofer in Alt St. Johann, Bezirk Obere 
Toggenburg, Rantons St. Gallen, Klagerin, 


gegen 
ibren unbefanrt abmwefenden Ehemann Jafob Benz; and dem Reubhause 

Pfungen, Beflagten, 

betreffend Ghefheidung, 
liber die Medtsfrage: 
Ob das zwiſchen den Litiganten Beftehende Sheband aufzuldfen fei, 
und unter melden redtliden Folgen?“ 
mit Ginmuth erfennt: 

1. a das zwiſchen den Litigamien beftehende Eheband ganjlid auie 
geloést ¢ A 

2. Habe der Beflagie die Klagerin megen ver Sdheinuny mit finfs 
bundert Franfen gu entidddigen. , 

3. Sei dem Waijenamte Pfungen as Bebuf weiterer vormundſchaft⸗ 
lider Maßregeln davon Kenntnif yu geben, dah bie Erziehung der 
aus diefer She vorhandenen Kinder verniinftigerweife dem Bater 
derfelben nidt anvertraut werden könne 

4. Habe der Beflagte, fo lange die Kinder der Mutter gur Erziehung 
überlaſſen bleiben, diefer far Beforgung und Unterbalt einen jabr- 
liden Beitrag von einbundert Franfen fiir jedes derfelben in viertel- 
jäbrlichen Raten zu bezablen. 

5. Trage der Beflagre die Koften des Brozeffed unter jubfididrer Haft 
ber Klägerin, und habe er vdiefe ffir Umiriebe mit zwanzig Franken 
zu entſchädigen. 

6. Sei diefes Urtheil vent Beklagten durch das Amtsblatt yu exöffnen, 
verbunden mit der Anzeige, daß fir ihn die zehntägige Uppellations- 
frift pom Tage der Bublifation an zu laufen beginne. 

Winterthur, ven 26. Mai 1865. 

Im Ramen des Bezirksgerichtes: 
Der SGeridtsfdyreiber, 
36. Kronauer. 


47. Heinrid Gubler, Férfter, in sig tone ail verlangt 
bie Gigenthumézufertigung bon folgendem Grundſtück 
Birfa zwei Vierling Waldung im Turpenbol; oder Kueferswald, 
anftopfend an Förſter Egli in Wermetsweil, Eouard Nuhn ven 
Pfäffikon, RKronenwirth Himmig in Noffifon Waloung und an 
ben Holzweg. 

Es wird nun Sedermann, welder an diefed Grundſtück Redte anfpridt, 
aufgefordert, bid gum 24. d. M in der Kanzlei des unterzeidneten See 
richtes fid) angumelven, mit der Bedrohung, daß auf fpdtere Anfpraden 
feine Rückficht mehr qenommen wird 

Pfaffifon, ven 6. Brachmonat 1865. 


Im Namen ves Bezirksgerichtes: 
Der Seridhtsfdreiber . 
So. Hasler. 


’ Heugraés-Berfieigerung. 
Ab den Liegenfdaften in den RKonfurfen : 
a. des Johannes Gnehm in Lipperswendi⸗Bauma, 
b. des Heinrid) Rüegg im vordern Teufenbad, 
with dad Heugras Donnerftag den 15. d. M, und gwar Madmittags 1 Whr, 
ab ben Wieſen des Gnehm und Ubends 4 Ubr ab denjenigen ves Rüegg 
dburd dad Gemeindammannamt Bauma oͤffentlich verfteigert. — 
Pfäfftkon, ven 8. Bradmonat 1865. 
= a Notariatskanzlei Pfäffikon: 


Felix Schneider, Landſchreiber. 


49. Zag sfrt ft. 
Bu Abgabe von Zugs⸗ und Ueberſchlagserklärungen über die Lie gens 
fdaftliden Aftiven im Konfurfe betreffend Heintid Lang von Kloten 
wird biemit denjenigen Kreditoren, welden feine fpesiellen Pfandrechte gue 
fteben, cine mit dem 22. d. M. ablaufende Frift bon 10 Tagen angefegt, 
unter der Bedrohung, daß Stillfdweigen während derfelben als Verzicht 
auf den Bug reſp die Ueberfdlagung betradtet wird. 

Kloten, ven 10. Bradmonat 1865. 
Notariatskanzlei Kloten: 
Schäppi, Landfdreiber. 


50. Bug éjfri f. 

—Im Konkurſe des Heinrid Kn Asli auf dem Hinterderg - Stallifon, 
findet cine Auffalléverhandlung nidt ftatt. Den nimt fpesiell verficherten 
Oliubigern wird nun behufs Abgabe von Zugs- und Ueberſolagserklärungen 
fiber vie vorhandenen Altiven eine mit dem 23. d. Dt. gu Ende gebende 
Grift unter der Bedrohung angefegt, daß Stillſchweigen als Verzicht ans 
gefeben würde. 

Zürich, ven 12. Bradmonat 1865. 

Motariatsfanglei Birmensdorf u, od. E.: 

Miller, Landſchreiber. 


ol.. ug éfrei ft. 
Den Kreditoren des Johannes Spühler, Gdreiner, in Wafterfingen, 
wird biemit angegeigt , daf eine Uuffallgverhandlung nicht ftattfinde. 
Gleigjeitiq wird ven nidt fregiell verfiderten Glaubigern in diefem 
Konkurſe cine Frift bon 10 Tagen von heute an behufs Abgabe bon Zugs⸗ 
und Ueberfdlagsertlarungen fiber das ganze vorbandene Auffallegut ange- 
fegt, unter der Undrobung, daß Stillſchweigen als Verzicht gedeuſet witrde. 
Ggligau, ven 9. Bradmonat 1865. 
Notariatskanzlei Eglisau: 
RM. Frei, Landfdreiber. 


= Zugsfriſt. 

$m Konkurſe ves Felix Biedermann auf dem Aegetli gu Thalweil, 
wird den nidt fpesiell verſicherten Nreditoren zur Abaabe von Zugs- refp. 
Neberfhlagcerfldrungen tiber die Liegenſchaften in Rieden und Stallifon 
eine mit dem 19. dD. Mt. gu Ende gehende Frift angefegt, unter dex Bee 
drohung, daß Stillſchweigen während derfelben ald Verzicht auf dtefen 
Theil des Auffallegutes ausgelegt würde. 

Nüſchlikon, den 8. Bradmonat 1865. 
MotariatsFangzlei Horgen unterer Theil: 
H. Surber, Landfdreiber. 
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53. Bug sfrift. 
3m Konkurſe des Johannes 8 injzli, Sigerfabrifant in Ruſſikon, 
wird den nidt fpegiell verfiderten Glaubigern zur Wbgabe von 8s und 
Ueberſchlagderklaͤrungen eine mit dem 23. d. M. gu Ende gehende Frift av- 
gefegt unter der Bedrohung, daß Stillſchweigen als Verzicht angefehen würde. 
Kyburg, den 13. Bradmonat 1865. 
Notariatskanzlei Kyburg : 


C. Kronauer, Landſchreiber. 


Zugsfriſt. 
Im Auffalle des Jakob Misler an ver obern HaldensGgg, wird den 
laufenden Gläubigern bebufé Abgabe von Ueberſchlagserklärungen über 
die Liegenſchaften anmit Frift bis und mit dem 16 Brachmonat v. J. ane 
beraumt, unter der Androbung der Annahme des Verzichtes im Falle 
Stiljdweigens. 

@reifenfee, ven 5. Brachmonat 1865 
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wr Tre ae Greifentes : 
A. Stierlt, Landfdreiber. 
ZBugefrit wf 


Bu Abgabe von Zugs⸗ refp. Ueberfdlagéerflirungen über nie gee 
fammten UAftiven im Ronfurfe ded Ulrih Briner, Handler, in Wieſen⸗ 
dangen, witd mit geridtlider Ermaͤchtigung den privilegixten und laufen⸗ 
ven Glaubigern eine peremtorifhe Friſt bon 10 Tagen a dato insinuationis 
— ver Androhung der Annahme des Verzichtes im Falle Stillſchweigens 
anberaumt. 


Winterthur, den 5. Bradhmonat 1865. Rotariatstanglei Oberwinterthur, 
Karl Brunner, Landſchreiber. 


56.. 8ugefrift. 

Den nicht ſpeziell verſicherten Sldubigern des im Konkurſe befindliden 
Johannes Nog, alt Weinfhenf, Johanneffen des Blattmaderé fel. Sohn, 
in Hdngg, witd anmit gum Bmede der Abgabe von Sugé= uno Ueber⸗ 
fdhlagéerflirungen ene mit dem 19. d. M. gu Snde gehende Frift unter 
- norohung der Annahme deb Virzichtes im Falle Srillfdweigens 
anbderaumt. 


Bhrid, ven 9. Brachmonat 1865 Notariatétanglei Soni 
Gottfried Böppli, and{dreiber: 


7. Sugefert ft. 

Im Konkurſe ver Walpurga ged. Bühler, Seiler Bouaventur 
Merk's Wittwe, in Rheinau wird den laufenden Gliubigern behufé 
Ubgabe von Zugés+ und Ueberidlageerfldrungen eine mit dem 20. d. M- 
ablaufende zerſtoͤrliche Frift angefegt. unter der Undrohung, daß Stille 
ſchweigen wahrend derfeloen als Verzicht auf das Auffallegut gedeuter würde. 

Feuerthalen, den 10. Brachmonat 1865. 
Für die Notariatskanzlei Rheinau: 
J. Scheuchzer, Landſchteiber. 


58. Im Konkurſe über Engelbert Merk, Gartner, in Rbeinau, Grand⸗ 
eigenthümer zu Ferrach-Rüti, findet eine Auffalloverhandlung nicht ſtatt. 

Feuerthalen, den 10. Brachmonat 1865. 
Für die Notariatsfanglet Rheinau: 


3. Scheuchzer, Landfdreiber. 
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59: Ym Auffall über Jofoh Baumgartner, Miblemader, von 
Overficinmanr, wobhnhait in Auferfihl, findet feine Verhandlung ftatr. 
Attiven find nidt vorhanden. 

Siirid, ven 10. Bradmonat 1865. Rotariatéfanslei Wiediton : 

Für ben Landfdreiber, 
Heiner. Süßtrunk, beeid. Subftitut. 


60. Falliterflarung. 
Das Be se alle Metlen Hat durch Beſchluß vom 31. Mat 1865 
nae Heinrid eber von Rettftall, ſeßhaft in Itfdnad bei Küsnacht, 
rt 


RKisnadt, den 8. Bradmonat 186d. Motariatsfanglei Küsnacht: 
RM. Brunner, Randfcreiber. 


61. Falliterklärung. 
Hs. Jakob Berchtold, Winikers, im Bol ufter, iſt heute vom 
Bezitkogerichte Uſter ſallit evflart worden. 
Grelfenſet, dew 10. Brachmonat 1866. Notariatskanzlei Greifenſee: 
A. Stierli, Landfdreiber. 


62. Ballttertlarung,. 

Ferdinand Badmann, KHeinriden fel., im Gamel&grent, Gemeinde 
Bertſchikon, ift nad durchgeführtem Konkursverfahren durd geridtliden 
Beſchluß vom 9. Bradmonat 1865 fallit erflart worden. 

Gloag, den 10. Bradmonat 1865. 


Notariatéfan ‘ 
3. Rud. Stebel’ — 
Konkurspublikationen. 


63. Ueber die nadhbenannten Perſonen reſp. über deren Vermögen iſt 
vou dem betreffenden Bezirfageridte der Kon eroͤffnet worden: 

1. Blafiue Scherrer, Biegler, Johanneſſen Sohn, von Rheinau; in 
Folge durchgeführten Rechtsötriebes; — It. Beſchluß ves Bez. Gerichtes 
Andelfingen v. 3. Brachmonat 1865. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. 
rg oy beinau (in Feuerthalen) 8. Heumonot 1865. — Bedenkzeit v. 18. 
bis 28. Heumonat 1865. — Auffalléverbandlung 9. Augſtmonat 1865, 
Bormittags 9 Uhr. 

2. Thomas Schneebeli⸗Zeller von Zwillifon-Affoltern, gewefener 
Papierfabrifant in Aawangen, Kantons Thurgau, unbefannt abwefend ; 
in Folge fructlofen Aufrured ; — It. Beſchluß ded Bez. Geridhtes Affoltern 
8. Bradmonat 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mor. Kanzlei 
Knonau (in Affoltern a. U.) 22. Geumonat 1865. — Bedenkyeit v. 3. 
bi8 12. Mugfimonat 1865. — Anffallgverhandlung 26. Augftmonat 1865, 
Nachmittags 3 Ubr 

3. Johannes Dengler, Johanneffen fel. Sohn, genannt Brämis, im 
Weil gu Dübendorf; redtlid ausgetrieben; — lt. Beſchluß ded Bez. Geo 
rites Ufter v. 3. Bradmonat 1865. — Legter Tag der Cingabe in die 
Rot. Kanzlei Sdhwamendingen-Diibendorf (in Oerlifon) 14. Heumonat 1865. 
— Bedenkzeit v. 24. Heumonat bid 3. Augftmonat 1865. — Auffallover⸗ 
bandlung 15. Augftmonat 1865, Radmittags 3 Uhr. 


4. Jalob Fifder, Bater, Fabrifant, von und in Ranifon- iifter; 
rechtlich ausgetrieben ; — It. Beſchluß des Bez. Geridtes Uſter v. 7. Brad- 
menat 1865. — Legter Tag der Gingabe in die: Mot. Ramet @reifenfee 
21. Senmonat 1865. — ay v. 31. Heumonat bis 10. Wugftmonat 
1865, — Uuffallsverhandlung 20. Augfimonat 1865, Nadmittags 3 Uhr. 


5. Meldior Huber, Gemeindrath, von Baltensweil; in Folge Infol- 
venzerklärung; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Bilad v. 11. Brad- 
monat 1865. — Legrer Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Kloten 4. Hews 
monat 1865. — Bedenkzeit v. 12. bis 22. Geumonat 1865. — Wuffallé- 
verbandlung 29. Heumonat 1865, Bormtttags 9 Uhr. 


Es ergeht daber an alle Glaubiger und Schuldner des in Konkurs Gee 
rathenen die peremtorifhe Aufforderung, aber ihre Anfpraden und Ber 
bindlichkeiten der betrejfenden Notariatskanzlei genaue Gingabe, und zwar 
bet notarialifthen Urfunden unter genauer 8 nung derfelben, fonft abet 
unter wring “or der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
{rift vor Ablauf des oben hiefür Feftgef ten Termines juguftellen, unter 
der Bedrohung, daß wer Forderungen oder , die dem G chulduet 
ufteben, verheimlicht, nach Maßgabe des § 27 des ol ve betreffend das 

uffallsverfabren Ahndung zu gemartigen hatte, fiumige Anfpreder aber 
ibre Forderungen einzig nod bis gum Beginne der Bedenkzeit, fedod unter 
gu gewärtigender Ordnungsbufe eingeben fonnen, ſpäter aber damit von 
vet vorbandenen Maſſe ausgefdloffen wiirden, foweit nidt der § 51 ded 
zitirten Geſezes etwas anderes verfiigt. 

Hinfichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der Auf⸗ 
falléverbandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obligenheiten der 
Betheiligten wird auf vie Beſtimmungen des zitirten Geſetzes insbeſondert 
ver §§ 62—83 verwieſen. 


Nückrüfe von Kounkurſen. 


64. Nachdem Jakob Winkler, alt Kantonérath, bon Hegnau⸗Volkett⸗ 
weil, theilé Beſcheinigungen feiner Glaubiger beigebradt, daß fie die 
Durchführung ved Ronturies nidt verlangen, theild den Betrag der ven 
ihm beftrittenen Forrerungen fidhergeftellt hat, ift durd beutigen Beſchluß 
ve Bezirksgerichtes Ufter dad Konfursverfabren gegen Winkler aufgeboben 
und folgenlos erflart worden, 


@reifenfee, ver 10. Bradmonat 1805. Notariarstanglei Greiſenſee: 


A. Sticrli, Landſchreiber. 


65. Konfursaufhebung. 

Das Bezirkegericht Winterthur bat urd Befdlug vom 9 Brahe 
monat d. 3. vas Konkursverfahren über Henry Murolf Forrer, Kauf—⸗ 
mann, von und in Winterthur, Inhaber der Firma: Henry Forrer, 
Hanvel mit Baummolle und Manufafturmaaren, mit Zuftimmung feiner 
Krevitoren aufxeboben und Henry Rudolf Forrer wieder in den Hollen 
Genuß feiner biirgerliden Rechte eingefegt. 

Winterthur, den 12. Bradmonat 1865. 
MNotariat der Stadt Winterthur: 
Friedr. Gysler, Motar. 





Drud und Srpedition pen Orrell, Füßlik Comp. in Zürich. 


Abonnemento preis. Einruͤmungogebühi. 
Fabri 2 Fe., 2%, Jahr 2 Fr. Die gedrudte Zeile 10 Ryn. 
Mg Jabs 1/o Fr., 4 Sabr 1 Fr. Briefe und Gelder franfo 

an die Erpedition. 





Voſtzuſchlag 20 Rpn. 


Amtsblatt des Kautous Zürich. 


Freitag, den 16. Brachmonat 
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Ginladung an die Mtigheder ded Grofen Rathes. 


Hodgeadhteter Hert! 
Sie werden anmit eingeladen, ut ordeniliden Gommerft 
des Grofen Mathes Montage den 46° b ; asi tl balb 10 tine 
auf dem pias — einzufinden. 
Die Gegenſtände, welche zur Berathung werden vorgelegt werden, 
— che 3 ihung gelegt 

1. Genehmigung des Protokolls ver legten Sigung. 

2. Bericht oes RMegierungsrathes über oie von, den Wabllreifen Neu⸗ 
miinfer, Dibendorf- Polterdrveil und Wülflingen⸗Toͤß getroffenen 
Wahlen hon Mitgliedern des Grofen Rathes. 

3. Bericht ves Negierungsrathes fiber eine Betition einer Anzahl von 
Ginwohnern boa Winterthur um: authentifde Interpretation deo § 74 
ber ſtaͤdtiſchen Bauoronung. 

. Gefegesentwurf betreffend Aufhebung des Geſetzes über den Wuder 
bom 17. Ehrifimonat 1839 (RKommiffionalantrag). 

. Sefegesentwurf betreffend den Zweikampf. 

. Gefegesentwurf betreffend Abinderung des § 6 ded Gefeged brtreffend 
die Organifation des Rantonal- Polizeifoxrps vom 1. Weinmonat 1855. 
Beriht ded Regierungérathes aber die Motion hetreffend vie Gre 
höhung der. Tare fiir vad Halten von Hunden. 

nilaffungéaeing bed, Herrn Oberrichter Dandlifer von. den Stellen 

eines Mitgltenes hed Obergeridhted und ded Grofen Rathes und 
eventuell Vornahme einer Erſatzwahl fiir die erftere Stelle. 

9. Gntlaffungsgefud ded Herrn Erjziebungérath Johannes Miiegg in 
Winterthur von der Stelle eines Mitgliedes des Erziebungsrathes 
und eventuell Vornahme einer Erſatzwahl fir diefe Stelle. 

10. Wahlen: 
a. Gines Prifidenten ded Megierungérathes; 
b. von vier Mitgliedern des Obergeridtes ; 
c. von bier Erſatzmännern des Obergeridted ; 
d. bon zwei Mitgliedern der Petitionsfommiffton ; 
e. von drei Stimmengablern. 

11. SPetitionen. 

Empfangen Sie die BVerfiderung meiner volfommenen Hochachtung. 


Zürich, ven 15. Bradmonat 1865. 
Der Prafident ded Großen Rathes: 
“Dr, E. Gulgberger. 
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AUntrage 
der fir Priifung ded Beſchluſſesentwutfes betreffend die zeitweiſe Cuspen- 
fion ded Geſetzes tiber den Wucher von 17. Chriftmonat 1839 bejtellten 
RKommiffion des Großen Rathed. 


GEntwurf cines Geſetzes 
betreffend 
Aufhebung des Gefepes iiber den Wucher vom 17. Chriftmonat 1839. 


Der Große Rath, 
auf det Bericht und Antrag des Regierungsrathes, 
; beſchließt: 

§ 1. Das Geſetz über den Wucher vom 17. Chriſtmonat 1839 iſt 
aufgehoben 

§ 2. Immerhin bleiben die Beſtimmungen der §§ 869, 1113, 1114, 
1115 und 1462 des pribatredtlidben Gefegbuded vorbehalten. Bei Pro- 
zeſſen aber Verlegungen diefer VBeftimmungen follen die Gerichte von Amts- 
wegen Grundigung eingiehen, die erhebliden Thatfadhen zu ermitteln 
tradjten und fonnen diefelben dem Geſchädigten doppelten Schadenerſatz 
zuſprechen. 

§ 3. Dieſes Geſetz tritt ſofort in Kraft; ver Regierungsrath iſt mit 
der Vollziehung deſſelben beauftragt. 


Eventueller Antrag der Kommiſſion 
für den Fall, daß eine Zinsbeſchränkung fortbeſtehen ſoll: 

§ 1. Das Geſetz über den Wucher vom 17. Dezember 1839 iſt auf⸗ 
gehoben. 

§ 2. Der höchſte erlaubte Zinsfuß bet grundverſicherten Datlehen 
betragt fünf bon hundert. Bor dieſer Beſchränkung iſt jedoch der Zins⸗ 
fuß bei Kreditverſicherungen ausgenommen. 

§ 3. Bei Prozeſſen über Verletzung dieſer Beſtimmung, ſowie der 
Beſtimmungen der §§ 869, 1113, 1114, 1115, 1119 und 1462 des privat 
rechtlichen Geſetzbuches follen die Geridte von Amtswegen Crfundigung 
einziehen, die erheblidyen Thatfaden zu ermitteln trachten und fonnen 
diefelben dem Geſchädigten doppelten Sdadenerfag zuſprechen. 

§ 4. Dieſes Gefeg tritt fofort in Kraft ; der Regierungérath ift mi? 
Vollsiehung deffelben beauftragt. 
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Minderheitsantrag: 


Entwurf eines Geſetzes 
betreffend den Wucher. 

§ 1. Die bisherigen gefegliden Befdhranfungen über die Groge des 
vertraglichen Zinsfußes find aufgehoben. 

§ 2. Ausnahmsmeiſe ift der Hodfte erlaubte Zinsfuß fir Darlehen, 
welde auf landwirthſchaftliche Giiter verſichert find und nidt bloße Kredit: 
verfiderungen enthalten, auf fünf vom Hundert jährlich beſchränkt und 
et darf aud) nidjt durch Ronventionalftrafen erhöht werden. (Privatredt- 
liches Gefegbud § 969 und ff.) Uebertretung dieſes Berbotes hat Ungil- 
tigfeit jeder weiter gefenden Berpflidtung gur Folge. . 

Shenfo bleibt der fogenannte gefeglide Zinsfuß vorbehalten, wo er 
nad den Veftimmungen des Zivilredted feine Anwendung findet. (Privat. 
rechtliches Gefegbud F 955 und ff.) 

§ 3. Bei der Realifirung grundverfiderter Forderungen haften in 
allen Fallen die linterpfinder nur bis auf das Maaß der gefegliden Zinſe. 
(§§ 779 und 962. Privatredtlided Geſetzbuch.) 

§ 4. Uebertretungen der §§ 869, 1113, 1114, 1115 und 1462 ded 
privatredtlidben Geſetzbuches werden als Wucher betradtet, vorbehältlich 
det Ausnahmsbeſtimmungen der §§°1116 und 1149, und ziehen, außer 
den zivilrechtlichen Folgen, auf Klage ded BVerlegten, eine Polizeibuße 
Yor '25—500 Fr: nad fic, welde in Wiederholungsfillen verdoppelt 
und womit Gefingnif bis auf 1 Monat verbunden werden fann. 

§ 5. Das Straferfenntnif ift auch für die Civilanſprüche mafgebend. 
Wenn invdeffen aus irgend einem Grunde eine Strafflage nidt erhoben - 
wird, bagegen ber Gefdhadigte den Zivilweg betritt, fo follen, wie bei 
Uebertretang. des §'2; Sag 1, dte Geridte yon Amtswegen Erfundigungen 
einziehen und die erbeblichen Thatſachen gu ermitteln ‘tradten. 

§ 6. Die diefem Geſetze widerfpredenden frihern Gefege und Ver⸗ 
ordnungen find Hiermit aufgehoben, insbefondere tritt pas Gefeg über dent 
Wucher vom 17. Chriftmonat 1839 aufer Kraft. 

§ 7. Der Regierungsrath ift imit ver Vollgiehung dieſes Gefeges, 
das fofort in Kraft tritt, beauftragt und er wird im Ginverftindnip ded 
Obergeridted fpesiell aud) dafür forgen, daß die Beftimmungen des § 2, 
Gag i und des § 3 von den Notaren, foweit dieſes an ihnen liegt, 
beobachtet werden. 

Zürich, ven 19. Mai 1865. 

. Bor der verordneten Kommiſſion: 
Der Sefretir: 
Kettler. 


Bericht 
zu dem Kommiffionslantrag betreffend Aufhebung des Wuchergeſetzes. 


Die Kommiffion, welcher der hohe Große Rath. die Frage einer vor⸗ 
übergehenden over gänzlichen Aufhebung ver durd) dad, beftehende Gefeg 
iber den Wucher feftgefegten Zinsbeſchränkungen zur Priifung überwieſen 
bat, ift ihrer Aufgabe in mehrern Gigungen nadhgefommen und ef hat fid 
ſchon im BVeginn ihrer Berathungen die Mehrheit fix Umwandlung deb 
tegierungsrathliden Befdhluffedentwurfes in einen Sefegesentwurf refp. fir 
einfade Aufhebung ded Wudhergefeged ausgeſprochen. 

Da jedod) die Verhaltniffe, unter deren Eindruck die erfte Muregusg 
gu den gegentwartigen BVerhandlungen entftauden ift, fid) bereits günſtiger 
gu geftalten begannen und die Befdleunigung eines Entſcheides weniger 
dringlich erſcheinen lieBen, die KRommiffion anbderfeits den namentlid mit 
Hinfidt auf die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe laut gewordenen Bedentes 
und Befiirdtungen Rednung tragen wollte, fo wurde eime engere Rourmiljios 
mit Ausarbeitung einer Borlage unter eingehender Erörterung dex Frage, 
ob durch die unbedingte Befeitigung aller Zinsbeſchtänkungen der. Sinding. 
fit grundverfiderte Darleihen dauernd erhöht und. dadurch die Iuterejjen 
eines bedeutenden Theiled unferer Bevolferung gefährdet werden diirfien, - 
beauftragt. - 

Selbſtverſtändlich fonnte viefe Grorterung am beften an der Gand ae 
fabrungégemafer Uufidliffe geſchehen und es war: daher der Kommiſſion 
nur willfommen, daf durch Bermittlung des Regierungsrathes und, det 
Bundeshehdrden vie Beridte ins und auslindifder Megterungen folder 
Staaten, in melden früher beftandene Sindbefdrintungen befeitigt wordes 
find, über den Einfluß diefer Befeitigung auf den Zinsfuß fiir die grund- 
verfiderten Darleihen eingezogen werden fonnten. 

Bei ver Widtigkeit ver Sade glaubt die Kommijfion daé fo gewonnent 
Material dem hohen Großen Rath im Wefentliden mittheilen zu follen. 

G8 wurden theilé vie Regierungen von Bajel-Stadt und Schaffhauſen, 
theilé diejenigen einer Anzahl deutſcher Staaten fiber die Folgen der Freie 
gebung ded Zinéfuged fir grunbdverfiderte Darlehen in Anfrage gefept und 
pie laut den eingegangenen, nadftehend angefiihtten Antworten gemadten 
Erfahrungen find gang geeignet, die erwähnte Beforgnif gu befeitigen. 
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1. Bitgermeitfter und Math des Kantons Baſel⸗Stadt bee 
ridten itt Siireiben bom 21. Satter 1865 : 

Det vortige Grofe Math fet burd ste Unbaltsartelt ser gefegliden 
Zinbbeſchraͤnkungen gegeniiber ver Macht net äußern Berhiltniffe, welde 
ben Preis ded Gelbes bedingen, und gegeniiber der Wirfungelofigkeit ves 
Wuchergeſetzes dazu gefommen, das legtere unterm 23. Mat 1864 aufzu⸗ 
Geben. Wenn aud) die in Folge deffen gemadten Erfahrungen gu kurz 
felen, um fiir die Sufunft als mafigebend’ angefehen werden gu Fonnen, fo 
finne man dod fdon den Schluß ziehen, daß die Aufhebung der Wucher⸗ 
geſetze im Kanton Bafel-Stadt auf den Zinsfuß fiir Hypothefirte Darleher 
feinen erhöhenden Einfluß geübt babe. 

2. Der Regierungsrath des Kantons Schaffhauſen ſagt mit 
Schreiben vom 25. Jänner 1865, nachdem er erklärt, daß der Zinefuß far 
grundverſicherte Darlehen 5% nicht überſtiegen, obgleich dort Fein Geſetz 
beſtanden, welches dad Bedingen eines hohern Zinefußes mit Strafe bedroht: 
Nachdem durch das Geſetz uͤber Pfand- und Vorzugsrechte vom 16. Juni 
1847 das Inſtitut der Kreditpfandurkunden geſchaffen worden, durch welches 
die Beſitzer von Grundeigenthum Gelegenheit erhalten Hatten, auf eine eine 
- Mal vorgenommene Liegenſchaftsſchätzung hin gu jeder beliebigen Jeit Sum⸗ 

men beliebiger Hoͤhe auf beliebige Dauer gu erheben, fo fei das Aushedingen 
eines fiber 5%) gehenden Zinsfußes auc bet tempstdren Anleihen auf 
ſolche Urkunden Bin fiir die Dauer von etwa bloß drei oder ſechs Monaten 
vdrgekommen. Gerade bei den gegenwartigen Geloverhaliniffen (Jänner 
1865), tho dle Nadhfrage had) grundverfiderten Darlehen bet weitent Feine 
vollſtandige Befriedigung gefunden habe, fei vielfad von diefem Inftitut 
ber Kreditpfandurfunden Gebraud gemacht worden, um wenigſtens fir die 
nächſte Zeit fid) dad erforderlide Kapital zu fidern und die erfte befte Ges 
legenbeit wahrzunebmen, fich ein bleibendes Darlehen zu einem nidt über 
5% hinausgehenden Sinfe zu verfdaffen. Unzweifelhaft fei es fiir mande 
geldbediirftige Grundbefiger alé eine wahre Wobhlthat empfunden worden, 
wenn aud) zu Hoherm Zinsfuße wenigftens momentan dad unbedingt nothige 
Geld erhalten, hiebei aber die Gelegenbeit zu baldiger Rückzahlung habe 
gemacht werden fonnen. 

3. Biirgermeifter und Rath der freien Stadt Frankfurt 
f@reiben unterm 17. Februar 1865: Bis zum 1. Januar 1863 galten far 
bie freie Stadt Frankfurt und deren Gebiet lediglich die Zinsbeſchränkungen 
bes fog. gemeinen deutiden Rechtes, wonach befanntlid) der Zinsfuß bei 
Darlehen fünf Prozent nicht überſtelzen durfte, rückſtändige Binfen nidt 
fiber den Betrag ver Hauptſchuld anſchwellen und Zinſen von Zinſen nicht 
genommen werden konnten. Die Ueberſchreitung dieſer Verbote hatte in 
Avilrechtlicher Beziehung Nichtigkeit zur Folge und die Ausbedingung wucher⸗ 
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lider Binfen war überdieß nach. der Reidhs-Polizei-Ordnung vom Sabre 
1577 mit dem Berlufte ded vierten Theild ded ausgeliehenen Kapitals be- 
droht. An die Stelle diefer lepteren ftrafredtliden Beſtimmung traten aber 
mit dem 1, Januar 1857 die, Vorfdriften des Titels 45 ded dabier recipirten 
Strafgeſetzbuches für das Gropherzogthum Heſſen vom Jahr 1841, dure 
welde der Zinswucher mit nod fdarferer Strafe bedroht war. Sm Laufe 
der Beit Habe ſich das Bedürfniß geltend gemadt, die Gefeggebung gu re- 
vidiren und fo fei das Geſetz vom 2. Februar 1864 entftanden, durd) weldes 
die Zinsbeſchränkung aufyehoben wurde. 

Was den Ginflug betrifft, welchen dieſes Geſetz auf den Zinsfuß von 
Darlehen gegen Verpfändung von Liegenfdaften geübt bat, fo Habe der 
Math durch Grfundigungen bei der ſtädtiſchen und bei der landamtliden 
Hypothekenbuchführung Folgendes ermittelt: 

In der Stadt und deren Gemarkung betrug der Zins für Hypotheken 
ſeit einer Reiihe von Jahren durchſchnittlich drei bis ſünf Prozent und iſt 
an dieſer Regel in letzterer Beit nur inſofern eine Aenderung eingetreten, 
als jetzt ſelten eine Hypothek niedriger als zu vier Prozent eingetragen wird. 
Seit dem Geſetze bom 2. Februar 1864 find dagegen nur drei bid vier 
Falle vorgefommen, in weldyen cin höherer Zinsfuß als finf Projent ein- 
geſchrieben worden ware und aud) hier wurde dec Zinsfuß von feds Pro⸗ 
gent nicht überſchritten. 

Die Anzahl der Falle, in welchen das frühere unter der Herrſchaft * 
Wuchergeſetze höchſte Maß nicht eingehalten wurde, iſt hiernach eine ver⸗ 
ſchwindend kleine und wenn auch in den letzten Zeiten der Zinsfuß im 
Durchſchnitte geſtiegen ſein mag, ſo iſt dieß doch augenſcheinlich nur auf 
Rechnung der Knappheit ves Geldmarktes und der letzten allgemeinen Geld— 
kriſis, ſowie des Umſtandes zu ſetzen, daß in neuerer Zeit am hieſigen Platze 
ungewöhnlich viele Neubauten entſtanden ſind, welche die Nachfrage nach 
Darlehen gegen Hypotheken ſehr vermehrt und auch nicht ſelten Perſonen 
ju Spekulationen verleitet haben, die perſönlich nicht die geringſte Sicher— 
heit darboten und daher Geld nur zu läſtigern Bedingungen finden konn—⸗ 
ten. Golde Perioden waren aud) friiber fdhon vorhanden und wenn dae 
mals der Zinsfuß bet abundanterem Gelomarfte bald wieder in feine frühere 
normale Lage zurückgefallen ijt, fo fann mit Grund nidt begweifelt werden, 
daß gleide Urſachen and) jegt wieder gleihe Wirfungen dupern werden. 
Ginen weiteren Beleg dafiir, vag die Wufhebung der Zinsbeſchränkungen 
bid jetzt cine Steigerung ded Zinefußes nidt herbeigefiihrt hat, liefert aber 
aud) der Umftand, dag der Zinsfuß für Hypothefen in den gu Hranffurt 
gehörenden Landgemeinden überhaupt nidt geftiegen ift. Sur die Bewohner 
diefer Gemeinden, welde vorzugsweiſe Feldbau treiben, betrug nämlich per 
Zinsfuß bei Darlehen gegen Hypothefen bereits lange vor dem 24. Februar 
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1864 vier und ein halb (41/2) bid finf Progent und dieſer Sag iſt aud 
nad) Aufhebung der Wudhergefese gang der nämliche geblicben. Nur in 
einem eingigen Salle wurden fir cin febr kleines Kapital feds Prozent 
eingetragen, während alle übrigen zahlreichen Hypotheken nad) wie vor 
auf dem friibern normalen Fuße ftehen geblicben find. Hiernach find wir 
aber ohne Sweifel zu dem Ausſpruche bheredtigt, dap die Wufhebung der 
fribern Zinsbeſchränkungen bis jegt eine fidtbare Steigerung des Zine fupes 
fiir Darlefen gegen Berpfindung von Grundſtücken nicht zur Folge gee 
babt bat. 

4. Der Prajyident des Senates derjreien HanjieRadt Bie 
men d. 1. Februar 1865: 

$n Bremen beftanden in Betreff ver Binsbefdranfung und ded Zins— 
wuchers feine beſondern partifularredtliden Berordnungen, vielmehr waren 
bié zum Sabre 1858 in diefer Beziehung nur die fog. gemetnrechtlidjen Bee 
ftimmungen in Kraft. Durch vie Beroronung vom 27. Dezember 1858 
find fiir den bremifden Staat die geſetzlichen Beſchränkungen des Zinsfußes 
vollig aufyehoben worden und es haben fid) nadtheilige Folgen diefer Auf—⸗ 
hebung bid jegt nit geltend gemadt. G8 fann insbeſondere nicht behauptet 
werden, daß der Zinsfuß fiir Darlehen, melde durch Hypothefen auf Imes 
mobilien gefidert find, bon zeitweiligen Schwankungen abgefeben, ſeitdem 
im Allgemeinen ein erheblid) höherer geworden fei. 

5. K. Württembergiſches Minifterium der auswärtigen 
Ungelegenheiten d. 26. Februar 1865: 

Maddem vas Minijterium fid) darüber auseſprochen, daß durd) dte 
in Folge ver Annahme ver deutſchen Wedfeloronung eingetretene unbes 
dingte Wedhfelfabigkeit die Zinsbeſchränkungen thatfadlid auger Unwendung 
getreten, drückt eS fid) ferner folgendermafen aud: Ueber die Wirfungen 
der Freigebung de3 Zinsfußes auf Darlehen gegen Verpfindurg bon Grunds 
ſtücken haben ſich die beiden RK. Bentralflellen fiir Gewerbe und Handel 
und fiir die Landwirthſchaft ibereinftimmend folgendermafen auégefprodien : 

Bis gum Jabr 1848 war der hodfte geſetzlich erlaubte Zinsfuß fiir 
Darleben 6 Prozent, ber welden nur die damals immerhin nod) bee 
ſchränkte Bahl per unbedingt medfelfabigen Perſonen hinausgehen durften. 
Dieß änderte fic) jedoch mit Einführung der allgemeinen deutfden Wedfel- 
Ordnung vom ft. Mai 1849 ab, durd) welde Jedeir ſich urd) Berirage 
verpflichten fann, der wechſelfähig erflact worden iff. Damit mar die 
bisherige Zinsbheidranfung in der Hauptſache gang aufgehoben und waren 
insbefondere die bäuerlichen Grundbefiger bei Gingehung von Darlebends 
vertrigen an Fein geſetzliches Maximum des Zinsfußes mehr gebunden. 
Dieſe Freigebung ded legtern fallt gunddft in die Seit, wo nad) dem Mife 
wads des Jahres 1847 und den politifden Wirren der Jahre 1848—1849 
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ber Kredit Aiberhauyt und ber landlide Kredit inGbefonvere einen Gerben 
Stoß erlitten hatte, der fidh namentlid in den febr gedrückten Gaterpreifen 
fignalifirte. Gleichwohl find aud von dieſer Seit feine WahrnehHWmungen 
gemadt worden, aus welchen gefdloffen werden fonnte, dag die Aufhebung 
der Zinsbeſchränkungen auf eine nambafte oder gar bedenflide Steigerung 
ved Zinsfußes im Lande hingewirkt hatte. Der Kredit ver Grundbefiger 
erholte fid) in Balde wieder in Folge günſtiger Ernten und der zugleid 
ftetig fteigenden Breife der Grzeugniffe ded Grundes und Bodens und ver 
Produfie der Viehzucht, wozu der Aufſchwung der Induftrie und der mit 
ver Vermehrung ver Eiſenbahnen fid) aufferordentlidy fteigernde Handels- 
verfebr febr wefentlid) bettrugen. 


In Uebereinhimmung hiemit hat fic) aud) der Zinsſuß aus Darleben, 
fiir welche Giter als Pfand eingefegt find, feit fener Zeit um 1 bis 11/2°% 
vermindert. 


Während vor 15 Jahren Gelder gegen Pfandſcheine weit eher mit 5%, 
Perzinfung angubringen waren, ift diefes feit zirka 10 Jahren zur Unmdglid- 
_feit gemorden. Se nad dem Grad der Sicherheit werden bon dem Sduldner 
3—4'_ Prozent bezahlt, fo daß es wohl widtig fein dürfte, als den durch⸗ 
fdnittliden Zinsfuß der gegenwartig gegen Realverfiderung audsftehenden 
Kaypitalmaffe in Wirttemberg 4 Prozent angunehmen. Ferner war auf die 
oben angeführte rafde Erholung bes ländlichen Kredits fider aud von 
günſtigem Ginflug, daß gu Anfang dex 1850er Jahre nidt nur der wür⸗ 
tembergifdhe RKreditverein feine Gefdhafte wefentlid) ausdehnte, fondern aud 
theils neue Geldinftitute, wie die Lebensverfiderungss und Erfparnifbant 
mit vem Kapitaliftenvderein in Stuttgart ins Leben traten, theils altere 
Inftitute, wie 3. B. die Stuttgarter Mentenanftalt in der Art , organifirt 
murden, daß fle bedeutende Geldmittel auf Grundftide gegen Annuitäten 
auéliehen , wodurd) der eingelne Grundbefiger gegen ploglide Kündigung 
Seitens ved Gläubigers gefidert und ihm ermöglicht wurde, mit einem 
verhältnißmäßig nidt bedeutenden Aufſchlag auf den ordentliden Jahreszins 
fein aufgenommenes Unlehen in einer beftimmten Ungahl bon Jahren ganz 
abjutragen: ein Verfahren, das aud) nod andere Geld-Inftitute und Ber- 
waltungen im Lande bei fic) einführten. 


Wie fids bei einer etwa Finftig cintretenden neuen Krifis der ländliche 
Kredit verhalten und der Zinefuß fic hiebei geftalten wird, iff nun zwar 
zur Seit nidt naber im Voraus gu ermeffen, das aber diirfte nad) den Er⸗ 
fabrungen zu Unfang der 1850cr Jahre mit Sicherheit anzunehmen fein, 
daß die Uufhebung der Sinsbefdranfungen an fid Eeinen wirklich nade 
theiligen GinfluB bierauf ausiiben werbde. 
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6. K. SEHLi(Hes Miniſterium der auswärtigen Angelegen- 
beiten den 22, Februar 1865: 

Has Winifterium macht vie Mittheilung, daß in Sachſen die Bind 
beſchraͤnkung erft feit bem 25. OFt. 1864 aufgehoben worden fei und fid 
saber bas Minifterium, da ihm eine längere Grfahrung abgehe, über 
den Ginfluf ded Gefeges auf die hypothekariſch⸗verficherten Kapitalien nidt 
ausſprechen finne; indeffen fei Grund zu der Unnahme vorhanden, daf 
der Zinsfuß fiir folde Kapitalien fid feit der Bett (25. Okt. 1864) nidt 
erhoöht babe. 


7. Großherzoglich Barvifhes Minifterium des Großherzoglichen 

Haufes und der auswiartigen UngelegenHheiten den 

10. Februar 1865: 

Das Minifterium fpridt fid) vorerſt über die Gripe ded Zinsfußes 
aus, der auf 5 Progent in biirgerliden Geſchäften und 6 Prozent in Hane 
VelBgefhaften durch das Landredht feftgefegt worden. Es fei aber auch in 
Birgerliden Gefdhiften erlaubt, 6 Progent zu nehmen. Höhere Binfe feien 
nidt flagbar. Dann fagt dad Minifterium ferner : 

Die landredtliden Beftimmungen find feit dem 1. Januar 1810 in 
unveränderter Geltung. Obgleid) aber hiernad ein Zinsfuß bon 6 Prozent 
and fiir foldje Darlehen, fiir welche Orundſtücke als Unterpfinder eingeſetzt 
find, bei uns vollfommen erlaubt und Elagbar ware, Hat in Wirklichkeit 
ver Zinsfuß bei unterpfindlid) geflcherten Darlehen niemale, vielleicht Fur; 
vorũbergehende Zeiten allgemeiner Geldnoth abgerednet, jene Hobe erreidht 
und fteht ſchon längſt purdfdnittlid) auf 4—41/o vom Hundert. Der 
Sinsfus wird durch Angebot und MNadfrage und durch die Sicherheit, 
welche dem Gläubiger durd die Pfandgeſetzgebung und die Gerichtsein— 
tidtungen geboten ift, beftimmt und fann durd) die Gefesgebung unmittel- 
Bar nie auf einer beftimmten Hobe feftgehalten werden. Die Befürchtung 
daß die Freigebung ded Zinsfußes eine Erhdhung dedsfelben bei hypothe» 
kariſchen Darlehn zur Folge haben fonnte, darf nad) dieffeitigen Erfabrungen 
al8 ungegriindet begeidhnet werden. 


8. Großherzoglich Sadfifhes Staats-Minifterium ben 
2. Februar 1865: 

Nachdem das Minifterium die Handlungen aufgezählt, die bi8 1857 
ald Wuder angefehen und beftraft worden, fährt e8 ferner fort: 

Die im Jahr 1857 eingetretene allgemeine Kriſis in den kommerziellen 
and Kredit. Berhaltniffen gaben die duffere Beranlaffung yu dem Erlaß 
eines unterm 13. Jenner 1858 publizirten Gefeges, welded die beftebenden 
gefegliden Betimmungen über Beſchränkung des Bindfufes vorlaufig au 
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eine beſtimmte Zeit, namlich bid gum 1. Auguſt 1859 außer Wirlſamkeit deste. 
Obwohl vie Großherzogliche Staatsregierung und der bei dem Zuftanve 
fommen dieſes Geſetzes mitwirFende damalige auferordentlide, Landtag ded 
Großherzogthums fid) in der Neberzeugung begegneten, daß die Beſchraͤnkungen 
des Zinsfußes mit ridtigen volkswirthſchaftlichen Grundfagen und mit 
ben Verkehrsverhälniſſen der Neuzeit nicht im Ginflang ftanden, fo bee 
gniigte man fid) dod) mit jener proviforifhen Maßregel, weil fie dem 
augenblicklichen Bedürfniſſe Genüge leiftete und rie definitive Uufhebung 
ver Wudhergefege mit einem nur auf wenige Tage einberufenen auperordent- 
liden Landtage gu berathen nit angemeffen, dagegen aber zweckmäßig 
erfdjien, Dad Stadium der vorliufigen Suspenſion jener Gejege gur Samm 
lung weiterer Grfabrungen gu benugen, of und welden Ginflug die zeit⸗ 
weilige Befeitigung der Zinsbeſchränkungen auf den Gelomarft und die 
Höhe des Zinsfußes im Großherzogthum etwa dupern werde. 

Zu dem Legtern Swede wurden alébald nad) Erlaß ves Gefege? yom 
13. Januar 1858 die Adminiſtrativ-Mittel-Behörden ded Großherzogthums 
und fimmtlide LandeSgeridte veranlaft, ifr bejondered Uugenmerf darauf 
gu ridten, o6 ein durch die Sudpenfion der Wudhergefege zu erklärendes 
Steigen ves Zinsfußes, inBbefondere über das geftattere Zinemaß hinaus, 
fic bei den in den gewöhnlichen Lebenéverhaltnijjen vorfommenden Dare 
lehen, namentlic) aud) bei Darlehen auf HypotheFen im Allgemeinen over 
in eingelnen befannt gewordenen Fallen innerhalb ihrer refp. Verwaltunges 
und Jurisdiktionsbezirke bemerEbar madyen werde, bis gu einem. beftimmten 
Beitpunfte wor dem 1. Auguſt 1859 aber aber die in den gedachten Bez 
ziehungen gemadten Grfabrungen zu bertdten. 

Diefe Beridte gingen übereinſtimmend dahin, dag ein Steigen des 
Zinefußes überall nicht wahrzunehmen geweſen fei, die Hohe desjelben 
ſich vielmehr nad) wie vor in den üblichen Grenzen bon 4, 4° und 5 
yom Hundert gehalten Habe. Mur bet den durch Banquiers vermittelten 
Geldgefhajten feien ſechsprozentige Sinfen vorgefommen, eine Erfdeinung, 
die jedod) nicht alg Folge ves Gejeges vom 13. Januar 1858 bhervorge- 
treten, fondern ſchon friiher bei vergleichen Geſchäftsvermitilungen gewöhn— 
lid) gewefen fei. 

Gin Gefeg vom 4. Mai 1859 verortnete Hierauf: „Die gefegliden 
Beftimmungen über Befchranfung des Zinsfußes bleiben aud vont 1. Auguft 
1859 an bid ‘auf Weitered auger Wirkſamkeit,“ und dabei bat es bis jege 
fein Bewenden behalten. 

Dah die definitive Uufhebung der Wudhergefege nod) nicht erfolgr if, 
Hat feinen Grund lediglid in dem Umftande, dap . feit einer Reihe Son 
Jahren an einer umfaffenden biirgerliden Gefeggebung aud fiir das Grop- 
herzogthum gearbeitet worden if, mit deren Promulgation aud die Zine 
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beſchränklungen definitiy befeitigt werden ‘fonnten, ‘und daß ¢8, da die bore 
läufige Suspenſion der Wuchergeſetze einſtweilen dem Bediirfniffe geniigt, 
nidt fix nothwendig erachtet wurde, die rechtliche Lehre bon den Binfen 
im. Voraus gum Gegenftand einer ifolirren legislatoriſchen Behandlung yu 
madden. 

Aud) in den-weitern feds. Jahren, welde feit dem Erlaß ves Gefeges 
om 4. Mai 1859 verfloſſen find, hat fic irgend ein Einfluß desfelben 
auf die Hobe des Zinsfußes nicht bemerflid) gemadt. Auf Grundſtücke, 
welche ein ficheres Unterpfand bieten, ift nad) wie vor gegen mapige Binfen 
— durchſchnittlich 4 bis 41/2 Prozent — Guld zu leiften, ja der Kapitalift 
Hat. oft Mühe, fein Geld gegen Zinfen von foldem Beirage auf Hypothek 
unterzubringen. 


9. Großherzoglich Oldenburgifhes Staat&@minifterium. 
Departement der auswärtigen Ungelegenheiten 
ven 3. Februar 1865. 

Bis gum Juni 1858 galten in ſtrafrechtlicher Beziehung hinfichtlich des 
fogenannten Wuchers die folgenden Vorſchriften: 

„Die Ueberfdreitung gefeblider Beftimmungen in Wnfehbung der Zinfen 
Hat blod privatredtlidhe oder poligeiliche Folgen, wenn fle unverftedt gee 
ſchehen ift. 

Verkleidete wucherliche Gefdhafte hingegen follen alé gemeine Betriiges 
reien beftrajt werden. Gin wucherlicher Kontrakt heift verFleivet, wenn dad 
wabre Verhaltnif der Binfen gum Rapital nicht unmittelbar aus dem 
Kontrafte felbf{ mit Beftimmibeit und RKlarheit eingefehen werden Fann.“ 

Sn privatredtlider Beziehung waren bid gu dem gedadten Beite 
punkte hinſichtlich des Wuchers und der Zinsbeſchränkungen überhaupt die 
Beſtimmungen des ſogenannten gemeinen Rechts maßgebend. 

Durch Geſetz vom 18. Juni 1858 find für vad Gebiet des Großherzog⸗ 
thums die nachfolgenden Beſtimmungen getroffen worden: 

„Die beſtehenden Beſchränkungen ded vertragsmäßigen Zinsfußes find 
aufgehoben. 

Die privatrechtlichen Beſtimmungen in Anſehung dex Zinſen uber den 
Betrag ver Hauptiduld und der Zinfen von Binfen bleiben in Kraft. 

Die bisherigen polizeiliden oder ftrafredtliden Folgen der Ueber- 
fdreitung folder gefeglicdhen Beftimmungen in Anfehung ver Zinſen 
fallen meg.” 

Die nad dem sub 2 allegirten gefeglicdhen Beftimmungen erfolgte 
Aufhebung der fogenannten Wudhergefege ift ohne irgend welden Ginflug 
auf den Sinéfug iberhaupt und indbefondere auf den Zinsfuß fiir hypothe⸗ 
kariſch angelichene Gelder geblieben. 
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10. Herzoglig Naſſauiſches Staaté-Minifierium dea 
- 4$. Februar 1865. 

Nad dieſem Schreiben befteht dort noch vad Wudergefey. 

$1. Herzgoglih Sadfifhes Minifterium Noburg» Gotha veh 
8. Februar 1865. 

Has Minifterium bemerft: Im Herzogthum Gotha fei dad Witdhergefes 
nod nidt anfgehoben worden, dagegen im Herzogthum Koburg durd das 
Gefeg vom 10. Februar 1860. Ueber die Wirfung der Fretgebung bes 
Zinsfußes fagt das Minifterium : 

$m Herzogthum Koburg hat fic der Zinefuß fir Darlehen anf Hye 
Pothef feit dem Erlaß ver obengedadten Gefege nicht gedndert, ift vielmehr 
im Ganzen der gleide geblieben und Hat fic eine nennendwerthe oder gat 
bedenkliche Steigerung zur Erhöhung des Zinefußes nirgends wahrnehmen 
laſſen. 

12. Der Senat det freien und Hanſeſtadt Hamburg, 
6. Februar 1865. 

Der Senat erwiedert: Dort beftehen nod Zinsbeſchränkungen, deren 
Ueberfdreiten mit Strafe bedrobt feien, fle werden fic jevod in der nad 
ften Beit mit der Frage befdaftigen, ob diefe Beſchränkungen nidt aufzu⸗ 
beben feien. 


Wenn die Kommiffton von der Richtigkeit defen, wad in bem Beridte 
der vereinigten Kommiffionen fir Priifung der Staatérednung und des 
Rechenſchaftoöberichtes des Regierungsrathes, fowie im der Weifung der 
letztern Behorde gefagt wurde, fiberzeugt war und gum Mindeſten die Freie 
gebung des Zinsfußes fir den kaufmänniſchen Verkehr allfeitig als noth- 
wendig anerfannt wurde, fo pelangte man fdlieflid) aud hinſichtlich der 
gtundberfidberten Darlehen beinabe einmithig gu der Unfit, daß and bier 
eine geſetzliche Beſchränkung weder nützlich noc rationell mebr fein könne 
und die Fraye der Befeitigung nur nod eine Frace der Beit fet. 

Die Rückſicht auf vie einmal beftehenven Befiirdtungen und Vorur—⸗ 
theile fand Anflang tn der mehrfadhen Geneigtheit, denſelben durch Beibe- 
baltung eines Zinsmaximums fiir die hypothecirten Darleben zur eit nod 
entgegenjufommen. Zuletzt aber mufte diefe Geneigtbett der Anſicht mei- 
den, daß es zunächſt die Pflidht der bom h. Grofen Mathe yur Prifung 
dtefer Frage ausdrücklich beftellten Kommiſfion fei, durch ihren Haupt⸗ 
antrag ifre Lleberzeugung offen auszuſprechen, daß ver geldbedürftige Grund- 
befig aud Grund der Aufhebung der Zineſchranken weder eine plötzliche nob 
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Alaaͤlige andauernde Erhoͤhung des Sindfufies. zu befirdten babe. Mer 
Caſchluſß hiezu wurde namentlich darch die Erwägung erleichtert, daß der 
Gelavertehr jeder Art den gleichen Geſetzen der allgemeinen Konkurrenz 
untealiege und. cin, Auanahmsprivilegium fix den. einen Theil aufzuſtellen 
nicht thunlich mare. Die Unthunlichkeit eines folden Verfahrens trite nod 
fdnker an's Licht, wenn fefort die Frage entſteht, ob nidt unter ven Grunde, 
verficherungen wiederum ein Unterfdied yu machen fei und leviglid die 
landwirthſchaftlichen Liegenſchaften gu. privilegizen, alle Gbrigen aber dex 
freien Konkurrenz gu untermerfen ſeien? 

Gir den Fall aber, daß die gefebgebende Behdrde das Wuchergeſetz 
gwar auffeben will, den Grundbefip fedod gegen eine gu befiirdtende Bins. 
erhöhung nod) glaubt ſchützen gu follen, ftellt die Rommiffion ihren evens 
tuellen Untrag auf Aufnahme einer Seflimmung, wonad der höchſte erlaubte 
Zinsfuß bet grundverfiderten Darlehen fünf Prozent bleiben fol. Bloße 
Kreditverfiderungen, bei welden 3. B. im Bankverfehr ſchon jest der fir 
den kaufmänniſchen Berfehr erlaubte hidite Zinsfuß zuläſſig ift, müßten 
indeffen bier ausgenommen bleiben. 

Gleich dem Megierungsrathe Halt aud) die Kommiſſion dafür, daß die 
bejiiglichen ‘Beftimmungen ded privatredtlidjen Geſetzbuches*) bei ganger 
oder theilweifer Aufhebung des Wuchergeſetzes nad) wie vor ihre Unwens 
dung finden und bat deshalb diefelben in ihren beiden Antragen durch einen 
tigenen Paragraphen vorbehalten. Die Geridte werden durch denfelben 
angewiefen, bei vorfommenden dieffalligen Prozeſſen ähnlich wie im Vor⸗ 
mundfdhafteverfabren yon Amtswegen einguidreiten und erhalten die Bee 
fugnif, bem Geſchädigten doppelten Schadenerfag zuzuſprechen. Es fam 
hiebei in Frage, ob nidt eigentlide Strafbeftimmungen auf die Verlegung 
jener privatredtliden Beftimmungen zu fegen feien, namentlid in Betragt, 
daß bem Debitor fiber feine Schadloshaltung Hinaus nidt nod eine Urt 
Gewinn aus vem gefegiwidrigen Bertrage, den er freiwillig eingegangen, 
juflieBen und daber die Berlegung eher durch Verhingung einer Poe 
lizeibuge beftraft werden folle. Die Kommiſſion glaubte aber ſchließlich, 
der Anwendung der in Rede ftehenden VBeftimmungen den givilredtliden 
Eharafter wahren und in dem doppelten Schadenerſatz eine blofe Private 
ftrafe ermogliden zu follen. 

Der beigefügte Minderheitdantrag eines Mitgliedes der Kommiſſion 
berubt gum Theil auf Unfdauungen, welde von denjenigen der Kommiſſion 
abweichen. Daé Tit. Mitglied halt die Befeitigung eines Theiles der jegigen 
Zinsſchranken ebenfalls fir nothwendig, mill aber die auf landwirthſchaft⸗ 


if 
liche Güter verflderten Datlehen durch ‘cin Zinsmaximum von’ fünf vom 
Hundert gegen die befürchtete Singerhohung geſchützt und beſtimmte Volizel⸗ 
ſtrafen/ in Geldbuße oder Gefängniß beſtehend, auf die Verletzung der oben 
erwähnten Beftimmungen ded privatrechtlichen Geſetzbuches geſetzt wiſſen⸗ 

Indem ſich die Kommifſion übrigens bet den hinreichenden ſchon ſtatt⸗ 
gefundenen Grorterungen ded Gegenſtandes auf dieſe Bemerkungen glaubt 
beſchränken gu können, beehrt fie ſich mit dev Anzeige, daß Hr. ——— 
rath Oberſt Beng das mündliche Referat übernommen Hat. 

Zürich, den 19. Mai 1865. 

3m Namen det verordneten Kommifton : 


Der GSekretar, 
Keller. 
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Bekamtmachungen vor Adminfſtrativ-Behörden. 
Bekanntmachungen son Meastonalbchbrden. . 
i 7 ee eee 


er 
SappeureMeferve-Compagnie Mr. 7. 

Die GappeureRejervesKRompagnie Mr. 7 Hat ibren dieBfabrigen einges 
noſſiſchen Wiederbolungsfurs in Thum gu beſtehen; es ergeht vaber an 
ſämmtliche Mannfdait diefer Kompagnie vie Aufforderung, 

Samftag den B24. Bradmonat, Vormittags 8 Upr, 
teglementarifd befleivet, ausgeriiftet und bewaffnet in die Kaſirne in 
Surtd einjuriden, um am 25. Bradmonat nad Youn abjugeben, 
Die Uebung geht am 2. Heumonat zu Ende. 

Sede Abweichung von ven beftehenden Vorſchriften, das Entlebnen und 
Auslethen von Mleidungéftiiden u. f. w., ebenfo vas Ausbleiben ohne 
gültige Entſchuldigung und das verſpätete Einrücken werden befiraft. 

Ge wird fimmtlide Mannſchaft auf die Bekanntmachung der Militars 
direktion betreffend Impfung vom 11. April >. 3. aufmertfam gemadt ; 
e8 haben fid daber alle durch ein ärztliches Zeugniß auszuweiſen daß fie 
im aufe ves legten over des gegenmartigen Sabres revaccinirt worden 
feten ; diejenigen, die bid jetzt nod nicht revaccinirt, haben foldes fofort 
vornehmen zu laffen. 

Alle Ausbleibenden, entſchuldigt oder unentſchuldigt, haben eine 
Nachübung zu beſtehen. 

Zugleich wird fimmtlide Mannſchaft darauf aufmerkſam gemacht, daß 
fle fowol beim Einrücken als bei der Rückkehr nad Hauſe alé im Dienft 
fi befindend betrachtet und der militäriſchen Sudt und Ordnung unter- 
worfen iff. 

Zürich, im Bradmonat 1865. 
Das Geniefommando. 


2. Es find etwa 12 Stellen beim Kantonalpolizetforps gu befegen. 
Bur Aufnahme find folgende Eigenſchaften erforderlid: 
1. Befig ded Aktivbirgerredtes und eines guten Leumdens. 
2. Militar fahigkete. 
3. Alter gwiiden 20 und 30 Sabren. 
4. Sertigfeit im Lefen und Sdreiben. 
Wee als Polizeifoloat einzutreten wiinfdr, fann fid bis 30. d. M. 
auf dem Biireau des Unterzeidhneten anmelven. 
Obne ganz gute Seugniffe ift jede Anmeldung unniig. 
Zürich, den 15. Bradmonat 1865. 
Kommando ves Polizeiforype : 
Nötzhi, Hauptmann. 
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3. Holaverfeigerung. 
Mittwed den 21. d. M. wird das Eichenſchäͤlholz in ben Stoatt- 
walbungen ju Rheinau öfſentlich verfleigert, und gwar: 
I. Im RKadberg Bormittags balb 10 Uhr. 
26 Stimme Giden von 20 bid 150 Kubikfuß, 20 Klafter Stecdenhel;, 
30 Rafter Brennhol;. 
Il. Im Winglerholg Nadmittags 2 Uhr. 
4 Stimme Gidhen, 3 Klafter Steckenholz, 5 Klafter Brennholz. 
Hil. 3m Gadfert Radmitiags 3 Uhr. 
4 Stimme Giden, 4 Klafter Stedenholz, 16 Klafter Breunholj. 
Benken, den 13. Bradhmonat 1865. 
Meifter, Forftmetfter. 


4. Here Karl Hegetſchweiler von Riffersweil, Randidat dex Medizin, 
Chirurgie und Geburtshilfe, wird Mitnvod den 21. Pradmonat, Bor: 
mittagé 11 Uhr, feine Snanguraldiffertation nebſt angebdngten Thefen ia 
Hörſaal Mr. IV der Univerfitat dffentlid) vertheidigen, und Hieranf die 
Doftorwiirde in jenen Wiffenfdaften empfangen, was hiemit zu allge | 
meiner Kenntnif gebradt wird. 


Siri, den 15. Bradhmonat 1865. 
Prof. Dr. Billroth, 
d. J. Defan der medizinifhen Fatultat. 


5. Samſtag den 17. Bradhmonat werden die Herren Med Dr. Guftar 
Srminger von Küsnacht und Med. Dr. Rarl Hegetſchweiler von 
Riffersmeil im Obmannamte dahier dle mindlide mediziniſche Schluß⸗ 
prifung ablegen, was anmit Sffentlid belannt gemadt wird. 

Birid, den 13. Bradmonat 1865 

Im Namen der Direftion 
der MedizinalangelegenHeiten: 
Der Sefvetar. 
Hirjel-C Hinz, Med, Dr. 


Befanntmadungen von Bezirksbehörden 
6. Herr Ulrid) Eggli von Dadfen und feine Shefrau Barbara geb. 
Odsner haben mit Bewilligung der Direktion der Juftig den Satod 
Friedrich Joler bon Fell an RKinvesftatt angenommen, und es hat Heute 
ver BezirEsrath diefe Kindesannahme als vollzogen erflart. 
Andelfingen, den 24. Mai 1865. 
Im Namen ves Bezirksrathes: 
Der Rathefdreiber, 
S pies. 


7. ‘Anna geb. Qier, Wittme ded fel, Jakob Odsner von Nürens⸗ 
porf, geboren 1806, bat fid freimillig unter Vormundſchaft geftellt. Ibe 
Vormund ift Herr Jafoh Lamprecht dafelbft. 


Bülach, den 8. Bradmonat 1865. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Ratbsſchreiber, 
D. Kern. 
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8.. Die Herren Gebrüder Goß weiler, Miller, in Regensdorf, find 
willens den Abzugskanal von ihrer Sage daſelbſt 52/, Fuß tiefer gu legen, 
und im Doribare in einer Lange bon 280 Fuß gu reguliren. 

Das Projekt it mit Pfählen bezeichnet. 
Ginfpraden dagegen find innert det reglementarifden Frift von vier 
Woden fhriftlid dem Statthalteramte eingureiden. 

Regensberg, den 8. Bradmonat 1865. 

Der VBezirlsftatthalter : 


Ry ffel. 


9. Here Jakob Stößel, Sdhlofier, bon Barentsweil, beabfidtigt zur 
Grridtung eines’ Waſſerwerkes das Wafer ded Stöckbaches gu benugen, und 
fudt fir bad Gefill von oberbalb ver Brücke vom Auslaufskanal der 
Weberet des Herrn Sporri bis zur Wuhrung des Einlaufskanals auf die 
Mühle Bärentsweil die flaatliche Ronzeffion nad, mie alles auf der 
Lokalität mit Pfablen bezeichnet ift. 

UNfalige Sinfpraden find innerhalb vier Woden dem Unterzeidneten 
friftlid eingufenden. 

Wegifon, den 12. Bradmonat 1865. Hirzel, Statthalter. 


10. Herr J. J. Walder von Barentéweil beabfidtigt gu dem fdon 
fonzedirten Waſſerrecht das Mehrgefäll bon dex Sennhütte Bärentsweil 
bis gum urfpriingliden Ginlaufsfanal auf vie Mühle BarentSmeil zu bee 
nugen, und fudt dafür die ftaatlide Rongeffion nad, wie alled mit 
Pfaͤhlen bezeichnei iff. 

Allfällige Einſprachen find innerhalb vier Woden dem Unterzeichneten 
ſchriftlich einzuſenden, 

Wetzikon, den 12. Brachmonat 1865. Hirzel, Statthalter. 


11. Herr Heinrih Mitter, Lederhandler, von Marthalen, wohnhaft 
in Zürich, und feine Ghefrau Barbara geb. Bretſcher, haben mit Bee 
willigung der Direftion der Juſtiz den Karl Ritter von Marthalen an 
Kindesflatt angenommen, und es Hat Heute der Bezirksrath diefe Kindes⸗ 
annabme als vollzogen erflart. 


Der yt aa 
Spies. 


12. Konrad Glattli, Kleinhanfen, von Bonftetten, wurde wegen Ver⸗ 
ſchwendung und leidtfinniger Geſchäftsführung eventuell unter ftaatlice 
Vormundſchaft geet, und gu feinem Vormunde Herr Jakob Glactlt tm 
Bonftetten ernannt. 

G8 wird daber Jedermann vor allem Gerfehr mit dem Bebogteten ver- 
warnt, unter der Undrohung, daß alle nad) diefer Befanntmadung mit 
demfelben abgeidloffenen Rechtsgeſchäfte gleid) den nad) der definitiven Bee 
ftitigung der Vormundſchaft mit thm eingegangenen beurtheilt wirden. 

Affoltern a. -U., den 9. Brachmonat 1865 

Im Namen des Bezirlsrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Strobhefer. 
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13. Herr Konrad Brütſch von Dori, wohnhaft in Winterthur, Hat 
mit Bewihigung dex Direftion. vex Juſtiz die Margaretha Heifer von 
Berg-Dagerlen an Kindesftatt angenomumen, und es hat Hente dex Bezirkee 
rath diefe RindeSannahme als vollgogen erklärt. 


Andelfingen, den 24. Mai 1865. 
Sm Ramen des Bezirkorathes: 
Der Mathsfdreiber, 
Spie Ff. 


VBefanntmadhuugen von Gemeiudsbebirden. 
14.. Kirhgemeindsvoerfammlung. 
Sonntag den 18. Bradmonat wird nad) dem Vormittagsgottesdienfte 
um balb 10 Ubr eine Kirdhgemeindsverfammlung in der katboliſchen Kirche 
abgebalten merden, gu deren gablreider Theilnahme die ſtimmberechtigten 
katholiſchen Bürger und Niedergelafjene der Stadt Zürich und ver Gemein— 
den Außerfihl, ievifon, EngeLeimbad, Unter traß, Oberſtraß, Hottingen, 
Fluntern, Riesbach und Hirélanden hiemit eingeladen werden. 

Die an der Verfammlung nicht Theilnehmenden haben, ohne Eingabe 
genügender Entſchuldigung, cine Ordnungobuße ron 50 Rappen ju ent⸗ 


richten. 
Die Verhandlungen find: 
1. Rechnungsabnahme. 
2. Eine Ergänzungswahl. 
3. Zwei Erneuerungswahlen. 
Zürich, den 14. Brachmonat 1865. 
Im Namen der Kirchenpflege 
vet katholiſchen Kirchgemeinde Sarid : 
Der Aftuar, ' 


H. v. Befele. 


, Gemeindsyerfammlung. 
Die Rimmberecdhtigten Birger und Niedergelaffenen der Schulgemeinde 
Ke mvisnre She werden biemit auf Gounteg den 25. Brachmonat, Nad 
mittags punft 2 Ubr, gu einer ordentlichen Schulgemeindsverfammiung in 
bas hiefige Schulhaus eingeladen. — 
Geſchäfte find: 
1. ade a der Schulgutérechnung pro 1864, welche ingwifden den 
— ligten bei Heren Schulverwalter Miller zur Einſicht offen 
t 


15 


iegt. 
Antrag der Vorſteherſchaft betreffend Unfauf eines Turnplages. 


2. J 

3. Antrag dex Vorſteherſchaft betreffend Erſtellung von Jaloufie⸗Läden 
an dem Schulhaus. 

4. Antrag dex Vorſteherſchaft betreffind Eröffnung eined Kredites bebufb 


Unterftiigung armer aber nicht almofengendffiger Eltern (dulpflide 
tiger Kinder. . 

5. Dekretirung einer Schulſteuer. 

6. sprees: eiteres. 

Zu zahlreichem Erfdeinen wird eingeladen. 
Kempten, den 14, Bradmonat 1865: 
Der SGhulgemeindsprafident : 
3. Kündig. 
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16. UArmenfleuerbezug. 
Die von der Kirdgemeindsverfammlung Weug ft am 14, Mai d. J. 
befdlofjene Urmenfeuer wird folgendermafen begogen : 
Auf 1000 Franfen Bermogen . ; ‘ ‘ 1 Frkn. 
auf jeden Birger vom 20. Altersjabr an 14 
auf jede Haushaltung. 1 
Die Bezugsliſte liegt nen Betheiligten 14 Tage a dato bei Unterzeich⸗ 
netem aur Ginfidt offen, während welder Seit allfällige ReFlamationen 
ge en die Steucranfage zu maden find; nad) Ablauf viefer Zeit wird die 
euer in der Gemeinde von Haus zu Haus bezogen. Uuswartige Steuers 
vflidtige haben ihre Steuer-Rata dem Beziiger, Weibel Maurer, bis den 
30. Bradmonat franfo eingufenden. Nidyterhaltlides wird durch Poftnad)s 
nahme bezogen. 
Ueugft, den 13. Bradmonat 1865. 
Im Namen ver WArmenpflege: 
Spinner, Gemeindrathsfdreiber. 


17. SGteuerbhe zug. 
Laut Beſchluß der Schulgemeinde Weil-Berg-Dibendorf vom 
30. Upril d. J. foll das angefaufte Land in drei Sablungen je mit Martini 
1865, 66 und 67 abbegabit werden. 
Gs bedarf vaber gu diefem Zwecke fiir das Jahr 1865 einer Steuer 
und zwar: 
vom 1000 Franfen Vermogen . .  « 50 Rpn. 
per Haushaltung . : , j ‘ 20 
und vom fteuerpflidtigen Dtann =. P ‘ | 
Diejenigen in und außer der Gemeinde wohnenden Sdulgenojfen, die 
nad §§ 190 und 191 ded Gemeindegeſetzes fteucrpflidtig find, werden hie⸗ 
mit aufgefordert, ihre Rata auf Grundlage des Staatefteuerregifters innert 
4 Woden franko an Hrn. Schulgutsverwalter Joh. Fenner, in Welle 
Dübendorf, eingufenden. Nachher wird diefelbe von den ausmarts wohnen⸗ 
ven Bürgern pr. Poftnadnahme bezogen werden. 
Weil-Dibendorf, den 14, Bradmonat 1865. 
Der Uftuar der SdHhulgemeinde : 
M. Haufer. 


18. Armenſteuerbezug. 
Zur Beſtreitung der laufenden Ausgaben für das Armenweſen für 1865 
Hat die Kirchgemeindsverſammlung am 14. Mai d. J. ven Bezug folgen⸗ 
ver Steuer befdloffen : 
auf 1000 Frkn. Vermogen . : ; - 60 Ryn. 
auf die Haushaltung . ‘ ; ; ; 60 , 
auf den Biirger . ; ; — e« . OO , 
Uuswarts wohnende Birger haben ihre Beitrage innert 14 Tagen 
franfo an den Unterzeidhneten eingufenden, anfouft diefelben nachher durch 
Poftnadnahme bezogen wirden. 
ag pe Bezugsrodel liegt mabrend 10 Tagen bei Unterzeichnetem zur Ein⸗ 
t offen. 
* Kloten, den 15. Brachmonat 1865. 


Der Beziiger : ger 
3. Hrch. Eberhard, Kirdhengutsyerwalter. 


19. Steuerbezug 
Die Yon der Gemeinde unterm 21. tai D. 3. beſchloſſene — 
macht hay i ie eee erforderlid 
Franken dantn si 25 Ry. 
i nen Birger . ‘ 
auf die Gaushaltung .. 

Das Begugsregifter liegt den Betheiligten 14 Tage gut Ginfidt offen, 
innert welder rift allfallige MeFlamationen dem Bezirkorath ein — 
find. Mad) Ablauſ ver benannten Friſt erfolgt in gewohnter Weiſe der 
Bezug dieſer Steuer bei den Steuerpflichtigen in der Gemeinde; ausmarté 
wohnende Steuerpflichtige haben ihre Steuerraten bis Ende bieſes Monats 
portofrei an hieſige Armengutsverwaltung einzuſenden, nicht erfolgenden 
Falls dieſelben per Poſtnachnahme bezogen würden. 

Affoltern, den 12. Brachmonat 1865. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
3. Schnebeli. 


20. Befanntmadang betreffend Baugefpanne. 

In der Stadt Zürich ift nachbenanntes Baugefpann errichtet worden 
und die betreffenden Plaͤne fonnen tm techniſchen Büreau (Krag Mr, 80) 
etngefeben werden 


j 
Gudtermin 
Sigenthimer Bauobjekt. —J—— —— 
des Baugeſpanns. | im Amteblatt. Cinfpraden. 


Erhöhung des Haufes i 

und Grridtung einer | 

Zinne am Loͤwengäßchen 

Mr. 353 grofe Stadt 16 Brach— 
monat 


Herr MR. Dicken— 
mann, Maler, 








30. Brake 
monat. 








Zürich, ven 14, Bradhmonat 1865. 
Aus Auftrag des Stadtrathes. 


Sir den Baupolizeiverordneten, 
a Stadthaumeifter, 
2. Hanhart. 


21.. Frau Katharina Hollinger von Lieſtal, geborne Dolder von 
Meilen, ift am 2. Jenner 1865 kinderlos in Unterfirag verftorben. Soviel 
yur Zeit erfichtlich ift vie Erbmaffe cine weit vergweigte Es werden daber 
alle diejenigen, welde an fragliche Verlaſſenſchaft erbsberedtigt gu fein 
glauben, aufgefordert, ibre dieffalligen Unfpraden innert 4 Woden a dato 
bet der Gemeindrathéfanglei Meilen unter Veibringung von pfarrameliden 
Auszũgen fdriftlid) gu erbeben, wofelbft aud) Leftament und Jnventar 
liber den Nachlaß der Perftorbenen zur Ginfidt offen liegen. 

Meilen, den 7. Brachmonat 1865. 

Aus Wuftrag: 


Kanzlei des Bemeixdrattes, 
Der Schreiber, 
Hochſtraßer. 
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22. Sämmtliche der Garantiegenoffenfdhaft Wettsweil beigetretenen 
Grundbefiger, in und auger der Gemeinde wohnend, werden hiemit zu der 
auf Sonntag den 18. d. M., Madmittags 2 Ubr, anberaumten Verſamm⸗ 
lung in’ Schulhaus dafelbft eingeladen, um über die Zweckmäßigkeit eines 
von der Garantiefommiffion beantragten, im Sntereffe eines Garantiegenoffen 
liegenden iegenfchaftenfaufs zu verhandeln und endgiltig gu entſcheiden. 

Wettsweil, den 15. Bradmonat 1865. 
3m Namen der Garantiefommiffion : 
Der Uftuar, 
Bred 


23. Berbot. 

Auf dad Gefucdh der Herren Heinrich Biber im Stoder= Horgen, 
Gebrider Schäppi in der Strohwied, Jakob Landis im Spaig, Job. 
Hüni im Brunnenwiesli, Heinrid Götſchi in Oberrieden, Jakob 
Widmer im Bleier, Jakob Hog im Dorfli-Oberrieden. Gebriver Staub 
gur Treu, Jafob Haufer in Oberrieden, Mudolf Schäppi auf vem 
Spielbof, Joh. Sh Appi im Bleier, Job. Staub an ver Hueb, Jakob 
Schäppi dafelbft, Rudolf Hog yur Kirdftapfeten und RKafpar Gad 
nang auf Moorfdwand wird das Betreten ibrer im Maurenmooés und 
Landforft, Gemeinve Horgen, Liegenden Grundftide mamentlid das Ab— 
balten bon Schießübungen auf denfelben bei einer Buse von 12 Krin, 
qu ie O%» dem Bereiger und gu 70 > dem Schulgut Horgerberg gufallend, 
berboten. 

Allfällige Rechtsanſprecher haben ihre Klage innert 14 Tagen a dato 
beim Friedensrichteramt Horgerberg anhängig yu machen, anfonften fie 
gleid) Unberechtigten Buße gu gewartigen batten. 

Horgen, den 9. Bradmonat 1865. 
Im Auftrage des Bezirksgerichtspräfidenten: 
; Der Gemeindammann, 
@. Burkhard. 


24 BWerbot. 
Das Baden im See yor dem Gute der Herren Sider im Bleider> 
weg dahier wird anmit Sedermann bei einer Bufe hon 6 Frkn. unterfagt. 
Enge, ven 14. Bradymonat 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Die RKanglet. 


25. Alle diejenigen, welche mit dem unter Vormundfchaft ftehenden Fo- 
Hannes Landolt von Enge, ſeßhaft in Hirslanden, in irgend weldem 
Geſchäftsverkehr ftehen oder geftanden haben, werden anmit aufgefordert, 
binnen 10 Tagen a dato über ihre Anfpraden und VBerbindlidfeiten mit 
demielben der Gemeindrathsfanzlei Enge genaue Gingaben zu maden und 
im Fernern vor dem Verkehr gewarnt, da der Gemeindrath keine Sdyulden, 
die ohne Zuftimmung ſeines Vormundes, Hrn. J. J. Qandolt auf dem 
Birgli vabier gemacht würden, anerfennt. 

Gnge, den 14. Bradmonat 1865. 
Im Namen ved Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
3. 3. Nagel. 
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26. Die Stelle eines Nachtwächters in hiefiger Gemeinde ift neu gu 
befegen. Bewerber hiefür haben fid) binnen 6 agen a dato ſchriftlich an 
bie Semeindrathéfanglei gu wenden, wofelbft fiber die Dienft- und Befol- 
dungsverhaältniſſe Auskunft ertheilt wird. 


Enge, den 14. Bradymonat 1865. 
3m Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
3. 3. Naigeli. 


27. UAnforderungen an den Nachlaß der dabier fel. verftorbenen Frau 
Wittwe Knedht geb. Bader von Barentsweil find bis gum 20. d. M. 
an Unterzeichnete eingugeben. 


Feuerthulen, den 12. Bradmonat 1865. 
Die Gemeindrathéfanzlei. 


28. Kraftloserklärung bermipter Heimatfdheine. 
Mit Bewilliqung des Statthalteramtes Hinwetl werden nadbenannte, 
in Mr. 43 des Amtsblattes fruchtlos aufgerufene Heimatſcheine kraftlos erklärt: 
1. Mr. 1473 fir Unna Riiegg in Binzifon, dat 9. Augftmonat 1858. 
2. Mr. 210 fir Heinrid Wiederkehr von Sgifon, dat. 21. Marz 1865. 


Griningen, den 12. Bradmonat 1805. 
Im Ramen des Gemeindrathes: 
H. Haufer, Gemeindrathsfdreiber. 


29. Ri dru f. 

Auf Verlangen ded Hrn. Bernhard Repetto, Uebernehmer der Stra- 
ßenbaute zwiſchen Stallifon und der Station Bonftetten, ift dad in Mr. 46 
bed ee aaa publigirte Verbot fraglicher Straße alé aufgehoben zurück⸗ 
gerufen. 

Stallikon, den 14. Brachmonat 1865. 
Der Gemeindammann : 


Meyer. 


30. Gantanzeige. 

Mus bem Nachlaſſe ves fel. verftorbenen Rudolf Schüepp in Sdlie- 
ren laffen deffen Grben am Gamftag den 17. d. M., von Bormittags 8 
Ubr an, im Haufe dedfelben eine Menge Fabrhabe öffentlich verfteigern, als: 

Tiſche, Stühle, Meffer, Gabeln, Loffel, Glasgefdirr, küpf., etf. umd 
irdened Küchengeſchirr, Kleider, 2 vollftandige Betten, 2 Kaften, Weißzeug, 
Werkzeuge, Ucergerathfdaften, 1 angeftrid. Pflug mit Vorderpfiug, 6 Faffer 
in Gifen gebunden, etwa 12 Gaum haltend, zitfa 4 Saum Wein, zirka 
13/, Klafter Brennbolz, 70 RMeiswellen, 1 aufgeſetztes Mlofter Budenbols 
1 Partie Wagnerhol;, 1 Ziege nebft vielen andern Gegenftanden. 

Kaufliebbaber werden eingeladen. 
Schlieren, den 15. Bradmonat 1865. 
Die Gantvorfteherfdaft. 


31. Montag den 19. Bradmonat, Bormittags 8 Ubr, wird im der 
Wallrüti das Heugras aus jirfa 16 Bierling Wieſen öffemn'lich verſteigert. 
Oberwinterthur, ven 15. Bradmonat 1865. 
Das Gemeindammannamt. 
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: Gantanjzeige. 

Künftigen Dienftag den 20. d. M., von 8 Ubr Bormittags an, were 
‘ben tn dex Gantftube auf dem Widder im Rennweg zufolge Verfilberungs- 
begebren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

Mehrere Wirthstiſche, Seffel, Glas- und Küchegeſchirr, 1° Korpué, 
2 einfchlaf. Betten, 1 Stodubr, 1 nupbaum. Bücherſchrank, 968 Pfund 
Ma labar- Kaffee, 20,000 Stic Cigarren, 8 Sentner fetter Kafe, 1 Caufeufe, 
6 Rohrfeffel, 1 Fauteuil, 1 Partie Kleiner, viv. Bücher, 1 gweirddr. Hands 
wagen, 1 nufbaum. Gefretar, 1 harthölz. Kommode, 1 runder nußb. Tiſch, 
1 zweiſchläf. Bett, 1 goldene Damengylinderubr, 1 vierplätz Droſchke, 4 
‘braunesd Pferd, 1 einſpänn. nene Chaife, 3 eiferne Sylindirofen, 10 Sri 
Mouffeline, 10 Stück Percale, 1 Nähmaſchine, 30 feid. Kravatten, 20 Fou⸗ 
lards, 10 ſchwarze Sammetgilets, 2 Pfr. 8 oth Seide, 3 ovale Weinfaffer, 
zirka 40 Saum dibverfe Weine, 1 Rechenbuch fammt ausftehenden Gutha— 

en, ein Betrahtlides Lager neue Möbeln, ald: Bettftatten, Matragen, 

Kanapees, Sefretars, Kommoden, Tiſche, Nacht- und Arbeitstiſche, Seſſel, 
Kaſten, verſchied. Schreinerwerkzeug, 1 Dezimalwaage, 1 Zentner Seegras, 
1 Ztnur. Roßhaar, 1 Zinr. Beitfedern u. YW. m. 

Endlich catia punft 9 Uhr: Gin Sduldbrief bon 1200 Frfn. 
auf Griedr. Egli fel. Erben von Dadfen, d. d. 7. Mai 1855. 

Zürich, ben 15. Brachmonat 1865. 
Der Stadtammann: 
F afi. 


33. BVerfilberungégant 

Dienftag den 20. Bradmonat, Vormittags 9 Uhr, werden in der 
Blume zu Auferfihl nadfolgende Gegenflande gegen fofortige Baarzah- 
lung Offentlid) verfteigert : 

Lange tann. Tifde, runde Tifde, 16 RMobrfeffel, 12 Taburett, Komo— 
ben, Sefretdr, grofe Kaften und Chiffonniére, Stod>, Wand und Tas 
ſchenuhren, Spiegel und Portraits, Storen und Vorhange, verſchiedenes 
Glaé- und ird. Gefdirr, 1 küpf. Spüblkeſſel, Hafen, Pfannen und Gelten, 
Küchekaͤſten, Holz. Gelten und Ständer, verfdied. Kiidyegerath, Bettén.und 
Bettftatten, Nadttifde, Mannsfleiver, Sdhufterwerfreug, 50 Stück Sdhuh- 
leifte, Sohl- und Futterleder, Guthaben, 1 Rebfdheere, 1 Partie Holy und 
Heizeburden, Sdlofferwerfreug, eif. Oefen und Kochherde, 2 Sopha,-150 
Gimer Weinfaiffer, 150 Sid Brudlaven, 2 braune Bferde, 1 neuer Brud- 
wagen mit eiſ. Achſen und Spannung nebft vielem A. m. 

Außerfihl, den 15. Bradmonat 1865.  ~ 

Dat Gemeindammannamt. 


34. Berfilberungsgant. 

Zufolge verlangter Verfilberung im fdnellen Rechtstrieb werden näch— 
ften Dienftag den 20. vd. Mt., Nadmittags 2 Ur, in Mr. 108 in Irgen- 
hauſen dffentlid) gegen Baarzahlung verfteigert : 

2 aufgerüſtete Wagen, 1 neuer Bruggwagen, 1 Plug, zirfa 60 tne. 
Heu, zirka 30 Stnr. Stroh und 30 Btnr, Streue, 20 Gaum Saf, ferner 
3 Bferde, 1°/2, 3 und 5 Sabre alt. 

Bu zahlreichem Beſuche diefer Gant wird eingeladen. 

Pfäffikon, ven 15. Brachmonat 1865. 

Der Gemeindammann : 
H. Fradsler. 


35. Heugraégant. 
Dienfiag den 20. Bradhmonat d. J., Nadmittags von punkt 1 Uhr 
an, verfauft die Gemeinde DielSdorf in der Gonne in da 30 Stücke 
Heugras aus dem Weidgang, wie folde mit Pfablen bezeidnet. 
epiegu wird eingeladen. 
Dielédorf, ven 14. Bradmonat 1865. 
Der Gemeindrath. 


36. Gantanzeige. 

$m Konfurfe ved Heinrich Knüslbi in Hinterberg, ivilgemeinde 
Mädikon, wird daſelbſt Montags den 19. Bradmonat, von Morgens 8 Uhr 
an, durch Unterzeichnete, mit Matififationsyorbehalt, gegen Baarzablung 
öffentlich verfteigert : 

Das Heugras ab zirfa 4 big 5 Mannwerk Miefen in verfdied. Ab⸗ 
theilungen, girfa 1, Judarte Oeljamen und die Kirſchen an den Baumen. 

Bu zablreichem Befude wird eingeladen. 
Stallifon, den 14. Bradmonat 1865. 
Sm Auftrage 


ber MotariatéEangzlei Virmenſtorf u. d. G., 
Meyer, Gemeindammann. 


37. Berfilberungégant. 

Zufolge BVerfilberungébegehren werden Montag den 19. Brachmonat, 
MNadhmittags 1 Ubr, gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

1 einſchläfige Bettitatt fammt Bett (angesogen), 1 Tiſch, 2 Seffel, 
4 Handfagen, 2 Fiigbdume, 3 eiferne Schlegel, 2 Siehmeffer, 1 Beſchneid⸗ 
ftubl, 1 neuer Goleifftein u. A. m. 
PVerfammlungsort bei Unterzeidnetem. 


Hingg, den 14. Bradmonat 1865. 
Das Gemeindammannanmt. 


Verfilberungsgant, 

In Folge Verfilberungsbegebren werden Dienftas den 20, Bradymonat, 
a 2 Ubr, in Seebady folgende Gegenftdnde gegen Baarzablung 
verſteigert: 

1 Tijd, t Wandſchrank mit Glasgehäuſe, 1 Kanapee, 1 Wanduhr, 
1 Oelfaften, Tabafhafen und Gewiirzglafer, 2 Gijenpfannen, 1 Küchekaſten, 
1 einthiir. Rleiderfaften, 2 eidene Faͤßli, 2 Stoßkarren, 2 Biegen, etwas 
Heu und Stroh, verfdied. kleinere Giitergerathfdaften und vieles Y. m. 

Das Gantlofal wird am Ganttage erdffnet. 

Seebad, den 15. Bracmonat 1865. 

Der Gemeindammann : 
H. Steffen. 


39. Berfilherungégant. 
Dienjtag, ven 20. Bracmonat 1865, Vormittags 9 Uhr, werden gue 
folge Gerfilberungsbegehren gegen Baarzahlung in hier öffentlich verfteigert : 

Pjerd, Fuds, und 1 Pferd, braun, jedes zirfa 10 Sabre alt, 1 zwei⸗ 
fpanniger Bennenwagen. 

Das Gantlofal wird am Ganttage bei Unterzeichnetem erdffnet. 

Sdwamendingen, den 14. Bradmonat 1865. 
Der Gemeindammann: 
Ben 3. 
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40. Heugrasvfeiqgerung. 

Künftigen Dienftag, den 20. Bradmonat, Morgens 9 Uhr, wird aus 
dem Konkurs des alteGemeindammann Bollenweider in Illnau ab dem thm 
nod) notarialifd) zuftebenden Heimweſen im Grund bei Robenhauſen Hffent- 
lid). verfteigert : 

Das Heugras ab zirka 3 Juchart Wiefen. 
Kaufliebhaber werden eingeladen. 

Wepifon, den 14. Bradmonat 1865. 

Im Auftrag ver Notariatskanzlei Kyburg : 
3. Kündig, Gemeindammann. 


41. @antanzetge. . 
Zufolge pada preys Auftrages merden Montag den 19. d. M., 
BVormittags 9 Ubr, in der Weber’ fen Wirthſchaft dabier vergantet: 


Gerfte, Roggen, Halter, RKornfajen, Koft, dürres Obft, 137 Korn 
und Gerftengarben, fowie cine Partie alten Wein. 
Uetifon, den 13, Bradymonat 1865. 


Der Gemeindammann : 
Meter. 


horde. 








@dittalladungen. 


42, Andreas Badymann, Gartner, von Dielsdorf, Hierorts in Unter 
ſuchung ſtehend, wird, da deſſen gegenmartiger Aufenthaltsort nidt erminelt 
werden konnte, anmit aufgeſordert, Samſtag den 24. d. M., Vormittags 
10 Uhr, vor Verhoramt des Kreisgerichtes Zürich im Kappelerhof zu ere 
ſcheinen, da im Falle unentſchuldigten Ausbleibens in contamaciam ab» 
gefproden miurde. 

Hari, den 14 Brachmonat 1865 Im Namen des Kreisgeridtes : 


Die Kanglet. 


43.. Johannes Sobel, Gypſer, von Tannheim in Tyrol, wohnhaft 
geweſen in Unterſtraß, deſſen gegenwartiger Aufenthaltsort unbefannt ift, 

wird anmit öffentlich aufgefordert, Mittwoch den 21. d. M., Morgens 
7 Uhr, vor Bezirfsgeridt Zürich im Gerichtshaus im Sellnau gu erfdeinen, 
in Saden des Statthalieramtes, Unflagers und UAppellanten gegen ibn als 
UAngeflagten und UAppellanten betreffend Unterfdlagung ꝛc., unter der Bes 
drobung, dap tm Galle WUusbleibens auf Grundlage der Uften abge- 
foroden wuͤrde. 

Sirid, den 10. Bradmonat 1865. Im Namen ved Bezirksgerichtes: 

Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


Aufrufe von Verſchollenen. 
44. 68. Heintih Grucbler, Steinmeg, von Veltheim, welder im 
Frühjahr 1834 nad Amerika ausgewandert ijt, und bon weldem ſelther 
feine direkten Nadridten mehr eingegangen fein follen, fowie allfallige 


Hierorts unbefannte Grben desfelben werden hiemit aufgefordert, binnen 
neun Monaten von heute an -fid bei er Kanzlei ved untergeidneten Gee 
ridtes gu melden, widrigenfalls der Abweſende fiir todt erklärt und deffen 
Vermögen, das in waifenamtlider Verwaltung fid) befindet, den hierorts 
befannten Srben nad) Mafigabe der gefegliden Vorſchriften überlaſſen würde. 
Winterthur, den 10. Bradmonat 1865. 
Im Ramen des BezirEsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. KRronauer. 


45.. Heinrid) Siegfried aus dem Mothel=Wipkingen, geboren am 
5. Marz 1797, welder am 11. April 1833 nad Amerifa ausgewandert 
ift und feither keine Radridten mebr von feinem Schickſal gegeben bat, 
ſowie allfallig bierorts unbefannte Erben deSfelben werden anmit anfge- 
fordert, fid binnen neun Monaten von Heute an bei unterzeidhnetem Geridte 
ue melden und ihre Anſprüche an das in der Schitmlade Wipkingen liegende 

ermogen von 2218 Frkn. 14 My. geltend gu maden, anfonft Heinrich 
Giegfried alé todt erflart und das Vermodgen feinen Hierorts befannten 
Grben herausgegeben würde. 


Birth, den 8. Bradmonat 1865. Jm Namen des Bezirksgerichtes: 


Der Geridtsfdreiber, 
Werdmiller. 


Vermifhte BSelanutmadhungen. 

46. Sum Swede der Durdhfihrung der den Grundeigenthimern der 
politifden Gemeinde Fluntern bewilligten Partialbereinigung ihrer 
Grundprotofolle werden mit Bewilligung der Zivilabtheilung des Ober- 
geridtes die Snhaber bon Sdhuldurfunden, datirend aus der Zeit 
por bem Jahr 180, mit ſpeziellem oder generellem Pfandredht auf 
Liegenfdhaften im Umfange der Gemeinde Fluntern, fowie vie Anſprecher 
von Zehnten, Grundginfen oder anderen Neallaften in diefem Gemeinds- 
banne aufgefordert, ihre Schuldtitel in Original oder beglaubigter Abſchrift 
binnen ſechs Monaten von heute an der Motariatsfanglei IV Wadten in 
Zürich eingufenden, unter der Androbung, daf die innert dieſer Frift nidt 
angemeldeten Lirfunden mit Bezug auf das Pfandredht oder andere dings 
lide Rechte fiir Fraftlos erflart wiirden. 

Biridh, den 13. Bradymonat 1865 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


47. 3m Konfurie iber den Nadlag ded Chriftorh Heinrid Wurſter, 
geweſenen Polizeidieners, bon und in Winterthur, finder eine Auffalle ver⸗ 
handlung nidt ftatt. 

Winterthur, den 15. BSradmonat 1865. 

Motariat der Stadt Winterthur: 
Friedt. Gysler, Motar. 
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48. Sarl Friedrid Wilhelm Meffom, ehelicher Sohn des am 
19. Weinmonat 1802 gebornen und am 11. Marz 1840 geftorbenen Rarl 
Auguſt Gottlob Meffow aus AUltftadt- Brandenburg, feit 1829 Birger 
von Grlendad, Kantons Zürich, (Eltern des Letztern: Joh. Gottlob Meffow 
und A. Katharina Weiern) und der am 14. Bradmonat 1790 gebornen 
wud im Weinmonat 1851 verftorbenen Frau J. Maria Barbara Bafilia 
Dionyfia geb. Addrighetty von Prato, Kantons Teſfin, (Eltern der 
Legtern: Job. Anton Addrighetty und M. Ratharina Gaurnel), ift 
am 15. Hornung 1853 in der Gemeinde Erlenbad, Kantons Birid, ge- 
ftorben obne Hinterlaffung von Leibeserben und obne daß anbderweitige 
Grben dedsfelben hieroris befannt find. Es ergeht vaber an die allfalligen 
Grben des obgenannten Karl Friedsid) Wilhelm Meeffow hiemit dte öffent⸗ 
lide Aufforderung, fic bis fpateftens am 30 Herbftmonat 1865 bei der 
Kanglet des unterzeihneten Geridtes fiber ihr Berhaltnif yu erfldren und 
ihre Unfyriide an die hinterlaffene Erbſchaft ebendafelbft geltend gu machen, 
unter der Androhung, daf fonft Verzicht auf folde Erbsanfpriide an ven 
fragliden Nadlaf angenommen twiirde. 


Meilen, den 31. Chriftmonat 1864. Im gramen des Bezirksgerichtes: 


Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 


49. Salomon Wegmann, Heinriden jel. Sohn, von Yburg, Ge— 
meinde Geen, bat den gréfern Theil von feinem Gütergewerbe theils auj 
Offentlider Gant theils durch Privatfauf an verſchiedene Berfonen verfauft, 
ohne jedoch die notarialifhe Fertigung gu vollziehen. 

Den Kreditoren ved feit dem Abſchluſſe obiger Verträge tn Konkurs 
getathenen Wegmann wird nun mit gerichtlicher Ermadtigung eine perem⸗ 
tovifdhe mit dem 23. d WM. gu Ende laufende Frift zur Erbebung fdrift- 
lider Ginfpraden und Einficht dex Bertragsurfunden in unterjeidneter 
Kanzlei unier der Undrohung anberaumt, daß nad frudtlofem Ablauf 
biefer Frift vie Bufertigung ohne weiteres erfolgen würde. 

Winterthur, den 12. Brachmonat 1865. Notariatskanzlei Oberminterthur: 


Karl Brunner, Landfdreiber. 


@antanjeiae 
Mus dem Konfurie des Karl Auguſt Sd midt, wohnhaft geweſen 
im fangader gu Männedorf, wird Montag pen 19. vd. M., von Morgens 
8 Uhr an und nothigenfalls an dem nigh darauf folgenden Tage, in der 
friiber don Schmidt befeffenen Wohnung in gevadtem Langacter ein be» 
deutendes Quantum Spezeretwaaren aller Wrt gegen fofortige baare Bee 
gablung Offentlid) verftetgert. 
Mannedorf, den 12. Sradmonat 1865. 
Motariatsfanzlei Männedorſ⸗Uetikon: 
Karl Adolf Billiter, Landſchreiber. 


51. Gantanzeige. 

Klee⸗ und Heugras ab den zur Konkursmaſſe ved Ulrich Hofe 
mann, Dragoner in Feldi⸗Ellikon, gehörenden zirka 13 Vierlingen Acker— 
und Wiesland wird Montags den 19. d. M., Nachmittags 2 Uhr, durch 
das Gemeindammannamt Ellikon gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert. 

Winterthur, den 15. Brachmonat 1865. 

Notariatskanzlei Oberwinterthur: 
Karl Brunner, Landſchreiber. 
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52. Gantanzeige. 

Montag den 96. Bradmonat d. $., Abende von S Uhr 
an, wird das aur Uuffalldmaffe ded Gartner Engelbert Merk in Rheinau 
geborende Heimweſen zu Ferrad, Gemeinde Rüti, beftehend aus: 

Wohnhaus und Sdeune, affefurirt fir 3500. Frkn., 
zitfa 3 Sudarten 1 Bierling 1/2 Quart Kraut- und Baumgarten, 
» 7,480 () Fak Wiefen, . 
» 2 Bierling 5200 () Fuh Ader, fegt Baumfdule, 
alles an und bei einander gu Ferrach gelegen, 
zitfa 1 Suchart Miedt auf dem Dürntner Riedt , 
» 2%/o Bierling Ader, nun größtentheils Geftraudfdule, im 
Steinader, 
„3 Sudarien Acker in der Winter’ und 
» 2 Sudarten 31/, Vierling Wiefen und Riedt im Ropriedt, 
im Gaftbaufe jum Sternen in Ferrad unter Leitung ves Ses 
meindammannamtes Rüti zuerft ſtückweiſe und dann fammethaft gam Bere 
faufe auf öffentliche Steigerung gebradt. 

Ter Gantrodel liegt ingwifdhen bei dem Gemeindammannamt: Rüti 
zur Ginfidt bereit. 

Wegen Befidiigung dieles als Gartnerei benugten Heimweſens mende 
man fid) an Herrn Hs. Heinrih Eq lt im Amtshof- Rati. 

— Stetyerer wollen ſich mit amtliden Vermögenszeugniſſen 
verſehen. 
Feuerthalen, den 12. Brachmonat 1865. Riir die Notariatskanzlei Rheinau: 


3. Scheuchzer, Landfdreiber. 


33. Fahrhabegant. 
Die ſämmtlichen in ver Konkursmaſſe des Ulrich Hofmann, Dras 
oner, in Feldi, polit. Gemeinde Ellifon an der Thur, befindliden Fabre 
* werden daſelbſt Mittwoch den 21. d. M., Vormittags von 8 Uhr 
an, durch das Gemeindammannamt Ellikon gegen Baarzahlung öffentlich 
verſteigert, als namentlich: 

Tiſche, Stühle, eine und zweithürige Kaſten, 3 zweiſchläfige Betten, 
allerlei Kuͤchen- und 1 küpf. Brinngeſchirr, 7 in Eiſen gebund. Weinfäſſer, 
zuſammen zirka 14 Saum baltend, eine eichene Weinkufe, Standen, Züber 
und Tanſen, zirka 3 Saum weißen 1864er Wein und zirka 2 Saum Moſt, 
zirka 40 Pfund Kuder, 2'/; Seſter dürres Obſt, 80 Seſter Kornfäſen, zirka 
10 Ztnr. Heu, 15 Btnr. Korn- und Haferſtroh, 1 Fuder Streue und 10 
Roggenſchäube, Reiſigwellen und Scheiterholz, allerlei landwirthſchaftliche 
Gegenſtände: 1 kleiner und 1 großer zweiſpänniger Wagen, 1 Stoßkarren, 
1 Stoßbänne, 1 Pflug, 2Eggen, Güllenfaß, Güllenpumpe, 1 Pferd, Schim⸗ 
mel, 1 Rind, Schwarzfleck, zirka 2 Jahre alt, und vieles A. m. 

Winterthur, den 14. Brachmonat 1865. 

Motariatéfanglei Oberwinterthur: 
Karl Brunner, Landſchreiber. 


54 Falliterklärung. 

Das Bezirfegeridt Zürich bat mit Verfügung vom 7. d. M. den 
Safob Girt, Muftfer, von Affoltern bei Hongg, wohnharr in Hird- 
landen, fallit erfldart. 

Riesbad, ven 15. Bradmonat 1865. Notariatskanzlei Riesbach: 


R. Schneider, Laadſchreibet. 
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; Gantanzeige. 

Wns der Konkuremaſſe der Gebrüder Heinrich und Jakob Egg, alt 
Lehrers, in Ellikon a. d. Thur, wird Montag den 19. d. M., Bormittags 
8 Uhr, durch das dortige Gemeindammannamt das auf zirka 8 Jucharten 
and ſtehende Heu⸗ und Klee-Gras gegen Baarzablung Sffentlidy verſteigert. 

Winterthur, den 15. Brachmonat 1865. 
Notariatskanzlei Oberwinterthur: 
Karl Brunner, Landſchreiber. 


Heugras-Verſteigerung. 
_. Montag den 19. d. Mt. wird durch bas Gemeindammannamt Ruſſikon 
Offentlid) verfteigert : 
1. Mittags 1 Uhr vas Heugras ab den Wiejen im Ronkurfe des 
Safob Gubler zum Friedensthal - Gindisau. 
2, Nadmittags 3 Uhr dvasjenige ab den Liegenfdhaften im Ronfurfe 
des Gottlieh Winkler in Gündisau. 
Pfaffifon, ven 12. Bradmonat 1865. 
Notariatskanzlei Pfäffikon: 


Felix Schneider, Landſchreiber. 


57. Nächſten Montag den 19. Brachmonat, Nachmittags 1 Uhr, 
werden aus der Konkursmaſſe des Heinrich Rieger, Maurer, Stroh— 
fdyneiders, in — beim Hauſe desſelben durch daa Gemeindammann— 
amt Trüllikon gegen Baarzahlung oöffentlich verfteigert : 

1 3weifpinniger Wagen, 1 Plug, 1 vierfiumiges Weinfas, 1 Sdhieb- 
farren und 1 Jauchefaß. 
Zu diefer Gant wird eingeladen 
Die auf den 21. Bradmonat 1865 fefigefegte Auffallsverhand— 
lung in Maurer Rüeger's Konkurs findet nicht ftatt. : 

Feuerthalen, den 12. Bradmonat 1865. 

MNotariatsfanglei Feuerthalen: 
3. Sheudzger, Landfdreiber. 


; SZugsfri ft. 

Sm Auffalle über den Rachlaß ded verftorbenen Rudolf Albredt, 
emefener Wirth sum wilden Mann in Reerad), wird den mit gefegliden 
fand- oder Borzugéredten verfehenen und den laufenden Kreditoren anmit 

eine mit vem 26. d. Mt. gu Ende gehende Frift angefegt, behufs Abgabe von 

Bugs und Ueberfchlagserfldrungen. Midtabgabe einer Erfldrung während 

diefer Friſt wird ald Verzicht auf das vorbandene Maffagut auegelegr. 
Niederglatt, den 15. Bradmonat 1865. 
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Notariatskanzlei Neuamt: 
Bänninger, Landſchreiber. 


59. Im Konkurſe des Jakob Schmied von Horgen, wohnhaft im 
Träubler zu Stäfa, wird andurch den lauſenden Kreditoren eine mit dem 
26. d. M. ablaufende zerſtörliche Friſt angeſetzt, um fich zur Ueberſchlagung 
der ſpeziell verſicherten Gläubigern zu erklären, unter der Bedrohung, dap 
Stillſchweigen als dießfälliger Verzicht ausgelegt wird. 

Stäfa, den 14. Brachmonat 1865. 

Notariatskanzlei Stäfa: 
Der Interimsverwalter, 
Karl Adolf Billiter, Landſchreiber. 
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BWalliterfldrungen. 
Das Bezirksgericht Zürich hat mit Beſchluß vom 12. d. M.: 
. Johannes Brim, Jafoben Sohn. Steuermeiers, von Sdlicren; 
. Jafob Huber, Heinriden fel. Sohn, Martins, yon Ober⸗Urdorf; 
. Muvolf Pips, Biegler, von Nieder⸗Urdorf; 
. Jafob Glattli, Giefer, alt Gemeindrathsfdhreiber, von Ober 
Urdorf, febbaft gewefen in Nieder⸗Urdorf, 
. Heinrich Loder, Heinriden fel. Sohn, Marren, yon Sdlieren, 
nad) durchgeführtem Konkureverfabren fallit erflart. 
Zürich, ven 15. Bradmonat 1865. 
Notariatskanzlei Birmensdorf u od. G.: 
Müller, Landſchreiber. 


61. Falliterklärung. 
Konrad Bünzli, Schuſter, von Enge, wohnhaft in Außerſibl, iſt 
nad gegen denſelben durchgeführtem Konkursverfahren fallit erflart worden. 
Zürich, den 12. Brachmonat 1865. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Notariatskanzlei Wiedikon: 
Heint. Süßtrunk, beeid. Subſtitut. 


62, Balliterfladrung. 

Hs. Ulrid Meyer, Zimmermann, von Kloten ift nad gänzlich 
durchgeführtem Konkurſe ourd Befhlug oes Bezirkogerichtes Biladh som 
1. d. Mt. als fallit erklärt worden. 

Kloten, den 12, Bradmonat 1865. 
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Notariatskanzlei Mloten : 
Schäppi, Landfdreiber. 


63. Falliterklärung. 

Heinrich Schuhmacher, genannt Bänninger, alt Bote von Kloten, 
iſt nad gänzlich durchgeführtem Konkurſe durch Beſchluß des Bezirksge⸗ 
richtes Buͤlach vom 1. d. M. als fallit erklärt worden. 

Kloten, ven 12. Brachmonat 1865. 
Notariatsta 


Rloten: 
Schäppi, dſchreiher. 


64. Balliterflarung. 

Das Vezirksgeridt Hinmweil hat ven Rudolf Nauer, Serber, Sobu, 
ton Hinweil, ſeßhaft gemefen in Rati, nad) durchgeführtem Konkurdver⸗ 
fabren unterm 1. d. M. fiir fallit erklärt. 

Wald, den 14. Bradmonat 1865. 
er per pts 1 Wald: 
H. Hasler, Landſchreiber. 


65. Balliterflarung, 

Heinrich Winkler, Sdreiner, im Weilhof, Pfarrei Ruſſikon, früher 
wohnhaft geweſen in Aathal⸗Seegräben, iſt nach durchgeführtenn Auffall am 
1. d. M. vom Bezirksgericht Hinweil fallit erklaͤrt worden. 

Grüningen, den 14. Brachmonat 1865. 

Notariatskanzlei Grüningen: 
J. Hirs, Landſchreiber. 
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Konturépnblitationen. 

66. Ueber die nadbenannten Perfonen reſp. über deren Vermogen tft 
von dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 

1. Safob Frei, Ubrabamen, von Kloten; in Folge Infolvenzerflirung; 
— It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Bilad v. 13. Bracmonat 1865. — Legter 
Lag dex Gingabe in die Mot. Ranglet Kloten 8. Heumonat 1865. — Bedenks 
geit v. 18. bis 28. Heumonat 1865. — Auffalloverhandlurg 5, Augftmonat 
1865, Bormittags 9 Uhr. 


2 Ferdinand Hamig, Sattler, yon und in Oberufter; rechtlid) aude 
getrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Ufter ». 12. Bradmonat 
1865. — Letzter Tag ver Gingabe in die Mot. Kanzlei Greifenfee 28. Heu⸗ 
monat 1865. — Bedenkeit ». 7, bis 17. Augſtmonat 1865. — Auffalls. 
verbandlung 29. Augſtmonat 1865, Nadmittags 3 Ubr. 

3. Jafob Bram, alt Bahnwächter, Iafoben Sohn, Steuermeiers, von 
Schlieren; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — Lt. Beſchluß des Bez. 
Geridhtes Zürich v. 3. Bradmonat 1865. — Legter Tag der Gingabe tn 
die Mot. Kanzlei Birmensoorf u. d E. (in Zürich) 15. Heumonat 1865. — 
Bedenkeit v. 26 Heumonat bis 4. Mugftmonat 1865. — Auffallsverhand⸗ 
lung 15. Augftmonat 1865, Bormittags 9 Uhr. 


4. Johannes Peter, Ulrichen des Hauptmann’ Sohn, tn Wieſen⸗ 
pangen; rechtlich auSgetrieben ; — It. Beſchluß des Bez. Geridtes Winters 
thut v. 20. Mai 1865. — Lester Tag der Gingabe im die Mot Ranjlet 
Oberminterthur (in Winterthur) 8. Heumonat 1865. — Bedenkeit vom 
18. bié 28. Geumonat 1865. — UAuffallsverbandlung 9. Augſtmonat 1865, 
BVormittags 8 Ubr. 

5. Rudolf sy he bon Dietlifon, gewefener Wirth und Baer, 
in Hottingen; in Folge Inſolvenzerklärung; — It. Beſchluß des Bez. Gee 
richtes Zurich v. 12. Bradmonat 1865. — Legter Tag der Singabe in dte 
Mot. Kanglet LV Wadten (in Zürich) 22. Heumonat 1865 — Bedenkzeit 
v. 2. bid 11. Uugftmonat 1865. — Auffalleverhandlung 22, Augftmonat 
1865, Bormittags 9 Uhr. 

6.. Jafob Staub, Spengler, Johanneſſen i Sohn, im Oberrorf gu 
Thalweil; rechtlih.ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Horgen 
©. 16.’ Moi 1865. — Legter TagGder Gingabe in die Not. Kanzlei * 
unterer Theil (in Ruͤſchlikon) 20. Brachmonat 1865. — Bedenkzeit v. 30. 
Brachmonat bis 10. Heumonat 1865. — Auffallsverhandlung 18. Hens 
monat 1865, Vormittags 9 Ubr. 

7.. Ulrid Gommer von Schottikon-Elgg, ſeßhaft in Rellifon= Eng ; 
retlid anégetrieben; — It, Beſchluß ves Bez Gerichtes Ufter v. 13. Mai 
1865. — Legter Tag ver Gingabe in die Mot. Kanzlei Gretfenfee 23. Brach⸗ 
monat 1865. — Bedenkzeit b. 3. bis 13. Heumonat 1865. — Auffalls- 
verhandlung 25. Heumonat 1865, Nadmittags 3 Nbr. 

8. Joſeph Uginger, Kramer, Hs. Jafobs fel. Sohn, bon Bachen⸗ 
bülach; in Folge durchgeführten Medhtstriebes ; — lt. Beſchluß der Bez. Ge⸗ 
richtes Bilad v. 20. Mat 1865. — Legter Lag der Gingabe in die Not. 
Kanjzlei Bülach 24, Bradhmonat 1865. — Bevenkyeit v. 5. bis 15. Heu⸗ 
monat 1865, — Anffalleverhandlung 26. Heumonat 1865, Vormittags 9 Uhr. 


9. Kafpar Baumgartner, RKafparé Sohn, von Weiah, wohnhaf 
gu Balad; in Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß des 
Bez. Gerichtes Balad v. 18. Mat 1865. — Lewter Tag dex Gingabe tu 
bie Mot. Kanglei Biilad 24 Brachmonat 1865. — Bedenkseit v. 5. bis 
15. Sewmorat 1865. — Anffallgderhandlung 26. Henmonat 1865, Bor 
mittags 9 Ubr. 

10.. Jakob Albreht, Sdhmied, Heinriden fel. Sohn, in Dielsdorf; 
rechtlich auégetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Megensberg v. 
6. Mai 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Nor. Kanglei RMegeneberg 
24. Bradmonat 1865 — Bedenkzeit v. 4. bid 15. Heumonat 1865. — 
Muffalleverhandlung 25. Heumonat 1865, Vormittaga 9 Ubr. 


11.. Mudolf Vontobel, Feliren fel. Gobn, in Dielsdorf; rechtlich 
auégetrieben; — It. Beſchluß ved Bez. Geridhtes MegenSberg v. 6. Mai 
1865. — Lebter Tag der Gingabe in die Mot. Ranglet Megensberg 24. Brach⸗ 
monat 1865. — Berenfgeit v. 4. bis 15. Heumonat 1865. — Auffalle- 
verhandlung 25. Heumonat 1865, Vormittags 9 Ubr. 


12.. Jakob Rüdlinger, Safoben fel. Sohn, Wörndlis oder Heiris, 
in Weiach; redtlid ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Geridtes 
Regensberg v. 6. Mai 1865. — Letzter Tag der Gingabe in die Mot, Kanzlei 
Neuamt (in Niederglatt) 24. Bradmonat 1865. — Bedenkyeit v. 4 bis 
15. Heumonat 1865. — Auffalléverbandlung 25. Heamonat 1865, Bor 
mittagé 9 Uhr. 


Es ergeht daber an alle Glaubiger und Schuldner des in Konkurs Gee 
rathenen die peremtorifdhe Uufforderung, über ihre Unfpradhen und Per 
bindlichkeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwar 
bei notarialiſchen Urkunden unter genauer eget nung derfelben, fonft aber 
unter going “ea der Beweisurfunden in Original oder in beglaubigter Abe 
{drift por Whlauf des oben hiefür Fefigefegten Termines juzuftellen, unter 
der Bedrohung, dah wer Forderungen oder Redte, die dem Gemeinfduloner 
Sal verheimlidt, nad) Mafigabe ded § 27 ded Geſetzes betrejfend bas 

uffallsverfabren Uhndung zu gewartigen hatte, fiumige Unfpreder aber 
ibre Forderungen einjig nod bis gum Beginne der Bedenkeit, jedod unter 
zu gewärtigender Ordnungsbufe eingeben können, {pater aber damit von 
bet vorhandenen Maffe ausgefdloffen wiirden, foweit nidt der § 51 des 
zitirten Gefeges etwas anderes verfügt 

Hinfichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der Auf⸗ 
fallsverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obligenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes insbeſondert 
der §§ 62—83 verwieſen. 


67. Konfurésgaufhebung. 

Durh Befdhlug vom 3. d. M. hat dads Bezirkégericht Andelfingen 
das gegen Konrad Fidler, Ronrads fel Sohn, Friefer, in Ofiingen, 
eingeleitete Auffalleverſahren in Folge Suftimmnng {einer Sliubiger auf- 
gehoben und denfelben in den vollen Genuf feiner bürgerlichen Redte 
wieder eingeſetzt. 


Andelfingen, den 12. Bradmonat 1865. Notariatskanzlei Undelfingen: 


3b. GStegfried, Landſchreiber. 


Dru und Srpedttion von Orell, Füßlid& Comp. in Zürich. 
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i utsblatt des Gautons Biitid. 
et 9 _ _Dienftag, den 2 20. , Bragmonat — 


Entwurf eines Geſetzes 
betreffend 


den Zweikampf. 


§ 1. Der geregelte Zweikampf mit lebensgefährlichen Waffen wird, 
infofern er feine oder bloß eine Rorperverlegung dritten Grades zur Folge 
hatte, gegeniiber dem Herausforderer und Herausgeforderten mit Gefängniß 
bis auf zwei Monate beftraft. Grfolgte dagegen eine Todtung oder cine 
Körperverletzung erften oder gweiten Graded, fo befteht vie Strafe fiix den 
Urbeber der Verlegung in Gefdngnif bis auf drei Jahre. 

§ 2. St eine Kampfweiſe gewählt worden, welde eine Tödtung oder 
{were Verwundung nothwendig Herbeifiihren mufte, oder Hat ein Betheie 
ligter bie üblichen Kamypfregeln abfidtlid Abertreten und dadurd eine Todtung 
Oder Korperverlegung veranlaßt, fo ift vie Handlung oder jene Uebertretung 
nad den gewdhnliden Veftimmungen über Tödtung und Körperverletzung 
unter erfdwerenden Umſtänden zu beftrafen. 

§ 3. Haben die Betheiligten fid an dem fir den Zweikampf beftimm- 
ten Ort eingefunden, unterblieb aber der Vollzug wegen äußerer Hinderniffe, 
fo trifft den Herausforderer und den Heraudgeforderten Gefingnif bid auf 
einen Monat, | 

-§ 4. Wer gum Bweifampf over zur Fortfegung desfelben anreizt, oder 
ber giitliden Beilegung des Streits entgegenwirlt, ift mit Gefängniß bis 
zu zwei Monaten oder in mildern Fallen mit Bufe bid auf hundert Franken 
gu beſtrafen. 

§ 5. Wer als fogenannter Gartelltrager over Gefundant oder Unpar- 
teiifder oder Beuge mitwirkt, unterliegt in den Fallen, bon welden §§ 1 
und 3 bandeln, einer Gefingniffirafe bid auf zwei Mtonate, oder wenn es 
fic ergibt; daß er fein Möglichſtes zur Ausgleichung des Streited gethan 
hat, einer Buße bis auf fünfzig Franfen. 
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§ 6. Wer wiffentlid das Lokal oder die Waffen gu einem Zweikampf 
hergibt ober anderweitigen Vorſchub, 3. B. durch Spaberdienft leiftet, foll 
mit Gefingnifftrafe bid auf zwei Monate oder mit Buße bis auf hundert 
Sranfen belegt werden. Betrifft es einen Wirth, fo ift ihm vas Redt, 
eine Wirthſchaft zu beteetben , zeitweiſe zu entziehen. 

§ 7. Die geridytlidhe Verfolgung verjahrt im Falle von Tödtung oder 
RKodrperverlegung erften oder gweiten Grades nad feds Jahren, fonft aber 
nach einem Sabre feit der firafbaren Handlung. 

§ 8. Die bei Gelegenheit des beabfidtigten oder vollgogenen Zwei— 
fampfe8 vorgefundenen Waffen und Zugehdriges werden fonfiszirt. 

§ 9. Dieſes Geſetz tritt fofort in Mraft. 

Zürich, den 3. Bradmonat 1865. 


Vor vem Regierungsrathe : 
Der erfte Staatsſchreiber, 
Keller. 





Weifang des Hegiernngsrathed 
an ben 
hohen Großen Rath, 
zu demEntwurf eines Geſetzes betreffend den Zweikampf. 





Wir haben die Shre, Shnew den Entwurf eines Geſetzes betreffend dew: 
Sweifampf zur Berathung vorzulegen. 

Bu diefer Borlage haben uns die nadftehenden Ermagungen veranlaßt: 

Die Unfidt, es fei bet gewiffen Ehrverletzungen die Genugthuung, 
welde der Staat dem Verletzten verfdafft, nidt hinreidend, fondern dieſer 
miffe durch den Gebrand) vex Waffen ſich felbft Recht verſchaffen, bat nicht 
nut ihren Urfprung auf unferm Boden nidt gefunden, fondern fie widere- 
ſpricht audy der ſchweizeriſchen Anſchauung über Gefege und Sitter. Aus 
diefem Grunde wird bei und dads dem Zweikampf zu Grunde liegende Bors 
urtheil niemalé fefte Wurzeln faffen. Dte feltenen Falle von Zweikämpfen 
gwifden Bürgern bei uns wären indeffen nidt Hhinreidhend, die Berathung 
eines folden Geſetzesentwurfes, wie der Horliegende, in einem Momente zu 
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tedtfertigen, in weldem die bon uns feiner Zeit zur Reviffon ded Strafe 
geſetzbuches nievergefegte Rommiffion ihre Arbeiten wieder aufgenommen 
hat; vielmehr könnte man rubig das Ende diefer Urbeiten erwarten. Wein 
pie Rückſicht auf vie beiden in Zürich beſindlichen höhern Lehranftalten legt 
uns die unabweisbare Pflicht auf, das Mtoglidfte zu thun und nidt linger 
guguwarten, um einent Uebel gu begegnen, das namentlid) in der letzten 
Seit fid) in einer fiir den Flor dieſer Unftalten bedenklichen Weiſe gezeigt 
bat. Geit mehreren Jahren hat vas Duellweſen unter hiejigen Studirenden 
zugenommen. Die Hoffnung, die man auf ein Ubnehmen dieſer Zweikämpfe 
fegte, ift nidt nur nidt erfiillt worden, fondern diefelben follen, wie bes 
Hauptet wird, fid) eher vermehrt haben. Diefe Wahrnehmung, in Berbins 
bung mit dem unglidliden Ausgange eingelner folder Duelle aber mufte 
uné beftimmen, der Duellfrage unfere Uufmerffamfeit zuzuwenden. Das 
Duell, wie e8 gegenwartig unter den Studirenden vorfommt, ift weniger 
ein Mittel, fid> fiir wirflid) verletzte Ehre Genugthuung zu verfdaffen, als 
vielmehe eine Urt Schauſpiel, zu dem die Suterejfirten eingeladen werden. 
$n einer grofen Zahl von Fallen liegt eigentlich feine Beleidigung vor, 
fondern man provogitte eine folde, nur um einen Grund fiir vas Duell 
zu finden. Die fungen Leute ſuchen in foldjem Spiel ihr Vergniigen und 
bedenfen nidt, daß fle aué nidtigen Griinden ihr Leben, thre Gefundbheit 
und vielleidht ihre ganze Sufunft gefabrden. Dad Duelliren fegt jedoch 
nidtinur das Leben und die Gefundheit in Gefahr, fondern es zieht aud 
pen Ginn von den Studien ab; die eit, die gur Urbeit verwendet werden 
jollte, wird anf dem Fechtboden gugebradt und der, welder als ein tide 
tiger Schlager erfdeint, erntet mandmal mehr Lob, als der, welder die 
Kollegien fleifig befudt. Wir ehren den Muth; allein, wie die Erfahrung 
zeigt, find die Duelle, von denen wir fegt ſprechen, in den wenigften Fallen 
der Ausdrud des Muthes. Auger diefer Rückſicht auf die ftudirende Jugend 
felbft haben wit nod die Gltern und die Anverwandten, die unfern Anftale 
ten ihre Söhne anvertrauen, zu berückfichtigen. 

Das Butrauen, dad diefe in die Unftalten und unfere Ginridtungen 
fegen, Bat fle dagu beftimmt, ihre Söhne denfelben gu übergeben. Diefem 
Sutrauen dürfen wir nidt Gleichgültigkeit entgegenfegen und damit den 
Ruf ver Unftalten und ihre Bedeutung gefährden. Wir dürfen nidt rubig 
zufehen, wie durd) jugendlide Unbefonnenbeit die ſchönen Hoffnungen, welde 
pie Gltern auf ihre Söhne fegen, untergraben werden, und Trauer ftatt 
Freude ver Lohn fix ihre Sorgen und ihre Opfer wird. 

Mad) den $F 152 und 170 unſeres Strafgefeges wird der Sweifampf 
beftraft, wenn derfelbe cine Tödtung oder Korperverlegung zur Folge hatte, 
nidt aber, wenn er obne Erfolg geblieben. Wenn man nun auch obne 
ein beſtimmtes geſetzliches Verbot poligeilid gegen dad Duell einfdreiten 
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fann, fo Halt es dod ſchwer, bei dem Mangel eines Geſetzes, wodurd das 
Duell, abgefehen von vem Erfolg, als folded bei Strafe verboten wird, 
mit derjenigen Energie eingufdreiten, die zur Beſeitigung des Uebels erfor= 
derlich ift. 

Diefe Ermagungen der Nothwendigkeit eines energifhen Einſchreitens 
und ded Mangels eines Anhaltes hiefür in unferer Gefeggebung haben uns 
beftimmt, Jhnen diefen Gefegesentwurf vorgulegen. 

Gs wiirde wohl die einer Weifung ded Megierungsrathed gefegten 
Schranken iiberfteigen, wenn wir näher auf das Vergehen ves Sweifampfes 
eintreten wollten und es ift diefes übrigens aud) nicht nothwendig, weil 
liber die Strafbarfeit vedfelben fein Zweifel obwalten fann. Die Darlegung 
der Geſichtspunkte, die uns bei der Berathung diefeds Entwurfes geleitet, 
ift, wie wir glauben, hinreichend, denfelben gu redtfertigen. 

Unfer Strafgefeg faßt den Sweifampf nid alé ein felbftftandiges Ver— 
geben auf, fondern belegt denfelben je nad) dem eingetretenen Erfolg mit 
ver auf den Todtſchlag oder die Körperverletzung feftgefegten Strafe. Seit 
dem Erlaß unferes Strafgejeged ift die Wiffenfdaft gu einer mildern UAn- 
fide gefommen ; fle bebandelt den Zweikampf als ein felbftftandiges Ber- 
geben und dieſe Anſicht ift auc) in die neuetn Strafgefege übergegangen. 
Diejenigen von Baden, Wiirttemberg, Bremen, Sachſen, Bayern, der fade 
fiſchen Fürſtenthümer faffen das Duell als eine unerlaubte Selbſthülfe, als 
Griedensftirung und Gigengewalt auf, während Preußen die dieffalligen 
geſetzlichen Beftimmungen in einem bejondern Titel dem Rapitel wher die 
Ghroerlegungen und Oeſterreich diefelben aud) in einem befondern Abſchnitt 
vem Titel über ſchwere bürgerliche Beſchädigungen folgen lage. 

Tödtungen und Korperverlegungen, die in einem Zweikampf vorfallen, 
fonnen nidjt nad) den Beftimmungen über Todtſchlag und Rauferei beſtraft 
werden, teil die Art des Kampfes, die Griinde und. UWbfidten ver Perfo 
nen, die bei einer Rauferei over bei einem Zweikampfe bandeln, ganz ver- 
fdieden find. Bei dem Sweifampf ijt mit feltenen Ausnahmen, auf die 
wir nachher gu fpredhen fommen, ver Swed gewöhnlich nidt der, den An— 
Dern gu tddten oder ihm eine ſchwere Verlegung. betzubringen, fondern nur 
durch eine leidjtere Berlegung fid) Genugthuung zu verfdaffen. Die 
aufgeftellien Kampfregeln, die Schutzmaßregeln, die getroffen werden, follen 
gefährliche Berlegungen verhindern, wad freilid) beim beften Willen nicht 
immer miglid ift. Der Kampf ift aus dem freien Willen der Kämpfen— 
den hervorgegangen, fie haben eventuell ihre Ginwilligung zu den Folgen 
pedfelben gegeben, während bei den gewöhnlichen RKodrperverlegungen diefes 
nidt der Fall ijt. 

Diefe Momente geben dem Duell einen hejondern Charakter und müſſen 
dab Vergehen nicht nur als ein felbftftindiges, vad fid) bon den übrigen 
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wefentlid) unterſcheidet, darftelen, fondern aud mildernd auf die Strafbes 
ftimmungen cinwirfen. 

Der Zweikampf verlegt als eine Gigengemalt vie gejeglide Ordnung 
im Staate und muß daher beftraft werden. In jeder Selbſthülfe liegt ein 
Sriedenébrud, dem ver Staat nicht ftillfdrweigend gufehen darf. Gr Hat, 
um diefe Selbfthilfe zu verhindern, Ginridtungen getroffen, durch welche 
Seder, der fic) in feinem Rechte verlegt glaubt, fid) Schutz und Genug- 
thuung verfdaffen fann. Diefe von dem Staate an die Hand gegebenen 
Mittel foll ver Berlegte gebrauden, aber er darf nidt, von der Anſicht 
ausgehend, die gefeblicen Mitel geniigen frinen Begriffen von Ehre nist, 
fid) mit den Waffen in der Hand Recht verfdaffen. | 

Die BVerlegung der ftaatliden Ordnung liegt ſchon vor, wenn die Ab⸗ 
ficht, fic) felbft Medht gu verſchaffen, in einer Handlung gu Tage getreten 
ift. Uus diefem Grunde muf man den Zweikampf, wenn er feinen nad- 
theiligen Grfolg hatte, gleid) wie den Verſuch dazu, wenn die Ausführung 
nur durd) dufere Hinderniffe verhindert und nicht aus fretem Willen der 
Duellanten aufgegeben wurde, mit Strafe benrohen. Die Strafen miiffen 
jedody, wenn man damit den Swed, Duelle zu verhindern, erreichen wil, 
milde jein. Gtrenge Gefege werden gerade bei dieſem Bergehen, über das 
fo verſchiedene Unfidhten fid) gegenmartig nod geltend machen, gar nidt 
oder nur felten vollzogen. In friberer Seit verfud)te man in denjenigen 
Staaten, in welchen vie Duelle häufig vorfamen, dtefelben durch ftrenge 
Gefege zu verhindern; allein es gelang nicht. Mur durch milde Gefege, 
die dann aber unnadfidtlid) angemendet werden müſſen und durd eine 
unausgeſetzte Thätigkeit ber Behdrden fonnen dem Uebel Schranken gefegt 
werden. 

Die Frage, ob die Sekundanten beſtraft werden follen, iſt cine beſtrit⸗ 
tene; die Mehrzahl der aufgezählten Strafgefege verneint fle. Wir halten 
indeffen eine Beftrafung rerfelben fiir geredhtfertigt. Die Sefundanten neb- 
men an dem Friedensbrude Theil, fie machen denfelben durch ihre Mit⸗ 
wirfung möglich; allerdings ift ihre Theilnahme nidt fo, whe die Theil- 
nabme an anbdern Verbrechen, aufzufaffen, weil jene Mitwirfung ofters 
zum Beften dient; allein diefe in der Eigenthümlichkeit des Duells liegende 
Verſchiedenheit fann nicht die Straflofigkeit, fondern nur eine geringere 
Strafe fiir vie Sefundanten und Zeugen, als far vie gewöhnlichen Theil- 
nehmer zur Folge haben. 

Ohne Sefundanten wiirden wenige Duelle vorkommen, weil fle diejes 
nigen Perfonen find, welde im Falle eines unglidliden Ausganges Zeug⸗ 
nif ablegen und dadurch den Duellanten® einen gewiffen Shug gewabren. 
Hatten die Duellanten aud nad allen Megeln ohne SeFundanten den Kampf 
geführt und mare der Gine getdntet worden, fo würde es dem Andern ſchwer 
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fallen, fid von der bollen fiir ben Todtidlag feftgefegten Strafe zu Sefreien. 
Das Gefagte findet groprentheils aud) auf die Beugen Unmendung. Dieſe 
Fheilnabme der Sefundanten und Seugen foll jedod) nur mit Buße beftraft 
werden, wenn es fich ergibt, daß bdiefelben ibe Möglichſtes gethan, um den 
Streit beizulegen, ihnen jedod diefes nidt gelungen ift. Die Sefundanten 
find baſür da, leichtfinnige und grundlofe Sweifampfe gu verhüten und die 
Verſöhnung dex Entgweiten mit Ernft gu verſuchen; dad fcllen fie als ihre 
Ghrenfache anfehen. Gefdieht es und ift e¢ den Sefundanten und den Zeu⸗ 
gen mit ihren Bemihungen, den Frieden wieder herbeizuführen, Ernſt, fo 
wird es ifnen in den meiften Fallen gelingen, den Zweikampf gu verhin⸗ 
dern; geben fie fic) jedod) nur den Schein hievon, fo ijt eine Srrafe, menn 
aud) eine getinge, geredptfertigt. Sedenfalle hat Hier ver Midter genau ju 
prifen, ob folde Verſoͤhnungsverſuche im Grnfte gemadt worden, oder ob 
man fic nur den Sdein davon gegeben. Die Wabrbeit lage fid unſchwer 
aus der Art der Beleivigung und dem, wads darauf gefolgt, ermitteln. Die 
milden Gtrafen follen aber nur fir die eigentliden Duelle gelten, d. h. 
dem Rampfe mit Waffen, der nad gewiffen Regeln geführt wird, und das 
durch einen ungefabrliden Ausgang eber ermoglidt. Diefen mildern Cha- 
rafter bat dad Duell nidt, es wird vielmehr gu einer gewoͤhnlichen Todtung, 
wenn eine Kampfweiſe gewählt wurde, die zur Toͤdtung over ſchweren Vere 
wundung führen mufte. In einem folden Galle follen nicht die milden 
Strafen fir das Duell, fondern diejenigen fir Todtſchlag und Körperver⸗ 
legung verhängt werden. Jn gleidher Weiſe ift aud) ver gu bejtrafen, wel⸗ 
cher die bergebradten oder verabredeten Kampfregeln abſichtlich verlegt und 
dadurch eine Tédtung oder Morperverlegung herbeiſührt. Durch die Kampf⸗ 
tegeln follen beide Kämpfer gleid) gefteUt werden; Reiner foll vor dem An⸗ 
vern einen Bortheil haben; fede Hinterlift, jede Unredlichkeit mi man da⸗ 
mit abwenden. Werden diefe Reyeln nicht befolgt, fo ift vie That fein 
Duell mehr, fogdern ein Todtſchlag oder eine Korperverlegung und es fonnen 
daher nur die fiir diefe Vergehen feftgefegten Srrafen und die übrigen darauf 
ſich beziehend<n Beftimmungen ihre Anwendung finden. 

In mehrecen Fallen mare eine Ausſöhnung der Entzweiten leicht, wenn 
nidt andere Perſonen den einen Theil oder beide gum Kampfe anreijen 
oder den Beftrebungen, die Sade gütlich beizulegen, entgegenwirfen würden. 
Die Beftrajung diefer Tharigkeit ijt gewif geredtfertigt. Die Unftifter find 
in vielen Fallen fchlimmer als die Duellanten. 

Beftraft follen auch die werden, welche dem Zweikampfe in irgend einer 
Weife wiſſentlich Vorfdub leiften. Unter diefen find vorzüglich die hervorzu⸗ 
beben, welde dad Lofal dazu bergeben. Je ſchwerer es gemacht wird, einen 
Play fir den Kampf gu erhalten, je mehr wirkt man demjelben entgegen. 
Man fann ſich nicht immer im Freien ſchlagen, und wenn es gefdieht, fo 
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ift die Gefahr der Entdedung und der Veftrafung grdfer, als wenn der 
Zweikampf in einem verſchloſſenen Naume vor fid) geht. 

Das geridtlide Ginfdreiten ſchließt bei den Studirenden nice aus, 
bap bie Schulbehoͤrden ihnen gegeniiber bon ihrer Disziplinarbefugnif Gee 
braud) maden fonnen. Wir halten diefed fiir felbftverftindlid, und haben 
e8 daber nist fiir nothwendig erad)tet, eine dießfällige Beftimmung in den 
Entwurf aufgunehmen. 

Wir ſchließen mit der Ungeige, daß wit das miindlide Referat dem 
Hertn Megierungsrath Benz übertragen haben. 

Zürich, den 8. Bradhmonat 1865. 

Vor dem Regierungsrathe : 
Der etfte Staatefdreiber, 
Keller. 
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Entwurf eines Gefeses 
betreffend 


Abinderung des § 6 des Geſetzes betreffend die Organiſation 
des Rantonspolizeiforps vom 1. Weinmonat 1865. 


Der Grove Rath, 
nad) Ginfidt eiues Untrages des Regierungdsrathes, 
beſchließt: 
§ 1, Der § 6 des Geſetzes betreffend die Organiſation des Kantonal⸗ 


polizeikorps wird abgeändert wie folgt: 
§ 6. Das Polizeikorps wird vom 1. Jenner 1865 an beſoldet 


wie folgt: — 
det Hauptmann jabrlid) mit 3000 Frkn. 
» SOberlieutenant . » 2400 _,, 
» Unterlieutenant ‘7 » 2000 , 
„Feldweibel täglich mit 4 — Ry. 
ein Wachtmeiſter — 9 s Dy 
o RKorporal e 3 » 20, 
vw Gefreter — 3 — 


” 

Unteroffigiere bet der Depotmannfdaft erhalten iberdem eine 
tiglidje Soldgulage bon 20 Rp. Die Gemeinen erhalten tiglid 
2 Frfn. 10 Mp. bis 2 Frkn. 80 My. 

Die Sfala fiir die Soldabftufungen wird unter Berückfichtigung 
der Dienſtzeit urd den Regierungsdath feftgefest. 

Sir Gewinnung oder Erhaltung tidtiger Offiziere wird dem 
Regierungsrathe ein Kredtt bis auf 2000 Frkn. erdffnet. 


1003 


Seder Korpsangehorige hat alljabrlid 11/2 % feiner Befoloung 
an den Invalidenfond abgugeben; dagegen hat er, fofern er nad 
30 Dienftjabren in Folge Alter oder Kranfheit dienftunfabig wird, 
auf eine jährliche Penfion Anſpruch, welde fo viel mal 11/2 % feiner 
Beſoldung betragt, als er Dienſtjahre zählt. 

Der Regierungsrath beftimmt, welde Penfion und Entſchädvigung 
penjenigen Korpsangehörigen zukommen follen, welde vor zurück⸗ 
gelegtem 30. Dienftjabr in Folge ihrer Dienftverridtungen, 3. B. 
purd) Berwundung, fiir immer oder voriibergehend dienftunfabig 
werden. 

Reichen der Zinjenertrag ded Invalidenfonds und der jahrlide 
Beitrag der Korpsangehdrigen an denfelben zur Beftreitung der 
Penfionen nidt aus, fo wird der Reſt durch die Staatskaſſe gedeckt. 

§ 2. Der Regierungsrath ift mit Bollziehung dieſes Geſetzes bee 
aujftragt. 
Strid, den 10. Bradmonat 1865. 
: Vor dem Regierungsrathe: ° 
Der erfte Staatsſchreiber, 
Keller. 
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Weifung 
zum. 


Gefegesentwurf betreffend Ubanderung oes § 6 des 
Gefeges iber die Organifation des’ Rantonalpolizei-= 
forps somi. Beinmonat 1855. 





Unterm 29. Upril 1861 erdffmete der -Grofe Math dem Regierungs- 
rathe einen jibrliden Kredit bon 16,000 Frkn. behufs Ertheilung von 
Befoloungszulagen an die Offigiere, Unteroffigiere und Soldaten ded 
Kantonalpolizeiforps und beauftragte gleideitig den Megierungérath, dem 
Grofen Rathe langftens nad Verfluß von 3 Jubren fiber die Ungelegen- 
Beit neuerdings Beridt und Antrag gu Hinterbringen. 

Wir find nun leiver gendthigt, unfern Beridt dahin abgugeben, das 
jene Befoloungserhihung eine durdaus ungeniigende war und daß die 
Verhaltniffe des Polizeikorps ſich fo geftaltet haben, daß eine weitere Be- 
ſoldungserhöhung als unumgänglich nothwendig erfdeint. 

Gegenwartig ift nas Polizeigforps befoldet wie folgt: 

der Hauptmann mit §rfn. 3000. 


n Oberlteutenant » 2400. 

„Feldweibel J — 20 Rp. täglich. 

ein Wadtmeifter 3 " .4 » 7 

» Rorporal e ~w : 30 , ‘ 

wn Gefreiter . „2.20,„ 

„Gemeiner „2. 05 , bid "Grin. 2. 10 tiglid. 


G8 erbhielt fomit der Saupemean aus dem Rredite bon 16,000 Frkn. 
eine Zulage yon 600 Frkn., der Oberlieutenant eine folde von 400 Frkn. 
und jeder Unteroffizier und Soldat eine folde bon 30 Rpn. 

Sdon unterm 26. Jenner 1864 petitionirten die Unteroffigiere und 
Soldaten des gefammten Korps um eine weitere Befoloungserhihung ; fie 
etneuetten fobann ifr Gefud mit Zufdrift vom 24. Chriftmonat 1864. 
Nad genauer Priifung ver Sachlage fanden wir dadfelbe durdaus 

gerechtfertigt. 
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Gine gute Polizei fest vor Wem ein tidtiges Polizeiforps voraus. 
Man ift daher gendthigt, von den Polizeifolvaten Eigenſchaften zu ver- 
langen, die fid) nicht immer und überall beifammen gu finden pjlegen. 
Wer dazu beftimmt ift, uber Wufredthaltung der Sffentliden Oronung 
und über die Bollziehung der Gejege gu waden und Perfonen und Eigen— 
thum vor unrechtmãßlgen Angriffen zu ſchützen, der muß ein Mann ſein, 
dem ſelbſt nichts Nachtheiliges zur Laſt ſällt; fein Charakter muß untadel- 
haft fein, fein Benehmen Jedermann Achtung einflößen. Leidenſchaft, Cigens 
nutz und Parteilichkeit müſſen ihm ferne, dagegen Mäßigkeit und ſtrenge 
Ordnungs- und Wahrheitsliebe eigen ſein. Der Polizeiſoldat muß nicht 
bloß vollkommene Fertigkeit im Leſen, Schreiben und Rechnen beſitzen; er ſoll 
fid) aud) durch intelligentes Weſen, namentlich durch eine ſcharfe Beobad- 
tungsgabe, durch Klugheit, Entſchloſſenheit und Muth auszeichnen; denn 
nicht ſelten iſt der Polizeidienſt mit wirklichen Gefahren für Geſundheit 
und Leben verknüpft. Je höher man aber die Anforderungen ſtellt, deſto 
größer müſſen auch die Gegenleiſtungen ſein und zwar um ſo größer, je 
geſuchter die Arbeitskräfte in einem Lande ſind. Perſonen nun, die alle 
Eigenſchaften beſitzen, welche von einem Polizeiſoldaten gefordert werden, 
finden ſtets in andern Lebenegebieten eine lohnende Beſchäftigung. Es iſt 
daher aud) bon Jahr yu Jahr ſchwieriger, vas Polizeikorps mit tüchtigen 
Zeuten ju retrutiren. Dasfelbe zählt im Gangen 135 Mann; feit 20 Jahren, 
namlid) bon 1845 bié 1864, find 579 Mann von dem Korps abgegangen ; 


davon find geftorben 2 ww. SS 28 Mann oder 5%, 
penftonirt . ‘ : , o x» n 12%, 
alg untauglid) entlajfen 7 -« vn 12% %, 
wegen gemeiner Vergeben . “0. 4 vw BAY, 
wegen Dienftvergehen . . (47 , n 292%, 
wegen Sduloen . : ; 30. 2%, 
freiwillig ausgetreten . i ae » 47%. 

~ $79 
Hievon find ausgetreten im 1. Jube . 174 Mann over 30 %, 


im 2.—4. Jahr 271, » 47%, 
nad) 4 Sabren 134 , » 23 %. 

Am 30. April od. 3. beftand dads Morps aus 130 Mann, welde 
gufammen 1465 Dienjtjahre zählten; es fommen aljo auf den Mann 
durchſchnittlich 111/, Dienfljahre. Hievon ‘fallen jedoch auf die dreißig 
Alteften RKorpsangehirigen allein 783 Dienftjahre; es zählen fomit die 
weitern 100 Mann bloß 682 oder der Einzelne durdfdnittlidy 6,82 Cienjt- 
jahre. Diefer Wedel ift natirlid) von den verderblidjten Folgen. Auf 
dem Gebiete der Polizei mehr als anderswo berubt der glidlide Erfolg 
auf Beobadtung und Grfabrung. Griindlide Perfonal- und Ortsfennt- 
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nif ift fix einen Polizgeimann unumgängliches Erforderniß. Diefe ift aber 
bet einem fo enormen Wechſel im Perfonal des Poltzeiforps nur bet 
dem fleinften Theile desfelben in dem wünſchbaren Mate vorhanden. 
Perfonen, die bloß 4 Jahre beim Korps verbleiben, find fir dadsfelbe in 
polizeilidber Beziehung (abgefehen tom blofen. Wadeftehen und Trans= 
portiren) obne Mugen. Wer will e8 aber den Leuten vberargen, wenn fle 
und zwar gerade die intelligentern dem Polizeiforps den Rien kehren, 
jobald fie eine beſſere Unftellung gefunden haben? Wil man dem vers 
verbliden Wed fel fteuern, fo ift vor Allem aué eine ziemlid) ums 
faffende Befoldungserhohung nothig. Der Gold muß mit den Anfors 
Derungen an das Korps, mit dem Preife ver Lebensbedirfniffe und mit 
Demjenigen, was in andern Stellungen, fiir welde ſich ſolche Perſonen 
eignen, bezablt wird, in einem ridtigen Verhältniſſe ftehen. Gegenwartig 
ift dieß nicht der Fall. 

Wir heben in diefer Beziehung bloß folgende Thatfaden hervor: 

1) $m Sahr 1847 wurde der Sold der Gemeinen auf 1 Frfn. 10 Mp. 
bis 1 §rfn. 20 Rp a. W. — 1 Frfn. 60 Mp. bis 1 Frfn. 75 Mp. n. W. 
geftellt. Das Pfund Fleifd koſtete damals 6 ß. — 36 Mp., das’ Ordinäre 
5 §. = 380 Rp. Gegenwartig fteht der Fleiſchpreis auf 56 Mp., der Beie 
trag an da8 Ordindre auf 45 Rp. Der Fleifdhpreis ift alfo 55 % höher, 
der Beitrag an das Ordindre 50%; dagegen tft der Sold bloß von 
1 Frkn. 75 Rp. auf 2 Frf&n. 10 Rp., alfo bloß um gira 20 % geftiegen. 
Im Berhiltniffe gum Fleiſchpreiſe müßte ex zirfa 2 Frfn. 70 Rp., im 
Verhältniſſe gum Ordinire 2 Frfn. 621, My. betragen. 

Diefe Erhdhung hat fid) venn aud) auf Gebieten, wo vas Geſetz der 
Konfurreng fid) frei entwideln Fann, fo gemadt. Ein Taglöhner erbhielt 
nod) Unfangs der 40er Jahre nebft freier Koſt 11 bis 12 ß. over 66 bis 
72 Rp. Rohn per Tag; fet bezieht er auper der Verfdftigung 1 Frkn. 
20 Rp. bis 1 FrF. 50 Mp. , was einer Lohnvermehrung bon beinahe 100 % 
gleid)Fommt. Und dod find die Unforderungen an einen Taglohner nidt 
hober als frither, während dieß dagegen mit Bezug auf das Polizeikorps 
wirklich der Fall ijt. 

2) Diefe Verbhaltniffe haben dann aud) ſchon an verfdiedenen Orten 
qu ciner beffern Regulirung der Sfonomifden Verhaltniffe des Polizeiforps 
geführt. Wir fahren in diefer, Beziehung namentlid das Gefeg des Kantons 
S@affhaufen bom 6. Mai 1864 an. Die Mannfdhaft wird dort yom 
Staate bewaffnet, ausgeriiftet und uniformirt. Der Sold betragt 

fiir den Wachtmeiſter per Tag 3 Frfn. 50 Ry. 
» 9 Korporal rn «@ 8 ew Mme 
vo  Nandfager 1. Klaje , » 2 y» %W » 
” " " Il. ” ” ” 2 ” 40 a 
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Für auferordentlidhe Dienſtgeſchäfte auferhalb des Stationsortes erhalt 
ber Mann ohne Unterſchied ded Grades zur Veftreitung feines Unterhaltes 
eine Goldjulage von 1 Irkn. fiir den halben Tag. Anderweitige dienft- 
lide Baarauslagen, welde die Mannfdaft bei folden Unlaffen gu machen 
Bat, werden derfelben beſonders vergiitet. Für eingelne .ausgezeidynete 
Dienftleiftungen fann die Polizeidireftion Prämien bon 5—6 Frkn. ver- 
abreidhen. Höhere Gratififationen find dem Entſcheid der Megierung vor- 
bebalten. Für die Dislofation eines Landjägers, fofern fie nidt Folge 
eines Didziplinarvergehens ift, wird demfelben eine Entfdhadigung von 
10 — 50 Frkn. verabreidt. 

Schaffhauſen ift nun vorherrfdend ein agrifoler, Zürich dagegen ein 
mebr induftrieller Kanton und es find daber aud) die Lebenshedirfniffe 
hierorts durchſchnittlich theurer als in Sdhaffhaufen, was bei ver Sold- 
beftimmung zu beriidfidtigen iſt. 

3) Von griferm Gewidte nod) alé das Veifpiel unfers Nachbar— 
kantons dürfte da8 Beifpiel der Stadt Zürich fein, in welcher nad) der 
Liquidationsurfunde ftets 51 Mann des Polizeiforps ftationirt fein 
miiffen. 

Die Stadt Zürich hat gegenmartig 40 Polizeiviener. Jeder derfelben 
bezieht 1000 Grn. fire Befoloung und 120 Frkn. an Bufengeldern, was 
eine Baarbefolbung von 1120 Frfn. ausmadt. Sodann erhalt ein Stadt— 
polixeidiencr alle Sabre gwei Paar Stiefel, zwei Mtiigen, ein Baar Som— 
merhofen, ein Baar Winterhofen, jedes gweite Jahr einen Gommerrod 
und jeded dritte Sabr einen Winterrod und einen Kaput; ein Unteroffizier 
erhalt 1200 Frkn. fire Befolbung und den Bufenantheil, alfo im Ganjen 
1320 Frkn. 

Ueberdem hat der Stadtrath einen jahrlidyen Kredit bon 2000 Frkn. 
fit Gratififationen an die Stadtpolizeidiener audgefegt. Es bezieht alfo 
gegenwärtig ein Stadtpolizeidiener an baarer Beſoldung durchſchnittlich 
250 §rfn. mehr alé ein Polizeifoldat, aud) wenn bei [egterm das Quar- 
tiergeld gu der Befoloung Hhingugerednet wird, und felbft nad) dem neuen 
VBorfdlage erhielte erft derjenige Polizeifoldat, welder in Folge einer 
langen Reihe von Dienftjahren auf der hodften Soldftufe fteht, annabernd 
vie gleiche Befoloung wie ein Stadtpolizeidiener. G8 ift daher gewif febr 
begreiflid), wenn bei der Reorganifation des Stadtpolizeiforps cine Anzahl 
tidtiger Polizeifoldaten den Dienft des Kantons mit demjenigen der Stadt 
wertaufdt haben. 

Diefe wenigen Punkte dürften geniigen, um die neuen Soldanfage des 
Regierungsrathes zu redtfertigen. 

Wir ſchlagen Shnen ſodann Yor, dah jeder Angehdrige ded Korps 
11/o % feiner Befoldung an ben Invalidenfond abgugeben habe, 
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mogegen er, fofern er nad) 30 Dienftfabren wegen Alter over Gebreden 
dienftunfabig wiirde, auf eine jibrlide Penſton Anfprud hat, die fo viel 
mal 12 °/ feiner legten Befoloung betragt, alé er Dienftjabre zählt. 

Gin Snvalivenfond befteht zwar fdon jest; er wurde Hauptfadlid 
durch ein Vermidtnif des verftorbenen Landjigerhauptmanns Fehr gedufnet. 
Feder Polizeiſoldat zablt an venfelben eine Einſtandsgebühr bon 5 Frkn. 
und einen jabrliden Beitrag bon 4 Fr.; ver Ertrag reidht aber nidt aus, 
um die durd) Ulter dienftunfaibig gewordenen Rorpsangeborigen zu pens 
fioniren. Mad) dem beftehenden Reglement erhalt ein Angehöriger des 
Polizeiforps, wenn er mit 25 — 29 Dienſtjahren penjionirt wird, eine 
Penfion yon 150—190 Frfn., mit 30—39 Dienftjahren eine folde von 
200 — 290 Frfn., mit 40—49 Jahren eine folde yon 300— 400 §rfn. 
und mit 50 und mehr Dienftjahren eine folde von 500 Frin. Dabei 
wird bei Bumeffung der Penfion auf die Größe der Befoldung des Pens 
fionirten and auf feine Stellung beim Korps feinerlet Rückſicht genommen. 
Dieß ift cin offenbarer Uebelftand. Bei der Geringfiigigfeit der PBenfion 
darf man es faft nicht wagen, einen Offizier oder Unteroffizier nad) 30—39 
Dienftjahren mit 200—290 Franken gu penfioniren. Die Folge vavon 
ift, dap der Mann aud) nod dann beim Korps bleibt, wenn die Bes 
ſchwerden ved Ulters fid) ſchon ſehr fühlbar maden. Daß aber der Dienft 
darunter leiden muf und gwar um fo mehr, fe hober die Charge ift, die 
per Betreffende bekleidet, ift Elar. Unfer Vorſchlag erhdht ven Beitrag der 
Korpsangehdrigen an den Invalivenfond (derfelbe betragt fir einen Soldaten 
im Minimum 12 Fr. 59 Rp., im Marimum 15 Fr. 38 RMp.); ex erhoͤht 
aber aud den Penfionsaniprud und ftellt cin richtiges Verhaltnip zwiſchen 
ver Befoloung und der Penfion her. Der Hauptmann erbielte nad 30 
Dienftjahren auf den Fall ver Dienftunfahigheit in Folge Ulter oder Geo 
brechlidjfeit 1350 Fr., der Qieutenant 1080 Fr., vet Feldweibel 657 Fr., 
ein Wadhtmeifter 574 Fr., ein Korporal 525 Fr., ein Gefreiter 493 Fr. 
und ein Gemeiner 460 Fr. Wiirden die ordentliden Cinnahmen des 
Fonds zur Beftreitung der Wusgaben nidt hinreiden, fo wiirde der Reſt 
durch bie Staatskaſſa gededt; es wird aber defer Fall faum fe eintreten 
oder jedenfalla nur unter gang auferordentliden BVerhdltniffen. 

Was die finanzielle Tragweite unfers UAntrages betrifft, fo hängt dies 
felbe davon ab, wie die Sfala fiir die Gemeinen feftgefegt wird. Immer⸗ 
bin dürfte diefelbe ſchon fiir die nadften Sabre auf 22,000 bis 23,000 Sr. 
anfteigen. 

Schließlich bemerfen wir nod, daß wir bei Prüfung der Befoldungse 
frage aud einlaplid) auf die Frage eingetreten find, ob nidt das ganze 
Geſetz betreffend Organifation ded Polizeiforps einer Mevifion zu unters 
werfen fei, Wir glaubten aber die Frage verneinen zu follen. Die Ere 
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hobung der Befoloung ded Polizeikorps erſcheint, wie wir bereits gezeigt 
haben, alé dringlid; die Revifion des ganzen Gefeges würde aber eine 
langere Beit in Unfprud) nehmen. Budem fdeint aud) der gegenwartige 
Beitpuntt fiir eine foldhe Revifion nidt geeignet. Die Organifation der 
Kriminalpolizet ift gu einem guten Theil durch die Organtfation der Strafe 
rechtspflege, namentlid) der Vorunterfudung, bedingt. Die bom Regies 
rungérathe beftellte Grpertenfommiffton ſchlägt nun eine ziemlich eingreifende 
Umgeftaltung der Vorunterfud)ung vor, welde, fofern fie bom Grofen Rath 
wirklich befdloffen werden follte, nothwendig aud) einer etwas veränderten 
Organifation der Kriminalpolizet rufen wird. Sodann ift der gegenwartige 
Direktor der Polizei erft zirfa 3/, Jahre im Amte und wiinfdt, daß 
die Frage ber Meorganifation des Polizetforps nod fo lange verfdoben 
werbde, bids er geniigende Gelegenheit gefunden, die allfilligen Mängel der 
jegigen Organifation und die Mittel gu deren Abhülfe nod) etwas griind- 
lider gu ftudiren. Wir finden diefen Wunfd) durdaus beredtigt. Endlich 
wird durch unfern Borfdlag die Reorganifation des Korps in feiner Weife 
prajudizirt, indem eine beffere Sfonomifde Stellung vesfelben ftets eine 
Grundbedingung feiner Tüchtigkeit bleiben wird. 

Wir ſchließen mit der Ungeige, daß wir das miindlide Meferat dem 
Hertn Regierungsrath Treidler übertragen haben. 

Siirid, den 10. Bradmonat 1665. 

Vor dem Regierungsrathe : 
Der erfte Staatsfdhreiber, 
Keller. 
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Bericht 


an den 
boben Grofen Rath 
uͤber die 


Motion, betreffend Erhöhung der Tare fir das 
Halten bon Hunden. 


Sn ver Herbftfigung 1863 wurde die Motion fix erheblid) erflart : 

- Der Regierungsrath mird eingeladen, mit modglidjter Befdrderung 
„Anträge betreffend Whanderung des Gefeges über das Halten yon Hunden 
„und die Beftenerung derfelben gu Hinterbringen, in der Meinung, dap 
„die in § 3 ded Gefeged beſtimmte Abgabe beträchtlich erhöht werde.“ 

Die vorgeſchlagene Maßregel bezweckte nicht, die Einnahmen des Staates 
und der Gemeinden durch Erhöhung dieſer Steuer zu vermehren, ſondern 
es lagen derſelben weſentlich ſanitätspolizeiliche Rückſichten zu Grunde. 
Zur Zeit, als die Motion geſtellt wurde, herrſchte nämlich die Hundswuth 
in ziemlich ſtarkem Grade; man nahm an, daß eine beträchtliche Erböͤhung 
der Tare eine Verminderung der Hunde zur Folge haben werde, daß da- 
durch das Verſchwinden der Seude befdyleunigt , vas Wiederauftrecen der- 
felben exfdwert und bei einer geringern Zahl diefer Thiere die polizeilide 
Aufficht uüber diefelben beffer gelibt werde. Nebenbei fand man, daß die 
Mafregel aud) aus anderiveitigen, theils volkswirthſchaftlichen, theils fis⸗ 
kaliſchen Griinden ihre Unterftiigung finde. Glücklicher Weise lies fid die 
Gpidemie bemeiftern, ohne daß ein Fall der Uebertragung der Wuthkrank⸗ 
heit auf Menfden vorgefommen ware. 

Die Medizinaldireftion bemerft hierüber, das im Heumonat 1856 er⸗ 
lafjene Gefes wiirde aufer der Beftimmung über die Tare wohl feine Bere 
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anlafjung zur Revifion, namentlich aud aus fanitatspolijzeiliden Gründen, 
varbieten ; was hingegen jene Tare und die Frage ihrer Erhdhung betreffe, 
fo Laffe ſich diefe Iegtere von ihrem Standpunkte aus allerdings in bejahens 
dem Ginne begutadten. 

Es fei namlid) unverfennbar, daß vas Auftreten der Wuthkrankheit 
unter den Hunden um fo gropere Gefahren fiir die Landedbevslferung mit 
fid bringe, je groper verhältnißmäßig dte Zahl der Hunde fei, die von 
thr gehalten werde, weil die Fortpflangung des Wuthgiftes unter diefen 
Thieren und die Uebertragung auf andere Hausthiere, namentlidy Kagen, 
dadurch auferordentlid) erleidhtert und gefordert werde. Uber nidt nur 
werde die Verbreitung der Wuthfrankheit durch das Halten vicler Hunde 
begiinftigt, fondern aud) die Vollziehung der Maßregeln, die gur Verhitung 
fdlimmer Folgen fiir vie Menfden beim Auftreten diefer Kranfheit noth« 
wendig feien, werde dadurd) erfdwert und namentlid) fir die Ausuübung 
einer nadbrudfamen Ueberwachung und Kontrollirung diefer Bollziehung 
faft unmoglid) gemadt, davon nidt gu ſprechen, wad felbftverftindlid) ſei, 
daß unter einer grofern Bahl von Hunden dad Auftreten der Krankheit 
häufiger vorfommen miiffe, als unter einer Fleinern. 

Die Medizinaldireftion fommt daher zu dem Schluſſe, infoweit angus 
nebmen fei, dab durd) Erhobung der Hundetare eine Verminderung der 
Sabl dieſer Thiere ergielt werde, erfdeine diefelbe in medizinalpolizeilider 
Beziehung wünſchbar und geredtfertigt; ob indeß diefe Folge wirklich ein- 
treten werbe, darüber getraue fle fid) nicht mit Gewißheit auszuſprechen. 

Ob in einem Lande viel oder wenig Hunde gebalten merden, hängt 
zwar viel bon den Gewohnheiten der Bevolferung ab; dod läßt fid faum 
befireiten, daß der Umftand, ob fiir diefe Thiere eine Steuer bezahlt were 
den muß oder nidt, ob fle niedrig oder Hod fei, nidt obne Einfluß bleibt, 
und daß fid) bid auf einen gemiffen Grad durch die Tare die Sabl der 
Hunde reguliren lift. Bum Beweife hiefür mag folgende Ueberſicht dienen, 
mobei jedod gu bedauern ift, daf aud denjenigen Rantonen, welche feine 
Steuer exrheben, die Bahl der Hunde nidt erhaltlid war. 

Keine Steuern von Hunden werden erhoben in Luzern (wo im Jahr 
1850 bet 132,843 Geelen Bevolferung 4602 Hunde gebhalten wurden, fo 
daß auf 28 Ginwohner 1 Hund Yorfam), in Uri, Unterwalden, Appenjell 
und Graubiinden (mit Ausnahme einiger Gemeinden). 


Steuer. Zahl 1 Hund 
Fr. der Hunde. auf Seelen der Bevölkerung. 
Zuͤrich 6 6168 48 
Bern 5 zirka 5000 93 
Shwy, 1. 50 bie 5 unbefannt, 
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Stent’ Sabl 1 Hund | 

Gr. der Hunde. auf Seelen der Bevdlferung. 
Glarus 5 667 50 
3ug 3 900— 1000 21 
Freiburg 6 2350 44 
Solothurn 5 70 1600—1700 42 
Bafelftavt 6 1474 28 
Bafelland 6 1099 47 
Shaffhaufen 4 873 40 
St. Gallen 4 20 6491 28 
Aargau 6 3589 34 
Thurgau 2 10 4812 19 
Teffin 3 1286 90 
Waadt 10 3310 64 
Wallis 8 620 146 
Neuenburg 10 1537 56 
Genf 6 2540 32 


Aus dieſer Ueberſicht geht hervor, daß im Kanton Zürich im Wllge- 
meinen mit Bezug auf die Bahl der Hunde nicht gerade ausnahmsweiſe 
Verhaltniffe beftehen und daß die Tare ein mittleres Maß innebalt. 

Anders verbalt es fid freilich, wenn man die Zahl der Hunde in den 
einzelnen Gemeinden in's Auge faßt. Im Jahr 1864 überſtieg dieſelbe in 
32 Genieinden vas Verhältniß von 3 Prozent der Bevdlferung , und ed 
fam 3. B.: 


In der Stadt Züuͤrich bei 667 Hunden 1 Hund auf 29 Einwohner. 
F „Winterthur, 234 — 28 — 
„Oberſtraß — sts, 26 
» Riesbad — » 182: » e 25 @ 
Wiedikon 886 5 ~ 25 o 
„Erlenbach » 39 : 240—~C‘«S 
» Unterftrag 87 J — 22 e— 
» Snge » 124 4 . 21 e 
» Wettsweil ge 22 P - 17 — 
„Außerfihl » 174 ; » 15 - 


Diefe Beobadjtung könnte dazu fiihren, die Tare gwar für den ganzen 
Kanton unverandert zu belaffen, fle dagegen fiir diejenigen Gemeinden, in 
welden Mipverhaltniffe und in Folge deſſen Uebelſtände borfommen , zeite 
weife und bid fic) wieder ein günſtigeres Verhältniß eingeftellt bat, gu ere 
boben. Go verfubr der Kanton Bafelftadt, wo durch Gefeg vom 23. Mat 
1864 ,in Unbetradht der übermäßigen Vermehrung der Hunde und her 
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baberigen zahlreichen Uebelftinte” die Hundeabgabe fir den Stadtbezirk auf 
Br. 12 erhoht wurde, während fle fiir den Landbezirk Bajelftadt unver- 
ändert blieb. 

Allein gegen ein ſolches Vorgeben ſpricht vorerſt der Umftand, dag 
man einer derartigen Berechnung der Verhältnißzahl vie durch die offizielle 
Volkszählung befannte Ginwohnerzahl yu Grunve legen müßte, jo daß, 
wenn in einer Gemeinde die Bevolferung, 3. B. durd) Ginwanderung, fid 
ingwifden ſtark vermehrt hatte, dad gefundene Verhältniß ein in der Wirk- 
lichkeit unridtiges fein fonnte, in welchem Galle ein Grund zu Erhöhung 
ber Steuer nicht vorlage, die erhöhte Steuer alfo mit Unredt verlangt 
würde. Ferner dürfte man daran Anſtoß nehmen, daß bei einer fantonalen 
Steuer das gleiche Steucrobjeft ungleid) bebandelt, d. h. in der einen 
Gemeinde niedriger, in der andern, vielleicht unmittelbar anftofenden. höher 
befteuert werde, und je ftdrfer ver Unterfdied ware, mit defto mehr Wider- 
ſtreben würde cine joldbe Maßregel entgegengenommen. Wollte man ferner 
pen Swed, durd) Erhdhung der Tare die Sahl der Hunde yu vermindern, 
erreidjen , jo müßte die Steigerung der Tare, fomit der oben erwähnte 
Unterſchied in giemlich beträchtlichem Maße erfolgen, wie diefed übrigens 
aud) der Motionsfteller in Ausſicht nimmt. Dean bei der befannten Zu— 
neigung der Hundebefiger gu ihren Thieren bedarf es jevenfalls eines giem- 
lid) flarfen Druckes, um fie zur Abſchaffung derfelben zu bewegen, und 
gar Mander wiirde, wenn audy mit Uniwillen, eine ziemlich höhere Steuer 
zahlen, bevor er ſich entſchlöſſe, ſich feiner Thiere zu entlevigen. Dian 
fann fid) fiir diefe Behauptung aus gemadte Grfabrung berufen. Im 
Kanton Zürich wurde bid zum Sabre 1857 eine Tare von Fr. 2a. BW. 


erboben. Die Bahl der Hunde betrug 1853 5776. 
1854 5662. 
1855 5374. 
1856 4953. 


Das Gefeg vom Johr 1856 erhdhte die Taxe auf dad Dopyelte, gleid- 

wobl fanf die Sabl der Hunde 
1857 nur auf 4325. 
1858 » 4166. 
1859 » 4129. 

Bon da an ſtieg fie fortwährend, bid fle 1864 auf 6163 anftieg. Sm 
Kanton Waart betrug die Durchſchnittszahl ver Hunde in den Yabren 
1855 6i8 1859 bei einer Tare von Fr. 5 4021; die Tare wurde verdoppelt, 
gleidbwohl fan vie Durchſchnittszahl der Hunde in den Jahren 1860 bis 
1864 nur auf 3310. Im Grofbheriogthum Baden, wo bis 1842 von jedem 
Hunde fl. 1. 30 und von jeder Hindin fl. 1 bezahlt wesden mußte, bee 
wirft: die Erhöhung der Steuer auf fl. 4 von einem Hund und auf fl. 2 
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auf cine Hiindin eine Medultion ber Hundezahl on 39,727 im Jahr 1842, 
auf 24,957 im Sabr 1843. 

Abgefehen davon, daß ein Geſetz, wodurd) eine verfdiedene Tare fefts 
geftellt witrde, nur ſchwer vollziehbar ware, und Anlaß yu Umgehungen bote, 
lift fid) endlid) aud) nicht nadmeifen, daß die Belaftigungen und Gefahren, 
welde die Hunve mit fid) bringen fonnen, ausſchließlich nach dem Bere 
haltnif zu bemeffen frier, in weldem ihre Zahl zur Zahl der Bevolferung 
ſteht; denn es wirken biebet noch gang anvere Faftoren, die Behandlung 
ber Thicre durch ihre Gigenthiimer, die Handhabung rer Polizei u. f. f. mit. 
Von weſentlichem Mugen wird eine ftrenge Vollziehung der im Gefege 
enthaltenen pofizeiliden Borfdhriften fein, und wenn die Gemeindebehorden 
diefem Gegenftande die nöthige BWufmertjamfeit ſchenken und die zweck— 
mapigen, keineswegs zu Harten Beftimmungen des Geſetzes vollgiehen, fo 
wird aud) ohne Erhöhung ver Tare mande Klage über die Belaftigungen 
Durch die Hunde verſchwinden, und in Zeiten won Gpidemien wird ein 
rafdes Gingreifen der Behorden und tie Ausdehnung ved Hundebanne’ 
auf moglid)ft weite Rreife nidt nur drohender Gefahr fteuern, fondern es 
führen jeweilen ſolche Mafregeln yon felbft aud) cine Verminderung der 
Zahl der Hunde mit fid. 

Bon diefer Anjdhauung ausgehend, Hilt der Megierungsrath eine 
Aenderung ves Gejesed über tas Halten yon Hunden und die Vefteurung 
nerfelben zur Beit nod) nidt für geboten und tragt baber barauf an, es 
möchte der geftellten Morion eine weitere Folge gegeben werden. 

Das miintlide Meferat wurde Herrn Regierungérath Hagenbuch über— 
tragen. 

Zürich, den 10. Bradymonat 1865. 


Bor dem Regicrungsrath : 
Der erfte Staatsfdreiber , 
Keller, 
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(Bom 15. Bradhmonat 1865.) 


151. Der ſchweizeriſchen Wohlthätigkeitsgeſellſchaft in Nemw-Dork 
wird fiir bas Jahr 1865 ein Beitrag von 200 Frkn. verabreidt. 


152. Dem Befdhluffe des Kirchenrathes, wodnrd Herr alt Pfarrer 
Zehnder von Sdhaffhaufen, gesenwartig Lehrer in Winterthur, in das 
zürcheriſche Minifterium aufgenommen wurde, wird die Genehmigung erthellt. 


153. ‘Un die durch RMefignation erledigte Stelle des Landſchreibers des 
Motariatstreifes der Stadt Zürich wird gewäblt: 
Herr Eduard Wetli ven Mannedorf, bidheriger Subftitut pes 
Notars der Stadt Zirid. 


— — — — 


154. Un die durch Refignation erledigte Stelle des Staithalters ved 
Bezirkes Affoltern wird gewaͤhlt: 
Herr Med. Dr. Jakob Bühler in Wettéweil. 


155. Dem Herrn Georg Herrmann, Seiler, von Mettidlatt, 
Kantons Thurgau, wird bas Kantonsbirgerredt eetheilt und die Aufnahme 
desſelben in das Bürgerrecht der polirifdhen Gemeinde Benken beftatigr. 


(Bom 17. Bradmouat 1565.) 


156. Oem Herrn Profeffor Dr. Rindfleiſch wird die nadgefudte 
Entlaffung aus dem zürcheriſchen Staatidienfte unter Verdankung der ge- 
leifteten treffliden Dienſte auf Ende Herbftmonat L. J. ertheilt. 


157. Dem Herrn Guftay Angſt, Kaufmann, von Regensberg, etn- 
gebirgert in Brugg, RKantons Bargau, wird die Entlaffung aus vem 
bierfeitigen Staats- und Gemeindtyerbanve ertheilt. 


158, Die hiefige Gasaktiengeſellſchaft, welde die öffentliche Beleud- 
tung eines Theiles ner Gemeinde Riesbach übernommen, hat ju dieiem 
Zwecke oberhalb des Zürichhorns eine Gadfabrif erfellen wollen. Der 
Gemeindrath Riesbad verweigerte indeß die Genehmigung der Baupli::, 
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weil die Betreibung einer Gaefabrif Dünſte verbreite, welde fir die in 
deren Umgebung wohnenden Berfonen gefundheitsfdhadlid oder dow in hohem 
Grade belaftigend und der begonnenen bauliden Entwidlung fener Gegend 
Hinderlid) feten. Der Rekurs der Gasaktiengeſellſchaft gegen diefe Verweiges 
tung der Genehmigung ver Plane wurde vom Statthalteramte Zürich ab- 
gewieſen, weſentlich geftiigt barauf, daf nad) bem Gutadten eined chemiſchen 
Grperten regelmafig von Beit zu Beit bei Erneuerung ded Kalkes in ven 
Meinigern gropere Gasmengen auéftrdmen, welde die Gerudsorgane Um— 
wobnender einige Zeit bemerklich — was nach dem Sufammenbange be- 
deuten miiffe: in erheblichem Grade — affiziren, fowie geftigt darauf, 
bap nad) dem bezirksärztlichen Gutadten die Moglidfeit nabe liege, dab 
die audftromenden Dünſte auf das Befinden eingelner Perfonen ftdrend ein- 
wirfen fonnen. Gndlid) verwies das Statthalteramt nod) darauf, daß eine 
derartige Berunreinigung der Luft die bauliche Gntwidlung fener Gegend, 
welche verfelben nicht nur fibig, fondern fiir diefelbe geradezu beftimmt fei, 
hindern miifte. 

Ueber diefe abweifende Verfügung des Statthalteramtes beſchwerte iid 
die Gasaktiengefellfaft bei dem Regierungérathe und legterer erklärte den 
Rekurs nad) Priifung der ihm von der Medizinaldireftion yorgelegten Be— 
ridte und Gutadten fiir begründet. Mus den verfdhiedenen G@utadten ergab 
fid) nämlich, daß die Ausdünſtungen einer Gasfabrif ver Gefundheit von 
Menfchen over Vieh in der Nachbarſchaft nidt fdhavlid find, daß eine als 
moͤglich gedadhte Berunreinigung des Waffers nahe liegender Brunnen durch 
geeignete Ronfiruftion der Leitungen und andere Ginridtungen vermieden 
werden fann. Wenn dagegen nidt gu verfennen fet, daß ver Gasgeruch 
vie Gerudsorgane unangenehm affizire, fo könne dod) nad den gemadten 
Grfahrungen nidt angenommen werden, daß dieh im Uebermaß (Br. G.-B. 
§ 619) ver Fall fei, abgefeben davon, dag aud diefer Geruch durch geeignete 
Vorridtungen, wie folde bon mehreren Grperten bezeichnet worden, be- 
peutend Hermindert werden fonne. 

Indem fonad) ver Megierungsrath die Ausführung der fragliden Baute 
bewilligte, verpflidtete er Dagegen die Unternehmer, fowohl mit Hin fide 
auf die Verhütung der Verunreinigung des Waffers benadbarter Brunnen, 
als aud mit Hinfidt auf mögliche Beſchränkung und Berminderung ves 
Gakgerudes fiir die Umgebung diejenigen Vorridtungen zu treffen, welche 
in diefen beiden Richtungen in den Gutadten bezeichnet find oder die durd 
Wiſſenſchaft und Erfahrung in Sufunft als hiezu geeignet fid) erweifen und 
fid) demgemäß den dießfälligen Verfiigungen ver Polizeibehörden gu unters 
ziehen, weld) Lebtere beredhtigt find, bei allfalliger Widerſetzlichkeit angemeſ⸗ 
jene Strafen ju verfügen und nöthigenfalls dad Gtabliffement gu ſchließen. 
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Belauntmadungen von Adminifirativ-Behirden. 


Befanuntmadhungen vox Raxntonalbebsrden. 


1. Inſtruktionskurs fir Arbeitslehrerinnen. 

Während der Zeit bom 10. bis 22. Heumonat |. 3. wird im Seminar 
in Kiénadt ein Inftruftionsfurs fiir zürcheriſche Urbeitslehrerinnen abgee 
halten werden, in welden 40 bid 45 Cheilnebmerinnen aufgenommen 
merden koͤnnen, die wahrend der Dauer des Kurfes im Seminar frete Koft 
und Wobhnung ertalten. 

Die Ufpirantinnen haben ihre Anmeldungen fdriftlidy mit furjen 
Angaben über früher erhaltene Sdhulbilbung und mit Beilegung eines 
Taufſcheines und einer bom Prafidenten ihrer Gemeirdsfhulpflege ausge⸗ 
fiellten Uufnahmsempfeblung bis fpateftend ren 30. Bradmonat der Ere 
glebungébdireftion einjugeben. 

Falé die Prafiventen ver Semeindsfchulpflegen mehrere Ufptrantinnen 
gu empfehlen batten, haben fle fir den Fall, dap nidt alle aufgenommen 
werden könnten, Ddiejenigen gu bezeichnen, welche ihrer Anficht nad vor - 
zugsweiſe beridfidtigt werden follten. 


Zürich, ven 7. Bradmonat 1865. Im Namen 


ber Direftion ved Grzlehungsmefens: 
Der Sektetär, 
Br. Sweitzer. 


2.. Wiederholungokurs 
d 


er 
Sappeur⸗-Reſerve⸗Compagnie Mr. 7. 

Die Sappeur⸗Reſerve⸗Kompagnie Mr. 7 hat ihren dießjährigen eidge⸗ 
noͤſfiſchen Wiederholungsfurs in Thun zu beftehen; es ergeht daher au 
fammtlide Mannfdaft diefer Kompagnie die Aufforderung , 

Samftag den B34. Brahmonat, Bormittags’ 8 Ubr, 
“pep agente bekleidet, ausgerüſtet und bewaffnet in die Raferne in 
Burtdh einjuriden, um am 25. Bradmonat nad Thun abjugeben. 
Die Vebung geht am 2. Seuwonat zu Ende. 

Jede Abweichung von ven beftehenden Vorfdrijten, das Entlebnen und 
Nutleiben von RKleidungéfliden u. f. w., ebenfo tas Ausbleiben ohne 
giltige Entidhuldigung und dad verfpitete Ginrücken merden beftraft. 

Gé wird fimatlide Mannfdaft auf die Befanntmadung ver Militare 
direftion betreffend Sapfung pom 11. April >. 3. aufmerffam gemacht; 
e8 haben fic daber alle durch ein ärztliches Zeugniß auszuweiſen, daß fie 
im Laufe des Legten oder ded gegenwärtigen Jahres revaccinist worden 
feien; diefenigen, die bis fegt nod nicht revaccinirt, haben folded fofort 
bornehmen ju laffen. 

Me Ausbleibenden, entſchuldigt oder unentfdhuldigt, haben eine 
Nachübung zu beftehen. 

Sugleid wird fimmtlide Mannfdaft darauf aufmerffam gemacht, daß 
fle fowol beim Einrücken als bei der Rückkehr nad Haufe als im Dienft 
ſich befindend betradtet und der militdrifhen QBudt und Oronung untere 
reorien ift. 

Zirid, tm Bradmonat 1860. Das Geniefommando. 
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3., Wiederholungselurs 
der . 


Muszuger- Bataillone 
Rr. 8 (Walder). Rr. 48 (Burkli). 
Nr. 5 (Pfifter). Rr. 64, (Gujer). 
1865 


Sum dieffabrigen Wiederholu ngsturs haben in bie Raferne 
Sarid einzurücken: 
Batailon Mr. B. 


Sonntag den 2. Heumonat, Nadymittags 3 Uhr, die fammeliden Kadres; 
Entlafjung den 8. Heumonat. Conntag den 2. Heumonat, Nadmittags 
3 Ubr, die erſte und gweite Füſilierkompagnie; Gntlajfung den 4. Heu⸗ 
monat. Dienftag. den 4. Heumonat, Madmittags 2 Ubr, die betden 
Jagerfompagnien; Entlaffung den 8. Heumonat. . Donnerftag den 6. Heu⸗ 
monat, Nachmittags 2 Ubr, die dritte und Hierte Fifllierfompagnie ; 
Gntlaffung den 8. Heumonat. 

Bataillon Rr. S. 

Sonntag den 9. Heumonat, Nadmittags 3 Ubr, die fammiliden Kadres; 
Gntlaqung den 15. Heumonat. Sonntag den 9. Heumonat, Nachmittags 
3 Ubr, die erfte und zweite FifilierFompagnie; Entlaffung den 11. Heu- 
monat. Dienftag den 11. Heumonat, Madmittags 2 Ubr, die beiden 
Sigertompagnien; CEntlaffung den 15. Heumonat. Donnerflag den 13. 
Heumonat, Nadmittagé 2 Ubr, die dritte und vierte Fujfilierfompagnie ; 
Gntlaffung den 15. Heumonat. 

Bataillon Rr. 48 

Sonntag ten 16. Heumonat, Nadmittags 3 Ubr, die fammiliden Radres ; 
GEntlafjung den 22. Heumonat. Gonntag den 16. Heumonat, Nadmite 
tags 3 Ubr, die erfte und zweite Fifilierfompagnie; Entlaffung den 
18. Heumonat. Dienftag den 18. Heumonat, Radmittags 2 Nbr, die 
beiden Sadgerfompagnien ; J—— 22. Heumonat. Donnerſtag 
den 20. Heumonat, Nadmittags 2 Ubr, die dritte und vierte Füftlier⸗ 
fompagnie; Gntlaffung den 22. Heumonat. 

Bataillon Mr. G4. 

Sonntag den 23. Heumonat, Madmittags 3 Uhr, die fammtliden Kadres ; 
Entlaffung den 29. Heumonat. Conniag den 23. Heumonat, Nadmite 
tags 3 Uhr, die erſte und zweite Füſtlierkompagnie; Entlaſſung den 
25. Heumonat. Dtenftag den 25. Heumonat, Nachmittags 2 Uhr, die 
beiven Sagerfompagnien; CEntlaffung ben 29. Heumonat. Donnerftag 
den 27. Heumonat, Nadhmittags 2 Uhr, die dritte und bierte Füfilier⸗ 
fompagnie; Entlafjung den 29. Heumonat. 

Mit den Kadres rien cin: die Herren Aer te, Offiziere, die Unter⸗ 
Offiziere, Bimmrerleute, Frater, Tambouren und T:rompeter 

Jedermann Hat reglementarifd befleivet, ausgerüſtet und bewaffnet 
gu erſcheinen. 

Jede Abweichung von den beftebenden Vorfdriften, das Entlehnen und 
Ausleiven Hon Kleidungéſtücken u. f. w. (§ 182 des Geſetzes betreffend die 
Militirorgantfation) unentſchuldigtes Nusbleiben und verſpätetes Einrücken 
werden befltaft (§§ 217 und 218). 

Mlle Uusbleibenden haben die Nachübung gu befteben (§ 160). 
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Zugleich wird fammelide Mannſchaft darauf aufarerffam gemadt, raf 
fie fowol beim Cinrücken als bei der Rückkehr nad Hauſe als im Dienft 
fid befindend betradtet wird, und ver militäriſchen Sudt und Oronung 
unterworfen iff. 


m 28* 
Zürich, im Bradmonat 1865. Das Waffenkommando der Infanterie. 


4. Die Stelle ves Landſchreibers des Kreiſes Eglisau iſt in Folge 
Ablaufs der Autsdauer erledigt. Bewerber aul dieſelbe haben ihre ſchrift— 
liche Anmeldung innert 14 Tagen a dato Herrn Regierungepräſidenten 
Oberſt Ziegler einzugeben. 


Zürich, den 15. Brachmonat 1860. Die Staatéfanglei. 


Der erfle Staatsſchreiber, 
Reller 


5. Der Medijinalrath bat rad abgehaltenem Gramen die Herren 
Med. Dr. Guftav Irminger von Kisnadt und Med. Dr. Karl Hegete 
fHweiler von Riffersweil mit der Note ,befriedigend” alé Aerzie, Wunde 
aͤrzte und Geburtshelfer patentirt. 


Zürich, den 17. Brachcionat 1865. Im Namen ved Medizinalrathes ; 


Per Sefretir, 
Hirzel-Schinz, Med, Dr. 


6. Urtillerie»PBferde. 

G8 wird hiemit befannt gemadt, dap Eamftag den 24. d. M., Mache 
mittagé 2 Ubr, für die Artillerieſchule in Frauenfeld girfu 37 Pferde fir 
6 Woden cingemiethet werden. Pferde, welche diefes Jahr ſchon einmal 
im Dienfte waren, werden diefmal nidt angenommen, Das Weitere ift 
in der Bublifation yom 23. Meir, d. J. gu erſehen. 

Birid, den 15. Bradmonat 1865. 
Das RKantonéfriegsfommiffariat. 


7. Ueber tie Lieferung bon Fleiſch und Brod (Einſchneidbrod inbe- 
prifien) fir die im fommennden balben Sabre in bier nod ftattfindenden 
antonalen Militärkurſe wird Hiemit freie Konkurrenz eröffnet. 

Die dießfälligen UWngebote find bid Freitag den 23. d. M. verſchlofſen 
mit dex Bezeidnung „Brod- refp. Fletfdlicferung ” demi Untergeidhneten 
einjugeben, wo in det Zwiſchenzeit die nabern Bedingungen eingefehen 
merden fonnen 


Zurich, den 17, Bradmonat 1860. Das Kantonsfriegefommiffariat. | 


Befauntmadhungen von Bezirkobehörden. 


8: Regula Homberger von Oberottifon, Gemeinde Goßau, wurde 
ihrem freien Willen gufolge unter ——— Vormundſchaft geſtellt und 
zu ihrem Vormunde Herr Zivilgemeindepraͤfldent Rudolf Wildermnth 
in @riiningen ernannt. 

Adentsweil, ven 17. Bradymonat 1865. 

= 3m Ramen des BezirEsrathes Hinwell: 
Der Mathsfdhreiber, 
Meier. 
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9. Herr Otto Arbenz, Befiger der Halrenmible dabhier, beabſichtigt 
vas Wafer ded Sagebades gu feinen Waffermerfen flatr mie Siganhin tz 
vrei in einem Gefille gu benugen, und gwar in der Weife, daß das Wafer 
vom Schloßwaſchhauſe weg in einer eifermen, groftentheils in die Erde gu 
liegen fommenden RGhrenleitung der beim Mühlegebäude neu gu erſtellen⸗ 
ben Turbine zugeführt und da wieder in den bisberigen Kanal geleitet 
wiirde, wie alles auf der Lofalitdt näher erſichtlich ift. 

Ginipraden gegen dieſes Brojeft find innert vier Woden a dato 
dem Unterzeichneten ſchriftlich eingureiden. 

Andelfingen, den 16. Bradmonat i865, Der Delctepatipater 

uch. 


Bekanntmachungen von Gemeinudsbebirden. 
10. Kirhdgemetndéyerfammlung Miederhasl i. 

Die ftimmberedtigtnn Birger und die in biefiger Gemeinde niererge- 
laffenen Schweizerbürger werden eingeladen, Gonntag ven 25. d. M., Rade 
mittagé 2 Uhr, in der Kirche in Miederhaslt zur ordentliden Jabresver- 
verfammlung fid einzufinden. 

Zur Behandlung fomuren folgende Geſchäfte: 

1. Abnabme der Urmenguté-, Kirdhenauts> und Rirdgemcindds = oder 
Strafenbauredhnungen vom Jahr 1864, und Defretirung einer 
Steuer zur Deckung ded Defizites dex erftern. 

Erneuerungswahlen dex Eleinern Halfte der Kirden- und Sdulpflege. 
. Bine Ergänzungswahl der Kirchenpflege. 
Beſtellung der Mednungsprifungsfommiffion. 
Gventuelle Vorlage und Behandlung der Bauvorfhrifien fiir die 
MNaffenmeiler Straße. 
. Binfrage wegen der Mufterplagangelegenbeit. 
. Antrag der KRirhenpflege wegen einer Baute im Kirdhofe Niederhasli. 
Oberhasli, den 15. Bradmonat 1865. 

3m Uuftrage ded Prafidiume : 

Der Kirdhgemeindé(dreiber, 
8. Meier. 


—BR 


Io 


11. Einladung. 

Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen der Schulgemeinde 
Oberdürnten, ſowie die nicht auf Grundeigenthum wohnenden Bürger 
außer der Gemeinde werden hiemit gu einer Gemeindéyerfammlung auf 
Sonntag den 25. Vradmonat d. J., Nadmittags 2 Uhr, in's Schulhaus 


eiageladen. 
Geſchaͤfte find: 
1, Verleſung des Protokolls 
2. Beſprechung eines Beſchluſſes der Bezirkaſchulpflege Hinweil vom 
9. Brachmonat d. J, ſowie eines Beſchluſſes der Gemeindsſchul⸗ 
pflege Dürnten bom 13. Brachmonat d. J. 
3. Wahl einer Rechnungseprüfungskommiſfion. 
Die Wichtigkeit ver Geſchäfte läßt zahlreiches Erſcheinen erwarten. 
Nichterſcheinende haben fich den gefaßten Beſchlüſſen yu unterziehen. 
Oberdurnten, den 15. Brachmonat 1865. 
Der Schulgemelndépraͤſident: 
R. Kunz. 
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12. Gemeindefleuer Männedorf. 

Die von der Gemeindsverfammlung unterm 15. Mai befdloffene 
Steuer fit das Baus und Polijeiwefen fol laur Beſchluß des Gemeinde 
tathes wverlegt werden, und nt i 

1 Frkn. — Rp. bon 1000 Frfn. Bermogen, 1 Frfn. von der Hans 
baltung und 1 Frfn. bom Mann fiir alle in ver Gee 
meinde wobnenden Birger und Riedergelaffenen auf 
Grundeigenthun. 

— , 50 , von 1000 Frfn. Vermigen, Hausbaltung und Mann 
hon den ohne Grundeigenthum Miedergelaffenen. 

— , OO , wie oben, bon ben aufferbalb unferer Gemeinde im 

Kanton fic aufhaltenden Birger ohne Grundeigenthum. 

Bur Vereinfadhung werden die Betrage bon den ausmarté wobsenden 
Hirgern per Poftnadnahme bezogen; fiir die in der Gemeinde wohaenden 
Pflidtigen werden die Besugstage im Wodenblatt ſpeziell angezeigt. 

Mannedorf, den 15. Bradhmonat 1865. 
Der Gemeindrath. 


13.. Alle diejenigen, weldhe mit dem unter Vormundfdaft fiehenden Sos 
banned Landolt von Enge, fephaft in Hirslanden, in irgend welchem 
Geſchäftösverkehr ftehen oder geftanden haben, werden anmit aufgefordert, 
binnen 10 Tagen a dato über thre Unfpraden und Berbindlidfeiten mit 
demfelben der Gemeindrathskanzlei Cn ae genaue Cingaden zu maden und 
im Fernern vor vem Verkehr gewarnt, da der Gemeindrath Feine Schulden, 
bie ohne Zuſtimmung feines Bormundes, Hrn. 3. 3. Landolt auf dem 
Biirgli vabier gemadt würden, anerfennt. 

Gnge, den 14. Bradmonat 1865. 
: Im Namen ves Gemeindrathes : 

Der Gemetndrathsfdreiber, 
| . 3. 3. Rägeli. 
14. . Gn g e.- 

Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 


In biefiger Gemeinde ift nahbehanntes Baugeſpann evridtet worden, 
und die betreffenden Plane fonnen in der Gemeindrathsfanglet eingefeben 
merbden. 





Gigenthaumer | 
ded Baugefpannes. | ———— 


Herr C. von Tobel Abänderung ſeiner Neu 

baute betr. 1 Wohn⸗ 
haus bei der Eſcherdor⸗ 
ſtadt im Bletherweg | 
vabter 


tag der Endtermin fir 
Publifation privatrechtliche 
im Umréblatt. Eiuſprachen. 


J 


20. Bradys 4. Seu 
monat monat. 























Enge, den 19, Bradmonat 1865. 
Im Ramen der Bauyolijeifommiffion: 
Der Aftuar, 
3. 3. Mageli. 
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15. Oberſtraß. 
Bekanntmachung betreffend Baugefpanne. 
In hiefiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet worden. 
Der darauf bezügliche Plan kann bet Herrn Gemeindrath Bachofen 
eingeſehen werden. 

















Eigenthũmer | Tag der | Endtermin 
Bauobjekt. | publitation | 
ded Baugefpanns. | ne lin Amteblatt. —— 
Herr Kaſp. Horber, | Gin Remiſegebäude bei 
Bierbrauer, | der neuen Schulſtraße 20. Brach⸗ 4. Heus 
monat. 





| monat 


Oberſtraß, den 19. Bradmonat 1865. 
Im Namen dex Baupolizeifommijjion : 
Der Gemeindrathsfhreiber, 
Steiner. 


16.. Die Stelle eines Nachtwächters in Hiefiger Gemeinde ift new gu 
befegen. Bewerber hiefür haben fid) binnen 6 Tagen a dato fdriftlid an 
die Gemeindrathsfanglet zu wenden, wofelbft über die Dienft: und Befol= 
vungSberhiltniffe Ausfunft ertheilt wird. 

Gnge, den 14. Bradymonat 1865. 
3m Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
3. 3. Mageli. 


17. Berbot. 

Auf das Gefud des Herrn Dr. Blattmann in Mavensweil wird 
pad Betreten feiner Liegenfdaften bei einer Buße von 10 Frfn., gu gleiden 
Theilen vem Verjzeiger und dem Armengut Wädensweil zufallend, verboten. 

Ulfallige Anfpredher haben ihre Klage innert 14 Tagen a dato beim 
Friedendridteramte Wädensweil einguleiten, anfonften fle gleid) Unbered- 
tigten Buße gu gewärtigen batten. 

Wadensweil, ven 9. Bradmonat 1865. 
Im Auftrage ded Bezirksgerichtspräfidenten: 
Der Semeindammann, 
Haufer. 


18 Verboti. 

Das Baden im See hor den Befigungen der Herren Wunderli und 
Solltnger dabier wird anmit Jedermann bei einer Buse von 6 Fria. 
unterfagt. 


Enge, den 19. Bradhmonat 1865. Im amen vee Gemeindrathes : 


3. 3. Nageli, Gemeindrathsfdreiber. 


9. Verbot. 
Das Baden im See vor dem Gute der Herren Cſcher im Bleicher⸗ 
me babier with anmit Jedermann bei einer Bufe von 6 Frfn. unterfagt. 


age, dew 14. Bradmonat 1865. 
Im Namen ded Gemeindrathes: 
Die Kanzlei. 


i 
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20. Gemeindeverfammlung. 

Die flimmberedtigten. Birger und die auf Grundeigenthum Niederge⸗ 
laffenen, fowie die audwartd nidt auf Grundeigenthum wohnenden Birger 
werden biemit gu einer außerordentlichen Sdulgemeindeverfammiung auf 
Gonntag, den 25, Bradmonat d. J., nad) beendigtem Morgengotteddientt 
in's obere Schulhaus eingeladen. 

Verhandlungsgegenftande find: 
1) Antrag der Gemeindsſchulpflege betreffend Wbanderung des Schluß⸗ 
faged des Gemeindsbefdluffes laut a. a. yom 4. Chriftmonat 1864. 
2, Mittheilungen. 

Die Akten — bei dem va ania zur beliebigen Ginftdt offen. 

Dietifon, den 20. Bradmonat 1865. 

Im Namen der Sdhulgemeinde fathol. Dietifon : 
Der Praftoent 
2, Wiederlehr. 


21. Unter ftra gf. 

Die flimmberedtigten Barger und niedergelaffenen Schweizerbürger 
werden hiemit gur ordentliden Gemeindsverfammlung auf Sonntag den 
ope Bradhmonat d. J., Madmittags 1 Ubr, in's Schulhaus dabier etnges 
aben : 

Gé liegen diefer Verfammlung folgende Geſchäfte gur Behandlung vor: 
A. Für vie Birger und niedergelaffenen nda Seen gil 
1. Beeidigung derjeniger Gemeinds- und Kantonsbiirger, welche das 

20. Altersjahr angetreten und ben Gid nod nicht geleiftet haben. 
2. Ueberficht der Staatsrednung vom Jahr 1863 und Beridt über die 

Grofrathéverfandlungen tm Jahr 1864. 

3. Rechnung ber die SRoften ded Strafenunterhalted im Jahr 1864 
= Antrag ved Gemeindrathes auf Erhebung einer dießfälligen 
teuer. 
. Antrag ded Gemeindrathes betreffend Anſtellung eines beſondern 
Tagpolizeibedienſteten. 
. Anttag des Gemeindrathes betreffend Anſchaffung einer zweiten grö⸗ 
ſtern Yeuerfprige. . a : 
Redhnung uͤber vie Berwaltung des Schulgutes vom Jahr 1864 und 
Antrag der +a tie auf @thebung etner dießfaͤlligen Steuer. 
. Rehnung über vie Berwaltung des Kirchengutes bom Jahr 1864 
und Antrag der Kirchenpflege auf Erhebung einer dießfälligen Steuer. 
B. Füt die Birger und mindeftend feit einem Jahre in dex Gemeinde 
niedergelafjenen Schweizerbürger. 
8. Grneuerungswahl gweier Mitglieder und Ergänzungswabl eines Mit⸗ 


lieded der Sdulpflege. 
. 9 c Für die Biirger : 


9, Antrag des Gemeindrathes betreffend Erftellung eines Scheibenhau⸗ 
fed auf dem Sdigenftand im Geifberg. 

10. Unvorhergeſehenes. . 

ſich ro Afien liegen den Beredhtigten auf der Gemeindrathsfanget gur Ein— 
Pmt offen. 
Unterftrag, den 17. Bradmonat 1860. 
Jm Namen ded Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
C. Schätti. 


3 
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i Ries ba dh. 

Die flimmberedhtigten Gemeindsbirger und die in hiefiger Gemeinde 
niedergelaffenen Schweizerbürger werden hiemit eingeladen, ſich Gonntagé 
den 2. Heumonat, Nadmittags 1 Ubr, zur orbentliden Gemeindsverſamm⸗ 
lung im alten Schulhauſe fF ale nnd zwar bei der gewobnten Buse 
fir UAusbleibende und Zufpatfommende. 

Zur Behandlung fommen folgende Geſchäfte: 

A. Sir Biirger und fimmtlide Niedergelaffene. 

1. Beeidigung dverfenigen Birger, die das 20. Altersjahr angetreten 
oder fdyon zurückgelegt haben und nod nidt beeidigt find. 

2. Borlegung der Ueberjidt ver Staatsrechnung bom Jahr 1863 und 
des Beridtes iiber die Verhandlungen des Grofen Rathed im 
Jahr 1864. 

3. Ubnahme der Rednungen pro 1864: 

a) Sdhulgutérednung, 

b) ae SE re (RMeparatur und Unterhalt), 

c) Strafenbeleudtungsrednung nebft Antrag des Gemeindrathes 
auf Grhebung einer Steuer bon 15 Mpn. per mille. 

4. Wahlen: Erneuerungswabhl zweier Mitglieder in die Beleudtungs- 
fommiffion. 

B. fiir die Birger und Niedergelaffenen auf Grundeigenthum. 

Abnahme folgender Rednungen: 
a) Sdulbausbauliquidationéredhnung nebſt Untrag ver Schulpflege 
auf Grhebung einer Steuer bon 50 Rpn. bom Taufend; 
b) Strafenrednung (Neubau) nebft Untrag ded Gemeindrathes auf 
Grhebung einer Steuer bon 75 Rpn. bom Taufend. 
C. Für die Birger. 
1. Abnahme der 


a) Gemeindgutsrednung, 
b) &reifdhulfondrednung, 
c) Srpardtarmenpatseepeiny. 
2. Wablen dreier Mitglieder in den Gemeindrath, wovon zwei Grneue⸗ 
rungSwablen und eine Neuwahl in Folge Refignation. 
Die Rednungen liegen vom nächſtkünftigen Donnerstag an auf det 
Gemeindrathsfanglei gur Einſicht offen. 
Riesbach, den 17. Bradymonat 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der —— 
J.J. Bild. 


28. Gantanzeige. 

Unter Leitung der unterzeichneten Gantbeamtung bringt Herr 56. 
Heinrich Akert, Fuhrhalier in bier, Freitag den BB. Brach monat, 
Nachmittags von 1 Uhr an, im Gemeindwirthöhaus zum goldenen Falken 
dahier nachfolgende Gegenftände zum Verkaufe auf öffentliche — ——— 

4 ſtarke, willige und zu jedem Gebrauch taugliche Pferde ſammt in 
utem Stande beſindlichen Fuͤhrgeſchirren und 2 Chaiſengeſchirren, 4 wollenen 
ferddecken, 5 beinahe neue Wagen, nämlich: 1 pen oi Leiterwagen 
fammt Gnepfbenne, ein 31/o zölliger Bruggwagen, 1 dreigoNiger Bennen- 
wagen, ein 21/, zölliger Wagen fammt Benne und Jaudefaf, 1 eins und 
swetfpdnniger Leiterwagen und endlid) zirfa 250 Pfr. aller Arten Wagenketten. 

Wiedifon, den 16, Bradhmonat 1865. 

Die Gantbeamtung. 
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24. Befanntmadhung Betreffend Baugefpaune. 

In ber Stant Winterthur find nadbenannte Baugefpanne erridptet 
worden und die betreffenden Pläne können im Biireau der Dominene 
Verwaltung eingefehen werden. 





Gigenthimer | ag der | Endtermin far 
Bauobjett. bit ti ridatredtli 
bes Baugefpannes, | sii iat weenie | — —2 
Herr Lichti, Stein⸗ Neubau eines Wohnge⸗ | 
mepmeifter , | bdubded an ber Gaal- | 
ftrafe 20. Brad>| 4. Heu⸗ 
Stadtgemeinde Win⸗ Neubau des Stadthaufes| monat monat. 
terthur an der finds und Hine; 
tergärtenſtraße F 


Winterthur, den 19. Brachmonat 1865 
Für bie ſtaͤdtiſche Baupoligetfommiffion. 
Der Stellyertreter des Domaͤnenverwalters: 
. J. Schäppi. 


Hottin 
Bekanntmachung — — Baugeſpanne. 
In biefiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet worden 
gal ch betreffenden Blaine Fonnen im der Gemeindrathstanglet eingefeben 
werben 








Gigenthimer Endtermin fir 
wa Gangrene, | auables. | ote, | Sarg 
bai Karl Groß am Erbauung eines Wohn⸗ 
Kreuzplag hauſes neben der Hine 
terwegſtraße 20. Brach⸗ 3. Heuz 
monat monat, 


Hottingen, den 19. Brachmonat 1865. 
3m Namen ter Baufommiffion: 
Der Schreiber, 
H 0 §. 


Berfilberungsgant. 

— Verſilberungebegehren werden Mittwoch ven 21. d. M., Bore 
mittags 8 Uhr, im Gemeindwirthshauſe dahier verſteigert: 

1 Farbmible, 1 vollſtändiger Maſerierwerkzeug, 2 Farbplattlt — 
Läufer, 1 Tragbahre, 1 Weinfäßli, zirka Saum haltend, 6 Stück — 
Blechkeſſel, 13 Sti kleine Blechgeſchirre, 1 Staffelei, 1 Urt und 1 Sage, 
4 Biedhflafden jammt Lad, 2 — Vinſelgeſchirr, 5 Stück trodene 
—— Lackpinſel, 2 vaar Bide, 1 Birkel, 1 ra 1 einthfir. tann. 

RARli, 4 zweithür. tann. Raften, 1 tann. Riichebaili, i ere 1 Wein 
fapli, 2 KRommoden, 1 Tif mit Sdublade, 4 SGeffel, div. isd. Ge — 
1 tann. Chiffonniere, 1 Bügeleiſen, 2 Bügelbretter, 1 / dl u. 
Hottingen, den 15. Brachmonat 1865. 
Dex Gemeindammann : 


H 0 §. 
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27. Gantanzeige. 

Donnerſtag den 22. d. M., Abends 6 uhr, wird im Schulhauſe 
Dätweil ver Gachnang'ſche Gütergewerb auf der Breite Dätweil 
ſtückweiſe und bia she 6 — Steigerung gebracht. 

Dieſer Gewerb beſteht in: 
1. Einer Behauſung mit Scheune und Stal, Hofſtatt und zirka einer 
Judart Baumgarten. 
2. Birfa 85, Ouart Reben. 
83., 3%, Vierling Wieſen. 

4. » 16% ~, Ackerland. 

5. 3 Juchart 11, Vierling Waldung. 

Die Ganthedingungen, welde fiir den Käuſer ſehr günſtig geftellt find, 
fonnen bei der Unter a fe eingefeben werden. 

Urlifon, den 17. Bradmonat 1 
Dte Gantbeamtung. 


28. Soligantan;zei 
Die Gemeinde Bilad bringt Oonnerftag — 22. d. M., von Mors 
gens 9 Uhr an, in der Hardwaldung auf oͤffentliche Steigerung: 
1. Im Brengfpel: 25 Klafter forreneds Prügelholz und 50 Wellen 
unaufgebauene Stauben. 
2. In's Hanskoffelsrüti: 221/o Klafter forrenes Prügelholz und 450 Wel 
len unaufgebauene Stauden. 
3. Im Lindi: 1224 Mlofter forrenes Prügelholz und 400 Wellen un- 
aufgehauene Stauden. 
4. $n mittlern Buden: 3 Klafter eichenes Spältenholz und 50 Wellen 
aufgebauene Stauden. 
5. Ginter ver Vollebern: 330 Wellen aufgehauene eichene Stauden. 
Simmtlides Holz Fann bequem abgeführt werden. 
RKaufliebhaber werden gur Gant eingeladen. Gammelplag fiir dis 
Riufer die Vollebern. 
Bülach, ven 16. Bradmonat 1865. 
— Im Namen der Gantbeamtung: 
J. J. Meier, Gemeindrathsfdreiber. 


Verſilberungsganten. 
ee Donnerftag den 22. Brapmonct, von Morgens 8 Uhr an, 
werden im Lowen in Wegifon lt. Bfandfdein Mr. 3454, 3772 und 3920 
geger ſogleiche Baarzahlung oͤffentlich verſteigert: 
2 Tiſche, aller Arten —5 2 Glaskäſten, 1 Raffe- 
rag Hoh Papterfhadteln, 1 Kifte mit Soldleiften, Golofempel, Seffel, 
1 Petroleumlampe, 1 Spiegel, Photographiecrahmen , 6 Ries Papier, 
Karton, Zigarren⸗Etuis, Portemonnaies, Federnbalter, Stablfedern, Enve⸗ 
—— etwae buchene Scheiter, i {dwarzer Ueberrod, zirka 100 beridicdene 
Bücher und Anderes mehr. 
Sodann Nachmittags 2 Uhr im Rößli in Robenhauſen It. Pfoſch. 
Mr. 3455: Aller Arten Schuſterwerkzeug hausräthliche Gegenſtände, zwei 
a 1 Stodubr, 1 Vogelfafig, 1 Megenfirm, 1 Glattetfen, 1 fe warye 
Yeberrod 80 Stic verſchledene Leifte, KRupfergefdirr u. v. A. 
Diefe Ganten werden unwiderraflidh abgebalten. 
Kauflieblaber find eiugeladen. 
Wepifon, den 16. Bradmonat 1865. 
3. Kündig, Semeindammana 
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30. Gantanzeige. 

Kinftigen Mittwod den 21. d. M., Bormittags von 9 Uhr an, 
werden in Stadel jufolge Berfilberungsbegehren gegen fofortige Baare 
jablung herfteigert: . 

125 Grfn. Guthaben auf Sdreiner Fehr in Seglingen}; (100 Frkn. 
Gut haben auf Verena AWlbredt, räpfers in Stadel. 

Verſammlungsort in der Wirthſchaft der Frau Steiner in Stadel. 

Ferner Vormittags 10 Uhr in der Gemeinde Bad 8: 

Da folgende Gegenftdnde legten Donnerstag wegen Mangel an Käufern 
nicht berfauft werden Fonnten, fo werden diefeiben zum zweiten Mal auf 
pie Steigerung gebradt. 

1 Stoffarren, 1 zwe Saum haltendes Weinfaß, Mr. 10012; 1 iege, 
1 Stoffarren, 3 Yerte, 1 Handſäge Mr. 3651; 15 Zentner Heu, 10 Ztr. 
Stroh, 1 einfdlafiges Bett fammt Bettftatt, 1 Stoßkarren, 2 Handfaigen, 
4 Uerte Mr. 9571 und 72; 1 Biege, 1 tannener Vifd), 1 Kupferpfanne 
Mr. 3495 und 96, 2 Saum Eder Wein, 1 drei und 1 finfyehn Gaum 

altended Weinfaß, Mr. 3141; 1 Os 17, Jahr alt, rothfled, Mr. 3719; 

Weinfafden, 2 und 4 Saum haltend, 1 Egge, 2 zweiſchläfige Betten 
fammt Bettftatten, 3 Kärſte, 3 Hauen, 2 Aerte, 2 Holsgertel, 1 Hand— 
fage, 1 Tiſch, 1 Stubenubr, 1 Kupfer- und 1 Gifenpfanne, 16 Stück ird. 
Geſchirr, 1 ſtürz. Oelflafthe, 1 Lampe, 2 Branntweinflafhen, Mr. 3720; 
1 Küh, rothfled, girfa 5 Jahr alt, 1 dito, rothbium, zirfa 6 Jahr alt. 

Verfammlungsort im Wirthshaus zum .Sternen” in Bads, von wo 
aué man ſich auf die verfdiedenen Gantlofale begeben wird. 

Niederglatt, den 17. Bradymonat 1865. 

Der beauftragte Gemeindammann : 
Maller. 

31. BVerfilberungsgant. 

Greitags, den 23. d. Mt., Madbmittags 2 Ubr, werden in der Wirthſchaft 
pes Hrn. Leemann gum Freihof an ver Hohlgaß dabier nadfolgende Gee 
genftande gegen fofortige Baarzahlung —— verſteigert: 

1 zweiraͤd. Karren, 1 cif. Ofen, verſch. Weinfäſſer, Beiten und Bettſtatten, 
eine und zweithür. Käſten, Chiffonniere, Kommoden, Sekretär, Stods, 
Wand⸗ und Taſchenuhren, Spiegel und Vorträts, runde und eckige Tiſche, 
Seſſel, lange Bänke, Küchekäſten, küpſ. Hafen Pſannen und Gelten, eiſ. 
Hafen und Pfannen nebſt verſchied. Küchengeräth, 1 Blechſchneidmaſchine, 
3 Schraubſtoͤcke, 1 Umbods, 1 Drehbank, 1 Bohrapparat nebſt verfdied. 
Sdhlofferwerfzeug, zirfa 1000 Gaum Wein, 1 Mennwagen, 1 brauned 
Pferd, verfdied. Mannokleider, Sopha, Leintiider, Bettanzüge, Glatteifen, 
Raffeemiiblen, verfdied. Schuſterwerkzeug, Ralf, Sobl- und Futterleder, 
nebſt Underm mehr. 

Außerſihl, den 19. Bradmonat 186). . 

Das Gemeindamnannamt. 


32. Perfilberungsgant. 
Zufolge Verfilberungsbegehren lt. Pfandſchein Mr. 4561 und 4562 
witd pegen Baarzahlung künftigen Donnerftag den 22. d. M., Nadmite 
tags 4 Ubr, berftetgert : 

8 Stic budene Laden, zirka 18—20’ lang und 2—3" did, nebft 5 
Stid größerm Wagnerhol;. 

Sufammentunft ift bet Hrn. Gemeindammann Altorfer in Kloten, 

Opfifon, den 17. Bradymonat 1865. 
Schweizer, Gemeindammann. 
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Belannimedungen von Juſtiz⸗Behörden. 


@dittaladungen. 


33. Heintid KRellermaller, Maurer, ton Oberiwinterthur, wohn⸗ 
haft gewefen in Ricketweil, gleidher Gemeinde, deffen gegenmartiger Aufent- 
halteort unbeFannt iff, witd anmit aufgeforbdert, Gamftag den 24. Brach⸗ 
monat d. J., Vormittags 7 Uhr, bor der Kriminalabtheilung des Ober⸗ 

erichtes im Obmannamtdgebiude dahier perfinlid) gu erfdheinen, um feine 

Berufung gegen das vom BezirEsgeridte Bintertbur unterm 2. Brats 
monat d. 3. iber ifm audsgefallte Urtheil betreffend böswillige Gigenthumés 
ſchädigung au redtfertigen, unter Der Androhung, daß im Galle unent- 
| uldigten Musbleibens an dtefem Redtstage er feiner Appellation were 
uftig erklärt würde. 

Zugleich wird demſelben mg gti fid) fpateftens an obigem Rechte⸗ 
tage dariber gu entſchuldigen, dap er ohne vorberige Anzeige bei ver bee 
treffenden Behirde feinen Wohnort verdntert Habe, widrigenfalls gegen 
ihn mit Ordnungébufe verfabren wiirde. 

Actum Siirid, den 17. Bradmonat 1865. 


Im Namen 
der Kriminalabtheilung des Obergeridhtes : 
Der Kriminalfefretar, 
M. Nifdeler. 


* Johannes Leuthi, geb. 1836, von Sirnach, Kantons Thurgau, 
bié Ende Jenner d. J. wohnhaft geweſen in Wald, yen Pr Bezirkes, wird 
hiemit aufgefordert, Donnerftag den 29. Brachmonat nidfttinftig, Bers 
mittags 9 hs Hor bem biefigen BezirfSgeridte gu erſcheinen, um auf die 
Vaterfchaftoklage der Emma Meutener Yon Meilen, wohnbhaft in Wald, 
welde am 4. Marz d. J, einen Knaben geboren Hat, zu antworten, widtis 
gen falls angenommen würde, er gebe die Midtigkeit der Klagegründe der 
Kligerin zu und verzidte auf Einreden. 

Hinweil, den 1. Bradymonat 1865. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridusidreber, 
eili. 


Brieſaufrüſfe nnd Amortifirangen. 

35. Die Sivilabtheilung des Obergeridted hat nad) erfolgtem frudtlos 

gebliebenem ‘Aufrufe nadfolgenden Schuldtitel, ndmlid: 

150 Frkn. Kapital auf Johannes Schultheß, Sdreiner, im Hintere 
borfeHorgen, gu Gunflen Herrn Heintich Haufer, Eiſen⸗ 
binbler, in Midtersmeil, d. d. 18, Suni 1858 (lester Glaus 
biger: derſelbe; [egter Schuldner: Joh. Brandli binter dem 
Dorf Horgen) 

alé kraftlos erfldxt und deffen Lofdung am Motariatéprotofolle anbes 
foblen, was btemit et Offentliden Kenntnif gebradt wird. 


Horgen, den 12. Bradmonat 1865. 
3m Namen ded Bezirksgerichted: 
Der Gerichtsſchreiber, 
B. Hauſer. 
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VermifHte Belakatmadhuangen. 

36., Sum Zwecke det Durchführung der den Grundeigenthamern der 
politijiben Gemeinde Fluntern bewilligten Partialbereinigung ihrer 
Grundprotokolle werden mit Beiwilligung ver Zivilabtheilung ves Ober⸗ 
geridtes bie Snhaber bon Sduldurfunten, datirend aus der Sett 
vor bem Jahr 1801, mit fpegiellem oder generellem Pfandredht auf 
Riegenfdaften im Umfange der Gemeinde Fluntern, fowie vie Anſprecher 
von Sebnten, Grundjinfen oder anderen Reallaften in diefem Gemeindés⸗ 
banne aufgeforbdert, ihre Schuldtitel in Original oder Geglaubigter Abſchrift 
Binnen feds Monaten von Heute an der Notariatsfanglei IV Wadten in 
Zürich eingufenden, unter der Androhung, daß die innert diefer Frift nidt 
angemeldeten Urfunden mit Bezug auf das Pfandredt ober andere dinge 
liche Mechte fir fraftlos erklärt würden. 


Zürich, den 13. Bradmonat 1865. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 


Der Geridhtsfdreiber, 
Werdmiller. 


37, Der unbeFannt abwefende Gotilieh Hofmann von Seen, wohn⸗ 
baft oe dahier im Freieck, wird Hiemit offentlid) aufgefordert, den 
Herrn Geſchäftsagenten 3. Trib in Zürich Namens Herrn Jafob Salomon 
Dreifuß in Endingen, Bezirk Burzadh, Rantons Aargau, für die Forbes 
tung ded legtern im Betrage bon 400 Frfn. laut Wechſel wom 1. Mat 
41865 nebft Sing au 6 Progent feit dem 10. Mai diefed Sabres und 1/4 
Prozent Provifion zu sb ig und dießfällige Befheinigung beigubringen 
oder dod) gu zeigen, dab er Willens fei, hiefür im hieſigen Kanton Rede 
ih fteben wnd gwar binnen peremtorifder mit dem 4. Seumonat d. J. iu 

nde laufender Frift, — unter ver Androhung, daß nad) frudtlofem Wh- 
lauf det anberaumten Friſt die offentlide Verfteigerung des ald Fauftpfand 

interlegtett Schuldbriefes von 1000 Frfn. auf Sohannes Stahel, Mudolfen 
el. Sohn in Reterſchen⸗Elſau, dat. den 11. März 1865 erfolgen würde. 

Winterthur, den 16. Bradmonat 1865. 

Im Namen des ve el 
Der Geridtsfdretber, 
36. KRronauer. 


38. Im RKonfurfe der Firma J. J. Höhn in Myfon, fowie in denjenis 
gen der Wittwe Louife Höhm geb. Schellenberg und ded Wlbert Höhn ift 
wegen Vervolflindigung ver Handelobücher eine nodymalige Erfiredung der 
Friſten und Verſchiebung der Termine erforderlid) gewefen. 

Die Frift fir die Gingaben geht nun mit dem 8. Heumonat yu Ende, 
bie Bedenfeit bauert bom 5. bis gum 15. Augftmonat und die Auffallsver⸗ 
— ndet Mittwoch den 23. Augſtmonat 1865, Vormittags 8 Uhr, 

att 


Ayburg, den 17. Brachmonat 1865. 
Notariatskanzlei — 


C. Kronauer, Landſchre ber. 
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39. Bevogtung. 

Has Umtsgeridht Solothurn-Lebern hat unterm 20. Marz abbin aber 
Bertha Boller, Karl Vogelfang fel. Wittwe, bon Solothurn, dergeit 
in Zürich oder dortiger sage fid) aufhaltend, die Bevogtung verhangt. 
Herr Adolf Schießle, Gemeindrath von Solothurn, wurde als deren 
Vogt bezeichnet was hiemit — Fe alt gemacht wird. 

Soloturn, ven 16. Brachmonat 1865. 
Der Oberamtmann von SolothurnLebern: 
F. 3. Miftely. 
Die Aufnahme in das Hiefige Umtsblatt wird bewilligt. 
Zürich, den 19. Bradmonat 1865. 
Das Prafidium ded Regierungsrathes. 


40. Den vermuthliden Erben des Konrad Ufter von Kisnadt, Kane 
tons Zürich, mobnbaft gewefen im Gummi zu Dießbach, ift Aber deffen 
Berlafjen(haft vie Aufnahme eines amtlichen Güterverzeichniſſes bemilligt 
werden. Es werden daber alle diejenigen, weldhe aud irgend einem Grunde 
eine Unforderung an den Grblaffer zu haben vermeinen, fowie aud die, 
gegen welde derſelbe in Birgidhaftéverpflidtungen geftanden, aufgefordert, 
ibre Anforderungen an denfelben bid und mit dem 16. Augftmonat nidfi- 
fiinftig der Amtſchreiberei Konolfingen zu Schloßwyl ſchriftlich etngureiden. 
Die Unterlaffung diefer UWufforderung gu entfpreden würde als Berzidt> 
leiftung audgelegt werden 

Schloßwyl, ven 12. Bradmonat 1865 


Hewilligt: 
Der Regterungsftatthalter , Der Amtfdreiber von Konolfingen, 
J. $F Schmalz. dfa@berger. 


Die Aufnahme in das bhiefige Umtsblatt wird bewilligt. 
Zürich, den 17. Bradmonat 1865. 
Das Prafidium des Obergerichtes. 


41. Der Nachlaß oes unterm 11. April vd. J. in hier verftorbenen 
Rudolf Hinderling, Zimmermanns, von Waltenftein, Gemeinde Schlatt, 
ift von den Bormundfdaftebehorden Namens dex mimderjibrigen Erben 
pes BVerftorbenen ausgeſchlagen, dbagegen von deffen BWittwe Katharina 
Hinderling geh. Gamper bernommen worden, waé hiemit gur Hffente 
liden Runde gebradt wird. 

Winterthur, den 16. Bradmonat 1865. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Dex Geridtsfdreiber, 
RKronauer. 


42. Anmit wird befannt gemadt, daß dex Nachlaß des Felir Beugger 
von Griiningen, fefbhaft gemefen in Horgen, von den Waifenbehorven 
Mamens der unter Vormundſchaft flehenden Kinder Heinridh, Selina and 
Albert Beugger ausgeſchlagen worden ift. 

Horgen, ben 2. Bradymonat 1865. — 

m Namen des Bezirksgerichtes: 
Der ———— —— 
V. Hauſer. 
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43. J. 3. Ottiker, —— Wirth in Schöfflisodorf, unbekannt 
abweſend, wird hiemit gemaͤß § 188 des privatrechtlichen Geſetzbuches zum 
erſten Male zur aright mit fetner Chefrau aufgefordert. 
Regendsberg, den 7. Bradmonat 1865. 
Im Mamen ded BezirEsgeridtes: 
Der Geridhtsidreiber, 
; Bu der. 


44.. Fahrhabegant. 
Die ſämmtlichen in der Ronturemath des Ulrid) Hofmann, Dra- 
onet, in Feldi, polit. Gemeinde Ellifon an der Qhur, befindliden Fabre 
Baten merden daſelbſt Mittwod den 21. d. Me, ae von 8 Uhr 
an, durch das Gemeindammannamt Ellikon gegen Baarzahlung öffentlich 
verfteigert, als namentlich: 

Rife, Stible, eins und gweithirige Raften, 3 zweiſchläſige Betten, 
allerlei Küchen- und 1 küpf. Brenngefdirr, 7 in Gifen gebund. Weinfaffer, 
gufammen zirfa 14 Gaum baltend, eine eichene Weinkufe, Standen, Züber 
und Tanfen, zitfa 3 Saum weifen 1864er Wein und zirfa 2 Saum Moff, 
gta 40 Pfund Kuder, 21/; Sefter dürres Obft, 80 Sefter Kornfäſen, zirka 

O Stnr. Heu, 15 Stnr. Korn⸗ und Haferftroh, 1 Fuder Streue und 10 
Roggenſchäube, Meifigwellen und Scheiterholz, allerlet landwirthſchaftliche 
Gegenftinde : 1 Eleiner und 1 groper gweifpdinniger Wagen, 1 Stoffarren, 
1 Stopbinne, 1 Pflug, 2 ggen, Güllenfaß, Gillenpumpe, 1 Pferd, Schim⸗ 
mel, 1 Rind, Schwarzfled, zirka 2 Jahre alt, und vieles A. m. 

Winterthur, den 14, Bradmonat 1865. 

MotariatsEanglei Oberwinterthur : 
Karl Brunner, Landfdreiber. 


45. Gantanjzetge. 

Aus der Konfursmaffe ded Melchior Huber von Baltendweil werden 
auf Offentlider Steigerung verFauft: 

Weine pon den Sabren 1861, 1863 und 1864, zirka 80 Maaß Brannt- 
wein, zitfa 11/2 Qtnr. Miſchletenfrucht, 2 Sade Biehmehl, 1 Klafter Stöcke 
und Sdeiter, 40 Bretter, 4 Kühe, 1 Ods, 1 Rind, 5 zirka halbjahrige 
Kilber und 1 Gaugfalb, 3 Schweine und 15 Hiibner. 

Kaufliebhaber find eingeladen, Montag den 26 d M., Bormittags 
9 Ubr, beim Hauſe Mr. 20 in Baltensweil fid eingufinden. 

Kloten, den 17. Bradmonat 1865. 
Aus geridtlidem Auftrage: 


MNotariatsfanalei Kloten, 
Schäppi, Landfdreiber. 


46. Gantanzeige. 

In Konfursfachen des Johannes Badhofner, Senn in Weiflingen, 
werden Diontag den 26. bd. M., Madmittags um 1 Ubr, unter Vorbebalt 
getidtlider Genehmigung dffentlid) verfteigert : 

‘i 69 Blod tannene Laden verfdhiedener Dice, bei der Muͤhle Meiflingen 
egend. 
: Su zahlreichem Befuche wird eingeladen. 
Kyburg, den 17. Bradmonat 1865, 
Motariatsfanglei — 
C. Kronauer, Landſchreiber. 
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47. Sc 
Aus der eed eos bes Johannes Peter, Ulriden in Wiefendan- 
en, wird Mittwod) den 21. d. M. durch die guftdndigen Gemeindammann- 
mter gegen Baargahlung öffentlich verſteigert: 
Der GfperFlee ab zirka 21 Bierling und bas Heugraé ab zirka 12 
Vierling Land. 
Verfammlung bei Hrn. Gemeindammann Hef in Wiefendangen, Rade 
mittagé 1 Ubr. 
Der Luzerne⸗Klee ab zirka 7 Bierling und das Heugras ab girfa 9 
Bierling Land. 
Verfammlung bei Herren Weinſchenk Rebfamen in Elsau, Vormit- 
tags 8 Ubr. 
Winterthur, den 19. Bradmonat 1865. 
MotariatsEanglei Oberwinterthur : 
Karl Brunner, Landfehreiber. 


7 Zugsfriſt. 
Im Auffalle über den Nachlaß des verflorbenen Rudolf Albrecht, 
eweſener Wirth zum wilden Mann in Neerach, wird den mit geſetzlichen 
—8 oder Vorzugsrechten verſehenen und den laufenden Kreditoren anmit 
eine mit dem 26. d. M. gu Ende gehende Friſt angeſetzt, behufs Abgabe bon 
Zugs⸗ und Ueberſchlagserklärungen. Nichtabgabe einer Erklärung während 
dieſer Friſt wird alé Verzicht auf das vorhandene Maſſagut ausgelegt. 
Niederglatt, den 15. Bradmonat 1865. 
Notariatökanzlei Neuamt: 
Bänninger, Landſchreiber 


49. Falliterklärung. 

Das Bezirksgericht Zürich hat mit Beſchluß vom 17. Brachmonat 1865 
ben Jakob Schnorf, Speiſewirth, von Uetikon, wohnhaft geweſen in 
Zürich, nach ws ine Konkursverfahren fallit erklärt. 


Zürich, den 19. Brachmonat 1865. 
Notariat der Stadt Zürich: 


In Verhinderung des Notars, 
Gp. Wetli, beeid. Subſtitut. 


50. Falliterklärung. 

Das Bezirksgericht Zürich hat mit Beſchluß vom 17. Brachmonat 1865 
den Nepomuk Walter, Schuſter, von Bauma, wohnhaft geweſen in 
Zürich, nach durchgeführtem Konkuréverfahren fallit erklärt. 

Birth, den 19. Brachmonat 1865. 
Motariat der Stadt Sirid: 


In Verhinderung des Notars, 
Gd. Wetli, heed. Subftitur. 


51. Falliterklärung. 

Das Bezirksgericht Zürich hat mit Beſchluß yom 17. Brachmonat 1865 
den ‘Aram Hafenfrag, Maler, von UeflingensIhurgau, wohnbaft ge- 
wefen in Zürich, nad durchgeführtem Konkursverfahren fallit erflart. 

Zürich, den 19. Bradmonat 1865 
Motariat der Stadt Zirid: 


In Berhinderung des Notars, 
Gd. Wetli, beeid. SGubftitur. 
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Falliterklärung. 
er ~ ebay age Zürich bat mit Beſchluß vom 17. Bradmonat 1865 
ben Karl S Omid, Kommiffiondr, von Chur, wohnhaft gewefen in Biri, 
nad durchgeführtem Konkursverfahren fallit erect. 
Birth, ven 19. Bradmonat 1865 
Motariat der Stadt Zirid: 


In Verhinderung des Notars, 
God. Wetlt, beeid. Subftitut. 


53. Falliterklärungen. 
Das Bezirksgericht Regensberg Hat mit Beſchluß wom 16. d. M. 
er Perfonen nad durchgeführtem Wuffallverfabren fallit erflart : 
. Kafpar Meierhofer, Zimmermaan, in Weiadh 
Johannes Meier, a ely Even Schuſters, von Raat. 
— den 17. Bradmonat 1 5 
Notariatskanzlei Neuamt: 
Bänninger, Landſchreiber. 


Falliterklärung. 

Heinrich Lüthi von Lufingen. ahh ju Untermwagenburg-Ober- 
embrad, ift durch Gerichisbefch luß vom 8. d. M. nach durchgeführtem 
Konkurſe als fallit erklärt worden. 

Kloten, * 16. Bradmonat 1865. Notariatskanzlei Kloten: 


Schäppi, Landſchreiber. 


55. Sa Konfursfachen des Jakob Js ler, Sohn, in Theilingen⸗Weiß⸗ 
ingen, und des Kaſpar Egli aus dem Rieggenthal-Barentaweil , feBbaft 
im Moos bet Theilin ngen findet foe eer ane nidt flatt. 


RKyburg, den 20. Bradmonat 1 
ia Notariatskanzlei Kyburg : 
C. Kronauer, Landſchreiber. 


Konkuropublikationen. 

56. Ueber die nachbenannten Perſonen reſp. aber deren Vermoͤgen iſt 
von dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs eroͤffnet worden: 

1. Nachlaß des fel. David Basler, Zimmermann, Konrads fel. Sohn, 
on Dorlion; von den Erben ausgeſchlagen; — It. Beſchluß des Bez. 
Gerichtes Andelfingen v. 17. Bradhmonat 1865. — Legter Tag der Cine 
gabe im die Not. Kanzlei Andelfingen 18. Heumonat. 1865. — Bedenkzeit 
0. 28. Heumonat bis 6 Augftmonat 1865. — Auffallsverhandlung 16. 
Augftmonat 1865, VBormittags 9 Uhr. 

2. Joh. Hetnrid) Shrenfyperger von Oberwinterthur, gewefener 
Weinſchenk, dato wohnhaft in Hottingen; rechtlich ausgetriecben; — It. 
Beſchluß ves Bez. Gerichtes Biixid) 6. 3. Bradymonat 1865. — Legter 
Tag der Singabe in die Mot. Kanzlei LV Wadten (in Zürich) 15. Heumonat 
1865. — Bedenkzeit 6. 26. Geumonat bis und mit 4. Augftmonat 1865. — 
Auffallsverhandlung 15. Augſtmonat 1865, Vormittags 9 Ubr. 

3. Safob Furrer, Wadters, Jakobs fel. Sohn, in Gofau; redilid 
auegetricben; — It. Beſchluß ves Vey. Gerichtes Hinweil v. 3. Brad- 
monat 1865. — Lehter Tag der Gingabe in die Mot. Kanglei Griiningen 
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15. Heumonat 1865. — Bedenkjeit ». 25. Heumonat bis 4. Augftmonat 
1865. — Auffalléverhandlung 16. Mughmonat 1865, Nadmittags 1 Uhr. 

4. Heinridh Nofenberger, Pofthalter’ Sohn, bon LandifoneVirmens’- 
dorf; rechtlid) auggetrieben; — lt. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 
29. April und 17. Bradhmonat 1865. — Legter Tag der Eingabe in die Mot. 
Kanglet Birmensdorf u d. E (in Zürich) 29 Heumonat 1865. — Bedenf- 
geit d. 9. bis 18 Augftmonat 1865. — Auffallsverhandlung 29. Augſt⸗ 
monat 1865, Bormittags 9 Ubr. 


5 Jakob Bar in Rofau bei Mettmenfletten ; redtlid ausgetrieben ; — 
It, Beſchluß ded Bex Gerichtes Ujfoltern v. 9. Bradhmonat 1865. — Legter 
Tag ver Gingabe in die Mot. Kanzlei Knonau (in Affoltern a. A.) 22. Heu⸗ 
monat 1865. — Bedenkzeit ». 3. bi8 12. Mugftmonat 1865. — Auffalle- 
verbandlung 26. Mugftmonat 1865, Nachmittags 3 Ubr. 


Gs ergebt daber an alle Gliubiger und Schuldner des in Konkurs Ge- 
rathenen die peremtoriſche Uufforderung, über ihre Auſprachen und Bers 
bindlichkeiten der betreffenden Notariatefanglet enaue Gingabe, und zwar 
bet notarialifhen Urfunden unter genauer Be edna derfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurtunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
ſchrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefegten Termines guzuftellen, unter 
der Bedrohung, daß wer Forderungen ober Rechte, die dem Gemeinſchuldner 
guiteben, verheimlidt, nad) Mafigabe bed § 27 des Geſetzes betrejfend dad 

uffallgverfabren Uhndung zu gewärtigen hatte, fiumige Anſprecher aber 
ihre Forberungen einzig nod bis gum Beginne der Bedenkzeit, jedoch unter 
iu gewartigender Ordnungshufe eingeben können, fpater aber damit von 

et vorhandenen Maffe ausgefdloffen würden, foweit midt dex § 54 des 
gitixten Geſetzes etwas anderes verfügt. 

Hinfidtlid der Bedeutung der oben — Bedenkzeit und der Auf⸗ 
fallsverhandlung, ſowie der dieffalligen te und Obligenheiten der 
Betheil wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes inöbeſondere 
der §§ 62—83 verwieſen. 


57. Konkursdaufhebung. 

Das Bezirksgericht Hinweil bat durch Beſchluß vom 1. d. ME. das 
Kontursverfabren gegen Albert Stauber von Oetweil, Fabrifbefigers, 
in Kempten bet Wegifon, geftligt auf den mit feinen Gldubigern abges 
fdloffenen Nachlaßvertrag aufgehoben und den Stauber antes Borbehalt 
der in Art. 24 Sif. 4 der Staateverfaffung aufgeftelten BefhrinFungen 
wieder in feine birgerliden Rechte eingefest. 

Griningen, den 17. Bradmonat 1865. 
Motariatsfanglei Griiningen: 
3. Hird, andfdreiber. 


58. Kontursvaufhebung. 

Das eingeleitete Konkursverfahren gegen Hs. Jakob Trib, Gs. 
Georgen Sohn, Neggis, im Unterdorf gu Dübendorf, tft durch Beſchluß 
ded Bezirksgerichtes Ufter vom 14. bd. Mt. wieder aufgehboben worden. 

Oerlifon, den 15. Bradmonat 1865 
Motariatsfanzlei Schwamendingen⸗Dübendorf: 
3. 3. Scherrer, Landfdreiber. 


Drud und Srpedition bon Orrell, Füßli& Comp. in Zürich. 


Einrũchungsgebũht. 


Die gedrudte Zeile 10 Rpn. 
Briefe und Gelder franfo 
an die Expedition. | 


Abounementspreis. 


Jãhrlich 2"), Ge., 3/, Jaht 2 Ge. 
Ye Jaber 4/> Fr., #/; spi 1 Fr. 


Autsblat des Gantons Zinit. 


= Freitag, den 23. Brahmonat 














— —————— 


Betnina dane vou Wominifirativ-Behirden. 


Poſtamtliche Anzeige. 
Zur ſreien Konkurrenz wird hiemit ausgeſchrieben: 

Die Führung des täglichen Poſtwagens von Turbenthal nach Uſter 
fiber Fehraltorf. 

Das Wflichtheft kann auf dem Büreau der Unterzeichneten einge⸗ 
ſehen werden. 

Die Uebernahméẽofferten find unter verſchloſſenem Umſchlag mit der 
Anfidrift Poſtfübrungsangebot“ dex Unterzeichneten bis ten 5 Heumonat 
I. 3. franto einjufenden. 

Zürich, ven 19. Bradmonat 1865. Die Kreispofdireftion. 


Befaustmadnugen von Rantonualbebirdes. 

2 Gemäß § 22 ver Berordnung betreffend die bezirkoweiſen Prämien⸗ 
auétheilungen bringt anmit die DireEtion des Jnnern, Wbtbelung Land⸗ 
wirthſchaft, bie Hauptergebniffe dex dießjäbrigen beitteweifen Primienaue> 
theilung, nacdrem ihr darüber bon der Kommiffion der Preisridter Bericht 
etftattet worden, nebft dem Namensverjeidniffe der Befiger rraͤmuter Zucht⸗ 
thlere zur Kenntniß des Publifums. 

Bezirk Barts. 
Gé wurden vorgeführt: 29 Stiere, 26 Rinder, 3 Sher und 3 Mutter⸗ 
ſchweine, wovon 2 mit Jungen. 


Für Zuchtſtiere ethtelten Prämien: 
Klafſe. Vreis. 
Br 


tn. 

Herr Gebrüder Siegfried im obern eee nes ‘ II 60 
»n Oeinrid Huber in Enge ; MII 45 
„Seinrich Haller in Albisrieden ; ; ; Ii 45 
Gebrüder Reutlinger in Wollishofen : ; Ili 45 
„Jakob Maurer in Zollifon : : . Il 45 

» 3%. G. Salgmann in Uuferifl  . : » wv 30 

» alt @emetndrath Urter in Außerſihl ; . IV 30 

» 3afob Boßhardt in Ulfirtten : ; IV 30 

» Gebrider Stelzer in Ober Sngfiringen ‘ : IV ‘80 
Johannes Sebring in Unterfirag. : : IV 30 
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Here Gemeindrathsfhreiber Sieber in Seebad 
Derfelbe 


Rlaffe. 


IV 
IV 


(Die beiden Stiere ehörien verfdiedenen ‘Ragen an. F 


Heinrich Vonrüti in Riesbach 
Johannes Gehring in Unterſtraß (Gbrenmelbung) 


Gir trddtige Minder erbielten Prdmien: 


Here Major Wehrlt in Altfletten ‘ 
Gemeindrath Rudolf Steiner in Wiedikon 
» Otintid Wieft in Seebadh 
Johannes Geering, Viehhaͤndler, in unterſtraß 
Friedensrichter Langmeier in Unter⸗Engſtringen . 
Geering, Viehhändler, in eee —— 
Jafob Maurer in Zollikon 
Bonriti in Riesbad 
Rudolf Mofenberger in Außerſihl 
Johannes Fries, Kirchenpfleger, in Seebach 
Für Schweine erhielten Prämien: 
a. Eber. 

Herr Direftor Zangger (der Preis wurde nicht ertbeilt, weil 

der Uuspeller im Preisgeridet acl 

» Sobannes Frei in Edlieren ; 
» Baur im Venedig-Enge 
b. Muries{eroeine. 

Herr Direftor Zangger (der Vreis wurde nidt ertheilt, * 

ver Ausſteller im Preisgericht ——— 
Baur im VenedigeEnge : 
» Gebriiver Siegiried in’ Biptingen 


Bezirk Affoltern. 


Gs wurden vorgeführt: 16 Stiere, 24 Minder und 


Fir Zuchtſtie re erhielten Prämien: 


Herr Gebrüder Weis in Schonau⸗Riffersweil (verzichteten 

auf den Preis und verkauften den Stier * den 
Kanton) . 
Jakob Gut von Maſchwanden 
Gebrüder Weiß in Shonau-Rifferdweil 

Buchmann in Dadelfen 

Die Biehbeliger pon Mafdhwanden ; 
Johannes Budymann, Bater, von Roſſau 


Here Gebriidver Weis in Sdhonau-Riffersweil 
Heinrich Wegmann von Ober: Riffersweil 
Jakob Gallmann, Biehhandler, von Aeugft 
Johannes Bir hon UntersRiffersweil : 
Jakob Huber von Unter Riffersweil 


e®s3oF8 8 


Gir tradtige Minder erhielten Pramien: 


Il 
It 


ot pet pt 


* 
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20 Schweine, 
darunter 2 Eber und gu den 23 Mutterfeweinen 4 Würfe Milchſchweine. 


— 
< 


SeSss 88S 


Klaffe. Preis. 
Grfn. 
Sir SHhweine erhiclten Prämien: 
a, Eber. 

Here Johannes Bühler zur Krone in Affoltern, — II 25 

» 3afob Gut von Maſchwanden ‘ ° , II 25 
b. Mutterfdweine. 

Here Kreisrichter Meili von Hedingen Hil 15 
» Satoh Frid von Maſchwanden Ii 15 
» GSebriider Buchmann von — Mettmenftetten iit 15 
» Sobannes Sudmann , e Iil 15 
» Gebriider Weif von Tauſſen III 15 
» Safob Gallmann von Kappel ; Ill 15 
» 98, Heinrid) Fret von Hedingen Ill 15 
» Prafioent Sy; von Knonau : Ill 15 
e ‘Peinrid gun von Mettmenftetten . III 15 
Seinrich Vollenweider von Obfelden III 15 
» einrid) Weif von Yauffen ; Ill 15 
JJakob Huber von Riffersweil . ; Tit 15 
» Gottfried Spinner von Swillifon . ; ; lil 15 

Derfelbe (Ghrenmeldung) 1II — 
„Beinrich Bar von Riffersweil Ill 15 
» Safob Vollenweider von Kappel . Nit 15 
Geſchwiſter Weis in Tauffen-Obfelden Ill 15 
n $8. Jakob Gut von Tauffen I 15 
» Abraham Veerli in Gedrenfieg-Rifferéweil . It 15 
» Gebriider Weis in Sdonau III 15 


Bezirk Gorg 


G8 wurden vorgefiibrt : 


40 — minder, 24 Schweine, da⸗ 


von 3 Eber, 21 Mutterſchweine und dazu 57 Ferkel. 


Fir Zucht ſtiere erhielten Prämien: 


Herr Kaſpar Hasler in Giſenrüti-Wädensweil I 80 
„Gebrüder Huber in Hirzel ‘ ’ II 60 
» Kafpar Hasler von Bifenviit (Ghrenmeloung) II — 
JJakob Pfiſter in Aeſch⸗Schönenberg Il 60 
» GSemeindammann Staub in Shinenberg Il 60 
. tee von Ridterdweil II 60 
. $3. Stünzi in Horgen . Ill 45 
e Siang Ruſterholz * Hadlaub-Sdhinenberg ill 45 
» Gebriver Haufer auf Herrliberg-Wadensweil lif 45 
— ae Hieftand am — —— III 45 
J J. J. Leuthold im Spedi . IV 30 
e Paulus Huber am Albis-Langnau . IV 30 
» Sobhannes Gorrovi in Hitten IV 30 
» Gemeindésidreiber Schwarzenbach in Udlisweil IV 30 
e Ulric Hieftand in Hiitten ; IV 30 
p 3+ Jakob Scherrer in Felbmoos-Ridtersweil IV 30 

Fir tradtige Rinder erbielten Pramien : 
Herr HE. Heinrich Badhmann, SGulpfleger in —— 


Schönenberg 


| Klaſſe. Beri. 
Herr O8. Heinrid) Giinthardt, Förſter in Shonenberg . I D 
„Johannes Pfifter in Hangenmoos-Warendweil : II 40 

y Rudolf Hdhn im Giſihegi· Schönenberg II 40 
„Jakob Eſchmann in der EggeSdinenberg . , Il 30 
„Heinrich Sharer von Hiiten ; ; . III 30 
„Jakob Hdhn im Grundhof-Warensmeil . Ill 30 

» Rudolf Höhn im Gifihegi⸗Schönenberg ; : IV 20 

» Rudolf Welti in Gifenriiti-Wanensweil ; IV 20 

vo afob Hohn tm Badgarens - ; ‘ IV 20 

» aulus Huber im Wlbis-Langnau . ; IV 20 

» Safob Pfifter in Aeſch⸗Schoͤnenberg ; . Iv 20 

w» Heinrich Gugoly in Sdhwerzt-Langnau ; ; IV 20 

Sir Schweine erhielten Pramien: 
a. Eber. 

Here Heinrid Grob in Bubenwied-Sdhinenberg , I 20 
» Rudolf Scherrer in Harrüri⸗Hirzel : ; ll 20 

» Badmann im Müßli in Sdhinenberg ; II 20 

b. Mutterfdrweine. 

Herren Gebriider Hojfftetter in udretifon-Thalwetl , II 20 
Herr Jafob Weihli in Ridtersweil . ; ul 20 
„Gebrüder Huber in Hobe Hirzel : . , lil 15 
„Seinrich Schwarzenbach in Rufdlifon s.° x Ill 15 

» Sohannes Scherrer in HarriitioHirgel : . 15 

v Safob Hoon in Badgaden-Wadensweil . I 15 

» Rafpar Sig auf der Harrüti⸗Hirzel ; . 1III 15 

o Heintid) Hagi, Sdulpfleger ; ; ; Ill 15 
„Gebrüder Fri in HanneggeHorgen . ; III 15 


Bezirk Meilen. 
Es wurden vorgeführt: 19 Zuchtſtiere, 16 Minder und 4 Muttirſchweine 


mit 9 Jungen. 
Für Zuchtſtiere erhielten Prämien: 


Herr Andreas Heußer in Herrgaß⸗-Hombrechtikon II 60 
» Heinrich Pfenninger in Stafa . : . Ill 45 
» $8. Heinrich Burkhard auf der UNmend-Mannedor lil 45 
„Jakob Pfifter auf Dorf-Mannedorf : . IV 30 
n Rudolf Slifer von Kisnadyt ; ‘ , IV 30 
» Heinrid-Riffel im LaubftensStafa . : , IV 30 

Fir tradtige Minder erbielten Prämien: 

Herr Kantonsrath Wunderli im Feld-Meilen (wurde nicht 
ertheilt, weil der Ausfteller als Preisridjter funttionirte) II — 
„Jakob Wunderli in Burg⸗Meilen II 40 
„Kaſpar Weber, Gemeindrath in Obermetlen il 30 
n Rafpar Pfifter in Miederfelt-Hombrechtifon : IV 20 
„Jakob Qeemann bet der Obermihle-Meilen . 1V 20 
„Heinrich Egli in Hochrüti⸗Küsnacht IV 20 
» Safob Leemann in Hofftetten-Metlen ; IV 20 
„Lieutenant Ramann auf der Ormis ; ; IV 20 
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Fir Shweine erhlelten Pramien : . 
Herr Rudolf Hig von Männedorf , : : II 25 
» $8. Heinrid) Bebie auf der Ormié-Meilen . 15 
, Heinridy Fierz in Mannedorf ‘ . . I 15 


Bezirk HOinweil. 
Gs wurden vorgeführt: 25 Stiere, 51 Rinder, 33 Schweine, worunter 


4 Eber. 
Fir Zuchtſtiere erhielten Pramien: 


Herren Gebrüder Bontobel in Riti Il 45 
Herve Felir Meber in Hinweil  . 7 : . III 45 
» Satoh Weber im Tobelader-Wegifon ‘ . Wl 45 
, Satoh Weber in Hefern- Wald ; a . SII 45 
JKaſpar Homberger im Steinader Wegifon .. 9 45 
J Mieutenant Hottinger in Ritterhaus-Bubifon ; IV 30 
» Matthias Halbheer in RMiet-Wald . ; : 1V 30 
, Safob Ambühl in Oberdürnten . ; . IV 30 
, Jakob Kunz in Gonnenberg-Wald . ; : IV 30 
» Rurolf Bebie in Bertſchikon⸗Goßau ; ; IV 30 
, Konrad Bryner von Riiti . ‘ . , IV 30 
, ‘Peter Helbling in Barentdweil ‘ ‘ ‘ iv 30 
Fir tradtige Rinder erhielten Pramien : 

Herr Jakob Honegger ab der Säge-Hinweil ; ; I] 40 
, 88. Heinrich Miller in Darnten . ‘ ; ai 40 
Derfelbe : F . (Ghrenmeldung) II — 
» Keller im Unterhaltberg-Wald : , ‘; Ill 30 
» Safob Kindlimann in der Krinnen-Wald  . F III 30 
» Daniel Weber im Neuhaus-Bubifon , ; III 30 
JJakob Honegger ab Orn⸗Wald ((Ehrenmeldung) iil — 

JKaſpar Homberger auf dem Berg-Goßaun. , IV 
y $8. Geinrid) Kung in Oberbihl-Wald . . IV 20 
» 28. Jak. Malder in Maywinfel-Barentsweil ‘ IV 20 
» Mieut. Hottinger in Ritterhaus-Bubifon (Chrenmeldung) TV — 

Fir Schweine erhielten Prämien: 
a. Eber. 
Herr Rudolf Bebie von Bertſchikon⸗Goßau il 30 
Derfelbe (2 Gher) . : (Ghrenmeldung ) II — 
» Safob Knecht im Rad⸗Wald : ; : lil 20 
b. Mutterfdweine. 

Herr Jakob Zollifer in Hinweil . , . ; Ill 20 
» %. Show in Bairentsweil . : ; . III 20 
» 8. Jakob Fauſt in Beriſchikon-Goßau. III 20 
JJakob Brunner in Wolfershaufen-Wegifon ‘ iil 20 
» hierarzt Hirlimann in Gofau ; : III 20 
Jakob Knecht im Rad⸗Wald IV 15 
» einrid) Haufer in Wegifon : F IV 15 
» Meldior Dorft in Herrjdmettlen-Gofau —. IV 45 


» Johannes Schätti, Sohn, in Seegraben : IV 15 
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Herr 


zs Bs se 


Gé wurden vorgefihrt : 


Safob Walder bon Bertſchikon⸗Goßau 
ar Wirz im Frobbad:Gofau 

C. Boßhardt in Herrliberg-Gofau . 
Mart Bebie in Bertſchikon⸗Goßau 
Heinrich Reif in Hinweil . 
Gebrũder Badmann im Nobacker⸗Goßau 
Kaſpar Homberger in Wegifon . 
Urnoly Heuser in Gofau . 
Safob Walder im Tobelacker⸗Wetzikon 
Rudolf Fauſt in Bertſchikon⸗Goßau 


Bezirk Uſter. 


44 Mutterſchweine und 105 Ferkel. 


Herr 


Für Zuchtſtiere erhielten Prämien: 


Diethelm Denzler von Dibendorf . 

Rudolf Gofrweiler _,, 

$8. Heinrid Biinglt tn Miederufter 

Jafob Hager von Nänikon : 

alt Prafivent Hog von Fallanden 

Rudolf Meili von Oberufter 

Gemeindrath Jafob Mugali in Moͤnchaltorf 
Jakob Schneebeli von Schwerzenbach 
Heinrich Denzler von Winikon 


Gir trächtige Rinder erhielten Bramien : 


Jakob Homberger von Miedifon 

Heinrich Haufer in J— 
Gemeindammann Zollinger in abendorf 
Hs. Jakob Reif von Oberuſter 

Jakob Spörri im Neuhaus⸗Egg 

Gs. Jakob Pfaffhauſer in Wangen 

H8. Heinrich Hager in Ranifon 

Rudolf Wettftein in Badlen-Maur 

alt Präfident Hog von Fallanven . 
Felix Meter Hon Kämaten-Dübendorf 


Fir Schweine erhielten Pramien: 


a. Eber. 
Heinrich Qeemann in HaldensMondaltorf 


alt Präſident Heinrich Pfifter von Sehmergenbash 
Jafob Ochſsner von Gutensweil 


b. Mutterfdweine, 
Prafiroent Muagli in Mindaltorf . 
Joh. Rudolf Boller in Rothplatt-Egg 
Sohannes Weber von Sdywerzenbad 
Johannes Wettftein, Friedensridter von Fallanden 
alt Rantonsrath Nageli in dex Wühre-Mönchaltorf 


34 peaiinttt: 49 Rinder, Schweine: 


BEESS =n- 


SSSSSSSsss SSSSSSRSS 


RKlaffe. Preis, 


Bezirk Pfäffikon. 


Es wurden vorgeführt: 


23 Stiere, 47 Rinder, 16 Schweine (2 Sher, 


14 Mutterſchweine) mit 20 Ferkeln. 
Für Zuchtſtiere erhielten Prämien: 


Herr Johannes von bila Il 60 
Derfelbe , (Ghrenmeldung) II — 
Derſelbe ala III — 

Johannes Sporrer von Horben⸗Illnau Il 45 
» Peintid) Stahl bon RMyfon. : : : Ii 45 
„Kaſpar Rüegg von Pfäffikon III 45 
„Dietrich Gubler von Ruſſikon IV 30 
Gebrüder Halter von Febraltorf . Iv 30 
„Martin Bertſchinger von Dberroril-Bfafiton ; IV 30 
Jakob Binder von Illnau : IV 30 
» Dinkler von Lindau IV 30 
Fir tradtige Rinder erhielten Vramen: 

Herr Friedrich Spoͤrri von Bauma iit 30 
» RKantonsrath Wettftein von Ruffiton ; ; Il] 30 
» Heinrich Enderli bon Unter-3Unau .. ; ; IV 20 
» Mudolf Bofhardt von Bauma ; , : IV 20 
» Ulric Schenfel von Weißlingen . ; : iv 20 © 
Johannes Wegmann von — . Iv 20 
» $8. Jakob Boßhard von Pfaffifon . * | TW 20 

Fir Sdweine erbhielten Pramien : 
a. ber. 
Herr Schulverwalter Winkler von ‘Lindau ‘ ; i 20 
b. Mutterſchweine. 

Herve Friedtid) Fladsmann von Lindau . ; ; lll 15 
„Johannes Hog bon Illnau : . ; Ill 15 
»n Seinrid) Gujer von Pfaffifon : : ; Tei 15 
» Gebtider Rüegg von Hittnau ‘ . Til 15 
y 306 $afob Bophardt von Hittnau . 15 
» Heinridd Stabel bon Illnau : ; ; Il 15 
» Sobann Scaufelberger von Hittnau , ; III 15 
JEK. Altorfer von Fehraltorf III 15 
n $8. Jakob Jucker bon Febhraltorf . . : III 15 
Konrad Hog von Unter⸗Illnau. . III 15 
Jakob Egli von Wermatsweil . Wl 15 
Johannes Hog von Illnau (Ghrenmeldung) iil — 
„Erhard Gujer von Wermatsweil. iil 15 
» 3S. 3. Bfenninger bon Illnau , : ; III 15 
Jakob Geni von Pfäſfikon. 68 | 15 


Bez 


@é wurden —— 
— und 32 Ferkel. 


irf Binterthur. 


26 Zuchtſtiere, 25 Minder, 4 Sher, 18 Mutter. 


Für Sudtftiere erbielten —— 


Heer Ulrich Wyß in Winterthur : — iI 60 
» Salomon Hoffmann von Seen ; , , i 60 
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Klaffe. Preis. 
Serta. 

Herr Gebriider Bidi von Dynhard ; : : III 45 
David Büchi in Wieſendangen ill 45 
» 88. Heinrich Stabel von Furbenthal ; iit 45 
» einrid) Bryner, Gemeindrath von Wilfingen ; Ill 45 
» Abrabam Sigrijt in Veltheim : . mm 45 
» Jafob Kupper bon Hettlingen . ° IV 30 
» 3afob Sduppiffer von Ober Winterthur . : IV 30 
» Gebriiver Widmer von Ellifon ; ‘ . IV 30 
J J. J Baltensberger bon Britten . . . IV 30 
» Safob Vollenweider von Neftenbad , » IV 30 
Johannes Fluck von Reutlingen ‘ . IV 30 
» Konrad Wipf in Senza . IV 30 

Bir tradtige Rinder abielten Brien 

Herr Johannes Hoffmann von Seen : Il 30 
» Heinridy Muller zur Sommerau-Glgg ’ Til 30 
» eintid Leemann, Sedelmeifter von Soh. : 1V 20 
Heinrich Bryner von Stadel-Oberwinterthur ; IV 20 
» SKantonsrath Peter in SGyrenbadsTurbenthal ' IV 20 

Sir Sdhweine erbhielten Primien : 
a. Gber. 

Herren Gebrider Strauß von Ridenbad ; lI 25 

Herr sa Heider, Cidmiller yon Hettlingen ‘ OI 20 
» Georg Hoffmann von Wiefendangen i ‘ Til 20 
» Guftab Schwarz von Bertihifon . , ; iil 20 

b. Mutterfdweine. 

Herr Jafob Keller von Hettlingen ; ; ; Il 25 
„Jakob Meili von Hettlingen : II 25 
Johannes Huber von Elsau ‘ ‘ : Il 25 
» 3afob Spörri bon Glgg : ‘ Il 25 
„Jakob Ghrenfperger bon Winterthur : : Il 25 
» Ultid) Rutf}mann von Dynbhardt . : ; ill 15 
„Heinrich Bretider yon Aeſch-Neſtenbach . . il 15 
» SKafpar Hoffmann in Feldi⸗Ellikon . ; lil 15 
y Gebrider Strauß von Ridenbad . . III 15 
Johannes Peter, Rietmiller von Dynbardt . iW 15 
» eider, Cidmiller bon Hettlingen . : ; Ill 15 
» Sobannes Steiner bon Pfungen —. ; Ill 15 
y Abraham Sehneider bon Meftenbad ‘ ; il 15 

Bezirk Undelfingen. t 


Vorgefiihrt wurden: 21 Stiere, 34 Rinvder, 4 Sher, 28 Mutterfdweine 
mit 6 Wirfen Ferkel. 


Fir Sudtftiere erbielten oe 


Herr Kafpar Sdhaub in Andelfingen — . Wl 45 
» Konrad Gysler, Megger in Flaadh iil 45 
Derfelbe (Ghrenmelbung) Tl ms 

» Johannes Landolt yon Derlingen . . 45 


Grfn. 

Herr Georg Hatt von Waltalingen : ‘ , II 45 
Johannes Wirth von Unterftammbheim ; . IV 30 
JRudolf Huber, Miller in Gitifhaufen =. IV 30 

» Konrad Syréberger in Oſſingen . : ‘ IV 30 

y satob Uehli von Andelfingen ‘ , IV 30 

» Ulvrid) Sigg von Klein-Undelfingen ‘ IV 30 


Für tradtige Rinder erbielten Pedmien : 


Herr Ho. Hrh. Ruͤegg im Schloß Sdwandegg-Waltalingen III 30 
» Safob Keller, Shulgutsverwalter in U. —— m III 30 


Joſeph Schwarz von Burghof-Offingen IV 20 
JUlrich Huber von Niederweil⸗Adlikon IV 20 
Fir SHhweine erbielten Bramien : 

a. Eber. 

Herr HS. Heinrid) Baumann von ae ; : It 30 
» Jakob Yobler von Flach . ; ‘ II 30 
» dafob Maft von Henggart . ; , ; iil 25 

b. Mutterſchweine. 

Herr Konrad Wipf von Marthalen . ; ; I 25 
wy Ulrid) Manz von Marthalen , ; ; I 25 
» Konrad Knopfli von Offingen i . II 20 
vw Heinrid) Spalinger, Lnteruriller von Matthalen II 20 
» Konrad Joſt son Truttifon ; Il 20 
Heinrich Randegger von Offingen — : : Il 20 
» Seinrid) Baumann gon Brillifon . ; : II 20 
Jakob Suder im Burghof-Offingen ; : Ill 15 
- — Schmid im BurghofOſſingen . 1u 15 
Ultrich Brandenberger in Berg II 15 
» Andreas Keller von Alten . : ‘ ‘ TIE 15 
Jakob Mat von Henggart = . Wi 15 
Seinrich Weilemann en Henggart ; ; lit 15 
„Jakob Shrenfperger bon Alten ; ; ; OHI 15 
,» Konrad Urbenz bon Dorf . F ; ; Wil 15 
» Mudolf Huber bon Dorlifon ; ; ‘ lil 15 
» Salomon Krauer bon Waltalingen : ; Ill 15 
» Konrad Keller von Volfen ‘ ; lit 15 
Johannes Alrich bon Waltalingen ; . 15 


Bezirt Bila d. 


Es wurden vorgeführt: 20 Sudtftiere, 39 Rinder, 21 Schweine, 
worunter 2 Eber und 19 Mutterſchweine. 


Fir Zuchtſtiere erhielten Pramien: 


Herr Johannes Grofmann von Wallifellen ; ; Ik 60 
w Rafpar Sieber gum Lowen in —— i 60 
„Gebrüder Moth in Kloten : : II 60 
„Kelir Graf von Glattfelden . : Ill 45 
» 68. Heinrid SHmid von Niederhoͤri Ill 45 
» Rudolf Weis von Birdweil-Baffersoor— . . IV 30 
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Klaffe. Breis. 
2 

Herr Heinrid Wintſch von Opfifon ; . ; IV 
» Safob Sdurter von Tößriedern ; ; ‘ IV 30 
» Abraham Bolfart von Balad ; ; : iv 30 
„Jakob Schellenberg von Seew ; ; IV 30 
» Kuriger, Seelmeifter, von Rieden : . IV 30 

Fir tridtige Minder erhtelten Prämien: 
Herr Gemeindammann Altorfer Hon Kloten ; ; It 30 
» Huber zum wilden Mann in Kloten : : Il 30 
» 08. Heinrich Boßhardt bon Ober-Embrad Ill 30 
Johannes Lee bon Glattfelden : . Il 80 
» Seinrid Maag von Bachenbülach ; ; IV 20 
vn &. Spignagel bon Eglisau : ; ‘ IV 20 
» Bezivleridter Schellenberg von Baffersdorf ; IV 20 
w Setnrid ti bon Kloten . ; , . IV 20 
Fir SHhweine erbielten Prämien: 
a. Gber. 
Herr Johannes Altorfer von Kloten : : , II 25 
y  dafob Eherhard von Kloten ; ; ; Il 25 
b. Mutterfhweine. 

Herr Konrad Wobhlgemuth von Kloten . ‘ ‘ i 25 
Jakob Freg von Kloten ; ; ; ; II 25 
» 3afob Brunner von Kloten , - ; lil 20 
n einrid) Benninger von Kloten ; . : itt 20 
» $8. Ulrid) Gafmann von Hiri. : . 20 
n Sieber bon Baffersdorf ; ; ; ; Ill 20 
» D8. Heintid Meier von Rioten . : ‘ IV 15 
„Rudolf Bideler von Kloten ; ; ; IV 15 
Jakob Eberhard von Kloten : P ‘ IV 15 
» Mudvolf WUltorfer von Kloten ‘ : : IV 15 
y $8. Heinrid) Furrer von Hori ‘ ; . IV 15 
„Johannes Gafmann von Hodfelden ; ; IV 15 


Bezirk Regensbherg. 


Es wurden vorgeführt: 22 Zuchtſtiere, 40 Minder, 11 Schweine: 
2 Eber und 9 Mutterfdweinen, von den legtern 5 mit Sungen. 


Gir Sudtftiere erbielten Pramien: 


Herr Heinridh Meller von Niederfleinmaur : . II 60 
» Sdhmid, Kronenwirth, von Riimlang : ; II 60 

w Brdfident Bens von Dielsdorf : ; ‘ Il 45 
Derfelbe ; ; ; (Ehreumeldung) IV — 
„Jakob Bertſchi von Oberglatt I 30 

» Safpar feemann von Rimlang , : IV 30 
» Rudolf Keller von Windlad ; ; : IV 30 

» Safob Riegg von Buchs : ; . IV 30 
w Mudolf Riegger yon RNtederglatt . ‘ ; IV 30 


Klaffe. Preis. 
Frfn. 

Herr Jakob Kebrer von Niederhasli IV 80 

» Jakob Haupt in Buds ; , ; IV 30 
Fir tradtige Mi moder erdielten Pramien: 

Here Jafob Meyer, Lehrer, von Oberfteinmaur Il 40 
v Heinrich) Moor, alt Prafivent, von Niederglatt Ill 30 
„BHeinrich Meier. alt Gemeindrath, von Dielsdorf III 30 
» 3. Rudolf Volkart yon Niederglatt : . IV 20 
n Od. Moor, a. Präſ. von Nieverglatt (Ehrenmeloung) IV — 
„Gebrüder Schibli. Martis, von Niederweningen IV 20 
„Rudolf Derrer, Amtsrichter, von Oberglatt IV 20 
„Gebrüder Meierhofer von Weilach IV 20 
„Jakob Schmid, Lenzen, von Niederhaslt IV 20 
vw Sigg, Miler, in Nieverglatt ; ‘ IV 20 

Fir Shweine erhielten Pramien: 
a. Eber. 

Herr Kantonsrath Baltenfperger von Neerad Il 25 

» Hauptmann Grof fel. Erben bon Niederweningen It 20 
b. Mutterfdweine. 

Frau Süßli von Dielsvorf ‘ if 20 

Herr Jafob Marthaler von Oberbhasli II 20 
w Johannes Duttweiler Hon Oberweningen It 15 
« Sobannes Uginger von Niederweningen il 15 
w Jakob Meier von Schöffliodorf ‘ TIL 15 - 

Zufammenfiellung der andgetheilten Prämien: 
Bezirk Sarid F , 855 Frkoa. 
»  Affoltern ‘ ; 630 , 
Borgen 1275, 
vn Meilen ‘ , ; 465 , 
>» Hinmeil : 1025, 
Uſter 755, 
„Pfäaͤffikon 735 , 
» Winterthur. 1005 , 
» Andelfing:d 845 
„Buülach 920, 
„Regensberg 725, 
Eumma 9235 Frkn. 


Zürich, den 17. Brachmonat 1865. 
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Fir die Direftion ded Innern, 
Mbthetlung Landwirthfdaft : 
Der Sekretär, 
Walder, 
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8.. Wiederholungskurs 
der 


Auszüger-Bataillone 
Mr. 8 (Walder). Mr. 48 (Bürkli). 
Mr. 5 (Pfiſter). — Mr. G4, (Gujer). 


Zum dieffibrigen Wiederholu ngéture baben in die Raferne 
Sürich einjuriden: 
Batailon Mr. B. 


Sonntag den 2. Heumonat, Nadmittags 3 Uhr, die fammtliden Radres ; 
GEntlaffung den 8. Heumonat. Gonntag ben 2. Heumonat, Nadmittags 
3 Ubr, die erfte und gweite Fifllierfompagnie; GEntlaffung den 4. Hen- 
monat. Dienftag den 4 Heumonat, Madymitiags 2 Uhr, die Heiden 
Sagerfompagnien ; Entlaffung den 8. Heumonat. Donnerftag den 6. Heu- 
monat. Madmittags 2 Uhr, die dritte und Hierte Fifllierfompagnte ; 
Entlaffung ven 8. Genmonat. 

Bataillon Mr. S. 

Sonntag den 9. Heumonat, Radmittags 3 Ubr, die ſämmtlichen Rabdres; 
Gntlaqung ben 15. Heumonat. Sonntag den 9. Heumonat, Nadmitiags 
3 Ubr, die exfte und gweite FAftlierFompagnie ; varia ben 11. Heu⸗ 
monat  Dienftag den 11. Heumonat, Madmittags 2 Uhr, die beiden 
Jagerfompagnien; Entlaffung den 15. Heumonat. Donnerfiag den 13. 
Heumonat, Radhmittags 2 Ubr, dte dritte und vierte Fufilierfompagnit ; 
Entlaffung den 15. Heumonat. , 

. Bataillon Nz. 48 

Sonntag ten 16. Heumonat, Nadmittags 3 Uhr, die ſaͤmmtlichen Kadres; 
Entlaſſung den 22. Heumonat. Gonntag den 16. Heumonat, Nadmit 
tags 3 Ubr, die erfte umd zweite Fifllierfompagnie; Gntlaffung den 
18. Heumonat. Dienflag den 18. Geumonat, Nachmittags 2 Uhr, die 
beiden Sagerfompagnien ; ea ary Shay 22. Heumonat. Donnerflag 
ven 20. Geumonat, Nadmittags 2 Ubr, die dritte und wierte Füſilier⸗ 
fompagnie ; Gntlafjung den 22. Heumonat. 

Bataillon Nr. S4. 

Sonntag den 23. Heumonat, Nadmitiags 3 ihr, die ſämmtlichen Kadres ; 
Entlaffung den 29. Heumonat. Gonntag den 23. Heumonat, Radmit- 
tagé 3 Uhr, die erfte und zweite Fifilierfompagnie; Gntlaffung den 
25. Heumonat. Dtenftag den 25. Heumonat, Nadmittags 2 Uhr, die 
betven Jagerfompagnien; Gntlaffung den 29. Heumonat. Donnerfag 
den 27. Heumonat, Nadmittags 2 br,» die dritte und vierte Füſilier⸗ 
fompagnie; Gntlaffung den 29. Heumonat. 

Mit den NRadres rien ein: die Herren Uer,te, Offiztere, die Unters 
offijiere, Simmerleute, Frater, Tambouren und Trompeter 

Jedermann hat reglemeniariid betleidet, ausgerüſtet und bewaffnet 
gu erfdeinen. 

Fede Abweichung von den beftehenden Vorfdriften, das Entlednen and 
Ausleihben bon Kleidungsſtücken u. f. w. (§ 182 ded Geſetzes betreffend die 
Militirorganifaiion) unentfduldigtes Ausbleiben und verſpätetes Einrücken 
werden beftraft (§§ 217 und 218). 

Ue Uusbleibenden haben die Nachübung gu beſtehen (§ 160). 
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Sugleidh wird fammtlide Mannſchaft darauf aufmerffam gemadt, daß 
fie fowol beim Ginriiden ald bet dex Rückkehr nad Haufe alé im Dienft 
fic Gefindend betradtet wird, und ver militarifen Zucht und Ordnung 
unterworfen ift. 


Siri, tm Bradmonat 1865. ag Waffenkommando der Infanterie. 


4. Nachdem die Maul- und RKlauenfeude im Kanton Zirid nunmehr 
gänzlich verſchwunden ijt, 
at 
die Direktion der Medizinalangelegenheiten 
verfügt: 

Gs fei vie Verordnung vom 7. Wintermonat 1864, wouach die 
Gültigkeitsdauer der Geſundheitsſcheine fur Mindvieh, Sdaf- und Sdwein- 
herden auf drei Tage befdrankt wurde, aufgehoben. 

Zürich, den 21. Bradmonat 1865. 
Im Namen ver Direftion 


der Medizinalangelegenheiten : 
Der Sefretar, 
Hirzel⸗Schinz, Med. Dr. 


3. Jn Folge dex Refignation des proviforijdhen Arztes am alten Spital, 
dem aud die drgtlide Beforgung der Spannmeid proviforifd übertragen 
worden ift, wird die Stele desſelben gus Wiederbefegung ausgeſchrieben. 
Unmeloungen fir diefelbe find inuerhalb drei Woden an vie Direklion der 
Medizinalangelegenheiten gu ridten, welde aber die ndbern Berhialtniffe 
dex Stelle Auskunft gu erthetlen bereit tft. 

Birtd, den 19. Bradmonat 1865. 

Im Namen der Direftion 
' ver Medizinalangelegenheiten: 
Der Sefretar , 
Hirzel⸗Schinz, Med. Dr. 


6. Die mathematiſch-naturwiſſenſchaftliche Sektion dex pbhilofophifden 
Fakultät der Zürcher Hodfdule hat auf Grundlage einer ODrucidrift fiber 
nie Höhlen ded Shenalpftodes vem Herrn J. 3. Sgli, von Ubwiefen, 
ebrer in St. Gallen, die Doktorwirde ertheilt 


Zürich, den 20. Bradmonat 1865. 
3m Mamen der Sektion: 


Dr. Alb. Mouffon, Profeffor, 
d. 3. Defan. 


Belauntmadhungen von Gemeiudsbebirden. 


7.. Berbot. 
Das Baden im See vor den Befigungen der Herren Wunderli und 
Se a dabier witd anmit Sedermann bei einer Bufe von 6 Frin. 
unterfagt. 


Enge, den 19. Bradmonat 1865. $m Namen ded Gemeindrathes: 


3.3. Nägeli, Gemeindrathsfchreiber, 
2 
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8. 


S@emeindésdberfammlung. 


Die flimmberedtigten Birger und Miedergelaffenen der Gemeinde 


Wetzikon werden hiemit eingeladen, yur Fortiegung der ordentliden 
erften Jahres verſammlung fid Sonntag den 2. Heumonat, Macdhmittage 
1 Nbr, in ber Kirche eingufinden. 


> j 
MOD NT Oo pw wo = 


— 
nw 


13. 


14. 
15. 


16. 


Bur Behandlung werden folgende Gefchafte vorgelegt: 
Sir Birger und Niedergelaffence. 
A. Politiſches. 


. Bericht de? Großen Mathes Aber feine Verhandlungen im Sabr 1864 


und Ueberficht der Staatéredhnung vom Jahr 1863. 


. Abnahbme der Verwaltungérednung über das Semeindewefen tom 


Sabr 1864. 


. Abnahme der Rechnung über das Strafenwefen fom Jahr 1864. 
. Erneuerungswabl der Eleinern Halfte oer Rechnungsprüfungskom⸗ 


miffion und eine Erſatzwahl in dieſelbe. 


. Antrag ded Gemeindrathed betreffend Erhebung ciner Gemeindeanlage. 


Untrag ved Gemeindrathes bhetreffend Befoloung bes Aktuars der 
Gemeindsfdulpflege und ded Abmarted derfelben. 


. Abnabme der Rechnung des freimiligen Urmenvereines bom Jahr 1864. 


B. Kirchliches. 


. Abnahme der Kirdhengutérehnung Hom Jahr 1864. 
. Ubnabme der Kirhhofbaurednung vom Jahr 1864. 
. UAntrag ver Kirchenpflege betreffend Befolbung des Kirdhenfdreivers. 
. Untrag der Kirdhenpflege betreffend ganzlide Trennung von See- 


graben in kirchlicher Beziehung. 


. Bericht und Antrag der Kirdhenpflege betreffend Verwendung ded 


Kaſſaüberſchuſſes fir Unfdhaffung einer neuen Kirchenuhr. 

C. Stir die Birger allein. 
Untrag der Kirdenpflege betreffend Ankauf von zirka 1 Bierling 
Walnung im Rütiholz und Berfauf eines Stückes Waldung tm 
Stocrain. 
Abnahme der Urmengutéredhnung vom Jahr 1864. 
AUntrag der Urmenpflege betreffend Erhebung einer UArmenfteuer fir 
die laufenden Ausgaben im Jahr 1865. 
Beridt der Kirchenpflege um Vollmadthegebren betreffend notarialijde 
Sufertiqung eined Grundftiides an vie Schulgemeinde Oberwwegifon, 
bad bis anhin nod der Rirdgemeinde notarialif® zugeſtanden. 


Wegifgn, den 20. Bradmonat 1865. 


9. 


Im Namen ded Gemeindrathes: 
A. Hirzel, Gemeindrathésfdreiber. 


Mitfletten. 
Die Aimmberedtigten Birger hiefiger Gemeinde werden Hiemit auf 


Gonntag den 2. Heumonat, Nadmittags 2 Uhr, in’s’ Sdhulbaus ciuge- 
laden, zur Grledigung folgenden Gefdaftes : 
Wahl eines Mitgliedes in den Gemeindrath an die Stelle des dom 
Bezirkoͤrathe entlaffenen GHerrn Jakob Odsner, Spetfewirth. 
Ultftetten, den 19, Bradmonat 186d. 


Der Gemeindrath. 
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10. Schulgemeindsverſammlung Marthalen. 

Die ftimmberectigten Birger und Ginwohner Hiefiger Sdhulgemeinde 
merden Hiemit zu einer Veriammlung auf Gonntag den 2. Heumonat, 
MNadmittags 2 Uhr, yu folgenden Verhandlungen tn dad Gemeindhaus 
eingeladen : 

1. Matififation des gitliden Vertrages betreffend Landabtretung zum 

Sdhulbausbauplag. ‘ 

2. Beridht und Anträge dex ermweiterten Sdhulpflege über: 

a. Die Uusfibrung der neuen Sdhulhauebaute. 
-b. Anfdhafung ved Baumaterials. 
ce. Wahl einer Baufommiffton. 
3 — der Schulpflege betreffend Befoloungéerhdhung ded Real⸗ 
ehrers. 
Simmtlide Akten können bei Unterzeichnetem eingeſehen werden. 
Zahlreiches Erſcheinen iſt wünſchbar. 
Marthalen, den 22. Brachmonat 1865. 
Der Prafident : 
H. Ritter. 


if. StraPenfleuerbegug. 

Die Bivilgemeinde Aeſch, Gemeinde Maur, ift im Fall, eine dritte 
Strafenfteuer gu 17/4, pr. mille zu erheben, betreffend Meubau einer Strafe 
von der Aeſch-Ebmatinger Strafe an gegen die Kiesgrub im Tobeli und 
die Ginfabrt ab ver Fordftrafe in die Golvemerftrafe, und zur Deckung 
des Defizits in der Strafenredhnung bom Jabr 1864. 

Nach FF 190 und 191 werden hiefür aud die auswärts nist anf Grund- 
eigenthum wohnenden Gemeindsbiirger befteuert. 

Der Hierauf —— Verlegsrodel und das Steuerregiſter liegen ſaͤmmt⸗ 
lichen Steuerpflichtigen 14 Lage von der Bekanntmachung an beim Unter- 
zeichneten zur Ginfidt offen. 

Ginwendungen gegen die BVerlegung miiffen innerhalb 14 Tagen beim 
Bezirksrath Uſter gemadt werden. Mad Verfluß diefer Seit werden feiner- 
lei Ginfpraden mehr berückſichtiget und dann jofort die Steuerzeddel guge- 
Ls wobei auf den in denfelben angefegten Zahlungstermin verwieſen 
wird. 

Aeſch bei der Ford, den 20. Brachmonat 1865. 

Im Namen der Gemeindsvorfteherfdafe : 
Der Gemeindsfdreiber, 
3. Brunner. 


12. Kloten. 

Diejenigen Grundbefiger im hiefigen Sivilgemeindébanne, welche thr 
Grundeigenthum der Flurfommiffion nod gar nidt oder unridtig anges 
geben haben, find aufgefordert, innert 14 Tagen ein ſchriftliches Verzeichniß 
ibrer Grundftiicte bei dem Hrn Flurprafidenten, J. 3. Wei, abgugeben. 

Darin foll der Ort, die Größe und die Anſtößer von jedem Grund= 
ſtück enthalten fein. Unridtige Ungaben haben Buße gu gewartigen. 

Kloten, den 19. Bradmonat 186d. 

Die Flurfommiffion. 
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13. Schulſteuerbezug. 
Gemäß dem Gemeindsbeſchluſſe bom 14. Mai d. J. wurde eine eins 
face Schulſteuer dekretirt, die einerfeite fir die laufenden Ausgaben, anders 
feité * moglidften Deckung des Defizits verwendet werden ſoll. 
ie Anlage beträgt daher: 
Auf 1000 Franken Vermoͤgen . 1 Stn. 
» die Haushaltung : . ; : . 
, » den antwefenden Mann bom 20. Ulteréfahrean 1 , 
Der Bezug findet Sonntag den 2. Heumonat, Nadmittags 2 Ubr, 
im Gdulbaufe dabier flatt, und es find die auf den Steuerfdeinen ver» 
zeichneten Betrdge an dem benannten Begugstage dem Bezüger, Herrn 
Sohulgutsvyerwalter Bodmer, zu entridten. 
Ballanden, den 15. Bradmonat 1865. 
3m Namen der Gemeindsfhulpflege: 
Gachnang, Gemeindrathsfdreiber. 


14. Die Rednung fammt Berleger über die BeFiefung des Gütetweges 
bon ben Blauddern nad den Krumaddern liegt den Betheiligten während 
10 Tagen bet bem Bezüger, Herrn Kafpar Gujer, gur Ginfidt und 
Einſprache offen. 

Sdwamendingen, den 21. Bradmonat 1865. 

Die Flurfommiffion I. Seftion. 


15. Kraftlogerfldrung eines Heimatſcheines. 

Der in Mr. 47 des Amtoblattes frudtlos aufgerufene Gcimatidein 
fir Heinrich Altorfer, Johanneffen, bon Oberrüti, rat 24. Heumonat 
1855, wird mit ftatthalteramtlider Bewilligung andurch kraftlos erflirt. 

Winkel, den 21. Bradmonat 1865 
Im Namen des Gemeindrathes: 
3. 36. Huber, Gemeindrathefdreiber. 


16. Enge. 
Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 

In biefiger Gemeinde ift nadbenannted Baugefpann erridtet worden, 
und die betreffenden Blane finnen in ver Gemeindrathsfanglet eingefehen 
merden. 

Tag der | Gndtermin fir 
Publifation — 
im Amtsblatt. Eiuſprachen. 


Herr Benningers | Gin dreiftidiges Wohn⸗ | 


Gigenthimer 


des Baugefpannes. Bauobiekt. 





— — — — 


Biedermann haus im äußern Blel⸗ 
cherweg vorüber der 
Eſchervor⸗ſtadt 23. Brach⸗ 6. Heu⸗ 
monat monat. 





Enge, den 21. Brachmonat 1865. 
Im Namen der Baupolizeikommiſſton: 
Der Aktuar, 
J. J. Nägeli. 
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17. Unterftra f. 
Sefanntmadung betreffend Baugefpanne. 
Sn Hiefiger Gemeinde iff nachbenanntes Baugefpann erridtet worden, 
— die betreffenden Pläne fonnen in der Gemeindrathskanzlei eingeſehen 
werden. 





Gigenthimer Tag der | Gndtermin fiir 
des Baugefpannes. | ———— * —— — 
Herr J. 3. Homber-| Cin Dekonomiegebäude 
get in Zürich an der Langgaffe 23. Brach⸗ 7. Heus 
monat monat, 


Unterftraf, den 19. Brachmonat 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
C. SH itti. 


18.. Befanntmadung Betreffend Bangefpanne. 

In dex Stant Winterthur find nadbenannte Baugefpanne erridtet 
morden und die Betreffenden Plane finnen tm Bireau der Domanene 
Verwaltung eingefeben werden. 








Gigenthimer ; Tag der | Endtermin fir 
Bauobjett. | Publifation | privatredtlig 
bed Baugefpannes. im ‘Amtéblatt. | —— 
Herr Lichti, Stein- Neubau eines Wohnge— | | 
mepmeifter , bäudes an der Gaal- 
ftrafe 20 Brads 4, Heu- 
Stadtgemeinde Win-| Meubau ded Stadthauſes maeat WAY 
terthur an der Lind= und Hin», 
tergartenftrape | - . 


Winterthur, den 19. Brachmonat 1865. 
Für die ſtädtiſche Baupoligeifommiffior. 
Der Stellvertreter des Domanenverwalters : 
3. 3. Schäppi. 


19. Gantanzeige. 

Künftigen Dienſtag, den 27. d. M, Nadmittags bon 2 Uhr an, 
werden in der Wirthfdaft ded Hrn. Bierbrauer Horber dabier gufolge 
Berfilderungsbegebren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

8 Pferde, 1 Chaife, 1 vierzölliger Fubhrwagen, 350 D dreie und vier⸗ 
öllige budene Laden, 8 Stück zweizöll. tann. Bruggladen, 1 Fußwinde, 
£50: Caudal 2 Baume Felgladen, 1 neuer gweirddr. Zimmermagen, Tiſche, 
Käſten, Seffel, Kommoden, Betien fammt Bettladen, mehrere Saum 1862er 
Meiler Wein, div. Rleioungsftide, div. Werkzeug, div. küpf., eif., ginn., 
hölz., glaf., meffing., ſtürz. und ird. Gefdirr, Glatteifen, div. Portraité, 
Kaffeemühlen, viv. Gitergefirr und A. m. . 

Oberſtraß, 19. Bradmonat 1865. 

Der Gemeindammann : 


3. 6. Keller. 
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20. Kappel. 

Geſtützt auf eingelangte Begehren Hat vie Flurfommiffion Kappel nod 
folgende vier Wege als Flurs und Feldmege, 10 Fuß breit, ausgeftedt: 

1. Aus der Strafe zweiter Klaffe durd die Weid des Safob Maj bis 
au deffen Muͤnchbühl. 

2. Bon den NAfenhaujern durch vie Hauématte des Obigen bis im die 
Strafe zweiter Kaffe. 

3. Bon der Strafe dritter Klaſſe gegen Mijfersweil bis zur Kalber⸗ 
weid des Safod Mas. 

4, Diejenige ven der Strafe dritter Mlaffe bei der Sennhütte Kappel 
durch dite Weid des Herrn alt Feuerhauptmann Heinrid) Lier bis 
gu deſſen Sandbiblacer. 

Wer allfillige Ginfpradhen gegen die Ridtung und Breite obiger Wege 
au erheben gedenft, oder diefelben weiter gu führen oder nod andere folder 
Wege verlangt, Hat daefelbe bis den 3O. d. M. bei Unterzeichnetem fdrifts 
lid anzumelden Ferner wird nod befannt gemadt, daß diejenigen, die 
irgend welder Urt Entſchädigung fiir dtefe oder die fruͤher anegeftedten 
Slur- und Feldwege zu fordern gedenfen, diejelbe ebenfalle hei dem 
Untergeidhneten anzumelden baben. 

Kappel, den 1. Bradmonat 1865. 
Im Namen der Flurfommiffton : 
3. 3. MAF, Attuar. 


i. Gantanzeige. 

Nächſtkünftigen Dienftag, Nachmittags 2 Ubr, wird unter Aufſicht und 
Xeitung dex Gantbeamtung bei Hrn. Gemeindrath Oe h sli im Seefeld 
— freter Hand eine Steigerung über nachfolgende Fahrhabe abgehalten 
werden: 

1 anderthalbſchläfiges vollſtändiges Bett, 1 Kaſten, Tiſche, Seffel, 
Kommoden, Spiegel, Portraits, verſchiedenes Küchen⸗, Keller⸗ und Güler⸗ 
geſchirr und anderes mehr. 

Sämmtliche Gegenſtände befinden ſich im beſten Zuſtande. Bu dieſer 
Gant wird eingeladen. 

Rieobach, den 23. Brachmonat 1865. 
Im Namen der Gantbeamtung: 
Der Schreiber, 
J. J. Wild. 


22.. G@antanjzeigqe. 

Unter eitung ter unterzetdneten Gantheamtung bringt Herr Hs. 
Heintid Wert, Fubrbhalter in hier, Freitag den BB. Brad monat, 
Radmittags von 1 Ubr an, im Gemeindwirthshaus zum goldenen Falfen 
dahier nadfolgende Gegenftinde zum Berfaufe auf Sffentlide Steigerang: 

4 ftarfe, willige und gu jedem Gebraud) tauglide Pferde fammt tn 
gutem Stande befindliden Fuͤhrgeſchirren und 2 Chaifengefdhirren, 4 wollenen 
WBferodefen, 5 benabhe nene Wagen, nämlich: 1 viergolliger Leiterwagen 
fammt Gnepfhenne, ein 31/. zölliger Bruggwagen, 1 dreizoͤlliger Bennen- 
wagen, ein 2'/o;6Diger Wagen fammt Benne und Jauchefaß, 1 ein und 
zweiſpänniger Leitermagen und endlid) zirka 250 Pfo. aller Arten Wagenfetten. 

Wiedifon, den 16, Bradmonat 1865. 
Die Gantbeamtung. 
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23. Gantanzeige. 
Unter Leitung und Auffidht der Gantbeamtung Sglisau läßt die alls 
— Rentenanſtalt in Stuttgart Dienſtag den 4. Heumonat 1865, 
bends von 7 Ubr an, im Gafthof gum Hirfden in Eglisau das ehemale 
dent Heinrid) Ammann zugehorige Heimmwefen, genannt zur Ziegelhitte, 
in Tofiriedern bei Eglisau offentlid) verfteigern : 
Dadsfelbe enthalt : 

1) Gine halbe Behaufung, den untern Theil, umfaffend: die untere 
Stube, Kiidhe, 3 Kammern, die ungetheilte Halfte am Meller und an der 
Winde, eine halbe Sdeune und Beftallung, den hintern Theil, vie Halfte 
am Gdopf, den Hintern Theil, ven Sdmeinflall gegen die Scheune, endlid 
die unanusgefdiedene Halfte an der Hofreite und am laufenden Brunnen 

‘Yor dem Haufe. 

Vorbefdriebene Gebdulidfeiten find fiir 4500 Fr. affeFurirt laut Ka— 
tafter vom Jahr 1863. 

2) Ginen Krautgarten neben dem Hauſe. 

3) Un Wiefen: 

Ungefähr 1 Mannwerk Baumgarten beim Hauje, 
— J in der Hanfbint, 
— 2 Vierling in der Hüttenwieſe, 
‘ 15/, Sudjart in der obern Selg, 
9 3 Vierling in der bintern Belg, 
3 Juchart in ver Leimgrube, 
— 2 Juchart im Lehmbuck, 
4) An Ackerfeld: 
Ungefähr 1 Juchart Acker im Tößacker, 
3 Vierling in der hintern Belg, 
2 - allda, 
3 — allda, 
ie. x in dex vordern Zelg, 
1'/, u allda, 
2 allda, 
2 — und 3/. Mäßpli allda. 

5) An Holz und Boden: 

Ungefähr 3 Juchart und 2 Vierling im RMheinsberg. 

Diefes anmuthig am Rhein gelegene Heimweſen läßt um fo mehr gable 
reiche Kaujluftige erwarten, alé die dagu gebdrigen Grundftuce in unimittel- 
barer Nahe um vas Haus liegen und damit die Betreibung einer Biegel- 
fabrif, wofür ein gan; vorzüglicher Lehmboden vorhanden ift, fowie aud 
eine wegen der Schifffahrt und der Nahe groferer Ortfdhaften, woi in ein 
a am Hauſe vorbeiführt, eintraglide Wirthfdhaft verbunden werden 

nnte. 

Sir Cinfid*t der ginftigen Ganthedingungen und Befidtign rg der 
Raufsobjefte beltebe man fid) an die Herren Gemeindammann San io over 
Landfdreiber Frei in Eglisau over an die Hauptagentur der Wnftal: an der 
Römergaſſe Mr. 227 in Zürich zu wenden. 

Ggligau, den 21. Bradymonat 1865. 

Im Mamen der Gantbeamtung : 
Der Gemeindrathsſchreiber, 
Kod. Kern, 


2 = t* 8 & 
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24. Gantanjzeige. 

RKiinftigen Dienftag den 27. dv. M. von 8 Ubr Vormittags an, were 
den in der Gantftube auf dem Widder im Rennweg gufolge Verfilberungés 
Begebren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

1 nugbaum Gefretir, 1 nußb. Ranapee, 1 nußb. Rommore, 1 Stod- 
ubr, verſchied. Tiſche und Seffel, 2 pee. Käſten, 2 einflaf. Betten, 
div. Kidegefdire, 1 Roßhaar⸗ und 2 Seegrasmatragen, 12 zinn. Teller, 
1 dito Blattli, Tiſchtücher, Servietten und andere Linge, 1 neued ſeidenes 
Kleid, 12 nene Filzhüte, 1 Nennelwaage, 1 zweithür. Chiffonniére, mehrere 
Spiegel und Portraits, cine Partie Kleider, 1 Glatteifen, 1 nufbaumfarb. 
Kommode, 140 Leifte, 3 Schufterftible, 1 Werktiſch, verfdhied. Sahufter- 
werkzeug, 1 Rechenbuch fammt ausftehenden Guthaben, 3 Zentner gefottene 
Butter, 3 cinthiir. Maften, 1 vollftind. Budbindermerfeug, 1 gold. Ming, 
1 filb. Qolinderubr, 6 nußb. Polfterfeffel. 1 dito Arbeitstiehden, 1 Bunk. 
tirmafdhine, 1 eid) Sopha, 1 Kinderdaishen, 1 Fauteuil, 1 Wafdtifd, 
1 Wajdhfommode mit Marmorplatte, 1 nußb. Sopha, 50 brod. Riemen, 
50 Linon-Mastider. 5 Stic Perfale, 10 Stic VBorbhangftoff, 20 Stab 
Gntredeur, 2 filb. Zylinderuhren, 1 gold. und 1 filb. Keite, 80 harthsl;. 
Brettlifefjel, 70 Ellen Tüll, 400 Cen Spigen, 4 Ded. brod. Kragli, 50 
Gillen — Tuch und 50 Ellen Satin, 2 Sdreibpulte, 1 Nähmaſchine, 
1 Stebfpiegel, 1 Partie neue Damenfleiver, zirka 25 Gaum verjdiedene 
Weine und A. m. 

Ferner viele neve Mobeln, al’: ag Matragen, Kanapee’s, 
Sekretäre, Nachttiſche, Tifehe, Rommoven, Seffel, Kaften und A. m. 

Godann von der Firma Widmer und Braun: 3 neue Mode, 5 Paar 
Hofen, 2 Gilets, 2 Strobfeffel, 1 Sdirmgeftell. 

Endlich unter Ratififationsvorbehalt — aus bem Konkurſe dee Meda- 
nikers Safob Wirz in Egg: eine eiferne Moftpreffe. 

Zürich, den 22. Bradmonat 1865. 
Der Stadtammann : 
F afi. 


25. Heugraseund Streuegant. 

Die Gemeinde Neerad bringt Finftigen Montag den 26. d. M., 
PBormittags bon 8 Ubr an, im Wirthshaufe zum wilden Mann auf offert- 
lide Steigerung : 

- Das Heugraés und die Streue ab folgenden Stücken, wie fie mit Pjab- 
len und Nummern bezeichnet find, ndmlid : 

Mr. 1, 2, 3 in den Gemeindwiefen: Die Langacerwies, alte Stier⸗ 
mies, Uthaumies, Eleine Stiermies, Bannholzwies 

Mr. 1 bis 9 Seerotten, Mr. 1, 2 alte Stiermies, die Stockwies, Ir. 
1 bis 8 in den Torflöchern Streue 

Ferner Miedtheil : Mr. 1, 4, 10, 1h, 12, 13, 15, 16, 18, 22, 27, 30, 
32, 33, 34, 37, 40, 42, 47, 49, 51, 53, 60, 66, 70, 71, 73, 76, 79, 
83, 84, 85, 86, 87, 88, 89, 90, 914, 92, 93, 95, 96, 97, 100, 102, 105, 
113, 114, 116, 118, 120, 126, 127, 128, 132, 135, 136, 138, 146. 

Kaufliebbaber werden eingelaven. 

Meerad, den 21. Bradmonat 186d. 

Im Namen der Vorfteherfdaft : 
Der Gemeindfdreiber, 
Jakob Ultenberger. 
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26. ated Sal Body 

Mittwod den 28. Bradmonat, Nachmittags 2 Ubr, werden in der 
Wirthfdaft ved Hrn. J. Banninger an det Hohlgaß oabhier gegen fo- 
fortige Baarzahlung Offentlid) verfteigert : 

Arbeitstiſche, Nachttiſche, eins und zweiſchläf. Vetten und Bettftatten, 
Sopha, Polfter-, Rohr⸗ und Bretterfeffel, Kommoden, Stod-, Wands und 
Taſchenuhren, Spiegel und Portraits, Sefretir, Chiffonniére, große Kaften, 
runde und edige Tiſche, Glatteifen, Kaffeemihlen, 6 Petroleumlampen 
1000 Stid Magel und Nieten, 2 Beifgangen, 1 Blechſchneidmaſchine, 
Sdraubftide, 1 Umbos, 1 Drehbank, 1 Bohrapparat, verſchied. Schloſſer— 
werkzeug, 1 Leiftgeftell, 48 Stück Sdhubleifte, Sdufterwerfjeug, Frauens 
und Mannéfieider, Bettangiige, Leintiider, 1 Moͤrſer, Porzellan-, Glas- 
und ird. Gefdirr, 1 küpf. Supwarmer, Hafen, Pfannen und Gelten, Küche⸗ 
faften, verfdhied. Küchengeräth, 2 Koffer, verfdied. Zimmermannéwerkeug, 
1 Wagenwinde, 1 Strobfdneidftubl, 1 grin angeftrid. Fubrfag, 1 Wagen 
fammt Leitern nebft A. m. 

Außerfihl, ven 22. Bradymonat 1865. 

Das Gemeindammannamt. 


27 Die in Mr. 48 ded Amtsblattes angejzeigte Berfilberungsgant in 
Mr. 1(8 in Frgenbauien über 3 Pferde, Wagen, Heu, Stroh rc. fonnte 
wegen Mangel an Kaiufern nidt abgehalten werden, es finvet diefelbe nun 
Dienflag den 27. d. M., Nadmittags 2 Uhr, im gleiden Lokale ftatr. 

Bu gablreihem Befute wird eingeladen. 

Pfäffikon, den 21. Bradmonat 1865 

| H. Tradsler, Gemeindammann. 











Belanntmachungen vou Juſtiz-Behörden. 


Ediktalladungen. 


28. Un Johannes Albredht, Schuſter, von Neerach, geboren 1834, 
Solvat beim Bataillon Mr. 64, deffen Aufenthaltéort hier unbefannt ift, 
ergebt hiemit die Uufforderung, Mittwod den 28. d. M , Bormittags 
8 Ubr, im Obmannamte dabier vor dem Fantonalen Kriegsgeridte gu ers 
ſcheinen, um die wider ibn erbobene Unflage zu beantworten, widrigenfallé 
auf Grundlage der Uften das Urtheil gefallt würde. | 

t ) 
Zürich, ven 22. Bradymonat 1865. 3m Namen 


nes Fantonalen Rriegégericdtes : 
Die Kanglei. 


29. Johannes Honegger, Sdufter, von Affoltern bei Honag, gulegt 
wohnhaft gewefen in Oberhelfenémyl, Kantons St. Gallen, fegt unbefannt 
abwefend, wird biemit aufgefordert, Gamftag den 1. Heumonat d J., 
Morgens 7 Uhr, vor Bezirfegerige dahier zu erfdeinen, zur Beantwortung 
ver von feiner Ehefrau gegen ihn erhobenen Sdheidungsflage, unter der 
Androbung, daß im Falle Nichterſcheinens peremtoriſche Borladung erfolgte. 

Megensberg, den 21. Bradmonat 1865. 

Im Mammen des BezirEsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bu der. 
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30. Heinrich Kienaſt bon Riesbach, Dienflfnedt, deſſen gegen 
wirtiger Uufenthaltéort unbefannt ift, wird anmit aufgefordert, Samftag 
pen 15. Heumonat Vormittags 7 Uhr, vor dem Bezirksgericht Zürich gu 
erfdeinen, um Die Rlage der Luiie Geemer von Bülach betreffend Barer 
fat und Gheveripredhen zu beantwerten, anjonft im Falle Nichterſcheinens 
angenommen witrde, er gebe die Richtigkeit ner faktiſchen Behauptungen der 
Kligerin zu und verzichte feinerfeits aur Geleendmadhung von Ginreden. 

Birid, den 20. Bradymonat 1865. 

Im Mamen ves Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


Briefanfrife und Amortifirungens. 


31. Mit Bewilligung der Zivilabtheilung ves Obergeridtes wird anmit 
der Inhaber nadfolgenden Verjicherungsbriefed von: 
900 Frkn. auf Safob Linfi, Hs. Safoben fel. Sohn, von Pfäffikon, 
ſeßhaft in der Holzweid- Pfaffifon, zu Gunften feiner Kinder 
Kafpar, Unna, Hans Jafob und Barbara Linfi dafelbft, 
dattrt 11. Juni 1853, 
oder wer fonft ber venfelben Uusfunft zu geben im Stande ift, aufger 
fordert, der Ranglei ded unterzeidneten Geridtes binnen feds Monaten 
bon heute an bon dem Borhandenfein des Infirumentes Anzeige zu maden, 
pen pepli dasſelbe fiir nidt mehr beftebend angefeben und kraftlos 
erflart würde. 


Pfäffikon, den 14. Hornung 1865. Fm Namen ves Bezirksgerichtes 


Der Gerichtoſchreiber, 
Gp. Hasler. 


32. Mit Bewilligung des Obergeridtes wird anmit ver Jnhaber nad- 

folgenden, angeblid) abbezablten Kaufſchuldbrieſes: 

82 fl. 20 ß. Z. V. auf Joadhim Greuter, Jobanneffen Sohn, von Lyben⸗ 
fpera, Gemeinde Bertfhifon, zu Gunften der nod mino- 
rennen Wefdwifter Glifa, Magdalena, Margaretha und 
Gufanna Thalmann von dort, bevogtet mit Ulrid 
Wehrli, Wirths von dajelbft, d. 17. Wuguft 1847 
(legte befannte Schuldner: Salomon Wehrli in 
Yobenfperg, Rudolf Badmann in Lybenfperg und 
Barbara Greuter ged. Ernft, Chefrau ves falliten 
Jakob Greuter in Lybeniperg. bevormundet durch 
Safob Webhrli vafelbft; legte befannte Gläubiger: 
die urſprünglichen) 

oder mer fonft über denfelben Auskunft zu geben im Stande ift, aufges 
fordert, der Ranglei ded unterjeidneten Geridtes binnen feds Monaten, 
bon beute an bon vem Vorbandenfein des Infirumentes Unjeige gu maden, 
widrigenfalls dasſelbe fiir nicht mehr beftebend angefeben und Fraftloé er— 
klärt würde. 

Winterthur, den 16. März 1865. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ib. Kronauer. 
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Vermifhte Belanutmadhuangen. 

33. Cayard-Harriſon, Nähmaſchinen-Agent, wohnhaft gewefen 
dahier, dato unbekannt abweſend, wird a=mit aufgefordert, binnen einer 
Friſt von drei Woden von heute an ſich hierorts darüber auézumeifen, 
daß ex ex den Herrn Gefhaftsagent Kündig dahier, Namens der Herren 
Gebrider Mayer in St. Gallen, fir deren Forderung von 300 Frfn. 
laut Wedel nebft Zins, Provifion und Koften, und von 1092 Frfn. 80 Mp. 
nebft Bins & 6 %/ vom 14. März d. J. bezahl babe oder vod bereit fei, 
ifm im biefigen Kanton Mede und Antwort zu ftehen, unter der Ane 
drohung, daß im Falle frudtlofen Ablaufes der Frift nad ferfolgter 
Koftensvertriftung der Konkurs über ihn erdffnet wiirde. 

Zürich, den 22. Bradmonat 1865. 

Im Namen ves BerirEsgeridtes ¢ 
Der Gerichtoſchreiber, 
Werdmiller. 


34. Heinrid) Keller, Rudolfen fel. Sohn, von Hittenberg, Gemeinde 
Wald, friiher wohnhaft gewefen in Maiti und im Schleebühl bei Dürnten 
und julegt in der Hinterriiti bei Goßau, deffen gegenmirtiger Aufenthalts⸗ 
ort hierorts nidt befannt ift, wird anmit aufgefordert, den Hrn. Johannes 
Lüthi in Uelifon bei Stafa fiir feine laufende Forderung von 677 Frkn. 
72 Rp. fammt Zinfen und RKoften binnen der mit dem 5. Heumonat nadft- 
fiinftig qu Ende gehenden Frift gu befriedigen, oder dod gu zeigen, daß er 
bereit fet, ihm im biefigen Rantone Rede yu flehen, widrigenfallé Konkurs 
über ifn erdffnet würde. 

Hinweil, den 15. Bradmonat 1865. 
Im Namen des Beazirksgerichtes. 
Der Geridtsfchreiber, 
Meili. 


35 Anmit werden die Glinbiger des verftorbenen Joſepb HerSerger 
von Sibratégiell-Tyrol, gewefener Brovtrager bet Herrn Schurter zum 
Gemébod in Unterſtraß, aufgefordert, ihre Forverungen binnen drei Woden 
Yon heute an fdriftligh unterzeichneter Geridtstanjlei einzureichen, unter 
ber Androhung, daß nad) frudtlofem Ablauf ver Frift die vorhandenen 
Aktiven den hierorts befannten Grben des Verftorbenen überlaſſen würden. 

Zürich, den 22. Bradmonat 1865. 

Im Namen des BegirEsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


36. Im Auffall über Karl Weber, Zimmermeiſter, in Wiedikon, 
wird den nicht ſpeziell verſicherten Kreditoren zu Abgabe von Zugs⸗ und 
Ueberſchlagserklärungen hinfichtlich des noch vorhandenen Maſſagautes eine 
mit dem 3. Heumonat 1865 ablaufende Friſt angeſetzt, in der Meinung, 
daß Nichtabgabe einer Erklärung während dieſer Friſt als Verzicht auf den 
Zug oder auf die Ueberſchlagung angenommen würde. 

Zürich, den 28. Brachmonat 1865. 

Notariatskanzlei Wiedikon: 
Für den Notar, 
Heiner. Süßtrunk, beeid. Subſtitut. 
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37. Anmit wird befannt gemadt, daß der Nachlaß des Rudolf Trei d= 
ler bon Maur, wohnhaft gewefen in Fadader-Bollifon, fowol bon den 
Vormundſchaftsbehörden Namens der minderjahrigen Kinder, als aud von 
der Wittwe ves Berftorbenen, Barbara geb. Egli ausgefdlagen worden ift. 

Es wird daher den Kreditoren ded Rudolf Treidler eine Frift von 10 
Fagen von Heute an angefegt, um unter Vertroftung der RKoften das Bes 
ebren um Ronfurserdffnung über diefen Nachlaß gu ftellen, anfonft pe 
blauf ver Frift die unbedeutende Fabrhabe der Wittwe Treidler, na 
Bezahlung des Conto des Hrn. Dr. Kung in Zollifon, auf Rechnung ihres 
Weibergutes ſchuldenfrei überlaſſen würde. 

Zürich, den 15. Brachmonat 1865. 

Im Namen oes BegirESgerictes : 
Der Geridhtsfdreiber, 
Werdmiller. 


38.. Gantanzeige. 
Montag den BB. Bradmonat d. 3., Abende von & Uhr 
an, wird dad zur UnffellSmaffe des Gartner Engelbert Merk in Rheinau 
gehorende Heimwmefen zu Ferradh, Gemeinde Maiti, beftehend aus: 
Wobhnhaus und Sdeune, affeEurirt fir 3500 Frkn., 
zitfa 3 Sudarten 1 Rierling 1/0 Quart Krauts und Baumgarten, 
» '7,480 () Fab Wielen, 
» 2 Sterling 5200 )] Fuh Ader, jetzt Baumfdule, 
alles an und bei eimander gu Ferrach gelegen, 
gitfa 1 Judart Miedt auf dem Dürntner Riedt, 
vn 2%/o Bierling Udder, nun groptentheils Geftrdudfdule, im 
Steinader, 
» 3 Sudarien Udder in der Winteri und 
» 2 Sudarten 3'/> Vierling Wiefen und Miedt im Mopriedt, 
im Gaftbaufe gum Gternen in Ferrad unter Reitung ved Gee 
meindammannamtes Rüti guerft ftidweife und dann fammethaft gam Ver— 
faufe auf offentlide Steigerung gebradr. 
Der Gantrodel liegt ingwtfden bei dem Gemeindammannamte Mati 
gur Einficht bereit. 
Wegen Befidiigung dieſes alé Gartnerei benugten Heimweſens wende 
man fid) an Herrn H8. Heinrih Eqli im Amtshof-Rüti. 
— Steijerer wollen fich mit amtlichen Vermögenszeugniſſen 
verſehen. 
Feuerthalen, den 12. Brachmonat 1865. Für die Notariatsfanslei Roeinaw: 


3. Gdheudzer, Landfdreiber. 


39. Bug sfrift. 

$m Ronfurfe ded Safoh Gubler zum Friedensthal tn Gündisau— 
Muffifon, wird den Inhabern bevorzugter und laufender Forderungen, bee 
hufs Ubgabe von Zugs-⸗ refp. Ueberſchlagserklärungen, eine Frift bon 10 
Tagen, die mit 1. Heumonat nidftfinftig endigt, mit ver Bedrohung an- 
geſetzt, daß Stillfdweigen während diefer Beit als Verzidt auf den Bug 
refp. die Ueberfdlagung ausgelegt wird. 

Pfaffifon, ben 20. ‘Bracymonat 1865. 
Die Notariatsfanglei : 


Felir Schneider, Landfdreiber. 
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40. Anmit wird bekannt gemadht, dah die Erbſchaft ded in Oberfirag 
Verftorbenen Galomon Leemann, Strafenarbeiters, von Ruffifon, von 
den Vormundſchaftsbehörden Namens dex minderjährigen Kinder ausge⸗ 
ag 9 worden ift. 


rich, ben 22. Bradmonat 1860. Im Namen des BezirFSgeridtes: 
Der Geridyt8farei et, 
Werdmialler. 


Ai. G@antanjeige. 
Ueber die Liegenſchaften des verftorbenen Rudolf Misler auf vem 
Klaufen, Gemeinde Horgen, wird Donnerftag den 29. Bradmonat d. J., 
Abends bon 7 Uhr an, in dex Wirthſchaft res Herren 3. Baumann im 
Wihribad eine dffentlide Gant abgebalten werden, 
Die Liegenſchaften beftehen in: 
1. Ginem doppelten Wohnhaus, einem Trotthaus mit Trottwerf und 
einer Scheune beim Haufe, zuſammen jir 8600 Frkn. affefurirt. 
. Birla 8 Judarten Matten bor am Haus. 


‘ 4 . » inter dem Haus. 
4, , 18 a » Und Ader mit einer Scheune beim 
Häusliweber. 
+ 4 - » Und Riedt ob der Horgeregg. 
6: » 1 Bierling Rient beim Wydenbach. 
7 1 Sudart Holz und Moosboden beim Grindel. 
8. 3 Waldung an fiinf Sticden. 


RKaufliebhaber für diefed ertragreiche Heimmefen werden gu zableeidem 
Befude diefer Gant eingeladen. 


Horgen, den 20. Bradmonat 1865. Notariatskanzlei Horgen: 


S. Zwingli, Landfdreiber. 


42. Zagsofriſt. 
$m Konkurſe der Anna Metzger von Ober⸗Langenhard, Pfarre Zell, 
Inhaberin einer Wollen- und Broderiewaarenhandlung in Winterthur, 
wird den nicht ſpeziell verficherten Gläubigern derſelben eine peremtoriſche 
mit bem 1. Heumonat 1865 ju Ende gehende Friſt behufs Abgabe von 
Zugs- und Ueberſchlagserklärungen über bas vorhandene Maffagut unter 
der Androhung angefegt, daß Stillſchweigen während diefer Frift ald Vere 
gidt auf den Sug und die Ueberſchlagung angefeben wirde. 
Winterthur, den 21. Sradmonat 1865. 
. Notariat der Stadt Winterthur: 
Friedr. Gysler, Notar. 


3. SZugsfre ft. 
$m Konfurs über Heinrid Grimm von Holzhauſen-Grüningen, ſeß⸗ 
baft im Meugut bet Bubifon, findet eine Uuffalleverhandlung nidt ftatt. 
Gleichzeitig wird den nidt fpegiell verfiderten Mreditoren cine Friſt 
von 10 Tagen, vom 23. d. Mt. an laufend, behufs AWbgabe bon Sugése 
refp. Ueberſchlaggerklärungen über dad ganze vorhandene Mtaffagut unter 
det Bedrohung angeſetzt, daß Stillſchweigen alé Verzicht darauf gee 
deutet würde. 
Griiningen, den 20. Brachmonat 1865. 


4 


Rotariatsfanglei Griiningen: 
3. Hires, andfdreiber. 
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44. 
Das Bezirksgericht Bülach hat durch Beſchluß vom 22. Brachmonat 
1865 den Johannes Meier, Stähli, in Rafz, fallit erklärt. 
Eglisau, den 23. Brachmonat 1865. 
Notariatskanzlei Eglisau: 
R. Frei, Landſchreiber. 


45. Falliterklärung. 
Das Bezirkegericht Bülach hat durch Beſchluß vom 22. Bradmonat 
1865 den Jakob Bächi, Kramer, in Rafz, fallit erklärt. 
Ggligau, den 23. Bradymonat 1865. 
Notariatokanzlei Eglisau: 
R. Frei, Landſchreiber. 


46. Falliterklärung. 
Das Bezirksgericht Buͤlach hat durch Beſchluß vom 22. Brachmonat 
1865 den Ulrich Schmidli, Schuſter, in Rafz, fallit erklärt. 
Eglisau, den 23. Brachmonat 1865 
Notariatskanzlei Eglisau: 
R. Fret, Landſchreiber. 


47. Falliterklärung. 

Jakob Baumgartner, Miublemadher, von Oberſteinmaur, wohn⸗ 
haft in Außerfihl, iſt nod gänzlicher Durchführung des Konkursverfahrens 
fallit erklärt worden. 

Zürich, den 19. Brachmorat 1865 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 

Notariatskanzlei Wiedikon, 

Heinr. Süßtrunk, beeid. Gubftitut. 


Konkurspublikationen. 

48. Ueber die nachbenannten Perſonen reſp. über deren Vermögen iſt 
von dem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs eroͤffnet worden: 

1. Friedrich Burkhard von Zürich, Farbholzmüller, ſeßhaft in Albis⸗ 
rieden; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ved Bez. Gerichtes Zürich 
v. 26. Mai 1865. — Letzter Tag der Eingabe in die Not. Kanzlei Wiedi⸗ 
fon u. d. E. (in Zürich) 29. Heumonat 1865. — Bedenkzeit v. 9. bid eins 
fdlieflid) ven 18. Uugftmonat 1865. — Auffalléverhandlung 29. Augſt⸗ 
monat 1865, Wormittags 9 Uhr. 

2. Johannes Bachmann von Hinweil, Spengler, wohnhaft in Hore 
gen; redtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Horgen v. 
15. Bradmonat 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanjlei 
Horgen 20. Heumonat 1865. — Bedenkzeit ». 30. Heumonat bid 9. Augie 
monat 1865. — Wuffalléverbandlung 15. Bugftmonat 1865, Bormits 
tag8 9 Nbr. 

3.. Rudolf Hinnen, Sadufter, Heinriden fel. Sohn, in Rümlang; 
rechtlich ausgetrieben; — lt, Beſchluß ded Bez. Gerichtes Megensberg v. 
6 Mat 1865. — Legter Tag der Eingabe im die Mot. Kanglei Meuamt 
(in Miederglatt) 24. Bradmonat 1865. — Bedenkeit v. 4. bis 15. Heu⸗ 
monat 1865. — Uuffalléverhandlung 25. Heumonat 1865, Vormittagé 9 Uhr. 
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4.. Rafpar Herter, Ronraden fel. Sohn, in Giitifhaufen, politiſche 
Gemeinde Dorlifon ; rechtlich ausgetriehen; — It. Beſchluß ves Bez. Gee 
richtes Undelfingen ». 20. Mai 1865. — Legter Tag der Gingabe in die 
Mot. Kanzlei Undelfingen 25. Bradmonat 1865. — Bedenkzeit v. 5 bis 
einſchließlich 14. Heumonat 1865. — Auffalléverhandlung 26. Heumonat 
1865, Bormittags 9 Uhr. 


5.. Heintih Lang, Sdneidermeifter, von Würenlos, Kantons Aargau, 
wohnhaft gewefen in Stafa; erfolglos aufgerufen; — It. Beſchluß des 
Bez. Geridtes Meilen v. 17. Mai 1865. — Lewter Tag der Cingabe in 
die Not. Kanzlei Stifa 27. Bradmonat 1865. — Bedenkeit v. 7. bis 
17. Heumonar 1865. — Auffalléverhandlung 25. Heumonat 1865, Bor- 
mittagé 10 Uhr. 


6.. $8. Heinrich Bollmann, Mathiaffen Sohn, von und in Thei- 
lingen-BWeiflingen; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß ded Bez. Gee 
richtes Pfäffikon ». 20. Mai 1865. — Lewter Tag der Gingabe in die Mot. 
Kanglei Kyburg 30. Bradmonat 1865. — Bedenkzeit v. 10. bis 20. Heu—⸗ 
monat 1865. — YUuffalléverhandlung 2. Wugfimonat 1865, Vormittags 10 Uhr. 


7.. KRafpar Hardmeier, Kramer, Heinriden fel. Gobn, von Zumifon, 
wohnbaft in Mettmenftetten; in Folge Infolvbenzerflirung ; — It. Beſchluß 
ded Bez. Geridtes Uffoltern v. 24. Mai 1865. — Legter Tag der Cingabe 
in die Mot. Kanzlei Knonau (in Affoltern a. UW.) 1. Heumonat 1865. — 
Bedenkeit » 13. bis 22. Heumonat 1865. — Auffallsverbandlung 5. Augſt⸗ 
monat 1665, MNadmittags 3 Uhr 


8. Willibalo Badherer von Kempten, Konigreid) Baiern, Sdreiner, 
wobnbaft gewefen in Auferfibl: fduldenbalber anégetreten; — It. Bee 
ſchluß ves Bez. Gerichtes Zürich v. 29 Mai 1865. — Letzter Tag ver 
Gingabe in die Not. Kanzlei Wiedifon u.d E. (in Zürich) 8. Heumonat 
1865. — Bedenkzeit ». 19. bis 28. Heumonat 1865. — Auffalléverhand- 
lung 8. Uugftmonat 1865, Bormittags 9 Ubr. 


9.. Jakob Wolfer, Weber, Jafoben fel. Sobn, in Oberweil, Pfarre 
Dägerlen; rechtlid ansgetrieben ; — lt. Beſchluß ves Bez. Geridtes Winters 
thur b 20. Mai 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanglei 
Andelfingen 8. Seumonat 1865. — Bedenkzeit v. 18. bis 28. Heumonat 
1865. — Uuffallsverhandlung 10. Uugmonat 1865, Bormittage 8 Uhr. 


10.. Heinrich Schellenberg, Weber, Leinriden fel. Sohn, in Riedte 
Meerad; in Folge abgegebener Snfolbenzerfldrung; — It. Beſchluß des 
Bez. Gerichtes Regensberg v. 23 Mai 1865. — Legler Tag der Gingabe 
in ote Mot. Kanzlei Meuamt (in Niederglatt) 15 Heumonat 1865. — Bee 
denkzeit v. 25. Heumonat bis 5. Uugftmonat 1865. — Auffallsverhandlung 
15. Augftmonat 1865, Bormittags 9 Ubr. 


11.. Albert Undreas Qidti, Bader, von Winterthur, fephaft in Wiilf- 
Lingen; in Folge feiner Snfolvenzerfidrung ; — It. Beſchluß ded Bez. Gee 
ridtes Winteribur v. 27. Mai 1865. — Legter Tag der Gingabe in die 
Not. Kanzlei Wiilflingen (in Winterthur) 15. Henmonat 1865. — Be- 
denfreit v. 25. Heumonat bid einfdlieflid) den 4. Augſtmonat 1865, — 
Uuffalleverhandlung 16. Augftmonat 1865, Vormittags 8 Ubr. 
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12.. Nadlaw des Ultih Hofmann, Dragoner, Alter, Ulriden fel. Sohn, 
von Feldi, poltsifdhe Gemeinde Ellikon; von den Inteflaterben ausgeſchlagen; 
— It, Beſchluß ded Bez. Geridteds Winterthur v. 26. Mai 1865. — Leger 
Tag der Gingabe in die Mot. Kanglet Oberwinterthur (in Winterthur) 15. 
Heumonat 1865. — Bedenkzeit ». 25. Heumonat bis 4. Augftnronat 1865. 
— Yuffallsverbandlung 16. Uugftmonat 1865, Vormittags 8 Uhr. 


13.. Jafob Wolfensberger, Sdneidermeifter, von Stifa, wohnhaft 
in Riedbach; rechtlid ausgetricben; — It, Beſchluß ved Bex. Gerichtes 
Zürich v. 26. Mat 1865 — Legter Tag der Gingabe in die Not. Kanilti 
Riesbad 8. Heumonat 1865. — Bedenkzeit v. 19. bis 28. Heumonat 1865. 
— Unffalleverhandlung 8. Augftmonat 1865, Bormittags 9 Nbr. 


G8 — daher an alle Gläubiger und Schuldner ded in Konkurs Ge— 
rathenen die peremtoriſche Aufforderung, über ihre Anſprachen und Ver⸗ 
bindlichkeiten der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwar 
bei notarialiſchen Urkunden unter genauer 5 derſelben, ſonſt aber 
unter —— der Beweisurkunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
ſchrift vor Ablauf des oben hiefür i oll i Lermines guzuftellen, unter 
der Bedrohung, daß wer Forderungen oder Medte, die bem Gemeinfduloner 
7 verheimlicht, nach Maßgabe ded § 27 ded mee betreffend dad 

uffallgverfabren Ahndung zu pelea es hatte, ſäumige Unfpredher aber 
ihre Forderungen eingig nod bid gum Beginne der Bedenkzeit, jedoch unter 
gu gemartigender Ordnungsbuße eingeben können, fpater aber damit von 
det Horhandenen Maffe ausge(dloffen würden, foweit nidt der § 51 des 
gitirten Geſetzes etwas anderes verfiigt. 

Hinfidtlid ver Bedeutung der oben Feftgetegten Bedenkzeit und der Auf⸗ 
fallsverhandlung, fowie der dieffalligen Rechte und Mbligenheiten der 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen des jzitirten Geſetzes indbefondere 
der 66 62—83 verwieſen. 


Nückrüfe von Koukurſen. 

49. Das gegen Jakob Boßbart, Küfer Jakobs fel. Sohn, Bleikerd, 
in Oberhittnau, eingeleitete Konkursverfahren iſt vou Bezirksgerichte 
Pfäffikon mit Beſchluß wom 13. d. M., den bürgerlichen Rechten ves 
Boßhart unbeſchadet, wieder aufgehoben worden. 

Vfäffikon, den 20. Brachmonat 1865. 

Notariatskanzlei Pfäffikon: 


Felix Schneider, Landſchreiber. 


50. Konfursaufhebung. 

Das gegen Johannes Miller, Fuhrmann, in SHettlingen, einge⸗ 
leitete Konfursverfabren iff mit Buftimmung feiner Gläubiger aufgehoben 
und derfelbe wieder in den pollen Genuß feiner birgerligen Redte cine 
ales worden. 

interthur, den 22. Bradmonat 1865. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Winterthur: 
MNotariatsfanglei Wilflingen, 
3. Knüsli, Landfdreiber. 


— — 


Drug und Cxpedition you Orell, Füßli& Comp. in Zürich 


Einrſicaungsgebũhe. 


Die gedrudte Zeil⸗ 10 Rn 
Briefe und Gelder franke 
an die ee. 


Avewunementspreis. 
Jadrlich 2-9 Fr, a abr 2 Br. 


Ng Jahr 1%, Gr, Yq Jahr Fr. 
VPoſtzuſchlag * Stpr. 





Matsa des Gautons Siti 
M51. Seenſtag, den 27. Braghmonat 1866. 





Aus den Verhaudlungen ded Regierungsrathes. 
(Bom 24. Bradmonat 1865.) 

159. Mach dem Hon der Direftion ber Poliget vorgelegten Refultate 
ber Ratafter-Revifion der Brandajfefuranzanflalt pro 1864 hat diefe Revifion 
eine reelle Bermehrung von 47,461,600 Frfn., ndmlid) 19,620,525 Frka. 
in Folge von Bauten, 27,841,075 Hrfn. als Mehrwerth der Gebdure in 
benfenigen Gemeinden, in welden im Jahr 1864 die allgemeine Shigunge- 
revifion durchgeführt wurde, ergeben. Der Aſſekuranzwerth ſämmtlicher 
Gebiude im Kanton Sarid beträgt mit Ende Chriftmonat 1864 (die Staaté- 
gebdude mit 8,192,250 Frfn. inbegriffen) die Gumme von 349,556,945 Frkn. 


160. Der Bundesrath wird ermadtigt, im Namen des Kantons Zürich 
mit ber Megierung des Herjogthums SadfensMeiningen zum’ Zwecke der 
gegenfeitigen Befretung ver Staaisangehorigen vom Miilitdrdienfte und der, 
Militarpflidterfagfleuer eine Uebereinfunfe abzuſchließen. 





161. Der Gemeinde reformist Dietifon wird an die Roften der 
bortigen Kirchhofbaute ein Staatebeitrag bon 400 FIrkn. verabfolgt. 





162. Dem Gefuche tes Herrn Stattbalter Abegg um Entlaffung von 
vex Stelle eines Staithaiters des Bezirkes Horgen wird unter Berdantung 
feiner langjibrigen Dienfte entfproden. . 


163. Dem Herrn Kantoneprofurator Dr. Albert emer er wird 
bas RKantonéfiir{preden: Patent ertheilt. 


164. Dem SHerrn Dr. Heinrid —— Jünger, von Wald, 
wird cin Kantonsprokuratoren⸗Patent ertheilt. 


165. Dem Herrn Kafimir Weber, Bidfenmader und Waſſenhändler, 
von Sulz, Kantons Aargau, wird dad Kantonsbürgerrecht ertheilt und 
beffest Aufnabme in das Bürgerrecht der Stabtgemeinde Zürich beftatigt. 
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166. Dem Hertn Wilhelm Horladher, Sdhreiner, von Umikon, 
Kantons Aargau, wird dad Kantonsbürgerrecht ertheilt und deffen Auf: 
nabme in dad Birgerredht dex Stadtgemeinde Zürich beſtätigt. 





167. Herr W. in RN. wurde, nadhdem er die Stelle eines Mitgliedes 
ved Gemeindrathes bereits während 8 Jahren bekleidet batte, trog feines 
Ablehnung nenuerdings gewählt und der Bezirksrath Pf. wied feinen Mefurs, 
worin er um Abnahme diefer Stelle nadfudte, geſtützt darauf, daß derfelbe 
erft nad Ablauf ver in den 6§ 4 und 23 ded Geſetzes betreffend die Wah- 
len bom 17. Ghriftmonat 1862 angefegten Frift von vier Tageu eingeretdt 
worden, ab. Der Regterungsrath mageaen erflirte, nachdem der Gemeinde 
tath R. beridter hatte, bab Herr W. allerdings die Wahl fofort in der 
Berfammlung felbft abgelehnt, daß fedod Legtere auf den Antrag eines 
Biirgers beſchloſſen Habe, hierauf keine Rückſicht zu nehmen, — den Rekurt 
für begründet und zwar geſtützt auf folgende Betrachtung; 

Mad § 4, Lemma 3 ves Geſetzes betreffend die Wahlen der Beamten 
find nur Ubleynungen von folden GemeindefteHen, ju deren Annabme ver 
Gewahlte, befondere. Griinde vorbehalten, verpflidtet ift, in gleider Weife 
wie, Beſchwerden gegen-die Giltigheit bon Wahlen zu bebandeln, d. h. es 
miifjen diefelben innerhalb 4 Tagen beim Statthalteramte eingereidht werdem 
Bei allen andern Wablen, welde der Gewählte aud ohne beſondere Gründe 
abzulehnen beredtigt ift, fei e@, daß die betreffende Umtsftelle nidt gu dew 
obligatorifihen gehdrt, fei es, daß ver Gemablte die fragliche Beamtung 
während einer Amtsdauer befleivet Hat. geniigt 8, daß derielbe vie Midt- 
annahme gegeniiber der Wablverfammlung, over, wenn er bet diefer nidt 
gugegen war, innerbalo 4 Tagen dem Präſidenten derfelben erkläre, wie 

ie9 §.2 Lemma 2 vefagten Gefeges. vorſchreibt. Sole Ablehnungen müſſen 
ohne Weiteres besikachtigt werden, und fonnen daber auc felbftperftann- 
lid) nicht wie Refurfe bebandelt werden. Hierans folgt, daß Mekurrent: 
nidt wegen verfpateter Ablehnung abgewieſen werden kaun. 


Det Hegierumgerat b 


t; 
nam. Ginidt eines: Untzages der Direftion, der: Polizei, 
be fGdoffen: 

1. Serr Jakob Läuchli wird als Hauptagent der, Feuceverfiderungsbant 
in Gotha für den Kanton Zürich an Stelle der bisberigen Haupt⸗ 
agenten, Herren ok und Uldinger in Zürich, anetfannt und demnad 
gum Adfaluffe von BVerfitherungspertrdgen in dem Sinne ermächtigt, 
taf er fim biebet genau an die Beftimmungen des Gefeped betreffend 
Aufildt des Staates uber VBerfiderung von Fahrhabe xc. bom 21. Ehrifi- 
monat, 1852. gu. balten babe. 

I. Diefe UnerEennung iff durd, das. Amtsblait befannt zu machen, 

Actum Sfirih, den 24. Bradmonat 1865. 

Bor bem Regierungsrathe : 
Der erſte Staatefdreiber, 
Keller. 
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Belaunimadungen von Adminiftrativ-Behirden. 


4. Bekanntmachung 
betreffend 
die Vollziehung 
ber ſchweizeriſch-franzöſiſchen Handelsverträge. 


Mit Bezugnahme auf die im Bundesblatt Mr. 20 und 21 vom legten 
Monat erſchienene Publ kation, betreffend das Inkrafttreten der ſchweizeriſch⸗ 
frangofifden Berizage mit dem 1. Heumonat 1865, von denen Separate 
abziige anf der Bundesfanglei erhoben werden fonnen, bringt dad ſchweizeriſche 
Handels⸗ und Zolldepartement dem PBublifum zur Kenntnif, daß von diejem 
Zeitpunkte an die in dieſen Bertragen vereinbarten Verdnderungen in den 
beidfeitigen Solltcrifen gur Anwendung fommen werden. 

Mittelſt Schlußnahme vom 5. dieſes Monaté bat überdieß ver Bundes- 
rath befdloffen, vie gegenitber Frankreich beftinemten Sollanfige bom näm⸗ 
liden Seitpunfte hinweg aud gegeniiber dem deutſchen Zollverein gur 
Anwendung ju bringen, naddem von Seite diefes legeerm die Hufiderung 
ertheilt worden ift, — der Schweiz Lie gum Inkrafttreten oes 
ſchweizeriſch⸗· deutſchen Vertrages den deutſch⸗franzöfiſchen Vertragstarif an- 
zu wenden. 

In Folge deſſen gelangen alſo die im ſchweizeriſch-franzöfiſchen Handeis 
vertrag ſtipulirten Solfige mit dem 1 Hevmonat 1865 zur Vollziebung, 
und gwar fiir die-Ginfubr nad der Schweiz die in ver Beilage B gum 
Vertrage angeführten Unfage, und far vie Busfubr aud und fir die Durd- 
fubr durch vie Sdhwei; die lant Beilagen D und E beftimaten Gebühren. 

Die gegeniber Frankreidh vereinbarten ſchweizeriſchen Zolltarcfe finden 
ite Anwendung aud gegeniiber Nordamerifa, Grozhritannien und Belgien, 
welden durd) Ctaatévertrage vie Boriheile ver meiſtbegünſtigten Matton 
zu gefichert find. 

Zu genauer Orientirung des zollpflichnigen Publikums Lat das unfer- 
atidbnete Handels- und Bolloepartement mit SuRimmung ded Bundedrarhes 
tine Umarbeitung des bieherigen allgemeinen ſchweizeriſchen Zolltarises, 
wie ſich derielbe in Folge der gegentiber Frankreich ftipnlisten Tartfver- 
Gnbderungen nunmetr geftalter, anfertigen laffen. Aus diefem erqgdngten 
Zolltarif. welder der Form nad rem ditherigen gleid geblieben ti, wird 
es Jedermann leidt fein. Td einen klaren Begriff qu bilden von ten Ge 
bühren, welde an ten ſchweizeriſchen Zoliftatten erhoben werden. 

Diefer ergänzte Zolltarf if— anf ver Oberzoldireftion tn Ben und 
aul den Gebiersdirefrionen zu haben 

lUrfprungéseugniffe fir Woaren, die and Franfreidh oper aul euthdhe 
land in die Schweiz cintreten, werden von ver ſchwetzeriſchen Boi verwal- 
tung fir etnmal feine verlangt. Die betreffewnén Rantone dage. n find 
Berediigt, fir Wein in Doppelfariern und fiir Deffertmrine, weld: mf Ste 
Brzablung der reduzirten Koniumogebibr Unfprud machen, Ur}. runge- 
ſcheine zu verlangen. Gs tf Ausfidt vorhanden, daß auc umge! rt tar 
Giter, welthe aus der Schweiz nah Frankreich und Deutſchland geben, 
dort ebenfalls feine Urfprungdfdeine verlangt merden. Ueber diefen legters 
Punkt wird eine ſpätere Publifation nak Nabere mittheilén. Die Berkage 
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ber Fafturen gu Waaren, die nad Franfreih gehen und dort nad dem 
Werihe verjollt werden, tft nidt nothwendig. 

Jn Bezug auf vad Verfahren bei den Zollabfertigungen bleibr cé 
bierfeits vorldufig bei den bisberigen Beftimmungen. 

Handelsreifende, welche ju der im Art. 26 bes Handelsvertrages 
ſtirulirten Patenttarenfreibeit beredtigt find, haben fid in der Schweijz 
durch Borlage ibreé Reiſepaſſes oder einer authentifdhen Beſcheinigung über 
vie Rationalitat ihres Haufed auszuweiſen, bevor fle thre Geſchäfte beginnen. 
Darunter ift verftanden das Beforgen von Ginfaufen und Aufnabhme von 
Beftellungen mit oder ohne Muftern. Dal Hauſiren iſt auegeſchloſſen. 

Bon venjerigen Handeléreifenden, welde die laut Urt 27 des Handele- 
vertrages zugeficherte tempordre Sollfreibeit fiir ihre Mufter geniefen wollen, 
baben die ſchweizeriſchen Eintritts zollſtaͤtten ein genaues Verzeichniß ciefer 
legtern abjuverlongen. Die Zollſtäue wird ibhnen nad Vergleichung dere 
felben mit den Muſtern gegen Hinterlage oder Verbürgung des etnicdhen 
Ginfubrjolled einen Freipag auf die gewünſchte Tauer und die bezeichneie 

- MnstrittezeMPatte auefielen. Bet verkäuflichen Muftern Rehr es der Zoll⸗ 
fldtte fret, die nöthige Kontrofe mit Bleifegein, Srempelung u. f. w. 
anzuwenden. 

Bei dem Wiederaustritt aus der Schweiz iſt dieſer Freipaß nebſt den 
Muſtern zur Löſchung auf der entſprechenden Zollſtätte vorzuweiſen, wo 
nach Richtigbefinden vie Hinterlage vergütet, over vie Bürgichaft entlaſtet 
wird. Sir dad allfällige Fehlende wird der Ginjubrzoll erboben. 

Hinſichtlich derjenigen Sollerlethterungen, welche durch die Ueberein- 
funft fiber nachbarliche Berhaltniffe fir den Grenzverkebr mit Frankreich 
eingerdumt worden, wird dem dabei intereffirten Publifum längs ver 

ſchweizeriſch⸗ franzöͤſtſchen Grenze mitgetbeilt, daß dafiir bas nämliche Ber- 
fatren eingubalten ift, mie dad biéher fir den Verkehr mit landwirth⸗ 
ſchaftlichen Freipäſſen fiatigefundene. Datfelbe tft genau beftimmt fn der 

Vollziehungoverordnung jum Sollgefeg Art. 124 und folgende. 

Bern, den 11. Bradmonat 186d. 
Aus Aunftrag des Bundesrathes: 
Das ſchweizeriſche Handele⸗ und Zolldepartement. 


Bekanntmachnugen voz Keaestonalbebirdes. 
2. @renzoermeffung. - 

Die Kantone Zürich und Aargau haben die geometrifhe Vermeffung 
ber Kantonsgrenze Yom Mbein bet Katferfiuhl bie zur Reuß bei Otten⸗ 
bad befdloffen. 

Demnach follen die auf dieſer Grerze vorfommenden 139 Hanpt> und 
10 Bwifhermarden durdh eine Theodolithen-Aufnahme unter fid, fowie 
an getigneten Stellen mit Punkten der Kantonstriangulationen verbunden 
und die dießſalls erferderlidben Stationspunkte mit folidén Pfablen over 
MardHfleinen verfidert werden. Non allen diefen Grengfteinen und Siationd- 
punfien find die Goordinaten auf die Bren ter Ranton€triangulationen ze 
derechnen und bie HSöhen ber Meer zu beflimmen. Buf 200 Gufs Ent- 
fernung nad jeder Sette dex Grenilinie iff dere die sreffenten Liegenſchaften 
tine Detailaufnabme gu erheben und darnadh cine Grenzlarte, ohne Tervain- 
zeichnung, im MoFftabe von 1 : 20CO nebft Mardhenkefereibung doppelt 
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anzufertigen. Hinfidtlid ter Genauigheit und foegieNen Ausführung dtefer 
Arbeiten wird auf die GeometereInfiruftion derwiefen. 

Piejenigen Herren Geometer, welche geneigt find, fiir diefe Arbeit zu 
fonturriren, baben unter Beilegung der Fabigheitazengniffe thre ſchriftlichen 
Nebernabméoiferten, welde fimmtlide Roften fir Signale, Gebilfen, Bere 
fiderung der Stationspunfte Berednungen, Aufnahme und Ausfertiguag 
der Plane und Mardhenbeioreibungen umfaffen follen, entweder an dew 
Direftor der politifhen Angelegenheiten bes Kantons Zürich, Herrn Regie⸗ 
rungéprafidenten Dr. Zehnder, oder an die Direftion des Innern des 
Kantons Hargau bis gum 20. Heumonat d. J. einzureichen. 

Zürich, den 22. Bradhmonat 1865. 
Im Namen der PireFtion 
ber politifden Angelegenbeiten : 
Der Sefretir, 
Keller. 


8. Die Direltion ver Medizinalangelegenbeiten 
bat, 
ba es nunmebr fonfiatirt zu fein ſcheint, daß der in Fifdenthal erlegte 
wüthende Hund derjnige ded Albert Haueheer in Hombredhtifon ift, da 
26 fic) ferner ergibt, daß derfelbe in. mebreren Gemeinden ded Bezirkes 
Metlen und ohne Aweifel aud) in wehreren Gemeinden des Bejzirkes 
Hinweil berumgelaufen and Menſchen und Thiere angefallen bat, 
berfiigt: 

Für bie fammitliden Gemeinden der Bezirke Meilen und Hinweil wird 
Huntebann angeordnet, in der Meinung, daß die Hunte nur mit boll- 
ftandig fichernden, metallenen Maulfdrben fret laufen gelaffen werden dürfen. 

Diefe Verfiigung ift ourd ras Amtablatt zur öffentlichen Kenntniß 
qu bringen. ‘ 

Zürich, den 22. Bradmonat 1865. 
3m Ramen der Direftion 
ber MedizinalangelegenHeiten : 
Der Sefretir, 
Hirzel⸗Schinz, Med. Dr. 


Befauntmadhungen von Bezirkebehörden. 


4. Herr Ulbert SHeller im Biirger+ Thalweil fudt um die Bewmil- 
ligung folgender Seebauten nad: 
1. Qandanlage bon 3120 [) Fuß. 
2. Grftellung eines Hdlzernen Landungsſteges tm Umfange bon 307 (Fug. 
3. Grftelung einer Bahn zum Aufgiehen von Schiffen im Umfange 
yon 2921 () Fuß. 
4, Ginrammen bon 9 Anbindpfablen. 
Diefe Projekte find unterbalb der Werkftatt des Petenten und daſelbſt 
mit Piählen ausgeſteckt. 
Einſprachen gegen dieſelben find innert 14 Tagen a dato dem Unter⸗ 
zeichneten ſchriftlich eingugeben. 
Horgen, den 23. Brachmonat 1865. Der Bezirkoſtatthalter 


Abegg. 


5. Herr 3. 3. Spörri, Fabrifant, im Letten bet Barenisweil, beabe 
fidtigt in feinem eigenthümlichen Lande ein Waſſerwerk au erridten, und 
u diefem Bebufe das Waffer des G'flaldenbades gu benugen, und fudt 
fir bad GeiGll won der Brice bei dex Sennhütte Birentéweil bis aum 
urfpriingliden Ginlaufefanal anf die Mühle Barentémeil die Ractlide 
Roxjzeffion nad, wie alles auf dex Lokalität mit Pfählen bezeichnet ifr. 

Allfällige Ginfpraden find innerhalb mer Woden dem Unterjeidhneten 
ſchriftlich einzuſenden. 


Wetzikon, den 24. Brachmonat 1865. Hirzel, Statthalter. 


6. Mit Bewilligung dex Direftion dex Juftiz Haben an Kindesſtatt 
anugenommen : 

4. Herr Johannes Ber dtold von Ufter feinen Stieffohbn Hs. Kaſpar 
——— He. Jakoben fel., von Shmattingens Maur, wohnhaft 
n Ufter ; 

2. Grau Wittwe Anna Barbara Kiiderli ged. Miller von Diben- 
borf, ſeßhaft in Zürich, thre Stiefgroßkinder, die Kinder der Ehee 
leute Herr Heintidh Weber und Frau Katharina geb Küderli 
bon Zirid. alé: Emil Hermann, Anna Hermina, Barbara Paulina 
und Rafpar Gugen We ber, 

welde Avoptionen heute pom Bezirkorathe alé vollzogen exflast worden find. 


fier, den 24. Beradmonat 1865. 
Bm Ramen ded VBezirEsrathes : 


Der Mathsidreiber , 
3. S@briémana. 


7. Heintid Wafer, Konraden fel. Sobn, von Adlifon, hat fic frei⸗ 
willig unter Bermundfdaft begeben, und es ift ald deffen Vormund be= 
ſtellt worden Herr Konrad Sta, Sohn, in Adlifon. 

Ubwiefen , den 21. Bradmonat 1865 

Im Ramen des Bezirksratheo Andeifingen : 
Der Rathoſchreiber, 
S piesk. 


Befanatmadungen von Gemeiudsbeborden. 


8. KirHgemetndénerfammlung Embragd. 

Saimmtlide ftimmberedtigte Birger oer Kirdgemeinde, fomie vie da- 
ſelbſt ſeit windeftené einem Jahre nievergelaffenen Schweizerbürgert evange- 
lif@er Konjejfion werden hiemit gu einer Verſammlung auf Sonntag den 
2. Heumonat nidhfihin, Nadmirtags 2 Uhr, ia vie Kirde vabier eingelaven. 

. Geſchäfte fino: 

Antrag der verſtärkten Kirchenpflege zur Belegung der in Folge Refigna- 
tion erlenigten Pfarrſtelle durch Berufung und cventuell Bornahme der 
Berufungswabl. 

Antreg, ſowie Qeugniffe über den zur Berufung Rorgefhlagenen liegen 
ingwifden bet Untergeidnetem zur Ginlidt offen. 

Gmbrad, den 22. Bradhmonat 1865. 
Aus Wuftrag: 
Der Kirhgemeindsjareiber , 
Ulr. ei dDmann. 
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‘ Schulgemeindeverſammlung. 

Die flimmberedtigten Bürger und Niedergelaſſenen der Schulgemeinde 
Len zen merdew hiemit eingeladen, Sonntag den'2. Heumonat, Nadmittags 
3: Ubr, gu einer Shulgemeindeverfammlung fidh im Schulhauſe eingufluder. 

Geſchäſte find: ; 
1. Matififation ves Protofolls. 
2. Wabl eines Lehrers durch Berufung. 
3, Abnahme der SHulhausbaurehnung. 
4. DeFretirung bon Steuern. 
Die Rechnung und die Wablaften, ſowie aud das Bargerregifter liegen 
jedem Birger bei Untergeidnetem zur Sinfidt offen. 
Lenzen⸗Fiſchenthal, den 22 Bradmonat 1865. 
3. Spirri, Sdhulgemeindsprdfivent. 


10. G@emetndésverfammil ung, . 

Die; ftimmberedtigten Birger umd MNiedergelaffenen: der politifden: 
Gemeinde Lindan werven hiemit zur zweitem ordentlichen Maigemeindsy 
verſommlung auf Sonntag den 2. Heumonat:d. J:, Nachmittags punkt 
2 Uhr, in- biefige Kirche eingeladen. 

Geſchäfte find: 
1. Abnahme ver Gemeindrathd-, Kirchen- und Armengutérednung 
bom Sabr 1864. 
2. Borlegung der Ueberfidt der Etaatdrednung, bom Jahr, 1863 und des 
Beridtes Liber die Rerbandlungen ded Großen Rathes im Jahr. 1864, 
3. Grnemerungsmahl der Rechnungeprüfungtlomwiſſton 
4, Defreticuag: einer Gemeinds- und, Acmeafteuer. 
5. Antrag dex Gemeindolirchenpflege betreffend Ankauf von Patheuſtuͤhlen 
6. plow malt betrefftnd Grrichtung von Monumenten anf dem 
te@ 


7. Mitthellungen. 
kindau, den 24. Bradhmonat 1863. Dex: Gemeindrath; 


ii. Sach ul fire uw est: 

Die vow der SHhulgemeinde: GS Flimgen unterm: 24. Mat d. J. bee 
ſchloſſene Schulſteuer behufs Deckung des Mechnungesdefizits und ver laufen⸗ 
den Ausgaben wurde von der Vorſteherſchuft verlegt und beträgt: 

uf jedes Tauſend Franfen Vermögen .Frkn. 1. 

„iede Haushaltung, die einen eigenen Rauch führt 1. 

„den Mann vom angetretenen zwanzigſten Alters jahr an 24. 

Den Steuerpflichtigen hieſiger a es Pag he wird demnad zur Bee 
zahlung ver betreffenden Betrage Friſt bis Martini 1865 angeles und 
es finn diefelben an den Tintérgelpacten zu entrichten, bei welchem ebenfalls 
die hlefür angefertigte Steuerliſte den Betheiligten während 14 Tagen. gue 
Einſicht offen liegt. 

Gflingen, den 26, Bradmonat 1865. 
| 2. 5 Hrh. Maurer, Shulgutsverwalterc. 
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Die ftimmberedtigten Bürger und Méedergelaffenen Hiefiger Zivil- 
—“ werden blemit eingeladen, Sonntags den 2. Heumonat bv. §., 
admittags 2 Uhr, zur ordentlichen Frablingégemeinde im Lowen in 

Eßlingen ſich eingufinden zur — — folgender Geſchäfte: 

1. Abnahme der Zivilgutérechnung pro 1864. 

. Beridterftattung der Vorſteherſchaft betreffend cin Straßenprojekt 
dritter Klaſſe von Eßlingen bis an die Gemeindsgrenze Uetikon. 

3. Behandlung eines Geſuches der Bewohner von Wolfenriedt betref⸗ 
fend Aufhebung von Servitutsrechten. 

4. Behandlung eineés Geſuches der Flurabtheilung Vollifon betreffend 
Verabreichung eines Beitrags an die Koſten der Herſtellung eines 
Flurſtraße jut Strafe vierter Bows 

5. Wahl der fleinern Haljte dex Vorſteherſchaftt 

6. Verſchiedenes. 

Die Plane über das Strapenprojeft dritter Klaſſe (Ziffer 2) liegen 
beim Gemeindsprafivium, bie Rednungen nebft dem Beridte der Rednungs- 
fommiffion beim Brafiventen derfelben, Herrn Job. Weiß im Riedie 
Leimhalden, gur Cinfidt offen. 

Ghlingen, den 23. Bradmonat. 1865. . 

Im Namen der Zivilvorfteherfdaft : 
Der Aftuar, 
$3. Weber. 


~ 


13. DShranten. 

Dtejenigen Grundbefiger Hiefiger Gemeinde, weldhe mit Bezug auf 
pad Bereinigungsgeſchäft der Garantie beigetreten find, werden anmit ein» 
geladen, fid) Sonntagé den 2. Heumonat d. 3., Nachmittags punkt 2 Uhr, 
in ber Kirche dabier eingufinden, um aber den Gang der Schatzungen 
Heflimmungen ju treffem und eine Scdhagungsfommiffion zu beftellen. 

Wer am Srfdeinen bebindert over nidt ſtimmberechtigt iff, muß ſich 
unter GErtheilung fdriftlider Vollmadt durch einen Stimmberedtigten 
vertreten laffen. Sir Bevogtete haben die Vögte gu ftimmen. 

Das Ausdbleiben hat eine Buße von 1 Grin. und das Zuſpätkommen 
eine folde von 30 Mp. zur Folge. Grundbefiger, die ver Garantie nod 
beitreten wollen, werden anmit ebenfallé zu der Sean eingeladen. 

Das Regifter ver Stimmberedtigten und der ſachbezügliche Untrag 
a gat eidyneten liegen ingwifden bei der Gemeindrathéfanjlei jut 

ni@t een. ' 
Diirnten, den 22. Bradmonat 1865. -- , 
Im Namen ver Bercinigungstemmiffion : 
Der Shretber, 
We ber. 


14. Steuerbezug. 
Zur Beſtreitung der laufenden Ausgaben wird in den nadften 10 Fagen 
cine Steuer (auf fe 1000 Grin. Vermögen 1 Frfn., von ver Haushaltung . 
70 Rp., von dem Mann 70 Rp.) bezogen, was famintlidjen Steuer, 
pflidtigen biefiger Schulgemeinde ene angezeigt wird. | 


Gündisau, den 21. Bradmonat 1865. , 
: — Die Schulgutaverwaltung 
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15. Unter fita Ff. 

Die Fortfegung der ordentliden Gemeindésherfammlung findet Sonn 
tags den B. Heumonat d. J. Nadhmittags 1Uhr, im Sdhul- 
Haus dabier ftatt und werden gu derfelben die Birger und niedergelaffenen 
Schweizerbürger eingeladen. 

Bur Behandlung fommen folgende Gefdhafte: 
a. Für die Birger und mindeftens fett einem Jahre in der Gemeinde 
niedergelaffenen Schweizerbürger. 

1. Untrag der Schulpflege betreffend Vermehrung der Mitgliederzahl 

derſelben. 
2. Erneuerungswahl eines Mitgliedes und Ergänzungswahl eines 

Mitgliedes ver Schulpflege und eventuell gwet Neuwählen. 
b. Für die Bürger und auf Grundeigenthum niedergelaſſenen 
Schweizerbürger. 

3. Mehrheits⸗ und Minderheitsantrag der Kommiſfion betreffend die 

Schulhausbauangelegenheit. 
4. Antrag des Gemeindrathes betreffend theilweiſe Abtretung der Walche⸗ 

liegenſchaft in den Stadtbann. 

c. Für die Bürger. 

5. Bericht des Gemeindrathes bezüglich einer Uebereinkunft mit ver 

Spitalpflege betreffend das Abwaſſer vom Röslibrunnen. 

Die Akten liegen zwei Tage vor der Verſammlung auf der Gemeind⸗ 

rathstanglet zur Einſicht offen. 
Unterſtraß, den 26. Brachmonat 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber: 
C. Schätti. 


16.. Sng e. 


Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 


$n Hiefiger Gemeinde ift nadhbenanntes Baugefpann erridtet worden, 


— bie betreffenden Plane koͤnnen in der Gemeindrathokanzlei eingeſehen 
werden. 


Gigenthimer | Gag ter | Gndtermin fir 
| : b i 
des Baugefpannes. | Banobjett | Pens. —— 








— — — — —— 








— — — — — 


| 


| 
| 23. Brach⸗ 6. Heu- 
monat | monat, 


Herr Benningers | Gin dreiftsdiges Wohn⸗ 
Biedermann | Haus im dufern Blete 
herweg voriiber der 

Gfdervorftadt 





Gnge, den 21. Bradhmonat 1865. 
3m Namen der Baupolizeikommiſſton: 
Der Aktuar, 
J. 3. Mageli. 


2 
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17. Bekanntmachung Setreffend Baugefpanne. 

In ver Stadt Zürich it nachbenanntes Baugeſpann erriditet worden, 
und die Betreffenden Blane können tm techniſchen Büteau (Krak Rr. 80) 
eingefeben werden 





Gigenthimer | dex | Gubdtermin fix 
: ott tli 
» Banerinanes. | Bauobjekt let —A 


Her C. vow Tobel Exrhöhung ves Hauſes 
Nr. 121 zur Graben⸗ 

halle am Geilergraben.| 27. Brach⸗11. Heu- 

monat monat. 


Sarid’, vem 26. Bradmonat 1865. 
Aus Auftrag ded Stadtrathes, 


Sir den Baupolizeiverordneten , 
Der Stadthaumeifter, 
2. Hanbart. 


18. Außerſßihl. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 
In hiefſtger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet worden, 
— die betreffenden Blaine können in ver Gemeindrathskanzlei eingeſehen 
werden. 








Cigenthũmer Tag der Endtermin fix 
kt. bit tion | privatredtli 
bes Baugefpannes. , Bausbje —* —— "Ginivregens 
Herr Dr. Hauferdn| Gin Oefonomiegebiude | 27. Brads | 10. Heu⸗ 
der großen Werd⸗ monat monat. 
gaffe 


Außerfihl, den 24. Bradmonat 1865, 
Im Namen der Baukommiſſion: 
Ser Aktuar, 
Ghr. Sryner. 


19. Dhrnten. 


Die Anſtößer an den Diirntner-Bad von feiner Cinmindung in- den 
Poffengraben aufwarts bis gum Gigenthum des Herrn Zimmermeifter Hef 
im Baugarten werden anmit aufgefordert, das Badbett auf gehörige Tiefe 
und Breite bis — 22. Heumonat d. J. zu ſcharren und zu reinigen, 
— die beſchädigten Bachmauern und Borde auszubeſſern. Ueber diefe 

theiten, die der ———— beaufſichtigen wird, ertheilt er auch die 
noͤthigen Anleitungen. Säumige werden mit Buße belegt und zum Erſatz 
allfalligen Schadens angehalten. 
Dürnten, den 23, Brachmonat 1865. 
Im Namen ves Gemeindrathes: 
Weber, SGemeindrathsfdhreiber. 
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20. fangna gw, 
Der Bezugsrodel fiir die im Heumionat fillige Kirchenſteuer liegt on 
beute an 14 Tage lang den Betheiligien in dex Unterzeidnetet zur Sine 
ſicht offen. 
Langnau, den 24. Bradmonat 1865. 
Die Gemeindrathsfanjlei. 


, Ausſchreibung. 
Die Kirchgemeinde Wipkingen iſt im Falle den Kirchthurm friſch 
anſtreichen zu laſſen. 

Sachverſtändige, welche geſonnen find, diefe Arbeit auszuführen, können 
die Uebernahmebedingungen bet Herrn Gemeindopräftdent Siegfried eine 
fehen, welder verſchloſſene Offerten innert 8 Tagen entgegen nimmt. 

Wiplingen, den 26. Bradmonat 1865. 


21 


Der Gemeinderath, 


22. Die politifhe Gemeinde Filnau beabfichtigt ven Neubau einer 
Strafe dritter Klaffe vom Dorfe Rifon bis an die — Lindau 
in einer Lange von ca. 4200 Fuß zur Ausführung in Akkord zu geben 
und bringt diefe Urbeiten Donnerftags den 6. Heumonat d. J. zur Ab- 
rele Uebernahmeluftige find eingeladen, an befagtem Tag, Nach— 
mittags 2 br, bei Herrn Prajident Fr el in Rykon gu diefer Abſteigerung fid 
eingufinden. Pläne, Profile und Bauvorfdriften können ingwifden bei 
Herrn Prafident Wintſch eingefehen werden. 
Illnau, den 26. Bradmonat 1865. 
Der SGemeindrath, 


23. Nufforderung. 

Johann Friemann, Maurer, bon Langnau a. A. geb. 1823, wird 
anmit aufgefordert, Gonntag den 9. Heumonat d. J., Bormittags nad 
Hollendetem Morgengotteddienfte, vor unterzetdneter Stelle im Pfarrhaufe 
i erfdjeinen, um Rede gu ftehen, wie er fur feine Ehefrau Sufanna geb. 

dr und fiir fein Knäblein Joh. Wlbert gu forgen gedenfe. Nichterſcheinen 
Hitte polizeiliche Mtafregeln zur Folge. 
Langnau, a, U. 26. Bradmonat 1865. 
Die Urmenpflege. 


24, Verbot. 

Auf Begehren des Herrn Lieutenant Matthäus Keller in Truttikon 
wird hiemit das Hinaustreten in ſeine Aecker im Bächiboden, auf de 
Schmalzbürſtenbuck, auf Eichi, im Schulternbühel und an der Steig bei 
einer Buße von 6 Frkn. verboten. Dießfällige Rechte müßten innerhalb 
14 Tagen a dato publicationis bei dem Friedensrichteramte angemeldet 
werden, anſonſt auch Berechtigte gebüßt werden könnten. 

Trüllikon, den 22. Brachmonat 1865. 
Aus gerichtlichem Auftrage: 
Der Gemeindamman, 
Peter. 
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25., Gantanzeige. 
Unter eitung und Auffidt der Gantbeamrung Sglisau läßt bie all- 
— Rentenanſtalt in Stuttgart Dienſtag den 4. Heumonat 1865, 
bends bon 7 Ubr an, im Gaftbof zum Hirfden in Eglidau das ehemale 
vem Heintid) Ummann gugehorige Heimweſen, genannt zur Ziegelhütte, 
in Tofriedern bet Eglisau Offentlid) verfteigern : 
Dasſelbe enthalt : 

1) Gine balbe Behaujung, den untern Theil, umfaffend: die untere 
Stube, Küche, 3 Kammern, die ungetheilte Halfte am Meller und an der 
Winde, eine halbe Sdeune und Beftallung, den Hintern Theil, die Halfte 
am Schopf, den hintern Theil, den Schweinſtall gegen die Scheune, endlid 
bie unausgefdiedene Halfte an ber Hofreite und am laufenden Brunnen 
bor dem DHoufe. 

Vorbeſchriebene Gebdulidfeiten find fiir 4500 Fr. affefurirt laut Ra- 
tafter vont Jahr 1863. 

2) Ginen Krautgarten neben dem Haufe. 

8) An Wiefen: 

Ungefähr 1 Mannwerf Baumgarten beim? Hauſe, 
‘ — in der Hanfbint, 

2 Bierling in dex Hüttenwieſe, 
1°/, Sudart in der obern Belg, 
3 Bierling in der bintern Belg, 
3 Jucart in ver Leimgrube, 
2 Juchart im Sehmbud 
4) Un Ackerfeld: : 

Ungefähr 1 Juchart Acker im Tößacker, 
Vierling in der hintern Zelg, 


Beez 


= 


# w allda, 

@ 3 " allda, 

0 i/e , in der vordern Zelg, 
. ‘1%, , allba, 

n 2 9 


allda, 
a 2 ‘ und 3/. Magpli allda. 

5) An Holz und Boden: 

Ungefähr 3 Juchart und 2 Vierling im Mbeinsberg. 

Diefed anmuthig am Rhein gelegene Heimweſen läßt um fo mehr zahl⸗ 
reiche Kaufluftige erwarten, als die dagu gehörigen Grundftuce in unmittel- 
barer Nahe um das Haus liegen und damit die Betreibung einer Siegel- 
fabrif, wofür ein gan, vorzüglicher Lebmboden Horhanden iff, fowie aud 
eine wegen der Schifffahrt und der Mabe groferer Ortſchaften, wobin ein 
* am Hauſe vorbeiführt, eintriglide Wirthſchaft verbunden werden 

nute. 

Gir Einſicht der günſtigen Ganthedingungen und Beſichtigung ber 
Kaufsobjekte beliebe man ſich an die Herren Gemeindammann Schmid oder 
Landſchreiber Frei in Eglisau oder an die Hauptagentur der Anſtalt an der 
Römergafſe Mr. 227 in Zürich gu wenden. 

Eglisau, den 21. Bradmesat 1865. 

Im Namen der Gantbeamtung : 
Der Gemeindrathsfadreiber, 
Kd. Kern. 
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26. Gantanzeige. 

Unter Leitung der unterzeichneten Gantheamtung bringen die Erben 
bes Konrad F o ef er fel. dabier Freitag den 30. Brachmonat, von Morgens 
8 Uhr an, im Wohnhaufe ves Erblaffers gegen Baarjahlung auf öffent⸗ 
lide Berfteigerung: 

Zirfa 10 Saum 1863 ger Wein, verfdiedene Eleinere und grofere 
Gaffer, Tanfen und Standen, dann Reden, Gabeln, GSenfen, Hauen, 
Kärſte und andered Werkgeſchirr, veridiedene Hobel, Bohrer, Stemmeifen, 
Biehmeffer, 1 Beil, 2 Aerte, 3 Sägen und 1 Waldfage, 1 Sdleifftein 
nebft verſchiedenem Anderem mebr. 

Bu jablreihem Befuche diejer Gant wird eingeladen. 

Wipfingen, den 21. Bradmonat 1865. 
Die Gantbeamtung. 


27. Gantanzeige. 

Unter Uuffidt und Leitung der unterzeidneten Gantbeamtung bringt 
Herr Dr. A. Schneider, Profurator in Riesbach, als Vormund der 
Frau Pfarrer Hanbhart in Lanvifon, Gemeinde Birmensdorf, nadfolgende 
Gegenfldnne gegen baare Bezahlung Gamftag ven 1. Heumonat d. J., Bors 
mittags 9 Ubr, in Qandifon auf öffentliche Steigerung : 

1 eberner Hajen, 1 Waage mit Bledfdalen fammt Gewidt, 4 5 
Lichtſtöcke, 12 Tableaux, eine Mreife, 2 eif. Rechen, 1 großes Biichergeftell, 
1 Relleftuhl, das Winnhaus, 4 Mahlgange mit Zylinder, einer mit eiſern. 
Sriebwerf, 1 eid). Mübleſtuhl, 1 Kaſten mit Bylinderfleben und 1 grofer 
Meblzylinder mit Geirieb, 1 Wienergriesftauber, 1 Gerftenraffel, 1 Mehl⸗ 
faften, 1 Sabnfran; von Gifen, 2 Kölben mit Wellbäumen von Gifen, 1 
langer Gtubl, 1 alter Mteblfaften, 10 Stid Mühlſteine, 65 fteinerne Fens 
flerlidter, mebhrere Fuder Baufteine, cine Baubiitte in vandikon. 

Bu zahlreichem Beſuche diefer Gant wird eingeladen. 

Birmensoorf, den 24. Bradsmonat 1865. 

Die Gantbeamtung. 


28. ®Gantanzeige. 
Jafob Heußer in Oerlifon bringt nidjten Mittwod den 28. d. M., 
Ubends 7 Ubr, in feinem Wirthjdhaftslofal auf Sffentlide Steigerung : 
1. 1 Wobhnhaus, worin eine Wirthſchaft betrieben wird, mit Sdeune 
und Stallung, affefurirt fiir 18.000 Frfn., fammt Wusgeland. 
2. 1 Wohnhaus, affefurirt fir 6200 FKrfn., nebft zirka 2 Vierling Gee 
miifes und Baumgarten. 
3. Birfa 1%, Juchart Acker- und Wiesland an 2 Stücken. 
Zu zahlreicher Betheiligung an der Gant wird eingeladen. 
& Oerlifon, den 23. Bradmonat 1865. 
Die Gantbeamtung. 


29. StreuesVerfleigerung. 

Samftag den 1. Heumonat, Radmiitags 2 Ubr, läßt Herr Horft- 
meifter U. Meifter vie Streue im Stiftriedt bei SHmamendingen 
öffentlich verfteigern. 

Sdhmamendingen, ven 26. Bradmonat 1865. 
Die Gantbeamtung. 
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30.. Gautanzeige. 

RKinftigen Dienſtag, den 27. d. M., Madmittags von 2 Uhr an, 
werden in Der Wirthſchäft des Hrn. Bierbrauer Horber dahier zufolge 
Verſilberungsbegehren gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert: 

8 Pferde, 1 Chaijr, 1 vierzölliger Fuhrwagen, 350 D drei⸗ und vier⸗ 
öllige buchene Laden, 8 Stück zweizöll. tann. Bruggladen, 1 Fußwinde, 
—* Bauholz, 2 Baume Felzladen, 1 neuer zweirädr. Zimmerwagen, Tiſche, 
Käſten, Gare, Kommoden, Betten ſammt Bettlaven, mehrere Gaum 1862er 
Meriler Wein, div. Kleidungsſtücke, div. Werkzeug, div. fupf., eif., gian., 
hölz., glaf., meffing., ſtürz. und ird. Gefdirr, Glatteifen, diy. ‘Portraits, 
Kajfeemiblen, div. Gitergefdirr und A. m. 

OberftraB, 19. Bradmonat 186. 

Der Gemeindammann : 
3. H. Keller. 


31. Berfilberungsgant., 

Nächſtkünftigen Donnerftag den 29. d. M., Morgens § Uhr, wird 
in Gtadel in Folge Verfilberungébegehren zum zweiten Mal auf die 
Steigerung gebradt: 

Zirka 125 Frfn. Guthaben auf Sdreiner Fehr in Seglingen 
und 100, — „Verena Albrecht, Schropfers in Stadel. 
Die Gant findet in der Wirthſchaft der Frau Steiner in Stadel ftatt. 
Miederglatt, den 23. Brad)monat 1860. 
Der heauftragte Gemeindammann : 
Miller. 


32. BVerfilberungégant: 

Freitag den 380. Bradymonat, Nadmittags 2 Ubr, merden tu der 
Wirthſchaft des Herrn Sdulverwalter H. Meier am neuen Militarplag 
dahier gegen ſofortige Baarzahlung öffentlich verfteigert: 

Tiſche, Sejjel, Stühle, Komoven, Kaften, Wanduhren, Spiegel und 
Vorträts, Betten und Bettſtatten, Mannsleider und Hemden, 1 Rebſcheere 
fiipf. Hafen, Bfannen und Gelten, 1 Handwagen, 2 Weinfaffer, 1 Glatt. 
eifen, 1 Kaffeemühle, hölzerne Gelten und Stender, eine Partie Holz und 
Heize, 1 Wagenwinde, verfdied. Gartengefdirr, mehrere Guthaben wu. a. m. 

Außerſihl, ven 26. Bradymonat 1865. 
Das Gemeindammannamt. 


33. Berfilberungégant. 
Kinftigen Freitag den 29. d. M., Nachmittags 2 Uhr, werden in 
Folge beaehrter Verfilberung gegen fofortige Baarzablung verfteigert : 

3 Weinfapli, 50, 70 und 200 Maaß haltend, 1 Weintridter, 1 küpf. 
Spuͤhlkeſſel, 1 Kupferhafen, 2 Kuyferpfannen, 1 meffing. Pfanne, 2 Gifen- 
pfannen, 1 Küchekaſten, 1 Haumeffer, 2 Hacmeffer, 1 Kupfergelte, verfd. 
Glasgeſchirr, 1 Kommode mit Sdreibtijd), 1 Tif, 6 Seffel, 1 RKaften, 2 
Mafdftindli, 2 Karfte, 2 Hauen, 1 Sdhaufel, 1 eif. Redhen, 1 Art, 1 Senfe, 
nebft A. m. It. Bfofd) Mr. $428, 2216, 1335, 1767, 2145, 2501, 2884, 
3275, 4461 und 5911. 

Kaufliebbaber haten fid im Hirſchen dabier gu beſammeln. 

Megensdorf, den 25. Bradymonat 186d. 
Rud. Frei, Gemeindammann. 
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34. Berfilberungégant. 

Breitags, den 30. Brachmonat, Nadymittags 2 Uhr, werden in Folge 
Berfilberungdbegehren in der Wirthſchaft ves Hrn. Gemeindrath Oe h sli 
— Seefeldſtraße folgende Gegenſtände gegen ſofortige Baarzahlung ver⸗ 

ert: 


1 runde Seidenwindmaſchine mit 14 Häſpeln, 1 tann. nußbaumfarb. 
Kommore, 1 Schiffefaften, 1 Bettftatt, 2 Strobfeffel, 1 fupf. Bratpfanne, 
1 gold. Sylinderubr, 1 Eleine Wandubr, 1 zweithür Kaften, 1 Kitchefaften, 
Fapf., ird., eff. und Holz. Küchengeſchirr, 1 Partie Mannsfleiver, 1 Partie 
Bimmermannéegeidirr, 1 Partie Gerüſtladen, 2 Scubfarren, 4 Maurer. 
bode, Tiſche, Banke und Seſſel, Spiegel und Portraits, 1 Partie Gart- 
nergeſchirr, 1 Kegelſpiel mit 3 Kugeln, 14 Schoppenflaſchen u. A. m. 

Riesbach, den 26. Bradmonat 1865. 


Haiuésli, Gemeindammann. 


395. VBerfilberungégant. 
Aus Wuftrag der Notariatskanzlei Riesbach wird Freitag den 30. d. M., 
——— 2 Uhr, in Mr. 42 dahier gegen Baarzahlung öffentlich ver— 
eigert: 
1vollfländiger Schreinerwerkzeug, beſtehend in: 3 Zeugrahmen, 3 Roh. 
bänk, 7 Schlicht- und Doppelhöbel, 1 Zahnhobel, 1 Handbeil, 3 Hammer, 
19 Stechbeutel, 3 Hohleiſen, 4 halbrunde Feilen, 5 Schraubknechte, 5 
Leimzwingen, 12 Schraubzwingen, 2 Schrägmaaß, 5 Winkel, 1 Winkelmaß, 
3 Spitzbohrer, 2 Sdraubenzieher, 4 Handſägen, 1 Zollſtock, 1 Fuchsſchwanz, 
6 Lochbeutel, 1 Grundhobel, 8 Kehlhöbel, 1 Abziehſtein, 2 Bankknecht, 
1 Schnitzer; 2 NRuethöbel, 1 Tragbahre, 1 Geerlad, 1 Leimhafen, 1 Eiſen— 
ofen, 2 Hobelbänke und Wm. 
Hirslanden, den 24. Bradymonat 1865. 


J. $8ler, Gemeindammann. 


36. Berfilberungsqant 

Montag den 3. Heumonat vd. 3., BVormittags bon 9 Ubr an, werden 
gufolge Berfilbecungébegebren gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert: 

1 Sopha, 34 Stic tann. Felglaren, 1 Hobelbank, 2 Sage Sdhreiner- 
werfzeug, ein 22 Gimer baltenred Fah, in Gifen gebunden, 1 runde Sei- 
dentwindmafdine mit 16 Hajpeln, 3 Tiſche, 12 Brettlijeffel, 1 Seidenweb⸗ 
ftubl, 1 zweithür. Kaften, 2 Seffel, 1 Madtrifdli, 1 Wandubr, 1 tann. 
Korpus, 1 Tiſch nebR Anderm mehr; ein 2 Saum haltendes Moſtfaß, 
Q Kiibe. 

Die Gantlofale werden am Ganttage felbft bei Untergeidhnetem eröffnet. 

Sdhwamentingen, den 26. Bradmonat 1865. 
Der Gemeindammann: 
3b. Ben. 
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Velauntmadungen von Juſtiz⸗Behörden. 


@dittaladungen. 


37.. Johannes Honegger, Sdufter, von Uffoltern bei Hingg, gulegt 
wohnhaft geweſen in Oberhelfenswyl, Kantone St. Gallen, jetzt unbefannt 
abwefend, wird hiemit aufgefordert, Gamftag den 1. Heumonat d J., 
Morgens 7 Ubr, vor Bezirkegericht dahier zu erfdeinen, yur Beantwortung 
der Yon ſeiner Ehefrau gegen thn erhobenen Sdeidungésflage, unter der 
Androhung, daß im Falle Nichterſcheinens peremtorifdhe 2 orladung erfolgte. 

Megensberg, den 21. Bradmonat 1865 

Im Ramen des BezirEsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Bu der. 


Aufrife von GVerfdholenen. 


38. Johannes Schneider von Wädensweil, geb. den 19. Wintermonat 
1826, welder im Jahr 1846 alé Tapezirer auf vie Wanderſchaft gegangen, 
im Gommer 1849 bon Paris aus angeblid nad Nordamerika verreist, 
feither aber verſchollen ift, oder allfallige unbefannte Grben dedfelben werden 
anmit aufgeforbdert, fic innerhalb neun Dtonaten von Heute an in der unter⸗ 
gtidneten Gerichtskanzlei angumelven, widrigenfalls derfelbe als verſchollen 
erflart und die Nutznießung ſeines in 5696 Frkn. 94 Mp. beſtehenden Vere 
migené den jemeiligen nddften Erben geftattet würde. 

eta, den 18 Weinmonat 1864. 

Sm Mamen des BezixrFsgeridtes: 
Der Geridtsfdreiber , 
V Haufer. 


39. Sob. RKafpar Laager von Midhterémeil, geboren ven 7. Weine 
monat 1810, welder gegen Ende Heumonat 1834 nad) Amerifa verreist 
und feither verſchollen ift, oder allfallige unbeFannte Erben dedjelben werden 
anmit aufgeford\rt, fid innerhalb neun, Monaten a dato in der unter 
zeichneten Gerichtokanzlei anzumelden, widrigenfallé derfelbe als todt erklärt 
und fein in 1454 §rfn. 59 Mp. beſtehendes Vermögen den bekannten bes 
redtigten Srben aushingegeben würde. 


Horgen, den 30. Ghriftmonat 1864. Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Geridtafbreiber, 
V. Haufer. 


40. §8. Safob Tanner von Ridtersmeil, geboren den 17. Jenner 
1786, feit mehr als 30 Jahren unbefannt abmefend, oder allfallige Grben 
pesfelben werden anmit aufgefordert, fid) innerhalb einer Frift von neun 
Monaten a dato in der unterzeidhneten Gerichtskanzlei angumelden, widri⸗ 
genfalls derfelbe alé todt ertlärt und das in 240 Fikn. 99 Dp. beftehende, 
in ſchirmamtlicher Verwahrung liegende Vermigen feinen jeweiligen nddften 
Grben refp den hierauf Berechtigten aushingegeben wiirde. 


Horgen, den 14. Wintermonat 1864. 
Im Ramen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsoſchreiber, 
V. Haufer. 
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Briefaufrife and Amortifirungen 
41. Mit Bewilligung der Bivilabtheilung ves Obergerichtes unfers 
Kantons wird anmit der Inhaber nadfolgenden, feit lingerer Zeit ver 
miften, angeblid® abbezahlten Rauffduldbriefes : 

123 Frkn. 34 Mp., woran 68 Frfa 34 Ry. notarialifdh abgefdrieben 
worden find, auf Ulrich GHhrenfperger, Sdhneiver, 
in Uufer>Donhard, zu Gunften des Johannes Rd Hrner, 
Shmied, von Waldftatt, Kantons Appenzell, ſeßhaft 
in Ridenbaw, dat. 11. Juni 1858 tletzter Sefannter 
Sduloner: Heinrih Bad mann in Ridenbad ; legter 
befannter @lanbiger: der urfpringlide) 

oder mer fonft aber denfelben Austunft yu geben im Stande ift, aufges 
fordert, ber Ranglei ded unterzeidneten Gerichtes binnen feds Monaten 
von heute an von dem Borhandenfein ded Inflrumented Anzeige zu maden, 
widrigenfalls dasſelbe fit nicht mehr beftebend angefeben und kraftlos 
erflart würde. 

Winterthur, den 21. Bradmonat 1865. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridhtsfdreiber, 
36. Kronauer. 


Vermifhte Befanntmacdhuangen. 


42.. Der unbefannt abwefende Gottlieh Hofmann von Seen, wohn⸗ 
baft gewefen dahier im Freied, wird hiemit offentlid) aufgefordert, den 
Herrn Geſchäftsagenten 3. Trib in Zürich Namens Herrn Jafob Salomon 
Dreifup in Gnoingen, Bezirk Zurzadh, Kantons Aargau, fiir die Forde- 
ae ves legtern im Betrage von 400 Frkn. laut Wedfel vom 1. Mat 

nebft Zins yu 6 Brozent feit dem 10. Mai diefes Jahres und 1/5 
Prozent Provifion zu befriedigen und diehfallige Beſcheinigung beigubringen 
Oder dod) zu zeigen, daß er Willens fei, hiefür im hieſtgen Kanton Rede 
u ftehen und gwar binnen peremtorifder mit bem 4. Heumonat d. J au 

de laufender Frift, — unter der Undrohung, daß nad) frudtlofem Ab- 
lauf der anberaumten Friſt die offentlide Verfteigerung des als Fauftpfand 
binterlegten Schuldbriefes von 1000 Frfn. auf Johannes Stahel, Mudolfen 
fel. Sohn in Reterfden-Glfau, dat. den 11. Marz 1865 erfolgen wiirde. 

Winterthur, den 16. Bradymonat 1865. 

Im Namen ves Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. KRronauer. 


43. Eduard Habisrentinger in Hofenrud, der der Konfursmaffe 
ber Firma Meiffer & Winkler in Weiflingen 8104 Frfn. ſchuldet, 
anerbietet ein ‘Affommodement yu 35 %/. 

Sofern nun bis gum 3. Heumonat d. J., bis wohin die diePfalligen 
Aften Hierorts yur Ginfidt offen liegen, dte Kreditoren von Reiffer & 
Winkler keine Ginwendungen vagegen erheben, wird fiir dieielben ver Bel- 
tritt gu diefem Akkommodement erflirt. 


Kyburg, den 26. Bradmonat 1865 
MNotariatsfanzlei Kyburg: 
©. Kronauer, Landfdreiber. 


1080 
44, Das nen: Winterthur 
at 


in Sachen 
ber Frau Smilie Welti geb. Spiller, wohnhaft in Elgg, Klägerin, 
egen 


geg 
ihren unbekannt abweſenden Ebemann Heinrich Welti von Ablieweil, 
ſeßhaft geweſen in Elgg, Beklagten, 
betreffend Cheſcheidung, 
liber die Rechtsfrage: 
„Ob das gwifden den Litiganten beftehende Eheband aufzuldfen fet, 
und unter welchen redtliden Folgen 2 “ 
mit Ginmuth erfennt: 
1. a dad zwiſchen den Litiganten beftehende Eheband ganzglid aufe 
geloét. 


2. Sei dem Waijenamte Adlismeil zum Behufe weiterer vormund⸗ 
ſchaftlicher Maßregeln davon Kenninif zu geben, daf die Erziehung 
des Horhondencn Knaben tem Vater nidt zugewieſen werden könne. 

3. Get der Beklagte ſchudig, dex Klagerin, fo lange derſelben vie Gre 
ziehung des Knaben überlaſſen bleibt, cinen jährlichen Unterftigungs- 
5* von tinhundertfünfzig Franken in viertelffhrliden Raten zu 
ezahlen. 

4, Ttage der Beklagte die Koſten des Prozefſes unter ſubſidiärer Haft 
per Klägerin, die Staatsgebühr beträgt 10 Hrfn., und babe derſelbe 
die Klägerin fiir Umtriebe mit zwanzig Grin zu ent{dadigen. 

5. Sel dieſes Urtheil dem Betlagten durch ras Amteéblatt gu eröffnen, 
verbunden mit der Unzeige, daß fiir ihn die zebntigige Appellations— 
frift bom Tage der Publtfation an zu laufen biginne. 

Geſchehen Freitag, ven 9. Brachmonat 1865. 

Im Ramen des Bezirksgerichtes Winterthur: 
Her Gerihtsfdreiber, 
Kronauer. 


45. Hiewit wird befannt gemadt, daß der Nachlaß ded am 23. Heu- 
monit ©. 3. verflocbenen Rudelf Morf von Eſchlikon, wohnhaft gemefen 
in Boppelien, pon feinen Snteflaterben ausgeſchlagen, dagegen ven der 
Wittwe Margaretha geb. Meier in Voppelfen übernommen worden iff. 

Regenéberg, den 21. Bradmonat 1865. 

Im Mamen des BezirFsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Buder. 


46.. Im Auffall iber Karl Weber, Simmermeifter, in Wiedifon, 
wird den nit fpegiell verficherten Krediteren gu Abgabe yon Zugs⸗ und 
Ueberfdlagserfldrungen binfidtlid) deS nob vorhandenen Maffagutcs eine 
mit bem 3. Heumonat 1865 ablaufende Srift angefegt, in der Mteinung, 
daß Midtabgabe einer Erklärung wabrend diefer Frift ald Verzicht auf den 
Bug over auf die Ueberſchlagung angenommen würde. 

Zirid, den 23. Bradmonat 1865 

MotariatéEanglet Wiedifon : 
Für den Notar, 
Heint. Suüßtrunk, beeid. Subftitat. 


1081 


47.. Da dex in unbedeutenden, anf 165 Frfn. 90 Rp. geſchätzten, 
Dbrigens bon ber Wittwe Elifabetha geb. Brunner alé Gigenthum an- 
geivrobener Fahrhaben beſtehende —2 des am 31. v. M. verſtorbenen 

ourad Brunner, genannt Hüſels, von Baffersdorf, bon den Bormund- 
gale sal Namens der minderjabrigen Kinder — worden 

, fo wird anmit den Kreditoren des Brunner eine Friſt von 14 Tagen 
bon heute an angefegt, um hierorts über deffen Nachlaß Konkurs yu vers 
Jangen und zugleich vie Roflen mit 40 Frfn ju veriröſten, widrigenfalls 
die borhandene Fabrhabe ohne weiterd der Wittwe Brunner tiberlaffen würde. 

Bülach, den 22. Bradmonat 1865. 

Im Namen ded BezirEsgeridtes ; 
Der Gevidtaterei et, 
$n deffen Berhinderung, 
Fries, Subftitut. 


48. Die Maifenbebdrden Namens der Gninderjibrigen Kinder ves unterm 
24. v. M verftorberen H8. Heinrih Werk, Lecntarden, von Yeugft, 
ſeßhaft ceme'en anf BreitesMeugiterthal, baben vefen Nadlap ausgeſchlagen. 

Es witd hievon den Kreditoren ves Weiß anmit Kenntniß gegeben, 
‘unter ‘Unfegung ciner Frift von 14 Tagen a dato, um binnen derſelben 
die Eröffnung ded Konkurfes zu verlangen, zugleich ater die muthmaßlichen 
Rofien mit 40 Arfn. gu vertroften, in rer Meinung, raw ſonſt Verzicht 
bierauf angenommen und fodann dag nur in weniger Fabrhabe beftebenve 
Vermögen ven Erben aus Rechnung thred Muttergutes überlaſſen miirde. 

Affoltern, den 23. Brachmonat 1865. . 

Sm Mamen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
©. Goßweiler. 


49.. Heinridy Keller, Yiudolfen fel. Sohn, Yon Hittenberg, Gemeinde 
Waly, friiher wohnhaft gewefen in Muti und im Schleebühl bei Dürnten 
und gulegt in der Hinterriiti bei Gofau, deffen gegenwartiger Aufenthalts— 
ort hierorté nicht befannt ift, wird anmit aufgefordert, den Hin. Johannes 
Lüthi in Uelifon bet Stäfa fiir feine laufende Forderung von 677 Frfn. 
72 Rp. fammt Binfen und Koften binnen der mit vem 5. Heumenat nadft- 
fiinftig zu Ende gehenden Frift gu befriedigen, oder dod) gu zeigen, daß er 
bereit fet, thm im biefigen Kantone Rede zu ftehen, widrigenialls Konkurs 
uber ifn erdffnet würde. 

Hinweil, den 15. Brachmonat 1865. 
Im Namen des Bezirksgerichtes. 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili 


20. Sugefrt ft. 
3m Auffalle ded Heinrich Heer, geweſenen Wirths zum Schloß in 
Ufter, wird den Snhabern von laufenden und bevorjugten Forderungen 
anmit Friſt bis und mit dem 7. Heumonat d. 3. anberaumt, unter der 
Androhung der Unnahme bes Verzichtes im Falle Stillſchweigens. 
Greifeniee, ven 24. Bradmonat 1865. 
Motariatstanslei Greifenfee: 


A. Stierli, Landfereiber. 
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St.. Anmit wird befannt gemadt, dah der Nachlaß des Rudolf Trei d 
ler bon Maur, wohnhaft gewefen in Fadader-Bollifon, fowol von den 
Vormundſchaftobehörden Namens der minderjährigen Kinder, alé aud von 
ver Wittwe des Berftorbenen, Barbara geb. Egli ausgefdlagen worden iff. 

Es wird vaher den Kreditoren des Rudolf Treidler eine Frift von 10 
Tagen Yon Heute an angefegt, um unter Vertroftung der Koſten das Bes 
efren um Konkurseröffnung ber diefen Nachlaß zu ftellen, anfonft na 
Mblauf der rift die unbedeutende Fahrhabe der Wittwe Treidler, * 
Bezahlung des Conto des Hrn. Dr. Kunz in Zollikon, auf Rechnung ihres 
Weibergutes ſchuldenfrei uüberlaſſen würde. 

Zürich, den 15. Brachmonat 1865. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmuller. 


52. Sn Konfurdsfaden des Srinia Sdneebeli, Moosmüller dabhier, 
wird deffen Kreditoren Kenntnif gegeben, dap die Herren Weiß & Comp., 
Gerbereibefiger in hier, um Bewilligung zur Erhohung ihres Schwellbrettes 
am Sonenbade um 5’ eingefommen find, daß die Unterzetdneten bon det 
ne Konkursmaſſe, als sie asi bes unterbalb ver Gerwe bes 
findlidben Wafferwerfes (Muͤhle, Sige, Drefdymajdine), hiegegen proteftirte 
und ibnen eine Friſt von adt Tagen a dalo angefegt um ql ut Auf⸗ 
nabme diefer Proteftation gu erfldren und die —5J Often zu 
vertröſten in der Meinung, daß im Falle Stillſchweigens binnen dieſer 
Friſt Verzicht hierauf angenommen und ſodann die Proteſtation zurück⸗ 
gezogen würde 

Mfoltern, den 27. Bradmonat 1865. 

Notariatsfanglet Knonau 
36. Gigenbheer, Landfdreiber, 

53. Umortifation. ° 
Auf erfolgte Unzeige eines hiefigen Handlungshaujes, daß Sinécoupons 
der unten verzeichneten Nummern Hon Odligationen der Vereinigten Schwei⸗ 
zerbahnen, fallig auf den 30. laufenden Bradmonats, verloren gegangen 
feien, Hat dad Kreisgeridt in Anwendung dev §§ 449 und 306 des Zivil- 
aefeges die Umortijation der oben erwähnten Zinecoupons ausgefproden, 
und werden demnad diefelben ald erloſchen, null und nidtig erklärt. 

Verzeichniß der Nummern: 
Mr. 4739, 4740, 4741, 4743, 4744, 4745, 4747, 4748, 4749, 4750, 
4751, 4752, 4753, 4805, 4806, 4809. 
Chur, den 22. Bradmonat 1860. 
Der Kreisprafideut : 
G. Gadmer. 
Mamens des Kreisgeridtes : 
Der Aktuar, 
3. Rud. Hemmi. 


Die Aufnahme in das Hiefige Umtsblatt wird bewilligt. 
Zürich, den 26. Bradmonat 1865. 
Der Prajident ves Oberidtes. 
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54. Zugsfriſt. 
$m Auffalle des Schufters H8. Heinrich Gull in Hegnau, wird den 

nuldt foegiel verficerten Gldubigern behufs Abgabe bon Zugs⸗- oder Ueber⸗ 
ſchlagderklärungen über die ganje vorhandene Maffa anmit Frift bid und 
mit bem 7. Heumonat dv. 3. anberaumt, unter der Anorohurg der Ane 
nahme des Verzichtes im Falle Stillſchweigens  MRidfidtlid einer von 
Johannes Furrer in Hegnau gemadten Anforade an einer fogenannten 
Baumſchule, workber nod) Prozeß obwaltet, wird der ridterlide Entſcheid 
vorbehalten. 

@retfenfee, den 24. Bradmonat 1865. 

MNotariatstanzlet Gretfenfee : 
A. Stierli, Landfdreiber. 


55 3ugsfriſt. 

Im Auffalle des Kaſpar Wettſtein, Weinſchenk, von Fällanden, 
wohnhaft geweſen tm Niederdorf⸗Zürich, wird den nicht ſpeziell verfiderten 
@linbigern zur Abgabe won Zugs- und Ueberſchlagserklärungen fiber vie 
vorhandenen Liegenfdaften eine den 4. Heumonat d. 3 ablaufende zerftor- 
lide Frift in der Meinung anberaumt, daß Stillfdweigen als dießfälliger 
Verzicht angefehen würde. 


Zürich, den 24. Brachmonat 1865. Motartat ber Stadt Zirid: 


In Verhinderung des Notars, 
Gb. Werlt, beeid Subſtitut. 


; Sugsfri ft. 
$m Auffalle ves Schuſters Jakob Spillmann von Heqnau, wohn⸗ 
Haft in Maur, wird den nidt fpegiell verficherten Glaubigern behufs 
Abgabe bon Zugs⸗ refy. Ueberſchlagserkläärungen anmit Frift bié und mit 
bem 8. Heumonat d. J. anberaumt, unter der Androhung der Annabme 
bes Verzichtes im Falle Stillſchweigens. 
Greifenfee, den 22. Brachmonat 1865. 
MNotarlatsfanglei Greifeniee : 
A. Stierli, Landfdreiber. 


57. Bug ésfri ft 
Sm Konkurſe ded Felix Kitt, alt Friedenéridter, bon Augweil, 
Gemeinde Embrach, ſeßhaft tm Gonnenthal yu Diibendorf, wird den nidt 
5 verſicherten Gläubigern behufs Abgabe von Zugs⸗ und Ueberſchlags⸗ 
erklaͤrungen hinſichtlich der ſämmtlich vorhandenen Aktiven eine mit dem 
7. Heumonat 1865 zu Ende gehende Friſt unter der Androhung angefegt, 
daß Stillſchweigen als —*86 hierauf angeſehen wiirds, 
Oerlifon, den 24. Bradmonat 1865. 
Notariatsfanzlet Schwamendingens Diibendorf : 
+ 3. 3. Sherrer, Landfdreiber. 


58. $m RKonfurs fiber Mafpar SHod in Robank, Pfarre Wepifon, 
findet eine Auffallsverhandlung nidt ftatt. 
Griiningen, den 24. Brachmonat 1865. 
Notarilatskanzlei Griiningen : 
3. Hirs, Landfdreiber. 
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59.. Bugsfri f. 
3m Konturfe der Anna Meg gee von OberLangenbhard, Pfarre Fell, 
3nbaberin einer Wollens und Brovderiewaarenhandlung in Winterthur, 
wird den nicht fpegiell verficherten Gldubigern detfelben eine peremtoriſche 
mit dent 1. Heumonat 1865 ju Gnde gehende Frift behufs Abgabe von 
Zugs⸗ und Ueberſchlagserkläärungen fiber das vorhandene Maffagut unter 
ver Androhung angefegt, daß Stillſchweigen waͤhrend dieſer Frift als Bere 
zit anf den hae und die Ueberidlagung angefeben wärde 
Winterthur, den 21. Bradmonat 1865. 
Motariat der Stadt Winterthur : 
Friedr. Gysler, Motar. 


60. ae gefri ft. 

Im Konkurſe iber dad Vermogen des minorennen Heinrich Sglt in 
DAitlifon, findet eine Auffallsverhandlung nidt ftatt. Dagegen wird den 
Inhabern von nidt fpegiell verfiderten Yorderungen behufs rt ae von 
Sugéerflarungen eine peremtorifde Frift bon 10 Tagen, am 4. f. M. gu 
Ende laufend, unter der Bedrohung anberaumt, taf Stillſchweigen inner 
balb derfelben als BVerzicht auf das vorhandene Maffagut angefebem würde. 

Winterthur, den 24. Sradmenat 1865. 
Im Namen ves Bezirksgerichtes: 


Notariatskanzlei Wilflingen, 
3. Knüsli, Landfdreiber. 


61. Den AUnfpredyern im Konfurfe über Adrian Geng von Waldshut, 
Schreiner, wohnhaft in Oberſtraß, wird anmit angezeigt, daß etne Auf⸗ 
falléverbandlung nidt ftattfinvet. 


Zurich, dew 24. Bradmonat 1860. Notariatskanzlei IV Wachten: 


C. Hausheer, Landſchreiber. 


62. Im Auffalle der Firma Kaſpar Schultheß & Comp. in Zürich 
il den oo zur Kenntniß gebradt, dab bie Friftem berlegr worden 
nod, wie folgt: 
"Bedentgeit bom 14. bis 26. Uugftmonat 1865. — Auffallsverhand⸗ 
lung ben 5. Herbftmonat 1865. 


Zürich, den 26. Sradmonat 1865. Notariat ber Stadt Zürich: 


In Verhinderung des Notars, . 
Gd. Wetli, beeid. Subftitut. 


63. Falliterflarung. 
66. Heinrich Brin gger, Heinrichen Sohn, genatnt Kaſpars, von 
Hegnau, it beute vom Bezirfegeridt Uſter fallit erklärt worden. 
Greifenfee, der 24. Bradmonat 1885. 
Notquiatskanzlei Gretfenfee : 
A. ierli, Landſchreiber. 


64. Falliterklärung. 
Das Bezirtsgericht Hinwell hat den Jakob Schoch, Schirmmacher, 
ern gu Fiſchenthal, nad beendigtem Konkuroverfahren am 8. d. M. 
allit erklärt. 


Wald, den 21. Brachmonat 1965. ——— 


H. Hasler, Landſchreiber. 
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65. Galliterflarung. 
Jakob Frei von Glattfelden, gemefener ony rie ju Kloten, 
ift durch Beſchluß ves BezirEsgerigtes Balad vom 22. d. M. nad durch⸗ 
geführtem Ronfurfe als fallit exflart worden. 
Kloten, den 24. Bradhmonat 1865. 
*  Rotariatsfanglet Kloten: 
Schäppi, Landfdreiber. 


66. : Balliterfladrung. 
Jakob Frei, Foͤrſter, von Kloten, ift nad durchgeführtem Konkurſe 
bard Gerichtebeſchluß vom 22. d. M. als fallit erflaxt worden. 
Kloten, den 24. Bradmonat 1865. 
Rotariatsfanglet Kloten : 
Schäppi, Landſchreiber. 


67. Falliterklärung. 

Mit Beſchluß vom 21. Brachmonat 1865 hat das Bezirksgericht Regens⸗ 
berg ben Schulden Halber ausgetretenen Joh. Jakob Ottifer, Weinſchenk, 
Yon Schoöffliedorf, nad durchgeführtem Auffalleverfahren fallit erflart, 

Regensberg, dew 27. Bradmonat 1865. 
Notariatskanzlei Regensberg: 
Ib. Hardmeier, Landfdretber. 


Routurépablifationen. 

68. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. über deren Vermögen ift 
Yon dem betreffenden Bezirfsgeridte der Konkurs erdifnet worden: 

1. Der Nachlaß des verftorbenen Johannes Leimbader, Sdhufter, 
Yon Obermeil bei Nürensdorf; von den Erben ausgeſchlagen; — It. Bes 
ſchluß der Beg. Geridhtes Bülach v. 22. Bradmonat 1865. — Letzter Tag 
ver Gingabe in die Not. Manglei Kloten 26. Heumonat 1865. — Bedenkzeit 
v. 5. bis 16. Augſtmonat 1865. — Auffalldverfandlung 26. YUugftmonat 
1865, Bormittags 9 Ubr. 

2 §8. Georg Lips, Käshändler, Georgen Baden fel. Sohn, von 
Nieder⸗Urdorf; redtlid) aucgetrieben; — It. Beſchluß ved Bez. Geridtes 
Zirih v. 17 Bradhmonat 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. 
Kanzlei Birmensdorf u. d. E. (in Zürich) 29. Heumonat 1865. — Bedenk 
zeit v. 9. bis 18. Wugfmonat 1865. — Auffallsverhandlung 29. Augft- 
monat 1865, Bormittags 9 Uhr. 

3.. 68. Jafob Trib, Hs. Georgen Gohn, Neggis, im Unterdorf zu 
Dübendorf; rechtlich audgetrieben; — It. Beſchluß ded Bey. Gerichtes Ufter 
vom 20. Dtat 1865. — egter Tag ver Gingabe in die Mot. Kanzlei 
SHmwamendingen » Diibendorf (in Oerlifon) 30. Bradmonat 1865. — Bes 
denkzeit ©. 10. bis 20. Heumonat 1865. — Auffalléyerbandlung 1. Augſt⸗ 
monat 1865, Nadmittags 3 Uhr. 

4.. Jafob Klöti von Bordermardlen, Gemeinde Oberembrad; in 
Folge durchgeführten Rechtstriebes; — It. Beſchluß ded Bez. Geridhtes 
Bilad v. 27. Mat 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Hot. Kanzlei 
Kloten 1. Heumonat 1865. — Bedenkzeit v. 12. bis 22. Heumonat 1865, 
— Auffalloverhandlung 29. Heumonat 1865, Vormittags 9 Uhr. 
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5.. Jakob Bodmer, Heinrichen, im Törlen⸗Hauſen; redbtlid audgee 
trieben ; — It. Beſchluß ves Bez. Gerichtes Affoltern ». 20 Mat 1865. — 
Lester Yag der Gingabe in die Mot. Kanglei Knonau (in Affoltern a. A.) 
1. Seumonat 1865. — Bedentjett v. 13. bis 22. Heumonat 1865. — Yufe 
falléverbandiung 5. Uugftmonat 1865, Nachmittags 3 Ubr. 


6.. Meldhior Huber, Gemeindrath, bon Baltenéweil; in Folge Infele 
bengerfldrung; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Bülach v. 11. Brade 
monat 1865. — Yegter Tag der Gingabe in die Not. Kanzlei Kloten 4. Heue 
monat 1865. — Bedenkeit v. 12. bis 22. Heumonat 1865. — Auffallé- 
verbandlung 29. Heumonat 1865, Vormittags 9 Uhr. 


7. Heinrid) Miller, Kramer und Weinſchenk, von Mönchaltorf, ſeß⸗ 
baft in Bertſchikon, Pfarce Goßau; rechtlid ausgetrieben; — lr. Befhlug 
des Bez. Gerichtes Hinweil v. 27. Mai 1865. — Legter Tag der Cingabe 
in die Not. Kanzlei Griiningen 8 Heumonat 1865. — Bedenkeit v. 18, 
bie 28. Heumonat 1865. — Auffall8verhandlung 9. Bugftmonat 1865, 
Madhmittags 1 Use. 

8.. Jakob Schnyder, Elementarlebrer, von Riedikon⸗Uſter, fephaft in 
Pirentéweil; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß bed Bez. Gerichtes 
Hinweil v. 30. Mai 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Rot. Ranglet 
Griningen 8. Heumonat 1865. — Bedenkzeit v. 18 bis 28. Heumonat 
1865. — uffalléverbandlung 9. Augftmonat 1865, Nadmittags 1 Wr. 


Es ergeht daher an alle Gliubiger und Schuldner des in Konkurs Ge- 
rathenen die peremtorifhe Uufforderung, ber ihre Unfpraden unh Bers 
bindlidfeiten dex betreffenden Notariatstanglet genaue Gingabe, und zwar 
bei notarialiſchen Urkunden unter genauer Be —* verfelben, fonft aber 
unter Beilegung der Beweisurtunden tn Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
fdrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefegten Termites guzuftellen, unter 
ber Bedrohung, daß wer Forderungen ober Rechte, die bem Gemeinſchuldner 

fteben, verbeimlidt, nad) Mafgabe des § 27 des Gefepes betreffend das 

uffalléverfabren Ubnoung zu prea hatte, fiumige Unfpredher aber 
ihre Forderungen einzig nod bis gum Beginne der Bedenkzeit, jedoch unter 
3 gewaärtigender Ordnungsbuße eingeben fonnen, fpdter aber damit von 
et vorhandenen Maſſe ausgefdloffen wiirden, fomeit nidt dex § 51 des 
jitirten Gefeges etwas anderes verfügt 

Hinfichtlich der Bedeutung der oben ———— Bedenkzeit und ber Auf⸗ 
fallsverhandlung, ſowie der dießfälligen ee und Obligenheiten ber 
Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Geſetzes indbefondere 
per §§ 62—83 verwieſen. 

Konkurdaufhebung. 


69. 

Durch Beſchluß des Bezirkogerichtes Bülach vom 1. Brachmonat 1865 
iſt bad Konkursverfahren gegen Rudolf Keller, Fuhrhalter, in Glatt. 
felden, aufgehoben worden, und zwar auf bem Wege ves Zwangsnachlaß⸗ 
vertrages, in Folge deſſen tritt der Gemeinſchuldner unter Vorbehalt der 
durch Art. 24 Biff. 4 der Staatsverfaffung aufgeftellten Beſchränkungen 
wieder in ſeine btirgerliden Rechte cin. 


Ggligau, den 22. Bradmonat 1865. Notariatskanzlel Eglisau: 


R. Frei, Landſchreiber. 


— —— ——— —— ee — — 


Druck und Grpedition ven Orrell, Füßli& Comp. in Zürich. 





Einrũckungsgebühr. 


Die gedruckte Zeile 10 Rpn. 
Briefe und Gelder franko 
an die Erpedition. 


cibonnementspreis. 
Jahrlich W2 Fr, Gabe 2 Fe. 


No Sabe 11/o Fr., 14 Sahr t Fr. 
Peis lag Seika dil 20 Rpn. 


Autsblatt des Gantons Zürich. 


AB 52, Freitag, den 30. Bradmonat 1865. 











Auszug aus dem Protofolle über die Verhandlungen 
des Groen Rathes. 


Sigung vom 26. Bradmonat 1865. 


Rah Sroffnung der Sigung durd) das Tit. Brafirium ergibt dex 
Namensaufruf die Unwefenheit bon 180 Mitgliedern. — Die Traftanden 
vermebren fic um eine Motion des Herrn Prafident Widmer betreffend den 
Handel mit Eleingefpaltenem Brennholz und um die Wahl eines Prafidenten 
ned Obergeridtes. — Die Tagesordnung wird feftgefegt umd fodann das 
Protofoll ver auferordentliden Sigung vom 9. b. Mt. verlefen und ges 
nehmigt. — Dte Beridte des Regierungsrathes über die von den Wable 
freifen Meuminfter, DibendorfeVolfetsweil und Wülflingen⸗Töß getrofe 
fenen Wablen von Mitgliedern des Grofen Mathes werden verlefen, die 
Wahlen anerfannt und die Gewählten: Herren alt Prifident Konrad Bleuler 
ih Riesbach, Mudolf Bar yur Obermible in Dibendorf und Slenler-Hausheey . 
in Winterthur, beeidigt. — Oem Gefude deS Herrn Oberridter Dandlifer 
um Entlaſſung von den Siellen eines Mitgliedes ded Grofen Mathes und 
bed Obergeridted wird unter beſter Berdanfung ver geleifteten Dienfte, 
ebenfo bem Gefuce ded Herrn Erziehungsrath Rüegg, in Winterthur, um 
Entlaffung hon ber Stelle eines Mitgliedes des Erziehungsrathes unter befter 
Verdankung der vieljährigen geleifteten Dienfte entfproden. — Der in Bes 
rathung genommene Gefegetentmurf betreffend den Sweifampf wird nad 
gepflogener Disfufflon an eine Rommiffion gewiefen, in der Meinung, dag 
viefelbe namentlid) aud) bie Frage priife, ob nidt gegen das Duell ein 
bloßes Polizeigefeg zu erlaffen fei. In dtefe Rommiffion werden gewählt: 
Die Herren Regierungsrath Oberft Benz, Profeffor Dr. Rittimann, Regies 
rungsrath Dr. Suter, Obergeridtéprafivent Dr. Ulimer, Fürſprech Dr. 
Sulzberger, Regierungsrath Huber, Staatsanwalt Dr. Honegger, Proku⸗ 
rator Hasler und Statthalter Gujer. — Ju der Nadmittagsfigung wird 
ber Geſetzesentwurf betreffend Ubinderung des § 6 des Geſetzes betrejfend 
die Organifation ded Kantonspolizetforps vom 1. Weinmonat 1855 in Bes 
banbdlung genommen, deſſen artifelweife Berathung befdloffen und fodann 
verfelbe gum gepritften Gefegesentwurf erhoben. — Hierauf wird der Rome 
miffionalantrag aber den Gefegesentwurf betreffend Aufhebung ded Geſetzes 
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uber den Wuder vom 17. Chriftmonat 1839 in Beraihung genommen; 
aus der artifelweifen Berathung geht vie Annahme des eventuellen Roms 
miffionalantrages berbor, welder gum gepriiften Gefegesentwurfe erhoben 
wird. — Wabrend der Behandlung obiger Gefdhafte werden nadftehende 
Wahlen vorgenommen und dabei gewählt: Bum Regierungéprafioenten im 
erften Gfrutintum mit 100 ven 160 Stimmen Here Regierungépraftvent 
Dr. Sebnoer. Su Mitgliederm ded Obergeridtes: die Herren Dr. Alois 
yon Orelli mit 142 von 169 Stimmen, Heinrid Meyer mit 145 von 158, 
Karl Haufer mit 140 von 157, Johannes Weif mit 134 von 148 Stimmen, 
fammlide im erften Gfrutiniom; an die Stelle ded entlaffenen Herren 
Dandlifer mit 102 bon 153 Stimmen im erften Sfrutinium: Herr Bezirks- 
geridjtaprafivent Spiller. Bum Praffdenten ves Obergeridted tm erften 
Sfrutinium mit 130 yon 134 Stimmen: Here Obergeridtéeprafident Peftalogzi. 
Su Erſatzmännern diefer Bebirde: rie Herren Bezirksgerichtopräſident Weber 
mit 123, Bezirksgerichtepräfſident Mener mit 120, Bezirkegerichtsſchreiber 
Bader mit 119 von 124 Stimmen im Liftenffrutinium. — Die Wahl yon 
dset weitern Erſatzmännern wird verfdoben. 


Sigung bom 27. Bradmonnat 1865. 


Mad Verlefung des Protofolls der geftrigen Sigung wird dasſelbe 
genebmigt. — Die Motion ded Herrin Pradjident Widmer, dabin gebhend, 
bet Große Math moͤge beſchließen: „Es wird der Megierungsrath eingeladen, 
gu unterfuden, ob und in wie meit Brennmaterialien, beziehungsweiſe Elein 
gefpaltenes Brennholz im öffentlichen Verkehr beim Gewidt over Kubikmaß 
u Yerfaufen ſeien,“ wird erheblid) erflart and dem Regierungsrathe zur 

iterftattung und Antragftellung überwieſen. — Die Behandlung ves 
in Berathung genommenen Beridtes ded Megierungsrathes über die Motion 
Betreffend die Erhoͤhung ber Tare fiit das Galten bon Hunden mußte, da 
bei der Abſtimmung nur 100 Mitglleder anwefend waren, verfhoben werden. 
— Sodann wird der Antrag geftellt, den Namensaufruf vorzunehmen und 
da fich 45 Mitglieder dafür erheben, fo wird derfelbe Horgenommen und 
erzeigt die Unwefenbett von 110 Mitgliedern. Abweſend find, ohne vor 
Vornahme des Namensaufrufes fich fchriftlid oder mindlid beim Prifl 
dium entiduldigt zu haben: 


Wahlkreis Wiedifon. 

Herr Dr. Ulfred fer von Zürich, in Enge, alt Regierengspraftrent. 

» Heintid Honegget von Wollishofen, Oberftlieutenant. 

| Wahlkreio Birmensdorf-«Dietifon. 

Herr Gottlieb Fäſi von Zürich, SEtatthalter. 

» Hand Ott von Zuͤrich, eidgenöſſiſcher Oberft. 

„ Dr. Jafob Gut von Birmensdorf. 

Wahlkreis Hingg» BWeiningen. 

Herr Johannes NSgli von Hingg , Gemeindrathsprafident, 
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Wahlkreie Neumitnfter. 
Herr David Hini bon Miesbach, Ingenieur. 
y Gottfried Hie ftand von Richtereweil, Pfarver in Nenmiafier. 
» Samuel Gofauer von Hirslanden. 
Wahlkreis Mettmenſtetten. 
Herr Rudolf Stehli von Ober-Lunnern, alt Statthalter. 
» Dr. Franz Rammer von Knonau. 
» Dr. Robert Glattli von Mettmenftetten. 
» 306. Jakob HegetfHweiler bon CKttenbadh, BeirFsrath. 
Wahlkreié Haufen. 
Herr Jafob Zürrer von Hauſen. 
 Stiedrid) Hegi von Haufen, Sdhaldenfdreider. 
» 3. Rudolf Sar von Miffersweil, Bezirfsfommandant, 
Wahlfreis Affolterns Bon ftetten. 
Herz Joh. Heinrich Frei von Gedingen, in Uffoltern, Wezishegeridts- 
prafident. 
» 30b. Safob Epprecht bon Affoltern, Kreisgeridtsprafident. 
» ohannes Srof von BVonftetten, in Zurich. 
Wahlfreis Hoxgen. 
Herr Fob. Jafob Abegg von Horgen, Statthalter. 
Wahlkreis Thalweil. 
Herr Heinrid SH mid von Gattiton. 
» 3obanneds Scheller von Bendlifon, Hauptmann. 
» Rudolf S6Hmid bon Thalweil, Prafirent. 
Wahlkreis Srafa. 
Here Soh. Heinrih Walder von Stafa, BegirForidter. 
» Heintid HSirlimann von Hombrethtifon. 
» Heintid Bollinger von Oetweil, in Zürich. 
» Dr. Johannes Bühler von Stafa. 
„Theodor Stapfer von Stafa. 
Wablireis Mannedorf. 
Herr Gottfried Walder pon Männedorf, Gemeindrathésprafident. 
» Andreas Wet hli von Männedorf, Bezirksgerichtopräfident. 
Wahlkreis Meilen. 
Herr Johannes Wunderli von Meilen, in Enge. 
» OHeintid Wunderli von Mellen, Präſldent. 
Wablkreie Kisnadt. 
Here Albert Bleuler von Kübnacht. 
» SJafob Begmann von Zürich, in Srlenbad. 
Wahlfreis Sriningen. 
Here Rudolf Schärer von Binjzifon, Bezirksrichter. 
y Rudolf Meier von Oitifon, in Gofau, Gemeindrathéprafident, 
» Jobannes GSeuHer auf vem Strid, Gofau. 
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; Wahlkreis Bubifon. 
Herr J. Heinrih Pfiſter in Ferrach⸗Rüti, BezirFsridter. 
Sohannes Wolfenfperger im Pilgerfteg -Dirnten. 
Wahlkreis Wegifon. 
Herr Heinrih Ryffel bon Medifon, Prafident. 
» Arnold Hirzel bon Oberwegifon, Mreisridter. 
J. Dirfteler im Sdhinthal -Wegifon. 
Wahlkreis Bärentsweil. 
Herr Leonhard Meier von Adentsweil, Bezirkorathöſchreiber. 
Johannes Hürlimann von Bärentöweil, Gemeindammann. 
Wahlkreis Fiſchenthal. 
Here Joh. Jakob Keller von Fiſchenthal, Bezirksrichter. 
Wahlkreis Wald. 
Herr Eduard Honegger von Wald, Semeindrath. 
Safob Oberholzer im Sagenrein «Wald. 
Wabhlfreis Egg. 
Herr Martin Trib von Maur. | 
Johannes Midifpadher von Mönchaltorf, Friedensrichter. 
Joh. Safob Lüſſi von Aeſch, in Riesbach. 
Wahbhlkreis Uſter. 
Herr Jakob Berchtold von Uſter, Hauptmann. 
Wahlfreis Dübendorf-Volketsweil. 
Herr Ulrich Wettſtein von Volketsweil, Bezirkorichter. 
» Kafpar Schumacher von Dübendorf, Gemeindspräſfident. 
„Kaſpar Hog von Fällanden, Bataillonskommandant 
Wahlkreis Bauma. 
Herr Hs. Jakob Homberger von Wermatsweil, in Zürich. 
Wahlkreis Pfaffifon- Hittnau. 
Herve Jakob Strehler von Hittnan, in Pfaffifon, Bezirksgerihtsprafident. 
Jafob Hog von Hittnau, Gemeindamman. 
Gduard Hasler bon Stafa, in Pfaffifon, Bezirksgerichtsſchreiber. 
Wahlkreis Weißlingen-Ruſſikon. 
Herr Jakob Weber von Ruſſikon, in Uſter, Kantonsprokurator. 
Wahlkreis Wildberg» Wola. 
Herr Heinridh Stiefel bon Wildberg , Gemeindammann. 
» Rudolf Manz von Wyla, SGemeindammann. 
Wahltrets Fll nau. 
Herr H8. Heinrih Mader von Ober⸗Illnau, Bezirksrichter. 
„Jakob Bachofen vow Fehraltorf, alt Bezirksrichter. 
„Johannes Frid von Uttenberg⸗Knonau, Sekundarlehrer in Sma. 


” 
" 


uv 
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Wahlkreis Turbenthal. 
Herr Johannes Wolf von Turbenthal. 
» GSduard Stabel in der Rämiemühle⸗-Zell. 
„Heinrich Peter im Syrenbad-Turbenthal. 
| Wablkreis Elgg. 
Gerr Joh. Jafob Spiller von Elgg, Oberrichter. 
| Wahlfreis Wiefendangen. 
Herr Rudolf Schwarz von Wiefendangen, BezirFsrath. 
» 3 § Flachmüller bon Ridenbad. 
vy 30h. Jakob Schüepp von Wiefendangen, Gemeindrathprafivent. 
Wabhlfreis Oberwinterthur. 
Here Friedrid) @Hrenfperger von Oberminterthur, Gemeindrathéprafident. 
„Jakob Hofmann von Seen, Bivtlprafident. 
Wahlfreis Wilflingen= WHF. 
Herr Heinrich Ernft von Veltheim. 
» Safob Heer bon THF. 
Wahlkreis Neftenbach-Hettlingen. 
Herr J. Jakob Steiner von Pfungen, in Winterthur, Bezirksrath. 
wv Ulrich Schneider von Neftenbad, BezirFethierargt. 
: Wahlkreis Undelfingen. 
Herr Ulrich Landolt von RKleinandelfingen, Bezirksrath. 
py 306. Jafob Rud von Grofandelfingen, Statthalter. 
Wabhlfreiéa BenkensLlaufen. 
Herr Robert Reutemann bon RGeinau, Pataillonéfommandant. 
» 3+ 3 Spieß von Uhwieſen, Bezixesrathefdreiber. 
Wahlkreis Stammbeim. 
Herr Rudolf Gyreberger bon Unterftammbeim, Hauptmann. 
» 306. Jafob Sarer von Oberftammbeim, Bezirksrichter. 
Wahlkreis Flaad. 
Herr Jafob Stauber ton Bud, Gemeindrathsprafident. 
Wahlkreis Eglisau. 
Herr Rudolf Fret von Illnau, in Eglisau, Landfdreiber. 
„Johannes Meier von Hiintmangen, Gemeindésprifident. 
» satob Lauffer bon Eglieau, in Bülach, RKantonsfurfored. 
o Dr. Job. Heinrich Scheuchzer von Zürich, in Eglisau. 
Wablkreis Bilad. 
Here Ferdinand Meier von Bilah, Stattbalter. 
» David Kern bon Bilad, Bezirkorathoſchreiber. 
Wabhlfreis Embrad. 
Herr Dr. Karl Auguft Unhol; von Embrach, Bezirksrath. 
» Dr. Sarl Ganz von Rorbas, Bezirksridhter. 
„Heinrich Keller von Rorbas. 
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Wahlkreis Kloten»sBaffersdors. 
Herr Meldior Vips hon Kloten, Kreisgerichtspräfident. 
» 3afob Sdlatter von Kloten, Bezirksrichter. 
Wahlkreis Stadel. 
Herr Jakob Ulbredht yon Etadel, Schuldenſchreiber. 
, Konrad Banninger von Niederglatt, Landfdreiber. 
» Reonhard Baltenfperger von Neerah, Gemeindsprdfident. 
Wahlkreis Schöffliodorf. 
Here Dr. Felix Weidmann von Niederweningen. 
» 306. Jakob Buder hon Regensherg , Bezirksgerichtsſchreiber. 
Wahlkreis Regensdorf. 
Herz Heintih Meier von Regensdorf, Gemeindrathopräfident. 
e 306. Heintih Irminger von Zürich, Pfarrer in Buds. 
Wabhlfrets Miederhasli. 
Herr Karl Muller von Richtersweil, Sefundarlehrer in MiederHasli, 
» Satoh Weber von Rümlang, im Seefeld-Riesbach. 


Von dem Grofen Rathe gewählte Mitglieder: 
Herr Heinrihd Grunholzer von Uſter, Nationalrath. 
Nach Verleſung des Protofolls und Genehmigung desſelben wird die 
Veroöffentlichung der Namen dex ohne ſchriftliche oder mundliche EntfHake 


digung Abweſenden tm Amtsblatte beſchloſſen und hierauf die Sigung 
aufgehoben. 





Velauntmadungen von Adwimiſtrativ⸗Behörden. 


1. Bekanntmachung 
betreffend 
die Vollziehung 
des ſchweizeriſch-franzöſiſchen Handelsvertrages. 


Anſchließend an die bereits am 11. dieß Monats erfolgte Bekannt⸗ 
machung bezüglich Der Vollziehung des ſchweizeriſch⸗ſranzöftſchen Handels⸗ 
vertrages bringt das — Handels⸗ und Zolldepartement dem 
Publikum zur Kenntniß, dah die franzöſiſche Regierung, wie gu evwarten 
ſtand, ſeither auf die Vorlage von Urſprungszeugniſſen für Waaren, welche 
aus der Schweiz nad Frankreich gefiihrt werden, gänzlich verzichtet Hat, 
fo daß alſo die Schweizergüter bet ihrer Einfuhr in Fraukreich die ihnen 
im Handelsvertrag zugeficherten Zollerleichterungen, ohne von Urſprungs⸗ 
ſcheinen begleitet gu fein, genießen werden. 


Ebenſo bat Frankreich auf die im Art. 14 ved fibsipsrittrasph hides 
Handelovertragesd vorgefebene Beilegung von Fakturen verzichtet, mithin 
fallt die Uusfiellung oon folden ebenfalls gänzlich dahin. 
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Die gleiche Behandlungsweiſe iſt ver Schweiz aud vom. Sollverein 

eſichert, fo daß alfo fix Schweizergüter, welde in defer Richtung ver⸗ 
abt werden, weder Urſprungszeugniſſe nod Fafturen fiber deren Werth 
beigulegen find. 

Sur Cinfubrabfertigung bon Gemeben aller Art nad Frankreich find 
alle diejenigen franzoͤſiſchen Zollbüreaux ermadtigt, welche bisher dazu bee 
fagt waren. Dtefentgen, welde fir die Schweiz von Bedeutung fein fonnen, 
find (auffer dem Gntrepot in Baris) nod folgende: Strafbarg, Müͤhl⸗ 
hauſen, Lyon, Marfeile, Toulon und Chambery. 

Wer alfo Gewebe irgend einer Art aus der Sdwei; nad) Franfreid 
einführen will, ift gebalten, feine daberigen Gendungen nad einem der 
genannten Büreaur zu ridten. 

Bern, den 22. Bradmonat 1865. 
Im Namen ved Bundesrathes: 
Das fdwetjerifhe Handels⸗ und Soldepartement. 


Befanutmadhanges von Rantonalbehorden. 


‘ Ausſchreibung. 

Die Stelle eines pathologiſchen Proſektors mit der Verpflich⸗ 
tung gu Vorleſungen über pathologiſche Anatomie und Hiſtologie und yur 
Leitung dex Sezirübungen und der mikroskopiſchen Unterſuchungen an der 
Univerfitdt Zürich witd anmit zur Bewerbung audgefdrieben. Die 
Bewerber um diefe Stelle haben ihre Meldungen bis zum 15. Heumonat 

865 der Ergtebungsdireftion des Kantond Zürich einzuſenden, bet welder 

¢ Me nibern Bedingungen der WUnftellung erfabren können. 

Dizi, den 27. Bradmonat 1865, 


2 


Des Se kretär ver Erziehungsdirektion; 
Sr. GHweizer. 
3. Ausſchreibung. 
Gs wird anmit eine Lehrſtelle ber Mathematik am Gymna⸗ 
ſium in —— mit 8 bis 16 wöchentlichen Stunden und einem fir 
—* wöchentliche Stunde 100 bid 150 Frkn. betragenden Jahresgehalt yf 
Sie pace 
mora er ungédireftion ¢ enden u abe 
parti uber ihre Befaͤhigung wud ths Lehrgeſchitk anézummetien. 
Birid, den 27. Bradmonat 1865. 
Dee Sekretär der Erztehungédireftion : 
Br. Schweizer. 


4. Montag ven 3. Heuntonat 1865, Nadymittage uw 2%/_ Uhr, werden 
bie Herven Med. Dr. Safob Friedrich Abegg von Zürich und Alfred 
Kölliker von Ziitid im Obmannamte dabier die zahnärztliche Schluß⸗ 
prũfung ablegen, was anmit oͤffentlich bekannt gemadt wird. 

Biri, den 27. Bradmonat 1865. 

3m Ramen ber Direltion 
ber Medizinalangelegenheiten : 
Der Sefretar, 
Hirgel-S hing, Med. Dr. 


1094 


5. Gemäß § 29 des Reglements betreffend die Prüfungen der Rane 
pidaten fir Den Kirhendienft der Könkordatskantone Zürich, 
Aargau, Appenzell A. Rh., Thurgau, Glarus, Schaffhauſen 
und St. Gallen haben fid die Bewerder um Sulaffung zur nächſten phie 
loſophiſchen und theologifden Priifung mit Beilegung der erforderliden 
Seugniffe und Wusmeisfdriften bis jum 81. Heumonat 1865 beim Pra- 
fidenten ber Prüfungsbehörde, Hrn. Regierungsrath Dr. Suter in Zirid, 
fdriftlid) angumeloen. Das Reglement Eann unentgeltlid) bei den Kirchen⸗ 
behörden der Konkordatskantone und bei dem Unterzeidymeten begogen werden. 

Zürich, den 28. Bradmonat 1865. 
Der Aftuar ver Priifungsbebhorde : 
Ft. SHweizer. 


6. Ju Folge Ablaufé der Amtsdauer find vie Stellen der Bezirksärzte 
dex Bezirke Horgen uno Regenberg erledigt. Bewerber um diefelben haben 
ihre fdriftliden Anmeloungen innert dret Woden dem Direftor dex Medi-= 
a abel aaa Hertn Megierungéprafioenten Dr. Zehnder, eins 
zureichen. 

Zürich, den 28. Brachmonat 1865. $m Namen der Direttion 

der Medizinalangelegen heiten: 
Der Sefretir, 
Hirzel-Schinz, Med. Dr. 


7. In Folge Ablaufs der AmtSdauer find die Stellen der Bezirke- 
thierdrgte der Bezirke Affoltern, Hinweil, Pfaffifon, Andelfingen und 
Regensberg erledigt. Bewerber um diefelben Haben thre Anmeldungen 
innert pret Woden dem Direftor der Mtedizginalangelegenheiten, Herrn 
Regierungsprafiventen Dr. Zehnder, fcriftlid abzügeben. 

Zürich, den 28. Bradmonat 1865. 

Im Namen der Direftion 
ber Medizinalangelegenbeiten: 
Der Sekretir, 
Hirzel⸗Schinz, Med. Dr. 


8. Grass und StreuesBVerfteigerung. 

Montag den 3. Heumonat, Nadmittags 2 Uhr, wird in der Staaté- 
waldung zu — das Gras und die Streue ab zirka 40 Jucharten 
öffentlich verſteigert. Anfang: ob Guldenen. 

Zürich, den 28. Brachmonat 1865. 
U. Meiſter, Forftmeifter. 


Bekanntmachungen von Bezirkobehörden. 


9. Anna geb. Volkart, Wittwe ded fel. verſtorbenen Konrad Gafe 
mann, Kramer, von Oberhöri, wohnhaft in Unterſtraß, bat ſich fret- 
willig unter Bormundfdaft geftelt und gum Vormund erhalten Herre 
Rudolf Bräm, Schmied, tn Oberhdsi. 

Biladh, den 28. Bradmonat 1865. 
Im Namen des Bezirksrathes: 

Dex Rathsjdreiber, 
D. Kern. 
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10. Ueber nachfolgende Verſonen wurde in Folge ſreiwilliger Grelarung 
—— Vormundſchaft eingeleitet: 
nudodif Burri in Weißlingen, geb. 1829; 
. Jakob Jucker, Heinrichen fel. Sohn, von Widen⸗Bauma, geb. 1841, 
ry zu Vormündern ‘beftells : 
Fir Rr. 1 Heinrid) Burri, Zimmermann, in Weiflingen, 
» 2 Setnrid Grininger im Meuthal» Barentéwell. 
Pfaͤffiton, den 24. Brachmonat 1865. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
Bophardt. 


Bekanntmahungen von Gemeindsbebvrden. 


11. KirHgemeindssverfammlung Embrach. . 

Saimmtlide ftimmberedtigte Birger der’ Kirchgemeinde, ſowie die dae 
felbft feit mindeftend einem Jahre niedergelaffenen Schweizerbürger evanges 
liſcher RKonjeffion werden hiemit gu einer Beriammlung auf Sonntag den 
2. Heumonat nidfthin, Nadmittags 2 Ubr, im die Kirche dabier eingelaven. 

Geſchaͤfte find: 

Untrag der verſtaͤrkten Kirchenpflege zur Befegung der in Folge Relignas 
tion erledigten Pfarrftelle durch Berufung und eventuell Vornabme der 
Berufungswabl. 

Antrag, ſowie Beugniffe Aber. den gur Beratung Borgefdlagenen liegen 
inzwiſchen bet Unterzeichnetem zur Einficht offen. 

Embrach, den 22. Brachmonat 1865. a 
Aus Auftrag: 
Der ky” ert gua 

u eidmann. 


12. Schulgemeindsverſammlung. 

Die Birger und Niedergelaſſenen, ſowie die auswärts wohnenden Bür⸗ 
ger der Schulgenoſſenſchaft Exloſen⸗Boſſikon find eingeladen, Samſtags 
den 8. Heumonat, Nachmittags 2 Uhr gu einer außerordentlichen Gemeindes 
verſammlung im Schulhaus dafeloft yu erfdeinen. 

Gefdhafte find: 

. Berlefung des Protpfols. 
. Wabl eines ial i 

Untrag der Baufommiffion betreffend ot von Pflangland, fowie 
Regulirung des fon angefauften Landes 
. Mota von ——7 — Schneebeli für Mehrarbeit, ſowie Schadens⸗ 
exſatz fiir Siſtirung bes Schulhausbaues bei veffen Beginn. 
. Behandlung einer Zuſchrift von der Gemeindaigulpflege betreffend 
Benennung ver Sdule. 
Zuſchrift der Gemeindsfhulpflege wegen Craufnung des Schulfonds. 
. Berathung betreffend den Zylinderofen im alten Sdulhaus Boffifon, 

ſowie die alten Bante. 
Grlofen-Hinweil, ven 27. Bradjmonat 1865. 

3m Namen der Sdulgemeinde : 
Der Prafident, 


Joh. Feurer. 
2 
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13. Sdulgemeindsverfammlung Marthalen. 

Die ftimmberedtigten Birger und Cinwohner hiefiger Sdhulgemeind: 
werden hiemit zu einer Verfammlung auf Gamftag den 2. Heumonat, 
Nadmittags A Ubr (flatt Sonntag den 2. Heumonat, Nadmittags 
2 Uhr, wegen Zufammentreffen mit dem eidgendffifden Schützenfeſte in 
Sdaffhaufen), zu folgenden Rerhandlungen in das Gemeindhaus eingeladen: 

1. Matififation des gitlidben Vertrages betreffend Landabtretung gum 
Schulhaus bauplatz. 
2. Bericht und Anträge der erweiterten Schulpflege über: 
a. Die Ausführung ver neuen Schulhausbaute. 
b. ‘Anfdaffung des Baumaterials. 
c. Wahl einer Baufommiffion. 
3. — der Saulpflege betreffend Beſoldungserhöhung des Reals 
ehrers. 
Sämmtliche Akten können bei Unterzeichnetem eingeſehen werden. 
Zahlreiches Erſcheinen iſt wünſchbar. 
Marthalen, den 22. Brachmonat 1865 
Der Praftdent : 
H. Ritter. 


14, Ginladung. 

Die Stimmberedtigten der SdHulgemeinde Unterwegifon werden anmit 
auf Sonntag den 9. Heumonat d. $., Nadymittags halb 4 Ubr, ins Sdul- 
haus gu einer Verjammlung eingeladen. 

Gerchafte find : 
1. Definitive Befegung der erledigten Lebrerftelle aurd) Berufung. 
2. Krevithewilligung Pat Schullohn, Roften dex Lehrmittel 2c. dürftiger, 
fedod) nicht almofengendfftger Eltern. 
Unterwegifon, ben 29. Bradmonat 1865. 
Die Vorſteherſchaft. 


15. Diejenigen Eltern oder Vormiinder bon Kindern in Hiefiger Stadt, 
welde mit dem 1. Mai d. 3. vad fed Ste Altersjahr zurückgelegt und das 
gwolfte nod nidt überſchritten haben, und welche die dffentliden Stadt 
fulen nidt befuden, dagegen PBrivatunterridt erhalten oder andere Schulen 
befucen, werden gemaf Anleitung ved § 56 ves Sdyulgefeges vom 23. 
Gpriftmonat 1859 Riemit aufgefordert, dad fiir diefe Kinder lefigefeste Sul: 
geld von 3B Franken unterzeidneter Srelle bis ſpäteſtens den 10, Heumo- 
nat d. 3. gegen Quittung eingufenden, anfonft Guumige die aus der Unters 
laffung fir fe entftebenden Nachtheile fid) felbft beigumeffen Hatten. 

Zürich, den 28. Bradmonat 1865. 
Der Startfdhulverwalter : 
Joh. Girsberger, 
jum Napf, große Stayt Mr. 268. 


6. Aufforderung. ; 
Heinrid) Rebfamen, Maurer, von Gundisau, wird hiemit aufge 
fordert, nidften Sonntag den 2 Heumonat, Vormittags balb 10 Ubr, vor 
unterzeichneter Urmenpflege gu erfdeinen, um fid) über Unterftiigung ſeinet 
in Baͤrentsweil verforgten Tochter Barbara zu erfldren. Midhterfdeinen 
hatte — Fahndung zur Folge. 
Ruſſikon, 28. Brachmonat 1865. Die Armenpflege. 


— 


j wit 
ond 
{yest 
ee. 


Ma 5 
fe 


1097 


17. DPibend orf. 

Die Flurfommiffion der dritten Sektion Hat in der legten Abtheilung, 
umfafjend das Obers und Unterriedt, die nothig ſcheinenden Flur⸗ und Feld- 
wege audgetedt und auf den betreffenden Lokalitäten mit Pfaͤhlen bezeichnet. 

Die Petbeiligten Grundbefiger merden eingeladen, Ginfidt dayon gu 
nehmen, wobei befonders darauf aufmerffam gemadt wird, dap: 

1. dem von der Wagnerftrafe aus ber den fogenannten ,, Grindel” füh— 
renden Fahrweg theilweife eine neue Richtung gegeben wird. Statt wie 
bis anhin die Grundſtücke im Grindel sited andeenh, führt derfelbe 
nad) bem neuen Projefte über die nördliche Grenze ded Grundſtückes 
im Grindel dem Hrn. Rathgeb in Wangen einere und über Pie ſüd— 
lidben Köpfe der an dieſes Grundſtück ſtoßenden Miediheile anderfeits; 
vom norddftliden Cen obbenannten Grundſtückes an, ves Rathgeb, 
ift die friihere Richtung beibehalten. 

2. der Fahrweg im Oberriedt, von der Landſtraße aus guerft ber 
—— Grundſtücke im Zivilgemeindsbanne Ofenn führend, beginnend 
im Banne Dübendorf in dem Riedtheile des Hrn. alt⸗-Gemeindam⸗ 
mann F. Goßweiler, durchgreifend bis in den Fahrweg am Gutſch⸗ 
bach, projektirt iſt. 

Allfällige Einſprachen und Wünſche um Abänderung oder Bezeichnung 
weiterer Wege find bie ſpäteſtens ven 8. Heumonat d. J. bei dem Untere 
geidjneten eingugeben, unter der Bedrohung, daß Stillſchweigen ald Verzicht 
auf Ginrede angefehen und nad Wblauf diefer Frift unbeftrittene Wege als 
definitiv anerfannt betradtet und deren Erſtellung und Ausmarkung anges 
ordnet wüͤrde. 

Bei allfilligen Reflamationen miiffen die Nummern der Pfahle genau 
angegeben werden. Das Wudreifen oder Verändern dex Pfabhle ift bet einer 
Buße von 6 Frfn. unterfagt. . 

Sugleld haben die Anſprecher von Grunddienftbarfeiten und Reale 
Laften (Gervituten) in der dritten Geftion, umfaffend alles Grundetgenthum, 
pas jenfeits dem rechten Glattufer in den Sivilgemeindebann Dübendorf 
gebsrt, fowie diejenigen, welche ungeadtet einer frühern Uufforderung fir 
Die zweite Seftion nod nidt angemeloet find, melde der Gintragung. in 
das Grundprotofoll gu ihrer Fortexiſtenz bedürfen und weder bereits einge⸗ 
tragen nod durd Anlegung offener Wege untergegangen find, diefelben 
innerhalb einer am 22. Heumonat endigenden Friſt unter Beilegung bhiers 
— bezüglicher Verträge, Reverſe umd dergl. bei Unterzeichnetem anzu⸗ 
melden. 

Spätere Anmeldungen werden ded Beſtimmteſten nicht mehr beritde 
fidtiget ; es fonnen ſolche nur nod in der Motariatéfanglet und gwar unter 
gu gemartigender Ordnungsbuße von mindeftens 10 Grfn. gemacht wer- 
Den (§ 16 ded Flurgeſetzes) 

Diibendorf, den 28. Bradymonat 1865. 

3m Namen der Flurfommiffion : 
Der Schreiber, 
F. Pfiſter. 


18 Wegen einer vorzunehmenden Reparatur an der Bride über den 
Aabach im Thalrain bei ver Straße vierter Klaſſe gegen den Robank darf 
bis auf weitere — Hin dieſelbe nicht mehr befahren werden. 

Wetzikon, den 26. Brachmonat 1865. 

Der Gemeindrath. 
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19. Armenfienetbegug in Dattlifon. 

Sur Beſtreinung ver ldufenden Aturenaudsgaben’ hat pie’ Almenpflege 
Dttlitow cine Urmenftener von je 2 Frten. anf 1000 Frkn BVermbgen 
vie Haushaltung und den Mann befhloffen. Die dießfälligen Bezugsl en 
liegen vom 1. bi@ jum 14: Heumonat bei Herrn Armenpfléger K Sd midlt 
in Darttlifon» den. Steuerpflichtigen gue’ Einficht offer; während welder 
rift aud allfällige Meflamationen gegen die Sfeuerverlegung bei kompe⸗ 
tenter Behdrde geltend zu maden find. 


Dattliton, dew 26. Bradaronat 1865. ag. amen. dex Armenpflege: 


§. Zwingli, Bfarrer. 


: Strapfenbauausfdhreibung. 
Ueber den Bau einer neu pu erftellenden Straße dritter Klaffe vom 
Dorfe Oetmeil über Kreuglen. in einer Gejammtlinge von 6900 Fuh wird 
auf Dem Wege der Hffentlidben Ubfteigerung Konkurrenz eröffnet 
Sadverftindige, welche geneigt find, dtefen Strafenbau gu ibernehs 
men, werden anmit eingeladen, Blah, Bauvorferiften und Alkordbedingun⸗ 
en in der Gemeindrathéfanglet dabier einzuſehen und fodann an der Ab⸗ 
eigerung, welde Donnerftags den 13.-Heumonat, Abends 6 Uhr, in der 
Sonne in Willikon fattfinden wird, Theil gu nehmen. 
Oetweil a. Gee, den 28° Bradmonat 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes - 
Der. Gemeindrathsfdreiber, 
Pi fee r. 


20 


21.. Uufforderunmgs 
Johann Friemann, Maurer, Hon Langnau a. A. geb. 1823, wird 
anmit aufgefordert, Sonntag den 9. Heumonat bd. J., Bormittags n 
yolendetem Morgengottesdienfte, vor unterzeichneter Stelle im Pfarrhaufe 
u erſcheinen, um Rede gu flehen, wie er-fur feine Shefrau' Sufarna gebl 
dr und fiir fein Knäblein Joh. Albert zu ſorgen gedenke. Nichterſchelnen 
hatte polizeiliche Maßregeln zur Folge. 
Langnau, a. A. 26. Brachmonat 1865. 
Die Armenpflege. 


22. Kraftlogerklärung eines Heimatſcheines. 

Mit Bewilligung des Statthalteramtes Winterthur wird nah erſolglos 
gebliebenem Aufrufe der Heimatſchein Mr. 18 fiir Joſeph Süßtrunk 
von Sulj-Dynhard, dat. 14, Jenner 1863, hiemit als nicht mehr vor⸗ 
Banden und fraftlos erflart. 

Tynhard, ven 26. Brachmonat 1865. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Rafpar Hafner. 


3. Verſilberungsgant. 
Zufolge Verilbetungsbegehren werten Samſtag ven 1. Heumonat, 
MNadmittags 2 Uhr, in Weiningen gegen Bagrzahlung verfteigert: 
1 Handwagelden, 1 neue Traubenmible, 1 Sioßkarren. 
Das Gantlofal wird dann Gamftag im Lowen in Weiningen angejeigt. 
Ober-Engftringen, den 28. Bradmonat 1865. 
Rhiniger, Gemeindammann. 
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24. Sy ter neal laden 

(Pinitigen Dienftag den 4. Heumonat, bon 8 Ubr Bormittags an, wees 
den in der Gantftube auf dem Widder im Rennweg gufolge Verſilberungs⸗ 
Hegebren gegen (pfortige Baarzablung verfteigert : 

2 Hobelbinke nebft dazu gehörendem vollftandigem Schreinerwerlzeug, 
eine Anzahl verſchied. Bretter, 1 Koffer. mit Mleidern, verſchiedene Buͤcher, 
verſchied. Tiſche, Arbeits- und Nachttiſche, 1 nußb. Kommode, mehrere ein— 
und zweithür. Käſten, 4 Bettſtatten, 1 Ruhbett, Seſſel und Tabourets; 4 
Brodſchneidmaſchine, div. Küchegeſchirt, einiger Schloſſerwerkzeug, eine Partie 
neue Herrenkleider, 1 ovaled Weinfaß, 3 ſilb. und 8 neuſilb. Löffel, meh⸗ 
tere Uhren, 2 einfdlafige Betten, mehrere neue Kinderwagen, derſch. Korb⸗ 
waaren, 20 Stab Mouſſeline, 1 zweithür. Glaskaſten, 1 nußbaumfarb. 
Sekretär, 5 ſilb. Eß⸗, 6 dito Theee und 1 dito Servierloͤffel, verſch. Linge, 
1 Rechenbuch ſammt ausſtehenden Guthaben, ein beträchtliches Lager neue 
Möbeln, als: Wettftatten, Kanapee's, Sekreräre, Tiſche, Nacht- und Ar⸗ 
beitoͤtiſche, Seſſel, Käſten u. A. m., Roßhaar und Geegrad, Feder⸗ und Roß⸗ 
haarmatratzen, Vorhanggallerien, Fenfterrouleaur, 1 Schaffhauſer Bank⸗— 
aktie von Frkn. 1 Cauſeuſe, 5 Fauteuils, 10 wollene Sommerpaletots, 
80 Foulards, 40 Ellen Tuch, 15 Ellen Sammt, 2-Dugend Kravatten, zirka 
aa “a GSeije, zirka 20,000 Sti Cigarren, zitfa 10 Saum div. Weine 
un m. : 

Sodann Vormitttags punft 9 Uhr: Cin Sdhuldbrief bon 1560 fl. auf 
$98. Wr. Ott zu Gogenweil-Seen, d. 0. Martint- 1828. 
Zürich, ven 29. Brachmonat 1865, 
Der ac 
i. 


25. Gantanzeige. 
Zufolge Auftrag der Notariatskanzlei Kloten werden aus den Konkurſen 
des Rudolf Frey, Sdufter, und Jafob Frey, Wbrahamen in Kloten, 
Dienfiag den 4. Heumonar, Madmittags 2 Ubr, die Halmfrüchte auf nach⸗ 
benannten Grundſtücken feloft öffentlich verfteigert : 
. Der ene ab zirka 2 Bierling Uder am Teudelgraben (Auen 
genannt). 
2. Der Weizen ab zirka 1 Bierlg. Ader im Lochader. 
3. Der Roggen ab zirka 1 Bierlg. Udder fm Gaiskropf. 
4. Die Mitpleten von zirka 2 Brig Ader im Biggel. 
5. Der Weigen ab zirfa 2 Brig. Ader im Staudenhölzli. 
Mit ver Gant wird auf befagte Beit im Lodader begonnen. 
Kloten, den 29 Bradmonat 1865. 


—_ 


Der Gemeindammanr : 
‘$b. UlLtorfer. 


26. Berfilberungégant. 

In Folge Verfilberungsbegehren wird nadften Mittwod, den 5. Heu- 
monat, Madmittags 2 Ubr, in der Krone dabier Sffentlidd gegen Baar- 
-gabluns werfteigert : 

Cin Sduldbrief von 25,000 Frkn. d. d. 19. Herbftmonat 1864 auf 
Sohann Strehler im Emetſchloo⸗Wetzikon. 

Su gablreihem Befud diefer Gant wird eingeladen. 
Pfiffifon, ven 28. Bracmonat 1865. F 
H. Trachs ler, Gemeindammann. 
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27. Gantanzeige. 
Im Auftrage der Notariatokanzlei Kloten wird durch den Unterzeichne⸗ 
ten Donnerſtag den 6. Heumonat, Vormittags bon 9 Uhr an, gegen fofortige 
aan aus dem Konfurfe des Meldior Huber in Baltenwell Hers 
eigert: 
Das Getreide am Halm (Roggen, Korn und Weizen) auf zirka 8 Ju⸗ 
charten Land. 
Verſammlungslokal beim Hauſe Nr. 20 in Baltensweil. 
Sodann Freitags den 7. Brachmonat, Vormittags 9 Uhr, aus dem 
Konkurſe ded verſtorbenen Johannes Leimbacher in Oberweil: 
Der Weizen auf zirka 11/2 Vierling Land. 
Nürensdorf, den 29. Bradmonat 1865. 
Der Gemeindammann: 
Fried. Keller. 


28. Gantanzeige. 

Im Auftrage der MNotariatsfanglei ver Stadt Zürich wird aus dem 
Konkurs des Kafpar Wettſtein von Fallanden, wohnhaft in Zirid, in 
ver Wirthſchaft ves Hrn. Friedendridter Wobhlgemuth in Gutensweil 
Donnerftag den 6. Heumonat 1865, Morgens bon 8 Ubran, gegen Baars 
zahlung verfteigert : 

Verſchied. Tiſche, Seffel, Stable, verfdied. Glasgefdirr, verſch. küpf. 
und itd. Kidengefdhirr, 2 zweithür. Kaften, 1 Kommode, 10 Stück verſch. 
Saffer, girfa 10 Zentner Stroh, zirka 15 Qentner Heu, 1 gweifp. Wagen, 
1 Gage, Senfen, Rechen, Gabeln, 1 groper und 1 Fleiner küpf. —S 
eine Anzahl Mutten, 1 Milchwaage nebſt vielen andern haus⸗ und lands 
wirthſchaftlichen Gegenſtänden mehr. 

Volketsweil, din 28. Brachmonat 1865. 
Schmid, Gemeindammann. 


. %.. SAU Ed ei dtad eA ety 

Aus Uuftrag der Notariatsfanglei Riesbach wird Freitag den 30. d. M., 
nan aa 2 Ubr, in Mr. 42 vabier gegen Baarzablung offentlid vere 

eigert ; 

1 vollftändiger Schreinerwerkzeug, beftehend in: 3 Seugrabmen, 3 Rohe 
bant, 7 Schlicht- und Doppelhöbel, 1 Babnhobel, 1 Handbeil, 3 Himmer, 
19 Gtedbeutel, 3 Hobhleifen, 4 halbrunde Feilen, 5 Sdhraubknedte, 5 
Leimgwingen, 12 Sdraubswingen, 2 Schrägmaaß, 5 Winkel, 1 Winkelmas, 
3 Spitzbohrer, 2 Sdhraubenzieher, 4 Handfagen, 1 Zollftod, 1 Fucheſchwanz, 
6 Lodbeutel, 1 Grundhobel, 8 Kehlhöbel, 1 Abziehſtein, 2 BantEnedt, 
1 Sdhniger; 2 Nuethöbel, 1 Tragbahre, 1 Geerlad, 1 Leimbafen, 1 Gifens 
ofen, 2 Hobelbinfe und A. m. 

Hirélanden, den 24. Brachmonat 1865. 

3. Joler, Gemeindammann. 


30 Berfilberungégant. 


Montag din 3. Heumonat, Vormittags 8 Uhr, werden in Hier vere 


ert: 

i zirka 5 Saum Haltende eid). Weinftande mit Deel, 1 zirka 2 Gaum 
und 1 zirka 3 Gaum haltendes, in Cifen gebund. Weinfag, zirfa 2 Saum 
1864er Wein, girfa %/o Klafter Sdheiter und AW. m. 

Schlieren, ven 29. Bradmonat 1865. 

Da8 Gemeindammannamt. 
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31. Berfilberungségant. 

In Folge abgelaufener Verfilberungsfriften werden am nddften Diens⸗ 
tag den 4. Heumonat Vormittags von 9 Uhr an, im Oberdorf dabier gegen 
baare Bezablung verfteigert : . 

1 aweifpdnn. aufgeriift. Leiterwagen, 1 einfp. dito, 1 Rommode, 1 Se- 
kretär, 6 Stid Weinfag mit Cifen gebd., 6 Baume buch. und eid. Laven, 
2 Hobelbinfe fammt Zubehörde, 1 Drehbank, 1 Saleifftein ſammt Geftell, 

1 großes Quantum verarbeitetes und unverarbeitetes Wagnerholz, mehrere 
Stic Wiesbäume, bird., eid. und tann. Laden, 2 tann. Kleiderfaften, 
1 zweiſchläf. aufgerüſtetes Bett fammt Vettftatt, aller Att Wagnerwerkzeug. 
verfd. Küchengeſchirr, beftebend in Gifen und Kupfer, 1 Pferd, 1 Wald⸗ 
fage, 1 Teuchelbohrer und viele andere Gegenftande mehr, wozu eingeladen 
wird. 

Das Gantlofal wird am Ganttage in der Goßweiler'ſchen Wein— 
ſchenke zur Kreuzſtraße in bier angezeigt werden. 
Diibendorf, den 28. Bradmonat 1865. 
Das Gemeindammannamt. 





Belanutnadgungen von Juſtiz-Behörden. 

Bevogtigungen. 

32 Hiemit wird zur öffentlichen Kenntniß gedracht, daß Jakob Haufer, 
Jobanneſſen tel Sohn, ab Külpen, Gemeinde Schönenberg, welder unter 
Vorbehalt gerichtliver Beſtätigung wegen Verſchwendung unter Vormund⸗ 
ſchaft geſtellt wurde, die Klage dadurch anerfannt, bab et fich freimillig 


unter Vormundſchaft geftelle hat. 
Gorgen, den 19. Bradmonat 1865. 





Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
V. Haufer. 


Bermifhte Sefanntmadungen. 


33. Den Glaubigern des Jakob Muller, Ingenieur bon Thayngen, 
oe Gerant und Theilhaber der Gocietat MIiller und Comp. in 

irmenéporf, wird auf Begebren der Herren Wmmann und Frei, Bane 
quicr in Gchafftaufen, eine Friſt von 14 Tagen hon heute an angefegt, 
um nad) allfallig genommener Einſicht der betreffenven Akten in dießſeiti— 
ger Gerichtskanzlei ihre Grfldrungen darüber abzugeben, ob fte Einſprache 
erheben gegen den Abſchluß eines Vergleichs zwtſchen HH. Ammann und 
Frei, als Reffionare von Miller und Comp. und der Direktion der 
ſchweizeriſchen Nordoſtbahn-Geſellſchaft vabier, zufolge deffen die Schluß⸗ 
rednungen endgiltig abgefdlofjen und die von det Mordoftbahn gu zablende 
Ubfindungsfumme an vie HH. Ummann und Frei aushinbezahlt wiirde, 
Ulles unter der Androhung, daß im Falle Stillſchweigens angenommen 
wiirde, fie verzichten auf all und jede Ginmendungen gegen den Abſchluß 
eines derartigen Vergleiches. 

Zürich, den W. Brachmonat 1865. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 
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34. Det in Konfurés gefommene Jafob Rüdlinger, Jafoben, Wornd- 
lis in Weiach, Hat durch Bertrag wom 18. Mat 1863 feine Schweſtern 
Anna und Anna Barbara Ridlinger vom elterliden’ Nachlaſſe ausgekauft, 
‘yufammen fiir die Gumme don 2700 Frin., weldye auf die väterlichen Lee 
genfdaften verſichert werden follten; es ift aber die notarialifihe Fertigung 
dieſes Bertrages refp. die Urbertragung ver elterlichen Liegenfdaften in's 
alleinige GCigenthum des Konfurfiten bisher unterblichen. 

Den Kreditoren des YJafob Rüdlinger wird nun von dem Beſtehen die- 
fed Bertrages Mirthetlung gemacht und ihnen eine nrit dem £0. Heumonat 
dD. J. gu Ende gehende Frift angeſetzt, um fic Hierorté gu erflaren, ob fie 
in bie Rechte des KonFurfiten bezüglich diefes Vertrages eintreten, oder auf 
den Bertrag verzichten wollen. Stil fdweigen wird als Verzidt anges 
nomimen. 

Niederglatt, den 30. Bradmonat 1865 

Motariatéfanglei Neuamt: 


$n Verhinderung des Motard, 
A. Sdhmid, Subftitut. 


35.. In Konkursſachen ves Heinrih Sh neebel i, Moosmiller dabhier, 
wird deffen Kreditoren Kenntniß gegeben, daf die Herren Weiß & Comp., 
Gerbercibefiger in hier, um Bewilligung zur Erhdhung ihres Schwellbrettes 
am Sonenbade um 5°’ eingefommen find, daß die med Hea: bon der 
Schneebeliſchen Konkursmaſſe als Befigerin des unterhalb der Gerwe be— 
findlidyen J— (Muͤhle, Säge, Dreſchmaſchine), hiegegen proteftirte 
und ihnen eine Friſt bon acht Tagen a dato angeſetzt um aa ut Auf⸗ 

nabme diefer Proteftation gu erflaren und die — — often zu 
vertröſten in der Meinung, daß im Falle Stillſchweigens binnen dieſer 
Friſt Verzicht hierauf angenommen und ſodann die Proteftation zurück- 
gezogen würde 

Affoltern, den 27. Brachmonat 1865. 

Notariatskanzlei Knonau 


$b. Gigenheer, Landfdreiber. 


36. Unmit wird zur Sffentliden Kenntnif gebradt, dap die Jivilabthei- 
lung des Obergeridts durch Beſchluß vom 15. Bradmonat d. 3. den vers 
ſchollenen Benedift Stelzer von Ober ˖ Engſtringen nad frudtlos geblie= 
benem Wufrus fir todt erklaͤrt, den 31. Chriftmonat 1856 al8 Tovestag fe geſetzt 
und die Waiſenbehoͤrden ermächtigt bat, das ——— des Stelzer an die 
am Schluſſe jenes Tages nächſten Erben aushinzugeben, unter perſönlicher 
Haft flr deſſen Rückgabe bis gum 31. Chriftmonat 1876. 

' | Buri, den 26. Bradmonat 1865. 
: Im Namen ded Bazirksgerichtes. 

Der Geridtsfareiber, 
Werdmialler. 


37. An den unbeFannt abwefenden Heintid Schwarzenbach von 
Horgen ergeht anmit di¢ dritte gerichtliche Aufforderung zur Wiedervereinie 
gung mit lines Shefraw Wilhelmine geb. Krengle, wohnhaft am Mühle— 

fri, ben 28. Bradmonat 1865. Im Mamen des Beazirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiuller. 
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38. —— Schmid, Anrüſter, ſeßhaft geweſen im Schooren, iſt 
Schulden halber ausgetreten und hat einen Theil ſeiner Fahrhaäbe, welche 
auf 86 Frkn. — ift, zurückgelaſſen, über welche er bor ſeiner Ent⸗ 
fernung zu Gunſten einzelner ſeiner Mreditoren diſponirt hat. Es wird 
¢ine weit von 10 Tagen, bom Lage der Publifation an gerednet, ange- 
Hep um ein allfalliges Begehren um Ronfurserdffnung gu ftellen, gleid- 
qeitig aber aud) die Konkurskoſten gu vertröſten, widrigenfalls Verzicht 
hierauf angenommen, die Verfteigerung der Fahrhabe argeordnet und ein 
amet: Ueberſchuß des Erlöſes — nad) Abzug der RKoften und der 
Micthzinsforderung — den hierorts befannten Gliubigern überlaſſen würde. 

Horgen, den 29. Bradmonat 1865. 

Sm Mamen des Be ‘i edad 
Der GeridytBbrei et, 
—B. Hauser. 


39. Hiemit wird bekannt gemadht, daß die Bevogtigung ded vorlauftg 
wegen Verſchwendung unter Pormundſchaft qefegten Heren Joh. S hneider, 
Landwirth, in Ridtersweil, geridtlid) aufgehoben worken éft. 


Horgen, den 19. Bradhmonat 1865. an 5 7 
Im Mamen des xkogerichtes: 
"Dery Deedee 
V. Haufer. 


40. Gantanzetge. 
Aus den Konfurfen res Jakob Baumgartner, Zimmermann, und 
3 und Jakob Rüdlinger in Weiach werden künftigen Dienftag 
tn 4° Hénmonat d. J. Nachmittags von Uht an, durch daäs Gehieinde 
imannamt Weiach gegen Baarzahlung öffentlich verſteigertt 
“SOMO Halmfrũchte CRodggen, Welzen) auf’ verſchledenen Grundſtücken 
Die Gant findet auf den Grundſtücken felbft ftatt.  DMtan ' befammelt 
. beim Hauſe ded Herrn Gemeindantmann. ”’ ) ouy , 
Miederglatt, den 30. Brad monat 1865. 
ad da * Notariatskanzlei Neuamt: 
In Verhinderung des Notars, 
Alex. Schmid, beeid. Subſtitut. 


41. Falliterklärung. 

Rudolf Weilenmann, Ulrichen Sohn, von Reutlingen, Pfarre 
Oberwinterthur, Konditor, wohnhaft geweſen im Winterthur, iſt oe 
durchgeführtem Konkurſe vom BezirFsgeridte Winterthur durch Beſchlu 
vom 24. d. M. fallit erklärt worden. 

Winterthur, den 28. Brachmonat 1865. 
Notariat der Stadt Winterthur: 
Friedr. Gysler, Notar. 


42. Falliterklärung. 
Johannes Krapf, Schmied, von Goßau, Kantons St. Gallen, 
** in Enge, tft nach gaͤnzlicher Durchführung des Auffalloverfahrens 

fallit exflart worden. 
Birth, den 23. Bradmonat 1865. 
Im Namen ded BezirFsgeridtes: 
Motariatsfanglet Wiedifon u. d. E., 
C. Keller, andfdreiber. 
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43. Bu 6 @firi ft 

Im Konfurfe ves Hs. Heinrih Rieger, Maurer, Strohfdneiders, 
in Rudolfingen, wird henjenigen Kreditoren, welden Fein ſpezielles Pfand⸗ 
recht zuftebt, behufs Abgabe bon Zugs- und Ueberſchlagserklärungen eine 
mit bem 7. Heumonat dv. 3. ablaufende veremtorifde Frift angefegt, unter 
ber Androhung, daß Stilfdweigen während diefer Frift als Verzicht auf 
die Auffallsaktiven gedeutet würde. 

Feuerthalen, den 27. Bradmonat 1865. 

NotariatéFanzlei Feuerthalen: 


3. Scheuchzer, Landſchreiber. 


44. Zugsfriſſt. 

Im Konkurſe des Joh. Georg Schwarz von Seuzach, ſeßhaſt auf 
dem Frohenberg, Gemeinde Elsau, findet keine Auffallsverhandlung ſtatt; 
es wird daher hierdurch den bevorzugten und laufenden Gläubigern zu 
Abgabe von Zugs- reſp. Ueberſchlagserklärungen über vas ganie Mafjae 
gut eine mit dem 8. Heumonat d. § gu Ende gehende peremtorifde Frift 
angefebt, unter der Undrohung, daß Stillſchweigen alé Verzicht auf den 
gug oder die Ueberſchlagung ausgelegt würde. 

interthur, den 29. Brachmonat 1865. 

Notariatskanzlei Oberwinterthar : 
Carl Brunner, Landfdreiber. 


45. Sug sfri ft. 

Den nidt ſpezidll verfiderten Glaubigern im Konkurſe uber Gottfried 
Ggenfperger in SuljeDynhard wird hierdurdh eine mit dem 8. Heu⸗ 
monat d. 3. gu Ende gehende Bugéds refp. Ueberſchlagsfrift unter der Ans 
drohung angeſetzt, bap Stillfdweigen als Verziht auf das vorhandene 
ss 9 ausgelegt würde. 

interthur, den 29. Bradmonat 1865. 

Notariatskanzlei Oberwinterthur : 
Carl Brunner, Landfdreiber. 


46 . Zugofriſt 

Im Auffalle des Kaſpar Wettſtein, Weinſchenk, von Fällanden, 
wohnhaft geweſen im Niederdorf⸗-Zürtich, wird den nicht ſpeziell verſicherten 
Glaͤubigern zur Abgabe von Zugs- und Ueberſchlagserklärungen über die 
vorhandenen Liegenſchaften eine den 4. Heumonat d. 3 ablaufende zerftör⸗ 
lide Friſt in der Meinung anberaumt, daß Stillſchweigen als dießfälliger 
Verzicht angeſehen würde. 


Zürich, den 24. Brachmonat 1865. Notariat der Stadt Zürich: 


In Verhinderung des Notars, 
Go. Wetli, beeid Subſtitut. 


47.. Zugsfriſt. 
Im Auffalle des Schuſters Jakob Spillmann von Hegnau, wohn⸗ 
haft in Maur, wird ven nicht ſpeziell verficherten Gläubigern behufé 
Abgabe von Zugs⸗ refp. Ueberſchlagserklärungen anmit Friſt bis und mit 
bem 3. Heumonat d. J. anberaumt, unter der Androhung der Annahme 
des Verzichtes im Falle Stillſchweigens. 
Greifenſee, den 22. Brachmonat 1865. 
Notariatskanzlei Greifenſee: 
A. Srierli, Landſchreiber. 
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48. Zugofriſſt. 

Im Konkurſe über Jakob Stahel, alt Bot in Turbenthal, wird 
hierdurch den laufenden und bevorzugten Gläubigern behufs Abgabe von 
Zugs- refp. Ueberſchlagserklärungen uber das geſammte Maſſagut eine mit 
dem 8. Heumonat dv. J. gu Ende gebhende peremtorifdhhe Frift unter der 
Androhung anberaumt, daß Stillſchweigen als dieffalliger Verzicht ause 
gelegt würde. 

Minterthur, den 29. Bradmonat 1865. 
Motariatsfanglei Oberwinterthur : 
Garl Srunner, Landfdreiber. 


49. Zu 8 8 frit ft. 

Im Konkurſe betreffend die tm Bezirke Winterthur befindliden Ime 
mobilien de8 Ulrich Ott, Bater, von Unterlangenhard-Bell, Mitgeranten 
per Dampfſäge Rheinau bei Thufis, Kantons Graubiinden, wird hierdurd 
pen laufenden Gliubigern behufs Whgabe bon Zugs⸗- reſp. Ueberſchlags⸗ 
erfldrungen fiber diefe UWEtiven eine mit dem 8. Heumonat d. J. zu Ende 

ehende peremtorifde Frift unter der Undrohung anberaumt, daß Still- 
Fomelget als Verzicht hierauf ausgelegt wiirde. 
Winterthur, den 29. Bradmonat 1865. 
Motariatsfanzlei Oberminterthur : 
Carl Brunner, Landfdreiber. 


50.. Bu § 8 frit ft. 
$m Konfurfe des Felix Kloti, alt Friedensridter, von Augweil, 
Gemeinde Embrad, fefhaft im Sonnenthal zu Diibendorf, wird den nidt 
Pregiell verſicherten Glaubigern behufs Abgabe von Sugs- und Ueberfdlagée 
erklaͤrungen binfidtlid der ſämmtlich vorhandenen Aktiven eine mit dem 
7. Heumonat 1865 au Ende gehende Frift unter der Androhung angefegt, 
daß Stillſchweigen als Verzicht hierauf angefehen würde. 
Derlikon, den 24. Brachmonat 1865 
Notariatskanzlei SchwamendingensDiibendorf : 
3. 3. Sherrer, Landſchreiber. 


51. Fh a 
3m Konfurfe über dad Vermögen des minorennen Heinrich Egli in 
Dittlifon, findet eine Duffallaverhandlung nidt ftatt. Dagegen wird den 
Inhabern von nicht ſpeziell verflderten Forderungen behufs ie yon 
Sugéerflirungen eine peremtorifdhe Griff bon 10 Tagen, am 4. f M yu 
Ende laufend, unter der Bedrohung anberaumt, daß Stillſchweigen inners 
balb derfelben als Gerzicht auf dad vorhandene Maſſagut aa würde. 
Winterthur, den 24. Brachmonat 1865 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Notariatskanzlei Wilflingen, 
3. Knüsli, Landfdyreiber. 


52.. Im Auffalle ber Firma RKafpar Schultheß & Comp. in Zürich 
wird den Kreditoren zur Kenntnif gebract, daß ote Friften verlegt worden 
find, wie folgt: 

Bedenkzeit bom 14. bis 26. Augftmonat 1865. — Auffallsverhand⸗ 
lung den 5. Herbftmonat 1865. 
Zuͤrich, den 26. Bradmonat 1865. Motariat der Stadt Zirid: 


In Berhinderung ded Notars, 
Go. Wetli, beeid. Subftitut. 
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Kovuturépublitationen. 

53. Ueber die nadbenannten Perfonen refp. Aber deren Bermogen tft 
Hon bem betreffenden Bezirksgerichte der Konkurs erdffnet worden: 

1. Nachlaß des im Cid, Gemeinde Hombrechtikon, verſtorbenen Yofeph 
Dilleter von Männedorf; yon den Srben ansgefhlagen ; — It. Beſchluß 
bed Bez. Geridhted Hinweil v. 21. Bradmonat 1865. — Leger Tag ner 
Gingabe tn die Not. Kanzlei Griiningen 1 Augſtmonat 1865. — Bedenke 
zeit v. 11. bid 21. Augſtmonat 1865. — Auffallsverhandlung 29. Augft- 
monat 1865, Bormittags 40 Ubr. 

2. Kal Salbbeer von Bubifon, ſeßhaft in Hongg; redhtlid auege⸗ 
frieben; — It. Beſchluß ded Bez. Geridhted Biwi v. 26. Mai 4865. — 
Letzter Tag ver Gingabe in die Mot. Kanzlei Hongg u. d. E. (in — 
5 Augſtmonat 4865. — Bedenkzeit v. 16. bis 25. BAugftmonar 1865. — 
Auffall sverhandlung 5. Herbſtmonat 1865, Vormittags 9 Uhr. 

3. Job. Hetnrth Schellenbexg, geweſener Fabrifant, von usd tm 
Stgenbaufen>Pfiffifon; in Folge Inſolvenzerklärung; — lt. Beſchluß des 
Bez. Gerichtes Ufter v. 27. Bradmonat 1865. — Kegier Tag der -Gkagabe 
in die Mot. Kanzlei Greifenfee 5. Augſtmonat 1865. — Bedenkzeit v. 15. bis 
29. Augſtmonat 1865. — Unffalléverhandlung 6 Herbftmonat 1865, Bors 
mittags 10 Uhr. 

4.. Jakob Sugerli gon Birmensdorf, Dreher, wobnbalt in Oberſtraß; 
retlid ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Zürich v. 26. Mat 
1865. — Legter Tag der Cingabe in die Mot. Kanzlei LV Wadten (in Zürich) 
8. Heumonat 1865. — Bedenkzeit » 19. bid und mit 28 Heumonat 1865. 
— Uuffallsverbandlung 8. Augftmonat 1865, Borméttagé 9 Uhr. 

D. Blafiueé Sherrer, Biegler, Johanneffen Sohn, bon Rheinau; in 
Folge durdgefibrten Redtetriebed; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes 
Andeifingen ». 3. Bradmonat 1865. — Lester Tag der Eingabe in die Mot. 
Kanzlei Rheinau (in Feuerthalen) 8. Heumonat 1865. — Bedenkyeit v. 18. 
bid 28. Heumonat 1865. — Auffallsverhandlung 9. Augftmonat 1865, 
Vormittags 9 Ubr. . 

6.. Jafob Frei, Ubrahamen, von Kloten; in Folge Inſolvenzerklärung; 
— it. Beſchluß ded Bex. Gerichtes Bilad p. 13. Bradmonat 1865. — Legter 
Rag der Gingabe in rie Mot. Kanzlei Kloten 8. Heumonat 1865. — Bedenks © 
gett v. 18. bis 28. Heumonat 1865. — Luffalleberbandlurg 5. Uugftmonat 
1865, Bormittags 9 Ubr. 

7.. Johannes Peter, Ulrichen des Hauptmanns Soha, in Wieſen⸗ 
dangen; redtlid) ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Winter 
thur . 20. Mai 1865. — Letzter Tag dex Gingabe im die Mot. RKanglet 
Oberminterthur (in Winterthur) 8. Heumonat 1865. — Bedenkeit vom 
18. bié 28. Heumonat 1865. — Uuffalsverhandlung 9. Augftmonat 1865, 
Bormittags 8 Ubr. 

8 Safob Bar in Roßau bet Mettmenftetten ; rehtlid) ausgetrieben ; — 
It. Beſchluß ded Bex Geridtes Uffoltern v. 9. Bradmonat 1865. — Legter 
Taq der Gingabe in die Mor. Kanzlei Knonau (in Affoltern a. AU.) 22 Heu⸗ 
monat 1865. — Bedenfzeit b 3. bis 12. Augftmonat 1865. — Auffalls- 
verhandlung 26. Augſtmonat 1865, MNadmittags 3 Nbr. 
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9. Gin dea falliten Johannes Hirzel-Corne gy von Zirid angefale 
lener rbantheil von zirka 3500 Frin:; — It: Beſchluß ved Bex. Gerichtes 
Zürich v. 29. Mat 1865. — Lester Tag ver Gingobe im die Mot. Kanzlei 
dex Stadt Zürich 10. Heumonat 1865. — Bedenfyeit v. 21. bis 30. Henmonat 
1865. — Auffalléverbandlung 11. Uugfimonat 1865, Bormittags 9 Ubr. 


10.. Karl Auguſt Shmidt, Whrenhandler, von Rubigen, Kantond Vern, 
wohnhaft gewelen in Mannedorf ; ſchuldenhalber ausgetretin; — It. Befdhlug 
ves Bez. Gerichtes Meilen v 31. Mai 1865. — eyrer Tag der Singabe in 
die Mot. Kanglet Mannedorf 11. Heumonat 1865. — Bedenkzeit v. 21. bis 
31. Heumonat 1865. — Auffallsverhandlung 8. Uugftmonat 1865, Bore 
mittags 10 Uhr. 


11.. Johannes Denzler, Johanneſſen fel. Sohn, genannt Bramié, tm 
Weil zu Dübendorf; rechtlich ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Geo 
richtes Uſter v. 3. Brachmonat 1865. — Letzter Tag der Eingabe in die 
Not. Kanzlei Schwamendingen⸗Dübendorf (in Derlikon) 14 Heumonat 1865. 
— Bevenkzeit v. 24. Heumonat bis 3. Augſtmonat 1865. — Auffallsver⸗ 
handlung 15. Augſtmonat 1865, Nadmittags 3 Uhr. 


12,. Jafob Bram, alt Bahnwächter, Jafoben Sohn, Steuermelers, bon 
Schlieren; in. Folge durchgeführten Rechtstriebes; — lt, Beſchluß ded Bez. 
Geridtes Zürich v. 3. Bradymonat 1865. — Legter Tag der Gingabe in 
die Not. Kanzlei Birmensoorf u.d E. (in Zürich) 15. Heumonat 1865. — 
Bedenkzeit v. 26 Heumonat bid 4. Augftmonat 1865. — Auffalleverhand- 
lung 15. Uugitmonat 1865, Vormittags 9 Wor. 


13.. Joh. Heintih Ehrenſperger von Andelfingen, geweſener Weine 
fhent, dato wohnhaft in Hottingen; rechtlich ausgetrieben; — It. Bee 
ſchluß ved Beg. Gerichtes Zürich v. 3. Bradjmonat 1865. — Lester 
tag der Gingabe-in die Mot. Kanglet IV Wadten (in Buri) 15. Heumonat 
1865. — Bedenkzeit v. 26. Heumonat bis und mit 4. AWugimonat 1365. — 
Auffallsverhandlung 15.:Zugftmonat 1865, Vormittags 9 Ubr. 


14:, Jakob Gurrer, Wächters, Jakobs fel. Sohn, in Gofau; rechtlich 
ausgetrieben; — It. Beſchluß des Bez. Gerichtes Hinweil v. 3, Brade 
monit 1865. — Letzter Tag der Eingabe in die Mot. Kanzlei Griiningen 
15. Heumonat 1865. — Bedenkzeit ». 25. Heumonat bis 4. Augſtmonat 
1865. — Anffalleverhandlang 16. Uugftmonat 1865, Nadmittags 1 Uhr. 

15.. Nachlaß des fel. David Basler, Zimmermann, RKonradd fel. Sohn, 
von Doilion; von den Erben ausgeſchlagen; — It. Beſchluß ves Bez. 
Geridtes Undelfingen v. 17. Bradmonat 1865. — Legter Tag der Cine 
gabe in die Mot. Kanzlei Andelfingen 18. Heumonat 1865. — apa 
v. 28. Heumonat bis 6 Yugftmonat 1865. — Auffallsverhandlung 16. 
Yugfimonat 1865, Bormittags.9 Uhr. 

16.. Jobanné’ Sd neebeli-Zeller von SwillifoneAjfoltern, gewefener 
Papierfabrifant in Aawangen, Rantons Thurgau, unbefannt abweſend; 
in Folge frudtlofen Aufruſes; — It. Beſchluß ded Bez. Gerichtes Ajfoltern 
8. Brachmonat 1865. — Legter Tag der Gingabe in die Mot. Kanzlei 
Knonau (in Uffoltern a. A) 22. Heumonat 1865. — Bedenfyeit vb. 3. 
bis 12. Augftmonat 1865. — Auffallaverhandlung 26. Augftmonat 1865, 
Nadhmittags 3 Uhr. 


Es ergeht daber an alle Glaubiger und Schuldner des in Konkurs Gee 
rathenen die peremtoriſche Wufforderung, über ihre Unfpraden und Bers 
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bindlidfeiten der betreffenden MNotariatéfanzlet genaue Gingabe, und zwar 
bet notarialiſchen Urfunden unter genauer De —* derſelben, ſonſt aber 
unter Beilegting der Beweisurkunden in Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
{drift vor Ablauf des oben hiefür feftgele ten Termines zuzuftellen, unter 
der Bedrohung, dah wer Forderungen oder Redte, die bem Gemeinfduloner 
gehen verbeimlidt, nad Mafgabe des § 27 des bt pa betreffend bad 

uffalléverfabren Ahndung zu —— hätte, ſäumige Anſprecher aber 
ihre Forderungen einzig noch bis zum Beginne der Bedenkzeit, jedoch unter 
zu gewärtigender Ordnungsbuße eingeben können, ſpäter aber damit von 
et vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen würden, ſoweit nicht der F 51 ves 
zitirten Geſetzes etwas anderes verfiigt. 

Hinfichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der Auf⸗ 
falléverhandlung, ſowie der dieffalligen Rechte und Obligenheiten der 
Betheiliqten wird auf die VBeftimmungen des zitirten Geſetzes tnsbefondere 
ber §§ 62—83 berwiefen. ’ 


Nückrüfe von Roukurfen. 

54. Das gegen Frau Barbara Isler geb. Miller bon Wald, ſeß— 
Haft zu Gibsweil, Gemeinde Ffdhenthal, eingeleitete Konkursverfahren ift, 
unbefhadet ibrer biirgerliden Rechte, am 15. d. ML. mit Zuftimmung ver 
Gliubiger wieder aufgehoben worden. 


Wald, den 26. Bradmonat 1865. Notariatskanzlei Wald: 
H. Hasler, Landſchreiber 
55 Konkursaufhebung. 


Das gegen Jakob Winkler, Sohn, bon Hegnau, wohnhaft ia der 
Krone in Außerſihl, am 7. Mai v. J. eingeleitete Konkursverfahren iſt, — 
nachdem fir alle Forderungen, fomeit fle nod zur Sprache kommen können, 
Erklärungen der Glaubiger, daß fle die Berredtfertigung nit verlangen, 
beigebradt und die Inbaber der beftrittenen Forderungen ‘auf den Fall ge 
ridtlider Guthelßung fider geftellt worden find, — aufgeboben und Winkler 
in den bollen Genuß feiner biirgerliden Rechte wieder eingeſetzt worden. 

Birth, den 26. Bradmonat 1865. 
Im Ramen des BezirlSgeridtes: 
Motariatstanglet Wiedifor , 
Heinr Süßtrunk, beeid. Subftitut, 


Mebabilitationen. 


36. Johannes Bach mann, Marren fel. Sohn, von Wappensweil 
bei Bärentsweil, iſt durch Beſchluß ded Obergeridtes bom 10. d. Mt. rebae 
bilitirt und unter Vorbedalt der im Art. 24 der Staatsverfaffung enthal- 
tenea Beſchränkungen wieder in feine birgerlidhen Rechte eingefegt worden. 

Hinweil, den 21. Bradmonat 1865. 

Sm Ramen ded Bezirisgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Meili. 


— — — eee 


Srud und Grpedition ven Orell, Füßli& Comp. in Zürich. 











